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SIMPLICISSIMUS 


Begründet von Mbert Langen und Ch. Beine 





Bankrott 


A. Rubin) 





Srühlingszuvderficht 


Wie Himmelsfriedlich ift die ganze Welt! 
Brüßling zieht ein. Das Barometer fällt 
Auf minus zehn. 

Ein lieblicher Tornado überfäufelt 
Amerika. 'ne Stadt wird abgebäufelt. 
Man frage fih bloß: für wen? 


Gleich der Natur in ihrer Lenzespradht. 
Sind auch die Völker nur auf Glüt bedacht 
Und rüften till, 

Das treue England betet auf den Sinieen 
Um Blugzeugbau und Abwebrbatterieen, 
Well Gott, der Herr. fo will. 


DBom Tage 

Unter dem Wahlaufruf für den Präfidentfcafts- 
kandidaten des Rechtsblodes fteht in Bayern auch 
das Rote Kreuz. Nicht daf es dort unterfchrieben 
babe, ift zu tadeln, fondern dafj es nicht als partei. 
lofe Organifation der Nächftenliebe alle Wahl- 
aufrufe unterzeichnet hat. Denn allen Gruppen, die 
in den Wahlkampf ziehen, täte die Nädhftenliebe 
in gleicher Weife not. Und Hilfe in Unglücsfällen, 
namentlih Mittel gegen Durchfall wären allen 
Kandidaten erwünfcht. 


Das edle Frankreich, unfer Briedensbort, 

It, wie ein Kind, vertieft in feinen Sport: 
„WBeltdiktatur.“ 

D! Wehrt ihm nicht! Es fpielt, tanonentaffelnd: 
Brübling mit Tod fo abnungslos vermaffelnd. 
Wie draußen die Natur! 


Und feht! Wie fprießt's am Balkan aller Orten 
Don Neukulturen: weil die ältern Sorten 

Iegt banterott! 

Uns Deutfche, wie von je in Brüßlingszeiten, 
Braucht man, um Dünger aus uns zu bereiten. 


Nun danket alle Gott! 
Sebaldus Notbanter 


In dem neuen Katalog des Verlags Dito Reichl. 
Darmftadt, 1925, ift bei allen Büchern außer dem 
Preis und der Geitenzahl auch das Gewicht in 
Gramm genau angegeben, zum Belfpiel „Deutfche 
Bildung“ von Ernft Troeltidh. 52 Seiten. Gewicht 
70 g, oder „Der freie Menfch“ von X. v. Oleichen- 
Rußwurm. 346 Geiten. Gewicht 550 g. oder „Kants 
Weltanfhauung” von Borländer. 327 Geiten. Ge- 
wicht 390 g. 

Man kann alfo, wie im Dhwelnemeßgeeiaben, 
auch etwa Vs „Deutfche Bildung” oder Y2 Pfund 
„Greier Men“ oder ein Kilo von „Kants Welt. 
anfhauung“ beftellen. 


ms 


Lieber Simpliciffimus! 


Mein Onkel bat ein gutgebendes Konfettions- 
aefchäft, Berufskleidung ufw. Kommt da eines 
Tags ein nettes Meines Mädel zu Ihm und fordert 
ein Nachthemd, 

„Wir führen nur Berufskleidung.” — „Ja. — 
„o 2 


— .3a. 3. 


Anton Großtaba, Mathematitprofeffor in Jlly- 
tifch-Hradifch, ein ertremer Pedant, nahm, mie 
die meiften Menfchen, jeden Sonntagmorgen frifche 
Wäfche; aber dann wechfelte er aud) noch immer 
am Mittwoch, und zwar zu Mittag, wenn er aus 
dem Goymnaflum kam, damit er jede Garnitur ganz 
genau gleich lang. eine halbe Woche trage. 


Schiller 


Wir nehmen einen Wagen, um fchnell die 
Schenswürdigkeiten der Gtadt zu feben. Der 
Kutfcher ein etrefflicher Eicerone. Beim Theater 
zeigt er auf zwei nicht weit voneinander ftehende 
Dentmäler und fagt: „Das Ifcdht der Schiller — 
und das da drübe ifcht der annere Schaufchpieler.” 

. 


Ein Deutfcher fpricht in einer NEIEHE Gefell- 
fchaft von Goethe. “Who is Goethe!” fragt eine 
Heine Miß. „Der Berfaffer von Bauft, Clavigo, 
Egmont, Deutfchlands größter Dichter.“ — *O yes,” 
berfent el die Miß. "o yes, y know him, we 
call him hilfe!” 


Das diefe Ende 


Als icy da neulich zum Gonntagsipaß 

des Hocmwürdigen Herrn Michael Baulyaber Faftnactsepiftel las. 
worin er, der nad) dem @ottesreich tradtet. 

die fogenannte Zivilehe mißachtet 

und gröblid; bekledert mit feinem Zorn. 

da bin ich mit Wehemut inne gewor'n: 

Aha, bier haben wir den Galat, 

das dide Ende vom Konkordat! 


Drei Tage bernadh hab’ ich gelefen. 

wie daf dem Heren Erzbifchof fein Gehalt zu power gewefen 
Armfelige achtzebntaufend Mark 

find denn au) fattifch ein Jammerquark 

für ihn, der im Weinberg des Herren fo fleihin » 


®ottlob, nun £riegt er ja fechsunddreißig. 


».. Heut hab’ ich, von alle dem ettvas verwettert, 

in den beiligen Schriften berumgeblättert, 

bis daß ich bei den Epifteln verblieb, 

die Sankt Paulus voreinft an Timotheum fdhrieb, 

und zwar bei der erften, im dritten Kapitel 

— „Wie ein Bifchof fein foll”, lautet der Titel —: 
„Belind, nicht ftreitfam, der Beldliebe bar...” 


Ad) ja, das galt vor fehler zweitaufend Jahr! 
EhHrift hatte Liebe und Armut gepredigt. 


Heut werden die Fragen anders erledigt. Ratatöetr 


Bierkellergefpräch 


Im Schwabinger Keller figen an einem Tifch zwei Arbeiter. Sie kennen 
fich nicht. Plöglich fragt der eine den andern: „Entfhuldig'n ©', Herr Nacba! 
Wann i frog'n derf: ds Died, dös n’pafliga, wos do am Bod'n liegt, 
VRR AHT, a Rösgn h 

„Dös Dich dös g’fpaffiga reili, dös g’bört mir.“ 

„Sfo — ffoo! Un wann I frog'n derf: wos Is as für a Vich? Ma ko's 
net glei datenna.” 

„Wos dös für a Vieh is? Mei, dös flecht doch a jed's, daf dös an 
Hund is. Dda ham © g'moant, 's waar an Goasbod?“ 

„Sfo — ffoo, an Hund is as. Co fdhaugt's grod net aus. I bätt's für 
a Epofadl g’holt'n, für an ausg’hungert's.“ 

„Woos — für a Spofadl, an ausg'hungert’s? Hoft as g’bört, Lumpi? — 
Win &, do muah I ladh'n! Is oiwei an Hund g'wen ... fehauge blof a 
wenn vagrämt un valuadert aus!” 

„So — ffoo! Wann i frog'n derf: weszweg'n fchaugt dDös Epp . .. Dös 
Hundsvied) moan |, fo valuadert aus?” 

„Weozweg’'n? Jo mei, a frigt boit nir'n!“ 

„So — ffoo, a frißt nien! Und warn I frog'n derf: weszweg'n frift 
Hund nir'n?“ 

„Wesziweg'n? Mei, mir geb’n eabm nirn!“ » 

fo — fioo, Ge geb’n eahm nir'n! Und weszweg’n geb'n © eahın nir'n?“ 
"Weszweg’n ma eahm nir geb'n? Jo mei, mir ham jo fölba nir'n!“ 
„Efo — ifoo. Ge bam fölba nir'n! Und wann i frog'n derf: wann © 
Wlba nir ham, weszweg'n ham &' nadya dös Epofadl... döo Hundovicd) 
moan 1, übahaupts, han ?“ 

»Weszweg'u | d8o Hundovieh hab? — Y wul Eahna wos fog'n: wann 
Eabna dös vu o'gebt, nacha nebt's Eabnar ’n Dreet 0’! J ban Eabna jo 
aa net g’frogt, wo Ge Eabnar'n Gfchwollfhädl und Eabnar'n Mordsteumm- 
tanz'n her ham. Jep' in dern Zeit umanand z’laffa grod win 'n Maftochs! 

hand Is — ham © mi vajtanna ?“ 
Boos bam & g’font — a Gchand Is as? Gech. mei Liaba, wann i 
frog'n derf: Js jeg dees bloß an Gfpafi n'wen oda Ernfcht — han?” 

„Breili war's Ernfcht! Und I fog's nod amoi: a Gchand is!" 

jer andere fpringt auf und gibt Ihm eine „Watfch'n": „Do boft — Bazi, 
ölendiga I“ 

Der Getroffene fährt wütend auf und reibt fich die Wange: „Herrfchaft 
noch amoll Gech, Gech * (Befinnt ih einen Augenblit und fett 
fih dann Bleinlaut wieder hin.) „Wenn i jep’ an feop'n derf, Herr Nadıba: 
io jeg' dees von Eahna bloß an Ofpa g’wen oda Ernfcht — han?” 

„Gelbftvaftändli" bloß an Gfpaß!” 

„Sfo — ffoo, na is fcho' redyt. Aba wiff'n ©, wos ©’ jer Hnna?“ 

„I won net, wos ©’ moana I" 


di 
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“I moan, twann's bloß an Ofpaß war, nada kinna & — — — von 
Stäk fog'n und Eahnar'm Schöpfa dant'n. Sfo, Lumpi, tomm — jet genga 
ma boam! B’hünt Eahna Good, Herr Nachba !* -t 


Lieber Simpliciffimus! 


Bei einer Erkneipe in einer Heinen Univerfitätsftadt, die eben — mie die 
Tradition es fordert — im Beneiffe war, einen feucht-fröhlichen Verlauf zu 
nehmen, führte ehrenhalber eine der anwefenden Damen das Pröfdium, Da 
fie fung und hübfch war, hatte fie Mübe genug, feine der „Ipeziellen Auf- 
merkfamkeiten“ zu überfehen. 

Da fpript am Ende der Tafel ein junger Buchs hoch: „Peto tempus I" 

Kurzes Überlegen; hierauf das bobe Präfidium mit irde und einem be- 
dauernden Geitenblid auf das leere Olas: „Ehrt kolofal! Werde fofort mit 
einer Blume nachkommen!" 








Das Kind 


Bon Wfewolod Jwanoım 
(Aus dem Ruflifchen bon Hans Ruoff) 


1. 


Ein wildes, freudlofes Raubtier ift die Mongolei. Der Stein — ein Raub- 
tier, das MWaffer — ein Raubtier, und felbft der Schmetterling fieht es darauf 
ab, dem Menfchen Schmerz zuzufügen. 

Wer aber weiß. mas für ein Herz der mongolifche Menfch hat? Er Heidet 
fh, wie man fagt, in Belle, fieht wie ein Chinefe aus und lebt jegt weit fort 
von den Ruffen, jenfeits der Wüfte Nor-Kol. Und man fagt auch, daß er fich 
nod) weiter, hinter China und Indien, in unbekannte, In blauer Gerne liegende 
Länder zurüdziehen werde. 


Soupveräne 





alır 
Jacques Dempsey 


Hlecher in die Mongolei zogen. auf der Rlucht vor dem ruffifchen Bürger» 
kriege, außer Ruffen nleichzeitig auch Kirgifen vom Irtufch, Diefe famen ber, 
ohne fih au beeilen, führten Dieb, Kinder und fogar Kranke mit fc. 

Die Ruffen dagegen waren erbarmungslos bergetrieben worden — fir 
waren Bräftige und gefunde Bauern. 

Es waren Ihrer ein balbes Hundert, an Ihrer Spite ftand ein Bauer namens 
Gergej Geliwanow, und die Schar nannte fich nad) Ihm „Partifanenabteilung 
Eeliwanomw“. 

Sie langweilten fi. Auch war es fehwer obne Weiber. 

In den Mächten erzählten fle fi) zotige Weibergefchichten, wie fle unter 
Soldaten üblich find, und wenn fie es nicht mehr aushalten konnten, fo fattelten 
fie die Pferde und fingen ih in der Steppe Kitgifinnen. 

Sobald aber die Kirgifinnen die Ruffen kommen faben, Iegten fie fich unter- 
würfig auf den Rüden. Es war unangenehm und mwiderlidy, fie zu berühren — fie 
lagen regungslos mit feft gefchloffenen Augen da — es war, als verginge man 
ih an- einem Gtüd Dieb. 

Die Kirgifen fürchteten fih vor den ruffifchen Bauern, fie führten tief in 
den Gteppen ihr Nomadenleben. Sobald fie eines Ruffen newahr wurden. 
drobten fie mit ihren Gewehren und Bögen und erhoben ein wildes Kriegs- 
nefchrel, [hoffen aber nicht. Vielleicht verftanden fie fh gar nicht darauf. 


Der Zablmeifter der Abteilung. Afanaflj Petrowitich Trubatfhom, ivar 
webleidig mie ein Kind, und aud fein Geficht war wie das eines Kindes ; 
Hein, bartlos und N Nur feine Beine waren lang und kräftig und er- 
innerten an die eines Kamels, 

Zu Pfingften wurden drei aus Ihrer Mitte ausgefandt, um in der Steppe 
nad) guten Wiefen zu fuchen: Geliwanow, der Zahlmeifter Afanaflj Petromitich 
und Drewefinin. 

Die weiten Gandfläden flimmerten in der Gonnenglut. 

Don oben, vom Himmel, ging ein Wind, von der Erde ftieg zitternde 
Wärme zum Himmel empor, und die Körper der Menfchen und Tiere waren 
hart und fdwer, wie Gteine, 

Und Geliwanomw fagte beifer: „Wo follte es bier Wiefen geben! ...* 

Die Männer fehrwiegen: ihre Gefichter zeigten nur fpärlihen Bartwuds. 
als hätte die Sonne Ihnen die Barthaare wie das Gras in den Gteppen ver- 
fengt, und ihre fehmalen Augenfchlige Leuchteten rot tie von Harpunen ge- 
fchlagene Wunden. 

&o drangen die Partifanen, hintereinander reitend, auf den von Gemfen 
ausgetretenen Pfaden in Die Gteppe vor... 

Schwermütig glühte der Gand, und der nah Sand riejende ftitige Wind 
jeriger Zudringlichkeit Schultern und Kopf. Der Schweiß fledete 

verfuchte vergeblich durdy die frodene Haut nach außen zu 


ummehte mit 
im Körper un! 
dringen... 

In Gegen Abend, als fie bereits aus dem Tale binaustitten, fagte Gelimanomw, 
nad) Weften mweifend: „Dort kommt jemand gefahren.” 


(Gortfepung auf Geite 6) 


ne 


idententwabhl 


„Da geht's aber zu bei der Wählerverfammlung!* — „Das find ja nar keine Wähler, das find die Kandidaten.“ 
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Senf . . Die Konkurrenz verbreitete die Nachricht a tempo. Im Nu Die Revolutionäre greifen, was fie können. Wo fie 

Ertrabläfter wußte es die halbe Gtadt. Auf der Ludiolgfiraße und am einen Zeltungsftoß enfdeden, reißen fle Ihn blinblinge ar 

Jr München ward eben Kuct Elsner ermordet Ddeonsplaf roch es fchon fengerig. Borm Rathaus nicht minder. ih. Gie lärmen durdy die Gtadt und fihmeißen mit de 
Die „Mündjener Neueften Nachrichten” fdtwangen fi ich tobt's im Haufe der „Münchener Neueften Nady- Blättern. 

iu einem Ertrablatt auf. Ehe noch die erften Gremplare ans ridhten“ Eine Gruppe verfellte Ertrablätter einer no vorhandene 


Stele famen, plumpfte dem Chefredakteur das Herz In die Hofen. Revolutionäre traben in die Geßerel; fordern das ver- Garnitur folgenden Inhalts: 

3 Er fagte fih: „Kramwall wird's forwiefo geben Je fpäter, fäumte Ertcablatt „In den frühen Morgenftunden des heutigen Tages ift 

defto beffer,“ „Cchon fertig”, feamunzelt der Chefredakteur und weift auf Yhre Majeftät die Königin Marla Therefla fanft entfchlafen 
Und ließ die Ertrablätter Liegen. Die ingroifchen ausgedrudten Gtöfe Bruno Manın 


“> um Im 
Hohen SR opfrem 
ce y umne mann Marke „ Senotu 

. Wen have AO Pfennig N 
ME  meeie 


Cgastinfahrik 0.9. 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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\Kortfegung von Geite 3) 

In_ der Tat: mang fern am Horizont bewegte fi eine 
rofa Gtaubwolte durch die Candebene. 

Als fie ich nenäbert hatte, famen die Partifanen zu der 
einmütten Entfcheidung: „Es Ind uns unbetannte Leute ...” 

Die Pferde merkten an den Gtimmen ihrer Herren, daß 
mit dem Winde etwas remdes berbeieilte. Cie bewegten 
ihre Ohren unruhig bin und ber und legten fi) vor dem 
Befehl flad) auf den Boden, 

Sleich großen GSteinblöten lagen die grauen und gelben 
Pferdeleiber Im Hoblweg und fahen hilflos und läcyerlich 
aus mit ihren ftedendünnen Beinen. Cie hatten — wohl vor 
Scham — Ihre großen erfchredten Augen gefchloffen und 
atmeten ungleichmäßig. 

In einem nagelneuen Korbiwagen fahen zwei Geftalten 
mit rotgeränderten Mühen. Jn dem Gtaub konnte man die 
Gefichter nicht erkennen, es war, als fKmebten die Leute mit 
den roträndrigen Mügen in einer gelben Wolte; ein Slinten- 
Er And eine Hand mit einer Peitfche taudjten vom Zeit zu 
Zeit_auf. 

Drewefinin überlegte eine Weile und fagte dann: „Es 
And Dffiziere ... fie find wahrfcheinlich auf einer Dienftreife. 
Eine Erpedition ...“ 

Der mutrolllige Cellwanoıw blinzelte mit den Augen, 
verzog die Mundivinkel und fagte: „Wir wollen ihnen eine 
Leltion erteilen..." 

Doc, Afanafij Petrowitfch erwiderte mit teinerlicher 
Stimme: „Laft das doch, Kinder... lieber gefangennehmen....“ 

„Zut die nicht dein Kopf leid?" 

Seliwanow wurde ärgerlich) und fhob geräufchlos, als 
Inöpfte er nur einen Kuopf auf, den @ewehrverfchluß zurüc: 
„Mitleid ift bier nicht am Plate...“ 

Am melften ärgerte fie, daß die Dffiziere allein, ohne 
Begleitung, In die Steppe getommen waren, als hätten fie 
bier unbefchräntte Macht, die für Die Bauern den Tod be- 
Deutet hätte, 

Der eine DOffisier erhob fi in feiner ganzen Länge und 
bliette fich in der Steppe um, 

Da gaben fie Feuer ... 

Die zwei Mügen fielen gleichzeitig. die eine die andere 
mitreißend, auf den Boden Des Wagens. 

Die Zügel wurden plöglid) fdhlaff. als wären fie geriffen .... 

Die Pferde warfen ih ins Gefdirr ... wollten vorwärts 
vofen, aber plöglich bedeitten fi ihre Hälfe mit mildigem 
Schaum, ihre kräftigen Muskeln erzitterten; fie fentten die 
Köpfe und blieben ftehen. $ 

Die Leute mit den rotrandigen Müßen waren tot. Cie 
faßen Ehulter an Schulter gelehnt und hatten die Köpfe wie 
Bafchlyts hinten berunterhängen. Der eine von den Toten 
war eine Frau. Ihre fchtwarzen Haare hatten fich aufgelöft 
und waren vom Staub zur Hälfte gelb, während ihre Grauen- 
beuft unter dem Goldatenro deutlicdy fihtbar war. 

„Sonderbar,“ fagte Dreweflnin, „fie ift felbft fcHuld, warum 
fept fie aud) eine Müge auf. Wer hätte denn eine Grau ge- 
tötet... die Weiber kann man brauchen.” 

Afanafil Petromwitfch fpie aus: „Du bift ein Scheufal und 
ein Bourgeoise du bait kein...“ 





Die Billa 





„Wart ab,“ unterbrad) ihn Geliwanow, „wir find feine 
Räuber — das Voltsvermögen muß Inventariflert werden. 
Papier ber.” 

Unter dem Bot fanden fie inmitten anderen „Dolts- 
vermögens“ in einem geflochtenen dinefifhen Körbchen ein 
belläugiges und weißköpfigeo Kind, das in dem einen Händchen 
einen Zipfel feiner braunen Dedte fefthielt. Es war ein winziger 
Säugling. der leife plärrte. 

Afanafıj Petromwitfch fagte gerührt: „Das ift aber aud) . . . 
ficher will er uns in feiner Weife fagen, dab...“ 

Sie bedauerten nochmals die Frau und beraubten fie nicht 
ihrer Kleider. während fie den Mann nadt im Gande ver- 
fcharrten. 

Il. 


Auf dem Rüdwege fa Afanafij Petrowitfd) im Wagen, 
hielt das weinende Kind auf den Armen und wiegte es leife 
fingend bin und ber. 

Im Partifanenlager wurde die Dffiziershabe befichtigt. 
Es fanden fi) Büdjer, ein Koffer mit Tabak und glänzende, 
Gtahlinftrumente. 

Die Männer drängten berzu, betrachteten die Begenftände, 
wogen fie prüfend In der Hand. 

Sie rohen nad) Hammelfett — denn aus Langeweile 
aßen fie viel, und ihre Kleidung war verfpedt. Da waren 
Männer aus den Dörfern am Don — mit ftark vortreten- 
den Badentnochen und weichen, fchmalen Lippen; andere mit 
Tangem, f[hwarzem Haar und gebräuntem Geficht — aus den 
Kalkfteinbrüchen. Und alle hatten fie krumme Reiterbeine und 
die Kebltopfftimme der Gteppenbewohner. — 

Dann brachten die Köche das Eifen. Es roch nahrhaft 
nad Butter, Grüße und Koblfuppe. Die Bauern bolten ihre 
breiten Gemipalatinster Löffel aus den Gtiefelfchäften her- 
dor und machten fich über das Eifen ber. 

Als fie gegeffen hatten, fiel ihnen ein, daß fie auch das 
Kind füttern mußten, denn es fehrie ununterbrochen. 

Afanafij Petrowitfch zerfaute ein Gtü® Brot, fette den 
naffen Brotklumpen in das feuchte aufgeriffene Mäufchen und 
fchmaßte dazu aufmunternd mit den Lippen: „Papapap, Kind- 
hen, friß, dur Bleiner Teufel...“ 

Aber das Kind fchloß fein Mündehen und wandte das 
Köpfchen zur Geite- Es fchludte den Biffen nicht hinunter 
und meinte durch die Nafe. 

Die Männer traten heran und umtingten die beiden. 
Einander über die Schultern blidend, betrachteten fie das 
Kind und fchroiegen, 

Es war beit. Ihre Lippen und Baden trieften von 
ammelfett. Die Hemden hatten fie aufgefnöpft. und ihre 
ühe waren nadt und gelb tie die mongolifche Erde. 

Da fchlug einer vor. dem Kinde Koblfuppe zu geben. 

Cie fühlten etwas Kobliuppe ab. Afanafık Petromwitfch 
ftedte feinen Binger in die Cuppe und führte ihn dann in 
den’Mund des Kindes. Die gute fette Koblfuppe rann von 
den Hleinen Lippen auf das rofa Hemdehen und auf Die 
Blanelldede hinab. 

Das Kind verweigerte die Suppe. 

„Ein junger Hund Ift gefcheiter — ex frifit vom inner. . .” 


— 


(A Hanfen) 


„a, ein Hund, dies aber ift ein Menfd. ..” 

Du Cchlautopf. .." 

Kubmildy gab es in der Partifanenabteilung keine. Man 
dachte daran, Ihm Gtutenmild; zu geben, denn Stuten waren 
vorhanden. Aber das ging wieder nicht, denn der Kumms, die 
negorene Stutenmildy, machte betrunken, und das Kind hätte 
ertranten können. 

Die Männer gingen wieder auseinander, ftanden in Orup- 
pen bei den Wagen und berleten fih mit beforgter Miene 
Afanafli Petromitfch irrte bilflos zroifchen ihnen herum. 

Was foll man tun..." Magte er, „es it ja nichts, 
Leute... Man müßte doch aber. . .” 

Mit bilflofem Blit ftanden die breitfchulteigen, unge- 
flachten Männer da, 

„Das Ift Welbergefdäft. ..“ 

„Natürlich. ..* 

“Bon einem Weib würde er vielleicht auch Hammelfleifch 
annehmen, .." 

“Ja, fo ift es nun einmal, ..* 

Geliwanow verfammelte um fich alle Männer und erklärte: 

„Das Chriftenbürfchchen darf nicht wie ein Tier zugrunde 
geben. Der Dater war zwar ein Bourgeois. etwas anderes 
aber ift es mit fo einem Heinen Kinde.” 

Die Männer ftimmten ihm zu: „Das Kind hat nichts 
damit zu fun.“ 

Und wieder fehrwiegen fie verlegen. Doch da fÄhentte 
Afanafıj Petrowitfch plöglic die Arme und fdhrie mit Ducdh- 
dringender Gtimme: „Eine Kub .. . eine Kub müffen twir Ihm 
befchaften ... .“ 

Einftimmig antworteten Die anderen: „Ohne Kub gebt es 
Jugrunde .. ." 

„Unbedingt eine Kuh...“ 

„Ohne Kub verdurftet es bei der Hiße.“ 

„Ich werde Kühe holen, ihr Burfcen . . +“, fagte Afanaflj 
Petromitfch mit entfchloffener Stimme. 

Durch Abftimmung entfdieden fie nun folgendes; Drewe- 
finin. Afanafij Peteowitfch und noch drei andere follten zu 
den Zettdörfern der Kirgifen In die Steppe reiten und eine 
Kub berbeitreiben. Wenn es ihnen gelingen follte — follten 
fie zwei oder gleich fünf mitbringen, denn der Bleifhvorent 
der Köche war erichöpft. 

Sie bängten ihre Gewehre an die Gättel und fegten kir- 
siffche Buchspelzmägen auf, um aus der Gerne wie Kirgifen 
auszufeben. 

„Mit Gott!” 

„Das Kind wurde in feine Dede gewidelt und in den 
Schatten unter einen der Wagen gelegt. Neben ihn fegte 
ich ein junger Burfche und fdhof von Seit zu Zeit zu feiner 
eigenen und aud) zu des Kindes Unterhaltung aus feinen 
Gewehr nad einem Wermutftrauc. 


IV. 
Db. ihre mongolifchen, freudlofen Gandfläcden. Db. du 
Beta und ibr tüdifchen, die Erde tief ducchwühlenden 
üffe 
Der Sand atmet Hige und Wermutduft. Es ift Nadıt. 
Schlaf auf Seite 6 
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Anzeigenpreis fü 


KRadivkaviar fürs Volk 


(8, Sdhmibı) 





(Cblub von Celte 0) 

In den Zeltdörfern bellen die Hunde, aus Angft vor den 
Wölfen und der Binfternis. 

Die Wölfe heulen in der Binfternis und bedroben die 
Anfiedlungen der Menfchen mit dem Tod, 

Aus dem Kirgifendorf kommt der Geruch trodenen Kub- 
miftes und faurer Milch. An den gelbleuchtenden Lager 
feuern figen magere und verbungerte Kinder. Neben den 
Kindern — Hunde, mit. vorftebenden Rippen und fpiten 
Schnaugen. Die Jurten fehen wie Heuftapel aus. Hinter den 
Jurten liegt ein fchilfverwachfener Gee. 

Aus dem Cdilf fallen plöglih Cchäffe. An den Lager- 
feuern erfchallt Befchrei: „D—o—n—at .. .“ 

Aus den Belljurten fpringen Kirgifen heraus. Cie fchreien 
erfchreett, erft einer, dann alle zufammen: 1— bel... 
U — bot, at — fofil urus ... Ui — boi...“ 

Gie werfen fih auf die Tag und Nacht gefattelten Pferde. 
Ein Stampfen gebt durch die Jurten, ein Ctampfen durd) die 
SER SH Gefchrei wilder Enten ertönt aus dem Ghilf: 
WARE HET, 2” 








Ein graubärtiger Kirgife fällt vom Pferd, gerät mit dem 
Kopfe In den Keffel, wirft ihm um und fchreit, da er fich ver- 
brübt bat, mit lauter tiefer Stimme. Neben ibm aber ftebt 
mit eingezogenem Schwanz ‚ein zottiger Köter und fchnuppert 
ängftlich mit feiner verbungerten Schnauze an der beißen ver- 
noffenen Mil). 

Die Gtuten twichern leife. Erfchredt, als wären Wölfe 
in der Näbe, jagen die- Schafe in der Hürde herum. Die 
Kühe atmen fchwer, als könnten fie nur mit Mübe Quft bolen. 

Als die unterwärfigen Kirgifinnen die Ruffen feben. legen 
De ich demätig auf die Gchafsfelle nieder. 

Drewefinin lacht zügellos: „Cind wir denn etwa Hengite?... 
Wir Können fie dod nicht ewig...“ 

Er gießt baftig Mil) in feine flacye öfterreichifche Feld- 
flafche und treibt, mit feiner Nagaita nallend, die Kühe und 
Kälber vorwärts. Die losgefoppelten Kälber ftoßen mit ihren 
Schnaugen baftin gegen das weiche Euter ihrer Mütter und 
Klon mit ihren weichen, großen Lippen freudig nadı den 
Zigen. 

»Wie bungtig die Viecher find!“ murmelt Drewefinin 
vor fich bin und treibt die Kühe davon, — — — 

Afanafii Petromitfc hatte das ganze Zeltdorf abgeitreift 
und wollte fon twieder fortreiten, als ibm plöglich etwas 
einflel; „Einen Gauger brauchen wir ja! Diefe Teufel, den 
Lutjcher haben fie matäclid) vergeffen!“ 

Er ftürzte in die Yurten, um einen Gauger zu fuchen. 
Jedoch die Feuer in den Jurten waren verlofchen. Da er- 
heiff er ein glimmendes Kolgfceit und fuchte nad einem 
Sauger, während er in der anderen den Revolver bielt. 

Aber er fand keinen Gauger. Die Kirgifiunen lagen de- 
mütig, 1) bingeftredt auf den Schafsfellen und batten fich 
mit Be en zugededt. Kinder beulten. 

Afanaflj Petromwitfch wurde ärgerlich und fchrie in einer 


der Jurten ein junges Kirgifenweib an: „Einen Lutfcher gib 
ber, einen Lutfcyer, du nichtsnugiges Weibsbild!“ 

Die Kirgifin brad in Tränen aus und begann eilig. 
ihren Kittel aus Geidenrips und dann au das Hemd auf- 





sunöpfen. 
„Ni Bird... Al... AL...“ 
Neben ihr auf einem Cchafsfell lag ein in Lumpen ner 


bällter fehreiender Gäugling. 
Das Kirgifenweib kauerte fi bin. 
AL ALHERT 


Aber da geiff Afanafıj Petrowitfch nach ihrer Beuft, be- 
taftete fie, ftieh einen erfreuten Pfiff aus und fagte: „Aban ... . 
das ift mic mal ein Lutfcher!*“ 

„Ni kirek... Ni...“ 

„Schon gut, (hivag nicht. Vorwärts!" 

Und er ergeiff fie am Arm und z0g fie mit fich fort. 

R Ds Holsicheit fiel zu Boden — in der Jurte wurde es 
untel, 

Er bob die Kirgifin in der Fifternis auf den Sattel und 
iagte dann, von Zeit zu Zeit ihre Bruft betaftend, nad) dem 
Tal, in dem die Abteilung Gelimanows lag. 

„Befunden, Burfchen!” rief er erfreut, und in feinen Augen 
leuchteten Tränen. 

„Wenn ic) etwas fudye, dann finde ich es au)...” 


V. 

Im Lager ftellte fih Heraus, was Afanaflj Petrowirfch 
in der Dunkelheit nicht bemerkt hatte; das Ktirgifenweib hatte 
ihr Bruftfind mitgenommen. 

„Laß nur gut fein,” fagten die Männer, „es ft genug 
Milch für alle beide da. Wir haben ja Küße, zudem Ift fie 
ein gefundes Weib.” + 

ie Kirgifin war fchweigfam und ftreng und nährte die 
Kinder, ohne daß es jemand fah. Beide lagen fie bei ihr 
im Zelt auf einem Bell — das eine fchneeweiß, das andere 
gelb — und plärrten einmätig. 

Es war bereits eine Woche vergangen, als Afanaflj Petro- 
toltfch zu den verfammelten Kameraden fpradh: „Kameraden, 
tie werden bintergangen: das fuftige Kirgifenweib betrügt 
uns mit der Ernährung — Ihrem eigenen Kinde gibt fie die 
volle Bruft, dem unferen aber nur, was übrig bleibt. Ych 
babe fie heimlich beobachtet.” 

Die Männer gingen bin und betrachteten Die Kinder: fie 
waren wie alle Cäuglinge, nur war der eine fchneeweiß und 
der andere ganz gelb wie eine reife Melone, und das 
Ruffentind fchlen etivas magerer zu fein als das Kirgifentind, 

Sie fuchten einen Gtod, legten ihn quer über eine Wagen- 
deichfel, fo, dab das eine Ende dem anderen das @leic- 
gericht hielt. 

An die beiden Enden bängten fie die Kinder an, um zu 
fehen, weldhes von ihnen fmerer fei. 

In elende Lumpen gebült, hingen die Säuglinge an den 
Lafoftriten und fehrien. Ein [parfer Kindergeruch ging von 
8 — 
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Vortrag des Profefjors Rofe: „Die Emanation der pfuchopbufifchen Energie”. 





ihnen aus. Das Kirgifenweib ftand neben dem Wagen, be- 
griff nichts und meinte, 

Die Männer fahen fhtweigend zu. 

„Loslaffen I" fagte Geliwanow. 

Afanafij Petromirfcy nahm die Hände vom Stod fort — 
und fofort fchnellte das Ruffenbübchen in die Höhe. 

„Schaut nur das gelbmäulige Schuftchen an,“ fapte 
Afanaflj Petromwitfch zornig. „tie er fi rausgefüttert hat.” 

bob einen in der Nähe liegenden ausgedörtten Hammel- 

Ichädel auf und legte ihn auf das Ruffenkind. Das Bleich- 
gewicht war wieder bergeftellt. 

Die Männer lärmten laut durcheinander. 

„Um einen ganzen Kopf bat fie ibm mehr gefüttert, 
Brüder..." 

„Go ein Bieft ...“ 

„Wir haben doch anderes zu tun, als auf Meine Kinder 
aufgupaffen.” 

„Wiederum muß man bedenken, dafı fie feine Mutter 


Afanaflj Petromwitfh ftampfte mit dem Fuß auf und fagte 
mit zornig Freifchender Stimme: „Du meinft wohl, das Ruffen- 
Kind foll wegen irgend fo einem Kirgifenbalg. zugtunde 
aeben?,.. Mein Wafita foll zugrunde geben? ... 

Gie betrachteten den Wafjta — weiß und mager lag er da. 

Da fagte Geliwanow zu Afanaflj Petrowitih: „Du 
follteft ibm ... Gott befoblen, mag es fterben, das Kirgifen- 
balg. Man bat ihrer nicht wenige erfchlagen, da konmt eo 
auf eins mehr oder weniger nicht mehr an...“ 

Die Männer gingen (iveigend auseinander. 

Afanafij Petrowirch nahm das Kirgifenkind und widelte 
es in einen zerriffenen Gad. 

Die Mutter beulte auf, doch er verfegte ihr einen leichten 
Schlag Ins Gefit und ging aus dem Tal In die Steppe... 


vi. 


Ein paar Tage fpäter ftanden die Bauern am Zeltein- 
gang auf den Zebenfpigen und bli@ten einander über die 
Schultern Ins Innere des Zeltes, wo das Kirgifenweib, auf 
einem Bell figend, das weiße Kind nährte, 

Die Kirgiiin machte ein demätiges Gefidht, Ihre Augen 
waren fchmal wie Haferkörner, fie trug einen lila Kittel aus 
Geidentips und Gaffianfcube. 

Der Säugling ftieß mit dem Geflht gegen die Bruft, 
fpielte mit den Händen an dem Kittel herum, während 
feine Güßchen vergnägt und ungefchidt zappelten, als hüpfe er. 

Die Männer faben zu und ladjten dröhnend, 

Afanafıj Petrowitfch blite zärtlich drein und nei te, durch 
die Nafe fehnaufend, mit gerührter Stimme: „ aut nur, 
tie fie ihn nährt ....“ 

Hinter dem Zelt aber erftretten fih in unbekannte Gernen 
Täler und Gteppen, — die unermeßlich weite fremde Mongolei. 

In unbefannte Sernen erftret fih die Mongolei — 
diefes milde, freudlofe Raubtier. 


SEIT 1575 
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HALFom HALF#« CURAGAO+CHERRY BRANDY 


Sn Teifl jei Geoßmuftä 


Links wohnt der [edige Weiberfeind und Schneidermeifter. Der Gchufter- 
meifter wohnt rechts. An feinem Tisch horten zwölf richtige Bamilienglieder. 

Mitten im Gang bat die Zufpringerin ein Zimmer mit eigenem Eingang, 

Durd) diefen Eingang kann auch der Schneider geben. 

Aber ex geht nicht. 

Die Zufpringerin ift_ein ordentliches, fleißiges Weib im unterfepten Alter, 

Seil ihr aber der Schloffer fein Schloß vor ihr unermüdliches Mundiverk 
machst, drum kommt le in den Ruf, als wäre fie durchtriebener wie in Teifl 








fei Grofmuttä. 
Der Schufter und der Schneider figen beim Bierfhaftopf. Bei der Karten- 


bräderei kriegt der Schneider die ganze Zeche naufgeroichft. Befucht sie . 7 
Der Chufter fcablt, fehmunzelt und teintt und läßt ch’ fdmeden. ENGE Fam AL IRTE SEN IL BET SCART 
In der Scneiderfeele brodelt ein Heißer Grimm. Der Geiz Eralt in ifm Deutfche Pr.-Südd, Klassan-Lotteria 


was loder, od) kann er ihn meiftern, den Groll, und fagt kameradfehaftlich: 195000 Gewinne mit üher Mark 


„Du, Schuftä, a weng wos könnteft (dio zobln . .. a weng wos vo DA Zeh dere sfte lung 000 
Der Schufter lacht raubbalfig: „No freili! Dou lachet es ganz Stabesgäßla ehrs-fiu { 38 000 
drübä,..i dant fchöi 5 r 














E Dt Göneibe: broß ‚Su? nou fag is deinä Altn, daß du dftä fcho ba München 1925 2 000 000 
Zoufpringeri gfchloufn boft!“ 1 

er Schufter befreugigt ich: „Wenn ds wohr is. nou fol mi unfä Herr- Aunix Oktober y ) 
:1,000,000 
500,000 
MIE dem honigzuderfüßen Gefühl der gefättigten Race In der Bruft fieht| | Bayr. Hochland Alpenhof ’ 
der Schneider nun neben der Schuftermeifterin und heft und fchürt immerzu, bis “ reger Ärglr Adern ee 1 Baspt- 
der Delemler Ron Bcutploppen feiner Brau gefhwollene Augendedel bat. | | Shhenerstfaung 5. April. "Besitzer 7: Hellammmm: sowlan ; 

er [ubelt, 


Lospreis: 
LEERE BEL 1 Doppal:Los 


nott ftroufn ....“ 
Von der Stund an bält der Schneider mit der Zufpringerin diete Greundfchaft. 
Um den Gcufter reinzulegen, wird er von der Zufpringerin in ihren eigenen 


Eingang gelodt. Die Krau Im unterfeten Alter fchiebt den verliebten Ped- Bad Tölz Park-Hotel 


favalier in (he Zimmer, {perrt von außen ab und fpringe zum Schneider. 











Der Schufter tut [ämmerlih: „Su bot mi unfä Herrgott gftrouft ...” 

Der Schneider lacht den Vermöbelten aus und macht ihm Mar: „Dou ko 
dA Herrgoft nie däfür ... deini_fchöin Regenbugnglogä hot dir in Teifl fei 

tohmuttä zoutumma loffen . .." 


Lieber Simpliciffimus! 
Nah fünfzehnftündiger Babnfahrt komme ich durchgefroren und hungrig 
In Z, einem oftpreußifcgen Städtchen, an und begebe mid) fofort zum erjten . 
aaufe des Orten, ao . . 
n der Vorhalle des Hotels befindet ich keine Seele. Wicderholtes Räufpern, P f L f 
Zufen an Klopfen von meiner Geite bleibt ergebnislos, Sälleklih fällt mein austans Lusiı e 
auf eine Klingel mit der Auffchrift „Hotelglote”. Jh drüde mehrmals . B 
auf den Knopf, und jedesmal ertönt ein fihrilieo Käuten, Das einen Toten zu prachzeitschrift 
erveten vermöchte. Trogdem erfcheint noch immer niemand, doch höre ich 
deutlich von einem Mebenraume ber_ein leifes Klirren und Brucjftüde eines|| iesen, heist: Ihre Sprachkenntnisse ohne Mühe aut- 
Sefprächs, ch öffne die betreffende Tür und erblide den femmelblonden Ober- |] rischen und erweitern. Ausgaben In Enpliach, Bas: 
tellner, foiie einige weibliche Angeftellte beim Deden des Tifhes für die i nl 
mittäglihe Table d’höte. Es entfpinnt fi der folgende Dialog: 
I6: „Guten Tag! Kann Ich vielleicht ein Zimmer betommen ?" 
Dber: „El, natierlich kann der Härr ein Zimmerdhen kriegen.” Verlag „Paustians Lustige Sprachzeitschrift“, 
„Schön! Aber Haben Cie denn vorhin mein Läuten nicht gehört ?” Hamburg 9, Alsterdamm 7. Postacheck 189, Hamburg, 
„Ei, jerwiß habe ich das Klingeln jeheert.” = 
: „Ra, weshalb kommen Gie denn nicht heraus, anftatt mich eine schläge / Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 


Ich 
Viezelfunde benußen warten zu Laffen?" Lun gen kranke y | roten ober 30000 Maduinen nach 


entrüftet): „Aber, lieber Härr, ih kann doch nicht wiffen, daf Auf Wunsdı gegen 
Gie es fo ällig Gaben !* % 8. 2 | die bisher keine Heilung fanden und an Asthma, Lungentuber- || bequeme Monatsraten von Mk. 7.— 
- kulose, Lungenspitzenkatarrh, veraltet. Husten, Folgen dor Grippe, bei Mk. 15.- Anzahlung und, 10% Tellzahlungs- 
aufschlog. Dei Voreinsendung des ganzen Detrages 
3 Skonto Porto Mk. 6.50, Schriftproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0.50, 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr, 19/34 
Postschedkonto 78029 
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für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie | 
Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durch- 




















Auf = 5 = R Vorschleimung, Hoiserkeit usw. leiden, find 

rl einem gewiffen Örtcdhen der Eifenbabmmwagen ft ein Gchilddyen an-| die Ursache bisheriger erfolzloser Behan 
Hefblagen mit der Jnfchrift: „Es wid mebeten. den Abort während des Auf- ee nr 
balts auf den Bahnhöfen nicht zu benägen.“ iet cn 


D: a a 7 ‚er zeigt der Verfasser, auf wr 
arunter hatte eine bedrängte Gerle gefchrieben: „Not kennt kein Gebot.‘ ng Verbeipstührt werden kann. Preis MI 0:0. 


ütegla-Verlag, Kassel 135. 
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251. Preuss.-Südd. Staats-Klassenlotterie 


550.000 Lose mit 195 000 In 5 Klassen vorteil ınen u.2 Prämien. Die Loseanzahl besteht aus? Parallelabtellungen | u.1l zu je 275 000 Losen(Hr.1-275 000) alaoDoppollosen 
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OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenart 
ın allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 











se Aus der Wetterau 
ED: z Zu dem alten Dr. X, der als guter Arzt und wegen 
- - ! feines groben Mundwerts in der ganzen Wetterau bekannt 
ift, kommt der Natban In die Sprechftunde, und es entiwidelt 
ih das folgende Zwiegefpräh: „Ich glaab, Herr Doktor, 
mel Sraa is frank un ©te miffe mal zu'r komme.” — „Liegt 
fie Im Bert?" — „Nu, fie liecht Im Bett. und fie liedt 
auch nicht im Bett.” — „Hat fie Kopffchmerzen ?" — „Nu 
fie bat Koppfchmerze, fie bat au nicht Koppfehmerge _ 
„Hat fie's auf der Bruft?" — „Nu, fie bat’s auf der 
Bruft, fie bat's au nicht auf der Bruft.” — „Hat fie 
denn Gtublgang?" — „Nu. fie hat emol Gtublgang, fie 
bat auch emol nicht Etublgang.“ — Da bricht dem Doktor 
die Geduld, und er wandelt den berühmten Gruß Berlichingens 
In den Worten ab; „2öiffe Ge was, Nathan, Gle tönne 
mid) emal .... und Gle könne mid) auch emal nicht. 


Kinderklinik 


Großmutter bringt Ibre bochfiebernde Enkelin ins Kranten- 
haus. Das Kind wird fofort gemeffen. Nach der vor- 
nefchriebenen Zeit befleht Ach die Arztin den Thermometerftand 
mwobel die Großmutter ängftlich fragt: „Nu, Gröl'n Dokter 
uff wat für 'ne Krankheit zeigt's denn nu?“ 


An einem fünfjährigen Neutöllner Bürger fol eine be- 
Langlofe Operation vorgenommen werden. Der Junge riedyt 
aber Lunte und brüllt im entfcheidenden Moment los: „Tante 
Dotter, Tante Dokter, nidy operieren, Tante Dokter — nee 
nich, Ich fehent‘ die auch 'ne Mark, Tante Dotter!" — das 
übrige verörgelte unter einer gnädigen Ahermaste, 


Der GSpätling 


P. Swondorf) 


“Pantraz, nibft fon Rund 
nöt? — Jet fan mir dreißig 
Jahr fo glücklich vaheirat 
n'wen und bat Eoan DBa- 
deuß mög geb’n, und da muft 
du auf oamal mit die va- 
liebten Gpaffett'In daber- 
kemma!“ 
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— Leib u. Leben 
500000 von Frauenarzt Dr. Nansauer 
< B Tateln aaa) 
> 300000, Ben ne Behwaneegeit 
Wochendeit, Geburt Daburih: 
2 Gewinne zus hilfe, A nalen 
„u dr ‚echsoljal 
Preis eleg. gı 





Zispreise 





di- Heenerkänse 
60.:- 120:- 290 Faall Shan 
Fels und Zatın arte 


cJACobI 1880 


Bevor Sie heiraten 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge ei 
srfahrenen Arates über „Oas Liebes- und Geschlachitsie 
des Weibes in gesunden und kranken * von Dr. 
A. Kühner, Eisenach, lesen. Aus diesem von streng sitllichem. 
Standpunkte ‚eschriebenen Werke des bekannten Au« 
tors schöpfen Sie Kenntnisse und Tatsachen, die für jeden 
Gebildeten von unschätabarem Wert sind, Preis dieses zirka 

m ‚starken, mit vielen Abbildungen verschenen 


ELASTICA 


Die elegante hugienilche 
Unterkleidung 


fürDerren Damen u-Kinder 





porformdurch 
Kraftpllion ıfär 
prachtvolle Büste) 
preisgekrünt mit gold, Medaille 
und Ehrendiplom, li rn 

Zeit große iewii 
2 Jahre weltbe) 
unschädl. — Ar: 
Streng rooll. Viele Dankschr. 
Preis 7 ng 00 Brück) 

































Fe Tore Sugar |[,., 0192N0phat für Männer 













2 r Anregendes Sexunl-Kräftigungsmittel. Hor- x  Abbildeueen var Goldmark Porto ex 
Ludwig Maier © Co. A.-G. Verrsggnübegutnch rt. raten #,25. 125 Port. Lee abaren Model! des weiblichen EI | (Postanweis. 

i öbli: 14,—, 20 Port.26,- las echte Präparat 

in Böblingen. schriftl. Bestellung nur.durchdieLöwen-Apath. Vortag, Dresden N o/aıo. | P; Franz S 











in W 30: 
Eisenacherstrade 10. 








Seit mehreren Jahren 
ste I ei Wei Te le)et 
Toilette -Creme-Seife 
und Zuckesh-Creme 


ne Töilette - Creme- 


ordentlich 'gufen Wir ® 
kung sehr zufrieden. 
Jn einigen Fällen war 
[e JB suielle el g-el-r28} 
verblüffend: Die beiref- 


iiete (ie WB)-sol-al-Tei ai 
nen um Jahre verjüngt. 


Jugend und Schönheit 


Dr ned. Hans Fischer-K. 
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den Gefahren der Greßftadt und verweife ibn twenn 
s denn {chen fein mäffe — auf harmlos-Fröblichen Verkehr mi 
ienen Mädchen, die der frühe Morgen hen im Beruf fähe 
Unter den berufstätigen jungen Damen finde er menigftene 
noch anftändige und dankbare Kameradinnen. Neulich Lommt 
gr Belir mit einer pitfeinen Aktenmappe zu uns; er hat fie einer 
Geliges Ende jungen Dame fon frühmorgens um act Uhr bis zum Bi 
getragen und bat beim Abfchied natürlich vergeffen, 
quält ihn der Gedanke, wie er fie der Eigen 
1 foll. Wir öffnen die Mappe, um 
nach der Adreffe der Befigerin zu forfchen. Und finden darin 
ein entzüdendes Spigen-Nachtbemd, aweirelzende Pantöffelchen 
und eine Zahnbürfte, 


















zugeben. Nu 
tümerin w 












"I Hab 's Benfter auf- Fürforge 

g'macht, daß er no amal Fürforge ift_jegt die Parole Sunderttaufendmann 
a’hört Hat, wie anzapft orgt für: Der Chef der Heeresleitung, der Divifiondt 
worn is im Gkernbräu der Herr Regimentstommandenr, der Baralllon- Kommodore. 


d es fornt erft re er Komp Napa. Ihm wird 
am En und es forpt erft cedht für der Kompanie-Papa, hm wir 
drübn. Da hat er a G’ficht A vorgelegt. mifecabel 


> ” I geftern ein febr fchmugiger LÖf 

gmacht, wiara verflärt's wäre Beutigentages das Eibeftet der Mannfihaft.“ Natür 

Engerl und war Hi’ fcho" Lich befchwert fich der Fürforge-Papa, Natürlich befchwert 

aa.“ ich aud) der Bataillon-Kommodore. Jhm fchließt ih an der 
Gewaltige vom Regiment. Das zuftändige Wirtfchaftsamt 
beauftragt den tüchtigen Gefreiten Wurzbichler, den Löffel 
zu reinigen. Der wird bligblant. Der Löffel natürlich, nicht 
der Gefreite Wurzbichler. Darnadı geht im vorgefchriebenen 
Dienftiveg dem Fürforge-Papa der Löffel wieder zu mit dem 
Begleitfchreiben „Zurüt mach Reinigung“ 


Der Graf] 


Major Graf X, von den Gardereitern war ein ebenfo 



















































c Kenmrane Sicher — Sie müßten fi bloß zu mic bemühen bochfeudaler wie unförmiger Herr, mit einem gedunfenen Ge 
Reporferpein ‚Gewiß, gern fit, wie es fidh ein Ariftokcat aus dem zwölften Sabrdundert 
Journaliftenfütterung auf der Spielwarenmeffe. Die Herren „Kommen Gie doch mal abends in Rube einem Butter- im Deutfchland der Vorkriegszeit eben nur mit Achfelftüden 
neben ihrem fehwweren Beruf nad). Keiner redet brot. Dann können Gie fi was rausfuchen leiften konnte. An einem Bummelabend verfihlägt den 
Der Berteter der „Befchränkten Meinung” legt als erfter urdhtbar nett Alfo warn ?“ Grafen mit einigen Leutnants fein Gefhit in ein VBorftadt 





Meffer und Gabel nieder. Er bat fi mit Bratenbrötchen 


SbRl, Sleffchfalat vollgepflaftert und wendet fi) an feinen M 
bi 


kunde mal 
No-Meife, Q 
dh unentiwegt tätigen Neb mann, den Lolalreporter des mod) werden die 
Slelberwußten Stantobfirger 











liches Gchwertgetlirr 




















Montag abend ift Eröffnung der Ma- tingeltangel, felbftmurmelnd in Zivil, und audy diefes nicht 
jo bin ich Dienstag krant. B) 
novierten Gafträume des Hotels ‚Kaifer- demjenigen, der diefen Weltmeifter kunftgerecht wirft. Graf X. 
beichtigt. Alfo bin id) Donnerstag angefchtipft und unternehmungsluftig, wirft den Ro von 





itt-  fonderlidy elegant, Ein Ringkämpfer tritt auf. Taufend Marl 











"Derzelung, Here Kollege — darf I Cie mal unter- frant. — Vielleicht Freitag. wenn's recht ift Leibe, entblöft den Bizeps und — fchmeißt den Gegner in 
Grein? der erften Runde, Donnernder Beifall, Aber der „Jnprefario 
Beldye Schüffel, bitte?" PER = : ertlärt, wegen einiger Bormfehler fel der Kampf ungültig 
Dante, einftveilen Beine. Aber haben Gie wohl aufe Die Aktenmappe und die Prämie hinfällig. Wie ein Mann nimmt das Publ 
I Ihrem Archiv Material über den Urfprung der Blei Neffe Felir ftudiert im erften Gemefter an unferer groß fum Ctellung für den mutigen Kämpen und brällt wild er 





n Era n Univerfität 


baft zu b 


ebungs- ftädtifc) 
ihn ont 


HOFHL 





ob aten In Werbindung mit den national 
"ethoden für die heranmachf 2 









Gebrüder Hoehl:.%x:kencer 


Geisenheim Y.Rhein 
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Eier ab Ei 

















Auf Wunfeh feiner Mama babe ich regt 








em Bleefcher fein Geld! De 
verjchrwand diskret, 





Bleefcher fein Geld!" 





1. ch 


Excchsier 





Graf 








OD Winkelhnüsen 
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Dnkel Emil und die italienische Sprache 


Na halbjähriger Vorbereitung. fo erzählte Tante Amalie. fühlte Ontel 
Emil fid) italienceif. Er verftand felbft fehnell gefprochene Säge feines Sprach- 
lehrers, tonnte Dante ziemlich fließend vorlefen, und Herr Bacigali fand aud) 
Dntel Emils Ausdrutswelfe fon recht gewandt, was er als Lehrer mit be- 
fonderem Gtolz bervorhob. Ju der Konverfationsftunde twenigftens geriet die 
Unterhaltung nie ins Gtoden. Bol Vertrauen begaben wir uns alfo auf die 
Reife. Bis Mailand ging auch alles gut. Meift reicyte die deutfche Sprache 
aus, und auf Bahnhöfen, forie in Hotels bewährte fih durchaus Herrn Bacigalis 
prattifcher Eprachunterricht. Das Zutrauen flieg. und als wir in den Straßen 
von Florenz eine Auskunft benötigten, wandte fih Onkel Emil vertrauensvoll 
an einen Vorübergehenden. Die italtenifhen Worte perlten ihym nur fo vom 
Munde, Jh ftaunte voll Bewunderung zu ibm auf. Zwar hatte ich beim ge 
meinfamen Unterricht die Sprache auch fo Leidlich verftehen gelernt, mich felbft 
aber auszudrüden, und nod dazu jo gewandt, das hätte ich niemals fertig- 
gebradyt. Der Mann erwiderte auch fogleidh und zudte dabei bedauernd mit 
den Cchultern. Bei feinen Worten aber fab ich meinen Mann erbleichen. Yd 
felber traute meinen Obren, oder beffer meinem Überfegungsvermögen, nicht 
Bas hat er gejagt?“ fragte ich Onkel Emil ängftlich. Der fchien plöplich ein 
nebrocjener Mann. Die Antwort wurde ihm erfichtlid fchwer. Schließlich gab 
er fi einen Rud und überfegte mic des anderen Worte leife und fhamvoll 
„Ich bin ein einfacher Mann aus dem Volke. talienifch ift meine Mutter 
fpradhe. Eine andere Sprache habe ich nie gelernt. dh verftebe leider nur 
Jtalienifch.“ 





























































Lieber Gimplicillimus! 

Als es in unferer Marine noch gemütlih zuging — In alten Zeiten —, 
wird das SKanonenboot „Albatros“, gerade zur Zeit, wo In der Difisiermeife 
Iutallifh getafelt wird. von fdhwerer BS betroffen. Mit lautem Knall fährt 
das Bramfegel aus den Lieken und verfchmwindet Im der ochenden See. Darauf- 
hin an Det Getrampel der aufgefheuhten Wache. Der Kommandant wird 
unzublg; ber Exfte Offizier, gerade das Gegenteil feines Vorgefepten, Ift die 
Blerruhe felbft. Er hat wohl den Knall gehört, wartet aber, da er fi auf 
den Wachhabenden oben verlaffen kann, auf deffen Meldung und bleibt ruhig 
bei feiner Hafenkeule verankert. Da naht der Läufer des Kommandanten, 
pflanzt fich vor dem Teller mit der Hafenkeule auf, fo gut es das fchlingernde 
Schiff geftattet, und meldet; „Kommandant läßt fragen, was es gibt?” Und 
mit feinem tiefen Organ anttvortet der Erfte: „Sagen Gie dem Kommandanten: 
Hafenbraten!” Und vertieft fih tleder in fein Eifen 


Sprechmaschinen Aha yerilesttencate Kerr: |, MONdANg Lektüre 
I Kl gondiaiSn tr AT Kaullareun, | Prosp-gog.Einsde.von2>Bre 
— Bchallplat 


CRD 30 a Sue. — | Rosen-Verlag, Dresden-K., B/186, 
Brawning KaL7.55 1.17, 
«atsen.) Mal.6,35 4.17. 
! BL. 
Welche erstaunlichen Erfolge eis 


== Bauucuntarft, Barfıa- Frieden, 


































oft mit „einfachen Mitteln erzielt werden, 
weist dor Potentor, der nach dem Steinach: 
Dewaiat det Potenter jor nach dem Steinach‘ Verbessern Sie 
i h Ihr Einkommen 
Verjüngungswirkungen Gründen Sie sich el 
zeitigt, Nervon- und Mannesschwäche wirk- Existenz! 


sam bekämpft und körperliche Frische ver- 
leiht. Einmalige Ausgabe. Erfunden von Gegen Mk. 5,50 Nachn. sende 











einem nambalten Nor . Aerztlich be- ich Ihnen das Buch mit 5000 
ütachtet. Druckschriften kostenfrei. Preis Rezepten zur Fabrikation von 
omplott GM. 10,— Handels-u.Gebrauchsartikeln, 


Hans Georg Vogel, Dresden 9, Prusto-Vorrand, Drosden-A 1/24, 
Moritzstraße. 





Dr.Korhis 


Yohimbin 








f} 
€ Wie gründe ich mir eine gute Existenz Im Beruf "| 
Magerkeit RITTER 
nase oa era erh 1 weiser zum Erlolg fü: je, die vorwärts wollen, 
ist es, durch die ragol- 
Bonbons“ soln Körpergewicht 
in einigen Wochen um 10-30 
Pfund za erhöhen „Kta-Tragol* Pe 
schaft abor auch Nervenkraft | Arcik-Foisiamerplst, Var 
und Blat; vermehrt die roten | Naschmarkt-Anoth Cöl 
Blutkörperchen bis zu 30%. | Apoıh. Drasden- 
Prois I Kart, M. 2.50 (Nachn.). | Apoth. Frankfurt a.M.: Rosen 
‚Eta-Kosmetik“, Chemische Fabrik, a Ares 
damor Strasse 9: 


s 
Verlangen Sie melnen Ratgeber zur Erkennung voı 






























poth. Leipzig I } Reklame die Ware verbilligt. — Winke tür erfolgreiche 
Engel -Ap. Magdeburg D | Werbeiäugkeit aller Art. — Wie erhält 


Geschlechts=-, |Hır25? Qvyal | ee nn Di 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden I hun een fr Art ap ia Selhuanleurung 


























Neurasthenie Twemögtihkeien 
mit der Beilage Timm'e Kräutorkuron und deren | Norvonschwäche, E Zum ersten Male In der gesamten Welt er- 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- | rättung, verbund. mit Schwin- scheint eln derartig reiches und vielseitiges Werk, 
Einspr., Versand diskret gegen Vorelnsendung M. 0.0. den der besten Kräfte. Wieist| A das einen Blick binter die Kulissen wirlt und er- 






dieselbevomärztlichenStand-|  } i v 
Dr. $. C. Rauelser, Med. Verlag. Hannover, Ddeanstr. 3. | punkte aus ohne wertiose Ge- krelche Mnnoden ae ICaMMaCE Ba Bu lBac 









Bellen Preisgektöntes Werks bessere’ sorgenfrele Zukunit für alle, die es angcht, 
nach neuesten Erfahrungen 3 } ob Kaufleute, Detaillisten, Beamte oder Angestellte, | 
bearbeitet. Wertvoller R * * Die Erlahrungen der großen Banklers, Großkaul- 






‚geber für jeden Mann, ob | teute, Erlinder von Weltrul, Reklamelachleute und 
öder alt, ob noch gesund oder ! vielen anderen sowie die xesamte erreichbare 
schon erkrankt Gexen Ein- Fachliteratur dienten dazu, um ein solches Werk 
EEE | zusammenzustellen und endlich allen die Milch: 
ent 67 (Sc keit zu geben, mit bescheldenen Mitteln eine sichere 
Estosanus, Gent 67 (Schweiz). Existenz zu gewinnen oder auszubauen. 
’ | „Der „Weg zum Gold“ Ist set zaderne N 
ur Nertenftörtung und Ardjtigung Veber dio Unschädlichkeit u. | Wissen, "wie sie noch nle geschallen wurde, un 
) l ie Sg ‚nde Wirkung als Ratgeber unentbehrlich für alle, die es im Leben 


Taufende von Seugniffen beftätigen did Erfolgs des Chromwassers gegen zu etwas bringen wollen. 


reidje u.angenehmeWirkung unferesStärkungse - UVebersetzungsrechte für alle Weltspraches vergeben. 
Titels Rad39, wolür die Sirma volle Garaniie Ss y p h 1 | ı1S 


Nachdreck — auch auszugsweise — verboten. 
übernimmt, Daher follte Im Intere Preis des gesamten Werkes M. 3.50 bei Vor- 
werdenden (Mutter und des su erwartenden‘ von Dr. med, Güntz. 


































' einsendung auf Postscheckkonto Hamburg Nr. 
Minden nelne Geburt ohne Rad-Jo |tatttinden, ‚a beziehen von M. 1.— durch 2 51757 unter Appel. Nachnahme. M. 0,50 mehr. 
Daphners Vorlag, München 23, h Lieferung nur durch 


Meines Diut und gelunde Merven (nd die yerien: ah 
wigitigften Cebensfahtoren. Su deren Wieder. Yerlag „Die sieben Türme 













Klagen Birkungeru Redhigungemitel. Schr FEN Ha ee 
eugniiie beider Oeiniehter betätigen en. bitten die Sefer,fih| | 1 Hamburg 36 — St. Anscharplatz 3 






Rad3o-DVerfond-Hefellfchaff mbh bei Beftellungen auf 
EEE ern Sem bad 
ee a Fate feree er m 


Der »Simglcifinuse erfheint wöchentich einmal Bell 
pro Viertellahr RM. 6,— In Oelterreich S. —.90 pı 





hei Max Haindi, Mündıen. 
Simp iedrichfiraße 1Y11. — Druck von Strecker @ Schröder, Stungart. 
D Zeitungsbüro Hermann Goldfhmiedt O.m.b.H., Wien I, Wollzeile 11 





In Oeflerrel 


Abfchied 


Beldnung von Fellbelm Cıtulz) 





air Er had 





Nur leife, Teife, und kein Lärm gemadıt! Bielleiht ein Wind, das Schluhzen einer Flöte, 
Die Welt ift fchon zu lauf, zu tief zerriffen! Bielleicht die Ewigkeit, vielleiht das Schweigen. 
Ic) werde geben. Niemand wird es wiffen. Die Tränen tropfen düfter aus den Ziveigen, 


Es muß ein Gtern fein hinter Tag und Nadel! Doc; fanfter Leuchtet nun die Abendröte, 


Wie immer Einfamkeit mein Herz verzehree, 

Und feine Cebnfudyt je den Becher leerte, 

Mein Leben war mit Glüt und Schmerz gefegnef, 
Auf allen Wegen bin idy Goff begegnet! ... 


Helmurh Richter 


Der weile Zarathuften fpricht: 


Seht Du zu Frauen — 
Bergiß „Schulg Srünlad“ 
nicht. 











Bei Nieren-, Blasen- und N) Schriften und Nachweis 
Frauenleiden, billigster Bezugsquellen 
Harnsäure, Eiweiß, durch 
Zucker, ektrpergaltang 


1924: 13500 Badegäste. Bad Wildungen. 





bezogen“ vorgeichrieben war, ergab ficy bei näherer Nady- 


DBom Tage 

Dafı der Vorwurf, unfere Behörden felen nicht fparfam 
genug, nur auf bösmwilliger Erfindung oder beftenfalls auf 
geändlicher Unkenntnis berubt. wird wieder einmal durch das 
nachftehende Schreiben einer Berliner Landesbehörde erhärtet. 
Der Brief ift an einen Papieıllefecanten gerichtet und lautet: 
Betr. Materialverw. Ct. ®. 14 
Beftella. X/18. Nr. 2014 

Auf Grund obiger Beftellung lieferten Cie am 10, d. M. 


prüfung der Ware, daß 


a) Die Perforierung einen jeweiligen Abftand von 132 cm 
aufmweift, ftatt eines folden von 12 cm, 


b) daß bei über 100 Rollen die Perforierung nicht fauber 
durchgeführt Ift und meift bereits 2—3 cm vor dem 
Erreichen der rechten Rollentante endigt, wodurd das 
ordnungsgemäße Abtrennen der Blätter wefentlic er- 
fehwert ift; der genannte Fehler erftredt fich faft über die 


©) da das Papier, obwohl es weit rauber als das legt 
gelieferte ift, eine völlig ungenügende Feftigkeit befipt 
und bei geringfter Beanfprudung einreifit, 

Da die genannten Anftände zweifellos einen ftarten Mebr- 
verbraudy zur Bolge haben würden, wird die Ware hiermit 
zurücgemwiefen. Es wird erfucht, diefelbe bis zum 28. d. M 
unter Bezugnahme auf obige Beftel-Nr. gegen Ware von 
vorfhriftsmäßigerBefchaffenbeit auszutaufchen. 


ne3. (Unterfchrift.) 


350 Rollen Mlofettpapier. Obwohl ausdrüdlih „twie bereits _nefamte Länge der Rolle. 


Der Wunsch jeder Dame? 


Schlank zu werden und zu bleiben} Dr. Hoffbauer's ges. gesch. Enffettungstabletten sind 
ein sell Jahren erprobies und erfolgreishes Mittel, weldies einen wissenschaftlich an- 
erkannten fetizersetenden Stoß enthält und nicht mit anderen Präparaten, welche 
aus starken Abführmitteln oder gar Schluddrüsen bestehen. zu vergleichen Ist. Dr. Hof 
bauer's Entfettungstabletten wirken auf kein Orgen wie Hers und Niere, sondern nur 
auf vorhandenes, überschüssiges Fett. 
erkennungen kostenfrei. 
„Elefanten-Apotheke”, Berlin SW 19, Leipziger Straße 1% (DSnbopalern: 
Depot Wien, Apotheke zum Römischen Kabser, Wollzeile 1 


Kein Diätswang. — Broschären mit An- 





ige Braut- und jung 
Mädchen vor und v: 


muß | 
Was mu at lung 
31.—36, Tausend . 
Ehomann In 
 F.ltterwoch usend 4 
Bücher baben schon vielen tausend. Jung. Leute das Öläck der 
Ehe gebracht. Jeden Buch auch einzeln käuf Alle 5 Bücher gegen 
Einsendg. v. M.5..0 (auch In riefmarken). Nachn. 50 Pig. mehr, vom 


Verl. Hans Hedewig’s Nachf., Leipzig 32, Perthesstraße 10, Postscheck 13448. 








Ein Parfüm von überragender Sfärke, köstlichster Duftfülle 
und vornehmster Eigenart. 


TAI TA! 


‚Kleine Originelflasche M.S.-,mitilere Originalflasche M. 7.30, große Originalflosche M.12.-, 


J.G.MOUSON& Co. Gegründet 1798 in FRANKFURT a. M, 





ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A-G.- OFFENBACH AM, 
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Ynden Sternenftebt’s gefchrieben 


Ich fige neulich in einer Münchner Wirtfchaft. 
wo das einfache Dolk verkehrt: Padträger und fo. 
Da wird fachlich — mit Betonung, aber ohne Über- 
beblichkeit über die kosmische Kaufalität gefprochen. 

„Han; die Aftrologifche bod’s am Ebert oma 
fautwa vorausgfagt. dat a am B, Februar fteam 
muaß, Dees hod's aus die Geftirne berausglefn.“ 

„Je in der Beziehung: i fog: !ein jeda Meenfch 
bat feinen Blaneddn. — Der eine hat Geld — alles 
bülft nichts — er kann's zu nichts bringen — eo 
ift ihm nicht beftimmt.“ 

„Du; ders glaab-i ned, daß do die Geftirne 
einen Einfluß ham.“ 

„Das ift es ja: die einen glaum’s — Die andan 
nicht. — Dees iis agradd wia midda Religion: 
der eine glaubt an den Schoß der Kirche, der anda 
tleda nicht.“ 

„Ich bab feit 90 nicht mehr nebeichtet. 90 hab 
ich nebeirat, da hab id) gebeicht. Jch hab dee Anficht: 
wenn ich viel beicht, nadya Dua-r-I viel lünng. I 
alanb jo aa ned vis; owa dees fog-i: an jeds hat 
feinen Blaneddn. — Mebra fog i ned. J fog oltwel: I 
bin bloß a dumma Baddräga ; oma dees vafteh-n-i. 

„Gä; waar dees aa no wos, warn do dee 
Blaneddn wos zun Schnowen (Schnabeln) bad)n! 
Da hod's infa Hengott ganz andaft im Sinn.“ 

„Da liawe Bott bod owa aan Gfchichtn gmacht, 
do warn dee Laid" nicht zufriedn damit.” 

„yeg woima drüwa re(d)n. — Umva Infan Hea- 
gott is noch koana naustemman. — Ich geb nur 
nicht mebe zum Beichtn, weil i ned lünng mog. — 
Umahaupts, wann eina groß is, nadıa kon-a 
machng. wos a mul.” 

„Diva vielleicht ift es doch ganz gut, wann eina 
ind Kiechng nebt zua_fein Heagott.“ 

„Ich hab meinen Heagott dahoam. 6 bob an 
ein Kruzifir daboam bänga, das wo-n-I anbett,“ 

„Dees deaf ma dod) ned. Dees ils doc) bloß ein 
Sinnbild.” 

„Dbä, obä, obä; do find Gie fehr weit, fehr weit 
am fchlechtan untarichtet, Ih zum Beifpiel glanb 
duadyaus ..,” 

„A jeda glaubt, wos a og, dees fog i ja felm, 
Hob I wos andas gfagt? en eina groß is. 
dann kon-a glaum, wos a mog — wen eina groß 
is, — Y bin bloß a dumma Baddräga; i wui mi 
ned gfcheld herzoang. Diva dees mit di Blaneddn, 
dees woaf I. Breili; der wo üna dees eingfchdudiert 
Is, der wird üba dees narifch,“ 

„Diva Ddees Eooft du aa ned andas foong: 
Wer 's @81d od, der io am beffan berauft; do helft 
kon Blanedd aa nir.“ 





I fog: Srüana ham f' uns gmadit und jeg 
mwea-ma-r-aa gmadht. De Groffn regian.“ 

„No, je regian d’ Judn.” 

„90, dees Himt fcho vor, da eina an falechtn 
Blaneddn gbabt hat und is doc zu was femma.“ 

„Dielleicht war's holt mit fein fhlechtn Blaneddn 
gar und lis a in an quatn neingfoin.“ 

„Nailigs war I in Noderberg, Mei Menfc, 
do hom-I da fo an Runf gbabt. Ob do mei Blanedd 
aa fo umanand gfauft is twin.r-i?" 

„Den wead da Dampf aa bintnausfaufn.” 

„seh ih bin fierwasg Johr; owa | war no nia 
ned in Nosterberg!" 

„See ham hoit den Blaneddn nicht, da Cie 
binaustemmen.“ 

„5 geb jet. — Mari, zoin!“ 

"®ä du weaft do no ned gehn.“ 

„I bezahlt! — Mei foiicha Blanedd geht ned 
aufs Bfhelän; I wui bezabln !* 


Die Klinik 


Braucft Dieb um nichts zu forgen 
Altes gebt feinen Lauf. 

Schweiter Marie wett am Morgen 
Dich fanft mit dem Bieberglas auf. 


Liegft In milder Befhauung, 
Balteft Die Hände gerührt: 
Fieber, Puls und Verdauung. — 
Alles wird regiftriert. 


Der Chef und Gefolge raufchen 
Belerlich zu Dir herein, 

Die Hauben der Schweftern baufchen 
Sic) Reif wie ein Heiligenfchein. 


Liebevoll legt man Kompreffen, 
Alles ift fauber, adrett, 

Wunderbar rollt dir das Effen 
Auf einem Tifchchen ins Bett. 


Nadimittans trippeln viel Tritte, 
Kommen fie auch nicht zu Dir, 
Hörft du doch freundliche Gchritte 
Bis zu der Nebentür, 


Stunden, Tage vertinnen. . 
Füblft dich wohlig geichwächt. 
Abends fteeicht man dein Linnen, 
Klopft dir das Kiffen zurecht. 
Kommt dann Die Nacht. die bange, 
Stehn Blumen vor jeder Tür. 
Schlürfft du dann fchnuppernd im Gange, 
Duften fie heimlich aud) dir! 
Seafied von Deneiat 


Der Gewifjenhafte 


SAN 


I 





Malerifches Märchen 
Bon Hans Reifer 


Ein Maler kam an eine Wiefe, auf der Kühe 
graften, und fchlug feine Gtaffelei auf, um zu malen. 
Da ftellte fi eine Kub binter ihn, fab zu und 
fragte den Maler, warum er die Wiefe blau mache. 

„Das ift nur der Himmel, gnädiges Fräulein“, 
antwortete der Maler, 

„Gerwiß,” fügte die Kuh, „ich verftebe; Cie 
meinen das, was außerhalb vom Gras Ift. Aber 
das Gras ift das Schwerftel Jh merke eo beim 
Beeffen. Warum madıen Gie die Striche von oben 
nad unten? Das Gras wählt doch von unten 
nad) oben!“ 

„ie haben recht,“ fagte der Maler, „aber die 
Zeit ift jet fo zerriffen, Daß man fidh (wer zurecht- 
findet. Die Kunft ift fchließlich nur ein armer Ver- 
füch, etwas der Natur Ebenbürtiges zu fdaffen, 
und der Künftler ift obnedem fdjon mit fi und 
feinem Wert ewig unzufrieden.” 

„Aud) die Wiefe ftimme nicht !”, cief Die Kuh 
aus. „Gie ift ‚viel breiter! Glauben Ele mir, Id 
bin auf diefem Gebiet zu Haufe!“ 

Die Kub machte nody viele Einwendungen. fo 
da der Maler vor lauter Erklärungen faft nicht 
mebr zum Malen kam. Mir wäre das ja zu dumm 
geworden. Yc) hätte einen Gteden genommen und 
der Kuh gezeigt, wie man fi) mit einem Menfchen 
unterhalten muß. Der Maler aber war ein qut- 
mütiger Mann. Außerdem befaß er eine Welt- 
anfdpauung, und nach der mußte er Immer böflich 
und zuvorfommend fein, 

„Wiffen Cie, gnädiges Fräulein,“ fagte er. 
„wenn man erft dreißig Jahre malt, dann darf 
man noch nicht den Lepten Maßftab anlegen. Wie 
lange baben Cie ftudiert, wenn ich fragen darf?” 

„Ob.“ fügte die Kub, „ziemlich lang. Mein 
Hauptgebiet war die Kräuterkunde, Weldyen Titel 
wollen Cie Yhrem Bilde geben ?* 

Der Maler trat zurüd und betrachtete Die 
Ctudie. „Es ift ja nur eine Gtipse,” fagte er. „id 
bin kein Breund von großen Titeln.” 

„Dann fagen Gie einfach) ‚Klee und Gras‘, aus!“ 

„Nicht übel!", meinte der Maler. Ex war fectin 
und verabfchiedete fi) höflich, 

Als das Bild in der Ausftellung hing. fchrieb 
der Kritiker Strengbein: „Die Hoffnung. die wir 
einft auf feine Begabung gnefegt baben, Ift zu 
Scanden geworden. Der Mann fintt von Tag zu 
Tag tiefer. Gein leptes BL, eine Kubftudie mit 
einem reichlih Landiwirtfdhaftlichen Titel, önnte 
von einer Kub gemalt fein.“ 


(Zeichnung von Tb. Tb. Deine) 


„Um a finfi foll’'n d5 ziwa Defraudanten unfern Ort pafflern, hot der Staatsanwalt telephoniert, — und jegf is erft vierl, Da wer" 
"os mal auf alle Fälle weg’n Schnellfahen auffchreib'n.“ 
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Die Mode 


(Zeipnung von €. Thöny) 


“0. Und wenn du immer brav bift, dDarfit du auch einmal Eurze Kleider und kurze Haare fragen.“ 


DBom Tage 


Im Abendblatt der „Badifchen Preffe” vom 
7. März. Nr. 112, findet ich folgende Meldung 
aus Sofia: 

„Der Abgeordnete Georgijew. der zum Gefandten 
in Butareft auserfehen war und feinen Poften an- 
treten follte, ift an einer minifterlöfen Dergiftung 
geftorben.” 


Durch Diefe Krankheit wird das parlamentarifche 
Softem bald entgiftet oder abgefchafft fein. 


Die Republit Öfterreih bat bekanntlich die 
Scilingsmwähtung eingeführt, was zu mandem 
Kopfzerbrechen Anlaß gibt. 

Ih befuchte meinen Sreund Paul und fand ibn 
mit bochrofem Kopf vor feinem Cchreibtifdh. Er 


—H6r- 


rechnete im Scheiße feines Angefichts lange Zahlen- 
reiben. 

„Was tuft du denn da?“ fragte Ich. 

„Ich rechne meine Schulden in Schillinge um“, 
gab er zur Antwort. 

„Haft du denn die Abficht zu bezahlen?“ 

„Bin ich verrüdt?] Aber es intereffiert einen 
doch!“ 
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Stalin 


Nückblic® und Ausblick 


Was warn das auferbaulich-fhöne Wochen, 
da vom Gebirge-bis zum Ctrand des Meero 
die Kandidaten vor den Wählern krachen 

als nationale Conmis voyageurs! 


Da jeder feinem Publito erzählte: 

„Wir brauchen einen voll und ganzen Mann. 
weshalb ich mich. o geiftig Auserwählte, 

als zwestentfpredend warm empfehlen kann!“ 


Befonders überfloß Herrn Doktor Jarres 
von vaterländifhen Honigfeim der Mund, 
bis er infolge heftigen Katartheo 

den Eprehanismus nicht mehr rühren kunnt. 


— Nun wollen wir bloß alle dringend hoffen, 

daß auf dem alten Dad) der neue Greis, 

tole Dies bei Briedrich Ebert fich betroffen. 

zu fchrweigen auch und fidy zu belfen weiß. 
Rataröete 


Der bedenkliche Freier 
Eine alltägliche Gefchichte 
Don Karl Kinnde 


Martin läutet um fünf Uhr nachmittags bei 
feinem Sreunde Waldemar-Udo. Es dauert geraume 
Zeit, bis geöffnet wird. Waldemar-LUdo trägt einen 
feidenen Pojana — eine etwas ungewöhnliche 
Tradyt für Diefe Tageszeit. Darum fragt Martin 
ein wenig enttäufcht: „Störe ich ?“ 

„est noch nicht,“ meint Waldemar-Udo, „aber 
um fechs Uhr erwarte ich Befuch: du verftehft —?“ 
Und zioinkert Liftig mit dem rechten Auge. Martin 
sieht feine goldene Konfirmationsubr, die ihn durch 
iwanzig Jahre feines Lebens begleitet bat: „Dann 
bätten wir alfo noch eine Stunde Zeit?" 

„Sagen wir eine halbe. Jh möchte natürlich 
nicht gern... .“ 

„Ich verftehe. Alfo ohne Umfchtveife zur Sache.” 
Martin hängt Hut und Mantel fäuberlich auf, 
fegt fich und fchenke fi Kognak in das — nicht 
für ihn — bereitftehende Olas ein: „Alfo es handelt 
fi darum... Na ja, du weißt, daß Ich mit Tina 
verlobt Bin, 

„Gewiß. Wir haben das feinerzeit gebührend 
aefelert.“ 

„Ja, und nun handelt es fidh eben um die Heirat." 

„Du twillft heiraten? Das hätte ih num freilich 
nicht erwartet —“ 

„Warum nit?! Wenn ich mich doch verlobt 
babe —?“ 

„Hm. Allerdings. Nun ja — freilih! Go .ge- 
fehen — — — gewiß, du Haft recht. Na — und?“ 





Souveräne 


Sinotwjerw 


Martin fhhentt fich bedächtig einen neuen Kognat 
ein, trinkt ibn aus und feufst: „Ja — nun weiß 
ich eben nicht. ob ich's wirklich riskieren foll —” 

„Was? 

„Das Heiraten.“ 

„Zenn du dich doch verlobt haft — 

Martin fiebt feinen Freund erftaunt an: „In. 
fo — — — Allerdings. Aber das lit immerbin ein 
Cchritt, der überlegt fein will —. Die Berlobungs- 
zeit ift doc) quafi eine Zeit der Prüfung und der 
Überlegung.“ 

„Gewiß.“ Waldemar-Udo, der zuerft ein wenig 
befangen war, wird nun ganz weltmännifch-beiter: 
„Und was foll ich dir raten, lieber Freund ?* 

„Mein lieber Waldemar-Udo, id) kann dir doc) 
nicht fagen, was du mir raten folft! Mad, bitte, 
keine Ccherze bei einer fo ernften Cache.” 

„Gewiß nicht. Aber es Ift fchiwer und verant- 
wortungsvoll, in foldy ernfter Cache einem Freund 
einen Rat zu geben. Und du würdeft mir die Sache 
natürlich twefentlich erleichtern, wenn du mir fagteft, 
weldyen Rat du ertwarteft. Eine andere Frage alfo: 
möchteft du heiraten oder.Heber nidyt?” 

Martin bat eben den fechften Kognak getrunken 
und fieht num träumerifch In die Gerne: „Tina ift 
achtzehn Jahre jünger als ih — du weißt. daß 
id) vierzig geworden bin. Das fompligiert Die Gadhe. 
Man fragt fi), warum ein fo junges Mädchen 
einen fo viel älteren Mann beiraten will —? 
Aber fhließlich bin ich weder befonders reid) noch 
befonders berühmt: es fannı alfo eigentlich wirklich 
nur Liebe in Betracht fommen. Und warum wäre 
fie fonft meine Geliebte geworden? Aber warum 
will fie nun überhaupt heiraten? Wir könnten dody 
tedyt fchön fo weiterleben — und alle Schwierig. 
keiten und Bragen wären nicht da — — — Anderer- 
feits fann man fehließlih begreifen, daß fie auf 
eine Entfheidung drängt, denn warum follten wir 
nicht heiraten, wenn tie zufammenbleiben wollen? 
Und wenn wir nicht aufammenbleiben wollten, 
würden wir ja nidyt an Heiraten denten! Aber du 
fragteft, ob id) heiraten wolle — — —: wie kann man 
das fagen, wenn man noch nicht verheiratet war! Was 
man jo fieht an Ehen in unferen Kreifen, ermutigt 
freilich nicht gerade — — — Aber warum heiratet 
trogdem einer nad) dem anderen — und manche 
aztei- und dreimal? Allgemein läßt fi da über- 
haupt nichts fagen. Es fragt fidy einzig. ob gerade 
idy gerade Tina heiraten foll — ?” 

„Weißt du eine andere?“ 

Martin fieht ihn groß an: „Eine andere? Nein. 
Es gibt natürlich genug andere, aber...“ 

„Run — 

„Ih bin doch nun einmal mit Tina verlobt!” 

„Gerwiß. Gebr richtig. Und da — twie du felbft 
fagteft — die Verlobungszeit eine Zeit der Prüfung 
und Überlegung ift. müßteft Du Diefe Zeit eben 











dazu benufen, zu prüfen und zu überlegen — — —“ 
„Aber, zum Teufel! das tu ich doc) gerade! 
Und darum frage Ich Dich dad) — — —“ 


„Du müßteft aber dich fragen, lieber Freund!“ 





Kalenin 


„Wozu bat man dann Breunde?* 

„Gidyerlich nicht, um fie zu fragen, ob man 
heiraten foll. Aber gut, id) will dich wieder fragen: 
du liebft Tina?“ 

„Hätte Ich mich fonft mit ibe verlobt?“ 

„Und fie liebt Dich?" 

Hätte fie fich fonft — — — aber du haft recht: 
das ift ja-der Brennpunkt der Frage: weshalb hat 
fie fi mit mir verlobt — weshalb will fie bei- 
raten?“ 

„Und mas meinft du?" 

„Das ift es ja: id) zweifle ein bifichen, ob nicht 

irgendein anderer Grund mitfpridyt. Manche rauen 
wollen einfach ‚Scau' fein — viele nur, um frei 
zu fein. Kurz und Mac: glaubft du, daß Tina mich 
betrügen wird. wenn fie meine Grau ift?" 
” „06 fie did) betrügen wird, wenn fie deine 
Brau ift —? Ja, wer will das vorausfagen? Das 
bängt von fo vielem ab — unter anderem auch von 
die — — — Wenn du ficdher gehen wollteft, müßteft 
du eine böfliche Brau von fünfzig Jahren bei- 
raten — und felbft dann könnte man nicht garan- 
tieren — — —" 

Martin fchüttelt unmillig den Kopf und 
fchenkt fich den dreizehnten Kognat ein: „Laß die 
Wiße. Cog mir offen, was du von Tina denkft!“ 

Waldemar-Udo ftellt die Kognatflafche beforgt 
beifeite und fiebt heimlich nad) der br: „Ich kann 
dir nicht mehr fagen als jeder andere — nämlich). 
dab Tina ein entzüdendes Mädel ift: bübfch. 
lebensluftig. jung, ein bifichen kokett, aber nicht zu 
viel, — daß fie fich zu Heiden weiß, daf fie glänzend 
tanit — — — und ganz dumm ift fie Schließlich 
aud) nicht — — — und wenn fie dich liebt — — —" 

Martin ift aufgeflanden. Er want ein Hein 
wenig, und feine Augen glänzen: „Nicht wahr, wenn 
man denkt: fo ein entzüdendes junges Mädel — und 
ich alter Efel —: wie fann man da noch zweifeln? 
Man follte mit beiden Händen zugreifen — nicht 
wahr? Gib mir noch ein Glas Kognat! Co, danke, 
es fol auch das lehte fein. Du erivarteft ja Befuch. 
Ja, ich nebe fchen. Du haft mir wieder Mut ge- 
macht! Oder ift es nur der Kognat gewefen? Alfo 
du rätft mir audy unbedingt, ruhig zu heiraten ?“ 

Waldemar-LIdo Ift aud) aufgeftanden und reicht 
den Breunde hilfsbereit Hut und Mantel: „Sieh. 
mein Lieber, wenn ich nun fagte: ja! — und Tina 
betröge dich, wenn fie deine rau ift, fo würdeft 
du mich um meines Rates willen verfludhen. Gagte 
ich aber: nein! — und ein anderer würde mit ihr 
fehr glüdlich, fo würdeft du mich wiederum ver- 
fluchen! Dder die andere rau, die du fonft viel- 
leidjt heirateteft, betröge dich auch, fo würdeft du 
dich vielleicht Lieber von Tina haben betrügen 
Laffen. Jh möchte aber nicht, daß du mich ver- 
fluchft. Bei Geburt und Tod wird man nicht ge- 
fragt, ob man will oder nicht. Und beim Heiraten 
foll man andere nidyt fragen. Pebwohl. Immerhin 
glaube ih fagen zu dürfen: wenn fie dich jegt nicht 
betrügt, wird fie dich aud) als deine Frau nicht 
betrügen. Lebwohl!” 








Martins verfinftertes Geficht heilt fi auf: 
„Gich, Lieber Sreund, nun haft du mir zum Ab- 
fchled doch noch ein gutes Wort mitgegeben. 
Das foll mir wie eine Prophezeiung fein!“ 

Er geht vergnügt, Waldemar-Udo öffnet die 
Benfter, um den Qualm der vielen Beratungs- 
älgaretten binauszulaffen, und betradytet mipmutig 
die fait geleerte Kognatflafche. Dann gebt er ge- 
dantenvoll auf und ab — bis es wiederum läutet. 
Diesmal öffnete er fehr rafch. Tina kommt ehr 
erregt herein: „War Martin bei dir? dc) wäre 
Ibm beinahe in die Hände gelaufen! Was wollte 
er denn?“ 

„Er wollte von mie wiflen, ob du ihn betrügen 
würdeft." 

„Und was haft du nefagt?” 

„Ich babe gejagt. dafk — wenn du ihn jent 
nicht betrögeft, du ibn and als feine Frau nicht 
beträgen wärdeft.“ 

Tina fpringt lachend auf feinen Schof: „Wie 
Hug du antworten Fannft, Udochen!” 


Aus dem Stammbuch einer 
Bolksfchülerin 


D Käthe, Die du nody im Krelfe 
Bon deine lieben Eltern weilft, 

» Ungetrübt von Trank und Spelfe 
Durdy dem Erdendafein eilft, 
D vergiß die Eltern nie 
Denn das bift du fchuldig fie. 


Hausmufik 


Pünktlichkeit 


Meine Frau haft die Pünktlichkeit, tief und 
ebelidh, 

Pünktlichkeit ift Pedanterie, Schablone, Durdh- 
fchnitt — fidone! Gie ift To Fehr dagegen ein- 
genommen, da fie fih nicht einmal dazu ver- 
pflichten könnte, pünktlich — fügen wir. eine 
Stunde — zu fpät zu fommen. Wenn es Ihr 
gerade einmal einfällt, ift fie da. 

Je fpäter dies der Fall ift. defto unnadhabn- 
licher ift Die Grazie. mit der fie auf den Treffpunkt 
aufdhlendert: ein Schritten — ein Bliddyen in 
ein Auslagefenfter — wieder ein Schrittchen — 
und noch ein Blinzelblidchen in eine Parfümerie, 
In dem Tempo beiläufig. 

Es ift diefer Gepflogenbeit meiner Grau zufolge 
unvermeidlich, daß wir unferen Kunftgenuß be 
fchränten müjfen. Ich bekomme jet nur mehr dritte 
Abte, legte Sumpboniefäge und Kinofchlußbilder 
au feben. 

Do — neulich abends — nad) Beethovens 
„Eroita*, erfter Gag, tritt ein Bekannter auf 
mich zu. Wir kommen auf obiges Thema zu 
fprechen, er aber Lächelt bloß dazn, „Na," meint 
ec, „beute zum Beifpiel fchein's doch nicht fo 
folimm gewefen zu fein, Cie waren ja fhon nad) 
dem erften Cape bier...“ 

„Wie — nad dem erften...? Ja — Cie 
haben recht —.” entgegne id) refigniert, „aber 
wiffen Gle — eigentlich wollten wir ja beute — 
Ins Nadmittanskonzert!“ 


Die Totenfeier 


Wie befannt, waren überall zum Tode Eberts 
ernfte Schulfeiern angeordnet. Als mein Töchterchen 
bereits nad neun Uber wiederkommt, frage ich fie: 
„Na, das ging aber fchnell. Hat. der Lehrer audı 
eine, Anfpradye gehalten?* — „Did; nee,“ Lommt 
es ehr nedehnt zurüd, „weißt Du, Der Ebert ift 
do an fo einer Krankheit im Baud) geftorben. 
Da bat uns der Lehrer die Gedärme an die Tafel 
nezeichnet und alles fchön- erklärt.“ 


Die Kreuzlfchreiber 


Sept euch um den Sonntagsbraten, 
Denn gefchlagen Ift Die Ccylacht! 
Hinter fieben Kandidaten 

Haben wir ein Kreuz gemacht. 


Leider, trof der vielen Kreuze, 
nr’ der Mübh kaum weiter wert, 
Als ob man beifeite fdneuge, 

Was halt aus der Nafe fährt. 


Jept, fo_wollen's die da droben, 
Soll auf Ende des April 

Nod) einmal zur Urne toben, 
Wer fein Kreuzl fchreiben will. 


Ja! Was gäb's denn da zu Inchen 

Und was denkt fi) denn der Staat?! 
Bald wer'n wir drei Kreuzeln machen 
Hinter jeden Kandidat!! Copittariue 


(al. Rubin) 





Das Märchen vom GSfaafsantwalt 


(Zeichnung von Wilhelm Cchuly) 
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Reifebriefe eines Artiften 
Ebartres 


Kirchenfenfter, Kirchenfenfter. 
Kirchenfenfter, Kirchenfenfter .... 


Hoch Im Dachgebält der Kathedrale 

Saben meine Freunde viel Gefpenfter. 

Ich fab nur ein einziges, das internationale, 
Ewige, gottfröhliche Befpenft, 

Das nicht nur in Kathedralen 

Sondern audy im Zöfter und Im Bauft, 
Auch in Püffen und in Apfelfinenfchalen 


Dder fonftens wo für den und jenen bauft. 


Der Profeffor, welcher in Beruf 

Und bei feinen Leuten 

An fehr exfter, prominenter Spige ftebt, 

Wußte, wer das alles und twie und warum er's fehuf: 
Und er bat die Breunde, ihn zu bitten, uns zu deuten 
Und dann konnte er gefläffig. Mar und finnig 

Steine, Bormen. Farben lefen. 





Und dody vor den jchönen Kirdhenfenftern bin Ich 

Damals glüdli ganz fernanderswo gewefen. 

Doc dem Kirchendiener hab’ ich lange 

Zugefchaut — das hat mich zweitens intreffiert —. 

Wie der Kerl mit einer Eifenftange 

Und mit einem Holzpantoffel raffiniert 

Eine Maus beiclich. 

Ad), die hatte fich 

Scheu verirrt. — Nun mag man nicht vergeffen, 

Daß oft Mäufe obne Ebrfurdyt oder Scham: ° 

Bibeln, Samt und Chriftusnafen freffen, 

Dody id) freute mich 

Ungebeuerlic, 

Als die Kirchenmaus dem Kirchendiener doih enttam. 
Joachim Ringelmon 


Der Ziviffer 


Don Hans Novator 


Gelnerzeit, als Kaifertum und DOrdenspradt in Trümmer 
fanten und Kietebufch, wie es fi für ihn, den ehemaligen 
Korporal, geziemte, als Gubalternbeamter penfionsberechtigte 


pe 


(A. Hanfen) 


Dienftjahre fammelte, war aud) er ftart Links gerichteter Ne- 
publitaner geworden. Obwohl er natürlich innerlich — und 
auf Grund feiner königlich preußifchden Gamilientradition — 
und überhaupt —. 

Wenn es nach Ibm gegangen wäre — er hätte felbftver- 
ftändlich und unentwegt und bieder, fromm und ftar und 
treu bis auf die Knochen die alte Fahne hochgehalten. Aber 
feine Braul hr gegenüber erftidten feine widerftreblichen 
Gelüfte wie Blammen im Sande. Cie war Urfahe und 
Schuld feiner Gefinnungslumperei. Aber fie hatte recht ge- 
habt, denn ihrer Gerwigtheit und Energie, geboren auf ber- 
linifhem Boden, wo er am nördlichften war, verdantte er, 
da Die Wogen des Umfturzes Ihn auf den Gipfel der 
Eng eines Regierungsrats Im Minifterlum gehoben 
atten, 

Jedody konnte er des Erreichten nicht froh werden, weil 
der fchnöde Verrat des nate Königshaufes Keim 
des Erfolges gewefen war. Geelifche Zerriffenbeit machte ihm 
das Leben zur Zwiebel: ec mußte weinen, wenn er es ge- 
nießen wollte. 

Seine Lage wurde immer fehtoleriger. Die Partei wählte 
ihn zum Vorftandsmitglied. Er war entfeßt, aber feine Grau 
befahl, das Amt anzunehmen. Er wurde als Kandidat zur 
Landtagswahl aufgeftellt. Er verzweifelte, aber der vorgefeßte 
Minifter, fein Parteigenoffe. beglüdwänfchte ipn. Er heuchelte 

(Boctfegung auf Eelte 27) 


Abgelegte 


Kavaliere 


P. Ecbonderfi) 





»Bei’n Tandler Haft den Paleto Laaft, Schorfchi? Der paßt dir wie o’g'meif': 





Aland i — 506 i 'n mir 'n do’ in der Inflation felber mach’n Lafj’n!* 


Lieber Simpliciffimus! 


Kürzlich ging ich in Stuttgart am früheren Kriego- 
uinifterium, dem jegigen Webrtreisfommando, vor- 
bei und fab. daf die Blapge auf balbmaft gebift 
"var, Da ich nicht wußte, dafı die Beerdigung der 
berunglüdten Dortmunder Bergleute Die Beranlaffung 
"war, run ich den Poften, der vor dem Gebäude 
Nand: „Warum habt ihr denn heute auf halbmat 
eflange?“ Prompt erwiderte der brave Cchwabe: 


ine! mer heut en ncua Divifonstommandör kriagt 


N Strafenbasn Grünwald— Mänden, Neben mir 
Int ein bledırer Handwerker; er riecht nad) Holz, 
10 ein Gopreiner. Sein Wefen atmet edle Gelaffen- 


Eine gewaltige Dame fteipt zu. Gie füllt den 
Hanzen Türrahmen. Zr Bufen ragt wie ein Boll- 


wert. Gie zieht ein winziges Knäblein am mageren 
Armeen hinter fih ber. Er wirkt wie ein Apoftropb 
an ihrer erdrüdenden Figur. Die Dame quetfct fi 
auf ein Bänkchen; das Knäblein verfintt zur Hälfte 
in ihrem weichen Schoß. fein Köpfchen bobrt |fich 
von unterwärts In den Bufen, So ipt er und fpäht 
tie ein verfchüchterfes Dögelchen hervor. Der biedere 
Handwerker betradhtet eine Weile ftumm die ein- 
geteilte Szene, dann bricht er in die Worte aus: 
„Wenn ter Kloane an Etafch'n höher ziaget, fiet 
er ficha beifer.” 


Im Wärttembergifcen. Beim Holafhlag fällt ein 
Stamm unglütlih auf die falfche Geite. Der eine 
Holzfäller wird erfchlagen, der andere reitet Nic. 
Einige Zeit fpäter treffen ich die beiden Frauen, und 
es enefpinnt fi, folgender Dialog: „Hof du dei’ 
Entfehädigong kriegt?” — „Jo, viertaufed Mark.” — 
„Wanaas ?!! Viertaufed Mart — und mei’ Cimpl 
fpringe weg 1” 
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Von 20Jjährig. Magenleiden. befreit. 


Danksohreiben: Da ich sollte operiert werden, wollte Ich erst Ihren Magenteo pro- 
bieren. Habe das Magenlelden schon 2) Jahre, kounte gar nicht mehr arbeiten und fast 
nichts mehr essen. Seit ich Ihren Tee trinke, habe ich keine Schmerzen mehr und kann 
schaffen und ossen, was kommt, bin wie neugeboren und empfehle Bie überall. Senden 
Sie mir nochmals 6 Fakete us 

Forner: Es gibt Mensch 





















rbaria 
teo ist ein Golteswunder! Ich Babe 
Aber nlcht nur ich bin genund worden, sondern 
noch eine vornehme Dame, Fran von .. . und noch zwei Frauen. Wir danken alle herzlich 
und worden weit und brolt Ihren Teo empfohlen und Ihre Adresse unseren Nachkommen 
hinterlässen, Senden Sie ans nochmals 4 Pakete usw. Schloß Gobersdort, den 3. Mai 1922 . . . 
Ferner: Aus tieferlülltem Freudenherzen teile ich Ihnen mit, daß mir der von einer Be- 
kannten besorgte Horharin-Magontee gutgotan bat. Nach 10 Jahre langer Darmverwachsung 
füble ich mich seit 3 Wochen wie neugeboren. "Sobald Ich In mein Mutterbaus zurück- 
kehre, werde Ich meiner Oberin und Herrn Gehoimrat, welcher mir auch wiederholter 
Operation die Gesundheit nicht verschaffen konnte, dieses Wunder erzählen and Ihren 
Teo dorten, wo ich kann, warın empfohlen. Damit solche Wunderwirkun; 
keit bekannt wird, bitte Ich, mein Dankschreiben zu voröffentlichen. $ 
Kfepert, Charlottenburg. Ferner: Was Aertze innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringen 
konnten, hat Ihr Magenteo in 3 Wochen erreicht! Ich war nach 3 Wochen schon gesund, 
aber, da ich den Too nio mehr ausgehen lassen möchte, bitte ich um weitere 6 Pakete untor 

, den 0. August 1924. Paul Ossowki. Massenlinfte ähnliche 
Raum in Zeitungen zu teuer Ist, müssen wir vom Abdruck 


mein Magen gesund gow 
ständig Appetit und bin völl 
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Magonleiden wie 3 
Sodbrenuen, Aufstoßen, May 
rvöseu Mageuschmerzen, Ma, 
(Kur: 8, 6 bis 12 Paketo,) 
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drücken, Krämpfen unw. 

Herstellung und Versand Herbaria-Kräuter- 

Philippsburg 256 (Baden). 

Niederlagen in Apothoken, besonders In: Borlin SW 19: Klefante: 
Apoth, u. Zentral-Apoth. 2. 
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-Apoib., Leipzigerstr. 54, 
Krenz-Apotli., Schloß- 
‚hwanen-Apolh., Hamburg: 
Nora-Apoth., Leipzig: Eugel-Apoth 
Stern-Apoth., Rheinland und 
ayen. 


Bresiau; 





flieg. Rob, Chemnlı 





D« verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei Bestellungen 


auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 





armelitergeist 
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N SF Beliehtes 


Haus- und Einreibemittel 





— Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweigges« 


In Apotheken und Drogerien erhältlich 





ie der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Der wilde Jäger 


(Zeipnung von &. Ihöng) 





„Ob i an Hiefch eriff oder ob i an überfahr” — dös fteht allaweil bei Gott!“ 


- NReporfage 
Don Robert Neumann 


Ich brauchte Geld. Ich brauchte Geld! Ih ping zum 
Leiter des bekannten Wigblattes „Du mic) au“ und bot 
Ihm meinen Gonettenfranz „Allerfeelen“ an. Er wollte nicht. 
Er erklärte, Allerfeelengedichte aus prinalpiellen Gründen 
nur Im Bebruar zu bringen. Und es war März. März! Der 
Brübling meldete fih mit allerlei Bedürfniffen. 

Co ging Id binüber zum beliebten Frübnachmittagsblatt 
und offerierte mein ländliches Epos „Bellfande“, Es beftand 
aus zehn ausnebreiteteren @efängen. Jh flug vor, daß 
man die Arbeit in Gortfegungen erfheinen laffe. Oder eventuell 
im politifchen Teil. Das wurde abgelehnt. Ländliche Epen 
önne man aus prinziplelen Gründen nur Im Inferatenteil 
erfcheinen laffen. Und ziwar entgeltlih. Aber nicht für mich. 

Ib erbob mich. „Schreiben Gie doch Reportagen“, fagte 
der“ Redakteur. „Schreiben Gte Reportagen, die brauchen 
tie Immer." Ych erkundigte mich nad dem Ginne diejes 
verlodenden Bremdiwortes. Man verachtete mich. Man er- 
tläcte mir, daß es fih dorum bandle, Originalberichte über 
aktuelle Angelegenheiten zu bringen. Worüber? Man ver- 
adhtete mich. Denn auf das Worüber komme es an. Wille 
man das Worüber, fo brauche man mid nicht. 

Mein Gefcht mochte [chliehlich das Mitleid des Redakteurs 
erregen. „Geben Gie, junger Breund,” er war felbftverftänd- 
lich fon kraft feines Amtsfiges um mindeftens zwanzig 
Jahre älter als Ih, „fehen Cie, junger Freund, das macht 
man fo.” Und er zeigte mir zunächft einen fogenannten Korre- 
fpondenzbericht. 

Da war in dürren Worten von einer tatfädhlich nicht 
alltäglichen und in ihrer fdonungslofen Ungefchminttheit 
padenden Angelegenheit zu lefen. Eine junge Dame, ein 
Mädchen mit leichtfertigen Gltten, eine Proftituierte mit einem 
Wort — man nannte fie namentlihd — eine Proftituierte 
alfo hatte einem Betreidehändler — auch er war genannt — 
in einem Hotel des zehnten Bezirkes die Brieftafche mit 
einer an fi nicht unbeträchtlihen Gumme entwendet. Db 
das Zufammentreffen fo ungleicher Parteien In jenem Gafthof 
ein rein zufälliges oder welch Zweds und Zieles es anfonften 
gewefen, war ausdrüdlich verfehiwiegen. Gefagt war jedoch — 
In dürren Worten gefagt —, daß die Untat durch eine Arreft- 
ftrafe von vierzehn Tagen geahndet worden fel. 

Das war der Korrefpondenzberiht. Dann aber wurde 
mir die Reportage gezeigt. Der Redakteur — er batte fie 
felbft verfaßt — z0g fie aus der Lade. Ich las. 

Die Aftarte von Bavoriten 
(Bon unferem nad Bavoriten entfendeten Gpezlalbericht- 
erftatter) 

Die Umefedergaffe. In deren Nummer 43 Amalie Waporet 
über deren heutigen Prozeh tir auf Geite 4 diefes Blattes 
ausfühtlid berichten, ihre Wohnung befift, Legt (dom ganz 
draußen am Wiener Berg. und das Haus felbft, eine drei- 
Röcige Zinskaferne, ieht feinen Gefchwiftern zur Rechten 
und Linken gleich, es fei denn, dah es no 


ein wenig düfterer 


Ift als jene, Die Hausbeforgerin, Grau Jofephine Eerwenta, 
die wie zufammen mit ihrer Hündin Mimi umfeitig im Bilde 
bringen, gab uns bereitwilligft Auskunft. „War immer a 
b’fondere Perfon, die Mali”, fagt fie nachdenklich. „In der 
Früh hat fie fchon immer 


smwel fernweiche Eier 


g’effen. Und die Kleider und Schuh Uj Jegerl,” erklärt fie 
humorvoll, „wie a Pringeffin!“ 

„Baben Cie je etwas vom Umgang des Bräulein Waporet 
mit Männern bemerkt?“ 


„Niet, 


Ift Die Dezidlerte Antwort. „Höchftens, daß fie in der Nacht 
an Heren mitbracht hat. Aber mit 


Männern war fie niemals zufammen.“ 


„Was balten Gie Im allgemeinen von der Profitution ?“ 

„Wie ma’s nimmt“, Ift die nachdenkliche Antwort. „Wenn 
eine nur anftändig bleibt Dabei...” 

Damit waren wir entlaffen. — 

Das alfo war die Reportage. Ein wenig verwirrt ging 
ich fort. „Erleben Gie etwas! Laffen Cie fih_einfperren“, 
rief man mir noch nad. „Steigen Gie in den Sammelfanal 
hinunter. Dder hängen Cie fi auf!" Da batte ih das Tor 
erreicht und ftand auf der Gaffe. 

Ic fuchte alfo nad) einer Reportage. Yn den Valäften 
der Reihen fand Ich fie nicht. Go fuhr ich hinaus In die 
Diertel des Elends. Ich fuhr ohne Scheu; Id) bedurfte keiner 
Verkleidung. 

Es gab einen Gtraßenbahnzufammenftoß; aber es ging 
nicht einmal eine Scheibe in Etüfe. Ein Betrunkener, den 
ich interviewen wollte, hob nady meiner vierten Brage das 
Bein und trat mich In den Bau. Einem Beuerwebrauto 
lief ich eine volle Diertelftunde nad). Es war wieder nichts: 
man fuhr nur In die Reparaturanftalt. Auch, ein Kreuden- 
mädchen, das ich nach pitanten Detalls aus feinem Borleben 
befragte, überfchüttete mich mit einem wahren Schwall von 
DVerwünfhungen. Es war nichts. 

Dann trat, nadjts gegen elf Ubr, draußen In Detakring, 
lenes Ereignis ein, das eine fo einfhneldende Wirkung auf 
meine weitere Entiwitlung nehmen folte. Ich tomme alfo an 
einem Wirtshaus vorbei und gewahre draußen, am die leeren 
Bierfäffer gelehnt. einen Menfcen mit Radfahrtappe und 
Lofe gelnotetem Halstuch. Die Bäufte hatte er In den Tafchen 
feines Mantels vergraben, und aus feinem Geficht, das Durch 
ein breites Pflafter verzerrt war, fhaute er mich von der 
Geite ber mit verkniffenen Augen an. cd Überwand ein 
unbeftimmbares Angftgefühl und blieb fieyen. Ih aknte, 
oder nein, es war mehr als Ahnung, es war ein Wien 
meiner Nerven und meines nftinktes, daß ich es bier mit 
einem jener „[Kweren Kerle” zu tun hatte, jener Gewobnheits- 
und Berufsverbrecher, an deren Händen Blut Mebt und denen 
au) der beberztefte Polizeimann nur mit Bangen begegnet. 
Um irgend etwas zu tun, entzündete Idy eine Zigarette. Er 
bat mich um euer, tat es mit forderndem Tone und in dem 
raub-breiten Jdiom, das in diefem Gtadtviertel zu Haufe Ift. 
Ein unendlid) vorfichtiges, taftendes Gefpräd begann, dann 
traten wir langfam miteinander ins Gafthaus und fepten uns 
an einen Tifd. an dem nur ein einzelner unfcheinbarer Menfch 
auf feinem Geffel lümmelte und langfam trant, indes an den 
Tischen nebenan ein lärmender Disput im Gange war. 

Ich war voll Belommenheit und doch irgendwie beraufcht 
von Gefahr und Triumph. ch war am Ziel. Jch beftellte 
Wein. Der Mann mit dem Pflafter begann an mich ver- 
fette, mißtrauifh aushorchende Bragen zu ftellen, die ich mit 
lauernder Dorficht beantwortete. Aber ich fa, daß auf Diefe 
Weife nicht weiterzutommen war. Jh mufste meines Gegen- 
übers Vertrauen gewinnen, ip mußte reden. Go fah ich mich 


a 


um — der reduzierte Menfh an unferem Tifch war figent 
eingefchlafen und f&hnarchte, und an den übrigen Tifchen bhattı 
fich der Disput zu einem zügellofen Wortftreit erbigt — id 
fab mich alfo um und begann dann mit ftodenden Worte: 
eine weltfchweifine Gefchlchte zu erzählen. Ych deutete an 
daß Ich — es überlief mich kalt — ein Zubälter fei und ball 
ich gemelnfam mit meiner Geliebten in einem Hotel des zehnten 
Bezirkes einem febr reichen Getreidebändler — Id) machte 
eine kalte, unerbittlich fiefalshafte Bewegung und erzählte 
nicht welter, 

Das tirkte. Mein Partner wurde fichtlich freundlicher 
und rüdte feinen Gtuhl neben mich. Jch fieberte. Er blicte 
fi vorfichtig um — wir waren allein; auch der Kerl an 
unferem Tif) hatte fich endlich in einem Anfall von Ibeltei 
davongemadt. Go begann er mit unterdrüdter, beiferer 
Stimme zu fprehen. Auch er fblen es mit den Brauen- 
zimmern zu halten. Eine hatte Schmiere geftanden bei einer 
„Sache“. Dann batten fie einen Streit gehabt, und fie hatte 
geredet. Cie hatte geredet! „Und ?“, fragte Id. Er fab mid 
ohne eine Wort aus feinen verkniffenen Augen an, bolte 
plöglihd aus der Inneren Tafche des Mantels ein Gadtud; 
bervor und warf es vor mich auf den Tifh. Es war elı 
Damentafchentuch. ganz zerfnült und über und über braunco! 
von geronnenem Blut. 

Dann aber — nun, es muß ja erzählt werden, Alfo es 
nefhah folgendes: Ih fühlte mich plöglich von Hinten ne- 
padt und feitgebalien: Jch_fab, wie der Mann mit dem 
Pflafter überwältigt wurde, Mit einem Male waren elferne 
Handfgellen da, Jm Lotal war es totenftill. Gehe De- 
tettivs, befehligt von jenem unfcheinbaren Gubjett, das ar 
unferem Tifch gefeffen batte, führten uns fort. 

Mein erfter Schreden wid; einer Art Taumel. Jh war 
in eine Mordaffäre verwitelt! Jh konnte berichten, be- 
richten! Mit nroßer Gicherheit betrat ich das Kommiffariat 
Meinen Angaben wurde zunächft kein Glauben gefcyentt 
Da zog I mein’ Epos „Belifande“ hervor und erbot mic 
es vorzulefen. Das genügte. Man wendete fi meinem 
Partner zu. 


‘4 Der war bleidy. Geln von Leidenfchaften verwüftetes Ge- 


| ficht war verzerrt. Ex befam einen häßliyen Anfall von Tob- 
fudht und mußte gefeffelt werden. 

Dann legitimierte er fi Durch) vierzehn Ablehnungobriefe 
erfter deutfcher Verleger als Autor von Rang. Er war auf 
Reportage gegangen. — 

Ich babe einen elften Gefang zu meinem ländlichen Epos 
gefchrieben und nedente es demnäcyft einem ameritanlfden 
Konfortlum zur Berfilmung anzubieten. 

Der foll man es troß allem nod) einmal mit der Reportage 
verfuchen? Wie wäre es mit dem Gammeltanal ? Oder auf- 
hängen! 

Ernfthaft gefprochen: Was wäre eigentlich gegen Auf 
hängen einzumenden ? 


Bom Tage 


Die „Deutfche Wochenzeitung für die Niederlande” melde 
daß die Bevölkerung von Amfterdam Im Jahre 1024 um eine 
geringeren Prozentfaß zugenommen babe als 1923 und füg 
bei: „Der Wegzug vieler deutfher Dienftmädchen It der 
Haupfgeund der Abnahme des Bevölterungszumadhfes.” 

Die Dienftmädehen And In den Cchoß des Vaterlande 
aurüggefebtt, und Diefer wird darum um fo Fruchtbarer fer 
&s lebe die Liebe! 






W. Schondormi 


Gedenken 


iefliches 





“Mei Mo’ — bal’ i nur von eahm ved’n hör, na’ Eunne glei” der Teppich in Feen geh’!* 


Uerainifches „Waas? — dann feld Jhr gar nicht mehr 










Schreiber? !* sind das Neueste, was die Technik im Verein mit der 
u hen er „a — weiß bu nicht abgefept ben le mic Heut!” Wissenschaft herausgebracht hat und wirklich erfolg- 
er Dorffchreiber wollte zu Gaft gehen, fein ge- _„&6 — €... dann fep' ich did auch ab — dut reich gegen Ischias, Rheuma, Neuralgie, Rachen- und 

hnlı 9 ar " } A Sen ir) 
ai ee Snlanten Fan an Dee a tel ab den Hundefohn, Hatfh! — in Bronchialkatarrh. — Der Prießnitz, der nicht verrutscht, 


Es hatte aber zuvor geregnet und fo ein bißchen 
nebredt, fo daß auf allen Gaffen die Lachen ftanden. — 
Man weiß ja, — auf dem Dorfe... 


den Dred. nicht drückt, und unbedingt warm hält. — Diese Heil- 
2 materialien sind in allen guten einschlägigen Geschäften 

Sift da ein Has im Bufch und weint. 2: R - 

„„KoMint der Cehrelber an fo eine Kotladde und? Das Alerfeowäcfte und Furbtfamfte bin doc zu haben. Wir weisen Niederlagen nach. 

ann nicht weiter — wegen der blanten Gtiefeldhen. ich auf der weiten Gotteswelt. Alles madt mic) 


Da gingeln Bäuerlein des Weges vom gleichen Dorf. zittern, alles muß ich fürchten: Kommt das Döglein 
„Seh, Onkel," ruft, der Cohreiber, „lad’ mid) auf gemwippt. {bon fahr" ich zufammen; bufcıt eine Maus ee AI. Hamburg-Wanelsbeh 










und frag’ mich rüber!“ vorbei, fo neb' ich hoch ..... Es bleibt nichts übrig. — 
Der Biedere hatte wenig Luft, aber was war da ich nehe mich erfäufen! 

% penien, — mit dem Gchreiber darf man’s nicht 
tDerben. 


Er nimmt ihn auf den Budtel und fdleppt Ihn 






Wie er an den Bluß kommt, boppelt er durchs 
Schilf, auf der Sube na einer Gtelle, von wo 
aus er fich leicht In das Waffer werfen kann. 
durch den Derek... Da, mitten in der Pfüge, jutt Da eräugten ihn die gröfche: Platfch! — ins Waffer! 
59 den Gchreiber Ioszufchwägen: „Laß mur nut fen, Ch — &l. dent da der Has, ih Iaffe mic noch 
Bauer, wenn Id) exft wieder Dorffcreiber bin, fol Zelt mit dem Ertränten, es gibt ja Tiere, die fogar 
Die dies nicht vergeffen werden.” dor mir Gurcht baben! 
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Wollen Sie, 
daß Ihr teurer Wein sich im Keller 
gut hält? Dann achten Sie darauf, 
da} die Flasche mit quischlieender 
‚Dlanioikapsel versehen ist, 


Zur Vorspeise: 
Y) MAL Solitär meussierender-Burgundee 
Zum Floh: 


MAL Scharzberger,Saar Auslese 





Zum Braten: 


MA Käbinett 


Zum Geflügel: 
MM Original Scharzhof 


Hohe Domkirche 






Zu allen Gelegenheiten: 


AM Extra 





DIE 
"| ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
j SCHUHFABRIK HASSIA A-G.- OFFENBACH A.M. 











® zum 2, Holbjahr 
I an ‚Oktober 1924—März 1925 
In Ganzleinen Mark 2.50 
Verzasbestellangen umsehend erbeten ! 
‚Anzeigenpreisfür die ?gespaltene Nonpureille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Anmahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Der Dampfivagen 

Nach alter Erfahrung berufener Menfchen- 
ftudierer find doch das die beften und gemütvollen 
Menfchen, nämlich die, welche dem Pfarcheren von 
jener Drtfehaft aufs Haar nleichen. Der Name der 
Drifchaft Ift ja Nebending. 

Man ift fiher zufrieden mit der Tatfache, es 
wohnen dort lauter Menfcpen wie wir. 

Auch der Herr Pfarrer ift ganz alltäglich. Nur 
etwas die ift er halt. Und notwendig bat er immer. 
Dabei fehnauft er wie ein Dampfwagen. 

Pfeift, Ihnauft und raffelt. 

Eeine Gemeindetinder — ein Pfarrer bat immer 
foldye — fchmunzeln und ladyen drüber. 

Gradaus und gemätlid), derb und doc) voller 
Adhtung vorm Pfarrberen kommt die Trautl zum 
Dieen und tut ganz Hein: „Meinigä fagt. äs gebt 
Ebna gar nir an, wenn a mi heirat und net die Eifen- 
babnerurfchl . .. gar nir gebt's Ebna an 

Der Dampfwagen fdnauft: „Soo? Da fchau 
un... bat die net a Kind von eh gbabt?” 

Die Trantl pfi ho. aba ’s Kind 
alfo... und mi heicat er, fagt der Meinigä 

Der Pfarrer raffelt: „I woaf fcho, di Meinigä, 
das is da Eifenbabneradam , d 

Die Trautl zifcht: „Ja. der is! und nfant bat 
er, der Adam, wenn da Herr Pfarrer fic) da drein- 
mifchen, nachher wirft er mit die größten Plafterfton 
eina ins Schlafzimmer der Pfarrerstöchin, bat er 
afchworn . 

Der Pfarrer fchnauft gornig, wie ein überheizter 
Dampfwwagen: f f 





























was kann nadhber mei unfchuldigä. brave Ködin 
dafür, be?” 

Die Trautl bremft; „Ja, Shaun ©, Herr Pfarrer 
der Adam is halt im Beruf a Eifenbabner, und er 
moant balt, bal ma ham will, daß da Dampfiwagen 
ausrutfcht, nadybä n ma vorher Die Brüden mit 
Pflafterftoana dafchmeiß Y Pipin 











Reipziger Neffe 


Salomon Feldfchub, angehende Tertilgroßfirma, 
vorläufig Gemifchtivarenhandlung. verkündet durch 
große Plakate 
„Es brauft ein Ruf wie Donnerhall: 

Bei Salomon Feldfchub if's billiger als überall.“ 

Eine Heine Bierfpelunte in einer Geitengaffe 
preift fih an als Ort der 

» _ Zufammentunft aller „Meffremder" 

Das Ctatiftifche Amt zählt die „Meßfremden” 

mit fechsftelligen Zahlen 





Lieber Simpliciffimus! 


Ich hatte mit einem Freunde eine Gkitour ge- 
macht. Oft waren ihm die Bretter Durbgegangen, 
oft wälgte er fih am Boden. 

Auf der Heimfahrt kamen wir in einen dicht- 
gefüllten Eifenbahnwagen; füc uns beide war nur 
ein Plag. Ich fente mich zuerft, mein Breund ftand. 
Nach einiger Zeit bot Ich ihm den Plag an. Er aber 
lehnte ab: „Sch bin frob, da Ich endlich einmal 
ftehen kann 





’ 
Lerch 
Atari u 





(P. Schondorft) 


BGRGGGR. 
Was meinfte — ann ic} das Bild meinem Onkel zeigen?“;— 
"Tatäclicd — Daraufhin nibt er die fieher eine Freiftelle als Gtift 
in feinem Laden.“ 





Verweniden Sie für Ihre photographischen Aufnahmen 
RIETZSCHEL KAMERAS und OPTIK 


Reisende! Schützet Euer Geld!/Masenröte 














tig rote nach Maß 






Reise-Schecks der Banca Gommereiale Italiana | N sommer- 
Ir an alabernie: einfachste und eh Zahlangsmittel. Ui : spro ssen 
Behleicnsdder. Berlin h 3 Damende Auskanit arasonetı wor“ 





Darmstädter u. Nationalbank, Ber ntern. Mchlafwagengenellsch., | INST. ENGLBRECHT, 
ierlin; Ento Nazionalo Industrie Turisticht, Merlin und München. | München 8, Malstr. 10 











Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten: Zranzistaner=$eil thräu_A.O. 
ES München 


Ni Attarke 
uch Weltversand 








Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender 
Arlerien-Verkalkung, Muskel- und Gelenk-Rheumatismus, 
—— Gicht, Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden — 


Vorzügliche Konzerte 
Vielseitige Unterhaltungen, Oper, Schauspiel, Tennis, 
Golf, Wurftaubenschießstand, Autogesellschaftsfahrten 


Sämtl.neuzeitliche Kurmittel Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt 


Hessisches Staatsbad 


Am Taunus bei Frankfurt a. M. 


Ganzjährige Kurzeit 
Badesalz-, Wasser- u. Pastillenversand 


Vorzügliche Unterkunft in reicher Auswahl bei angemessenen Preisen- 





Man fordere dis neueste Aunkunftanchrift A. 120 von der Bad- und Kurverwaltung Bad.Nauheim und In sen Relsobüros 








ligarelten der 
„05 TERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenart 


in allen besseren Sigarrengeschäflen erhällli 
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or 


Freude 





ung von Geile 22) 


und war Doc 





ein Menjd, der die 9 


blen muß, 
Preuzte mit 


at und ale Zinfen Zerknirfchung 
Der Wahltog kam. Kietebufch 





As Kompenfation fozufagen. 


Dann ging er nad) Haufe und betete zu X 





in offnung 
Hüc als Hypothek auf das Haus feines Lebens genommen 


R heimlichen 
Schauer, aber doch entfchloffen die monardhiftifche Lifte an. 


c Wilhelm 


Kajje 
Fahne, 


bervor 
auf 


Freundin 





Borfichtin 
Eine Träne rollte aus feinen wafferblaue: 
deifen eine Spige wilhelminiich nadı 
oben ftrebte, während die andere republifanifch berunterhing 
Er ftand im fdiwarzen Gehrod wie am Grabe einer geliebten 
die einft Wirklichkeit geiwefen 
wer. Und es wurde ihm zur Oewißbeit, daß die heutige wirt- 
liche Welt niemals feine ideale werden würde, 


den grauen Cchnurrbart 


feiner idealen Welt, 


legte er ibn 











auf 


Nine der 
Augen in 


die Beau. 


teit fei 
Lebe 
Ki 


Er legte die au 





Die aber 


denn für fie war Geld das Gleis, au 






meinte, was das nun wi 
Sie dadıte nur an die Diäte 


der jür eine Duffelig- 
die fällig wurden 
dem der D-Zug dee 








dahinfährt, 


'ebufch prach mit liftiger Sreundlichkeit, Die die Gtärte 
der Geknechteten ift, auf feine Grau ein und fepte ihr Die 
Notwendigkeit auseinander, daß er das Mandat ablehnen 
der Partei austreten und wieder nady rechts hinüber 


dem Großen und Bismar, ie möchten beim lieben Gott inte Hand auf den Drden, erhob die Cchwurfinger der wedhfeln müfe. Er könne unmöglich in Dppofition zu feinem 
Sürfpracye einlegen, dap man ihn nicht in den Landtag rechten und fagte feierlih: „Getreu bis in den Tod.“ Und Minifterium treten. Nicht auszudenken! Zumal er dod 
wähle fegte leife hinzu: „Innerlich, Majeftät — innerlich.“ nein. es wäre unerträglich). 

Er vergewifferte jich, ob er allein zu Haufe war, ver- Am anderen Morgen brachte die Zeitung das Wahl- eine Huge Frau war wenig böflich, denn Höflichkeit 
Vegelte die Türen, ließ die Borbänge herunter und entnahm is. Es war niederfchmetternd. Wie ein Dampfbammer bielt fie für ein Zeichen mangelnder Yntelligenz. Cie er- 





leinem Schr 


mit alternden Händen über das Tuch, 





tie eine 


die Die Dede über ihrem kranken Kind glättet, Dann öffnete 
© das Eleine Paket und holte einen Kronenorden vierter 


Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckeeh- 
u e0Y Biete WABTe) <eiaYl 
öllefte-Creme-Seife 
in meiner Praxis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich 
kung sehr zufrieden, 
AewZie)leJeWi- HR. 14 
KO antolleweg-tet 
fend. Die beiref 


ß ih zwei Pakete, ein Heineo und ein gro 
Aus Tegterem z0g er eine [hiwarziweißrote Blagge heraus und 
breitete fie auf dem Tisch aus. Beierlid, und Liebtofend ftric) 





Mutter, mußte der 


Gegenpartei! 







BÜCHER Reisende gesucht für leicht 
verkäufliche komk PIELIR UN 
Meus, erprobte Vertriebemethade Hoher Verdienst 
Angeb. uni. A. U. 184 am Mudolt Monas, München. 






























Paustians Lustige 
Sprachzeitschritt 


, heißt: Ihre Sprachkenntnisse Mühe auf- 

feischen und erweitern. Ausgaben in Englisch, Fran- 

„Spanisch, Italienisch, Esperanto. Lustig, lohr- 

Telcht vordtändlich. Bestellen Sie noch beute 

on Probe-Vierteljahr! Jede Sprache nur M. 1,50, Nach 
nalıme M, 1.70. l’robesolten kontenlos. 


Paustians Lustige Sprachzeitschrift“, 
id. Alsterdamm 7. Postschock 189, Hamburg. 


Aufklärende Broschüre 


N SppHitte u. Harnröhrenteiden, über grüinbiihe u bauernde 
lung obme Quedfüber und Salvarlan, obne gelährlihe Rastrant 
item und ohne Beruföförung ened neuen, nlängen® bemäbrten, 
freien Qellverfaprene. — Wlele begeifierie Anertennungen über 
uchgrelfende Grfolge, 1o andere Kuren jahrelang vergedlid waren, 
tofhliee mis Meielten und @utadten yadlreiher Aritlicher Mutorl 
tan ten, Wrei SE 1.—. Worto und Nadnabıne extra In 
fdloenem Brief dung Eitegta-Verlag, Caffel 290. 


Verlag 
Hamburg 





























Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 
Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


ut der Beilage Timm's Kräuterkuren und deren 
\rkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und S: 
"nspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.5). 


Dr, $. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeenst.3. 











Iedr die Frisur des Herrn! 


[ettlos flüssig.klebt nicht,verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeckung und Kopfkissen. hält das störrigste Haar in 
|£$er gewünschten Form, Das Haar wird seidenweich und be: 
hal adınen natürlichen Glanz 

Zu haben in allen Friseur-und Parfümerie-Geschöften! 


Beo ikt-Ges Neustadt Ychwarzu. 


Interess. Bücher 


und Antiquarverzeichnisse aus 
all, Gebieten versondet frauko 
M. Barsarf, Bari W 30, Barbaressst 21 


Dr. jur. rer. pol. 
Vorbereitung 4, Kario 109, 
BERLIN W. 50. 


Metallbetten 


Stahlmatratzon, Kindo: 
direkt an Private. Katal. 78Z f 
Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.) 


NUN 


ie bitten Die ver- 

ehrlichen Lefer, lich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus” be- 
aleben zu wollen, 


INNIINININUNNINNUNNNN 

















Dr.Sihtes Frühstückskräutertee 


macht fblanfe, grasiöie igur, 
fördert Stoffwwechfel und Der« 
Dauung. Unfcbädlide Gewichte 
abnadıne, Patet 4 2,—, Kür 
6 Patete 4 10.—. Dr.med. Qu. 
achreibt: Konstotierte 6-9 ka 
‚Abnahme, Dr.med C, A.: Meine 
Frau hat 50 Pfd, abyenommen. 
Er.B ; Fühle mich wie neugeboren. 
Rue echt mit Firma: Institut 
Hermes, München Ba, Baadı 

siraBe 8. Vrojüre gratis. 


a 


0-u. X-Beine 


dung v.1.- GM: uns. phys 
nat. Brosch. Arno Hildner, 
Chemnitz, Sa.E 29. Wiss. 





‚Werks. (Foddrfl Lit 


Rechten 


„Ich bin erledigt”, 





das Shiefal auf Kiekebufc nieder 

Er war gewählt, aber die Redhtsparteien hatten die über 
twältigende Mebrbeit errungen, Das Minifterium der Linken 
Abgeordneter der 


weichen, und er war 


widerte, 
minifter 


err Rechts 
Als Frau 


ex fel verrät, und was der zukünftige 
fei. der könne fie küffen, two fie fchön fi 








aus dem Volke war die Verachtung Höbergeftellter ihr an 
neborene Bornehmbeit, 


Kiekebufch litt Schwer unter der Lebenskunft feiner Grau 


fagte Kiekebufch erfchättert zu feiner 


(Schluß auf Geite 28) 


e7-,1l- 


heitsmittel 


REITEN ET TE NETTETETTEETE EEE NETTE 








Browning KaL7.55 4.17 
tatach.) MLESSMLIT, 
Maagır M. 30.—, Japdwatfın. 
Rdiapg. alle Sal, bar I. 50. — 
= Banachundartt, Barlin-Friekenn. 





Verbessern Sie 
Ihr Einkommen! 
Gründen Sie sich eine 


Existenz! 


Gegen Mk. 5,50 Nachn. sende 
ich Ihnen das Buch mit 5000 
Rezepten zur Fabrikation von 
Handols-u.Gobrauchsartikeln 


Presto-Versand, Dresden-A 1/24. 





Rasieren 


unnöt 


Ohne Mosser, ohne 

Apparat, ohne Seifel 
Dr. Heiso's Haarentfornor 
entfernt Jeden lästigen Haar- 
wachs im Gesicht a. a. Körp, 





Derstärkstoßartverschwindot 
in. einig. Min. glatt b, kiuderl. 
Selbstanwend. Auchf.Damen- 
bart vorzügl Üarantieschein 
liegt Jod. Sondg.bei. Orlinnl- 
packüng M. 6.-- Nachnahme, 


M.J. H. Rose, Hamburg 11 H 258, 
DIE FRAU 


«on Dr. med. Paull. Mit 76 Abbil- 
Hungen. Inhaltı Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, Wo- 
«henbett, P: titution, Ge 
schlechts- Krankheiten, Wechsel- 
jahre usw. Kart. M. 3.0, Halb. 
VERSAND HELL 
Las 
Berlin-Tempelhof 156 


OrKorhis 
elıllull 


a2 50 1DoTkt 


Kräftigun 
mittel bei Nervonschwäcı 
München: Schützen-, Sonnen- u. 
St.Anna-Apoth. Nürnberg: Moh- 
ren-Apoll. Berlin: Beilevue- 
‚Apoth.. Potsdamerplatz, Victori 
‚Apoth., Friedrichstr. 19. Broslas 
Naschmarkt-Apoth. Cöln; Hirsch“ 
Apoth. Dresden -A.: Löwen- 
Apoth. Frankfurt a.M.: Rosen- 
Apoth. Hallo: Löwen - Apoth. 
Hamburg: Internationale Apoth. 
Hannover: Hirsch-Apoth. Königs- 
borg 1.Pr.:Kant-Apoth. Leipzig: 
Engel-Ap. Magdeburg: Victoria 
Apoth, Stuttgart: Hirsch-Apoth. 

r. Fritz Koch. München 60. 
1 Bahn Si mar Marta „Dr. Ko 












— BD0h 0 
Interess., wertvolle u. selt.no 
Werke. Katal. 13 gog. Rückp. 
6. Lampe, Leipzig-Ör. Zschoch, 


Ale Balatrimmuegen 
Verde eg mar mein 








ehe Pace oder Ks 
1 Neu! Kalabg prt 
Herm. Seelold, 
Bote) Ka} b. Dsden, 


„Mondäne Lektüre‘ 


Prosp. gog. Elnsdg. von 25 Pfg 
Rosen- Verlag, Drasden-N., B/186. 


Saiffsaıtes M. 3.50. Wiener 
ıschönheit. 20 Akt-Pkeie 1. 4 
18. Sternwarte. IB. 


ygiene 


des Geschlechtslebens 
on Prof. Dr. M. v. Gruber, 
31. Taus. Mit 4farbig. Tafeln! 

Preis 1,:0 Goldmark, 

Inbalt: "Befruchtung, Ge- 
schlechtaorgane, Geschlechts- 
trieb, Folgen der geschlecht- 
lichen Unmässigkolt, Geschl.- 
Verkehr, KünstlicheVerhinde- 
rang der Befruchtung, Verir- 
rungen des Geschlechtstrieb. 
Vonerische Krankheiten und 
Ihre Verhiltung. 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 1B2. 














Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. 

Direkt nur an Wiederverkäufer, 

Schramberger Uhrfederotabrik 

G.m.b.H. Shramberg (wörtt) 











Wenn Sie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


sen Sie mich sie Ihnen sagen. 


Gewisse Tatsachen aus Ihrer Zukunft, finanzielle Möglich 
keiten und andere vortranliche Angelegenheiten werden Ih 
durch dio Astrologie, derältesten Wissenschaft der Genchlchte, 
enthalt. Ihre Aussichten Im 

Leben über Glück in der Ehe, 
Ihre Freunde und Feinde, Erfolg 
in Ihren Unternehmungen und 
Spekulationen, Erbschaften und 
viele andere wichtige Fragen 
können durch die große Wissen- 
schaft der Astrologie aufgeklärt 
worden. 

Lassen Sie mich Ihnen frei 
aufsehenerregende_ Taisach 
voraussagen, welche Ihren 
ganzen Lebenslauf ündern und 
Erfolg, Glück und Vorwärts- 
kommen bringen statt Ve 
zweiflung und Mißgeschic 
weiche Ihnen jetzt entgegen 
starren. Ihre astrolögische Deutung wird ausführlich In 
einfacher Sprache geschrieben sein und aus nicht weniger 

Is zwei Seiten bestehen. 


Lesen Sie, was meine Klienten sagen: 




































23, West Galor Steoot, Seattle 
(Washington, Vor. Staaten von Amerika) 
Geehrter Herr ! 

Ich bin sowohl über meine Lobens- wio Jahrosiesung 
nohr erfreut. Bio scheinen meine goheimston Gedanken 
zu lesen and mich besser zu kennen, als Ich mich selbst. 
Ich werde tatsächlich erfreut sein, Jegliche Anfragen 
zu beantworten und von Ihrem Wiksen Zeugnis abzu 
legen: Die Sachen sind s0 ausgelaufen, wie Rio cs 
voraussagten. USA WILLIAMS. 


Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatam an, mit Namen 
und Adrense in deutlicher Schrift. Sie können, wenn Sie 
wollen, 0 Pfg. in Briefmarken oder Banknoten Ihres Landes 
(keine Geldmünzen einschlioßen) mitsonden zur Bestroitung 
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren 
Brief an Prof. ROXROY, Dopt. 775 A, Emmastraat 4 
Haag (Holland). — Brietporto 25 Pt. 


Besser als Yohimbin 


=—— alloin wirkt 


Sehr kräftigend! 
0 125 20 Port. 


Goldm. 
































0 rganophat 
Von wohltuender Anregung! 


Versand an Private nur durch dic 
Löwen-Apotheke in Hannover 3. 


+Magerkeit-+ 


Schöne volle Körperformdurch 
unsere oriental. Kraftpilion (1 
Damen prachtgolle Bü 
preisgekrönt mit gold. Medaille 
Ehrendiplom, in kurze 
Zeit große Gewichtszunndimne 
25 Jahre weltbek. Garantie 
unschädl. — Arzti. empfohlen. 
Streng reell. Viele Dankschr. 
Preis Packu AM Stück! 
‚öldmark Porto oxtr: 
(Postanweis. od. Nachnahrul 
D. Franz Steiner & Co. 
6.m. b. H., Berlin W 30/325 
Eisonacherstraß 






Neurasthenie 
Nervenschwäche, Nervenzer- 
rüttung, verband. mit Schwin- 
den der besten Kräfte. Wie ist 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
pankte aus ohne wertlose 
waltmittel zu behandeln a. zu 
beilen? Preisgekröntes Werk, 
nach neuesten Erfahrungen 
bearbeitet Wertvoller Hat- 
‚gebor für jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
Schon erkrankt. eren 
sendung v. Mk. 1.50 in Briof- 
marken zu bezieh. von Vorlag 
Estosanus, Gent 67 (Schwel: 
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Schluß von Bette 27, amten und der Mitglieder des diplomatifchen Korps, Die alle 1 an 
andere ausefen zu Lafer, was fie eibradte bitteren Kummer im feicien Cchmud der Orden glängen, Am such Re- Kinderklinik 
bereitete es ihm, daß der neue Herr Minifter nur ftreng gierungsrat Rietebufch. den Königlich Preußiien Kronen 9 “ . 
dienftlich mit ihm verhandelte. Er ging mit forgenvoller orden vierter Kaffe auf der Bruft, vor dem Reichstags- Sig betomint fen Gffen gereict, feliäfte Gtunde fie sh 
Miene zu ihm zum Vortrag und blickte ibn an wie ein treuer gebäude, Der Herr Reihspräfident fchritt mit feinem Gefolge einen Proletarier im Krankenhaus. Löffelftiel In die Fauft 
Hund, der gern fpredhen möchte, aber nicht Fann. Es war, die Front der Truppen ab. Wie einft erklang binceifend und foplei mitten Im Gefecht, Die Dintoniffin unterbricht 
als ob er mit dem Ste; wedele und immer auf dem Sprung der Präfentiermarfch. Dan Tampa mifkDen* fanft.ornurtenollenhghrartan an 
ftände zu fagen: „Ergellenz, ich bin dody gar nicht fo — ih Da wurde Kiefebufch überwältigt von der Erinnerung an Gripchen, beteft Du denn nicht erft?" Cinen kurzen Augen- 
bin fa ganz anders,“ die alte, glorreiche Zeit. Da war fle ja wieder — ganz wie pie bleibt der Löffel in Der Luft ieden. „Ach watt, Imma tin!" 
Aber Erzellenz waren unnahbar. Erzellenz waren, wie ehemals, als noch eine Majeftät in der ftrahlenden Uni- ? z 
Kiebebufch bochachtungsvoll und berundernd feftftellte, eine form der Gardedutorps —. Alles wie früher — nur dafı ” 
Erzelleng wie Erzellengen fein mußten, eine Erzellenz aus der jeht der oberite Kriegsberr im Brad und Zolinder — aber Föhnnacht 
Vorkriegszeit. das war fehließlicd) einerlei. Kiekebufc) wurde von Begeifterung - 
Einmal aber bemerkte der Minifter: „Apropos. Here gepadt; die legten Takte des Marices riffen ihn vor die Der warme Wind dunkel zerriffener Weiten 
Regierungsrat, Cie haben da geftern Im Landtag ein paar Sront der fchwarzen Bräde; aiferlich-Löniglicher Patrlotismus Rürze nun auf alle Häufer In der Gtodt. 
Worte gefprochen, die mir gefallen haben. Ganz meine An- und dunkle Anklänge an militäcifh-kameradfcaftlidhe Feft- 5 nen OR 
fiht — und durchaus im Ginne der Regierung. Das bat kommerfe mifchten fi mit dem überwältigenden Eindrud und wo'er einen Spalt gefunden ‚bat, 
mich fehr gefreut.“ diefes republianifchen Glanzes; fein Denkvermögen und fein fchleicht er umber, ich tönend zu entbreiten. 
Da ging ein Leuchten über Kiekebufcis Züge, er Hüte Beruftfein waren wie ausgefbaltet, und mit lauter Stimme 
— die freudige Erregung ri ihn zu diefer Taktlofigteit bin — rief er, als die Mufit vertlungen war, in die Gtille über Jh) weiß, dafı er viel Kindern Weinen bringt. 
die Hände auf des Minifters Gchreibtifch, beugte fi vor den Plaf: „Seine Majeftät — — — der Herr Reichspräfident. Beil Nie In Anofentalek/iehe Idfafen önnen, 
und flüfterte geheimnisvoll: „Erzellenz, idh —“ hucra, hurca, hucra!” = SE 
Aber Erzellenz waren nun indigniert, fanden auf und _Hunderttaufend Mlenfchen fahben Kiekebufch an, der mit bis einer ftillen Mutter Hand das Dröhnen 
unterbrachen: „D bitte— ich danke Ihnen, Herr Regierungsrat.” militärifhher Eraktheit bei jedem Hurra den Yulinder in die der wilden Gloden fanft zur Ruhe zwingt. 
Aus. Vorbei die Möglichkeit, Erzellenz Ins Vertrauen zu Luft ftrestte und wieder fentte, und ftimmten vorfchriftsmäßig 
sehen. Was nüfte es ihm, daf er wußte, wo die Tür zum tofend ein, Daf Möbel krachen, weil das Brett fich dehnt 
Erfolg Ift, wenn er nicht den Schläffel zur Tür hatte? Co _ Der Relchstanzler aber, für den Im Programm Rede und und Gaft entnlmmt dem alten Gpielgefel 
fihleppte er mühfem die Betümmernis feines ziwitterhaften Hurra vorgefeben war, kam nicht mebr um Wort. Der Reidjs- ae a Een 
Dafeins weiter und bafte feine rau als Urfacye allen Un- präfident ftieg in feinen Wagen, und Truppen und Volt zogen ab. und — Grüblingswunder! — mürbes Holggefte 
nlücs. Er ließ es fie aber beileibe nicht merken. Kietebufc) hatte Den Gchlußs des eftes glänzend geichmiffen. in Baum-Erinnerung zum Wald fidh fehnt! 
Dann kam die Kataftrophe. Es war die Wahl des Reihs- Er war nun tatfächlic) erledigt. Als Beamter wurde er 
präfidenten vom Volke vollzogen worden. Gelbftverftändlich abgebaut. Geine Erzellenz der Here Minifter waren vorher Dafı Mädchen liegen wach in weihen Betten, 
war der Gekücte der Kandidat der republifanifchen Parteien. geneigt gewefen, ihn für einen verkappten Monarcjiften zu beflängt Gineinzußorden matten Geo: 
Das dankbare deutfche Volk hatte ihre hervorragenden Ber- halten, das Hurra auf den Reidhopräfidenten erwies diefe ee : N Y 
dienfte um das Wohl des Vaterlandes nicht vergeffen. Meinung als Jrrtum, Die Partei erblictte in dem Lapsus well igre Träume, [äh von een groß. 
Jubel herrfchte in Berlin, Kanonen donnerten Galutfhäffe. linguse der falfhen Betitelung des Reikhspräfdenten beim- Gefühle fAwellen, die fi weich enttetten. 
Poligeitruppen und Meichswehr zogen auf zur Parade, Lide Wurzeln des kraffeften Monardismus und ließ ihn 
PRLtdEeeuN en en die an Sr Bahnen Jan inaeaat niederlegen. Geine rau würdigte Ihn keines Und nur der Mond fteht draußen breit im Wind, 
atterten von allen Häufern [hmarzweißrot um marzrot- lies mehr. n 
gold, denn der neue Herr Reicspräfident hatte im Glüdo- Da kaufte er fich eine fhrvarzrotgoldene Schnur, widelte ladjend, bafı In Ba Tan Beme 
nefühl feiner Wahl vom biftorifchen Extfenfter des Schloffes die fehwarzweißrote Flagge um fid, befeftigte mit einem die ängftlichen, zerblafenen Gterne 
aus opporfuniftifch verkündet: „Ich kenne keine Barben mehr.” ftarten Nagel den Königlich Preußifchen Kronenorden vierter fo gläfern und zerbrechlich ind. 
Inmitten der Volksvertreter, der hohen und höchften Be- Klafje an der Wand und hängte fid) daran auf. ZOlly Rent 
PSSEEGEREEE EEE ee 
. 
EGON BRAUN ED IEEREN I eHL1g 
Die Fettlelbigkelt Ist nicht nur auschdn und lästig, sondern 
sogar levensgelährlich und bringt viele Beschwerden, be- 
sonders beschwerlichkeit beim (ehen, Troppensteigen, im 


hwelßausbruch. schnell 


fü Brunnen: nnd Badekuren sind elten Yon anhaltender 

Wirkung, auch sind sie derart teuer, daß «ie nur für ganz 

wenige in Frage kommen. Pillen und Tabletten sind wohl 

bequem zu nehmen, aber die meisten bringen keinen Erfolg, 

kommen aber durch die hohen Verarbeitungskosten eben- 

falıs schr touer. Eine wirklich wirksame und bequeme Ent- 
eine Haustrink-Kur mit d 


gotränke getranken werden kann, Kr entfettet den Körper, 
ohne unangenehm abzufuhren, ohne Hunperkur un 
schwächen, auf die bequemste und 0, 
Art. Er reinigt zugleich Blut und Ftirs vor 
‚kflüssige Blat, damit os wieder rascher darch 
fließen kann, Er wirkt zugleich gosundheitsför- 
dernd, hebt das allgemeine Wohlbefinden und erzeugt ein 
Getühl der Verjüngung und Erleichterung. Herz und Lungen 
bewegen nich wieder freier. die Atmung wird erleichtert 
und das bisherige Müdigkeitsgefühl tritt niı ehr auf, 
Kurz gesagt: Man {Uhl sich nach dieser Kur wie, neugeboren: 
80 schreiben die Verbraucher: Bii froh, daß ich von 
Ihnen den Herbaria- Eatfettungsteo bekommen habs, habe 
am ?0 Pfand abgenommen, kann derhalb den Tee allen 
empfehlen, welche recht stark sind. Feldkirchen, den 22. Marz 
me Frau Fl... — Habe von einer hiesigen Frau von 
m wirksamen Herbaria- Entfettangsteo gehört, welche 
Pfand abgenommen bi Möchte auch dünner werden und 
bitto desh gleich eine | ganze Kur von 12 Paketen senden 
zu wollen. Stuttgart , . Benutze Ihren Horbarta-Ent- 
fettungsteo seit etwa 4 Monaten mit Untervrechungen. Ich 
habe [8 Pfand abgenommen und fühle mich gesünder. dahei 
konnte ich meinem Beruf ganz nachkommen. Senden Sio 
mir weitere 3 Pakete... Kin Pfarrer Württembergs. — 
NMassonhafte Ähnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
Kosten, wegen bier nicht, alle a'dracken Iassen können. 


ospekt gratis. Paket 425 Mk. (Kur 6-12 Paket 
EG (©) N B RAU N si Ka Eatlettungsteos steilen wir ebenfalls "her und 
empfehlen 
Herbaro-Entfettungntee,mittelstarkentfettend Paket A — uk, 
Frühstücks-Entfettungstoe, mild entfettend. . Paket, 
AU S L 3 5 3 Erika-Entfe chwrach entfetiend , ‚Fakatü; Me 
Marienbader Entlettungntee, rl .d Paket x. 3 
WEINBRENNEREIECN «= HAMBURG Foruer empfehlen wir unsere Horba 











Kosak @ Co. 


Berlin / Burgstrahe 13 


1011 versch, Preisliste gratis. 


am =? sage zu beseitigen Probetabe 2.0 Mk. Arltteltube 
ir * engl.Kolonien’t Doppeltube 4,50 BIk. (in Kombination mit Tee). 
2 m Hulgarien _M 8 | „elerstellune und Versand Horbark 


D <08. stark, reich ann kostenlos Max Herbst, Markonhaus a Call ee a IE In Bein sun: ii Interessante Neuerscheinungen; 


F „Ener - „Die Kunst des Verführens“ von Iudolf Lothar 

SehrahensApar Masken illustriert von Ehrenberger, geb, Mk. 12,— 
‚enter, Flora. „Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 

Köıle Kunseich, kan illustriert von Hömard, geb. Ik. 8.— 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5,— 

Abstehende Ohren Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 


vom Rhombus-Verlag, Wien V 
‚rden durch 


EGOTON Te || Gegen Hämorrhoiden 


sotort anlieg. 4 schne und ganze Hilfe durch; 
Reinwald-Heilzäpfchen 


nach Geheimrat Dr. med. Sänger. 
Ein mildes Mittel mit starkem Erfolg. Sofortige Beseltiguni; 
ımerzen und Beschwerden. Glänzende Urteile vo; 
rzten und Frauenärzten. 
50. Ausland: 4,00 GM 
Voraussendung durch: 


Generaldepot: Berlin N 39 Eltville h En EuIE & Beyarı Chan M 65 i, Sa. | Blanca-Vertrieb, Frankfurt a/M.-West. ‚Postfach 1320. 
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„Sie find aber mager geworden in der Unterfuchungshaft, Herr Generaldirektor,“ — „Kunftftüd — wenn man durch fo viel 
Paragraphen ducchfchläpfen muß !* 
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SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 





und andere Hautverfärbungen, (Sonnenbrand, 
Gletscherbrand) sind kleine Farbstoffablage: 
en der Haut, worunter am meisten zärte 
inen leiden. Die bisherigen Sommer- 
nmittel versagten meistens, weil sio 
nicht zutstehen des Uebels entsprechend 
hergostollt sind, 



















r eseitigt das Uebel auf 
‚öBem Weogo radikal für d 
Einfachste Selbstanwendang! Kurpack 











Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1924: 13500 Badegäste. 


‘ 


entstehen durch Erweiterung der Talgdrusen, 
deren Ausführungsgäuge Infolge 
und eingetrockneter Fettabs: 
Talgpfröpfchen verstopft sind 
ansammlang ein schwarzes Köpfchen erhalten, 
was ihnen ein warmartiges, unschönes Aussehen 
gibt. Die Beseitigung kann nicht durch ein Ix- 
beliebiges Mittel, sondern durch unsere auf wis- 
}icher Örandlage hergestellte Haphex- 

Kur (bestebend aus 3 di 
ha Präparaten) erfolgen. K 
Dazu passende Gesichtspickel-Selle St. M. 1. 











entstellen durch Ihre braune Farbe, Ihre plckei- 
artige Erhölung u. vielfache Behnaru: 
sonst schönste Gesicht sobr unan, 




















SlMulter 
= male 














Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 


Bad Wildungen, 








Die Lichtreklame 
Jh) throne magifch über dem Gewähl 
Fliepender Strafen. Ein Gefpenft der Nacıt, 
Bichtmechaniomus, werfe Ih aus taufend 
Glähaugen gligernd grelle Gteahlenbündel, 
Ich fehreibe an den fahlen Großftadthimmtel 
Id) rufe auf die Straßen, auf die Plähe: 

— Raucht Matador! — 

— Zrintt Rumataffee! — 

— Adams Liköre find die beften. — 

— Beerdigt euch bei Jonathan und Meier! — 
Ich ziehe Nacht für Nacht, Abend für Abend 
Kraft unausweichbar ftrenger Dämonie 
Den Blid der Menfhen an. 

— Wir machen alles. Bligdetektei. 

Mein Wefen ift da Rhythmus. 
Elettropulsfchlag reguliert 
Lichtzeichenwechfel bis auf die Sekunde. 


— Schuhwoht für Stiefel. — 
Meine Seele 
(Lies: Schaltanlage) ift fehr kompliziert. 


, darf ich niemals rufen: 
„DVerföhnt euch, Menfchen |“ 
— Eicerung gegen Einbrud durch Ly-Patentfhlog. — 


’ ... darf ich nie 
Dfter fommt tags ein Mann mit Drabt und Zange — Kinder, luft Golly! — 
Und ändert meine Nervenftränge. niemals rufen: 


— Alhambra Bar. — „Zilgt aus das Uncecht! Löfcht den Schmerz!” 
Ich) lebe regelmäßig. — Kauft nur bei Tener! — 

— Warum nur Dap? - — Epielen Sie fhon Lotterie? — 
Mein Leben dient der Pflicht. . Barf ich nicht rufen: 


— Dap teinigt alles, — „Menfcen, verföhnt euch! Werdet Brüder!“ 
— Pullmann Schokolade. — B 


Manchmal verzweifle id an meiner Sendung 
— Bernhard wäfcht Hemden. - 

Warum darf Id... 
— Eind Sie verfichert? — 


Raute Matador! 
- Trintt Rumataffeel — 
- Adams Liköre find die beften. — 
— Beerdigt eu! ... Alyambra 
— £y-Patentfchloß, 


Herbert Echildknecht 
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Der Ruf der Creme Mouson als vollkommenstes und verbrei= 
tetstes Hautpflegemittel der Welt ist unbestritten. 
Die schnelle, zuverlässige Wirkung bei rauher, aufgesprungener 
Haut und der verbleibende diskrete, feine 
Duft sind charakteristische Merkmale, 
Creme Mouson ist unvergleichlich und 


unnachahmlich. 


SE TETS 





* CREME MOUSON RASIERSEIFE =Q 





pro Vierteljahr R.M. 6.—7 in Oelterreich S. 
Redaktion: Hermann Sinsheimer, Peter $ı 
Simplicifümus»Verlag G. m. b. H. 
In Oefterreis 





Der »Simplicifimuse erfheint wöchentlich einmal Beftellungen nehmen alle Buchhandiun 
. —,90 pro Nummer; S.10.80 pro 

Änzeigenpreis für die 7gefpaltene Nonpareille-Zeile | Reichsmark, 

cher. Verantwortlich für die Redaktion: Hermann Sinsheimer, München. — V 


.@ Co., Kommandit«Gefellfchaft, München. — Redaktion und Verla; 
für die Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa, Wien 


in, Zeitungsgekhäfie und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzeinummer R.M. —.50, Abonnement 

wartal, in der Schweiz Fr. —.70 pro Nummer, übrige Auslandspreile nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung, 

— Alleinige Anzeigen-Annahme durc fimtliche Zweiggekhäfte der Annoncen-Expedition von Rudolf Molfe. 

/erantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Münden. 

;, München, Friedrihfiraße 1811, — Druck von Strecker @ Schröder, Stungarı 
ıchhandlung und Zeitungsbüro Hermann Goldfchmiedt G, m. b. H., Wien I, Wollzeile 11. 





1. — Expedition für Oefierreich: 


Nachtlied 


Ein Stern ift aufgegangen, 
Ein Wind ift aufgemacht, 
Das große Heimverlangen 
Duchmwandert ftill die Nacht. 


Es podit an allen Toren 
Gebüdt, jabrtaufendalt, 
Begraben und geboren 
In wechfelnder Geftalt. 


Die Welt liegt ausgebreitet 
Dem rubelofen Gchritt, 
m Gtaub des Weges fhreitet 
in Hauch der Gonne mit. 


Es webt ein Wind von Morgen 
Wer läßt den Pilger ein? 
Gott muß in uns verborgen 


Doc) ewig Heimat fein. Helmuth Ridırer 


Das Gemitter 
Bon I. 8. Heffe 


Der Beamte Korbin Waffereimer legte den Feder- 
halter in die Schale. Nabm Geife und Handtuch, 
twufch fich forgfältig bis unter den Gummilcagen, 
blies Fäden von feinem Lächerlichen Bürojöppcen, 
fragte fi mit einem Gtreihhols die Ohren und 
die Fingernägel, fpudte auf den Niteltlemmer und 
wichfte Ihm blank. Go vorbereitet, trabte er ab, um 
ih auf Zimmer la zu melden, 

Nämlich, um elf Ubr Hatte Mich Korbin auf 
Zimmer 1a vor feinem Dienftftelenvorfteher einem 
Berbör in Sachen Fempte zu unterziehen. 

D Gott, o du mein Gott! D du mein Götteken! 

Der Herr Stadtamtmann ließ die Fauft in die 
Akten faufen; der Bleiftift bibberte eifrig. Es roch 
nach twichtigen Gefchäften. Korbin Waffereimer 
ftand an der Tür und fchob die neugierigen Röllchen 
bis unter Die Ellenbogen. Das hatte er ausgezeichnet 
Mudlert in langen Jahren, (dmupps — fligten die 
Dinger rauf. 

Der Heine Beamte ftand eine Diertelftunde, Der 
Gemwaltige wälzte Akten und fehnob dabei durch 
feine Schnupftabatnafe wie ein fhwer arbeitendes 
Pferd, Korbin atmete nur ganz achte, aber feine 


alten Beine drobten zu Enicen, dod hielt er fich 
ftramm wie ein Rekrut und zitterte nicht. 

Wer weiß, wie lange das Vergnügen gedauert 
hätte, wenn nicht am Genfter ein Blif vorbeigefahren 
wäre und ein heftiger, direft unanftändig Lauter 
Donner den Herrn Stadtamtmann erfchrett hätte. 
Er fubr in die Höhe wie eine Töchterfcälerin, die 
Ah auf eine Gtednadel gefegt. Nady einer an- 
gemeflenen Erholungspaufe fagte der Amtmann 
ftreng: „Ab — Cie —“ 

Korbin verbog fi ungefcict. 

Der Borgefete räufperte ich ungeheuer kraftvoll. 

„AH Sie — alfo Sie — aha — wie heißen 
Sie — bä?“ 

„Baffereimer — Herr Stadtamtmann — Korbin 
Waffereimer — 

„Weiß fhon — ab — Gie Waffereimer waren 
alfo Zeuge — übrigens zudörderft twarne id) Gie — 
mwägen Gie Ybre Er anes — alfo Gie waren 
dabei, als — — — bi? 

„Damohl, Herr Stadtamtmann — ich war dabel, 
as — — — 

„As Zhr — ab — Ihr Kollege — Kollege fage 
ich — die — ab! Injurien gegen mich — gegen 
mich — fage Ih — ausftieß, auszuftoßen die 
Stirne befaß — hä?“ 

„Jawohl — leider, Herr Stadtamtmann!“ 

„Leider? Wiefo leider? Herr! Jch warne Giel“ 

„Verzeihung — fo meinte ich es nicht, bitte —” 

Alfo — ab — ich werde nämlich ein Difziplinar- 
verfaßren gegen diefes Subjekt, Diefen p. p. Lempfe 
anftrengen — in die Wege fepen — zu Randebringen — 
veranlaffen — jawoll — 

An den Benfterfcheiben vorbei zudte ein Schwefel- 
blig. Ein mächtiger Donner nallte. Der Amtmann 
fiel vom Gtubl. Korbin mudte und rudte nicht, 
aber die dünnen Beine wankten. 

„Ab — alfo wie fhon gefagt — Difziplinar- 
verfahren gegen bdiefen Lempke, Gtabtfekretär! 
Waffereimer — ab — geben Cie jet zu Proto- 
fol, toas bat diefer Lempke Jhnen gegenüber und 
Ihren Kollegen gegenüber an Jnjurien von fich 
Hegeben — hä?” 

Das Männchen zitterte in der Gtubenede wie 
eine arme Maus, die der Kage nicht mehr ent- 
u ‚an: 

— Herr Lempte — Stabtfetretär Lempte — 
Be bat gefagt — 
„Hä aefage?" 


In Treue feit 


„Befagt — hat gejagt — Sie, 
amtmann — Gie wären — — -— 

„Ih wäre — hä?“ 

Big und Donner. Korbin wünfchte, es gäbe immer 
Blig und Donner, weil er dann nicht reden brauchte. 

„Ih nehme Cie jeht bei Yhrem Dienfteid, 
Wajjereimer, und fordere Cie auf, anzugeben, was 
diefer P. p. Cempke gefagt hat!“ 

„Er bat gefagt, Sie wären ein — — — 

„Apl! — Ein —?" 

„Ein — — —“ 

„Ein?“ 

„Sie wären ein — ein — ein—" 

„Here!” beulte der DVorgefegte auf — „Halten 
Sie mid zum Narren?“ 


Herr Gtadt- 


„Lempte hat gefagt, Cie wären ein — ein 
Shw...— — — 
„Ein Shw... ab — was?“ 


"Ein großer Schw...“ 

„Ein großer Schw . . .?" 

Korbin tritt ein Gchrittchen vor. Raltet ver- 
zweifelt die mageren Schreiberhändhen und fleht: 
„Erlaffen Gie mir's — Herr Gtadtamtmann, ich) 
bitte Gie um die Güte, ih fann es Jhnen gegen- 
über nicht ausfprechen. Ich bin ein alter Beamter 
es will mir nicht über Die Lippen — DVerzeibung 

„Menfeh!!" — Der Amtmann fpringt tobend 
von feinem Geffel, fein Lineal. fährt durd) Die Luft 
wie das Schwert eines rafenden Kriegers, er fchießt 
wie eine Granate auf den Waffereimer zu und 
brült: „Menfch! Jch gebe Ihnen den dienftlichen 
Befehl. Ih verlange von Ihnen zu willen — ab — 
endlich zu willen, was diefes Gubjett gefagt hat!“ 

Korbin tritt das Gchrittchen zurüd. ungeheure 
Geelentämpfe malen fi auf feinem Gefidt, die 
Muskeln zuden, die Händchen beben, Schweiß 
rinnt ihm don der fahlen Gtirn, „Lempke hat ge- 
fagt — Gie — Herr Gtadtamtmann — Gie wären ein 
großer — ein nanz großer Schw...“ 

Blis und Donner. 

Der Gchrvefelfaden fpringt in das Zimmer und 
verbrennt den Beinen, mageren Korbin. 

Sein Geficht zeigt ein glüdliches, filles Lächeln. 

Ich weiß Befcheid, Korbin hat in feiner Not 
zu Gott gebetet, und der fchiekte den barmbergigen Bli, 

Es ift ihm erfpart geblieben. 

Er bat es dem Vorgefeten nicht ins Geficht 
fagen brauchen — diefem — ab — diefem großen 
Schmweinehund. 





Beihinung von E, Thon) 





„Haben Gnädigfte im Frühling aud; diefen Aufruhr im Blute?* — 


Konfiftorialdirektor }* 


— Bl 


„Aufeubel? Ych bitte Sie — mein Vater war Königlicher 


Fokamr cwvienauısom 1% 


Ditern 





(Beiknung bon D. Bulbranffon) 
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Wie fchön, Armeliefe, dafs fich felbft die Natur zu unferm Dfterfeft bekennt.“ — „Ad ja, Theodor — und wenn nun aud) noch Doktor Cohn 


um die Hand umnfrer Li anbielte —!“ 


Der Hund 


In einer Landgemeinde meines (öfterreichifchen) 
Heimatlandes war ein all von Hundswut vor- 
getommen. Der Gemeinderat ift zur Verhängung 
der Hundefperre nach dem Gefetz entfchloffen. Und 
wenn man die würdigen Männer in nröblichen 
Worten den tollen Hund und feinen Befiger ver- 
fluchen und die Gcherereien, die fie dem ebrfamen 
Rat nunmehr verurfachten, In Grund und Boden 
verwäünfchen börte, fo galt dies keinestvegs etwa 
der firengen Verfügung des Gefehes, fondern nur 
der leidigen Notwendigkeit, jept eine Kundmachung 
erlaffen und ftilifieren zu müffen. Noch dazu eine. 
die an allen öffentlichen Orten fichtbar und den deo 
Lefens tundigen Gemeindeindern verftändlich fein 
follte. Go kam’s, daß die anfängliche Erregung 
bald einem dumpf-brütenden Nachdenken Plaf 
machte. Bis feplieplich der Herr Bürgermeifter ich 
mwudhtig erhob und erklärte: „Ich hab's!” — „Bor- 
lefen!” ertönte es ringsum. Und der Bürgermeifter 
las vor: „Wer einen Hund bat und läßt Ihn frei 
berumlaufen, der wird erfchoffen.“ 

Erleichtert atmeten alle auf: „Gott fei Dank, 
daß er’s bat. Na ja, unfer Bürgermeifter!" Nur 
der Holfn Lenz. jedem in der Gemeinde als un- 
Teidlicher Oppofltionsrammel befannt, wußte etivas 
einzumenden: „Alsdann, ich möchte nur betönen 


daß man das !audy fo auffaffen kann, daß dem 
Hund fein Herr erfchoffen wird!" Bernichtet fanken 
die Gemeinderäte twieder in ih zufammen: „Ja, 
da bat er recht, der Holfn, das könnt’ man aud) fo 
auffaffen.” Und twieder begann das brütende Nadh- 
denken, 

Aber der Herr Bürgermeifter hatte bald feine 
Baffung zurüdgewonnen. Gein verbefferter Entwurf 
der Kundmadung war fo Har und beftimmt, dafs 
auch der Holfn Lenz zugeben mußte, jeßt fei jedes 
Mißverftändnis ausgefchloffen. Denn das Gemeinde- 
oberhaupt las vor: „Wer einen Hund bat und läßt 
Ihn frei berumlaufen, der wird erfchoffen, der 


Hund!“ 
Dfterliches 


Beigchen und Karlchen unterhalten fi über das 
Phänomen des Eier legenden Dfterbafen. 

"3a," meint Srigchen, „feine Drüfen werden 
halt nicht normal fein.” 


„Wie haben denn Kraufes diesmal Oftern ge- 
feiert?“ 

„Bei denen war's ein eichtiges Auferftehungsfeft: 
der "Alte if aus dem Zuchthaus beimgetommen.“ 


— 325— 


Mein Freund, der Monarchift, erzählt: „Unfere 
Dftereier batten wir fehwarz-weih-rot gefärbt. Jedes- 
mal, wenn eins gegeffen wurde, fehrieen die Jungen 
aus vollem Halfe: „Hurra! hurra! hurra!” 


Stübling in der Drippelftraße 
Dater und Mutter gnatfchen im Benfter. 

Die Jungens, die keine Nactfhicht haben, 
Fümmeln in Yaustären und haben die Hände 
Tief in die Buren vergraben. 

Und drüben lauern Mieze, Auchufte und Ieronita, 
Und jemand fpielt Harmonita — 


Der Bater bat 'ne Pulle Korn 

Und ftett fie Muttern In den Hals 

Dann Bieten beide frobgemut, 

Was unten da die Jugend tut. 

Da drüben lauern Mieze, Aucdufte und Weronita, 
Und überall Harmonita. 


Der Frühling — nun — das ift fo 'n Ding. 
Don dem man nur Gerwiffes fühlt, 

Und wenn er fonft fic maufig macht, 
Wird’s mit nem Korn bimweggefpült — 

Da draußen — da gibt's Wiefen, 

Hier gibt es Schorniteinriefen 

Und Miezes und Weronitas 


Und Mundharmonitas. IR. Helle 
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„Berlaffen, verlaffen, verla—affen bin i — 


Das ahnende Kalb 


Borfpruch an Yhn, 


gleichviel an welden 


Ic) falte meine Hände 

als Bürger, der ich bin: 
Nimm denn, o Präfidente, 
mein’ Weihrauch gnädig bin. 


Wir haben did, genommen 
beziehungsmwelfe gewählt; 
tie es zuftandgelommen — 
bier fei es nicht erzählt. 


Den Handel und die Spefen 
und wie man foldyes fchiebt, 
das wollen wir vergefjen, 
denn Wlirde dich umgibt. 


Die Würde, die macht gleigend, 
die Würde, die macht did — 
mein Bürfcht, fei wegemweifend 


zum Rubme der Republik! 
Peter cher 


Aus Frankfurt 


Präfidentenwahl. Ins überhelzte Wahllotal 
trippelt mit zlerlihen Schritten ein älteres Jung- 
fräulein, das mit fichtlicher Breude an ihre ftaats- 
bürgerlichen Pflichten berantritt, ein fettes Kreuzchen 
macht, behutfam um fich blidt, forgfältig den Zettel 
faltet, ihn gebeimnisvoll im Umfchlag vergräbt und 
mit wichtiger Miene vor die Wahlurne fchreitet. 

„Wie beißen Gie?“ fallt die ölige Stimme 
des umfangreichften der Wahlmannen. 

Darauf die entrüftete Antwort: „Ei, kenne Ge 
mich dann net? Jch bin doch ’s Philippindye. Ich 
war doch des leßte Mol fchon dal” 


Die Tradition 


Ein wegen feiner Unternebmungsluft und feines 
einftigen Reichtums bekannter rufjifcher Jude, der 
feit der Revolution in Polen Lebt, befhloß vor 


kurzem eine Pumpreife für die polnifche Induftrie 
ins Ausland zu unternehmen. Ehe er feinen Pan 
ausführte, fuchte er um eine Audienz beim polnifchen 
Handelsminifter an, um mit ihm einige Einzelbeiten 
au befprechen, darunter auch die heikle Brage der 
Judenverfolgungen, die natürlich in den Kreifen, 
bei denen Herr Nathan D. Geld fuchen wollte, 
nicht gerade kreditfördernd wirken. Herr Nathan D. 
fchildert alfo dem Handelsminifter in glühenden 
Barben, was er alles im Ausland für das Land 
Polen zu unternehmen gedenke, und fehließt mit 
einem Appell an die Regierung. fie möge im In- 
tereffe der zu newärtigenden Auslandsfredite in 
Zukunft antifemitifche Kundgebungen energifch unter- 
rüden. 

Der Minifter hört aufmertfam zu und bemerkt 
fhließlich zu Herrn D.: „Sie find doch Ruffe, alfo 
aus dem Blaffifchen Lande der Poprome, Wie 
kommen gerade Gie dazu, uns gute Ermabnungen 
erteilen zu wollen ?“ Worauf Herr D. unbeirrt 
antwortet: „Ge haben recht, Herr Minifter, aber 
Rußland ift taufend Jahr alt und Fann fih das 
leiften. Warten Ge fünfhundert Jahr und machen 
Se dann Pogrome, Herr Minifter !* 


Des Rütfels Löfung 


Muffolini!“, fagte Fräulein Avenarius mit 
einem tiefen Geufzer — „fo einen follten wir haben, 
Aber das ift es ja: wir haben keine große Bührer- 
erfcheinung!” 

„Links ganz gewiß nicht“, erwiderte Bräulein 


von Kliging. 

„Und rechts —?“ fagte Bräulein Avenarius 
zögernd — „mic wäre es recht — wenn fie nur 
da find!“ 


„Und ob wir welche haben!“ 

Sräulein von Kliging fab der Avenarius mit 
eindringlihem Bli® unverwandt ins blaue Alt- 
mädchenauge: „Aber da liegt es eben: Zu den 
bervorragendften Bührertugenden gehört Takt. Die 
Unfern find zu taftvoll. um fidh vorzudrängen !” 


Begeifterung 


Als man In alien während des Sirieges 
Toscanelli verbot deutfche Mufit zu Dirigieren, er- 
fehlen er überhaupt nicht mehr am Pult. Nach dem 
Waffenftillftand kam er zur erften, von ihm geleiteten 
Beethoven-Aufführung. Das in Jtalien für gute 
Mufit Immer verftändnisvolle Publikum blieb am 
Schluß, obwohl begeiftert, umm; niemand wagte 


ya 





zu Deutfcher Mufit zu Matfchen. Da ftand einer auf 
und rief: „Evviva la Francial* Und jeßt erft konnte 
fih ein mächtiger Applausfturm entfalten. 


Aus Weftfalen 


Der Bauer Schulte-Broßkümpel feiert Hodzelt, 
Es ift alles da. Effen und Trinken und ein twunder- 
volter Krach. Weit nah Mitternacht, fhon gegen 
Morgen, fegt Großkümpels Gchwiegerfohn, der er- 
ftaunliche Quantitäten konfumiert bat, fein Ichtes 
Glas Münfterländer an, fchüttet es die Gurgel 
runter und fact unter den Tifch. Bumms! 

Großtümpel aber padt ein frifchgefülltes Bier- 
olas und reicht es dem Müden unter den Tifch. 

„Niä,” lallt der, „fupen Bann ich nich mehr — 
fchütt's mi öber'n Balg —” 


Das Sremdivort 


Der Dorftand einer Oberbehörde, deffen Gteden- 
pferd es war, Bremdivörter reftlos auszumerzen, 
verlangte von einem Dezernatsvorftand Bericht 
wegen der Beförderung eines Beamten. Der Bericht 
lautete, daß der zu Befördernde zwar ein febr 
tüchtiger und getilfenbafter Beamter fei, daß ibm 
aber die richtige Gubordination fehle, Unter das 
Wort „Subordination“ machte der Amtsvorftand 
einen dien roten Gtridy und fehrieb an den Rand 
des Berichtes: „Warum denn ein Fremdwort?! 
Was heißt Gubordination auf deutfch!?“ 

Als ibm der Bericht wieder einmal zu Beficht 
kam, ftand unter feiner Randbemertung: „Heifst auf 
deutfch das Beftreben, Dümmer zu feinen, als die 
Vorgefegten find!” 


Reminifzenz 


Aus den Zeitungen febe ich, dafi der be- 
rübmte amerianifche Riefenkitfchfilm „Die weiße 
Schwefter” nun auch in Deutfchland angetommen 
ift. Das erinnert mid an die Erftaufführung, die 
ich in Amerita miterleben durfte. 

Als dem armen, heftig verftoßenen und gequälten 
Waifenmädchen, das aus Verzweiflung über den 
vermeintlichen Tod feines Verlobten zum Schleier 
greift, vor dem Altar feierlich vom DOberpriefter 
die Haare abgefchnitten twurden, erhob fich im 
Parkett ein betäubendes Schluchzen. Ich fuhr er- 
fchroen herum und fab nichts als Tafchentüdher, 
die von wen unter heftigem Geächz an die ftrömenden 
Augen geprefit wurden? 

Von fhägungsmweife hundert Bubitöpfen. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Auf dem Bergnügungsdampfer „Najade*,der die 
tomantifche Flüffigkeit im Süden durchpflügt, be- 
findet fich auch ein Maftodon aus der Inflationszeit. 

Morgens beim Spaziergang wälzen fidh die zivei- 
einbalb Zentner an einem einfam-raubbeinigen Me- 
diziner vorüber, wobei es fChmetternd aus dem Fett- 
getwirr trompetet: „Moj’n, Dokta!“ 

„Herr Doktor, bitte!“ Enauzt es wütend aus 
der Medizin. 

Worauf der Wanft in beiterer VBerblüffung: 
„Nanu! Wenn id mir fo anftrengen will, Bann ic 
mie oo 'n Jeuß von een Königlichen Major va- 
Ichaffen !* 


Ich befand mich neulich nady Erledigung meiner 
ärztlichen Praris in einem Reftaurant, als ich plöh- 
lid) in ein Nebenzimmer gebeten wurde, wo ein 
foeben erfrankter Gaft Aufnahme gefunden hatte, 

Er hatte einen Anfall von Hersichwäche. Ich 
bemühte mich um ihn und Ließ eine Flafche kaltes 
Selterswaffer bringen und rieb ibm Kopf und 
Schläfengegend damit ab. Nad) zehn Minuten 
war er foweit bergeftellt, daß ich Ihn verlaffen 


konnte. Er verficherte mich feiner ewigen Dantbar- 
keit und bat mich um meine Adreffe. 

Nach zwei Tagen erhielt ich einen Brief fol- 
genden Jnbalts von ihm: 

Sehr geehrter Here Doktor! Cie haben geftern 
in der Eile vergeffen, eine Flafche Gelterswailer zu 
bezahlen. In Anbetracht der von Jhnen beiwiefenen 
Menfchenfreundlichkeit, die man Teider heutzutage 
durchaus nicht bei allen Arten vorfindet, babe ich 
mic erlaubt, die Koften in Höhe von vierzig Pfennig 
für Sie zu verauslagen, und bitte Gie, mir diefelben 
zuzüglich fünf Pfennig Porto für dies Cchreiben 
freundlichft koftenfrei zuftellen zu wollen, 

Hohadtungsvoll 
Sriedrih Müller, Gedädhtnisftraße 10, 


In einer Verhandlung des Amtsgerichts zu 3. 
mwogte der Streit um zwel Väter hin und ber. Das 
Gericht ließ keinen Zweifel darüber: ein Name 
nenügt; überdies ging aus den Aften hervor, dafı 
Die Klägerin fhon 1917 einmal einen Alimentations- 
prozeß angeftrengt hatte und damals — keinen 
Namen anzugeben wußte. „Aber Herr Richter,“ 
fchrle.;fie ganz verzweifelt, „Sie willen doch ganz 
genau, tie fdledht es damals mit den Beleudy- 
tungsverbältniffen ftand.” 


Rudolf Skeiner T 


Aprilmorgen 


Des Morgens um die achte Stunde, 

wenn du fo Durd) das Gärten fteigft 
und deiner Frau mit frohem Munde 

die Brübjabrsnovitäten zeigft; 


wenn,„zwifchen Blüten jeder Sorte 

der Schnittlauch ih ins Bäuftchen lacht, 
und durch die off'ne Küchenpforte 

der Brübtaffee Promelfen macht: 


dann überkommt dich fait das Wähnen, 
als ob nun alles richtig wär! — 

bis auf ein unbeftimmtes Sehnen ,. 
Hallop! Wer radelt dort daher? 


Sr gleicht auf's Haar dem Landpoftboten. 
Wie? Wenn er welde bei fid hätt’ 
von jenen fpröden Reichsbantnoten? 


So wär’ dein Hochgefühl komplett. 
Dr, Dioptalı 


(Beihmung von Th. Th. Helme) 





Ich bin der Herr, Mein Gott. Ich kann Leine andern Götter neben mir dulden.“ 


a 





(3eihmung von L. Kalner) 





Die Empfindfame 





„Der Bankrott meines Vaters fcheint auf Dich Leinen Eindrucd zu machen.“ — „Nur Geduld, Genfationen wirken auf mich erft, term ich 
Toilette gemacht habe.“ 


Türmen fi) Tage 


gebt neh ich foviel Gaffen sur und ab. Und immer träum’ ich doch im Tanzen, tanz in Träumen, 


ürmen fich Tage, türmet fich 


Meine Hände find ein Halten und ein Ballen, 
as Grab. Und blüß’ im Raume — und verwelt’ in Räumen. Meine Worte find ein Schrei und ein Berballen. 
Mein Grab wird groß, mein Grab wird wei, Meine Augen find ein Gehn und ein Verfehn, Und ad, meine Tage find ein Berfinten, 
Umfängt mich Todeshügel der Vergänglichkei. Meine Haare find ein Wehn und ein Verwehn. Die Brühe will fchon dem Abend winken. 
Meine Rofen glühn, wenn grauer Himmel fehneit. 
Mein junger 


Wo fhwebt mein Gein, mein füß Verlieben? 
orgen träumt in weicher Dunkelheit... 280 ift mein Lieben num, in did) bineingeliebt, geblieben? 
Und babe fo viel Zärtlichkeit verhaucht in viel Dhren. gm Gruß liegt Abfchied — im Anfang Ende, 

30 fingt wohl Lu ? 


nd nur die Gehnfucht leuchtet Durch alle Wände, 
Emmy Henninge 


die ich verfang? ©o tief verloren 


— 36 — 





Spiengel, 












HANNOVE, 











In Konstruktion 
‚der Höchststand 
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ma jede Junge Frau in der Ehe wissen?” 38.4. Ted: 
3 5 Was muß in Junger Mann vor und von der Ehe wissen? 





j 4 Was muß | "Ehemann In der’ Ehe 
5. Die Gefahren dor Fütterwochen. 88.7 nd... M. 
’ schon vielen tausend. Jung. Leute das Glück der 
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Gegen Gicht und Rheumatismusl Gallensteine 


wurden durch den bekannten Phllippsl Herbarla-Gallen- 
steintee olıne Operation oft rasch und schmerzion aufgelöst 
und abgeführt, was viele Danknchreiben der Verbraucher 
bezeugen. Paket 2.50 Mark. (Kur 3-8 Pakete.) — Dank- 
‚schreiben: „Der Herbaria-Wnliensteintee hat bei meiner Frau 
Wunder gewirkt. Krankheit ganz behoben, und sat ale Ihnen 
herzlichen Dank Onfür.* (Alter 50 Jahre.) Im Februar 
"bezog meine Frau 2 Pakete Ihros Horbaria-Gallonnteine 
voas, wodurch üb Steine abgeführt wurden, bitte noch- 
von 3 Pakoten.* — „Die Kur mit Ihrem 

ntoo hat mir gut gefallen, es sind viele 
fe und ist mir gleich wohler geworden“ 
ero Dankschreiben Iiexen uns massenhaft vor! 





gibt es wohl tausend Mittel, aber wenige erweisen sich als 
wirksam genug, um die wich bereits zu harten Kristallen 
gebildete Harnsäure aufzulösen und auszuscheiden! Dari 
äber gerade llogt die Wirksaukeit den Philippsburger Horbarlı 
Gicht- und Rheumatismustees! Er wirkt lösend auf Has 
ablagerungen und mächtig ausscheidend (darnsäurstreipend). 
Die von den vielen Verbrauchern freiwillig eingehenden 
großartigen Dankschreiben beweisen. daB er selbst in vor- 
alteten Fallen, de jahrelanger Rehandlung durch andere 
Kuren spotteten, volle Erfolge brachte, wenn damit durch- 
greifende Kuren (6 bis 12 Pakete) gemacht werden, Nur dor 
hohen Kosten wegen können die massenhaften Dankschreiben 
nicht abgedruckt werden, Prospokt gratis, Pi 0, 
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Far 


Der myftifche Kater 
Don Jofef Schanderl 


Im bayerifhen Alpenvorland gibt es ein Geitental, das 
weder von Eifenbahnzügen durchdampft. noch von Autos 
ducchftänfert wird, alfo_nody keinen Hauch von Zivilifation 
ubbetommen bat. Die Bichtenwälder reihen bis tief in die 
ZTalfoble herab und laffen nur mäßig große Matten und 
Adterfluren offen, inmitten derer ein paar verfchlafene Drt- 
fchaften fih lagern. Die Gegend Ift demnach wie gefchaffen 
für Gigenbrötler und halbwwilde Tiere. 

Im vorderften Dorf hauft feit Jahren — als Aftermieter 
einer verrungelten Bauerswitwwe — ein unbeweibter Komponift 
mit feinem Klavier und einer Angorafäfin. Er produziert 
einftweilen die ernfteren Sachen auf Vorrat und’ fteuert zu- 
nöchjft auf feinen vierzigften Geburtstag Hin, an welchem er 
entdedt zu werden hofft. Geine Eriftenz beftreitet er vorläufig 
mit einfchmeichelnden Kabarettgefängen, in denen er feiner 
ftark unterernäbrten Erotik Luft macht. Die orientalifch üppige 
Angoratägin hatte ih wunderbar in die voralpine bayerifche 
Bemütlichkeit eingelebt; Glüclich Aber jede Abwechflung emp- 
fing fie bald den, bald jenen enfterlgaft aus dem Kreife 
der Dorffater, brachte nie den Einwand mangelnder Zeit 
oder fÄhlechter Caune und fehte unentwegt ihre fchillernden 
Baftarde in die Welt. Gooft ihr Herr ein Trio fertigtomponiert 
hatte, lag auch in Ihrer Gebärkifte unterm Herd ein Trio 
oder gar ein Quartett, Wenn fi) die Tierlein an den Mutter- 
sinen halbwegs flüngne gefogen hatten, wurden fle in Die vor- 
nehmen Luftkurorte mweiterverfauft und brachten ihrem un- 
angeftrengten Züchter wenigftens die Margarine aufs Brot ein. 

Auf diefe Act reifte eben wieder ein graugefletes reigendeo 
Katerchen in einer mit ducdhlöchertem Papier überdetten Mai- 
äferfehachtel nach Garmifch und wurde in einem nagelneuen 
Landhaus am Weltftrand des Drtes abgeliefert. Die Haus- 
befigerin, eine rundliche Dame anfangs der Dierziger, empfing 
den Ankömmling mit zärtlichen Worten und bettete ihn unter 
Linden Gtreicheln in einen mit duftendem Heu gefüllten Korb 
In der Küchenete, Ein Bläfchchen mit einem winzigen Gummi. 
fhnuller ftand auch fehon bereit, um nodh ein paar Wochen 
die Mutterftelle zu vertreten; der ug dareinfchauende Bloden- 
baufch fand fich fofort in Die neue, anbeimelnde Umgebung 
und fog mit begierigem Gchnäuschen die fühe Milch, indem 
er den nläfernen, fo mollig warmen Hals umtlammerte. Gatt 
bis zur Kugelform, mufterte er mit Wobfgefallen die grünen. 
mit Rofen bemalten Küchenmöbel, das blanke Kupfergefchire 
an den Wänden, den vor lauter Nicel glänzenden Herd. 
wurde dann auch mod) von der Jungen fchtwarzhanrigen Ködhkn 
neftreichelt und fhlief felig ein. 

Beau Pepita N. hatte in ihrem früheren f&hönen Heim 
In Merito von jeher Kapen als Hausgenoffen, die ihr das 
viele Alleinfein erleichterten, während ihr verftorbener Gatte 
als Vertreter einer weltbekannten deutfchen Ctrumpffabrit 
Im Lande umberreifte. Kinder zu bekommen war ihr vom 
Sıhidfal verwehrt; defto mehr Herzensträfte hatte fie frei, 
um fie der Erziehung und Betreuung ihrer Heinen Vierbeiner 
su widmen, an denen auch ihr Gatte feine Freude hatte, Wie 
ergreifend war es anzufehen, als am Rande feines offenen 
Garges die vier Hauskaten, zivel auf beiden Gelten zu Häupten 
und zwei zu Küßen ftumm und feierlich dafafen, indes die 
acht grünen Licyter ihrer Yugen magifch erplänzten, Nadı 
dem Abklingen des erften faft unröftlichen Witwwenfcömerzeo 
verkaufte fie ihr Haus mit der ganzen Einrichtung. um 
mady Deutfchland überzufledeln, von wo ihre Eltern und 
Schiviegereltern ausgewandert waren! Während der Käufer 
mit einer Urkundsperfon In den Räumen berumging. entliefen 
alle vier Kagen und waren nicht mehr zu finden. Grau Pepita 
empfand hierüber heftigen Schmerz, da fie nun ganz allein 
auf der Welt ftand. Nachträglich bedang fie fih vom Käufer, 
der ein Lächeln nicht unterdrüden konnte, den hohen Lehn- 
ftuhl ihres Mannes aus, ein braunledernes altmeritanifches 
GStät mit zwei links und redjts ausladenden Kopfpolftern, 
und fuhr mit dem Stuhl und einem großen Koffer über den 
Dean. Ohne fih ein Ziel_ vorzunehmen, reifte fie gelangweilt 
durd; das norddeutfche Bladhland, mit mwärmeren Gefühlen 
durch das wellige Thüringen und landete Inftinktiv unter 
dem böchften Berg Deutfchlands, In dem Talkeffel, der laut 
einer Zeitungsteflame vor unangenehmen Winden durchaus 
nefichert Ift. Diefen Windfhup brauchte aud) ihr Gemüt; fie 
nedadhte nur fih und ihren Erinnerungen zu leben. Nhre 
nuten Dollars reichten leicht für den ntauf eines zu drei 
Dierteln fertigen Candhaufes, deffen Bauberr, ein Inflations- 
fpekulant, mit zunehmender Dednumgber Währungsverhältniffe 
Rreuzunglüdlich geworden war. Die neueften Biedermeier 
möbel waren Im Nu befchafft, die ortsfundige, als fehr brav 
empfohlene Köchin Zenzi Hatte verfichert, Leinen Anhang zu 
ans und der Heine Kater brachte nun Unterhaltung in das 

aus. 

Dom erften Tage an zeigte er ein ganz eigentümliches 
Wefen, das eine ungewöhnliche feelifche Entwidlung anzu- 
kündigen fehlen. Zunächft nahm er das ganze Haus in Augen- 
fein, ging von Raum zu Raum, bis hinauf zur Bodentammer, 
verhartte in längerer Betradytung vor jedem Möbelftüt und 
wählte fi zum Pieblingsaufenthalt den merikanifchen Lehn- 
Muhl Im Wohnzimmer der Frau Pepita. Da aud) diefe 
ftundenlang darin zu träumen pflegte, fette er fich derweilen 
auf ihren Schoß und fchloß ebenfalls und ebenfo Lange feine 
Augen. Gooft fie aus dem Büchergeftell nebenan einen 
Roman oder einen der zahlreichen fpiritiftifchen Wälzer holte. 
fprang er auf den Tifch und fpähte unausgefeht in die auf- 
geleilngenen Seiten, Namentli bildliche Darftellungen von 
Materlalifationen erwedten feine gefpanntefte Aufmerkfam- 
keit. Bür die fanfte Schwermut der Frau Peplta war es 
wohltuend, zu fpüren, wie er fi) in vollendeter Artigkeit ftets 
nad) ihr richtete und gewiffermaßen ihre geiftigen Intereffen 
zu den feinen machte. An dem neuangelegten Garten nahm 
er mit Einblich aufgefchloffenem Herzen Anteil: er bequdte 
immer wieder die gelben Schilddhen an den Rofenftämmchen, 
bog die blühenden Narziffen am Wegrand mit nraziöfem 
Pfötchen zu fich nieder, um daran zu riechen, und freute fich 
Insbefondere, wenn im Gartenhaus Kaffee getrunken wurde. 
Im Augenbli® war er dann auf dem Schoß der Herrin und 
bob jedesmal feinen bufchigen Schwanz fteil in die Luft, 
um ihm nicht durch die Kaffeetaffe zu ziehen, was ihm das 
erftemal zu feinem Leidivefen paffiert war. Er wurde dann 


über den ganzen Rüden bis zur farren Cchivanzwurzel 
geftreichelt, was Ihm ein befonderes inbrünftiges Gchnurren 
entlodte, und bekam fein Gchälchen mit Milch und auf- 
geweichten Butterhörnden. 

Auffallend war, daß er ohne Murren fidh in die aus- 
fehlieflich vegetarifche Lebensweife fügte, die fih) Frau Pepita 
auf Zureden ihres Gatten angewöhnt hatte und zu deilen 
Gedächtnis Iebenslängli beibehalten wollte. Jm übrigen 
wurde ausgezeiggnet und reichlich gekocht; fhon am Morgen 
fagte Zenzi dem frühftüdenden Kater, was für ein lederes 
Ding: ein Apfelftrudeldhen, ein Reispudding, ein Schokoladen- 
auflauf heute mittag daranfam. Auch fie hatte ihm Lieb- 
gewonnen und unterhielt fi) viertelftundenlang mit ihm als 
mit dem einzigen Wefen ihrer näberen Betanntfcyaft. Ihren 
Burfhen hatte fie nämlich mit blutendem Herzen an die 
Mündjner Reihsmwehr abgeben müffen; er war wie weg- 
neblafen, obwohl er auf den treuberzigen Namen „Jofeph” 
geeicht war. Go offiziell hatte fie ihn allerdings nie an- 
geredet. fondern nur als ihren „Pepi“. Als fie den Kater 
eines Tages liebtofend an ihren fehr adhtbaren Bufen drüdte, 
feufzte fie: „Ach, jept bift du mein lieber Pepi.” Brau Pepita 
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kam gerade dazu und zudte fehmerzlih zufammen, weil ihr 
‚zwei Drittel ihres eigenen Dornamens in den Ohren Hangen; 
aber gleich darauf bob auch fie den Neugetauften an ihre 
nicht minder entmwidelte Bruftpactie und nannte ihn ebenfalls 
ihren „fühen Pepi“. 

ein Zufammenleben mit der Herrin geftaltete fih von 
Woche zu Woche inniger. Wenn fie gerade befonders fchwer- 
mötig im Gartenhaus faß, brachte er ihr von der Nadıbar- 
twiefe Margueriten und legte fie ihr in den Cchoß. Manchmal 
blieb fie lange im Garten fteben und ftarrte in die Berne, 
als wolle fie das Grab ihres früb verblichenen Jofe in 
Merito mit ihrem Blit berbeiziehen. Pepi fuchte fie dann 
mit allen Mitteln aufzubeitern und entwidelte in Sprüngen 
und Kapriolen eine Munterkeit, die fonft nicht in feinem 
finnenden Wefen lag. Co lodte er fie regelmäßig über die 
Treppe binauf In ihr Schlafzimmer, deffen Bodenflädhe fait 
ganz mit einem weichen Smyrnateppic überdedt war. Cie 
Eniete fi dann twillig zu Boden, er beftieg das lebendige 
Turngerät von allen Geiten, Hetterte zum Beifpiel, ohne die 
Krallen merklich anzuwenden, an einem Arm herauf und am 
anderen herunter, oder von rüdmwärts herauf, um vom der 
Hüfte einen Hechtiprung zu machen. Ganz befonders liebte 
er den Höhenweg um ihren Kopf herum, indem er zuerit die 
Gratwwanderung über die Schultern vollendete und dann mit 
fammetweichen Pfoten auf ihrer vorderen Hügellandfchaft 
dahintängelte. Grau Pepita fpürte dabei ein angenehmes 
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Keibbeln, als ob in ibrem Körper fo etwas tie ein Edyo 
antwortete: Dies erklärte fie fi damit, dafı Pepi pofitiv und 
fie negativ elektrifcdh geladen fei, über welche Kräfte fie ne 
naueftens aus einem dien Buch: „Das elefttifche Weltall” 
Befceid twußte. Mitunter fegte er fi) vor fie hin und blite 
fie mit feinen grüngelben Augen ununterbrodyen an, bis fie 
in einen fonderbaren Dämmerzuftand geriet und alles nur 
verfchtvommen, toie In einem mildjigen Nebel, fah. Wenn dan 
ihre Gebkraft wieder zurüdzutehren dien, war Pepi wie 
weggebert und im Zimmer nirgends zu entdeden. Auf einmal 
faß er_wieder inmitten des Teppicys, in der gleichen feier- 
licyen Haltung. die ihr im äguptifhen Mufeum in Berlin an 
der Statue einer Kaengottheit aufgefallen war. Der Begriff 
der Gtubenreinheit war ihm angeboren: wenn fo eine leidige 
Forderung an ibn berantrat, fügte er pianissimo zweimal 
„miä“ und zog fi) diskret auf das afchenüberftreute Bled, 
tablett zurüd; nachher verdedte er mit tweltmännifcher Gc- 
wandtbheit alle Spuren feines Tuns. Gein Aufßeres pflegte 
er auf das forgfältigfte: wenn Sau Pepita vor ihrem drei. 
"teiligen Toilettenfpiegel nad) einer gedrudten Anweifung ibre 
fachte beginnenden Fältchen wegmafflerte, faß er getreulic) 
dabei und fuhr fich ebenfalls mit dem Pfötchen eifrig über 
Gefiht und Hals, wobei aud) er offenfichtlich ein twohldurd)- 
dadytes Cyftem anwendete. Zum Cchluß glättete er immer 
feine ftattlichen Schnurrbartbaare, Hiebei kam Ihr regelmäfign 
die Erinnerung an ihren Jofe, der auf Körperpflege nicht 
wenig Wert legte. 

Eine ganze Reihe von Eigenfchaften, die fonft einem 
beranwadhfenden Kater naturnotiwendig find, waren bei Pepi 
nicht zu beobachten: er ging nie auf Mäufejagd, die auf den 
nabegelegenen Geldern viel Erfolg verfprocyen hätte, bafchte 
auch niemals nad den Gartenamfeln, wenn fie no fo 
nemädjlich durch die Blumenbeete büpften, und tat nicht dem 
Heinften Marientäferdyen etivas zuleide, als ob die Geele eines 
Buddbiften in ihm ftäte, Am fonderbarften war es, daß ihn 
erotifche Triebe volltommen zu fehlen fchlenen: weibliche 
Kaufen — und waren fie aud) ein Ausbund von Lieblichkeit — 
interefflerten Ihn nicht im geringften. Gein männlich fhönes 
und balb erotifches Ausfehen hatte fich natürlich bald unter 
den benachbarten Kapenfräuleins berumgefprodhen. Nicht 
felten traf er unverfebens bei einem Gartenfpagiergang eine 
eingefchlichene Befucherin, die ihn mit bewundernden, liebe» 
heifchenden Blicten verfchlang. Er behandelte fie als Luft und 
ging in einem Bogen um fie herum. Als einmal gleich drei 
hmadhtende Grazien Ihm den Weg fperrten. machte ex kehrt 
und barg ich im Gartenhaus auf dem Echoße der Beau 
Pepita, die fein ablehnendes Verhalten beobachtet hatte und 
ibn doppelt warm liebkofte: „Redt haft du, nur mir nehörft 
du, mein einziger Pepi!“ Natürlich durfte und mußte er feine 
Herrin auf allen Rundgängen Im Ort begleiten und erwedte 
mit feinem bufchigen Gchmwanz und feiner felbftficheren Ge- 
Laffenbeit allgemeines Erftaunen. Wenn ihn ein Hund an- 
tnurrte, nahm er nicht etwa unter Bauchen und Budtel- 
trümmen die allbetannte Drobftellung ein, fondern befchräntte 
fi darauf, ihm feft Ins Auge zu fehen, worauf auch der 
maffivfte Bullenbeißer mit allen Zeichen der Angft abzon. 
Wer das je anfah, mußte die Überzeugung erlangen, dafs In 
Pepi übernatürlidhe Kräfte verborgen waren. 

Brau Pepita batte fi fo fehr an ihn gewöhnt, daß fie 
nicht eine Diertelftunde ohne Ihn fein konnte. Den Höhepunkt 
ihres feclifchen Einverftändniffes bildete die Zeit vor dem 
Schlafengehen: Sie pflegte Im meritanifchen Lehnftuhl zu 
fipen und zu lefen; mit vorrüdender Nacht wählte fie zeltlofe 
Lektüre, die ihrem Geift die Loslöfung In höhere Sphären 
neftattete. Gegen halb zehn Uhr hob fie fid) renelmäßig zur 
Aftral-Ebene, wo fie ihren Yofe_fuchte. Das Bud) entfiel 
ihren Händen, die Augen fhloffen fi zwangsläufig, fie 
drüdte ihre rechte Wange an die Lederbade des Gtubls, auf 
ibrer linken Adhfel faß Pepi und fchmiegte fi fanft an ihr 
Geist. Ju diefer wohligen Verfuntenheit glaubte fie ihren 
Jofe nahe, ganz nahe zu fühlen: alle Beifter werden ja von 
Wärme angezogen. 

Am 18. Mai, als Pepi gerade ein Jahr alt war, und 
ihr Hochzeitstag ih zum zwanzigften Male jährte, ereignete 
fi. während fie mit befonderer Innigkeit bis Mitternacht 
meditierte, etwas ganz Merkwürdiges: fie flüfterte, fchon 
halb im Traum, dem fehnlichft herbeigewänfhten Yofe ein 
paar zärtliche Anreden zu, untermifcht mit Fragen, auf die 
Liebesleute gar Feine Antiort mehr fih erwarten, da fie 
einander volltommen fiher find — — — auf einmal Enadte 
es kräftig im Lehnftubl. Cie erfchrat bis ins Jnnerfte, ihr 
Herz fing rofend zu Hopfen an, fie rücte in wachfender Auf- 
requng bin und ber und fragte mit ftodender Gtimme: 
„Mödhteft — du did; — manifeftieren ?* Hierauf Enadte eo 
nody beftiger. Nun wurde fie von Gehnfucht und Entzüden 
förmlich _überbrauft: fie fprudelte einen Gchwall von Aus- 
zufen. Fragen, Bitten und Befchmwörungen heraus — dod) 
der Ctuhl blieb ftumm. Hundertmal batte fie fhon von 
Geiftermanifeftationen. gelefen, fogar von den eingehendften 
Unterhaltungen in Ktopftönen nad) alphabetifchem Ehlüffel — 
und beute, wo ibe diefe erfte Offenbarung wurde, war fie 
gänzlich ratlos. Cie raffte rafh ein Dugend fpirktiftifche 
Bücher zufammen, blätterte und las laut die erprobteften 
Formeln in weinerlicher Haft, machte fich müde, fühlte all 
nemad einen Gchleier über fich fallen, taumelte in ihr Gchluf 
immer und hoffte im Traum die verlorene Verbindung wieder 
äugewinnen, Der Mond fehlen feltfam verheißungsvoll, wie 
ihr dünkte, durch die Scheiben. Pepi, der ftändig in einer 
Ede des Ghlafzimmers nächtigte. Bam in diefer Nacht zum 
erftenmal, obne eigens dazu eingeladen au fein, auf ihr Bert 
gefprungen: er Bufchelte fid) auf die Audete, wurde nodı 
von Pepita heftig geftreichelt, und antwortete mit verdreifachten 
Schnurren, was Ihr im Traum wie Orgelton, als Ouvertüre 
einer beraufchenden aftralen Liebesmefe erklang. 

Am nächften Morgen fuhr fie, noch immer durchwühlt 
und aufgeregt. nad Müncen-Schwabing, um Die renom- 
mierte Chiromantin und Aftrologin Frau Urania I. um Rat 
zu fragen, und begann mit den Befonderbeiten des meri- 
Ranifchen Gtubls, der offenbar ein feelifhhes Bluidum ibres 
geliebten Jofe beherberge. Mit verftändnisvollem Kopfniden 
wies Frau Urania auf ihe Teetifchhen: in diefem fteite feit 
Jahren ihr allernächfter, jäb durch einen Autounfall ent 
tiffener Geelenfreund; ihn zu eratten Huferungen zu bringen 
erfordere allerdings die hödhfte Konzentration und Individuellft« 

(ehluß auf Gelte 40) 
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(Schlub von Excite 38) 

Sachbehandlung auf Grund langjähriger fpieitiftifcher Er- 
fahrung. Cie befah die Handlinien der Frau Pepita, be- 
fragte fie eingehend über Ihre Inneren und äußeren Schie- 
fale und bielt dann, als fie fie auf einem Lehrftuhl, einen 
ausgedehnten Vortrag über Geiftermanifeftationen im all- 
gemeinen, ohne vorerft einen bier prattifch gangbaren Weg 
anzudeuten. Brau Pepita wurde ein wenig ungeduldig und 
fpradh mit einem Blit auf die Uhr von ihrem zu Haufe 
wortenden lieben Kater Pepi. Nun begann rau Urania 
nad) diefem fi) zu erkundigen, begehrte mit wachfendem Jn- 
tereffe Immer mehr zu twiffen und Durchfchnitt auf einmal den 
Redeftrom der Grau Pepita mit der Grage: „Ja, merken Cie 
denn noch nichts? Cie Olütlihe: In Ihrem Kater mani- 
feftiert fi Jbr Gatte fortwährend I“ 

Frau Pepita fchnappte nach Buft: Bald hatte freudigfte 
Erregung, bald der Unglaube die Oberhand. Aber Frau 
Urania ties ihr haarklein nach, daß diefer von allen fpeziellen 
Kapeneigenfchaften freie Kater eigentlich gar kein Kater fei, 
vielmehr überwiegend menfchliche Geelenmertmale aufweife: 
fo zum Beifpiel die bupnotifche Kraft des Blides, die delitate 
Körperpflege, das Rieden an Blumen, das Überbringen von 
foldyen, das Mitgehen bei Lektüre, vor allem aber die un- 
gemein liebevolle Zärtlichkeit mit Grau Pepita unter Ablehnung 
jedes Umganges In der Kapenfpbäre. Lehteres Beweismittel 
hatte denn auch die allermeifte Kraft. rau Pepita fab auf 
einmal vor ihrem inneren Auge Ihren von den Ärzten auf- 
negebenen Jofe auf dem Gterbebett. Cie hatte ihn tränen- 
überftrömt gefragt: „Nicht wahr, du wirft Dich Bald in irgend- 
einer Korm manifeftieren und berichten, wie es die drüben 
ergeht?“ Er bejahte mit erlöfhender Stimme und fab fie mit 
genau fo abgründigen Augen an twie Pepi. Jet war kein 
Zweifel mehr. Cie ftrablte übers ganze Geficht und zog die 
Börfe: „Wie foll ich Ihnen danken?“ rau Urania meinte, 
das eile nicht, nannte aber ihre Poftfhetnummer und flüfterte 
etwas von hundert Goldmark, was gewiß nicht zuviel fei 
angefichts der neuen beglüdenden Erkenntnis. 

An diefem Abend wurde Pepi von der heimgekehrten Braut 
Pepita nicht nur umarmt, fondern aud) ftärmifch neküßt. Er 
bielt nicht bloß ftill, hatte vielmehr offenkundiges Vergnügen 
daran und laufchte mit fo rubiger Aufmerkfamkeit dem neuen 
Eheprogramm der Grau Pepita, als wolle er fageı ‚Kleines 
Schäfchen, haft du mich jeßt erft erfannt?“ Cie befleißigte 
ih fortan einer gehobenen Ausdrudsweife, wenn fie mit 
ibın auf feine Alttäglichkeiten zu fprecjen kam: aus „freffen” 
wurde „fpeifen“, aus „Gafil gehn" wurde „Ipazieren gehn“, 
aus „Schnäuzcen“ ein „Mäulchen“; das bewußte Blech- 
tablett in der Gangede wurde zum Klofett ernannt. le be- 
fprengte ihn übrigens täglich mit Yofes Lieblingsparfüm. 
Zenzl bekam unter entfprecdender Einweihung In den Cadı- 
derbalt eingefchärft, Pepi nicht mehr In plumpen Vertrau- 
lichkeiten zu zerfnüllen; aber in unbewadhten Augenbliden 
nahm fie — in Ermanglung eines anderen lebendigen Begen- 
ftandes — doch iwieder Ihn Auf den Arm und berzte ihn ab. 

&o vergingen Juni und Juli in wachfender Vertrautheit; 
Brau Pepita glaubte zu merken, daf der Geift Ihres Jofe immer 
ftärter über die terifchen Cchranten binaustwuchs und dafs 
die bennadeten Momente des aftralen Übereinklangs immer 
häufiger wurden. Über den Mangel einer fprachlichen Auferung 
ihres Partners tröftete fie die Beobachtung hinweg, dafı die ge- 
mütvollften Liebesdichter aller Zeiten die ftumme Doppel- 
feligkeit am bödhften ftellen und ihre Efftafen fhon mit zarter 
Berührung oder leichtem Anfchmiegen erreichen. Lepteres war 
bei Pepi, vermöge feines flaumigen Pelzes no um einige 
Grade füßer, als es bei einer menfchlichen Hand oder Wange 
ich angefühle hätte. Wenn er fidy nächtlichertweile auf der 
Babe der rau Pepita zufammenrolfte, twar obendrein feine 
Rörpervärme wunderfam durch die Dede Kindurchzufpären. 

Eines Morgens tar fein Bettplag leer. Grau Pepita er- 
fchrat, ftand Haftig auf, fragte die Köchin und fuchte Im 
nanzen Haus — umfonft. Gie fuchte im Garten, fragte bei 
den Nachbarvillen — umfonft. Ohne daf er fich wieder ein- 
ftellte, verging der Tag. ein zweiter, ein dritter. Die Betrübnis 
er Grau Pepita wuchs; dabei hatte fie ununterbrodyen das 
fihere Bewwußstfein, daf er noch [ebe und nicht befonders ferne 
fei. Gie verbrachte halbe Tage damit, immer größere Bogen 
und Kreife um ihr Haus zu fehlagen und die Gegend ab- 
aufuchen — nirgends eine Spur von Pepi. 

In ihrer Verzweiflung erliefi fie im ade ein Inferat, 
in weldyem fie eine hohe Belohnung für das Wiederbringen 
des „graugefletten Katets mit bufchigem Angorafchwang“ 
verfprad,. Am nächften Tag erfchlen bei ihr ein zwölfjähriges 
Mädchen aus der Nachbarfdjaft. und behauptete gefehen zu 
baben, tie der Kater auf dem Marktplag berumftreunte und 
dann ein Gtüd Leber auffrafj, das Ihm eine grau augelvorfen 
batte. Brau Pepita, feiner vegetarifchen Orundfäge eingedent, 
erklärte dies für völlig ausgefchloffen ; das Mädchen blieb aber 
darauf beftehen. Nach drei Tagen läutete es wieder an und 
erklärte, es habe den Kater am andern Ende des Ortes In einem 
großen Knäuel Katen mitraufen fehen. rau Pepita erklärte 
dies für ebenfo unmöglich und nannte das Mädchen eine 
Schwindferin; fle wurde aber fhom unficher, als es mit ber- 
vorftürzenden Tränen beteuerte, es habe ibn an feinem Schwanz 
genau wiedererfannt. Nad) einer Woche kam es atemlos ge- 
laufen und berichtete: jeßt gerade fie der Kater auf dem 
Bonieich des Heren Baron Faltenftein, fie folle gleich mit- 
kommen, Brau Pepita madhte fi, ohne erft einen Hut auf- 
äufegen, fofort auf den Weg — aber weit und breit war 
nichts von Pepi zu fehen. Das abermals gefcholtene Mädchen 
bolte nun den freiberrlichen Gärtner herbei. und diefer be- 
ftätigte, daß tatfächlich felt Längerer Zeit fo ein Kater fich 
bei ihnen berumtreibe und in der Küche Butter vorgefeßt be- 
komme; er fpiele auch manchmal mit ihrer fhwarzen Käfin. 
Brau Pepita vertwartete mit fieberhafter Spannung den 
ganzen Nachmittag in der Nähe, ohne ettivas von Pepi zu 
gewabren. ? 

Am nächften Vormittag fuchte fie wieder den von hoben 
Drabtgittern umgebenen Tennispla auf: Inmitten töllte‘mit 
einer niedlichen fdhwarzen Kate wahrhaftig ein graugefledter, 
bufchig nefhwänzter Kamerad herum; fie rollten fih ab- 
wechfelnd einen Tennisball zu und Eugelten fih manchmal 
in Höhepunkten ihres DVergnügens übereinander. Mit 
Hopfendem Herzen — in füheftem Ton rief Frau Pepita 
nad) ihrem Pepi. Der Gerufene ließ fi in feiner Luftbarkeit 
nicht ftören und hatte nur Augen für die Heine Cchwarze. 








War er es? War er es nicht? Er jah genau fo aus — aber 
fein galantes Getue zu einer anderen und feine völlige 
Wurftigteit gegenüber Frau Pepita bradyte diefe in einen 
Zuftand völliger Zerriffenheit. Cie holte den Gärtner und 
dot ihm zwanzig Mark an, wenn er ihr fofort den Kater 
fange. Er meinte, das fei „a harte Cach“, fchloh dann be- 
dächtig das Tärchen in der Drahtumzäunung hinter fih und 
fehte feine fchon etwas gidhtbefchwerten Gliedmaßen in 
Schwung. die fchon lange nicht mehr Bangemandl gefpielt 
batten. Der Oraugefledte entwid jedesmal mit den flinkiten 
Bervegungen, und zwar vorzugsweife zwifchen den Füßen des 
Gärtners hindurch, bis Diefer fhmeißtriefend die Partie aufgab. 

Unterdeffen war der nody Immer zweifelnden Srau Pepita 
wenigftens eine unträglide Erkennungsmethode eingefallen ; 
fe bat den Gärtner, ih Im Tennisplag einftweilen ganz 
tubig zu verhalten, lief mehr als fie ging zu einem Gchreib- 
mwarengefchäft in der Nähe der Kirche und kam mit zwei 
großen Bogen weißen Papiers wieder. Diefe breitete fie vor 
dem Türchen zur Erde, öffnete es — und ehe fle noch dem 
Gärtner etwas zurufen konnte, lief der Graugefledte unauf- 
gefordert in fehlankem Trabe über die weißen Bogen und 
binterließ vier feingezeichnete Pfotenabdrüde. Dann ver hwand 
er hinter einem Bufch. Srau Pepita wußte, daf Pepi erft 
jängft noch einem frifchgeftrichenen Benfterbrett in der Küche 
deutliche Spuren eingeprägt hatte. Die beiderfeits zebnfadje 
Vergrößerung durch, einen Photograpben ergab den volltommen 
einwandfreien Beweis, da der Gpieltamerad der [hiwarzen 
Kägin kein anderer als Pepi war. 

Brau Pepitas Zerciffenheit wuchs ins Ungemeffene. Sollte 
der Geift Jofes twieder aus der Hülle ausgezogen fein auf 
Nimmertviederfehen? Das wäre doch eine unbegreifliche, 
graufame Härte gegen fiel Sollte er fi nur zeitiweife mani- 
feftieren können, vielleicht weil fie nicht gleichmäßig ftark an 
ihn dachte? An ihrer Treue könne es doch wahrhaftig nicht 
nefehlt haben! Dder follten im Geifterreich etwa eigenfinnige, 
unüberfichtliche TWilltürlichkelten, fogufagen ungeordnete Ver- 
bältniffe bereichen? 

Nach einer fehlaflofen Nacht fuhr fie wiederum zu Frau 
Urania und ergänzte ihre Klage mit leifen Vorwürfen, als 
fei ihr damals nicht das richtige Rezept zur Behandlung der 
Manifeftation mitgegeben worden; die hundert Mark felen wohl 
prompt eingetroffen, rau Urania bedankte fidy nachträglich), 
verriet nicht die mindefte Unficherheit und führte in fließenden 
Vortrag aus: Der Gelft des Herrn Gemahls könne freilich 
nicht immer mit gleicher Stärke in der noch ungewohnten 
neuen Körperform fich betätigen. Gein Wiederaustreten fei 
nad) der Sachlage nicht au befürchten, wirklich nicht. (Frau 
Pepita feufzte tief auf.) Wohl aber feine fein Wefentliches 
geitiweife unter Die Bewußtfeinsfchwelle des Pepi binab- 
gefunten und babe nun zu fämpfen gegen die bertwuchyerung 
der tierifhen Natur, Jm_ Lichte der allgemeinen Geifter- 
theorie betrachtet, habe diefe Störung nichts Beunrubigendes. 
Brau Pepita lächelte [bon wieder und merkte gar nicht, dafı 
inztolfchen das Liniengeflecht ihrer linken Hand betrachtet 
twurde. Pöplich fehte Grau Urania eine fehr ernfte Miene 
auf und fuhr fort: Gie erfehe jeht aus einer charakteriftifchen 
Linie nicht ohne Überrafchung. daß die dentität des Herren 
Jofe mit dem Pepi nahezu volltommen fei, und zwar fowohl 
im Ober- als auch im Unterbewußtfein. Nun betomme die 
Sage ein anderes Gefiht: Gein ortlaufen, feine Neigung 
zu der fchwarzen Kägin und feine derzeitige Kälte gegen die 
anädige Grau feien unverkennbare Anzeichen einer gefpaltenen 
Perfönlichkeit. (Frau Pepita fuhr fcmerzlich zufammen,) Eine 
indiskrete Brage Könne jet, fo quälend fie auch Klinge, nicht 
vermieden werden: Db der Herr Gemahl wohl in der Ehe 
reftlos nlüdlich neivefen fel. Be Pepita bejabte heftig und 
fchleuderte böfe Blite gegen Frau Urania, Diefe wollte aber 
nicht oder laffen: Wenn au) an der lebenslänglichen Er- 
nebenheit des Herrn Gemahls und feiner Grundanlage zu 
barmonifcher Liebe kein Zweifel obwalten dürfe, fei es nicht 
doch möglich gewefen, daß er einmal auf einer feiner Ge- 
fchäftsreifen, vorübergehend — fie räufperte fi und hielt mit 
leichtgefenkten Augen inne, Grau Pepita wurde glutrot, pro- 
teftierte genen foldhe geradezu verleumderifche Anfpielungen 
und wandte fih kurzerhand zum Gehen. Noch unter der Türe 
fagte Brau Urania mit großer feherifcher Gefte: „Dor mir 
liegen Menfchen- und Tierfeelen aufgefchlagen wie offene 
Bücher. Jhr Gatte lebt jett tatfächlich fein früberes Leben 
nochmal, mit allem Auf und Ab feiner Geele. Das Har- 
monifche wird fidherlich bald wieder die Oberhand betommen. 
Bel Yhrem näcjften Befuch werden Cie mir recht geben.“ 

Bra Pepita wurde auf Ihrer Heimfahrt von den gegen- 
fäglihften Empfindungen qualvell bin- und hergezerrt. Gie 
zermarterte ihr Gedächtnis, ob nicht doch einmal ihr Ehe- 
leben getrübt gewefen fel, konnte aber nichts dergleichen ent- 


‚dedten. So oft Ihe Jofe von feinen wochen- oder auch monate- 


Langen Reifen zurüdgetehrt war, ließ er es an Zärtlichkeiten 
nicht fehlen — im Gegenteil. Manchmal war er blaffer als 
font. was bei feiner (wachen Lunge und den Anftrengungen 
des Herumreifens nicht zu verwundern war — aber freund- 
ich und nett blieb er immer zu ihr, felbft wenn er fich für 
fhonungsbedürftig erklärte. Daß er draußen im Lande mandy- 
mal einen Kuraufenthalt In feine berufliche Tätigteit einflocht, 
war nichts Auffallendes. Er erzählte mitunter in feiner offenen 
Weife von den eleganten Kreolinnen als den Haupttundinnen 
der zu befuchenden Konfektionsgefcäfte, Mit feidenen Damen- 
frümpfen war ja eigentlich das meifte Geld zu verdienen. 
Aber direkt mit der Einzelundfchaft hatte er niemals zu tun 
gehabt. Sollte er doch einmal in ein Hotel eingeladen worden 
fein. einer diefer Lebedamen Strümpfe vorzuzeigen? Die 
offenbar von niederen magischen Kräften angekurbelte Phan- 
tafle der Grau Pepita arbeitete ahnungslos weiter. Wenn 
nun fo eine Kreolin im verfchtwiegenen Hotelzimmer vielleicht 
von der Menge und Weite der benötigten Gtrümpfe zu reden 
anfing und mit niederträchtigen Verführungstänften ihre Beine 
partientveife demonftrierte — was dann? Ein fdhadenfrober 
Dämon fagte an Grau Pepita einen abwechflungsreichen, un- 
erhört plaftifhen Film vorüber, ähnlich den Läfterlichen antiten 
Dafenbildern, vor denen fie fi) im Berliner Mufeum ent- 
fept hatte, 

An der Lebenswahrbeit diefer Ziwangspifion konnte fie, 
von der Mitiolfferfchaft der Dämonen überzeugt. nun nicht 
mebr zweifeln. Alfo ihr Jofe war einmal abgeirrt. (Mittler- 
weile fam die Gtation Tuging.) Tas find die Männer, auch 
die am treueften ausfehenden, doc für [Kmade Wefen? 
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(Weilheim,) Wer hätte gedacht, da Die Anhänglichteit übero 
Grab hinaus aud) bitter fein Bann! (Huglfing.) Der Himmel 
weiß, twie lang die Gefchichte fehen zurüdliegt. In der Haupt- 
fache war er doch ein waderer Gatte. (Murnau.) Darum fei 
ihm verziehen. (Oberau.) Wie traurig, daß der fühe Pepi die 
alten Sünden Jofes nochmal durhmaden und ihr untreu 
werden mußte. „Barmifh — alles auofteigen!“ riefen die 
Schaffner. „Pepi, komm twieder!” fehrie es unbörbar aus der 
verlaffenen rau Pepito. Das Dunkel laftete über dem Tal- 
grund: fie fühlte fih namenlos vereinfamt. 

Als fie abends Jofes Lehnftuhl auffuchte, tat fih eine 
neue Qual vor ihr auf: ob fein Geift nicht in der Aftral- 
ebene furchtbar an jener Berfehlung zu leiden habe. Cie er- 
innerte fi fonderbar deutlich Ihres Eindruds von feinem 
Gterbebett: wie wenn er noch etwas habe fagen wollen, aber 
vor lauter Dhnmadhten nicht dazufam. Wie fonnte man ihm 
iegt beiftehen? Bis tief in die Nacht binein faß fie da und 
konzentrierte ihre Gehnfucht und Hilfsbereitfchaft derart, dafı 
Ihe die Schläfen wehe taten. In trampfhafter Unruhe krümmte 
fie fich bin und ber: heute mußte fi Jofe altieren laffen — 
das war ihr gerolß. Und plöplich Enadte der Pehnftubl twieder, 
zwar nicht übermäßig laut, fondern ettvas verhalten. Diesmal 
erfchraß fie nicht: fie ftrette Im Geifte, wie fie es bei Beau 
Urania in einer Indifcyen Oötterbibel abgebildet fah, Hundert 
Hände aus, faftete mit einer In den Spalt zwifchen Gif und 
Lehne — und z0g ganz von unten einen Meinen rofafarbenen 
Briefbogen hervor. Er zeigte eine zlerliche Damenfchrift mit 
temperamentvollen Gchnörteln, trug weder Drtsbezeichnung 
nody Datum und Inutete folgendermaßen: „Mein fühefter 
Jofel MI Spannung verfolge ich nach Deinen Anfidts- 
pofttarten Deine Rundreife und bin fhon ganz ungeduldig. 
bis Du mid) wieder in Deine Arme nimmft. Hoffentlich bajt 
Du aud) diesmal vierzehn Tage für mich referviert. Ich eile 
nun voraus, um unfer Liebesneft am Popotatepetl entzüdend 
berzurichten. Bitte vergiß die zwölf Paar gelbfeidenen 
Strümpfe nicht, meine Beine kennft Du ja, Mit taufend 
feurigen Küffen Deine fdiwarze Carmen.“ 

Brau Pepita war durch die nachgeholte, aftral vorbereitete 
Beichte nicht nur nicht entrüftet, vielmehr tief gerührt. Gie 
zerknitterte den wüften Animierbrief und zerdrüdte eine Träne 
über den armen Yofe, des Opfers feines Berufes und feines 
guten Herzens, dem er die Etrümpfe gleich dupendiveife ab- 
betteln ließ. Nun aber twar alles wieder gut; fein lange ge- 
quälter jeft neläuterter Beift hatte endlich Nube. Müde von 
den Erfcjütterungen des Tages fchlief fie noch im Lehnftubl 
ein. Durd) das offen ftehende Benfter flog der Nadıtwind 
und ftreicyelte ihr noch volles braunes Haar, das fie gelöft 
hatte. Sie fab im Traum rau Urania mit einer ftrablenden 
Gloriole um das propbetifche Haupt. Dann empfand fie deutlich. 
daß Ihr Yofe näher und näher kam, bis er fidh fachte und 
innig an ihr Geficht fchmiente. 

Do ihrem eigenen Jubelfchrei twachte fie auf — und fab 
auf Ihrer Achfel den Ausreiger Pepi figen, der mit gänzlich 
ausgeglichenem Gemüt fÄnurrte und fehnurrte, fo kräftig er 
es berausbradhte. Frau Pepita begrüßte ihn auf das aller- 
zärtlichfte, obme die Breude des MWiederfehens durch den 
leifeften Vorwurf zu trüben, Er für feinen Teil vermied es 
offenbar, durch Irgendivelcdhe äußere Zeichen eines fdledten 
Geriffens die rafch gefchlofene Wunde auch nur zu be- 
rühren. Er bewies In diefer fo fehr delitaten Stunde un- 
verändert feinen bezaubernden Takt, den er aus moftifchen 
Reidjen mitbetommen hatte. 

Don der freilich um zwanzig Yahre jüngeren Zenzi ift 
nachzutragen, dafı nach Pepis Verfchtwinden ihr anfchmiegungs- 
bedärftiges Herz nicht länger mebr zu bremfen war, le fand 
Am Handumdrehen Hundertfältigen Exfag In der igur eines 
Almbefigerfohnes, der mit den fünfundzwanzig Rindern fpäter 
einmal eine gute Partie zu werden verfprach, Mit der Berg- 
führermedaille geihmädt, galt er als einer der rüftigften 
Steiger des ganzen Bezirks. Während der fpätabendlichen 
Meditationen der rau Pepita begegnete fein Einftieg In die 
abgelegene Nordivand des Haufes keinen befonderen Schwierig. 
keiten. Wenn der Kaver fi in der Küche manifeftierte und 
die Zenzi abbuffelte, dann Prachte die grüne Edbant nod) 
nanz anders als der alte Lehnftuhl der rau Pepita, 
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Meine Bekannten veranftalteten eine fpicitiftifche Gigung- 
Es kamen allerhand Geifter, aber ihr Geift war nicht weit 
ber. Schließlich zitierte Brau Kap aus der KR 
den Geift Ihres verftorbenen Gatten. Er geftand, daß er In 
der Hölle fel. Er hatte fih etivas reichlich In der Jnflatlon 
betätigt, war an Magenüberladung geftorben und batte fidh 
auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen Weg Plöpenfee ent- 
sogen. 

Grau Kag war untröftlicd über den derzeitigen Aufenthalt 
des Gatten, wollte aber durchaus Näheres über die Hölle woilfen. 

„Es Ift furditbar“, fagte der Gelft. 

N Bl lauter Beuer?" fragte Frau Kag, „Schmoren 
e 

„Das nicht“, lautete die lapidare Antwort. 

„Binden fie dich ?” 

„uch nicht.” 

„Armfter! Was dann?“ 

„Schredlic rüädftändige Einrichtungen. Kinder, nicht 'mal 
Waiferklofett I” 

Wir waren tief betroffen. 


Taktik 


ch belaufche in der Trambahn zwei Dienftmädchen, die 
ur Redoute fahren. Die ältere, erfabrenere, ‚„pibt Ihrer jüngeren 
ollegin Verhaltungsmaßregeln. Weißt.” fagt fie, „wenn 
einer wegen eines Tanzes kommt, den man gern flebt, fo fagt man 
u ihm: ‚Den nächften‘, Damit er nicht merkt, Daf man Ihn gern 
jeht. Kommt einer, den man nicht fo gern lebt, den man aber 
doch nicht auslaffen möchte, fo fagt man zu Ihm: ‚Drei Hab’ Ic) 
fchon befeßt, fommen G’ beim vierten wieder.“ Und wenn einer 
kommt, den man gar nicht mag, fo fagt man zuerft gar nichts. 
dann fchaut man ihn groß an und fagt: ‚Was möchten G'? 
dreht ich auf dem Cit herum und fagt: ‚Dielleicht.”” 
Ic zmweifle nicht, daß die Junge gut durd) das Labyrintl 
der Liebe Hindurchgefunden hat und heute mit dem verein! 
ift, den fie gerne flieht. 
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Bad Tölz Park-Hotel 


Bayr, Hochland Alpenhof 
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Ye r x dürces Blatt, das fi mübfam Die Straße dahinfehleppte und? „Nein,“ Läcpelte wieder der Engel, „bald nd iwir dort 
Legende dom FZußballplag 16 sincn Wintel ste zum Stuten. Und mweil Engel nie !ünen, Isutete bald durdy di 
Von ObSn von Sormig nd am Abend in feinem Bette fror er troß tiefroter Sinfternis eine weiße redhtetine Fläche, auf die fie zuflogen 
EDRLINIEN ENG) Barten; und dann buftefe er auch, und es hob Ihn vornüber, Anfangs glaubte Hanfl, es wäre nur ein Blatt unlinierteo 

Es war einmal ein armer Heiner Bub, der war kaum als baute ihm der die Karl mit der Bauft in den Rüden. Papier, dod) kaum, daß er dies gedacht hatte, erfafte feln 
eben Jahre alt, aber fchon loderte in igm eine Leidenfaft: Nur wie durch einen Schleier fah er feiner Mutter Ant- Pührer auch {don den Randz nut noch ein Klimmyun und 
ex liebte den Gufball über alles. lg, die am Betteande fah und ıhn beforgt betrachtete; und es war erreicht! 

Del jedem Wettfplel mußte er dabei gewefen fein: ob er hörte aud) Schritte Im Zimmer, langfame, Hin und her: Doch wie erftaunte da der Heine Bub! 

Liberia gegen Haidhaufen, ob Belutfgiftan gegen Neukölln — das war der Vater. Aus dem Blatt unlintertem Papier war eine große Walt: 
immer lag er Ginter einem der Tore Im Grafe Ümeiftens bereits Der Nocdivind hodte Im Dfenrobr, und zu feinem ®e- geworden, deren Oberfläche ein einziger berrlid) angelegte: 
lange vor Beginn) und verfolgte mit aufgeriffenen runden fumm fingen Regenbogen an, einen Reigen um ihn zu tanzen. Fußballplag war; auf buntbewimpelten Tribünen fapen Yu 
Kinderaugen den mehr oder minder (pannenden Kampf. Und Er floß die Augen. Da wurde es duntel, Und il. fhauer, wie fle in folder Zahl unfer Kleiner noch bei keiner 
ern ein Epieler grob rempelte, balten fid feine Händhen _ Doc; nad Mitternacht wich plöglic der Ccilaf. und Wettfpiel erlebt batte. Und das panze Publikum erhob fi 
erregt zu Bäuften, und mit gerungelter Gtirne firierte er finfter feine Bingertnöchelhen Hopften von außen an Die Fenfter- zum Gruß. und aller Augen waren voll Güte auf ihm ge- 
den Übeltäter. Doc) wenn dann vielleiht gar gleich Darauf fdeibe — und er hörte feinen Namen rufen — „Hanfll” cief richtet; ja felbft der Auffeher, Der Ihn Doc fonft Inmer for 
des Schicfals Laune (quafl als Raheatt) ein Goal [&of, fo eine fanfte Stimme — „Hanfl!” fort Hinter das Tor in das naffe Gras trieb, führte Ihn unter 
tanzte er begeiftert und fuchte ftrahlend all den anderen, die Da_erhob ih der Heine Bub aus feinem Bette, trug fortwährenden Büdlingen auf feinen Plag: Tribüne! Erfte 
um ihn herum applaubierten, ins Antlig zu f&auen. Die einen Gtuhl vor das enfter, erkletterte Ihn und öffnete —: NReibe!! Mittel!! 

anderen, Die neben ihm Lagen, waren ja meiftens [dem um Draußen war tiefe fülle Nacht; keine Trambahn läutete mehr, „Wie Mi nur all die Leute Andi" meinte der Hein 
ein oder zwel Jahre älter, und andädhtig borchte er, wenn und auch die Gaslaterne an der Ede war fcplafen gegangen Bub. „Sehr recht, mein Herr,” lifpelte der Auffeber unter- 
Be fic) In den ungebeuerlicften Hodhdeutfchen Facjausdrüden, und — vor feinem enfter Im vierten tot fcmwebte ein Länig. „Dies ind ja much al die feligen Fufbalkvettfpiei- 
die fie weiß Gott wo zufammengehört hatten, über die ein- heller Engel; der ähnelte jenem, weldher Grofvaters Bebet- zufcausr.” 

zelnen Spieler und Klubs ergingen; ergriffen laufchte er buch als Spange umfchloß, nur, daf er farbige Flügel batte: Unten am Rafen loften die Parteien nun um die Gonne- 
wüben Welsfagungen, bis Ihn wieder ein wunderbar vol- der linke blau und gelb: das waren die Garben des Fuhbal- im-Räden-Geite und — „das Ind die Bellen der fellnen 
endet geköpfter Ball mit, dafı fein Herz noch höher flog vereins von Oberhaching; Der rechte cofa und grün: das Bußballfpieler", hörte Yanfl feinen Nachbar fügen: und ale 
tie der Ball, waren die Barben deffen von Unterhadhing; feine fchmalen er ihn anfab, nidte ihm diefer freundlich zu: da erkannte er 
&o faß er oft im naffen Grofe. Ctundenlang. Füße ftaten in purpucnen Fußballfepuben; anflberner Eternen- in ihm jenen guten alten Heren, der ihn einft (als Borneo 
Der Novemberwind feömiepte fi an feinen fümalen fonur Ging um feinen Ccpwanenhals eine goldene Edhleds- gegen Alasta verlor) vor dem Dicen Karl verteidigte: nad 
Nücten, als wollte er ich wärmen, und body über dem Spiel- tichterpfeife, und In den durchfichtigen Händen tiegte fidh hielt er den Robrftot in der Haud, mit dem er dem Rauf- 
plan zog die Bieberhere ihre Raubvogeltreife. ein mattwelßer Bußball. bold damals drohte. Wie der dann lief! 

Und als der Cchlufpfff verklungen war, da dämmerte _ „Schau,“ fprad der Engel, „(haul”, und Eöpfte den Unermehlide Gellpkeit erfüllte des armen Heinen Buben 
es bereits; der Heine Bub lief noch einmal quer über das Ball kerzengerade In die Höhe; der flog, flog — bis er weit Herz. Das Spiel hatte begonnen, um nimmermebe beendet 
Beld und ging dann allein nad) Haufe. In den leeren Gonn- hinter der Milcfrafe verfchwand. au werden, und die Zmwelundzwanzig fplelten, wie er nod) 
tagsftraßen war es Ihm einige Male, als hörte er Edhritte _ Dann reichte der Himmlifche dem faunenden Hanfl die nie fpielen fah. Manchmal kam es Awar vor, Dah der ein 
hinter ich: als fchliche Ihm jemand nady, der fplonieren wolle, Hand und lächelte: „Komm mit — zum Bußballwettfpiel —" oder andere dem Balle einfach nachflog (es waren ja aud 
wo er wohne. Doch er wagte nicht umgufauen und beneidete Und Hanfl ging mit. lauter Engel), doch da_pfff der Cchledsrichter (ein Erzengel) 
den Cbugmann, der fold große Ccheitte machen konnte. Wortlos war er auf das Benferbrett gefliegen, und da fopleidh ab: tvegen unfalter Kampfestveife, 

Gift zu Haufe, dor dem hoben grauen Gebäude, In dem feine er Des Engels Hand ergriffen, war es ihm, als hätte es nie Das Wetter war herrlich, Eupas Corte und kein Wind 
Eltern den Gemüfeladen hatten, fah er fich endlich um: ob einen diten Karl gegeben. Alles twar vergeffen, verfank unter Gin richtiges Bufibalivetter. 

eo vielleicht der die Karl If, mit dem er Die Echulbant Ihm In ewigen Tiefen — und als die beiden an der Mlildftrafie _ Gelt Diefer Feit hat niemand mehr den armen Heinen 
fell und Der Ihm nie In Rube Lüt — — — aber eo warnureln vorbeifchiwebten, fragte der Heine Bub: „II es noch weit?" Buben auf einem Iedifdgen Buhbalplage gefehen, 
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BEE HEN Fl Amar Bieaam min || Sie müssen Ihre Nerven von Grund 


aus besser ernähren, nehmen Sie 
Neurasthenie sechs Wochen lang regelmäßig 


uch N rn 
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Amor und das altbenwährte, Durd) mehr als 24000 fehriftliche 
race Dr. jur. -rer. pol. Gutachten hervorragender Aerzte empfohlene 


E L A S TI G A Dr EN r h a Kin- | | Rörperfräftigunge: und Nervennährmittel, 


Dar! 
Die elegante hygienilch ea 2 Sanatogen fhafft einen Kräftevorrat, aus dem jeder 
Unterkleidung Yan u Mitar 150, Wiener Mebrverbraudy an Körper- und Nervenkraft erfept 
für Berren Damen u-kinder Frauenschönheit. 20 Ak-Phets 1. 4. werben kann, Es ift vielfach preisgetrönt und auf 
4 f Er Eos Vert., Wien 18, Surmarit. I. dem Internationalen Medig. Kongreh London 1913 
erhielt es den Großen Preis als einziges Präparat 












ABezugsnachwels durch die alleinigen Fabrikanten TER = j in be Oruyoe Dee She ‚un Sriftkungemli. 
il Werke. Katal. 13 geg. Rück; Probe und auftläcende Drudfchrift über Sanatogen 
IE REITER SIEB G- Lampe, Leiprig-&rezuchec. als Kräftigungsmittel 






Ludwig Maier @;Co. A.-G. 
in Böblingen. 






(Eststehang. Latin für Nervenleidende 

ra Teen vol sprossen „ Magen. und Darmtrante 
en In „Basdans Kan her Mitesser entfernt ver- - Brauen und Kinder 

‚300 Seiten, 122 Abbildungen. | biäffend. Auskunft umsonst, Wöchnerinnen 


Vetthbl$We/et Tunes, | HNST. ENGLBRECHT, 
Ss: ie lkinecubente Kunan Barlin-Tompeihel 16, München 8, Malstr. 16 


Ya billige chf, Gegründet D F 
i 5 
+ Magerkeit + 















bei Bleichfucht und Blutarmut 
„ Ermäbrungsftöcungen 
” Cchwäcezuftänden aller Art 
auf Wunfc koftenlos und pofifrel durch 
Bauer & Cie., Berlin SW 48, riedrichfte. 31, 




























572. © Katalgratis. || 1, Band: 
.30 ick, I 
an Das Gefchäft 











AUl 76 Abbildungen. _ | Sehtnevolle Körperformäarch 
2. Band: Inhalt: Periode, Ehe und Ge: | Danone yon, len (far | | Ganatogenif in betannter @üte In allen Apetbeten u. Drogerien 
An die deutfchen Böllerei waisehetit Kranktstieät | Damen 9 ae ta Pokangen gu BI 1.09, 820, 7,0 und Iarn sehäi 
.y.I.natürl.Geschl old. Med 
Kartoniert je ME. 2.— a Schwanger in kurzer 








t, Verhüß. u. Unterbrech, = 
derselben. Wochenbett; Pflege ichtszunabme. 


3. Band: Es PSEiE el nasse |Nervenschwäche 


erlinee Bilder || jahre. Preis 3.806-%. u. Porto Pack 100 Stück 
nl Biber a RE res | Fr Ereime di nl 
von Karl Arnold od. Nachnahme.) 
7 ac 
a mE, rl m 28 Erfolge in wenigen Tagan u. Wochen. Taplich 
Simpticifimus- / Eiosmacbernrebe | nnlngon den In-eAuslanden. Lütseia Gmb. 


Schriftfteller! 


Hohes Honorar zahlt 
für den Erftabdruck 
erltklafüiger Familien- 


Romane 
erlag 


Die Zeitfchriftenredaktion der Mändsen, Briedrläfte. 18 
UNION Deutfche Verlagsgefellfchaft Hervorragend, 
tt 


Wenn Sie den 
mittel 


WER Photos 1, Künstler, Sau A unblutigenSteinach 


kennen lernen wollen, so fordern Sle bilte 




















kostenlos Druckschriften über den Potentor 


Interessante Neuerscheinungen: EEE eranihtiintäutme |  "Vertngungsanparat. 



















R macht fhlante, gragiöfe Figur, B 
„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, | N e Apoth. Li; r Tl her nr te Wirksam gegen Alterserscheinungen, Neryen- 
illustriert von Ehrenberger, geb. Mk. 12.— ’ tonale A; dauung.Unfbädliche@erwichts- und Mannesschwäche. Erhöht körperliche Kla- 
la Bı 7 Hirsch-Apoti abnahıne. Datet 4 2—, Kur stizität. Erfanden yoneinem nal, Nerven 
„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, A; berg 1.Pr.:Kant-Apth, Lei Patete „4 10.—. D Qur Angenehne Anwendung. Hinmaligo Ausp: 
illustriert von Hömard, geb. Mk. 3 a % KarelAp. Mag schrei ierte 6—9 kg Aerztl, begutachtet, Preis kompleit KM li 
„im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in | „eyen Prachtkaialog, 300 runs. | Sla a Hans Goorg, Vonol; Droadon-A 0, 
Alaska, geb. 3lk. 5.— Iuten und $Cabineiphotos send | Apailı E7.B.: Fühlemich wie Dun 
13. ch 








fr. ven 





Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll W 


Der »: ‚use erüheint wöchentlich eis 
‚pro Vierteljahr R.M. 
Änzeigenpreis für die Tselpaltene Noopa 
„‚Redaktios: Hermann Sinsh, iheimer, een. 'erant lax Haindi, München. 
Simplicifamus-Verlag G. m. b. 1.40 Co... Komman luft, Mi 'elakıion und Verlag: München, Pric Dem Strecker D Schröder. Stuneirt 
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Der 


Über eine Milliarde Mark 


Died 


binausgeivorfen. 
lich Bönnte man Diefes Geld 
berivenden!* 


Bolkswirt 
(pP. Schonborff) 


fäglich fürs Effen 


Wie nüg- 





£ dUıherall 
PN sohn: Kakırabe 

















= Einbanddecke = 


Okt. 1924 bis März 1925 In Ganzleinen Mark 2.50 
Bestellen Sie, bitte, sofort beilhrem Buchhändler! 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 











Eineneue , essor, Sommersprossen, Ausschläge, Nöte usw, 
Gesichtshauk were Hausen eurer a m 











Lieber Gimpliciffimus! 









Meine Tante. eine Dame von adtundfünfzig Jahren, die 
in jeder Hinfihyt ihr Alter betont, fuchte ein möbliertes 
Zimmer. Da erlebt man allerlei. — Abweifungen wie „alte 





Weiber nehmen wir nicht” ftörten Baum ihren Gleichmut. 
ne Bermieterin fehrieb, jie wäre eine chrbare, einfache 
gerofrau und bei ihr iwäre wohl das Paffendfie. eine 
ante gebt hin. Müde vom vergeblidien Suchen entjehlieht 
fie fich, das FA teundliche Zimmer für vierzig Mark 
den Monat zu mieten. Man ift bandelseinig. da fant die 
Srau: „Hören &, kriegen Sie au Herrenbefuch?" Meine 
Tante antwortet etwas verwundert; „Gerviß, mein Arzt, 
in Neffe und der Sohn einer reundin befuchen mic) 
öfters.“ mei, da ?oft' das immer halt zehn Mark 
mehr“, und tie meine Tante entgeiftert die Frau anflarrt 
fagt Die Biedere; „Ja, meine Studenten müflen aud bei 
Damenbefud; was drauflege: 



























Bor einiger Zeit lernte ich in dem Dorf, das zu meiner Jagd 
gehört, einen Bauern kennen, der Rändig an Magen- und Darm- 
gefchichten krankte. Jch erkannte fofort Die Urfadhe des Leiden 
und es gelang mir, den Bauern in kurzer Zeit berzuftellen 

Als ip nad Monaten wieder auf die Jagd fam, mar 


















mein erfter Gang zu ihm. ch traf nur Die Bäuerin. „Na, wie 
geht's Ihrem Bauern?“ „Ob mei, Here Dokta, der is 
tot!" — „Unmöglid, ih hab’ ibn doch geheilt!” „Ja, vor 





lauter Ereid, daß Gie eahm g’fund g’mact Ham, hot a’s Gaufa 
ong’fanga, do Is a nadya Im Raufch unta d’Eifenbohn einitemn 

und dafoben worn. Ob mei" — und ein Teänenftrom ergoß fi 
„wenn a heit net zu Eahna femma war, lebat a heit nv 

















jautschäl-Kur sc 
ige Hautschicht ganz zart und 
erklich ab, und darunter erscheint eine 
neue, von allen Hautfehlern befreite. rosen- 
farbige, reine Haut von dor Zartheit ei 
Kindes. Vollig unschädlich! (Nicht reizend.) 

Radikalmittel gegen alle Hantfehler, Haut- MW 
verfärbungen, Flecke, Pusteln, Pickel, Mit- 


It die obere, 















Franko-Vorsand gegen 


oligarelten der 
OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenart 
in allen besseren $igarrengeschäffen erhälllich. 


r 


Damenbart 
Insendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Phllippsburg 256 (Baden). 


und sonstigen 
Gesicht, an A 
Stellen wird durch die neue Haphex-Ent 
Kur (Euthaarungspaste mit Nachbe 

Hauterdine) schniorz- und gefahrlos enlfernt. 
Einfachste Selbstanwendung. Sicherer als alle 
anderen Enthaarungsmetho icht reizend, 
selbst für die empfindlichste Haut unschäd- 
lich Kurpackung M. 5.50 


















an unerwünschten 
Herbarin. 
Berlich durch leichte 


und anderen Fottansatz 
Stellen beseitigt man rasch darch 
Entfettungs-I Sur ä 
Massage a den. Neues fettzohrendes 
Mitiel, um an joder Stelle unerwünschten Fott- 
ansatz zu beseitigen, Probetube M. 2.20. Normal- 
tube M. 3.20. Doppeltube M. 4.20. lür inner- 
lichen Gebrauch: Zehr- und Entlettungstee, mild 
Dicke Waden wirkend, Paket M. 2.50. Herbaria-l Envettungs 

PlumpeFußgelenke stark wirkend Pakot M. 
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ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Der Reiter 





Morgenftunde 


Durchs Fenfter lott der Bogelfang Beim Morgenglüben bift du bald 
durch Geld und Rain gegangen 
Dein inniges Verlangen 

führt dich in einen tiefen Wald 


und wedt die Gchläfer drinnen, 
Der Tag will nun beginnen 
it Drgelfpiel und ®lodenklang. 


Sobald der erfte Strahl erfcheint, 
bift du fchon auf den Büßen. 
Das Licht will did, begrüfien 
wie einen berzensguten Freund, 


Die Sonne vor dem Menfchen ftebt 


wie ein kriftallner Leuchter 
Vor Ihrer Schönheit beugt er 
fein ganzes Wefen zum Gebet. 


X 


Die Sonnenlichtung bietet Rat. 
Du baft in ftillen Stunden 

es ganz von felbft empfunden, 
tie die Natur zum Menfdyen pafst 


v. Hoerfchelmann) 


Lieber Simpliciffimus! 


Großmutter tommt zu Befuch. Zwei 
Buben von vier und zwölf Jahren fien 
fpielend_auf dem Teppich und bauen eine 
Burg. Der Kleinfte wirft den Bau 
und weil die Großmama Ihm Vorwürfe 
wacht, nimmt er einen Bautloß und wirft 
den großen Bruder damit, fo daß Diefer 
meint, 

„Pui, Bubl,” fagt Großmutter, „id 
hab’ Dich nicht mebr lieb! Warum tuft 
du dem Lieben Herbert fo weh?“ — 

„Großmutter —!“ Die Großmutter tut 
als ob fie nichts hört. Bubi, energifcher: 
„Großmutter —I!" Abermals wird er 
ht beachtet, Das drittemal, aus vollem 
Herzen: „Großmutter — 

„Ra, was willft du, Bubi?“ 

„Großmutter, du kannft wieder ab- 
reifen!” 

















Here Gekretär Dümmlidy bat auf dem 
Amtswege feine Ubr verloren. Am nächften 
Tage ift im Morgenbfatt feiner Zeitung 
folgende Notiz zu lefen: 

Goldene Herrenubr geg. Belohn. ab- 
zugeb. bei Dümmlich, Gtalfhreiberftr. 67. 
Verloren auf dem Wege vom Epittelmartt 
zum Potsdamer Play oder aud) zurüct 


Die Zulage 


Jedes Ding und jede Angelegenheit nimmt fid), 
ie vom Ctandpuntt des Befchauers aus betrachtet, 
verfchieden aus. Audy Geburt und Tod. Yı einer 
deutfchen Stadt wurde am 31. Januar einem Ar- 
beiter, dem die tarifmähige Kinderzulage nebübrt 
ein Cohn geboren. Alfo kurz vor Torfchluß des 
Kalendermonats. Der Arbeiter errang fomit die 
Kinderzulage für Yannar. Das Knäblein fühlte 
fi) aber in der Welt der Korruptionsftandale nicht 
tet wohl und fegnete bereits am nädften Tage 
das Zeitliche, Dai; es die gegenwärtigen Zuftände 
immerbin vierundswanzig ©tunden ausbielt, zeugt 
Rüdjiht auf die Eltern, denen es auf dieje 
Weife die Kinderzulage für den Februar befcherte. 
Ein Kamerad meinte denn auch): „Du haft wirklid) 
Stüt! Zwei Monate Kinderzulage friepft du 
jene! Wenn das nicht Dufel ift!” 











Gebrüder Hochl :x:keiterei 


Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckosh- 
Toilette -Crerne-Seife 
und Zuckooh-Creme 
in meiner Praxis an 
u. bin mit der außer 
ordentlich guten Wir 
kung sehr zufrieden, 
Jn'einigen Fällen war 
der Erfolg geradezu 
verblüffend. Die beiref- 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt, 


Dr med. Hans Fischer 


Geisenheim %. Rhein 








Auch bei schrägem Blick 


durch die Randtelle der Zeiss Punktal- 
gläser wird auf der Netzhaut ein voll- 
kommen scharfes Bild erzeugt. Das Ist 
die Folge der wissenschafilich errechne- 
ien neuen Form der Zeiss Punktalgläser, 
sowle Ihrer peinlich genauen Ausführung 
Im Zeisswerk Jena. — Das große Blick- 
feld und die wiedergewonnene Freiheit 
des Umherblikens wirken sehr wohl- 
tuend auf die Augen. Mit Zeiss Punktol 
fühlt sich der Brillenträger wieder dem 
Normalsichtigen gleich. 


[l 


Punktal-Gläser 
für Brillen und Klemmer 


trägt das Sohutzzelohen Z 

n Gläsem nachweisen! 
Niedertagen überall bei den durch dieses Zeichen 
Konntlieh gemachten Oplikarn. Druckschrift „Punk 
In a4" Ind jede Auskunft kostentrel von 
CARL ZEISS, Jens, Berlin, Hamburg, Köln, Wien 











BLANCA 


tort wirksame, absolat unschädliche Mittel gegen 


NASENROÖTE 


als Ursachen von Kälte, Hitze, Temperaturwochsel Nervosität 
Klatandrang usw. Keine Salbe, Puder oder Schminke. 
linzende Anork y 
Wirkung bei @esichtsräte, Ohr 
sowie vergrößerten Por .— Won 
erhältlich direkt durch: 
Blanca.' Vertrieb, ‚Frankfurta/M.-West, Abt.C. Postfach 1320 
por Flasche 3,25 Ci 





Pallabona-Puder 


reinigt und entfettet das Haar auf 
trockenem Wege, macht en locker und 
leicht zu frisieren, verleiht feinen 
Daft. Zu haben in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien u. Apotheken 
Pallabon ünichen 30/ 


BeiKorpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. geach. 


Aachanmungın 


mittel, 
Ausführliche Broschüre Era 


ee Berlin SW., Leipziger Str. 74, Dönke‘ 
0 zum ‚Römischen Kalser, Wollzelle 13. 


Toilette - Creme- 


KY172 


eife für ee (0igto Bofeigte 1a, 
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Eee 


Auch einer! 


GBenung von Wilhelm Cchuls) 


Wahl muß find un Milljonen muß ef ooch Eoften. Da weeß ma doch, wofier ma hunger.“ 


zus 














UNSTLIE 


HSÖHEN 
SONNE 


ORIGINAL HANAU" N 











Einer der größten medizinischen Erfolge des letzten Jahrzehnts, 


methode. 








Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker, 

1924: 13500 Badegäste. 





andere Behandiungsmethoden versagen. 
schleunigung der Genesung durch Rokonvaloszenten. 
Fragen Sie Ihren Arzt! 
Verlangen Sie Literaturnachweis kostenlos, 
Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H., Hanau a/M., Postf.i94, 


die Ultraviolett-Bestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne* — Original Hanau 
krankheitsgeschwächten Körpeı 
Häufig ergeben 


bewirken Selbsthilfe des 
aber natürlichste Heil- 
Ich Hellerfolge, wo 
Be- 





Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Reminifzenz 


Damals betrieben Srantenthals ein Heines Welßwaren- 
gefhäft. Und während er als Hauflerer fuftematifch durch 
Straßen und Häufer wandelte, ftand feine Gattin hinter dem 
Ladentifch und bediente die Kundfihaft. Wenn ein Käufer 
den Laden verließ, geleitete fie Ihn an die Tür und fagte 
in einem Ton, deffen Höflichkeit keineswegs mit der Anzahl 
der veräußerten Hofenknöpfe varlierte: „Grüß Bott, der Herr! 
Beebrn &’ mich wieder!“ — 

War es nun Infolge einer Baiffefpetulation — die viel- 
leicht den Namen Srantenthal rehabilitierte — oder infolge 


eines anders befehaffenen finanziellen Stlimmzuges: ranten- 
tbals find heute ficher fundiert. Gie bewohnen ein elegantes 
Stodwert, genau eine Treppe über mic, erledigen Ihre Wege 
nur nod im Auto und ihre Gefpräde ausfhließlih tele- 
pbonifch ... 

Ich habe Leider kein Telephon. Der Weg zum nädhften 
Poftamt ift weiter als der zu rantenthals. Deshalb pflege 
ich fie bisweilen zu befuchen. — „Unfereins will dod audy mal 
telephonieren! Nicht wahr, gnädige Frau? Geftatten Cie 


fo metehe m 






Und die gnädige 
Pfennige tarifmäßiger 






grau geftattet, nimmt Die fünfzehn 
jergütung mit gut dreffierter Gelbjt- 


verftändlichteit entgegen und verabfchledet mich, wie die 
Konvention es vorfcpreibt ... Aber einmal wollte es der 
Zufall, daß Ich nur ein blankes Günfsigpfennigftüt befaß — 
und Beau Frankenthal atte fein Geld zum Herausgeben. 
Sie fuchte lange in ihrem Täfchchen und wurde dabei ver- 
toirtt und nervös. Ych entfchloß mich, fle aus der Berlegenhelt 
zu retten, und fagte: „Das eilt ja nicht, gnädige Grau”, und 
twandte mich zum Geben. Da geichab eo, daf Krau Branten- 
thals Antlif einen verfonnenen Ausdruc gewann, und während 
fie mic) an die Tür geleitete, frac) Me zum Abfchied im Ton 
einer ganz gewiflen Höflihteit: „Grüß Gott, der Herr! 
Beehen © mich wieder!” 3. Pepnlt 


























D> CREME MOUSON 
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Zweifelhafte, unerprobte Hautpflegemittel bergen große Gefahren in 






sich — selbst eine einmalige falsche Behandlung der Haut kann verunstal- 


tende Merkmale hinterlassen, 


Aussehen. 
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Creme Mouson erfüllt alle Anforderungen, die Hygieniker und Laien an ein 
vollkommenes Hautpflegemittel stellen — sie heilt 
rauhe, rissige Haut in wenigen Stunden, verleiht 


ihr Geschmeidigkeit und ein vornehmes, mattes 





RASIERSEIFE==S 





Der Parlamentsjournalift 


(Beldinung von D. Gulbcanffon) 
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„Unfereinen ftört die Jazzband nicht. Wir find an fchlimmere Geräufche gewöhnt.“ 


Heimweg 


Babette ftarb — noch) vor erboffter Zeit. — 
Bel ihrer Nichte ftand ein Garg bereit. 
Und diefe Nichte fube mit Ihrem Gatten 
Mebft Leiche und mit Höchftgefchwindigkeit 
Im Leichenaufo zum Beftatten, 


Dod) was kommt in Berlin nicht alles vor; 

Und eben deshalb hatte der Chauffeur 

In einem Ladenfenfter lints am Brandenburger Tor 
Malbeur. 


Aus Autotrümmern, Scherben und Korfetten 
Zog man Chauffeur, nebft Nichte, mebft Gemabl 
ganz tot hervor. 


Die Leiche nur (wir fprechen von Babetten) 
Vermodhte fih zu retten, 
Da fie zum Glüf nur fheintot wefen war, 
Ging fle jegt beim und lächelte fogar. 
Joachim Ringelnan 


Der Goffesgeuß 


Grad in der Erntezeit fällt der Bauer vom be- 
ladenen Wagen. Die Schulter feint faput zu 
fein; der Arm bammelt da herum, als ob er dem 
Bauern gar nicht gehörte. 

Der Bauer liegt auf dem rotgemufterten Sofa, 
fludht und denkt an die drängende Arbeit. Wenn 
es num tegnet, verdimmich, kein Knecht Ift da — 
was foll das geben — — —? 

„D du verdommte Saudrite — du Dunnerktiel — 
gottverfluchtes Dunnerkiel — — —“ 

Da betritt der Here Pfarrer das Krankenzimmer. 


PN 


„Gelobt fei Jefus Ehriftus !* 

Der Bauer gudt den Hochtwärdigen feel von 
der Geite an. 

„Gelobt fel Jefus Ehriftus !!* wiederholt Ehr- 
würden ein wenig ftärker. 

Keine Antwort, 

„Gelobt fei Jefus Ebriftus! 1!” fagt Hochwärden 
zum drittenmal, aber mit Donnetftimme, 

Der Bauer dreht ih zur Wand und zeigt eine 
prächtige, pralle Sebrjeite. 

Wendet fi) aber wieder, denn der Landdoktor 
ift gefommen. Der unterfucht den Kranken, zieht, 
fchraubt und Enetet etwas und meint: „Hat nichts 
zu fagen, ft fehon In Drdnung, heute nody Um- 
fehläge, morgen könnt RG wieder aufs Feld!“ 

Da richtet fih der Bauer ein wenig auf. Gein 
Dollmondsgeicht, Hohmwürden zugemwendet, ftrahlt 
milde und verföhnt. 

Und mit demutsvoller Stimme fagt er: „In 
aolle Arigteit, Aomen |“ 


Kritit des Herzens 


(Zeicinung von @. Thönp) 





„So vollendet fich der Mann: früher war er nur in der Liebe ein Troffel, jege ift er’s auch beim Spiel.“ 


le 


Stuttgart, 27. April 1935 Preis 50 Pfennig 30, Jahrgang Nr. 4 
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Derausnabe in Münden 


Begugspreis monatlich &— Reichsmark” 
re: Pegründet von Albert Nangen und CH. Deine rn 
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FI ; 
Tor — a — 
> ee 
»Die Herren Republikaner unfer uns bitfen wir, das Vaterland über die Parkei zu ftellen und in unfer Lied: Heil unferm König, 
Seit! Eräftig mi£ einzuftimmen!* 





Belefage 


(Bednung von Mar Unold) 





„Seit Mama Bubikopf trägt und Papa fit, wer'n wir für feine Familie jebalten.* 


Kuorke 


oder: Vertraut nur unferm Gtern! 


Die Schönheit und die Kraft, 
die find dahingerafft 

und finden heute nicht mebr ftatt. 
Warum? Well keiner welche bat. 


Doc fei es nod) fo fehwer — 

die Kraft muß wieder ber, 

und wenn wa bald nid Echönheit ham, 
denn pfeif ma uf den janzen Kram. 


Beduld, o Menfch, Geduld — 

glb die nur felbft die Gchuld. 

Stet du die Schnauze nur Ins Blatt, 
wo Illuftelerte Bilder hat. 


Da flebft du Geit' für Geit': 
„nur Schönheit macht fd breit 
und nur die ff ftrammfte Kraft 
ft auch im Kino dauerhaft. 


Zum Beifpiel Grenadier’ 

mit blanter Helmeszier 

und Dichter mit dem Gportpopo, 
die fiimmen einen wieder froh. 


DVerfraut nur unferm Gtern: 
Wir wer'n fchon wieder wer'n; 
die Intelljenz wird fortgerafft — 
burra die Schönhelt und die Kraft! 
Peter Ccher 


Krieg 

Im Jahre 1917 babe Ih am der Weftfront 
folgenden Brief gefunden, den ein deutfcher Krieger 
aus der Heimat von feiner Grau bekommen und 
dann offenbar verloren hatte: 

„Mein lieber guter Yofef! 

Zeile Die mit, daß Ich mic) verfehlt habe. Belt 
lieber, guter Jofef, Du verzeibft mic daber alles, 
was Id) Die fchreibe. Lieber, guter Yofefl Ych bin 
in der Hoffnung von einem anderen. Ich weiß ja, 
dat mein Männchen gut Ift. Er überredete mic), 
daf Du nicht mehr vom Felde zurüdtommft. Ich 
batte dazu meine fchrwadhe Minute betommen. 
Mein lieber, guter Jofef! Du kannft nichts Befferes 
tun als mir verzeihen. Du fennft ja die weibliche 
Schwäche! Es ift halt gefcheben. Ih dachte mir 
fon Die muß was pafflert fein. weil Du fehon 
3 Wochen nicht mehr gefchrieben haft. Aber jeft 
babe ich Deinen Brief erhalten und bin ganz er- 
fhroden, daß Du nod am Leben bift!! 
Ih fr Dir alles. Verzeihe mir mein lieber, 
guter Jofef! Vielleicht ftirbt das Kind, dann Ift 
alles wieder gut. Jh mag den Kerl nicht mehr 
leiden; ich weiß, daß Du mein lieber, guter Jofef 
bift. Bei uns Ift alles fehr teuer. Es Ift gut, daß 
Du im &elde bift und es koftet wenigftens Dein 
Eiffen nichts. Das Geld, das Du mir gefickt haft, 
ann ic) gut brauchen. 

Es grüßt Dich herzlich 

Deine umvergeßliche 
Marie.“ 


e) 


Aufeuf 


Bla und mit gefträubten Haaren 
muß der Protejtant erfahren, 
deffen Hcız für Luther loht, 

daß ein Pfarrermangel droßt, 


Geht's nicht um die Iepten Dinge, 
wenn die Schar der Jüngelinge, 
die auf Kirchendienft ftudiert, 

alle Tage Heiner wird? 


Wenn In Tübing- und Erlangen 
man mit Zittern und mit Bangen 
febn mufj, wie das Gotteswort 
pleihfam in fich felbft verdorrt ? 


Wie foll noch die Hoffnung fprießen, 
wenn in Halle, Breslau, Shen, 
Greifswald, Jena, Marburg, Kiel 
mebr und mebr der Pegel fiel? 


Bieht man ferner in Betrachtung. 
wie die römifche Umnadhtung 
immer geöß're Wellen Schlägt, 
wird ein Gchredgefühl erregt. 


Nein, fo darf fih’s nicht begeben, 
daß wir in den Abgrund fdweben. 
Auf drum zu des Glaubens Tor 
und fehiebt fehnell den Riegel vor! 


Schwenkt von andern aufgebläßten, 
überfüllten Bakultäten 

(namentlich der Medizin) 

ftrads zum Worte Gottes hin! 


Soll die wahre, reine Lehre 
Niegreich bleiben, braudt's Paftöre, 
(Was au — nebenbei bemirtt — 


rafche Unterkunft verbärgt.) Rotatdatr 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ih kam als Auffichtstihter an ein Beines 
Amtsgericht in der Näbe von Berlin. Am 2. Januar, 
dem Tage meines Dienftantritteo, ließ Ich mir meine 
CSıhäflein vorftellen. Gie waren alle erfchlenen, nur 
der Juflizwarhtmeifter fehlte. Gelne Grau lag In 
den Wehen. 

Nah einigen Stunden kam er, flellte fi vor 
und meldete auf meine Brage: „Befunde Drillinge!* — 
Ich bemühte mich, die Worte des Troftes zu finden, 
die unter zivilifierten Menfchen bei folden Gchid- 
falofchlägen von alters üblich) find, aber der hodh- 
gewachfene ftramme Mann, dem man noch den 
alten Gardeulanen anfah. war recht gefafit und 
tubig. 

Nod vor den Gerichtoferien bemerkte Ich, dafs 
feine prächtige Grau eine gewife Veränderung der 
Bigur nicht mehr verbergen konnte. Ich fah den 
Delinquenten flrafend an, er wurde rot und fagte: 
„Ja Gott, Here Amtsgerichtsrat, wie es halt fo 
gebt!" — Und Anfang Dezember am EIER 
nerichtsrat, Ich wollte melden: Zwillinge!" — — — 
Ich war völlig fafjungslos und ftammelte, € 
nur den Kopf nicht verlieren, es würde fon nod) 
alles gut werden. Er ermwiderte: „Ja, Herr Amts- 
nerichtsrat, es ift ja natürlich febr fhlimm, und ich 








weiß nicht, wie ich fle alle durchteiegen foll; aber 
feblieplich, ich babe zu meiner Frau gefagt: ‚Grau.‘ 
hab’ Ich nefagt, — — — ‚es läßt ja Gott fel Dant 


fon nad). 


In einem Heinen Orte, wo es üblich war, nady 
der Beerdigung eines Einwohners einen tüchtigen 
Zotenfhmaus abzuhalten, war die Frau des 
Schreinermeifters Schlumpte geftorben. Der mit 
legterem befreundete Rentner Kifebär hatte am 
Zage der Beerdigung den üblichen Kranz gefpendet, 
aber er weigerte fih an der Beerdigung tell- 
zunehmen. Seine Gattin drang fchließlih in Ihn 
und fragte: „Warum willft du denn nicht biniehn, 
wo du doch mit Ihm fo jut befreundet bift?" — 
„Ja, det is et ja eben, I® bin bei die Bejräbniffe 
feiner erften und ooch feiner zweeten Brau jewvefen 
und da is et mir wirklich peinlich, wenn man fic) 
nicht revanchleren kann 








Unfer Ausbildungsunteroffigier Bonnte, wie 
Goethe, keine Brillen leiden. Als einmal beim 
Schießunterriht ein Einjähriger gar nicht mit dem 
widerfpenftigen Geftell zurecyttommen konnte, co 
bald vorn auf der Nafenfpige balancierte, bald 
über die Augenbrauen binauffchob. nach Links rüdte, 
nad rechts rüdte, aber bei keinem Gchuß was 
traf, fchrie der erzürnte Korporal, der all diefes 
Sihleben und Rüden mit fteigender Wut beobachtet 
hatte: „Ja, Gatrament, tean & halt de Brilln 
unter, iwenn ©’ do jehn, daß ©’ damit a net beffer 
fehn wia unferans !” 


DBom Tage 


Die Münchner Feintofthändler fun etwas für 
das Deutfchtum und für die Kultur in Ihrem 
engeren Baterlande, Cie haben id) in ihrem Berein 
einen Vortrag über das Thema „Der deutfche 
Beintoftgedante in Bayern“ halten laffen. Mablgeit! 





Souveräne 


König Karol von Rumänien 


Die Schuld 
Don Katarina Botsky 


Mit fich feldft redend und wie gewöhnlich nicht 
ganz nüchtern machte er den Umtveg dur) Die 
Speluntengaffe, Der Wlerware dom windfchiefen, 
alten Häufern dort beraufchte fein Mlalerauge. 
Sehen konnte er; aber malen Bonnte er nicht. Um 
nicht zu verhungern, pinfelte er jept Wände und 
Türen am. Die Leute nannten ibn „den mit den 
Roman-Beinen", denn feine Beine: erft fab es aus, 
als ob fie fih nicht friegen wollten. Doch zum 
Schluß bekamen fie fi doch. Zum Schluß fanden 
fie fih zu einem großen, unfichern O zufammen, 
Diefe Beine und der Alkohol brachten ihn immer 
tafdher in Die Tiefe, wobel er fich beftändig fchneuzen 
mußfe, weil er beftändig den Schnupfen hatte. Es 
war wie ein erviges Welnen über ih In Ihm, das 
fich unabläffig durch die Nafe Luft machte. 

Zu Haufe — drei düftere Gänge, die Stuben 
fein follten — faß feine alte, einft reich gemwefene 
Mutter und fehättelte ohne Unterlaß den Kopf. 
Sie konnte nicht mehr Herr werden des nervöfen 
Kopffcüttelns über die graufamen Veränderungen 
In ihrem Leben. 

Mit fich felbft tedbend fehlenderte der Maler 
duch die Spelunkengaffe. Seine Augen weiteten 
fih über den verfchieden großen Häufern. Viele 
ductten fi) ganz im den fehwarzen Schmuts. Hler 
und dort flieg eins empor tie ein fchlefer Turm 
mit berabfintendem Dad). Die näcften dudten fich 
wieder, verkrocdhen fih in der Dunkelheit birter Die 
langen, langen Schneebügeltetten, die zu beiden 
Seiten der engen Bajfe, längs der fchmalen Bürger- 
fteige, aufgefhichtet waren. Manchmal ftand auch 
eine Gaslaterne in gelblic-bläulihem Glanze da. 
Der die euerlaterne zeichnete einen blutroten 
Lichtbalten auf die Gtirn einer Gpelunte, Die 
Schneehügelketten open fh fo lang bin, daß fie 
die Borftellung erweden konnten, das ginge fo bis 
in Eiigtelt weiter. Sie gaben der Gafje etwas 
Weltenfernes, Vorzeitliches. Genießerifc) drehte der 
Naler feine fhrägen Augen von redjts nadı links. 
Und die Gehnfucht feiner Mongolenfeele, die es 
immer nad der Steppe verlangte, In der feine 
Ahnen gelebt hatten, wanderte längs den Schnee- 


bögeleiten ewigen Weiten zu, Cich fehneuzend 
bliette er ihr wie entleert naı 

Unter den Epelunten war eine, die düflerfte, 
fein erforener Liebling. die von der Polizei megen 
Baufälligkeit gefchloffen war. Gle bielt ihre fchwärz- 
lichen Mauern nur nody mäbfam aufrecht und fehlen 
don diefer Anftrengung zu [hwißen; denn fie blän- 
Berte bejtändig. befonders wenn die alte Gaslaterne 
am fchlefen Eifenarm neben der Tür ihr bleiches 
Licht verbreitete. Unten war fie eim Haus, rechts 
zwel Benfter, links eine Tür. Darüber war fie ein 
Speicdyer mit einer größeren Lufe und einer Winde 
im Giebel, von der nod) ein uraltes, rabenfchtwarzes 
ZTauende über die gefchloffenen Laden der Luke 
berabbing. 

Wie ein Herbftblatt auf dunklem Grunde hing 
ein großes, verroftetes Vorhängefcloh am der 
fpedig glänzenden Haustür. hr morfches Holz 
befoß feine Halttraft mehr, Als der Maler ver- 
fuchsweife an der Hafpe tig — fonft fette er 
Immer nur den Kopf durd) eine entflandene Benfter- 
Öffnung —, als er verfuchsweife am der Hafpe tif, 
hielt er fie plöglich in der Hand. zugleidy mit dem 
Schloß. Sic) erft umblidend — niemand zu fehen —, 
öffnete er die verquollene Tür. Sie krädhzte wie 
eine alte Krähe, Die ganze vermoderte und _ver- 
faulte Bude war von einer Art eintönigem Cing- 
fang erfüllt, der In der tiefen Stille unheimlich 
und teagifch Hang. Was fo fang, waren nur Die 
Winde im Schornftein; aber fie fangen fehr feltfam. 

Wle Im Traum ging der Laufchende in die 
vordere Stube hinein, Das Gas brannte heute nur 
einem Jerlicht gleich in der alten Laterne, draußen 
an der Tür, fonft wäre es heller in der Stube ge- 
wefen, Die diden Dedenbalten bauchten ih bedrob- 
lich über dem niedrigen Gelaß. Daran fchautelten — 
dom Luftzug — große Kreuzfpinnen in ihren Neen. 
Der Maler ftic die Tür nach der us auf, 
bliete Hinein, prallte zurüd. Das Grauen fprang 
Ihm wie ein Hund an die Kehle. Vor ihm, in der 
di infternis, fehlenen Gchulterran Schulter 
dunkle Geftalten zu ftehen, die ihm, Magend, ent- 
gegenfangen, Tach einem kurzen, geaufigen Gegen» 
über fcmetterte er die Tür ins Schloß. Langfam 
30g er ih in den Blur zurüd. Immer fuchte er 
den Kontakt mit der Geijterwelt. Hier fchlen er 
ibn auf eine Entfegen erregende Art gefunden zu 


RK. 


haben. Und er hatte nody nicht genug. Als er im 
Flur eine Treppe entdedte, füeg er le empor. 

Oben erwartete er eine Klappe zu finden, Die 
auch vorhanden war, aber offen ftand. Die Blide 
fcharf eingeftellt tauchte er den Kopf in das Dunfel 
des Bodenraumes — und wollte wieder zurüd- 
weichen, bielt aber dennoch fand. Auch bier Ge- 
falten, die, febr groß, fehr fhmal und ganz regungs- 
los, in regelmäßigen Abftänden voneinander da- 
fanden. Langfam dien es heller zu werden. Oder 
feine Augen gewöhnten fich an die Dunkeldeit. Oder > 
der Mond fiens plöglid, auf das fhwarz ver- 
Raubte Bodenfenfter neben der Luke. Die Geftalten? 
Holspfeiler, die das fcöwere, morfche Dach ftügten. 
Sich einen Ru gebend, Tau er zwoifchen ihnen 
hindurch und warf Keftig die Laden der Pute auf. 
Nein, diefer Ton, als fie aufgingen! Bliterböfe, 
krächzend, geiterbaft. 

Er blite in Die Gaffe hinunter mit ihren ver- 
fintenden und auffpringenden Spelunten, den 
wenigen, wächfern fhimmernden Gasflammen. Ex 
blidte auf das sitternde Jrrlicht in der alten Laterne 
zu feinen Büßen, auf die fchwarzen Mtenfchen- 
Schneden längs den fdwarzen Gchneehügeltetten. 
Alles war fo ftill, fo gebeimnisvol, fo dunkel! 
Rärfelbaft war das alles, wenn man es mutter- 
feelenallein im Finftern anfah. War es überhaupt 
noch das Leben 

Er fab fi, auf dem Boden um. In einem 
Winkel lagerte Gerümpel, Ein mattes Olänzen war 
darin. Er griff danad) und zog eine ganz veraltete 
Meffinglampe zum Vorfchein, Mit ihr redend trug 
er fie am die Yute und pußte le im Gchein des 
Schneehimmels mit Tafıyentuch und Armel, Es 
maren zwei Himmel über der Baffe, eıft ein grauer, 
filer, darunter noch ein bewegter aus [hwargen 
Wolten, Die fdKiwarze Gaffen bildeten mit Tor- 
bogen, aus denen ragen blitten, die alle zu ihm 
herunterzufpähen dienen, die ihn zufahen. 

War es Überhaupt nod) das Leben? War er 
nicht fchon in die Untertelt geraten und ftand in 
einem Geifterhaufe an der Lute und pußte eine 
alte Lampe? Geheimnisvol Plopfte das Tauende 
über ihm an die Mauer, Und er laufchte dem wie 
einer ihm verftändlichen Sprache, 

Es war vielleicht nicht gut, den Kontakt mit 
dem Überfinnlihen zu fuchen, Aber tagelanges 
Hungern, Mangel an Können, Verzweiflung — 
das trieb ihn dazu, Dder zum Altohol, der ihn 
noch fehneller ruinierte, Richtig arbeiten Eonnte er 
überhaupt nicht mebr. Beweis feine Pfufcherarbeiten, 
befonders Die legte bei den beiden Damen, ‘denen 
er ein Zimmer mit Maflieben ausgepinfelt hatte. 
„Hm!“ fagten die Damen, als er mit feiner Arbeit 
fertig war. „Wo find da und dort die gelben 
Punkte In den Blumen? Und da? Und da? Aber 
die fehlen doch gar zu oft?!" Wozu hatten fie 
Ib tagelang zu effen gegeben, dazu no — um 
Ihn zu ehren, well er etwas Befferes war — mit 
flbernen Meffern und Gabeln?! Audy Hatte er 
fh Die Arbeit durch fortwährendes DVorfchuß- 
nehmen (den er gleich in Alkohol anlegte) (don 
im voraus Über und über bezahlen lafjen. Und 
dennoch Diefe Gchluderei auf den Wänden! 

Er betam einen elpieentall vor den vielen, 
vielen geinfenden Maßlieben, fobald die Damen 
das Zimmer verlaffen hatten. Doch weil er fich 
ihnen verpflichtet fühlte, hatte er nur halblaut ge- 
beüllt: „Hol euch der Teufel mit euren gelben 
Punkten und euren filbernen Meffern und Gabeln ! 
Macht euch eure gelben Punkte felbftl* Und war 
ohne Hut und Mantel entwichen. 

Die Treppe des Geifterhaufes mit der Lampe 
binunterftolpernd, feufzte er Mäglich bei Diefer Er- 
innecung. Was Hopfte der Gtrid an die Mauer? 
Ob, er wußte es! Doch zunächft wollte er noch ein- 
mal feben, ob es noch ein Zubaufe gab. Er fam 
fich wie in der Unterwelt vor. 

Es gab noch eins; merkwürbigertweife, Die 
Mutter fchlief natürlich fchon. Wie im Herbft zum 
Auslopfen hing Ihr beites Winterkleid draußen im 
engen Hof an einem Bügel auf der Leine über der 
Heinen Rampe vor ihrer Tür. Blei einer Grau 
ohne Kopf ftand es altmodifch und rotbraun, 
tailliert und weitrödig dicht Über der Rampe im 
Ziwielicht der Nacht. Eos follte das beißen? 

Es war vielleicht wieder einmal nichts Eibares 
im Haufe. Und es follte heißen: er möge das Kleid 
verkaufen‘ Wenn es morgen noch draußen bing, 
wollte er es tun. 

Er legte fi) Ins Bett und lag darin. fchlafend, 
grübelnd, bungernd, bis zum nädhften Abend, da 
ftand er auf. Das Kleld hing noch draußen. Bon 
der Mutter war nichts zu bören, nichts zu fehen. 

weifellos wünfchte fie, Daß er das Kleid verkaufe, 

jetcagen bat fie es fowiejo niemals. Go rollte er 
es aljo zufammen und nahm es ganz einfach fo 
unter den . weil er zu träge war, ein Papier 
au fuchen. "Mit fic) felbft cedend, begab er fih nad) 
der Gpeliintengaffe, wo es Trödelladen an Trödel- 
laden gab, ehemalige Stuben, vollgepftopft mit 
einem düftern Wircwar alter Saden, Zum Haufe 
mit dem roten Pichibalten von der Beuerlaterne 
Ienkte er feine Schritte. Der Eingang zur dortigen 
Zrödlerftube war im Tormweg. (Gclup auf Gelte 57) 


Rüftung fteigt, Frank fällt A ne a 





„Zn einer folhen Stahlfammer, Mifter Srend), bleibt natürlich Eein Gold für uns armen Gläubiger!” 
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CREME MOUSON KINDERSEIFE 
CREME MOUSON RASIER SEIFE 
CREME MOUSON PUDER 
CREME MOUSON SCHAMPUN 


FE Mouson& @ a; 1798 in Frankfurt a.Main. 
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(Beicjnung von @. Thöng) 
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Immer gwinna S’ mit die großkapitaliftifchen Röffer! Warm ES’ halt aa amal für an notleidenden Nennftallb'figer g'winna taten — fehng S’ — dees wanr foziat I” 


Öffentliches 


Wenn der Schumann mitten im Gewühle 
nanz Verkehrsturm ift — und völlig fachbefliffen 
eilen, rennen oder laufen viele 
dran vorüber, die. davon nichts willen. 
Gebt —!... er hebt die Winkerintehand | 
Augenblitlidy ftaut fi Mafchinelles, 
Menfchen, Gtrom, die Dbftfrau, der Verftand .. . 
Nut ein Hund verfolgt nody Jdeelles — 
und beforgt. was andre darauf gerne 
tuen möchten — neben der Laterne, 
Denkt: ob jener Schugmann für Gignale, 
wenn er plößlich ganz dhaotifh dädhte — 
nur durch eine äußerlich banale 
Handbewegung es wohl fertin brächte, 
diefen Gtrom von rollenden Artikeln 
in ein wildes Wirrfal zu verwideln ...? 
Denkt und prüft! Und ziebt zu feinem Handeln 
ahnungsbange, lange Parallelen, 
die dem beiderfeitig öffentlichen Wandeln 
ganz von felbft ein reines Urteil fällen. 
Arnold Weip-Rüthel 


Lieber Gimpliciffimus! 


Neulich pafllerte ich auf der Münchner Straßenbahn die 
Kurve von der Dachauer Ctrafie zum Bahnbofplaf. 

Ein Herz, der es wohl eilig zum Zug hatte, öffnete eben 
das Ballgitter und wollte abfpringen. Dody das Auge des 
Gefeges hatte gewadht und verhinderte durch tatkräftiges Ein- 
greifen vielleicht einen Unfall, fider aber eine Übertretung 
der ortopoligeilichen Vorfchriften. 

Der eifrige Mann der Ordnung fprang auf den Wagen 
und fäufelte den geiwefenen Übeltäter in spe in der bekannt 
liebenstwürdigen Art feiner Brande an: „Herr!!! Wie können 
Sie...? Willen Sie nicht, da das Abfpringen während 
der Fahrt fireng verboten it?” 

Bevor der verhinderte Verbrecher noch erwidern Fonnte, 
ertönte aber eine Ctimme aus dem Hintergrund: „Co, dös 
braucht fei der Herr gar net 3° wifl’n, wenm net amoi &ö will'n, 
daf *s Auffpringe ‚während, da Fahrt fehtreng vabot'n is.” 


In unferer Stammtneipe ift ein neuer Wirt erfhienen; 
ein biederer „Schlefinger". Jhm geht der Ruf eines Gtotterers 
voraus. — Als fi mir der Wirt geftern vorftellte, bemerkte 


ne 


ich im Laufe des Gefprädis, dafı der neue Gaftronom feine 
Zunge wie jeder andere normal Sprecjende gebrauchen Bann. 

„Wiffen Cie,” fpracı ich u dem Cchlefler, „Ste reden [a 
nanz famos, und die Leute behaupten, Cie "hätten einen 
Sprachfebler.” 

„Kann fon fein.” erwiderte darauf der Wirt. „Dn— 
da—da—da—da—das kommt nod! A—a—a—a—n—n— a— 
alles zu feiner Zeit|” 


Kläuschen — wie alle Heinen Männer von drei Jahren — 
interefflert ih für alles. Auch wenn Mutter kocht, \lcht 
fein Bragemäulcen Beinen Augenbli@ ftil. Bei der Au- 
ung von Gulafch enttwidelt fih neulich folgendes Gr- 
präc : 

„Mutti — was ift das?" 

„Bulafdh.” 

„Go — Gulafh! Und von wen?“ 

„Don Rind und Schwein.“ 

„Geftern batten wir Leber vom Dchfen und neulich Ge- 
bien vom Kälbihen — ja? (Widhtig:) Du, Id weiß audı 
nod: Jh bab’ auch ein Gehirn im Kopfe und eine Lober 
im Bäuchel. (Plöglic nachdenklich:) Aber fag’ mal, Mutti 
wo bab’ ich eigentlich meinen Gulafch ?“ 
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Ya Herrgott — wia £o’ ma ji’ bloß an fo au Spagatjchnürl wia An fo an Hundling wanı i dartifchat, dem tat I nlei — —!! 
du vanreif'n —I1? 














Ja wos fat i denn mit dem Himmiherrgott — —!!? Z’ammban'n tat i dent!!! 
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Fu von Eciie 5lı 
An eheften Bonnte man Diefen Torweg mit einer lan 
Neichen, in die eine Treppe binabbing. dahinter war der Lndeneingang. Ein 
Matter Lichtfchein zeimte co Befchauer an. Rudhaft rig der Maler feine 
Beine mit ich und trat Dinter die Treppe. In der Mauernifchye. neben der 
Offenen Sadentic, lehnte, ein Paket im Arm, immerfort den Kopf Tdüttelnd, 
eine alte Dame, die es nicht über fi) zu gewinnen fchlen, die Trödlerftube zu 
betreten. Seine Mutter. Sie bob den Kopf: fie fahen fih an. „Ich kann 
nicht", flüfterte fie erbleichend. Nun fiel iyr Blit auf Die rote Rolle in feinem 
Am, „Willie du das verkaufen?“ fragte fie tonlos und brach in Tränen aus 
„Stand es nicht dazu auf der Rampe ? 
„Ich weiß es nicht mehr". entgegnete | 
an {hm vorüber und aus dem Tormeg. 
Automatifch folgte er ihr nad), doch in gewiffen Abftand. Er war fo zer- 
freut, dai; er fie alle Augenblite vergaß. Mad) feiner Meinung war die 
Dunkefgeit daran fehuld. Lautlos im Schnee und wie jÄhwarze Berge fuhren 
fünf riefige Rollwagen, hoch mit Bladhs beladen und beplant, kriecdend lang- 
fan ducd) die enge Gafe. Sie warfen ihre enormen Schatten verfinfternd nad) 
beiden Seiten. Die Spelunten ertranten darin — der Maler beobachtete es — 
auch feine Mutter ertrane Darin. Erfah) fle nicht mehr, als die Berge endlich 
vorüber waren. Und er mußte ihnen auch nachfeben, muft es, mußte — wie fie 
[6 unendlich Iangfam, fcwarz und traumhaft, zwifchen den Gchneehügeltetten 
davonglitten 
War es denn notwendig, daß er hinter feiner Mutter herlief? Band fie 
nicht allein nad Haufe?! Unnüge Beforgnis! Ehe er fih's no redyt üb 
legt Gatte, machte er Lebrt und ftand bald wieder in der Tonne. Gab fich einen 
Nu und trat in die Trödlerftube. Gab fich einen zivelten Rud und breitete 
das Kleid auf feiner Bruft aus. „Zehn Mark", fagte er mit Heiferer Grimme. 
Niet weit von der Tür fahen drei Bartenfpielende Jndividuen von un- 
erfreuliche Ausfeben um einen wadtligen Tifch, beleuchtet von einer Kerze. Die 
In einer Ioeren Weinflafche ftette. Die ganze Bude voll Schatten, Stiefel und 
fhrwärglicher Alt-Kleider-Haufen, au das Fenfter Damit verftopft- Meben 
em alten, grünen Kadelofen zitterte ein fchmieriner Borbang vor oder hinter 
einer unfichtbaren Geftalt, Cs roh fcheußlich. Eines der Individuen erhob 
Nidh, der Trödler, wie es fÄhlen, ein budliger Zwerg mit einem Affengefi 
fangen, kariertem Engläubermantel, HoBe, gelbe Cchnürftiefel an den Plattfünen. 
Mit kurzen Sprüngen kam er vor das Kleid und befah es mit ftummem Grinfen 
„D Gott, wie lachert mich!“ fehrie er auf einmal los, und fchon quoll ihm 
sin wüftes Gelächter zwifcen den braunen Affenzäbnen binduch. „Wann hab’ 
6 jefehn fo e Baffon 2" e er. „Hab' ich fe jefehn vor vierzig Jabren. als 
b war e unfchuldjes Kind. Diefe Garnitäre bier auf de Bruft aus gepreftem 
Pläfch mit bezonne Holsknöpp — o Bott, wie ladyert mich!“ kreifchte ex Los. 
‚Das Kleid war uraltmodifc, der Maler fab es jegt felbft. Nun auch feiner- 
feits mit einem bufterifchen Lachreiz Länpfend, brummte er „fünf Mack“. 
Der Vorhang neben dem Ofen teilte fih. Dazmwifchen erfchien eine Meine 
gelbe Bogelfcheuche mit blinzelnden roten Augen. „Wer wird jeben fünf Mark 
für fo e altes Kafel”, tönte es quttural aus ihrem Munde, Zum Trödler: „E 
alerdhe, mein Sobn, e Talerche 
„& Talerdye is viel Jeld für e Fafon, die nicht mal kauft e dummes, altes 
Weib vom Land“, meinte der Sohn. „E Halbes Talerıhe*, fagte er wohlwolend. 
Der Maler collte wortlos das Kleid zufammen und tat, als wolle er geben. 
»2WBerd ic) jeben zwei Mare!" Bräcyzte verführerifch Die Alte, Der Maler fab 
Ihre Bier nad dem roten Tuchftoff und fchüttelte diplomatifch den Kopf. „Werd 
\h jeben e Talerche!* fchrie die Dogelipeuche verzweifelt. „Werd ic) es tragen 
feloft als Strafe für fo e Dunmmbeit 
In einem der roten Armel hing die Alte, am andern hing der Zwerg. Die 
Kartenfpieler hatten fi geinfend vorgebeugt, vom Licht beichienen. Ad, malen 
Hönmen! dachte der Maler und wußte, dah er es nicht fonnte. Was blieb ihm 
Anderes übrig, als Die drei fhmugigen Markjcheine zu nehmen. die ihm vier 
N hmurige Hände aufdrängten, Die geinfenden Kartenfpieler winkten ibm: er 
möge die noch fehlenden zwei Mark bei ihnen zu gewinnen verfuchen. „Schlieh 
die Bud!“ riefen fie dem Zwerg zu. Der fprang nach der Tür und ftellte fi, 
die Arne ausbreitend, davor, Der Maler bielt es für geboten, ihm einen Gtof 
Au geben und das Lokal zu verlafe 
Das fehmugige Geld vertrane er Schon In der nächften Strafie. Dann padte 
!hn Reue, Wut und Verzweiflung darüber. Zu Haufe fand er Schweigen 
und Duntelgeit; die Mutter war nicht beimgefehrt. Er weinte faft vor Ent- 
fepen darüber. Nie mehr kam fie nach Haufe. das fühlte er. Um fie zu fuchen, 
ellte er auf die Strafe, Sid ohne Unterlaß fhneuzend, frollte er längs den 
Schneehügeltetten, Immer nad der Steppe. Denn ftets ging feine Gehnfucht 
sei feiner Zerftreutheit diefen Weg. wohin er aud) wanderte. „Hier venne ich 
herum zwifchen den Rätfeln der Welt”, erzählte er fich laut, „und fuche meine 
Mutter. Jmmer fuchen wir etwas. Und wir geben dem viele Namen. Aber 
5 weiß, was wir immer fucen; wir fuchen allein die Löfung. Alles des 
Ritfelyaften in der Welt,“ 
— Abgemattet wie ein Hund kehrte er nad langem, vergeblichem Suchen nad 
Haufe zurück. Schweigen und Dunkelheit, Ex fette fi) in einem der drei düftern 
änge, die Gtuben fein follten, aufs Sofa und fab zu der Gteafienlaterne 
hinaus, Zoe wächfernes Licht zeigte ihm Die alte Meffinglampe auf dem Tifch. 
Geiftesabwefend begann er fie mit einem Lappen zu pugen. „Wann hab’ ich 
nefehen fo e Baffon?“ flüiterte er gedantenlos, „Nimmt fe nit mal gefchentt 
S dummes, altes Welb vom Land... D Gott, wie ladjert mich!” fehrie er auf. 
Je Linger er das Robr der Lampe pupte, deito deutlicher fah er zivei Bilder 
atin, die fich unabläfig folgten. Das erfte nannte er „Die Schuld“, das zweite 
„den Ausweg": 
Die Schuld: Die enge Speluntengaffe mit den rolenden fcwarzen Bergen. 
Am oberen Ende er, am unteren die Mutter, die fich ein letytes Mal nad ihm 
bitte, Ex aber fah den Bergen nach — als Künftler, als Rätjel der Welt 
Molfchen Rärfen — fa nach, jah nad), bis feine Mutter für immer ver- 
\hwunden war, 
IS Der Austveg: Er an der Luke des Geifterhaufes, die alte Lampe pugend. 
Über ihm Mopfte der Steid an die Mauer. Und die Fragen, die Geftalten in 


den Torbogen der Himmelsgaffen ftredien bäßlich die Finger aus und zeigten 


!bım den Steid, 
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SF Beliebtes 
Haus- und Einreibemittel 


In Apotheken und Drogerien erhältlich 


n, tiefen Tonne ver- 


























verzweifelt und fhritt automatifch 
















































Karmelitergeist 















































Motorräder und Automobile 
sind in aller Welt als Fabrikate bester Qu 
bekannt. Im besonderen werden sie wegen ihrer 
außergewöhnlichen Leistungsfühigkeit, unbe: ıgten 
Zuverlässigkeit, Schnelligkeit und fast unbegrenzten 
Lebensdauer geschätzt. 
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Nach wie ver fabrizieren wir auch unsere 


Wanderer-Fahrräder 


für Damen und Herren in bekannter Güte, 


Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. 
Direkt nur an Wiederverkäufer, 


Schramberger Uhriederafabrik ” 


Gm.b.H. SÖRMÖENg (Warte) 6 Wanderer-Werke 


nolos ı. hunsuier, AG. 
odellaufnahm n. d. Leben Schönau bei Chemnitz 















ıren und 3 Cabinetphotos send 
gen M.5.= fr. versch, 
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Nachttisch-Einlagen 
in Millionen Pamllien bel 


töten Krankheitskeime, 
dern üblen 












Interess. Bücher 


und Antiquarvorzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
) Barhassstr. U. 


es Weibes 
Leib u. Leben 


‚von Frauenarzt Dr. Nansauer 
mit 8 Tafeln u. 90 Bildern, 
300 Seiten stark. Inhalt: Der 
Mensch, Blütenjahre dos Wei 
ben, Perive Sohwangerschaf 
Verhftung, Unterbrechung, 
Wochenbeit, Geburt, Geburta- 
hilfe, Frauenkrankbeiten, 
Wochseljahre etc. 
Preis oleg. geb. 5,50 M. 
R.Oschmann, Konstanz Wr. ik2. 


Neurasthenie 
Nervonschwäche, Nervenzer- 
ung, verband. mit Schwi 
den der besten Kräfte, Wie ih 
dieselbe vom ärztlichen Stand- 
punkte aus obne wertlose Oe- 
waltmittel zu behandeln u. zu 
beilen? Preisgokröntes Work, 
nach neuesten Erlabrungen 
bearbeitet. Wertvoller Hat- 
‚geber für jeden Mann, ob Jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Geren Ein- 
sendung v. Mk. 1.50 in Brief- 
ieh, von Verlag | 
(Schweiz) 








Von 20jährig. Magenleiden befreit. 


Danksohreiben: Da ich sollte operiert werden, wollte ich erst Ihren Mi 
bieren. Habe das Magenlelden schon 2 Jahre, konute gar nicht mehr arbeiten und fast 
nichts mehr essen. Seit ich Ihren Teo trinke, habe ich keine Schmerzen mehr und kann 
schaffen und ossen, was kommt, bin wie neugeboren und empf Sie überall. Senden 
8ie mir nochmals Pakete usw. 80 schreibt freiwillig Frau Sofle Greiner, Glasbütten. 
Forner: Es glbt Menschen, die nur an den Arzt glauben. Ich bin solt Jahren magenleidend 
gewesen una war bei vielen Aerzten, welche mir Pillen und Mineralwasser verordneten, 
aber alles ohne Jen gerIngrten, Erfolg. Seit ich jedoch Ihren Herbaria-Magentee trinke, ist 
mein Magen gesund Koworden. Der Herbaris-Magonteo ist ein Gottoswunder] Ich habe 
ständig Appetit und bin völlig schmerzlos. Aber nicht nur ich bin gesund geworden, sondern 
noch elne vornehme Dame, Frau von .... und noch zwei Frauen. Wir danken alle herzlich 
and werden weit und breit Ihren Teo empfehlen und Ihre Adresse unsoren Nachkommen 
hinterlassen. Sonden Sie uns nochmals 4 Pakete usw. Schloß Geberadort, den 3. Mai 1922 . . . 
Forner: Aus tieferfülltem Froudenherzen teile ich Ihnen mit, daB mir der von einer Be- 
kannten besorgte Horbaria-Magentoo gutgetan hat. Nach 10 Jahre langer Darmverwaohnung 
fühle ich mich seit 3 Wochen wio neugeboren. Sol Ich In mein Mutterbaus zurtek- 
kehre, werde ich meiner Oberin und Herrn Geboimrat, welcher mir nach wiederholter 
Operation die Gesundheit nicht verschaffen konnte, dibses Wunder erzählen und Ihren 
Too dorten, wo Ich kann, warm empfehlen, Damit solche Wunderwirkung dor Oeftontlieh- 
keit bekannt wird, bitte ich, meln Dankschreiben zu veröffentlichen. Schwester Emilie 
Kniepert, Obarlottenburg. Ferner: Was Aertze Innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringen 
konnten, bat Ihr Magenteo in 3 Wochen erreicht! Ich war nach 3 Wochen sehon gesund, 
aber, da ich den Tee nie mehr ausgehen lassen möchte, bitte ich ur weitere O Pakete unter 
Nachnahme usw, Stralsund, den 30. August 1924, Paul Onsowki. Massenhafte ähnliche 
Dankschreiben! Da aber der Raum In Zeitungen zu teuor Ist, müssen wir vom Abdruck 
weiterer Dankschroiben absehon. 

Unser Pi ppsburger, Herbaı 
währtes Diätikum bei verschiedenen Ma, 
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ist also eiu großartig be- 
äche, vordorbenem Magen, 
Magen- und Darınkatarrhen, Sodbrennen, Aufstoßen, Maxonsäureüberschuß, App+titlosigkeit, 
Yerdauungsbeschworden, nersösen Magensohmerzen, Magondrücken, Krämpien usw. Paket 
Ss Mark. (Kur: 3, 6 bis 12 Pakete. Herstellung und Versand Morba räuter- 
hilippsburg 256 (Baden). 
jorlagen In Apotheken, besonders in: Berlin SW 19: Klefanton-Apoth., Loipzigerstr, 7 
Hygien-Apoth, a, Zentral-Apoth, 2. fleg. Roß, Chemnitz: Kreuz-Apoth., Schlof 
A} Dres: King-Apoth., Frankfurt a.M.: Engel-Apotl chwanen-Apoth., Hamburg: 
Almerior:Apot. gegenüber Thalia Theater, Hannover: Fora-Apoth., Leipzig: Eügel-Apot 
öule Salomo-Apoth., München: Schätzen. Apoth. Augsburg: Storn-Apoth., Rheinlanı 
Wnstfalanı Pink» Adlar-Anoth. Bonn. Reinhnkronan-Anath " 

















De ichters Frühstückskräutertee 


mat feblante, gragidie (Figur, 
fördert Stoffwerhfel und Dei 
bawıng. Unfbäbliche Gewwichtd- 
abnabme. Pater a ‚Kur 
6 Patete A 10.—. Dr.med. Qu. 
schreibt: Konstatierte 6—9 ke 
Abnahme. Dr.med C. A.: Meine 
Frau hat 50 P/d. abzenommen. 
‚B.: Fählemich wie neugeboren. 
Nur echt mit Firma: Institut 
‚Hermes, München Bla, Baader- 
sirabe 8. Brofplre gratis. 


Dr.Koris 
Yohimbin 


20 SO 100TahL 






‚olh. Nürn 
Boah Poisdamen 
polh.,Potsıamerplatz, Vic 
Apoth., Friedrichsir.19. Bros 
Naschmarkt-Apoth, Cöln: Hi 
Avoth. Dresden -A.: Löwe 


DIE | 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG ' 


SCHUHFABRIK HASSIA A.-G.- OFFENBACH A.M. 


Victor) 
= Apot 
Stuttgart: Hirsch-Apoth. Wien 
Anotheke 2, Austria, Währingen 
straße 18. 
Dr. Fritz Koch, München 62. 
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Der Eleine KRobinfon 


(R. von Höcdjelmann) 














LIDO ‚ VENEDIG 


Europas schönster Strand, herrlich durch s. Lage u. durch die Nähe der märchenhaften Stadt. 
dealer Frühjahrs-, Sommer- u. Herbstaufenthalt. Bademöglichkeit von April bis Okt. 


Während der Hochsalson große und phantastische Strand. und Gesellschaftsfeste. 


Excelsior Palast Luxushor. Hotel Villa Regina ex 
direkt am Strand. > 400 Zimmer. 300 Bäder. und distingulert. 7 160 Betten. 


Grand Hotel des Bains GrandHotelLido ersmassiser 
allerersten Ranges an der See. /400 Zimmer. Familienhaus. Aussicht aufVenedig. 250 Dett. 


Ausführliche Prospekte über Lage u. Pensionspreise der einzelnen Häuser gratis. Verlangen 
Sie Spezialprospeki DA von der Compagnla liallana dei Grandi Alberghi, Venedig. 






E ET RENTEN | 


STRESA GRAND HOTEL DES ILES BORROMEES 


Mittelpunkt aller erdenklichen sportlichen Veranstaltungen und Ausflüge. Station der Simplon-Loetschberg-Linie, auch für alle Luxuszüge und für 
LAGO MAGGIORE (Italien) den Luftverkehr. Saison März bis November. Verlangen Sie Spezialprospekte beim Direktor CAV. ALBERTO MORANZONI. 


Reisende! Schützet Euer Geld! 
Reise-Schecks der Banca Gommerciale Italiana | 2 


sind das sicherste, einfachste und angenehmate Zahlungsmittel. Ueberall zahlbar, 
bei Bankeu, Hotels etc. jeden Landes. — Informationen und Schecks du: 
Bayor. Hypoth. n. Wechnelbank München; Merl. Handelsgen., Boriin; 
8. Bleichröder, Berlin; Disconto-Gen., Berlin; Deutsche Bank, Berlin; 
Darmstädter u. Nationalbank, Berlin; Intern. Schlafwagengenellsch., 
Berlin; Ente Nazionalo Industrie Turistiche, Berlin und München. 











ANIERRBIEUHITNUIGUIEEHSELLN I LEINE 


KARLSBA 


Saison ganzjährig. 


Heilquellen u. Bäder 


seit Jahrhunderten bewährt bei Erkrankungen des 
Magens, des Darmes, der Leber, der Nieren, der 
Gallenblase, Gicht, Diabetes usw. 


16 Mineralquellen, Trink- u. Badekuren, 5 große 
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Briefmarken-Preisliste = =: 


70 8. atark, reich illustriert, kostenlos Max Horbat, Markenhaus, Hamburg N. 


FESERS 
Patent-Hosenknieschutz-Streifen 





Cäsar & Minka, Zahna (Preuß.) 


gehört in, jede Hose, Kaufen se keine Hose, vom der Badeanstalten und alle modernen Kurbehelfe, 
„P.H.-Streilen niet näht ist, es ist nur Ihr Schaden, Rassehunderüchterei . 
‚denn derselbe erhält garantiert die Fasson und Bügelfalte terei und Handlung 








Aa orale Knlepe Wird onsiehlbar Bikxanket Zwerg-, Dienst-, Jagd-, Prospekte, Wohnungslisten und Auskünfte durch das 


Nutz- und Wachbunde. 





2 rwechseln mit schädlichen Klebst: h. 
ıf’den einschlägigen Geschäften ung Behnoidersien ernkiich, Ständige Ausstellung Kuramt Karlsbad. 
wo nicht, ertol rt ersand gegen Vorkanse oder Kachnahme. an De nee ER = 
nfabrikant: Fritz arme undekuchen-Fabrik, ULLI HUT 1 
Alleinfabrikant: Fritz Feser, Frankfurt a. M. Mundekuchen-Fabrik. 
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"Zeichnung von A. Hafen) 





Weltuntergang 


Derhangene Türme geiftern Durch die Nacht. 
Die Berge zittern. Jnfeln frißt das Meer. 
Die Wolken dröhnen, fehredhaft hohl und Leer, 
Und übers Land zieht eine Burienjagd. 


Die Menfchen rotten fic) zubauf. 

Ins Jere*fchießt ein rafender Komet 

— €b fid) der Globus einmal dreht, 

Sind Menfd) und Tier” — Glut, Flamme, Staub. 
$..Ccllbtneht 










Seit Jahrzehnten glänzend bewährt, von 


it mehreren Jahren 
wende ich Zuckeeh 
Creme und Zuckes!i 
Toilette-Creme-Seife 
in meiner Praxis an 
u. bin mit der außer. 
ordentlich guten Wir- 
kung sehr zufrieden. 
Jn einigen Fällen war 
RO auiolleheläuetel-rib| 

pblüffend. Die beiret: 
enden Damen schi 
nen um Jahre verjüngt 


Dr. me 
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der herße, rajlige Herren Solt 
Ein Gehgenuss ! 


pkens 
Vertreter für den Großhandel: Willy Maurus, München, Richard Wagnerstr. 15. Fapr, 35070 








Wund:Puder für Kinder u Erwachsene 
DIALON 


zahlreichen ärztlichen Autoritäten des In- und Aus- 


landes empfohlen als unübertroffenes und unenibehrliches Einstreumittel bei der Säuglings- 
‚pflege, zur Heilung und Verhütung des Wundfeins kleiner Kinder, als Wund- und Schweißpuder 
für Erwachfene. Dialon follte In keiner Kinderfube fehlen. Als antifeptikches Vorbeugungsmittel 
gegen die fo häufig auftretenden Hautentzündungen leiftc! Dialon unfchätzbare Dienfte, Haben 
ich bereits Entzündungsherde gebildet, führt der Puder fdinelle und gründliche Heilung herbei. 


Man verlange die neue Sportpackung für Sport und Reise, 
Fabrik pharmaceufischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt «. M. 








50, Abonnement 
‚mmer, übrige Auslandspreile na andeswährung. 
durch Cimtliche Zweiggeiduäfie der Annoncen-Expedition von Rudolf Mole. 





entfprechender Umrechnung 





art, 


b.H.. Wien I, Wollzeile 11. 





Er naht mit Braujen (Beiknung von 4. Danfen) Das Rommwunder 


Es war anno santo 19295. Micyel Bayıbam, der achtunddreifigläbrine 
Sohn des größten Bauers von Mitharting, der drei lange Jahre an der 
Beftfront den Heldentod nicht gefunden hatte, war frank geworden. Magen 
befchwerden, Anfällen gleihend. machten ihm das Peben fauer, Alle Honv 
totioren von Mitbarting, wie Bader, Lehrer und Pfarrer, gaben ihr Urteil 
zur Krankheit. Dody war man allgemein des legteren Meinung, daß eine 
Pilgerfabrt das einzine von Gott gegebene Mittel fei. die Krankheit zu ver 
treiben. 

Und fo kam es, da; einer der erften Pilgerzüge aus Deutfchland Michel 
aus Mitbarting nach Rom mitnahm. Die ganze Gemeinde war fich während 
der vierzebntägigen Abiwefenbeit Michels des Gtolzes bewußt, daß einer der 
Ihren in der Ctadt des Heiligen Vaters weilte. 

Der Tag kam beran, an dem Michel zurüdkehren follte. Alle'mannbaren 
Streiter erwarteten am Babnbof ihren Pilger, Ein Jubel löfte fich, twie ihn 
Mitbarting feit dem Befuche des Kronprinzen von Bayern nicht mehr erlebt 
batte, als Michel das Coupe verlieh, die rechte Hand in Manneshöhe aus- 
ftredtte und feine Brüder nach Bafziftenart begrüßte. Ges volle Abende 
murden ausgefüllt mit Enthällungen Michels von der Bahrt, Ankunft in Rom 
und dem Durcfchreiten der heiligen Pforte. Der Segen des Papftes, der 
Handeuß und die Andacht in der Peterstirche zeltigten Die berrlichften Träum, 
bei der Bevölkerung Mithartings. Michel war der Mittelpunkt der Auf 
merkfamteit geworden. Man war fid) darüber im Stlaren, daß die leichte 
Befferung der Krankheit Michels nur der Romfabrt zu danken war. 

Doc Entfegen bemächtigte fidd Mitbartings, als Michel eines Tagen 
wieder aufs Krantenlager geworfen wurde. Anfall um Anfall fegte den 
Körper zu, und nach zwei Tagen hatte Here Hobwürden die legte Tröftung 
zu fpenden. Michel Bayrham war zu feinen Ahnen gegangen. 

Jet nad) des Pilgers Abberufung war den Kegern der Wen geebnet 
Vorftöhe gegen den Glauben wurden laut, die Hohmwärden In Mitbartinn 
vie für möglich gehalten hätte, Gpötter erftanden überall. Für den Pfarrer 
die fhrwerfte Zeit feines Amtes. 

Der Tag der Beifegung nabte. Das ganze Dorf war getommen, von deu 
Nidtgläubigen und Epöttern gelotft, des Pfarrers Reinwafhung zu hören 
Dody der würdige alte Herr hatte die ganze Nacht nadıgedacht, feine Lämmlein 
wieder zu fammeln. Und als die erften Zeremonien vorbei, war er mieder 
wie immer obenauf. Mit erhobener Stimme befhloß er feine Rede: „Woll 
woll, Michel Bayrham Ift geftorben, jedoch nebeilt neitorben!!!” Rs 





Sowjet-Anekdoten 


Während des Hungers in Moskau 
Das Dienftmädchen: „Die Pferde find ferulert; bitte zu Tisch!" 


Shleihhändler 


Ein Zug, in dem eine Anzahl von Schleihhändlern mitfährt, bleibt nachts 
unverbofft fteben. Einer der Gchleihbändler ftedt den Kopf zum Benfter 
binaus: „Was ift los?“ 

Eine Stimme in der Dunkelheit: „Die Lokomotive wird ausgewechfelt.* 

„Gegen was? Gegen Calz?" 

Eine „Säuberungs"tommiffion fragt einen Gtudenten: „Weldyer Ab 
E z ar ftammung find Cie?“ 

& „Einer äuferft proletarifdhen.“ 
„Emil, tiechfte denn nifche?" — „Nee, Bauline.“ — „Riechfte werglich nifcht, du Dufjel?* — „Wer find denn Ihre Eltern 
»Wahrhaft'ch, Bauline — jege riech ich tvas! Was io'n des?* — „Des is d’r Friehling, Emil!” „Eine Bäurin und zwei Arbeiter.” (Aus dem Rufffhen von @. 9.) 














Gesundes Blut Zi BUCHER, Relgande gesucht für acht 


Ist der Träger von Gesundheit, Schönheit, Körperfrische, Wein hiebster Trainer Ist 


Arbeitskraft und Lebensfreude! 


Krankes Blut 


aber die Ursache vieler Krankheiten, von Siechtum, früh- 
zeitigem Tod. Kino ganze Reihe Krankh besonders 
Stoffwechselkrankhalten, Gicht, Rnenmat 
krankbeit, Fottsucht, Blutentmlschung (fäl 
und Bleichsucht genanntı, viele Hautkrankheiten, Hämor- 
rhoiden, Gallen- und Leverlelden, Ul'sen. und Nierenlelden, 


Arterienverkalkung, 


Stahlverstopfung, Appetitiosigkeit, Magenlelden, Kopt- 
schmerzen, Hers- und Norvenleiden und viele "andere, 
sind oft nur die Folgen von schleonter Blutmischung und 
dickom, vordorbonem. schlecht zirkulierendom Blute, und 
verschwinden wie von selbat nach einer gründlichen Rlut- 
entgiftungs- und Relulgungskur. wozu sich der bekannte 
Philippsburger Radikal-Blutantgiftungs- und Entsäu 

„‚Herbı "bewährt, Er wirkt entgiftend, entsäuernd, reial 
gend und auffrischend auf Blut und Fafte, befreit das Blut 
von der schädlichen Harnsäure (der Ursache von Gicht und 





Aufklärende Broschüre 


über Spphilis u. Harnröhrentelden, über gründlihe u. bauernbe 
Heilung ohne Ouedflber und Salvarlan, ohne geläbrlice Nadıtranr 
beiten und obne Beruföhdrung eines neuen, alängenb bewährten, 
aifsfrelen Seilverfahrens. — lete degeiferte Anertennungen über 
bursgreifenbe Orfolge, mo andere Auren jahrelang vergeblid waren, 
Brofgüre mit Uriellen und @utahten zadlreiher Äritliher Mutorl' 
täten, 116 Eelten, reis ME 1.—. Worte und Radmabine ertra In 
verfgloffenen Oriet durg Eiltögla-Verlag, Caffel 250. 
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unfreude und Frohsinu zieht wieder 
Körper! Warten Sie aber mit einer solchen Kur nicht, bis 
Sio krank sind, sondern’ trinken Sio diesen Teo rechtzeitig 


3-01 
ren Hiutreinigungstees: 
wirkend, Paket Mk. 1 





B Normal % 
Herslstlung und Versiht Horbarin- 

dies, Phillppsburg 256 (baden . 
Niederlagen In Apotheken, besonder 

fanten-Apoth., Lei 

Zentral. 






Frankfurt &, M.: Ei 
Istertor- Apoth, 
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bstehende Ohr 


worden durch 


EGOTON 


sofort anllog. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt, 

Ertolg garan- 

tiert, Prosp. 
gratis und 
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DELL 
Tg bitten die Lefer, Ih bei Beftellungen auf 
den „Simplicfimus” beziehen zu wollen. 
HRRARBORHERERRANNEHRRERHRTRERORERERHOUNHRHENT 


Rudolf Mosse. 
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Genießer 


Beldnung von E- Thöng) 








„Frühling allein macht nicht felig — auf das Tempo kommt es an, mit dem man dran bvorbeiraft.“ 


Berliner Keititomachie 


Nachdem In Berlin duch Volksabftimmung in 
den Literarifchen Salons der Großkonfektionäre und 
im Romanifchen Kaffee entfchieden worden war, 
daß das hödhfte Gut der Menfchbeit, das Theater, 
hoffnungslos aus dem lepten Lode pfeift und über 
Rurz oder Lang abfolut tot fein wird, entbrannte die 
große Krititomadsie. 

Es erhob fih nämlich plöglich ein bewaffneter 
Haufe junger Männer, die proklamierten, dafs fie 
es fatt hätten, immer wieder von denfelben ehr- 
twürdigen Herren zu hören, daß das Gtäd Kürzungen 
vertragen hätte, und daß die H. eine blonde An- 
mut verbreitetete, und daß der B. Apbrotüte ftatt 
Aphrodite gefagt babe. und dak das bödfte Gut 


der Menfchbeit, das Theater, aus dem legten Loc) 
pfeife und über kurz oder lang abfolut tot fein 
werde. und daf fie. die jungen Männer, es als 
natürliches Recht der Jugend forderten, felbft unter 
dem Gteiche zu fagen, daß das Gtüd Kürzungen 
vertragen bätte, und daß die H. eine blonde An- 
mut verbreitetete, und daß der B. Apbrotüte ftatt 
Aphrodite gefagt Habe. und daß das hörhfte Gut 
der Menfchbeit, das Theater, aus dem Lekten Loc) 
pfeife und über kurz oder lang abfolut tot fein werde. 

Und die jungen Leute erhoben ein böhnifches 
Kriensgefchrei, und fie fehrieen hinüber in das Lager 
der Ehrwürdigen, daß diefe zittrige Greife feien, 
mit falfchen Gebiffen, wantenden Knieen, weißen 
Bruftbaaren, und daß fie infolgedeffen nicht mehr 
imftande fein tönnten, feftzuftellen, ob das Gtüd 
Kürzungen vertragen bätte, und ob die 9. eine 


ee 


blonde Anmut verbreitetete, und ob der B. Apbro- 
tüte ftatt Aphrodite gefapt babe, und ob überhaupt 
das hödjfte Gut der Menfcheit. das Theater, aus 
dem legten Loch pfeife und über kurz oder lang 
abfolut tot fein werde. 

Aber da fuhren wieder die Ehrivärdigen empor 
und böhnten zurüd, daß die anderen mod) naffen 
Dbres wären, grünfchnäblig. mit Gchnuller und 
Gummiunterlage, und daß fie noch viele, viele Jahre 
Erfahrung fammeln müßten. ebe fie unter Dem 
Striche fhreiben könnten, daß das Gtüd Kürzungen 
vertragen hätte, und daß die H. eine blonde An- 
mut verbreitetete, und daf der B. Aphrotüte ftatt 
Aphrodite gefagt babe, und da überhaupt das 
bhöchfte Gut der Menjchheit, das Thenter, aus dem 
legten Qodhe pfeife und über kurz oder lang abfolut 
tot fein werde. (Schluß auf Ceite 9) 
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5 inven zu. Dann aber meinte er: „Aber, meine Herren, das erreicht Sraufe hatte Die „Premiere“ verfäumt, will fid das abe 
Der Wähler an und für fid) bei der fhledhten Wahlbeteiligung voll und nicht merken Iaffen, als fie am näcften Tage von einige 
Freund Zienlmater Karl ift ein guter Kerl, aber ein Kamel. ganz keiner! Bekannten gefragt wird; „Nun, wie war's?" — „Bott, Id 
Befonders In der Politik, mo er nihtsdeftomeniger oder Bleglmaler Karls gibt's viele. dab’ mir mehr vorgeftellt.” — „Gind es echte Lamas?“ 
gerade deswegen gar zu gern mitredet. Wenn er ich auf „Ganz echt. Gefpudt haben fie, es war einfach nicht meh 
Diefes hohe Rofs fent, dannı fpricht er nicht mebe fein Münchner R ET RN f66n.” — „Na, und fie follen doch fehr religiös und keufi 
Patois, fondern Hocddeutfdh. Und er fpricht Hochdeutfch wie Lieber Simpliciffimus! fein?" — Was heißt Leufch und was heift religlös? Ci 































eine fremde Sprache, mit. allerhand Wörtern und Wendungen Die gnädige Grau hat.dem Dienftmädehen genaue An- ind dod Cäugetiere!” au 
ausgeziert, die nicht bineinpaffen. „Dol und ganz“ und „an meifungen gegeben, weldhem Reichspräfidentfchaftstandidaten 
und für fich” find ne Lieblingswörter. fie ihre Stimme zu geben babe und an welcher Gtelle der PR 
Wir [prachen am Stammtifch über die Präfdentenwahl Lifte fie das Kreuz einzuzeichnen babe. Aber die Unschuld Die Spaltung 
und über die fieben Kandidaten. „Wer twird es werden?“ vom Lande ift nicht befonders geicheit, und fo wird die In einem oberfächfifchen Induftrieftädtchen war durch die 


ging es durch die Runde. Da fpite Zieglmaier Karl den Gnädige do von Zweifeln geplant. ob ihre Hausgehilfin Präfidentfdaftswahl wieder eine vollftändige Spaltung ber- 
Mund, und er fagte mit guter Betonung: „Doll und ganz. den redjten Mann erkürt habe. „Alfo. wo baben Cie das beigeführt worden, Der Wahlzwift nahm mitunter lächerliche 
meine Herren, bleibt es beim alten; denn an und für fih Kreuz bingezeichnet?“ — „Auf den Namen hab’ id) net recht ormen an. Eines Tages kaufte die Torhter eines bekannten 
bleibt alles In der Welt beim alten!" — hingefchaut, dds woah | aber gif, der Ebert hat's mal Kinkspartei-gührers bei einem Cchokoladengefdhäftsinhaber 

Der erfte Wahlgang war vorbei. Man hatte nody nichts net vom mic g’kriegt.” deifen_ftramm-nationale Haltung über allem Zweifel ftand. 
Beftimmtes gehört, nur da die Wahlbeteiligung flau gemwefen ae. eine Tafel Schotolade. Er gab ihr äuferft Juvorkommend 
fei. Ar Ctammtifch wurde feftgeftellt, Daß derjenige Kandidat, m Mozartfanl in Berlin treten augenblitlic, einige das Gewänfate, konnte fch aber nicht enthalten, gu bemerken 
der eine Stimme über die Hälfte der abgegebenen Stimmen budöhiftifhe Mönche aus Tibet In ihren religiöfen Zänzen „Na, Marda, hoffentlich mit Ihr nid) fpeie nach der, bärger- 
erreicht babe, gewählt fei. Zienlmaler Karl hörte intereert auf. Ganz Berlin muß natürlich dabei geielen fein. rau lien Cchongelade!” 









igarelten der 
„05 TERR. TABAK-REGIE 


von edelster @igenart 
Ei allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 




















entstehen durch Erweiterung der Talgdrüsen, 'ontstellen durch Ihre braune Farbe, Ihro plckel- 
Glotscherbrand) sind kleine ei IS deren Ausführungsgänge Infolge ankehäufter artige Erhöhung a. vielfache Bohnarung oft das 
rungen der Haut, w und eingetrockneter Fottabsondor ang mit elmem nste Gesicht sehr unangenehm und 
Blondinen leiden. Talgpfröpichen verstopft sind und durch Staub- abstoßend auf die Umgebung. 
sprossenmittel vorsagte ‚es Köpfchen erhalten, Haphex-Loberliacken-Kur entfernt all 
nicht dem Entstehen des U s,unschönes Ausschen Muttormalo, 






hergestellt sind. Unsere neue Herbaria-& . itig nn nicht darch ein Ix- 
sprosson-Kur ist das Produkt der ne: ges Mi durch unsere auf wis- 
Wissenschaft und beseitigt das Lebel auf senschaftlicher Grundlage hergestellte Haphex- 

naturgemäßem Wege radikal für dauer 4 Mitesser-Kur (bestehend aus 3 verschiedenen die umlieg, Hautsteli 

R 6 Selbstanwendung! Kurpack, M. 6 Präparaten) sılalgen. = \Kurpackung M. 630. sicher, Mißerfolg unmö; 

‚geeignete Hautschäi-Seife, St. M. Dazu passende Gesichtspickel-Salie St. M empfehlenswerte Spazlal-Selfe, St. 3%. 
sendung dos Betzar mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Ph Dpeburs 256 (Baden). Nassenhafte Dankachreiben! 


Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
illustriert von Ehrenberger, geb, Mk. 18. 
„ierwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
illustriert von Hömard, geb. Mk. 8.— 
„Im Reiche des Bea: Schweigens.“ Erlebni 
Alaska, geb. Mk. 5. 
Ulustrierte Prospekte anf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Vor n Vi 
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Verkauf 





Kosak@ Co. 
Berlin 7 Burgstraße 13 
Preisliste gratis. 






eo in 















Besser als Yohimbin 


allein wirkt Organophat. 
Sehr a Von wohltuender Anregung! 
o Port 


Pi Versand an 
3, Voldm. Löwen-Apotheke in Hannover 3. 





f - Ir die Frisur des Herrn! 
Berlin N 39 Eltville [1.9.8 Frisur des Herrn! 


„Mondäne Lektüre‘ |tmsrursun Wollen Sie ee Wird veidensehundde 


watsen.) LESEN. sich einen Scherz erlauben ?7 ınen natürlichen Glan: 


Generaldepot: 












Wenn Sie den nsdg.von 25 Pfg, | Mazur M. 30.—, Iapduatien. Mm 5 Zu haben in allen Friseur-und Parfümerie-Geschäften" 
. le Sa Bar achen Sie B 
. P Dresden-N., B/1B6, | Raten. ul Ka. ine? - > Beo ikt-Ges Neustadt YSchwarzu 
unblutigenSteinach 5, jur.-rer.pol.l— — er eaeierien 
T » setzende Scherz-Nouhelt. Gegen Verlangen Sio meinen Ratgeber zur Erkennung von 
ku lernen wollen, 0 fordern Sie bitte v aaa 4, Karte 67, Einsendung R.M. 0, tofr. r nd 
Kostenlos Druckschriften über den Fotentor SOGERLIK Rasieren "Schne Hr 


an, den idealen 


“Die rkau | Geschlechts, 








Verjüngungsapparat. Messer ohne” r c 
Jüngungsapp 1 | nDr.mea Pur sir7sassa. | Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
Wirksam gegen Alterserscheinungen, Nerven- e| z D 
und Mannesschwäche. Erhöht körperliche Ela- Hi ke E 5e | mit der Beilage TImm's Kräutorkuren und deren 
stizität. fanden von einem namh. Nervenarzt, Adam jeden ig‘ schlechtstrieb, Schwangerschaft, Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 





Angeuehme Anwendung. Kinmalige Ausg: wuchs Im Gesicht a. a. Körp, | Verhütung u. Unterbrechung der | Einspr,, Versand diskret Vorei dung 0.0.0. 
Aerztl, begutachtet. Preis komplett RM 1 Sommer | Disursenartverichwindet Schwangerschaft, Geburt, W “ ee eerea 


in. einig. Min. glattb, = Dr.S.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, RL 
Hans Georg, Vone Drosden-A 9, sprossen melattb,kinderl. | beabeti, Prostitution, G eiser, Med. Verlag, ‚er, Odeonstr. 3. 
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Mitesser entfernt ver- | bart Yorzügt Ösrautiescheln kart ü L Serra DIT 

IE umsonst. ad eh KEG Eietnal versand HELLAS ie bitten die Lefer, fi) bei Beftellungen auf 

INST. den „Simpliciffimus“ ar u wollen. 
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Alles was recht ift 


(Zeichnung von D. Bulbranffon) 
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Boos — konn Handwerker magft net heirat'n mit dein’ Kind von an Trambabnkontrollenr? Dei’ Bota war a Leitnant un i hob überhaupts 


koan Mann g'fund’n!“ 


(Schuh von Geite 61) 

©o fielen fie übereinander ber und‘ ftachen 
einander in die edelften Eritifchen Organe, Und die 
Ehrwürdigen erfannten, da etwas Hohes gefchehen 
müffe, Gie gründeten einen heiligen Ritterorden und 
befchloffen, das Gelübde größter geiftiger Keufch- 
beit abzulegen, um fo reiner für das bödhfte Gut 
der Menfchbeit, das Theater, ftreiten zu fönnen. 
Und fo foren fie, nlemals felber ein Theater 
ftüdt weder onym noch anonym zu dichten und einem 
Theaterdirektor, dem böfen Derfucher, zu übergeben, 
fondern nur immer und für und für zu fchreiben, 
da das Gtüd Kürzungen vertragen hätte, und 
daß die 9. eine blonde Anmut verbreitetete, und 
daß der B. Aphrotüte flatt Aphrodite gefagt babe, 
und daß überhaupt das höchfte Out der Menfch- 
beit, das Theater, aus dem legten Loch pfeife und 
über Lurz oder lang abfolut tot fein werde. Ha! 
foldhe Höhe verzichtender Reinheit könnten die 
Jungen nie erklimmen! 

Aber Höhnifh fehrieen ihnen De Jungen zu, 
daß auch fle ih zu ewiger dramatifcher Keufchbeit 
verpflichten und nie wie diefer Lump, der Peffing. 
aleichzeitig kritifieren und Dramen fchreiben wollten, 


fondern immer und ewig. dah das Gtüd Kürzungen 
vertragen bätte, und daß die Be blonde An- 
mut verbreitetete, und daß der B. Aphrotüte ftatt 
Aphrodite gefagt babe und daß überhaupt das 
hose Gut der Menfchheit. das Thenter, aus dem 
eten Loche pfeife und über Burz oder lang abfolut 
tot fein tmerde. 

Run balf nichts. nun mußte der kritifchen Un. 
befledtheit das Leßte geopfert werden. Und fo be- 
fchloffen Die Ehrwürdigen, den legten Gchein eines 
Schimmers der Beeinfluffung unmöglich zu machen, 
die lete Keufchhelt des Urteils zu erreichen. Cie 
verpflichteten fich zur Freiwilligen Kaftration. Jedes 
böfe Gefläfter follte verftummen. Am 7. April wurde 
im Drdenshaufe eine Gulllotine errichtet; bligend 
fiel immer wieder das Beil. Unbeftochen vom Ge- 
flüfter der Pubertätsdrüfe werden fie keufch und 
rein fortan fchreiben, daß das Gtüd Kürzungen 
vertragen hätte. daß die 9. eine blonde Anmut ver- 
breitetete, und daß der B. Aphrotüte ftatt Aphro- 
dite gefagt habe, und daß überhaupt das hödhfte Gut 
der Menfchheit: das Theater, aus dem legten Loch 
pfeife und über Eurz oder lang abfolut tot fein werde. 

Werden die Jungen folgen? Arnold Hahn 


rg 


Aprilbäume 


Die mageren Brüblingsbäume 
Shütteln fih fchnaubend im Wind, 
Wie Efel ohne Zügel und Zäume, 
Die kaum mehr zu halten find. 


Der Schnee beflaumt ihre Afte 
Mit dünnem, kraufem Haar, 
©o trappelt die benäfite, 
Aufgeregte Efelfchar. 


Der Wind bewirft fie mit Körnern, 
Wirft Hände voll Hagel auf fie. 
Ihre Rinde, raub und börnern, 
Knadt brediend um Befjel und nie, 


Die weißlichen Nüftern erhoben 

Und die fchlagenden Hufe pedhbraun — 

Sie wären davongeftoben, 

Hielte fie nicht am Laffo der eiferne Gartenzaun. 
Georg Beitting 
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Muffolini 


Adjunkt und Sirius 


Here Mittermeier, ein Adjunkt 

und nicht durch Abbau zu entfernen, 
ftand an dem Trambahnknotenpuntt 

und blidte grübelnd zu den Gternen. 


Der Sirius fehlen, bald rof, bald grün, 
fi Mittermeiern anzubiedern, 

und fo im wechfelfeitigen Glühn 
begann ein Geufzen und Erwidern. 


Ya, fo als Stern — von oben ber — 
feufze' der Adjuntt — das fel ein Leben.,. 
doc) als Beamter müfje er 

beim Barbewechfeln Dbadht geben. 


DVermeffener! fprad) da der Stern, 
woll’ did) dem Kosmos anbequemen — 
fäß ich am Schalter, würd’ ich gern 
dfe Konfequenzen auf mid) nehmen! 


Da fah der Menfdy mit einem Schlag 
das Amt mit allen feinen Reizen, 
fab, wie es göttlidy vor ihm lag, 
und froh enteilt' er mit der Dreizehn, 
Veter Schere 


Der Eulfivierte Menjch 


unterfcheidet fi) wefentlih und vorteilhaft von 
dem nicht Bultivierten, unzivilifierten. Er ift gebildet 
und handelt, denkt und fühlt infolgedeffen nicht 
inftinktiv, triebhaft wie ein ungebildeter Natur- 
menfch. tie etwa ein Wilder, den Geume mit 
Gewalt, aber mit Unrecht zum beffern Menfchen 
ftempeln will. Während der Ungebildete beim An 
blit eines fhönen Gemäldes ausrufen wird: „Wie 
natürlich 1“, wird der kultivierte Menfch vor einer 
Schönen Landfcaft liipeln: „Wie ein Gemälde!“ 

Mein Freund Edgar ift ein zivilifierter Menfch. 
Gott fei Dank! Und er bemeift es aud). Neulich 
begegne id ihm auf der Strafe. Jh babe ein 
duftendes Beildenfträufichen in der Hand. das er 
aber nicht fah. Nach drei Schritten fragte er: „Du 
kommft vom Beifeur?“ 


Empor! 


In einer ach! fo mondänen Zeitfchrift enthält 
ein Auffag des Sreiherrn von €... „Wie fieht die 
Sattomode der neuen Gaifon aus?“ diefe auf- 
rüttelnden Beftftellungen: 

„Nicht immer mehr ift audı der Tafcheneinfchnitt 
maßgebend für die Regulierung des Knopfiuftems. 
Zwar gilt die Placierung des unterften Knopfes 
in der Tafhenhöhe nach wie vor für das Korrektefte; 
der kürzeren Gatkoform angepaßt, liegt diefer Punkt 


ieht häufig aud) wieder höher, ohne da feine Be- 
fimmung jedoch willfürlich zu fein braucht; denn 
fehr gut läßt es fich technifcd) ermöglichen, dafı bei 
einem zweitnöpfigen Gatto der Zaillenmeridian 
die Halbierungslinie bildet.” 

Da kann man nur fogen: Die Leute Leben! 


Der Frefler 


Im Dfipreufifchen gab es einen Edinorrer, der 
wegen feines riefigen Appetits bei denen, die er 
beimzufuchen pflegte, übel angefeben war. Einmal 
bielt ihm einer feiner Gaftgeber feine Unerfättlich- 
keit vor. 

Darauf der Schnorrer: „Was wollen Ge? Jh 
eh wie e Dögeldye.“ 

Der andere: „Jet baben Ge drei Teller Suppe, 
dreimal Kleifh und dreimal Gemäfe gegeflen. Das 
nennen Ge: wie e Bögeldye ?1” 

„Wie denn? E Dögeldye iht, bis es fatt ift.” 

Ein anderes Mal fragte ihn einer gang beftürat: 
„Ja, was müffen Cie für 'n Magen haben?“ 

„Mei’ Magen? Nidy größer wie e Hein’s Kind. 
Sag’ ich Yhnen !“ 

„Aber. . 

„Nu e Hein’o Kind ift e halben Meter grofi.” 


Lieber GSimpliciffimus! 


Es war im vorigen Jahr, am 27. April, im 
Schnellguge Rom— München. Neben mir faß ein 
Münchener/ Ehepaar. Die beiden hatten auf ihrer 
Jtalienreife Jtalienifch gelernt. Wenigftens das 
Allernotwendigfte, um beieifen zu können, daß 
man „dort“ war, Cie fagen nicht mehr „Blorenz“, 
fondern „Birenze" ; nicht mehr „München”, fondern 
„Monaco“, 

Als der Zug über den Tiber fuhr (italienifch; 
„Tevere"), ftieß der Mann feine Grau an und 
fagte: „Da, fchaug, aufil, Referl, balft 'n Tiberio 
no amol_fegn willft!” 


Ende der flebziger Jahre, als In Deutfchland 
die Wuchergefege erlaffen wurden, verlobte fich ein 
angefehener Rechtsanwalt mit der Tochter eines 
berüchtigten Wucherers. Ein Freund machte ihm 
deshalb Vorbaltungen, die er aber zurüdtwies; 
„Wucherertöchter werden jegt rar, man muß fich 
beizeiten noch eine fichern.” 











7 Id bin felt fieben Jahren verheiratet, und twir 
baben diefe Zeit eine Perle von Dienflmäddhen. 
Eine aus dem Cädfifchen Eragebirge, perfett im 
Kochen, Bliden, Echeuern. Wafdıen uff. Daber 
begen wir fie wie unferen Augapfel, zumal fie auc) 
Briefe nicht nut lefen kann und daher nicht neu- 
nierig ift. Wir Gaben fie nlfo fieben Jahre und 
wir folgen alle drei tadellos, obgleich fie nicht 
Immer gerade rüdfichtsvoU berrfcht. Wenn wir 
Sonntags zum Beifpiel mal Gäfte bei uns feben 
wollen, nur nanz Shüchtern zum Nachmittagstaffee 
(onftige Weiterungen find bei ihr verpönt)), und 
ihr Dies zwei Tape vorber Hopfenden Herzens 
melden, heißt's: „Das gebt aber ni! Da geb 
ich aus!” 

Neulich gab's aber dodı mal Kradı — ich fauc 
noch heute an den Kolgen! —, in deffen Verlauf 
Ich bemerkte: „Ich verlange von Yhnen nur, dafs 
Sie mir anftändig begennen, wie fih’s gebört!” 

Anna ftüßte beide Hände in die Gelten und 
antwortete prompt, mit lange verbaltenem Ingrimm; 
„Ih foll mob" vodı egab biddefcheen biddefcheen 
fanen. wie Cie! He?“ Da blieb mir die Epradye 
weg, und ich nab meine Gadye verloren. 


Rüdtehr des Rompilgerzuges, Stürmifche Be- 
prüßtng von feiten der Dabeimgeblicbenen. Auf der 
anderen Geite eine getvife fatrale Stimmung, ein 
Abglanz des. heiligen Jahres. Ich böre einen 
Männerbaß:-„ Drei Paar Goden hab’ i mitg'numma 
für Die drei Wochen, aber I bin mit oam Paar 
auskumma,“ 


Bildungen 


Die Weiden bilden wieder Knofpenfchnüre. 
Die Jungfrau bildet heimlich fi im Bett 
Durd) tief pervers-erotifche Lektüre. 

In Srantreich Gildet fih ein Kabinett. 


Schadt bildet unfre tägliche. Befchiwerde, 
Weil er uns gar nicht aufgewertet hat. 

Der Rundfune bildet neue Bildungsherde, 
Pneumette deinen Buß um, falls er platt. 


„Der Krieg von morgen“ bildet unfre Weihe: 
Europa bildet eine Ehrift-Gemein’, 

Kurzum: wir bilden eine bunte Reihe, 

Und was nicht ift, das bilden wir uns ein, 


Ich meine foft: Meift find wie kaum im Bilde, 

Was uns mit all der Bildung widerfuhr: 

Wir bilden eine Riefen-Narren-Gilde. 

Die Weide bildet ibre Kuofpenfcdnur — —. 
Sebaldus Rothanter 
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POLA NESRI STÄRKT DIE 
WADEN NACH SYSTEM BODE 


KEYSERLINS STÄRKT FRAU VON OHEIMG MAX HALBE ÜBT SICH iM 
SICH IM KAMPF UM EINE TRAINIERT SEISTISE OLYMPISCHEN KEGELSPIEL 
NEUE WELTANSCHAUUNS SRAZIE 


Goffverfrauen 


(Zeichnung von €. Cllling) 





„Der Herr, der den Goldregen wachfen läßt, wird auch meine drei Pfandbriefe aufiverten.“ 
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SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 






WSPRENGEL &C° 
HANNOVER!GEGRABSI 








Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender 
Arterien-Verkalkung, Muskel- und Gelenk-Rheumatismus, 


% 
—— Gicht, Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden — 
| Vorzüglidie Konzerte 
Vielseitige Unterhaltungen, Oper, Schauspiel, Tennis, 
Golf, Wurftaubenschiefistand, Autogesellschaftsfahrten 


Sämtl.neuzeitliche Kurmittel » Schönerangenehmer Erholungsaufenthalt 


Hessisches Staatsbad Sc Ganzjährige Kurzeit Vorzügliche Unterkunft in reicher Auswahl bei angemessenen Preisen- 
Badesalz-, Wasser- u, Pastillenversand uanronsere sie neueste Auszunttsscnnitt A, 120 von ver nac- una Kurrermaitung Bad-Nauheim una In den Reisebüro 


Am Taunus bei Frankfurt a. M. 
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Arno Holz: 
Impropifation gelegentlich einer befjeren Havanna-Ausfchuß 


In 
bunte, toirbelnde, 
goldgligglanzige. leuchtbligtanzige, 
drebflierende, drebflinkernde, drebflitternde 
Sonneuftäubdhen 
Lang 
auf dem Gofa, verdauumgsfelig, 
ftoßblafe. 

Lippenfchnelle, atemfchleudere 
ich... die 
blauvioletten, 
Leicht fich kräufelnden, 
zund fich hebenden, Luftig webenden. 
oval, 
altternd, haudyzart 
verfchwebenden Rauchringel 
meiner 
in einer folchen 
boch-feftlichen, feudal-feierlichen. 
namentlich aber womöglid) auch noch zum Uberfluß 
wie 
eben gerade jeht 
behaglichft, einfam, glüdlichft, zurüdtgezogen. 
ofengemütlicdh 
frübtwinterlihen Gituation 
durchaus, 
partout und über alles 
verehrten, 
werten, fon feit Week-end-Abend fehulichit begehrten, 
folennen, friedlichen 
Sonntagnahmittans-Havanna-Ausfhufzigarre. 


Lachs 
war tadellos, 
Rehrüden vorzüglich, 
Marastinvauflauf einfach deliziös! 


Neben mir, auf dem türkifchen Taburettchen, 


das auf feche Im Kreuz verfchlebbaren, drehbaren, verftellbaren Beinchen balanclert, 


In 
einem Schälden, 


wie aus einem dünnen, Durchfichtigen, weißrofa fih wölbenden Magnolienblatt, 


‚Duftet bereits... der Motta, 
Ich träume. 


Durds 
Schlüffelloh 


(Nic) 
Immer wieder verfchuntelnd, fich Immer wieder zerfchlebend. 


immer wieder neuformend) 
Bude ich 
ins 
».. Paradies... 


Zämmchen ... die mit Tigern welden, Löwen . .. die an Blümchen leıten. 

fchillernde, 

Ichautelnde, £rillernde, gautelnde, 

fligende, radfpreizende, 
turnende 
Meerkogen, Pinfeläffchen, Schlankloris, Mobrenmatis. 
Lelerfchwänze, Arguspfauen, 

Araras, 

Katadus ... und... Kolibris! 


Ztifchen 
toten, blühenden. 
kugelig befnipften, fäuberlich befipften, ziekelgerecht befchnipit en. 
erfreulichft. unterhaltfamft, . 
ftachelfpiigelig 
bekunftfchnittenen, begartenfcherten 
Granatbüfden, 
gelben, 

Ladyenden, abpflüdlodenden, 
unverwelklichen, unerfchöpflichen, unverwäftlichen. 
über und über, 
ftets 
ganz genauft abgezäblt, 
fofort immer frifch nachmwarhfend, purechtlauterit. 
die 


bebängten 
Yunderttaufendgäldentrautftauden 
umd 
frommen, heiligen, 


achatftämmigen, Eirchturmbohen, malachitarmigen. 
berzigen, bernfteinkerzigen 
Kandelaberbäumen, die ein großes Kreisrund fäumen. 
aus einer tiefen, grünen, nod) wie von Tau fKimmernden Smaragdiieie 

mit 

Diamentlilien, 

inmitten eines in taufend Geidenglanzfarben 
blänternden, 
blinkernden, flinkernden, 
dreißig zu fünfzig meffenden, original bandgefnüpften 

Mustabats, 

(oder 
Ift es ein Täbris, Ift es ein Kazat, ift es 
ein 
Koraffan, 
ein Kirman, ein Bokhara, ein Yoragban, 
ein 
Dageftan, Berahan, Guliftan, 
Ispaban ... oder... Cchiras ?) 
blift 
auf blanten Ebenholzbeinen. 
blige mit fcrägboch aufgeflapptem, fctwarzem, glänzendem Loradedel, blipt 


ein 
viefiger „Erard- Flügel” ! 


Bor der geöffneten Klaviatur, 
auf 
einem vergoldeten, 
niedlichen, zierlich gefchweiften 
Ehippendale-Hoderhen, 
die fehlanten Hände no Im Echofi, die fhönen Augen weltentrüdt, 
in 
ftrahlender Jugend, 
ganz Mufit, 
nang Innenfeln, nanz Innentraft, gang Innenfinn. 
nanz Geele: 
Klara . .. Schumann !! 


Kleine, nadte, rofige Putten, jblubhobelg auf allerhand Wöltchen reitend, 
ftimmen febon die Jnfteumente 


Ein alter Herr mit roten Bäddyen, 
blinklichternd 
vergnögten, wohlwollenden, 
filberbrauenäberbufchten Enzianäugeldyen 
und einem weißen Klunterbart aus Watte wie der Weihnadtsmann, 
in 
„blauen, gemütvollen, 
lammfellgefütterten Bilzparifern 
und 
einem ebenfoldden Gternenfchlafrot 
Hopft 
mit dem Taktftor auf. 


«Attention!» 


Mit einem Mal, 
auf 
einen langen, 
geäßlich Ladierten. plöglid mitten unverfhämt in der Luft bängenden 
Blehfchild, 
in fteilfter, fchmaljter, fheußlichfter Antiqua, 
Tefe ich 
die fchndde, entziffere ich die blöde, entbuchjtablere ich Die öde, 
böfe, 
affröfe, odiöfe, monftröfe 
Auffchrift: 


«Non fumare! Defendu de fumer! Please do not smokel » 


Ich pufte empört 
das Zeug 
kaputt. 


“Ppbbl" 
Dante. 


Und mit womöglid nod) größerem Bebhagen als fonft 
ichlärfe ich den aromatifchen, fchlüdere ich den ariftokratifchen, 
teinte 
ich 
den opiatifchen, 
braunen. geliebten, durch fieben Giebe gefiebten. 
berrlichen, göttlichen, köftlichen 
Alabtrant! 


en 
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Serienfolonie 








sufagen Ins Geflcht. denn fie 


Geicnung von H. 30) mar lang und fleifchig. und 
ihre Epige baumelte bin und 
ber. Dozu lächelte der Mann 
fländig bämifch vor fi bin. 

Der üble Kollege bereitete 
Grapenfilh pkufifches Unbe- 
& 


bagen. verurfachte Ihm 
Brechrei; togdem mußte er 
ibn immer wieder anfehen. 
Es war, als ob der Mann 
ihm mognetifcb anzog. Ta 
aing ikm die Erkenntnis auf 
das war tieder ein Infamer 
Tri des Ctantes, um ihm 











Die Rächer 
Don Hans Novator 


Ein Haß glimmender Art hatte den Sekretär Orapenflih 
aepadt. Ein unter der Oberfläche korrekter Ergebenbeit [hive- 
lender beimlicher, aber geimmiger und nagender Haß. Er 
tichtete ich gegen den Gtaat, der Grapenfiich knechtete und 
feelifch vernichtete. 

Der Staat war das Ungeheuer, das unfaßbar und un- 
angrelfbar hinter fteinernen Vorgefentengefichtern lauerte und 
ehrgeisige Hoffnungen zerttümmerte. Und es war erftaunlich 
vb Monarchie, ob Republik, ob Redjtsregierung oder Linto- 
reglerung — der Gtant blieb immer die gleiche verkörperte 
Bosheit. Er wandte die tädifchften Kniffe an, damit minder- 
wertige und jüngere Kollegen Grapenfifh überfpringen 
tonnten. Der Gtoat erfand die außerordentlichften Be- 
förderungofofteme, um ®rapenfifch auf den unteren Eproffen 
der Oehaltsgruppenleiter niederzubalten. Grapenfiich wußte 
dos war feuflifche Abficht und gemeine Niedertracht, um ihn 
Im gunerften zu treffen 

&o wurde fein Hafı neboren. Brapenfifch äußerte Ihn 
nicht — beileibe nicht —, aber er prägte fi, natürlich nur 
auferdienftlic), in feinen Zünen aus. ein Gefiht wurde 
finfter und wutverzerrt, wenn Dorgefeßte nicht zugegen waren. 
Aber er tat feine Pflicht täglich von neun bis vier. Denn er 
war ein ehrenbafter Beamter, 

Da trat eine Wendung ein. Geit zwei Tagen fah Ihm 
jenenüber ein meuer Kollege; er bieß Beudtling und war 
fept worden. Der Mann war Mein und fpittelig und fab 
inlichweiß aus wie eine Wafferleiche. Er batte einen kablen 
Schädel, flach und vieredig tie ein Aktenkaften. Die Nafe 
aber fehlug dem geometifcen Gtil der Cchädelbildung fo- 








das Leben noch mebr zu ver- 
gällen. Er fprac) fein Wort 
mit dem Mann. 

Am dritten T 
zur Grübflüdszeit, redete 
Beuchtling ibn en. Grapen- 
fifch richtete abweifend feine 
Augen auf ihn, die Infolge 
der langjährigen Verbitterung einen ftereotyp vorwurfsvollen 
Ausdeu® angenommen hatten, ftrih gemwohnbeitsmäßig mit 
der Linken über feinen Niepfehebart und ftedtte mit der 
Rechten den Federhalter binters Ohr. Dann aber rii er 
überrafht den Mund auf. Denn die Sprache des Kollenen, 
der das norddeutfche feharfe „|” fprach und es zudem zwifchen 


aber, 





ge 











aufammengebifenen Zähnen bervorprefite, war wie ein 
fhlangenäbnlices Zifhen. 

„S- fetretärfrüp—[—NüE" , kicherte Beuchtling 
und mies auf fein Brot. „ fehn fie? 
S-j—-f—fets das- felbe: S-f—f—finttäf— 








„Co begann die Bekanniichaft. Es ftellte fih heraus, 
daß der Etant auch) Feuchtling fchmählic) behandelt hatte. 
Man denke: er hatte ein Dienftalter von — — —, während 
andere Kollegen. die weit hinter ihm flanden — _ 

Unerbörte Begebenheiten famen zutage, und es wurde 
ein elfriges Gefpräd, das wichtige Ergebniffe zeitigte und erft 
mit dem Dienftichluß beendet wurde. 

Grapenfiih konnte nicht umbin, dem Kollegen feine Be- 
mwunderung zu zollen, obwohl er — bei Würdigung der 
ganzen Sachlage — und in getoiffem Umfange — zunäcft 
fchwere Bedenken hatte. Aber was Beuchtling eingehend aus- 
einandergefegt hatte, Imponierte Grapenfifch. Das war es 
man durfte es nicht beim Haß bewenden laffen. Rache mußte 
man nehmen, Rade am Etat! Indeffen er — feinerfelts — 
ach, Ihm fehlte der Mut und die liftige Verfchlagenheit zu 
foldhen ungebeuerlihen Unternebmungen. Doc des Kollegen 
‘Mäne waren Balfam auf fein haßzerfreffenes Herz. 

Und nun fam eine Zeit in dem Beamtendafeln Grapen- 
fifchs, die fein Herz büpfen ließ und ihn wieder zu einem 
froben Kinde machte. 

Mit dem elektrifchen Licht fing es an. Feuchtling brannte 
es den ganzen Tag über. ob auch hell die Sonne fehlen 





Grapenfifch blinzelte, denn er konnte Zmielicht nicht ver- 
tragen; aber er redhnete glücfelig die Koften aus, Die dem 
Ctant durdy den Mebrverbraud; ertvuchfen. 

Beudtling verbrauchte zehn bis zwölf Bedern täglich 
zerbrach fie mufwilig und warf fie bobnvol lachend in den 





Papierkorb. 
„ff ff—fwar nicht —f—fehr viel,“ zifchte 
er, „aber ’s [—-—fummt doch.” 





Grapenfiih war toltühn genug. dem Kollegen nadhzu- 
eifern, aber ganz fo weit zu neben wie diefer vermochte er 
nicht; er ließ es bei vier bis fünf Gtüd täglich beivenden 
Immerhin bereitete auch diefe Anzahl Ihm eine Genugtuung 

Auch ihr Verbrauch) on Bleiftiften und Bunififten, an 
Konzeptpapier und Kanzlelpapier ftieg ins Ungebeure. Mit 
Befriedigung blidten die Rächer jeden Tag beim Dienfifcluß 
auf den bis an den Rand gefüllten Papierkorb. 

Grapenfifch legte ein fatififhes Bormular an, in das er 
täglich die Ehadensfummen eintrug. Es waren häufig fhtlerige 
und zeitraubende Berechnungen, die das ganze Können eines 
tüchtigen Getretärs erforderten. Aber er machte fie gern und 
gewiffenbaft. 

Die innigfte Freude aber gewährte es Ihm, wenn er den 
beweglichen, mollustenhaften Kollegen beobachtete, wie er 
anfcheinend harmlos Im Büro umberfchlih und, bald bier, 
bald dort auffauchte, ftets Dienftliche Gefchäfte markierend 
und dabei heimlich Schaden antichtend. 

Ja, Beuchtling verftand die Sache, Urplöglich ftand er 
dienflich bei einem Kollegen am Gchreibtifh und kam dody 
unbemerkt aus dem Kücenraum, two er nad Gchluß der 
Frübftücszeit die Gasflammen angeftett hatte, damit fie die 
Nacht über brannten. Grapenfiich fah Ihn nefdhäftig aus 
einem Nebenraum kommen und wußte, daß dann In dem 
Abortraum meuhlings der Wafferhahn aufgedreht war, da- 
mit das Wafler In Gtrömen vergeudet wurde. Mlorgens 
faben die Ciheuerfrauen, daß in füllen Aktenräumen die 
Nacht über Licht gebrannt hatte. Tinten- und Leimflafdhen 
Icerten fich auf geheimnisvolle Weife, und Benfterfcheiben jer- 
brachen völlig unaufgeklätt. 

Grapenfifchs Ctatiftit erforderte eine gewaltige Arbeits- 
feiftung. Aber er war über die Maßen plüdlich. 

Eines Tages fehlte Geuchtling Im Dienft. Er kam aber 
am nädften Morgen tolede BAunplnen ftat er auf 
Srapenfich zu und fagte: „S-f—Tie können mir Yhren 

S-i-i-fenen [—1— foenden! ee drei —h—Behnte 
Kind. Ein S-f-—fohn.” 

Grapenfifh war einigermaßen vertvundert: „Aber da muß 
ich doc) fagen —. DVorgängig natüclid, meinen ergebenften 
Olüctwunfd. Indeffen — hm — Cie meinten: das drei- 
zehnte?“ 

„S-F-f—flimmt.” 

„Aha — dann 
Finbeizelage 

-{—flmmt,” Härte Beuchtling , 








ja dann erhalten Cie wieder eine 


„die dreiß—h: 






* Grapenfifd) fann nad. „Das 
& 


- ja — das Ift 
ift In der Tat eine beträchtliche Gehaltsaufbefferung.“ 


Alle Deviuihe, ein der Ereme Moufon gleichiwer- 
tise8 Hantpflesemittel au schaften, find vergeblich. 
Creme Monion ift und bleibt unnachabmiich und 
in der Kirkuns undersleichlich. » Millionen und 
Abermillionen, denen Die Hantpflese mit Exeme 
Monfonsumtäslichen Bedürfnis getworden ift, be- 
Htätisen ihren hoben Eogmetiichen und sefundheit- 
lichen Bert.» Hieraus erklärt fich Der viefenhafte 
Derbraudh von Ereme Moufon, dee von Keinen 
anderen Hantpflesemittel dee Kielt auch nur 
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felbft war Junngefelle und konnte fich folder Zu- 
Tagen daher nicht erfreuen. 
»„S-{—[—jehr beträchtlich” , beftätigte Feucht- 
ling. „Und wii—f—fen E-I—i—fe, 's ft 
Acht. Berf——fehn fe? 
S-—(—fiaat (fol B—5—Bablen. 
a kam es wie eine Erleuchtung über Grapen- 
Ach, Der Kollege machte bewußt und vorfäplich 
Inder, denn jedes neugeborene Kind verpflichtete 
den Staat zur Zahlung einer weiteren Sinder- 
Alage. Das war ja beinahe difziplinacifch firafbar | 
Und wenn der Vater ftarb, mußte der Staat für 
alle Kinder Waifenpenlion zahlen. Ha, das war 
eine Sache! Grapenfiich freute Ach über diefen ge- 
(ungenen Gtreidh des Kollegen, als ob er Ihn felbft 
verübt Hatte. 

Aber dann wurde fein Geficht plöglich afchfahl. 
Die dreizehn Kinderzulagen machten das Gehalt 

«5 Kollegen monatlich um etwa zweihundertfedhzig 
Mark Höher als das feinige! Und diefes höhere 
Gehalt bezog Feuctling, obwohl fein Befoldungs- 
dienftalter — und er aud) nad) dem Beförderungs- 
Dienftalter — ja, felöft nach dem Penfionsdienft- 
alter — 

Da war es wieder, das Ungeheuer Staat! Der 
efte Eindrud, den er damals von dem neuen 
Kollegen gehabt hatte, war alfo Doch richtig gervefen 
%s war Abficht gewefen, als man ihm diefen höber- 
befoldeten Kollegen negenüberfegte, fchitandfe Ab- 
Nicht, um ibm maßlos zu kränten, ja, die Art an 
die Wurzel feines Lebens zu legen. 

Die Galle trat ihm Ins Blut. Er wurde fhwer- 
kant, Der Lebensmut verließ Ihn, und der Arzt 
judte mit den Gchultern. Geine Körperkräfte 
(handen. Aber der Geift war nod) lebendig und 
arbeitete. Es war der NRachegeitt, der Pläne 
f«hmtedete, Eines Morgens ging ein Leuchten über 

«5 Kranken gallegelbes Antlig, Er rief die Wirtin 
und hatte eine lange Unterredung mit Ihr. 

Als Kollege Beuchtling Ihn nach einiger Zeit 
befuchte, fab er eine ungewöhnliche efelfchaft um 

as Krankenlager verfammelt, 

"Da war der Hausarzt, der eine Athereinfpripung 
machte, die Copisroietin mit ihrem Manne, der 
einen feierlichen Gebrod trug; ein Paftor, Der Port 
wein tank, und des Haufes gefundbeitsftrogende 

öchter, deren Holzbein von einem Brautkleid fehr 
anftändig verdeet wurde. Yhr Glasauge dagegen 

el in Lächerlicher Welfe auf; Me batte es in Der 
Haft fihlef eingefegt, denn Eile war geboten ge- 
tefen. 

Der Paftor vollzog die Trauung. Als fein Gegen 
berflungen tar, richtete Grapenfich ih mit legter 
Kraft auf. In feine Augen kam ein überirdifcher 
Blanz, und er fprach glüdfelig: „Bott — fel — 

an! Yept — foll — der Staat — Witwen 
penfion zahlen — fünfäig Jahre lang — — —." 

Darauf fiel er in die Kiffen zurüt und hauchte 
verflärten Antliges fein Leben aus. 





Der 



















ELASTICA 


Die elegante hygienilkhe 
Unterkleidung 
r 


fürfierren.Damenu 


Bezugsnachwels durch die alleinigen Fabrikanten 
Mech. Trikotweb. Stuttgart 
Ludwig Maier © Co. A.-G. 

in Böblingen. 





Wenn Sie den 


unblutigen Steinach 


kennen lernen wollen, so lordern Sie bitte 
kostenlos Druckschriften über den Potentor 
an, den idvalen 


Verjüngungsapparat. 


Wirksam gegen Alterserscheinungen, Nerven- 
un ue»schwäche. Erhöht körperliche Eia- 
Krfunden vob einem namh. Norvonarzt. 
mo Anwendung. Kinmallse Ausgabı 
hogutachtet, Prois komplett RM 10. 


Hans Berg v Dresden-A 9, 
loritzstrai 














Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Die Braut trat vor den Gpiegel, [hob das 
Glasauge zurecht und tweinte. Feuchtling fah fle 
prüfend an; er fchien ihre Lebenskraft abzufdägen. 
Dann nidte er befriedigt, drüdte warm ihre Hand 
und fagte anerfennend: —-fauber, (-(—i— 
fauber, Der &—f—i—itaat if[—I—ft angefh— 
ih — gefchmiert 1" 








Lieber Simpliciffimus! 


Hans Jürgen, mein fechsjähriger Sohn, fpielt 
mit leidenfchaftlihem Getöfe Goldaten. Lange bat 
ihn meine Mutter mit ihrem Befuch ertragen, Endlich 
wird's Ihr zu bunt: „So fei doc endlich einmal 
fill, man kann ja fein Wort miteinander fprechen, 
feln eigenes Wort verfteht man kaum!“ 

Der Junge verftummt. Er finnt nad. Dann fagt 
er fill: „Eins Ift gut. daf Im Krieg feine Weiber 
dabei waren!” 


Der Leuchffurm 


Die Oltants überm Mittelfand 

Sind bald wie Afche, bald wie Brand 
Der Leuchtturm auf des Stromes Krempe 
Befuchtelt fie mit feiner Plempe. 


Unrubig tönt der Gchlund der Berne, 
Im Qualmfchacht reiten blaffe Sterne, 
Und eines Dampfers Jahrmarktspracht 
Kommt dumpf herauf und füllt die Nacht 


Und füllt mein Herz und fengt es aus; 
Auffchießt der Fremde Luft daraus, 
Der Meere unerhörte Ränder, 

Der Bremdheit wilde Knabenländer. 


Da winten rings fÄhon um den Gleicyer 
Der Erde ausgedörrte Speicher 

Wir And der Zukunft Pionier, 

Der Menfchhelt Größe fäen wir! 


Du deutfehes Herz. tole zirpft du jung! 
Wir find des fremden Weizens Dung, 
In alle Winde hingetragen 

Bären wir unterm Weltbehagen. 


Die Öltants und die Dampferwogen 

Sind von der Nacht ins Nicjts gefogen 

Auf meines Hirnes leeres Gieb 

Trifft Balt des Leuchtturms Pritfchenhieb. 
Hans Lelp 


Erfolgreiche Entfettung 


tlelbigkelt ist nicht nur unschön und lästig, sondern 
lobensgefährlich und bringt viele Beschworden, be- 

hkeit beim Gehen, Treppensteigen, im 

Beruf r 
Leistungsfählgkeit, 


rzbeengung durch Verfettung, 
Ateınboschwerden, 


frühzeitige Adervorkalkung 
itiken Tod durch Schlaganfall, 
Eine Eatfettungskur ist daher für alle Korg 
‚esundheitliche Notwendigkeit und Wohltat, } 


jedes angebotene Entfettungsmittel wirksam und unschäd- 


RD \ Der mit eingeprägter Firma 
| versehenc Staniolkapsel: 
verschluß einer Flasche Wein, 
Sekt. Weinbrand oder Likör 


bietet dem Kinner sichere 
ge für Qualität 




























auf’ den Staniolkäpselverschluß 
und lehne Nachahmungen ab. 
















Helratsiustige Braut- und Junge uto losen; 





1. Was muß ein junges Mädchen vor und von der Eho wissen? 
N 
2. Was muß jede Junge Frau in dor Ehe wissen? 3.40. 


13 3. Was muß ein jung 
1 *  31.—36. Tausend , . 5 
. Taı 


"0. Tausend . . . M.1.B0. 
Diese Bücher haben schon vielen tausend. jung. ante dis Öläck der 
; 


nn vor und von 





der Eh 


Ehe gebracht. Jedes Buch auch einzeln käuflich, Alle 5 Bücher gegen 
Einsendg. v. M.5.50 (auch in Briefmarken). Nachn. 50 Pig. mehr, vom 


Verl. Hans Hedewig’s Nachf., Leipzig 32, Perthesstraße 10, Postscheok 13448, 
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‚chen Schweißausbruch, schnelle Ermüdung, keringe 

sthana, 
und oft 
ulonten eine 
och ist nicht 


Badokuren sind selten von anhaltender 
h sind sio derart teuer, daß sie nur für ganz 


‚ge kommen. Pillen und Tabletten sind wohl 
boquom zu nehmen, aber dio meisten bringen keinen Erfolg, 
kommen aber durch die hohen Verarbeitungskosten eben- 
falls sehr touer. Eine wirklich wirksame und bequeme Ent- 
feltungskur ist eine Haustrink-Kur mit dem bokannten und 
bewährten Phillppsbur: tung: 
tee, welcher an Stelle der sonstigen Morgen- und Abend- 
getränke getrunken werden kann. Er entfettet den Körper, 
ohne unangenehm abzuführen, ohne Hungerkur und ohne den 
Körper zu schwächen, äuf dio bequemste und gesündeste, 
natürlichste Art. Er reinigt zugleich Blut und Säfte, ver- 
dännt das diokflüssige Blut, damit es wieder rascher durch 
die Adern fließen kann. Er wirkt zugleich gesundheitsför- 
dernd, hebt das allgemeine Wohlbefinden und erzeugt ein 
Gefühl der Verjüngung und Erleichterung. Horz und Lungen 
bewegen sich wieder freier, die Atmung wird erleichtert 
und as bisherige Müdigkeltsgefühl 
kurz gesagt: Man fühlt sich nach dieser Kur wie nougeboren. 
80 schreiben die Verbraucher: roh, daß Ich von 
Thnen den Herbarin- Entfettungstoe bekommen habe, habe 
am 30 Pfund abgenommen, kann deshalb den Tee allen 
‚empfehlen, welche recht stark sind. Feldkirchen, den 22. März 
Habe von einer hiesigen Fräu von 
ntfettungstoo gehört, wolche 
% Pfand abgenommen hat, Möchte auch dünner werden und 
bitte desbalb, gleich eine ganze Kur von 12 Paketen senden 
zu wollen. Stuttgart... , — Benutze Ihren Herbarla-Ent- 
fettungstee seit etwa 4 Monaten mit Unterbrechungen. Ich 
habe 18 Pfund abgenommen und fühle mich gesünder, dabei 
konnte ich meinem Beruf ganz nachkommen. Senden Sie 
mir weitere 3 Pakete . .. Ein Pfarrer Württombergs. — 
Massonhafte Ähnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
Kosten wegen hier nicht alle abdrucken Iassen können, 
Prospekt gratis. Paket 4.25 Mk. (Kur 6-12 Pakete.) 
Biligere Entföttangstees stellen wir ebenfalls her und 
empfehle 
Herbaro-Entfettungstee, mittelstark entfettend 
Ihstö :ntfettungstee, mild entfottend „ 


tritt nicht mehr anf, 


Erika-Entfottungstee, schwach entfettend . . Paket 
Marienbader Entfettungstoe, abführ. entfettend Paket 
Ferner empfehlen wir unsere Herbarl 
pasta zur partielien Beseitigung von 
ion, dicke Waden, plumpe Fußgelenke, starke Hüften, 
fetter Hal johultern usw.). Neues fettzehrendes Mit! 
an jeder Stelle unerwünschten ch leichte 
sage zu beseitigen. Probotube Mitteltubo 3.25 Mi 
Doppeltabe 4.50 Mk. (in Kombinati 
rstellung und Versand Herl 
paburg 256 (Baden). 
;gen In Apotheken, besonders in: 
Leipzigorsir. 74, Breslau 
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Der Feigling 
Bon Hans Eheiftian 


„Nun find es beinahe fieben Jahre ber. daß Buchs ge- 
fallen ift”, fagte Bauernfeind. 

Eine vorbeifahrende elettrifhe Bahn polterte lauter und 
blelt. Die Ctraße fchrwieg. Nun ertönte Ruf. Pfiff und 
Klingelgeichen, weiter brummte der große Kaften den beiden 
ehemaligen Bliegeroffizieren in die Obren. Detlef von Guten- 
berg hätte nun antworten müfjen, aber er verfolgte die Elet- 
teifche mit ihren vielen Reklamefchildern, die er bafte, weil 
er für fle werben mußte, welter bis zur quietfchenden Kurve 
und murtte dann in Anbetracht feines befheidenen Afqul- 
fteurdafeins: „Ein Gauleben ift das.” 

Der Likörvertreter Bauernfeind nidte: „Ja, der tolle Buchs 
hat fich eigentlich zur rechten Zeit verdrüt. Jufammenbrud und 
Revolution bat er, Bott fei Dant, nicht mebr erlebt. Er ift auf 
der Höhe feines Ruhms den Heldentod geftorben. Menich. 
weißt du noch, wie wir nad) feinem Begräbnis gefoffen 
haben? Erft war gar keine Stimmung; aber er hatte es Doch 
felbft beftimmt: ‚Kinder, wenn es mich mal hafıht, müßt ibr 
faufen wie die Hottentotten.” Diefen Tag vergefle ic nie. 
Alles, was Beine hatte, war da, um dem tollen Kude die 
leffe Ehre zu erweifen. — Er flog einen fauberen Propeller. 
Keiner hatte fo viel ‚Häschen zur Ctrede gebracht wie er. 
Wenn man die heutige Zeit bedentt — was bat der Kerl 
für Nerven gehabt. Gar keine — oder Gtrie, Spanndräbte 
aus Gtabl vielleicht.“ 

Gutenberg blidte in das gerötete Gefldht feines Kame- 
taden, der jeßt zu feiner mitgebrachten Blafche griff. um fich 
twleder einzufchenten. Eine alte Bliplicjtaufnahme von der 
Beont fiel ihm ein — genau fo hielt er den gefrümmten Arm, 
genau fo neigte er den milltäcifch kurzgefchnittenen Kopf mit 
dem einraflerten Scheitel. Nur die Augen lagen etwas tiefer, 
und der Mund trug echte alten. Vorfihtig fagte er: 
„Glaubft du, Bauernfeind, daß dem Fuchs nicht au einmal 
die Nerven verfagt haben, daß er nicht auch einmal richtige 
Angft gebabt hat?“ 

Bauernfeind hob fih aus dem wadligen Gorgenftubl, 
überfchtwapperte teinkend feine rechte Hand, die er exft [chnell 
abledte, bevor er antwortete: „Quatfh — Fuchs war ein 
Held, er hat nie Rurdht getannt.” 

„Ih fange ja, Buchs war ein Held, ein wirklicher Held, 
aber...“ Gutenberg zögerte einen Augenblit, prüfte mod) 
einmal das Geficht feines Kameraden, um leifer awar, aber 
nicht weniger beftimmt fortzufahren, „aber er war aucd) ein 
Menfch, und deshalb wie alle, wie du und ich — feige.” 

Bauernfeind glaubte nicht recht gehört zu haben. Diefer 
Gutenberg fagte feinem beften Kreunde Feigbeit nach? 

„Menfc, bift du wahnfinnig? Weißt du denn überhaupt, 
was du geredet haft, Buchs — ein Beigling?" — 

c we — Fuchs war, wie du fagft, ein Beigling. und des- 
alb .. .“ 
„Oft die bewußt,“ fchrie Bauernfeind dazmifchen, „dahı 


du einen Toten fdändeft, der fi) nicht wehren kann? Haft 
du nicht felbft fein Tagebuch veröffentlicht, diefes Heine Heft, 
das Bände fpricht, das in jeder Zeile feinen Geift voller 
Kühnbeit. Mut, Beberrfhung. ja beinabe Zyniemus atmet?!“ 

„Du haft mich unterbroden,” ergriff Gutenberg wieder das 
Wort, „ih wollte fortfahren: und deshalb liebe ich ihn gang 
befonders I” 

Auch er war jegt aufgefprungen, fchritt auf Bauernfeind 
zu und legte ihm beide Hände auf die Cdhultern. Eine felt- 
fame Erregung hatte ihn erfaßt, er zitterte und war nicht 
Herr feines Körpers, er fühlte Die Bewegung feines Mundes 
und hörte feine eigene Etimme. 

„Sieben Jahre find vergangen. Wir haben unfere Uni- 
formen ausgezogen und eingemottet in den Koffer verftaut. 
Wir Haben ‚den’ Zivilanzug bervorgebolt, und ich trage ihn 
heute no zufammen mit dem fdwarzweifigeftreiften alten 
Schlips. Aber wir find Männer geworden und haben Zeit 
genug gehabt, nachzudenken. Heute nady leben Jahren fage 
Ich die. daf; das Tagebuch von Buchs eine Kälfchung if. — 
Alle Kameraden unferer Gtoffel wußten, daß er Aufzeich- 


Philofopbie 


(Beihnung von @. v. Rreibig) 





„Dod) ins Auto kann eener ungliclid) 
find, aba denn is et jemietlicher.“ 





nungen machte. Keiner durfte jemals eine Zeile Lefen, und 
nur einmal äußerte er fpät nachts, daß, wenn er einmal 
fallen würde, id) allein fein Tagebuch befigen und verdffent- 
lichen follte. Sein Begräbnis, die entfeplichften Bilder diefes 
Langen, qualvollen Krieges verblaffen in Erinnerung an jene 
Stunde, In der Idy das Echloß des Tagebuchs erbrad und 
zu lefen begann. 

Buchs war von Haufe aus Kavallerift. Als die Infanterie 
fchwere Verlufte hatte und aufgefüllt werden follte, meldete 
er fih, fo fchreibt er, um diefer Befabr zu entgehen, und eine 
Zeitlang in der Heimat verweilen zu können, als Beobachter 
jur Sliegertruppe. Er wird — war es ein Verfehen, war es 
Befehl — zu einer liegerfhule als Slugzeugführer fomman- 
diert, Der erfte Blug läßt ihm vor Angft das Herz ftillftieben. 
Nur nidyts merken laffen, nur nicht vor den Kameraden feige 
erfcheinen. Zähne aufeinandergebiffen, fo hept er ich felbft 
durch den Kurfus. Bei der Abflußprüfung beult er oben 
im Slugzeug vor Angft und Aufregung. weil er fi nicht 
auf zweitaufend Meter Höhe traut. Zähne aufeinander 
gebiffen. Go kommt er an die ront, fo fliegt er ern. 
aufklärung, fo wird er Kampffliener. Geinen erften Abfchuß 
kann er fich felbft nicht erflären. Ex hat gekurvt und blind- 
lings gef&poffen. Nun bekommt er ettvas Zutrauen. Geine 
Willenskraft verdoppelt fih. Beim zehnten Abfchuß flieht er 
das Auge feines Belndes bredden. Gieben Nächte lang blidt 
es blutquellend durch fein Quartierfenfter, Inmitten ziehender 
Wolten, die Ihn am Tage oft drobend umbüllten. Immer 
ind feine Lippen rot, weil fi die Zähne Ins Bleifcy fchlagen. 
=... Heute war kein Feind an der Kront, Id war fo froß. 
daß ich ausfteigen wollte, um auf der breiten Woltenbant 
fpagieren zu geben... .... Ich bin glüdlid, da jeht 
Winter If. Alles trägt die Edals und Geficdytsmasten, fo 
dafs ich Beine Augen mehr fehe..._ .... Ich Schaue nie mehr In 
die Tiefe, wenn ich einen abgefchoffen babe; wie die Gorgen- 
ftirne einer Mutter blit die Erde mit Ihren taufend twirren 
Schügengräben zu mir auf... .„.. Das Vaterland fordert 
firenge Plichterfüllung. Ich bin ein hochgeebrter Mörder .. . 
... Ich bin fehlecht, weil Ich ehrgeläig bin. Ich bin feige, weil 
id weitertöte. Wer bat redht, wer vergibt? ... .„.. Rufe 
mic) an In der Not, Du follft mich erretten, und ich will 
Dich preifen! .. ."” 

Gutenberg rüttelte on Bauernfeinds Gdultern. 

„Sollte ic diefes Tagebud) veröffentlichen? Es ging hart 
um bart an der ront. — ch war ein Belgling, fhlimmer noc, 
ein Zotenfchänder, wie du vorhin richtig fagteft, Ein Falfch- 
münzer. Aus dem Belenntnis eines Menfchen machte Id 
ein ‚Heldentagebuch aus großer Zeit‘. — Heute find fieben 
Jahre verflofien, Heute babe Id) die die Wahrheit nefagt 
Nur dir, denn die Zeit Ift noch nicht reif dafür, und le wird 
es auch nie werden.” 

Eine vorbeifabrende eleftrifhe Bahn polterte Lauter, ver- 
fiel in ein Kreifchen und hielt. Die Straße fhwieg. Nun er- 
tönte Ruf, Pfiff und Stlingelzeichen. — 

Bauernfeind fiel In den Sorgenftubl zurüc 

“Ich glaube, wir find befoffen.“ 
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Abnahme. Dr.med C.A.: Meine 
Frau hat 50 P/d. abgenommen. 
Fr.B.: Fühlemich wie neugeboren. 
echt mit Girma: Institut 
Hermes, München 81a. Baader. 
straße 8. Vrojpüre gratis. 


Bad Brüdenau Gtadf 


Raucher, die auf gute Pfeifen schauen, 
Wählen ausnahmslos nur echte „VAUEN.“ 
Nur echt mit eingeprägter Schutzmarke VAUEN. 





(Rorbtägern ober 
Banerifde_Mbön) 









Hotel al Ss Hof 


Aber, Damphelpung, 
(5, guter und veigiger 





Slnene Lanpwirifgalt. Jap 
Aushuft Burg ben Kefiker A, 





















n Kräfte. Wie int 
on Ärztlichen Stand- 

punkte aus ohne wertlos Ge- 
waltmittel zu behandeln u. za 
heilen # Preisgokröntes Werk, 
mach neuesten Erlahrungen 
bearbeitet. Wertvoller Hat- 
jeden Mann, ob jung 

ob noch gesund oder 

hon erkrankt, Gegen Ein 
1.10 in Brief- 











Stadt Brücfenau 


(Bayerifches Rhöngebirge) 
Schwefel. und GStablbad „Biebener Sprudel® Vade- 
und Trintturen, eleltrifhe und Moorbäber. SOnrAualkdN 
Helferfolge bei @iht, cronifhem Moeumarlomus, 

Dlutarmut, era 

@rädtiihe Mineralquelle (erdig-fu 
ing). Hervorragende Wirkung d 
deiten, Gallenftelnleiden, Crfranfungen der 
Organe, hronifher Darmirägbeit 
Hödentuftturort (Mittelgebirgetiimo). Grohe Laubs 
und Nadelwälder. 7 Kurzgelt April bis September, 
4 Vadeärgte. + Proipelte durch den Kurvereln. 






ber Eifenfäuer- 
koMweerant, 
Amunge« 



























Bad Tölz Park-Hotel 


Bayr, Hochland 
Medernstes Haus am Platz. Um- az 
mit Bad und Toilette. Lichtruf. Tennisplatz, 
ag 5. April. Besitzer: J. Hellmann. 








art.d,dı ‚Parta Versand Hellas 
Berlin-Tempolhoi 156, 
ir bitten Die Lefer, 
ich bei Beftellungen 
auf den „Simpliciffimus“ 
beziehen zu wollen. 





Berlin; Ente Karlonalo 








Reisende! Schützet Euer Geld! 


Reise: Me der Banca Commerciale Italiana 








Alpen-Geblot 7 2 St. von Venedig 
Weltberühmter Bade- u. Luftkurort 
(Arsen- Eisen- Quellen) 

Salson 20. Mal bis 30. September 


Palace Grand-Hotel 


150000 qm Park — Täglich Konzerte. Auto- Ausflüge, 




















gsmittel, 


va et 
- Infos jonen ‚Scheel 


orlin; Intern. Bchlafwagengenellsch. 
duneris Turistichd, Berlin und München, 








KARLSBAD 


Saison ganzjährig. 


Heilquellen u. Bäder 


seit Jahrhunderten bewährt bei Erkrankungen des 
Magens, des Darmes, der Leber, der Nieren, der 
Gallenblase, Gicht, Diabetes usw. 


16 Mineralquellen, Trink- u. Badekuren, 5 große 
Badeanstalten und alle modernen Kurbehelfe. 


Prospekte, Wohnungslisten und Auskünfte durch das 


Kuramt Karlsbad. 





= 


a nise Mesene 2 


usen 


Grundfäge 


(Beihnang von R. Brick) 


Sotmjetanekdoten 


„Guten Tag. Littwat, wie geht's?" 

„D, wir machen große Gefchäfte, wir fabrizieren Konferven 
aus Nachtigallenfleifch.” 

„Unmöglich! Und find die Umfäge groß?“ 


Treue 


Als ich damals nach dem Kafinofeft. das auch nad) Brieden 
anfichten recht ergiebig war, früb am Morgen nod) einmal de 
Gaal betrat, bot fi) mir ein aufregendes SS aufplek, 
Zivei kräftige Soldaten rauften id um zwei Beine, derei 
urtümlicher Beer offenbar in füheftem Cchlafe unter de 





Nicht zu Enapp — zweihundert Büchfen pro Tag.“ 
ber woher nehmt ihr fo viel Nachtigallen ?” 
„Wie mifchen ein wenig.“ 

„Wiefo denn ?“ 
„Halb und halb 






berunterhängenden Tifdhdete rubte 

„Dös is mel Fähnrich!“ 

„Net wohr is. Rindviedh, ds Is der meine, und der ı 
jet zum Dienft.” 
eine Nadtigali — ein Pferd.“ Es erbob fih nun ein erfchredlicher Kampf zwifchen dr 

s pflichtgetreuen Burfchen. 

Sie gerrten rechts und zerrten Linto 
bange um die Bierleiche. 

Auf einmal fehrie die pefl 
Br bin doch der Kofinofeldiwebr 
fürdhte dich vor dem Abbau! Das ftörte indeffen die Rimpfenden nappen noch nicht 
fürchte dich vor Zwangsein- je zogen an den Beinen weiter, Immer unter dem Kriege 


quartierung! ruf: „Dös Is mei Kähnrich.“ „Net wohr is, es is der mel 
„Eine anftändige Frau läßt fich von der Mode aus- At Stunden nachts: fürchte dich vor Hausfuchung! — Das als man fi) den Herrn nid) 


ziehen und nicht vom Mann.“ m Rufen von &. 9.) nehmen lafl 





} Mir wurde direl 
Der Adtftundentag eines Intellektuellen in 


Somjetrußland te Leiche 





„br Kamele, I 


Acht Stunden im Dienfte 
Adht Stunden zu Haufe 








war nody Treue, 
en wollte? 


















igarelten der 
OSTERR. TABAK-RE GIE 


von edelster @igenarf 
in allen besseren Sigarrengeschäflen erhälllich. 





Unsere Horvaria-Hautschäl-Kur schält die obere, 
Nockige runzelige Hautschicht 
unmerklich ab, und darunter 
nous, von allen Hautfehlern befreite, rom 
farbige, reine Haat von der Zartbeit ein 
Kindes, 


und sonstigen unerwünschten Hanrwuchs im 
Gesicht, an Armen, Achseln und sonstigen 
Stellen wird du neue Haphex-Enthaarungs- 
Kur ante mit Nachbelandla: 
umerz- und gefahrlos entf 
bstanwendung. Sicherer als allo 
oden. Nicht reizend, 


und anderen Fottansatz an unerwünschten 
Stellen beseitigt man rasch darch Horbı 
Entiettungs-Pasta. Nur Auße durch lol 
Massago anzuwonden. Nouos fettzeh 
Mittel, um an jeder Stelle unerwünschte 
ansatz zu beseltigen. Probetube M, 2.20. Normal 
20. Doppeltubo M. 4.20. Für inner 


r ‚uch: Zehr- und Entfettungstes, mil 
empfdlichste Haut unschid- Dicke Waden wirkond, Paket M, 2.50, Horbaria-Entlettungstot. 


Kurpackung M.5.50 PfumpeFußgelenke stark wirkond Paxot M. 4.20 
sendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorlum, Phillppsburg 256 (Baden). 


in Reigen von KächerlichEeifen 


und eine ebenfo amüfante twie unbarmberzige Abrechnung mit den Gefchäftemadhjern und ihren Gelüften,.. Nirgendivo ver- 
bindet fi fo ftarker fatirifcher Geift mit einer Eongenialen Barikaturiftifhen Borm wie bier. Eine einzigartige große Kunft 
und zugleid) die heiterfte Lebensauffaffung genießt der Lefer und Befrachter der Simpl-Büdyer.“ Die erften drei Bände: 































Eineneue » 


Gesichlshauk ®* 








„ Sommersprossen, Aunschläge, Röte usw 
M. 7.50. Hautschäl-Seife, Stück M. 2.—. 


Franko-Versand gegen E| 











Das Gefchäft - Völlerei - Berliner Bilder 


werden in jeder guten Buchhandlung zur Anficht vorgelegt und ihr billiger Preis 
(Bd. I und II je M.2.—; Bd. III M. 4.—) ermöglicht ihre Anfhaffung in weiteften Kreifen. 


Simpliciffimus-Berlag München / Sriedricftrage 18 











Seit mehreren Jahr 

wende ich Zuckosh- 
Toilette -Crerme-Seife 
und Zuckech-Creme 
in meiner ‚Prexis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guten Wir 
kung sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
e Or ielle Kendl-Tel-rat| 
verblüffend. Die beiref- 
icete Io WD)-Ingl-eW-Teinit-n 
nen um Jahre verjüngt. 


Toilette -Creme- 


i 
die Seife für Jugend und Schönheit 
& 75 Pf. 


Dr med. Hans Fische: 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosss, 
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Jul ar TEEN Tee Terra 


\ 


In die Erde, die dich nähe, 
Schlägft du tiefe Wurzeln ein, 
Während deine Blätter fingen, 
Und von Stern und Wind verklärt 
Deine Früchte füß gedeihn. 


Der Baum 





Laß mid, Baum, dein Bruder fein: 
Wurzeln in den dunklen Dingen, 
Doch den Wipfel füß und rein 

In das Herz des Himmels fingen! 


(Seihnung von Wilhelm Schulz) 


isch Ränge 


Laufche, Baum, 

Raufche, Baum: 

Emwig über fotem Stein 

Hören wir die Sphären Elingen! 


Helmuth Richter 


Radiojan 


ur Niere enftärtung und Aräftigung 


Taufende von Seugnilien bertätigen die erfolg: 
. 


reide u.angenehmeWirkung unferesStärku: 


Mittels Rad-J6. wolür die Sirma volle Garı 


übernimmt. _Dober follte im Interefle der 
werdenden Mutter und des su erwartenden 
Rindes keine Geburt odne Rad-Jo ftattlinden. 


Reines Blut und 'gefunde Nerven find die 
wigttiglten Cebensfaktoren. Su deren Wiedere 
ang, und Erhaltung IIt Radlosam ein erit« 
Blajiges Biarkunga.u, Rräftigungsmittel. Sahle 
Seugniiie beider Oeldlehter beltülgen en. 
HosSo-Derfond-Gefeilfchaft mb 


wofthof 
‚je Kuftenioe 


Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Mudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8.— 

lm neche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 























ech jede Bochhandlung zu beziehen. 
Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentg 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 





Itlich 


Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie) 


Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durch- 
schlöge / Kein Spielzeug! 7 In 9 Mo- 


neien über 20000 Maschinen nacı- 
weislich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 
benuems Monatsraten von Mk. 7.— 
bei Mk. 15.- Anzahlung und 10’ Teilzahlungs- 
sufschlag. Bei Voreinsendung des ganzen Betrages 
3a Skonto. Porto Mk. 0.80. Schriftproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0.50. 


F. Danziger, Ber'in NW 21, Turmstr. 19/34 
Postschekonto 78029 








Organophat für Männer 


Anregendes Sexual-Kräftigungsmitte 
vorragendbegntacht, S0Port. 4,78 (OP: t.8,25,1' 
14,—, 250 Port. 26,— hi 

schrittl. Bestellung Berdare 





Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts= 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung N. 0.0. 


Dr.S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeanstr. 3. 








Gegen Gicht und Rheumatismus 


gibt es wohl tausend Mittel, aber wenige erweisen sich 
wirksam genug, um die sich bereits zu harten Sp 
kebildete Harnsäure aufzulösen und auszuscheidı Da: 
Aber gerade Ilogt die Wirksamkeit des Phiippsourg 
Gicht- und RI u wirkt lösend aul 
ablagerungen und wä end). 
Die von den vielen Verbrauchern freiwillig eingehenden 
großartigen Dankschreiben beweisen, daß er selbat in vor- 
alteten Fallen, dıe jahrelanger Hehandlung durch andere 
Kuren spotteten, volle Erfolge brachte, wenn damit durch- 
greitende Kuren ($ bis 12 Pakete) gemai N 
hoben Kosten wegen können die masson! 
uicht abgedruckt werden. Prospekt gı 
Herstellang und Hauptversand Herba, 
Apotheken, besonders in: Augsburg: Stern-Apoth., Barlin ER 
und Zentral-Apoth. z. flieg. Roß, Chemnitz: 
Schwanen-Apoth., Hambur; 
lomo-Apoth., München 





































Gallensteine 


‚durch den bekannten Philippsburger Kerbarla-alien- 
‚hns Operation oft rasch und schmerzlos aufgelöst 
und abgeführt, was viele Dankschreiben der Verbraucher 
Mark, (Kur 3-6 Pakote) — Dank- 

‚Der Herbarla-Wallensteintee hat bei melı 
rkt. Krankheit ganz behoben, und sa; sel Ihnen 
herzlichen Dank dafür.* (Alter 50 Jahre.) — „ Im Februar 
d.J. bezog meine Frau 2 Pakete Ihres Herbarla-Gallenstein- 
tees, wodurch über 20 Steine abgeführt wurden, bitte noch- 
mals um Zusendung von 5 Paketen,“ — „Die Kur mit Ihrem 



































Herbarla-Hallensteintee hat mir güt gefallen, es sind viele 
Steine abgegangen und ist mir gleich wohler geworden* 
w. tere Dankschreiben liegen uns massenhaft vor! 





Fair, 74, Bi 





„Phlliepebure 286 
RR 









Dr. jur. -rer. pol. 
Vorbereitung d. Karte 67 
BERLIN W.50. 


Sprechapparate 


sowie alle 
Musik-Instrumente 
Versand direkt an 
Private. Natala galg- 

C©. HUGO EL 






Murikwaren 
K 


von Dr. med. H. Paull. 

Mit 76 Abbildungen. 
Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
‚schlechtstrieb.RrankhaftoAb- 
weich. v.d.natürl.Geschlechts« 





empfindungen, _Schwanger- 
schaft, Verbüt. u. Unterbrech. 
derselben, Wochenbett, Pflege 
des Säuglings. Prostitution. 
Geschlechtskraukh. Wechsel- 
jene, ‚Preis 3.80 6.-Mt. u. Porto 

. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


asenröte 


Sommer- 
sprossen 


Mitesser entfernt ver- 
bläffend. Auskanft umsonst. 
INST. ENGLRRECHT 

ü 8 1d 











Zrersehesans Bellann 


Belhnung von R. Brleh) 


Lieber Gimpliciffimus! 


Am offenen Grabe des erften Innungsmeifters fteht der 
zweite Vorfihende der Bäderzunft und jagt die überlieferte 
Rede ber, an der er drei Tage lernte. Bünf, fechs -lange 
Gäpe in ungewohntem Hocddeutfch,. und fchon Ift die Wür- 
digung des verdienftvollen Toten beendet, Nun noch das 
Schluhwort, — da tritt die befürchtete Ctotung ein. Wie 
welland Jakob mit dem Engel, tingt der Meijter mit dem 
erlöfenden Ausdrud. Echweih perlt Ihm auf der Gtirne, Die 
tiefigen Hände zerbrechen fehler das winzige Olaskränzlein, 
beftig nit er mit dem Kopfe, und mun kommt's ihm, und 
85 ffeubert das ZBort in die Grube: „An an angenehme 
Rub’!” 


Rebenbubler. dem Dienfttnecht Alois Groter, zuwenden wollte 
Beim Verlaffen des Cigungsfaals ruft Krapler dem Zeugen 
Iofepb Wimmer zu: „Sepp, fog' dem Loist, da I doch ehro 
leer) zur Zenzl Hmm.” 


Mitternadt. Karlsplag in München. Die legten Straßen- 
babnwagen ftehen zur Abfahrt bereit, 

In den Wagen der Linie 12 ftürzt ein junger, fehr blaffer 
Herr herein: „Gabren Cie Dftfriedbof ?" 

„Jawol,” fagt der Sihaffner und fchaut den fehr blaffen 
lungen Hexen naddentlih an, „aber «s preflert net fo. 
Nachts ift der Briedhof zu.” 


Ein javanefifcher Pflanzer erzählte mir folgende Be 
fichte: „Die Eingeborenen antworten nur direft auf das, 
wonach fie gefragt werden. Neulich wollte ein Freund von mir 
in einem Gee baden und fragte vorher nus Boricht einen Ein- 
geborenen: „Sind bier aud) Krokodile?" Diefer fchüttelte 
mit dem Kopf. Mein Freund ging darauf beruhigt ins 
Woffer. Als er nad) einiger Zeit bemerkte, daß der Schwarze 
ihn ganz neugierig anftarrte, fragte er nochmals: „Hier find 
doch keine Krotodile?“, worauf der Gohn des Landes fapte: 
„Nein, die Haifiche freflen fie Immer auf!“ 


Yanaz Schanderl ift wegen zweifachen Raubmords zum 
Tode verurteilt worden. Beim Rüdtransport in feine Zelle 
fragt der Gefängnismwärter teilnebmend, wie es Ihm in der 
Verhandlung ergangen fei. „Z(u) groß bin i*, Ift die latonifche 
Antwort, 

Das gleiche Schiefal ereilte den Bauernfohn Plus Kragler, 
der feine Gellebte, die Dienftmagd Kreszenzia Wanninger, 
graufam ermordet hatte, weil fie ihr liebedurftiges Herz feinem 





„Han Ihe a’bört? Der Hitler foll aa ausa’itellt wer'n.“ 
dert?" — „Als Berfehrshindernis!“ 


—!, ls wos nadıa 





101 use: all.Länder M 


= M2 
s engl.KolönienM 
» Bulgarien M 
70 8. stark, reich illustriert, kostenlos Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 














ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A-G.- OFFENBACH A. M. 





Ein Parfüm von überragender Sfärke, köstlicıster Duftfülle 
und vornehmster Eigenart. 









Der Wunsch jeder Dame? 


Sdhlank zu werden und zu bleiben) Dr. Hofbauer‘ gen. gesch. Entfettungstabletten sind 
ein seit Jahren jes und erfolgreiches Mittel, welches einen wissenschaftlich an- 
erkannten fettzersetzenden Stoff eı und nicht mit an ‚raten, wel 
kannten fetizersetzenden Stoß enthält und nicht mit anderen Präparat ‚iche 
aus starken Abführmitteln oder gar Schilddrüsen bestehen, zu vergleichen ist. Dr. Hoff- 
bauer's Entfettungstabletten wirken auf kein Organ. wie Herz und Niere, sondern nur 
auf vorhandenes, überschüssiges Feit. Rein Diätzwang. — Broshüren mit An- 
“Eiefanien-Apolhcke*, Berlin SW 19, Leipziger Straße ‚hoffplatz), 
„Elefanten-, ‚eke*, Berlin , iger 24 2 2 
Deal ilen Apotheke zum Rönılschen Kaler, Wollzelle 1 


Ta TAN 


‚Kleine Originalflasche M. 5.-. mittlere Originalflasche M. 7.50, große Originalflasche M.12.-, 


J.G.MOUSON & Co. Gegründet 1798 in FRANKFURT a.M, 
‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Loffe am Scheidewege 


(Karl Arnold) 
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Kurfürftendarm 

Das Ift natürlich ein Drudfehler. Es foll Kur- 
fürftendamm beißen. Aber es ftimmt. Er ift der 
Diedarm von Berlin. Ein Verdauungsorgan. Oben 
In den Zwölfzimmerwohnungen wird die Inflatlons- 
zeit bebaglich verdauf, und unten in den Dielen 
werden die Behälter, Honorare und Portokaffen 
In Speifebrei verwandelt. Der Magiftcat hat fchon 
den Plan erwogen, die ganze Ötraße von der 
Kalfer-Wilhelm-Bedächtnistirche bis nach Halenfee 
in der Höhe der erften Etage zu überdadyen und 
fo In eine lange Diele, „der Welt größte Diele“ 
zu verwandeln, 300 Yazzbands follten auf den 
elekttifhen Bahnen 76 und 79 immerzu bin- und 
berfabren, das Licht follte wieder in Friedeneftärte 
leuchten, es follten ftädtifche Bar- und Animier- 
damen mit Beamtencharakter eingeftellt werden, und 
ein Teil der Gtadträte follte ehrenamtlich als Ge- 
Tchäfteführer fungieren, Mit der Gittenpolizei wollte 
man fi) auf ebenfo guten Buß ftellen wie die 
Nadttanzlotale, und nach der Polizeiftunde follten 
die Tore in Halenfee und an der Kalfer-Wilhelm- 
Gedächtniskicche gefchloffen werden, und der Betrieb 
ebenfo weiter geben — wie anderswo. Berliner Gekt 
und Riesling follten verkauft, kurz das Ganze als 
eine Art ftädtifches Niefelfeld behandelt und aus- 
gemänzt werden. Man batte fogar [hun Eodtails 
nad) hervorragenden Berliner Gtadträten benannt. 
Die Pläne fol die ftädtifche Kunftdeputation ent- 
werfen. Es ift aber nicht anzunehmen, daß fie vor 
zwanzig Jahren über den Gtil der Gtudarbeiten 
an der Dede einig wird. 

An der Kaifer-Wilhelm-Gedächtnistirche mündet 
die Tauentzienftraße in den Kurfürftendarm, die 
ihren Namen von den berühmten Tauentziengirls 
führt, und — da wir nun fehon einmal bei der 
Anatomie find, — eine von Berolinas Gefclechts- 
drüfen darftellt. Diefer Kreuzungepuntt von Ge- 
fchlechtsdrüfe und Darm, alfo von Hunger, Durft 
und Liebe, beginnt langjam die Linden zu verdrängen 
und „die” biftorifche Gtätte Berlins zu werden. 
Einer meiner vertommenen und refpektlofen Sreunde 
bat den Plag Weltanfhauungsplag oder Klein- 

erufalem getauft, nicht ettva, weil dort jo viele 

toniften haufen, fondern weil aud) bier drei Kon- 
feffionen auf engem Raum Ihre Tempel errichtet 
baben und einander verdrefchen. In der Mitte er- 
bebt fich Im reinften wilhelminifchen Stil der Tempel 
der Deutfchen evangelifcher Konfefion, die Kirche 
(mein Sreund nennt fie im Gtile des Kurfücften- 
darms Nazarenerdiele), Linto der Tempel der 





Deutfchen völtifcher Konfeffion, das Kaffee Wilhelma 
(WBotansdiele), und rechts der Tempel des Gottes 
Quatfch (Apollodiele), das romanische Kaffee. In 
der Wotansdiele wird Tag und Nacht ein beid- 
nifcher Opferdienft zelebriert, Riefenhafte Männer 
blafen auf hundert und mehr Hörnern germanifce 
Schlachtgefänge, und jedem Bremdling wird, wenn 
er fi in den Tempel vericrt, fofort der Gchädel 
gefpalten, und fein biutiger Leib wird dem Gotte 
geopfert. Balls kein Sremdling kommt, wählt man 
unter den Wotansanbetern den zum Opfer aus, 
der am wenigften germanifch ausfiebt. Da aber der 
Wotansdienft eigentlih in Hainen unter freiem 
Hlmmel_ gefeiert werden fol, bat die Berliner 
Pollgel den Deutfchen völkifcher Konfeffion die Er- 
laubnis erteilt, auch auf dem freien Plaf vor der 
Kirche Ihre Opfer darzubringen. Hler bereiten fie 
alfo befonders an Hoden Wahltagen Wotan ein 
folennes Opfergulyas aus Anderspläubigen, und 
wer fich nicht derdrefchen Laffen will, wird von der 
Polizei feftgenommen und ins Kitten geftedt. 
ae en planen die Anbeter des Gottes Quatich, 
in feiedlicy-bumnifcher Weife Berlin zu ihrer Religion 
zu befebren, An den Iden des Juni wollen fie 
fich zu einer großen Prozeflion ordnen, an der Spite 
die Dpnaftie der Gefchäftsfübrer, Großvater, Bater, 
Schwiegerfohn in weißen Togen, ihnen folgend die 
Betenner, mit aufgelöftem Haar, bunten wallenden 
Gemändern, mit Lorbeertränzen und mit duftenden 
Dlen gefalbt. Aus heiligen Büchern — jeder aus 
feinem eigenen — fingend, werden fie feierlich durch 
Die Straßen ziehen. Berlin fol ganz die Gtadt des 
Gottes Quatfch werden. Kalls die nötigen Kapitalien 
für Lorbeerblätter und duftende Öle von den Kellnern 
gepumptwerden, iftan dem Erfolg diefes Bekehrungs- 
zuges nicht zu awveifeln, Armold Hahn 


Das Fnitial 


in einem niederen Lederfeifel zu figen und 
Kaffee zu frinten und ein Buch in der Hand zu 
balten, ein aufreizendes, begebrlich madhendes, ein 
fieberndes Buch und an den Wänden, ringsumber 
an den Wänden Bücher, Bücher, Bücher, braune, 
rote und gelbe Greifen, zufammengewadfen zu 
einem großen Tier, das Beurer Tauert und ge- 
ftreift ift wie das Zigertier! Der Kaffee rinnt wie 
Gift in die Fingerfpigen, in die vorderften Binger- 
fpigen, daß fie beben, und ich dürfte fein glattes, 
bautweißes Blatt Papier mit den Bingerfpigen be- 
tupfen, fonft gäb’ es braune Bleden, fo fit mir 
der Kaffee in den zitternden Bingertuppen. Aber 
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das Bud, das Ich lefe, das bigige. brandrote, 
chmwelende Buch wird von dem Gift nicht gefärbt. 
ch darf einen wilden Wirbel auf dem Dedel 
fchlagen, einen Bingerfpigentriller, einen. rafenden 
Nägelparademarfch, es färbt nichts ab. Dft Happ' 
ich fchnell und fehnappend zu, daf eine grelle 
Lobe, die zwifchen zwei brennenden Gelten beraus- 
fahren will, erflit, bevor fle mid) und das Zimmer 
und das große Büchertigertier verfengt und verafcht. 
Auf dem Meffingajchenbecher aber fdlägt ein 


"Hahn die Blügel, kräbt mit krummen Schnabel 


lautlos, und das Tigertier faucht den Bogel an 
mit den Meffingfedern. Der flattert und flügelt 
und fperrt den Schnabel zu feinem Lautlofen @ekräb. 
babe kein Gewicht mehr, Ich [chmwebe, wie 
ich nun wieder eine Taffe leere. Der Hahn Ift auf 
den Kaftenrand geflogen, und tie eine ftumme 
Trompete fehmettert er fein Kikerifi. Jh will dir 
die fchönen, langen Kedern ausreißen und dir den 
Cchnabel ftopfen, und dem Tiger will ich mit der 
längften und bunteften Beder den blutroten Rachen 
igeln, daß er feine Glühaugen rollt und mit dem 
Schwanz flägt, und wie ic; lachend zwifchen dem 
gerupften Mefiinghabn und dem gerelzten Tiger 
inmitten und in der blauen Luft fchwebe, glüht tief 
unter mic wie ein Bultan die atmende Zigarre. 
Das große Bud) liegt aufgefchlagen dor mir 
wie vor dem Priefter in der Meife das große. 
fteinbefäte Buch. Ein Cat daraus ftiht mir ins 
Gehirn wie eine brennende Nadel, und dem Nadel- 
fich folge ein Pfeilfhuß, und nocd einer fire 
und nody einer, und mit zitternden Gchäften fteden 
je in mir. Und der Godelhahn fräht wieder laut- 
08, und der Tiger funtelt, und nun ift auf einmal 
mein Herz aus Glas, und alles an mir Ift aus 
Glas, und die Pfeile können mir nicht mebr an, 
prallen ab, und mit den Büßen werf ich fie rafchelnd 
durcheinander wie Gtreu, und gellend darüber kräbt 
fügelfchlagend der betrunfene Mefingbabn. 
u, Eine Grau im gelben Gewand öffnete die Tür 
und fteht an der Sämelle mit weißen Blumen in 
der Hand, und ich ruf Ihr zu: „Draußengeblieben ! 
Siebft du nicht, daß bier die weißen Blumen gelb 
werden wie dein gelbes Gewand?“ Nun wird die 
rau traurig. aber das mag Ic) nun gar nicht. und 
mit einem Cprung fiß id) neben dem Hahn auf 
dem Kaften, fchlage mit den Slügeln wie er und 
trähe tonlos: „Hinaus!“ 
a en gebt auf die achte Geite des Buches 
zurüd, Ein rundes, gebläbtes O nimmt fie auf. Tief 
durch das Buchftabenportal geht fie, wird Eleiner 
und Kleiner und verdämmert im rötlichen Dunkel, 


Tillergiels und S£ernheimjunge 


(Zeichnung von @. Thöny) 





„Er bat 


Wie ih, die far grünfgäumend an der Brüde 
bricht! Cie komme vom Gebirge und baut mit platfchen- 
den Händen, mit derben Gebirglerpragen an die Pfeiler. 
Das fprift bis zu mir herauf, frifh wie Cis. und 
füßer Oiftrauch fteigt aus meinem Kopf und fräufelt fich 
au Heinen Wolken und fteigt. und die Vögel, die Durch 
diefe feltfame Abendivolke ftreifen, taumeln und ver- 
feblen die Brummfliege. Aus den Anlagen kommt die 
Lebendige, und ihr gelbes Kleid flattert wie eine Fabne 
beim Einzug des Kardinals. Tief in das Grün der 
Sträucher und wippenden Büfche dringen wir, und 
twie ihre Lippen einen Geufzer formen, rund wie das 
Bufchrund, das hinter uns zufammenfchlägt, verdämmern 
wir atmend und [lebend im rauchtwoltigen Jnitialtreis 


des Seora Zeittinn 


aiwar auch feinen Geift — aber wir haben Beine.“ 


Dichters Klage 


Deprimierend wirft im Lenz Audy der reichbegabte Star 

auf's Gemüt die Konkurrenz. und die Amfel vollends gar. 

wenn mit regem Zirilieren weldje Liebestöne äußern, 

ich die Vögel Fonjugieren. fun’s vor ausverkauften Häufern. 

Zum Erempel: fagt ein Fint Aber ich wenn lautbar bin, 

bloß ganz fchlicht und einfach „Pink“, hört faum einer Burg mal hin. 

glei fo hat's den Beifall aller Und falls wer fein Ohr mir fchenkte, 
Radjmittagsfpazierenwaller. graungt er: „Na... und die Poängte?" 


Ratatsote 
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u „Die Botschaft hör’ ich wohl, allein mir fehlt der Kunde!“ EN 1. 
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Nach der Präfidenfenwahl gas. sum 
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„Sie können rubig in Hannover bleiben, Herr Präfident, — wir werden das Kind fchon 


ichauteln !* 
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Du haft vielleicht doch nicht inbrünftig genug zu Gott nebetet!* 
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Der „Retter“ 


Afo fhön — jegt habt ihr ihn. 
Und nun foll fidh’s zeigen, 

wie die böfen Mächte fliehn 
und die Aktien fteigen; 


wie er mit dem Wehrgehent 
gut macht, was verfdandelt; 
wie ee aus dem Handgelent 
Not in Glüd verwandelt; 


wie er die Kloaken fegt 

und als Menfchentenner 

euch fogar das Handwerk Legt, 
werfe Öinfermänner. 


— Dorhang body für's Zauberfpiel 
«Venisvidievici» . . . 

Balls uns je das Gtüd gefiel: 
plaudite, amici! Katatlatr 


Reichs-Reklame-Mefle 


In aller Stille hatte das Meffeamt der Gtadt 
Berlin feine Vorbereitungen getroffen. Die Berliner 
follten von der Meffe wie von einem Elementar- 
ereignis überrafht werden. Um zwölf Uhr mittags 
vollzog Oberbürgermeifter Böß eigenhändig die Er- 
Öffnung, Indem er 250000 Kilo Ekrafit auf dem 
Gelände der Meffe zur Erploflon brachte. Der 
Krach wurde In der ganzen Provinz Brandenburg 
gehört, fämtliche Benfterfeiben Berlins gingen 
Baputt, Die Erfchätterung war fo groß. daf alle 
f&twangeren Brauen in Berlin, Teltow und Potr- 
dam auf den Schlag Ihre Kinder zur Welt brachten. 
Sie erhielten alle den Namen Rellam und Reklama, 
die Stadt übernahm die Patenftelle. Schon Monate 
vorher hatte man die Bürgerftelge der Haupt- 
ftraßen heimlich in rollende Trottolrs verwandelt, 
Kaum war die Meffe eröffnet, fo begannen fie alle 
mit hundert Kilometer Gefehtoindigkeit dem Meffe- 
gelände am Kaiferdamm zuzurollen. Niemand konnte 
ih retten. Vor dem Hauptportal wurde alles ab- 
geladen und erhielt fofort eine papierne Relche- 
reflamemüße aufs Haupt geftälpt. Über den anderen 
Straßen kreiften Aeroplane, mit bapgerartigen Greif- 
vorricgtungen. Gie fliehen wie Habidhte herab, 
nahmen ein Schlppel Menfchen zufammen, bag. 
netten die Gteaßen Ieer, erhoben fih wieder und 
ließen ihre Ladung aus zwanzig Meter Höhe 
auf das Dach der Meffehalle nlederfallen, wo die 
p- t. Meffebefucher von einer Patentgummimatrage 
der Pieperiger Gummimerke aufgefangen wurden 
und fid fofort von der unvergleichlichen Qualität 
diefes Produktes überzeugen konnten, Kaum war 
die Meile eröffnet, fo fhwangen ih Oberbürger- 
meifter Böß, fechsunddreifig Stadträte, der Direktor 
und der Preffedhef des Meffeomtes auf weiße 
Muftangs und raften dur die Straßen. Gie 
fchoffen aus Biedermanns Rellamepiftolen Rateten 
ab, die fih in der Luft In Helne Reklamefeiden- 
fehieme verwandelten und fi beim Herabfallen 
mit der GStahlfpige in die Köpfe der Paffanten 
einboßrten. Die Herren fhwangen Laffos und 
fchleiften den legten Reft der Berliner zur Mleffe, 

Den Eingang in die Hallen bildeten zwei riefige 
Mäuler. Yn das eine flärften riefige Ventilatoren 
die Befucher ein, aus dem andern ftrette ich jede 
Minute eine ungeheure Ameifenbärzunge, Die die 
Menfchen ins Innere fledte. Es war fo, als ob 
fie durch diefe Mäuler in einen lebenden Organis- 
mus aufgenommen würden. Aucdy der Ausgang 
war dem Ausgang eines Körpers nachgebildet, 

In der Halle herefchte ein finnbetörendes 
Stimmengewirt. Aus fünfzigtaufend Cautfprechern 
Schalte es: „Du folft ..." „Haben Gie [hon?* 
„Schneugolen Cie?" „Für die Fühe Schweißerol!* 
„Ein Griff — ein Anftandshäuschen |“ 


„Was läuten Die Gloden? 
Nah Mähnol wachfen Loden!“ 


Es ift nicht möglich, alles zu fehlldern, was gin 
Rundgang bot. Yn der politifchen Abteilung — es 
war gerade vor der Präfidentenwahl — fah man 
die ingentöfeften Reklameappnrate. Die -einzelnen 


Die Geifterkanfe 


(Zeichnung vom X. Hanfen) 





„Sie find fein heraus — Sie ftammen aus einer primitiven Familie, Aber unfereiner wird 
täglicy viermal zitiere!” 


Partelen hatten Wunderbores ausgeftellt. Man fah 
unfehlbare Verkleinerungsapparate, die Imftande 
ind, den politifhen Gegner Im Handumdrehen In ein 
Beines Klümpchen Dre z4 vertvandeln, Eine aufo- 
matifche, an ein Schimpfleriton angefchloffene Ber- 
leumdungsmafchine. Einen Engelmacherapparat, der 
den eigenen Kandidaten zum ftrahlenden Engel mit 
Helligenfchein, Lilienftengel, trantem Bamilienleben, 
biederem Gefihtsausdrud, beflehungs- und ein- 
flüfterungsficherem Gerechtigkeitefinn und mit be- 
fonderem Augenmerk für die Bebürfniffe aller Be- 
völterungsfhichten vom Regierungsrat, Hausbefiger 
und Gtabilifierungsopfer bis zum Müllkutfcer und 
Briefmartenfammler wandelte. 

In der Literarifch-Fünftlerifchen Abteilung fielen 
befonders die Bluffftände weltberühmter Dichter auf. 
D’Annunzio zeigte eine hervorragend bewährte 
Mifhung von Brutalität — Welberpeitfhe und 
Ziraden. Carl Sternheim demonftrierte feine fon- 
taktiiche Reklame und wie man am beften das 
literarifche Publikum gewinnt, indem man ihm den 
Hintern zeigt. Einige Bilmdiven ftellten Rellame- 
perfendiebftäßle und Pendelfceidungen aus. 

Sehr amüfant und wirkungsvoll war Stand 86. 
IWHer fich Diefem Stand näherte, betam plöglich von 
einer ungeheuern Hand eine riefige Watfche, fo da 
er in Die Koje hineintaumelte. Hier wurden Ihn die 
Waren vorgelegt. Kaufte er, fo durfte er Durch Tür I 
ungehindert das Lokal verlaffen; kaufte er nicht, 
wies man ihn zu Tür I, Und bier bekam er eine 
Watfche zur zweiten Potenz. Jept kaufte er ficher. 
Diefe Reflameidee wird von ihrem Erfinder befonders 


Bibelgefelfhaften oder Gründern von neuen Reli- 
gionen der Nächftenliebe empfohlen. ; 

Im Reklametheater wurde Göf von Berlichingen 
aufgeführt. Jede Firma, die zwanzigtaufend Mark 
zahlte, wurde an pafjender Stelle erwähnt. Gebr 
viel Eindrud machte an einer gewiffen Stelle der 
Hinweis auf das beliebte Geldinklofettpapier. 

Es würde zu weit führen, alle prächtigen Jdeen 
diefer Meffe aufzuführen. Sie war ein Erfolg. Mit 
Spannung feben die Berliner, foweit fie nicht In den 
Ierenanftalten Deutfchlands untergebracht ind, der 
nächften entgegen. - Arnold Hahn 


So ift das alfo — — 


©o ift das alfo in der Welt — — 

nun wohl, der Kirfchbaum wird fich röten 
und Öfare werden aus ihm flöten, 

ob Hindenburg die Zügel hält, 

ob er uns reffet, wie verfprochen, 

ob er uns nicht — wir werden fehn. 


Dielleicht wird gar aus Eberts Knochen 
nod) ein Vergißmeinnicht erftehn? 
Dielleicht ... die Wage wippt und kippt; 
die heute brülln, find morgen ftille. 

Des Boltes Will’ ift Gottes Wille... . 
wenn es bloß keinen Willem gibt. 


Emanuel 


8 


Ver sacrum 


Ein deutfcher Yüngling namens Zips, 
Entflammt, die deutfche Schmad zu mergen, 
Kriegt vor Begeiftcung einen Schwips, 
Denn er trägt Hindenburg Im Herzen. 


Ein deutfcher Jüngling namens Knoll, 
Bom Proletarierwahn gefchüttelt, 
Begeiftert fid) fternbagelvoll 5 
Für Ihälmann, der am Weltbau rüttelt: 


Bon treuer Gläubigkeit durchloht 

Und Dpferluft bis an die Kehlen, 
Begegnen fidy zwei Jünglingsfeelen 

Und fchlagen fi einander tot, { 


Zwei Mutterkinder, kalt im Lichte 

Der nädjften Sonne, ftarren blind: 3 

Hoc) über ihnen zieht im Wind t 

Der Bilderraudh der Weltgefhicdhte —. 
Sebaloue pihönter 


Sie will fich verändern 


Berta, die noch junge Brau eines vlelbefchäftipten 
Rechtsanwalts in einer mittelgroßen Stadt, beflofi 
nun endlich ihrem wahren Wefen nachzulebei 

eine Kanallle zu werden, Relzvoll gäbnend Meß ic 
einen leichtfertigen Roman und einen unanftändigen 
Brief ihrer Greundin auf den Gchaufelftuhl finken 
und fchritt fofort zue Tat. Der Belfeur wi Jan« 
gerufen, und balden fielen Bertas bolde Obrfehneiten 
der Happernden Schere zum Opfer. Ein firenger, 
fcharfgefchnittener Bubenkopf umsirkelte ihr weiches 
Profil. Nachdem fie aus Journalen und Profpekten 
Die neueften Modeparfüms, berausgefucht, begab fie 
fih in die Stadt, bewaffnet mit einem Verzeichnis 
der zur vollftändigen Umftellung benötigten Gegen- 
fände, Das Warenhaus, Die Mode- und Wäfche- 
nefhäfte hatten einen großen Tag. Berta kaufte 
fanatifch. Der Winterfchlaf war zu Ende, der neue 
Feübling rief mit taufend Ranfaren, 

Abends, In ihrem Zimmerchen, fagen wir Boudoir, 
begann die Metamorpbofe. Wäflerdhen, Gchminte 
und Puder wurden auf ihre Zetang, bin geptüft. 
Es fiel Berta fehr fdwer, den wippenden Gangıder 
berühmten Filmdiva zu begreifen, audy fie, 
ttogdem fi) dreißig Magazine vor Ihe auf einem 
Zifchchen fprelzten. nicht in der Cage, füßdämlich- 
kotertdämonifche Blide in den Spiegel zu werfen, 
Sie verfhpob diefe Pferdearbeit auf den her 
Tag und entfehlummerte todmüde in einem Geffel. 
©o fand fie der Rechtsanwalt, der weit nad 
Mitternacht von einer Reife kam, Er glaubte, feine 
Frau bätte irgendeinen fonderbaren Ausfchlag oder 
eine bösartige Hautreizung und wufch Ihr das Liebe 
Gefiht mit lauwarmem Waffer. 

Act Tage fpäter befand RER die Elevin 
der Mondänität, auf einem Balle, Der Redts- 
anmalt fpielte unentwegt fat, der Bubenkopf neigte 
fich tanzend an mandje Männerbräfte und blieb end- 
gültig aufdem perlenüberfäten Sradhemdeinfag eines 
forfchen Gutsbefigers Heben. ni 

Und fo fam es, daß Berta halb friumpbierend, 
halb mit. ängftlich weinendem Herzen der gratien 
Eintönigteit des Dafeins entrann. 5 

Der Tag der Verabredung nahe, Der Wagen 
des fehneidigen Herrn wartete am Rande der 
Stadt, Berta tauchte in fein fhügendes Dunkel 
und lag bald in den Armen des Herrn, 

Man kann in jedem Film fehen, wie einfach 
die Linie vom Empfang einer fremden Dame bis 
zur Erfüllung der rafendften Wünfche läuft. Zu- 
erft wird die Garderobe untergebracht, dann trinkt 
man Liköre, riecht mitunter an Blumen, Lüßt der 
Dame die Arme vom Handgelen? an bis ganz 
nach oben, allmählic) zieht man fich auf den Didan 
zurüd, Berta und der Gufsbefiger fpielten gerhde 
Diefe wichtige Szene, der Herr bombardferte: feinen 
Saft mit Käffen, glühend und zifchend mie ködien- 
des Eifen. Berta |hloß pflichtgemäß die Augen — 
tif fie aber plöglich weit auf, fprang in die Höhe — 
ftieß den Liebhaber wild zurüd und fauchte: „Laffen 
Sie mid — Here! — Anfpannen! — Gofort! 
Meinen Hut! Meinen Mantel! Mein Täfhchen!” 

„Aber Liebfte —*, ftaunte der Gutsbefiger, 

„Herr 1!" — Berta ftampfte wild mit den Süßchen 
auf — „wollen Gie anfpannen lafjen oder nidyt? 
Sofort — oder ich entferne mich zu Fuß.” 

„So — fo auf einmal — —? Was gibt cs 
denn nur?“ 

„Laffen Sie fofort anfpannen — meine Garde- 
robe — Ih babe — id) muß nad Haus — —" — 
Berta zerdrüdt ein nervöfes Tränchen — „ich habe 
nämlich das elektifche Licht brennen laffen — — —“ 

©. 8. Heffe 








(Zeichnung von Wilhelm Exbulı) 


Serayeur 


nenn rennen er mine ernen ee ten 
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Die Staatsform ift alles, der Staatsbürger ift nichts. 


Rejpekt 


Im lepten Jahr Andlin Deutfcland dreißig- 
taufend Bücyer 'erfehienen. Das ergibt eine Auflage 
von, gering gerechnet, dreißig Millionen Bänden. 

Man fragt fi: foll man mehr den Buchhändler 
beioundern, der es fertig bringt, jedem zweiten Deut- 
fhen ein Buch zı verfegen, oder aber diefen zweiten 
Deutfehen, der, ohne Dichter und Denker zu fein oder 
gar weil ex es Ift, fich verpflichtet fühlt, foviel Tonnen 
Unfterblichteit durch fein geiftines Gedärm zu jagen ? 


Jedenfalls nehmen beide wader das Kreuz auf 
fich..an das fih der Autor gefhlagen fühlt, wenn 
er das Buch fchreibt. 

I Refpekt vor beiden! 


Abrechnung 


Willem trifft in der Kneipe feinen Freund Kare 
und fdnaubt: „Wennfte mir nic) fofortens die 
Maht zurüdjibft, die ich dir jepumpf habe, dann 
bau Ich Dir eene runter, Daf de an de Tapete Hlebft 


te 


und man das Mufter nich) mehr alennen kann!” 
Kare wählt, eingefhüchtert durch die fchredliche 
Drohung, in allen Tafcen herum und Haubt einige 
Grofchen zufammen. Willem zählt umftändlich und 
gewiffenbaft, verftaut das Geld in die Wefte, holt 
aus und gibt feinem Freund eine Knallfchote, daf 
dem die Augen übergehn. 

Während Kate nad) Luft fnappt und von der 
zweiten in die dritte Ohnmacht fällt, beftellt Willem 
rubevoll zwei Glas Bier und fagt: „Adıtzig Bennije 
zuricte und eene Knallfchote zu zwanzig — aledigt!” 







Schlossgut 


: lindar z!!ero. Gg. Bay, 
SI ig. Feld, Wiese, Wald, 
eb., arrond., kompl. 
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trade &. Brofhlre gratis. 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A=G,- OFFENBACH AM, 
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Saison ganzjährig. 


Reisende! Schützet Euer Geld! en a ira 
Reise-Schecks der Banca Gommereiale Italiana De das Dasa der Leber) demamiehen saer 


Magens, des Darmes, der Leber, der Nieren, der 
Gallenblase, Gicht, Diabetes usw. 


16 Mineralquellen, Trink- u. Badekuren, 5 große 
Badeanstalten und alle modernen Kurbehelfe. 






















Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. Prospekte, Wohnungslisten und Auskünfte durch das 


. f m mn 
Re ERROR bitten die verehrlichen Lefer, fich bei Beftellungen Kuramt Karlsbad. 


Schramberger Uhrfedernfabrik 
BE ra auf den „Simplicifimus“ beziehen zu wollen. 
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Creme und Zuckeeh- 
Tollette-Creme-Seife 
in meiner Praxis an 

in rnit der außer. 


ordentlich guten Wir. 
kung sehr zufrieden. 
Met-ieilelseWr- 1 uehr-ıd 
fe SW ute)le le detel-rät 

verblüffend Die beirer 
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„Ihr seht woll uff Walfifche, ihe Nopnäfen?“ — „Nee, uff Qämmerjeier, Gie oller 


Wannfeeadmirat!“ 


Wilde Tiere im Pferch 
Don Ludwig Haydn 


Der Stammeifh der Überfläffgen im Cafe Zentral war 
vollzählig bis auf Ranzinger. 

„Ich fag’s ja: Verbindungen muß man haben — Der- 
bindungen —“, grollte Klarmann. We fetwelender Rau 
mwallte Neid und Bitterkeit aus der Runde auf. 

Einer aus Ihrer Mitte war geborgen! War irgendwo 
a) War Beamter geworden! Ideal aller Über- 

gen 

„Derdient bat er’s nichel” räfonierte Klarmann, der 
galligfte unter ihnen, weiter. „Ein folder Shwadtopf —“ 

„Ein Ghleiher —“ 

„Ein Menfch ohne Charakter —" 

Jeder warf dem Geborgenen einen Gtein nadj. Die De- 
batte, immer von Bitterkeit geträntt, fleigerte fih unter dem 
Eindrut von Ranzingers Verforgung zu bebender Ver- 
mwelflung. 

Einer war alfo gerettet! Hatte Land erreicht! Gpürte 
feften Boden unter den Füßen! Und fie trieben noch Immer, 
an einen Balken geflammert, Im Meer der Ungerwifheit da- 
bin! Ausgeftoßen! Vergeffen! 

„Was, fagft du, befommt er Gehalt?" fragte Rotbauer, 
neben dem Choleriter Klarmann der Empfindfam-Zimperliche. 

„Ziel Millionen Kronen monatlich, höre Ich —“ 

Jeder malte fih im flillen aus, was fi) der glüclich 
Angeftellte um zwei Millionen gönnen konnte, Es war nicht 
viel; reichte Enapp zum Leben; nicht einmal ganz zum Deben. 
Aber die Hauptfache war: Er var wieder wertvoller Men! 
Durfte arbeiten! Den Kopf hodtragen und an fi felber 
glauben! 

Dumpf brütendes Cchtweigen fenkte fi auf den Tifch. 

Wann würde man fie rufen? Vielleicht gar nicht mehr? 
Zaun fie endgültig überfläfig? Gicerem Untergehen ge- 
melbt 

Gie alle, die entgleiften Intelligenzler, Rotbauer und 
Klarmann, die abgebauten Bantbeamten, Waltl, der ftellen- 
los Irrende Ingenieur, Gchnabl, der Prokurift des Infolvent 
gewordenen Haufes, wurden plöplid von dem Grauen Ihrer 
eigenen. fragenhaft geinfenden Zukunft gefchüttelt. Die Herzen 
diefer Männer zueten. Wimmern, das laut werden wollte, 
bewegte ihre Lippen. Aber fle bewabrten äußerlich Faffung. 
Die Scham vor Gefühlsenthällungen geht Inteligenzlern 
über alles. 

Nur Rotbauer twurde einen Augenblid (mach, als bräde 
er unter dem Kreuz zufammen. Er z0g ja die fehwerfte Laft 
hinter fich nach: die Gorge für Grau und zwei Kinder; und 
das ift mitunter ftärter als anerzogene Haltung. „Nur einen 
Poften!“ barft es aus ihm heraus. „Einen ganz Beinen 
Poften! Den legten Poften! Zehn Stunden Arbeit im Tag! 
Meinethalben zwölf Stunden! Aber Arbeit! Arbeit! Diefes 
Nichtstun Ift ärger als Kerter —“ 


Keiner erwiderte, Ei 
ner hatte herausgeplaft, 
was alle empfunden. 

„Ab was!“ raffte 
fich der Ingenieur nach 
einer Paufe auf. „Mic 
ift alles eins — ich werde 
Kinobilletteur —" 

Der ganze Tifd 
borchte auf. Dies war 
etwas Neues: einer gab 
Ach auf; fank tief aus 
feinem Stand. 

„Du wirft Kinobillet- 
teur ?* 

„Schaut mich nicht 
fo an! Ja! Id werde 
es! Ich will leben blei- 
ben — alles andere it 
mic gleich —“ 

Man war ratlos, wie 
man ih dazu ftellen 
follte.Ein Gefühldrängte 
fh vor: DVeradtung! 
Sotiefibe Gelbftbewußt- 
fein gebeugt war — eines 
erfehlen unäbertoindbar: 
der laffenfturz. Lieber 
Entbebrung, lieber Aus- 
koften der legten Geelen- 
martern als Preisgabe 
des Beamtendüntels! 

„Du bift ledig. Du 
Rannft leichter erperimen- 
tieren —“,  berfuchte 
Schnabel eine Redt- 
fertigung. 

“Ja bildet ihr euch 
ein, daß euch das Er- 
perimentieren erfpart 
bleibt?" 

„Du glaubft, mir 
follen aud —?“ Das 
war mebr verftedtter Pro- 
teft als Brage. 

„Db das oderjenes— 
berunter müßt Ihr alle, 
wenn ihr nicht unter 
gehen wollt —” 

Jeder fuchte nad) Ab- 
wehr. Aber der Wider- 
fpruch ftarb vor Un- 
ficherheit, bevor er ih 
zu Worten geformt 
hatte. 

„Daß die Welt gar 
feine Beamten mebr 
braucht —!*, wehrte fich 
ungläubig “ Rotbauer. 
Wieder hatte er für alle 
das Wort gefunden, 

„Das müßt Ihr euch aus dem Kopf fhlagen”, beharrte 
faft boshaft der Ingenieur. „Das Ift aus — ein für allemal —” 

„Aber fo ganz überfläffig fein —" 

„Womit haben wir es verdient? Das möcht‘ Id) willen!” 
vief Klarmann. Es war eine Anklage gegen die Welt, als er 
berausticte: „Da bat man feinen Plaf gehabt, einen ganz 
Heinen Pla nur. Aber man hat arbeiten-dürfen und hat 
genlaubt, daß man nüglich Ift — man hat aufredyt gehen und 
den Leuten In die Augen [hauen dürfen — und jept — jet — 
it man in den Gtraßengraben gefchleudert — darf nicht mehr 
mitmarf&leren mit den andern — warum?" 

„Wir waren eben zu viele —“, fprach der Ingenieur die 
unbarmberzige Wahrheit aus. „Ein Teil hat heraus müffen 
aus der Reih' —" 

„Warum gerade wir?“ 

„Sldfal —" 

"Ich nehm’s aber nicht fo geduldig bin. Ich will meinen 
Pla wieder haben — Ich verlang’ nur meine Portion Arbeit — 
I hab’ ein Recht auf Arbeit —“ 

„Wer foll dir diefes Recht verfchaffen?” 

"Darüber hab’ Id} nicht nachzudenten.“ 

„Schön wär's!“ 

„Bin ich denn fchledhter als ein anderer? Bin Ich nicht 
aud Menfh? DVerlang' ich mehr als den Plap. der mir ge- 
bört? Ab! Ich baffe fie, die ganze Gefellfhaft —“ 

Was der selr Klarmann da binausfchmetterte, am aus 
den Tiefen der Stimmung aller, Sie, die ehedem Bürger- 
lichften, verzebrten fi, felt man fie ausgeftoßen hatte, in 
rebellifchen Gedanken. Ste waren immer zahm gervefen. Aber 
man hatte fie um Ihren Plaf gebracht, um ihr Pöftchen! Vor 
einem Jahre waren fle noch wertvolle Menfchen gewefen; 
und jeßt auf einmal Überfhuß? 

Krife nennt man diefes Aufräumen. Ein gutes Wort für 
einen Hagelfchlag! Aud Gefundung nennt man es mitunter. 
Nur wollen jene nicht daran glauben, die hinausgefegt werden, 
damit die übrigen ich rühren Rönnen. 

"Auswandern!" gab Schnabel ein neues Eignal, 

Als was? wohin?“, fragte fteptifch der Ingenleur. 

zaendmohln _“ 

„Auswandern — bei Bott! es wäre das befte —", ftimmte 
Rotbauer bei. „Lieber draufen fich deklaflieren als daheim. — 
Wenn id} mir vorftelle, daß id vor meinen Bekannten ber- 
unterfinten fol, ich käm’ nicht darüber hinweg —“ 

„Aber was wollt Ihr anfangen in der Welt?” 

Die Anttvort wußte keiner. Hier war ihr Plap gemwefen. 
Draußen hatten fie feinen; waren erft recht überfläffig. 

„Die in einem Pferd) Ift man eingefperrt!“ {cyof wieder 
Klarmann Hineln. „Es fommt einem vor, als hätte man zehn- 
taufend Hungrige Tiere zufammengetrieben, damit fie ich gegen- 
feitig auffrefen — wenn man hinaus wil, bleibt man an 
einem Gtadeldrabt hängen —“ 

Ganz von felbft waren fle dem Urgrund ihrer aller Ent- 

leifung nahe gefommen: Ofterreih! Zunifch verftämmelte 
Shöpfung! GSlechender Körper, In dem die einzelnen mitftarben. 


(Beidnung von A. Hanfen) 
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„Deutfchland, Deutfchland!" rief Rotbauer aus tiejftem 
Herzen heraus. 

„Europa!“ pflanzte Schnabel als Antwort dagegen auf, 
Zwei Schlachtrufe fließen aufeinander. 

„Die Menfchheit!" übertrumpfte fie Klarmann. Und in 
den Tifch fchlagend, verftieg er fich großartig: „Eb' Ich unter- 
geh‘, fte’ ich noch eine Welt in Brand!” 

Der Jngenieur lächelte. „Ein großes Wort! Und doc 
wette ich, wirft auch du märbe werden —“ 

„Du meinft, Kinobilletteur ?” 

“Oder Zeitungsausträger — oder Agent — aber in den 
Staub müßt ihr alle — Kinder, man überwindet es — wenn 
man nur am Leben bleibt —“ 

Die Unterhaltung verfiterte. Erfhlafft von der hifigen 
Debatte und von dem bleiernen Drud ihrer Gedanken brü- 
teten die Männer dahin. TBie fchwelender Rauch wallte 
ungefprodhene Bitterkelt zur Höh'. 

Plöglih befann fi Rotbauer, daß fie noch ihr tägliches 
Penfum zu verrichten hatten: Das Abfuchen der Inferate In 
den Zeitungen, Wie man einer Pflicht nachkommt, fo er- 
ledigten fie dies regelmäßig; Ihre einzige Arbeit im Tag. Gie 
taten es ohne redyte Hoffnung, unluftig, nur um fi fagen 
zu £önnen, dafı fie nichts verfäumt hatten. 

Aber diesmal ftand im „Tagesboten“ etwas Aufregendes: 
Ein Hilfsbuchhalter wurde gefucht. Kautionsfählg follte er 
fein, fonft war nichts verlangt, 

Rotbauer ftieß zuerft auf die Einfchaltung. Mit weit- 
werdenden Augen ftierte er In die Zeitung. Eine Tärfpalte 
wurde vor ibm geöffnet, In Die trof faufend erlebter Ent- 
täufchungen jäbe Hoffnung bineinfchoß. Wie eine Einladung 
an Ihn perfönlich las er Die wenigen, gefhäftsmäßig trodenen 
Säfte. Ganz blaß wurde er. Gchlelend beobadytete er die 
andern: Hatten fle das Ynferat [dom gelefen? War es Ihnen 
vielleicht entgangen? Und da pralkte fein Bl mit jenen 
Klarmanns zufammen; er mußte fofort: Der hatte es ent- 
dedt. Der war Konkurrent. 

„Heute Ift nichts drin“, bemerkte er mit belegter Stimme. 

„Wieder nichts!" beftätigte unterftrichen Klarmann. 

"Kinder, twie left ihr die Zeitung!” plaßte der arplofe 

ingenieur heraus. „Da Ift ja was für eu — da! Ein 
ilfsbuchbalter wird gefucht —“ 

Die beiden, denen es galt, wurden rot vor Verlegenbeit, 
als hätte man fie auf einer Unebrlichkelt ertappt. Lauernd 
blieten fie fih von unten herauf an. 

„Das?“ heuchelte Klarmann, auf die Einfcaltung Im 
Blatt zeigend, „das kommt für mich nicht In Betracht —“ 

„Du bemicbft dich alfo nicht?" Die Haft, mit der Rot- 
bauer einfiel. war verräterifch. 

“Berwirbft du dich?" fragte Klatmann, fcharf Arlerend- 

„Ich weiß noch nicht — aber Im Ernft: du reflektierft nicht?“ 

„ällt mic nicht ein!” 

Die Befriedigung. die ih auf Rotbauers Gefldt aus- 
drüdte, war fo deutlich, daß fie den andern relgte. 

„Du wärft ja auch nicht fautionsfählg", ftahelt er Ihn. 

„Wer fagt dir das?“ 

Bieber Breund, dur“ 

„Wenn es fein muß — warum nicht?“ 

Böfe Blie kreuzten fich. Erbitterte Rivalen traten zum 
Kampf an; wilde Tiere, bereit, ih twegen eines Jäammerlichen 
Pöftchens zu zerfleifchen. Einer erriet 5 andern Gedanten: 
Sie [hätten id) jeht negenfeitig ab, wer mehr Chancen hatte. 

Rotbauer war verheiratet. Das war ein Manko; Ledige 
sieht man Im allgemeinen Bamilienvätern vor. Auch war Klar- 
mann ale John länger; hatte außerdem das beifereMund- 
wert. Es war kein Zweifel: Klarmann war ein Favorit. 

Weil Rotbauer nichts anderes zum Ausgleih hatte, fo 
nahm er fi vor, mit fih fehr billig zu fein. Nur wieder 
einmal eingehatt fein! Mitmarfchleren dürfen | 

Aber als hätte Klarmann diefen Hleb von den Augen 
des Rivalen abgelefen, fo forfchte er fe: „Wieviel wirft du 
beanfpruchen ?" 

„Jh weiß noch nicht“, wich Rotbauer aus. Er fühlte ih 
durchfchaut: mit feiner Parade war's nichts. Auch der andere 
würde billig fein. Sein Elan brad) zufammen und verwan- 
delte ih in zitternde Angft. 

„Ich Hab’ Familie!” ftammelte er, feinen Kollegen mit 
den Augen anflehend, und diefer verftand, 

„er fagt dir, daß ich mich Aberhaupt bewwerbe?“ 

ZA fo wirklich nicht?“ 

"Wenn Ich dir's fage — fel ruhig! Du Friepft ja doch 
nicht den Poften — da kommen dir fon hundert andere 
zuvor — 

Es war ja tatfächlich unlogifd, zu glauben, daf gerade 
Klarmann der Auserwählte fein follte. Aber manchmal [lägt 
der Derftand foldhe Kapriolen: Nice die hundert Un- 
bekannten waren es, die Rotbauer beuntublgten, fondern 
diefer eine Rivale am Tifch. 

Er fcwantte no Immer, ob. er feinen Verfiherungen 
trauen follte. „Kannft du mic dein Ehrentwort geben ?“ 

Einen Augenblit ftodte, nun an die Wand gedrüdt, der 
Gegner, Lauernde Blite tauchten ineinander. Dann flug 
Klarmann unmillig In die Hand des anderen: „Meinet- 
wegen! Damit du eine Freud’ haft — meln Ehrenmwort!” 


. 


Ziwel Tage fpäter fehlte Klarmann am Tifh. Er hatte 
den Hilfsbuchhalterpoften betommen; tweil er ledig und einige 
Jahre jünger und weil er mit fich fehr billig war. 

Und er war einmal — ich babe Ihn doch getannt — eltt 
ganz anftändiger Menfc gewvefen! 


Verzweiflung 


Mein Freund, der Schriftfteller H.K.. befand fi, tie 
er mir fagte, an einer Qebenswende. Er war tief zerknicjcht 
wenig Erfolg und noch weniger Ausficht auf Erfolg! 

Auf dem Gipfel feiner Berzweiflung angelangt, formulierte 
er den Bankrott feines Lebens: 

„Ich babe den neuen Roman von Thomas Mann gelejen. 
Da kann fi) unfereiner aufhängen. Und dann habe Id) den 
neuen Roman von Hamfun gelefen. Da kann fi Thomas 
Mann aufhängen. Was aber fol dann unfereiner machen ?1?“ 


(Geichmung von R. Geleh) 





Dann jeg! infer Hindenbucn aa no’ a Bayer un 
nRatpolit un bei an Hausb’jigervereihn want — 
“wüßte i g’wiß, dafs I richtig n’wählt hab!“ 


Kinder 


Bubi, zwei Jahre alt, hat fein Höschen naf ge- 
"ade und fpielt nun. diefer männlichen Bürde ent- 
(edigt, ungenlert Im Gande zwifchen den Tifchen des 
voll befegten Ausflugslofals. Sobald er fich büdt, er- 
(Heine demgemäß unter dem Heinen Kittelchen eine 
fg ftraplende, woblgerundete Rüdenverlängerung. 


zurüd. Da tönt eine Herrenftimme vom Nadhbartifch 
„Ab! Geb! Loffen E' ibn doc! Das ift doch nett!“ 
Darauf Die verdugte Mama, um irgend etwas zu 
fagen, impulfiv: „Ja, fo lang fie noch fo Hein find!” 


Die erfte Cchulftunde in der Knabenklaffe einer 
Berliner Gemeindefhule. Den Jungens find durch die 
Lebrerin ihre Pläge angewiefen und die erften Der- 
baltungsmaßregeln erteilt worden, Da erbebt fich auf 
der legten Bank ein Knirps, gebt eiligen Bußes durch 
den Mittelgang. ftellt fih vor der Lehrerin auf und 
fragt mit lauter Stimme: „Sröllein, wo is bier für 
‚Herren ?" 


Deuftfche Freude 


Hier, Mutter, nimm mirsab den Gummilcagen 
und fell’ den Matjeshering auf den Tifch, 
Ih böre Enurren meinen hohlen Magen 

nad) diefem Fifc). 


Und reiche mic die heißen Pelltartoffeln, 

vergiß auch nicht die Zwiebeln und das Gal;. 
Und gib mir meine lieben Bilspantoffeln | 
und Brot und Schmalz, 


Und laß uns danken Gott und auch; dem Gtaate, 
der uns In jeder Weife wohlgeneigt, 

wenn's meiftens aud) von wegen unferm Drabte 
fo ganz nicht reicht. 


Laß uns den Utas des Minifters preifen, 
wonach ich goldue Adhfelftüde krieg’ — 
Dent', Mutter, wel ein Neid in unfern Kreifen 










DEUTSCHE 
WELTBLATT 


mit seinen 7 llusteierlen Wochen- 
schrilten: Weltspiegel, Moden- 
spiegel, Technische Rund- 
schau, Sportspiegel, Lilk, 
Haus Hof Garten mit 
Jugendspiegel,jede 
Woche Musik 


ie Mama möchte das verhindern und ruft Yubi und welch ein Gieg! Haus Rovator 
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Alpen-Gebiet / 2 St. von Venedig 


Weltberühmter Bade- u. Luftkurort 
(Arsen- Eison- Quellen) 


Salson 20. Mal bis 30. September 


Palace Grand-Hotel 
150000 qm Park — Täglich Konzerte. Auto- Ausflüge. 


Versuchen Sie unsere neue Schokolade: 


wur Sr Al, Ee Aerl, eb 


Mignon Mlandel'Suffanin 


EXTRAFEINE MANDEL-SULTANINEN-SCHOKOLADE (HERB) 


Was kennzelohnet die Mignon Mandei Sultanın? 


Ein nochrotes Etikett mit trkischen Zwol unteı südlichu: Sonne gereitte 
Schriftzeichen und der Markenbe- Früchte: die milde Mandel unc ole 
zeichnung Mignon-Mandel-Sultanın® säuerlich süße Sultanine Im Verein 

In Goldprägedruck —— mit herber Edel-Schokolade — 


Zu haben In den Fachgescohäften — Preis: 65 Pfg. 
MIGNON-SCHOKOLADEN-WERKE DAVID SÖHNE A.-G, HALLE A. S. ' 





Bad Brüdenau Stadt Kama 
Hotel Post Baverifher Hof 


Hödentuftturert, Duellen und Nineralbäber, Dampltelun; 
gtemer Int. Alchenbem Raıe uns Marmpaflr, guter und vi 
Verpflegung von „4 6,50 Dia A 8.50. 
@igene SandmwirtfSaft, Jagd und Karren 
Wustunft durd den Defiger MU. Walt. 
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BÜCHER; Reisende gesucht für leicht 
verkäufliche komm one Werke 
‚Die Vartriebameihode, Mahen Yanfienal 
mt, U.184 an Rudolf Meane, München 


Gegen Hämorrhoiden 


schnelle und ganze Hilfe durch: 
Reinwald-Heilzäpfchen 


nach Geheimrat Dr. med. Bänker: 
Ein mildes Mittel mit starkem Erfolg. Sofortige Beseitigung 
aller Schmerzen und Beschwerden. Glänzende Urteile von 















= liniken, Aerzten und Frauenärzton. 
E 1 FESERS Schachtel: GM. SE. Nankmahne: Sl. ‚Ausland: 4,00 GM 
n bandd o c ke Patent-Hosenknieschutz-Streifen ee 
mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr jelört in Jede one. Kal Si keine Ho. wenn der Ianca-Vertrieb, Frankfurt u/M-Woat: Postfach 1320. 

Okt, 1924 bis Mürz 1925 in Ganzleinen Mark 2,50 „P.H-Streifen t NN IE 
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Bestellen Sie, bitte, sofort bei Ihrem Buchhändler! und verhütet Kniebeulen, B Y hi hi 
ee ER ae R 
G Blut Ben osser a Yohinlin 9 
wo niet 
esundes u konto X0, ba MH —— allein wirkt Urganophat. 
Nat der Tri 'n Gesundheit, Schönheit, Körpertrische, jreiner Beide per Sehr kräftigend! Von wohltuender Anregung! 
SEK eltakratt und Lebonstrende! Alleinfabrikant: © 1235 20 Port. Versand an Private nur darchdie 









25 14, 8,—Goldm. Löwen-Apothoko In Hannover 3. 





Krankes Blut |__ r- Fa 
PR Ursache vieler Krankheiten, von Siechtum, früb- | un ur erren. m 












Nofscheßkrnkeln, Gh, Ki 3 ‚Aildesheims B 

ABER EG Gicht, Rhonmatismus, 2 Chemiker Saria’s Sawai ar ar J Qu 
"tolden, Gallon- Iasen- und Niere : ärztlich begutachtet | Belberühme \ 
Be a le aa lee rare a Brei 2 tn Baruni: KrEfkRUngemEteN cüberkntt, Yohlmblon undoalle Bere 





anderen Präparate. Packung M. 6.— ab Stuttgart. 
Mahlverstopfang, Appetitlonigkeit, Erhältlich in den Apotheken und vom > 


merzen, Herz. und Norvenleiden und viele "andere, jeb: 
And oft mar dio Folgen von sohlschter Hlutmischang und | GeNeralvertrieb: G. Büchele, Stuttgart-Wangen, Ulmerstr. 261. 
I =—— Bezirksvertreter werden noch gesucht. — 


ı Sebalds 


Aaartinktur, 









yersch, 
eiftungs- und Rein ti 
Paifftungs- and Rolnigungskur, wozu sloh der bekannte 


‚Norbaria" bowährt. 













, Lebensfreude und Frohsinn zieht wieder in den 
Kia her} Warten Sie aber mit einer solchen Kur nicht, bis 
ung Krauk sind, sondern trinken Sie diesen Tee rechtzeitig 
kurgemiß an Stelle sonstiger Moren- und Abend- 
füränke. Vielen Krankheiten ‘d dadurch vorgebeugt! 
Fansenhafte Dankschroiben, Paket 2,H0Mk., Kur: 3-6 Pakete. 
er empfehlen wir unsere billlueren Blatreinigungstees: 
Punnlversal-Blutroinigungstee, mild wirkend, Paket Mk. 1 
ippsburger Roform- „ nbführend, .. 
Normal- wassertreibend, > 1.25 
Teltung und Versand Hei 
Phil 
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Politik 
Barbara Hartlorn-Scholz 


Die Familie des Privatiers Lenz Biermeier hatte das 
Wefen der Politit in feinen tiefften Geheimniffen erfaßt. 
Beim Heren Privatier Biermeier trat diefer große Moment 
ein, als er fi) eines Tages unfagbar langweilte, bei der 
Frau Walburga Biermeier, als der Kolonialwarenhändler 
zu ibe fagte: „Was kriang ma denn, rau Biermeler”, und 
zu einer anderen Kundin: „Belieben ih Frau Rat etwas 
auszufuchen.“ Gelt diefen Tagen ftand am Horizont der Bier- 
melerfchen Wünfche, ftrahlend, unerreihbar fhön und lodend 
„Politie”, Denn nur ducdh fie. ..! Und es gelang! Es fam 
der Tag, an dem der Stadtrat Lorenz Biermeier fih nicht 
mebr langtweilte und die Brau Biermeler aufhörte zu fein; 
fie lebte nur mehr als Krau Stadtrat weiter. Don diefem 
fellgmachenden Xugenblit an trat ein Umfcwung in den 
Getohnheiten der Gamilie Biermeier ein. Die Köchin Veronika 
Hinterbihler mußte gnädige Frau fagen und eine weiße 
Empfangsfhürze tragen. Das giftete fle, denn fie wußte, 
woher die Grau Biermeier ftammte. Außerdem mußte fle nun 
in einem Monat die Kortidortäre fo oft öffnen wie früher 
In drei Jahren. Die Ruhe Ihrer Dieleibigkeit war geftört. 
Aus diefen Erfahrungen heraus wurde aud) fie politifh und 
fhloß ih der Oppofition an. 

Eines Dormittags läutete es. 

Ein Mann mit einer Aktentafche ftand draußen und ver- 
langte febr beftimmt den Herrn Stadtrat zu fprechen. 

Die Veronika wußte [don, das war einer von den 
Sfaftlhubern der andern Front. 

„Gengan ©’ eina,” fagte fie biffig. „mir preffiert's.” 

Als der Mann mit der Aktentafche eintrat, öffnete fich 
die gegenüberliegende Türe, und die Grau Stadtrat erfchlen. 

„Entfculdigen gnädige Frau, wenn Id ftöre, könnte Ih 
Herm Stadtrat fprechen ?* 

Die gnädige Frau ftrahlte, wies der Köchin etwas zu- 
techttvelfend die Unterbringung des Gaftes an und verf wand. 

Hoffnunggefchwellt berichtete fle dem Gatten. 

„le fah, er denn aus? Jung?” 

„Ja. 

„Schlant ?“ 

& 

S arg?" 

RR 

"Bebildet?“ 

„Sehr, er nannte mich fofort gnädige Frau.“ 

„Dann wird es der Dr. Kraufe fein oder der Kabrikbefiher 
Btommig von unferer Partel. Dder vielleicht auch; der Direktor 
Glafer. Er fagte in der legten raktionsfigung etwas von 
einem Befuch.“ 

„&o?” Die rau Ctadtrat kombinierte. Der erfte noble 
Se Sie hatte noch eine Tochter, die einen Mann finden 
mußte. 








„Beelle dich und mache nicht wieder Dummpelten, wie 
man es von die gewohnt If.“ Eie verfchmwand. 


Draußen gab es aud ein Zwiegefpräc. 

„Veronika, ziehen Cie die feftonierte Cchürze an und 
warten Gie mit dem Wäfchervafchen, bis der Befuch fort ift.“ 

„Jap da fdau ber. Cie fan wohl übergf—hnappt. wer 
wajcht ma denn mei Wäih?“ 

„Das dürfte doch meine Sorge und meine Verantwortung 
fein, I bin die Frau“, fehnappte die Frau Stadtrat auf- 
geregt. 

„Dös merk 1,” giftete fih die Deronita, „mir wird dö 
Luft da eh feho 3° nobl. 3 bin politifch aufgeklärt, glaubn 
©, I wonß net, was mei Recht is?“ 

Alles wadelte an der Deronita, vom dünnen Zöpfchen- 
ende bis zum gutgeftalteten Polfterfig. „Wann ©’ mi no lang 
a fo ftrifen, na gehn 1." 

Die Frau Gtadtrat aber zog mit entrüfteten Gedanken 


Reifere Jugend 






Beihnung von €, v. Kreibig) 


„Troftlos, dafj der Staatsanwalt fo wenig Bücher 
Eonfisziert. Man weiß gar nicht, was man Lefen foll.“ 


ler 


über die unverfhämten Proletarier eine feidene Blufe an, an 

der vorne, gut ichtbar, Die alte Bamilienbrofche mit der echten 

Perle fhimmerte, die fie kürzlich um viel Geld beim Händler 

erftanden hatte, und kehrte hierauf zu Ihrem Heren Bemabl zurüit 
Der zeterte, 


„Schotfcwerenot, raflert bin ich auch) nicht — — — wo 
ift mein Kragen — — — ein Knöpfl brauch)’ ih — — — Ib 
kann do nicht in Gchlappfhuben — — — Herrgott, 





Schubbandt ift abgeriffen — — — Donner und Doria — 
‚Du hätteft wahrbaftin ein Kindermädchen nötig. 

„Na, warum nicht, wenn's fauber ift,“ Der Herr Gtadt- 
cat Lorenz Biermeier fpnalzte mit der Zunge und madstt 
Lüfterne Auglein. 

„Lenz, du haft Hausknechtmanieren.“ 

„Na, warum denn net, wann | oaner given bin, Yaht 
ted 1 a fcho, twin 1’ awohnt bin. Guad) ma mel Zeig 3’famm.” 

„Bin ich deine Magd?“ 

„Kruzitücken, für twas fan ma denn verbelrat,“ 

„Diefen Ton verbitte ih mir.“ 

„Und | mecht mei Ruab babn, vaftehft. Mein (den 
Bauch) hab’ I eh [ho zuagfent.” 

„Du läßt fo lange auf dic warten, daß die die Gym- 
pathien des Befuches von vorneherein verlorengeben.“ 

„Tceft di, wann er di Ngbt, fagt er eh nlei Habebiehre. 
Adzend nüpfte der Herr Gtadtrat Lorenz Biermeler fen 
Schubbandl zufammen. 

„ch Laffe mich fcheiden“, wimmerte die beffere Hälfte. 

„Zuas, Walperl, tuns; is a quats Wert, Koftn zahl | 
gern. da Hmmt's ma net drauf a.“ 

Nach diefer aufmunternden Rede ging der Ehegatte ge- 
meffenen Schrittes zum Befuch. 

Die Grau Gemahlin aber zupfte erregt an der Blufe, 300 
die Häcchen zuredyt und probierte Ihr Liebenswärdigftes 
Lägeln. 

„Nun“, fragte fie gefpannt, als der Hausherr zucüdtam 

„Er reift mit Infettenpulver, Bliegenleim, abonniert au 
ae und verfichert für Tod, Brand, Bamilienzumadje, 

unde, Kahen, Kanarienvögel.” 

Der Geihtsausdrut der Frau Stadtrat Biermeler mar 
etwas unintelligent. 

„Schau nidt‘fo dumm drei“, fagte der Batte, 

Das wirkte belebend. 

„J& kann dreinfchauen wie Ih will, der unverfchämte 
Menfch foll fofort aus meiner Wohnung.” 

Unterdeffen war die feftonlerte Köchin hereingefommen. 

„&o,” fagte fie entrüftet, „es Is a Mann aus dem Volke, 
glaubn &, er bat fel Zeit aftohln, glaubn &’', mir fan auf 
der Wafferfuppn dabergihwomma? Drei Viertelftunden bat 
er wartn müalf'n, moanan ©" eppa, mir laff'n uns bans- 
wurftin. Glaub'n C', d' Politit is da, um mit dem Volfe 
Scindluader 3° treibn? Mic fan aufgeklärt.“ 

Die Partei der Köln Veronika Hinterbichler flegte. 

Die Srau Stadtrat verftummte unter der Wucht der Bt- 
mweife, und der Herr Stadtrat Lorenz Biermeler ging abermals 
zum Befuch und Lie fi) verpulvern, Teimen und verfichern 
auf Tod und Leben. 





N: 


=>, 


Alle Deriuihe, ein der Exenme Moufon gleichiwer- 
tiges Sanipflesemittelsu iihafren, ind vergeblich. 
Creme Monfon iit und bleibt unnachahnnlich und 
in der Kirkuns unvergleichlich. » Millionen und 
Abermillionen, denen die Santpflese mit Ereme 
Monfonsumtäslichen Bedürfnis geworden ift, be- 
Htätisen ihren hoben kosmetischen und gefundheit- 
lichen evt.» Hieraus erklärt fich der viefenhafte 
Derbrauh von Erene Houfon, der von Keinen 
anderen Sauipflesemittel der Belt auch nur 


annähernd erreicht wird. 


3.6.MOUSON &C 
FRANKFURTA.M. 


GEGRÜNDET 1798 


=> 
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aber nicht heizen, bat fie gar fein 


nigkanfend Pferdekräftel* — „Bal’ mir 


„Die Mafchine bat zwar 
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Die Pechfchmelze 
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Eine Kataftrophe 
(Srei nad) einem Roman) 


Ein Lurusdampfer, der gelftigen Arbeitern die 
Welt zeigen follte, die fie vorher, ohne fie zu Pennen, 
bedichtet hatten, ftrandete nachts Im Weltmeer und 
warf diejenigen feiner Paffagiere, die durd) über- 
mäßigen Genuß von Alkohol verhindert waren, 
ich in die untergebenden Rettungsboote zu flüchten, 
an ein verlaffenes Infeltiff. 

Mit aufgehender Sonne fand ih ein Dußend 
Europäer in dem ans Land geworfenen Gdiffs- 
oloß, darunter drei Romanfchriftfteller, zwei Dra- 
matiter, fünf Opriker, ein angeblicyer Analphabet 
und ein erwiefenes Univerfalgenie. 

Durch Zeißgläfer ftellten fie feft, daß die Jnfel 
paradiefifch und unbewohnt war. Dann zerflörten 
fie die Radioapparate des Dampfers und richteten 
in Ihm eine Bar und ein Kaffeehaus ein. Die 
unverfehrt gebliebenen Vorräte des Riefendampfers 
würden, fo berechneten fie, auch bei ausfchweifen- 
dem Lebenswandel zwei Jahre reihen. Go lange 
bofften die Zwölf von der Außenwelt unbehelligt 
au bleiben. 

Um des lieben Sriedens willen fdhwuren fie 
ich gegenfeitig, in der Zeit ihres Aufenthals auf 
der nfel keine Zeile zu fhreiben. Gämtlihe Papier- 
vorräfe des Schiffes nebft Schreibwerfzeugen wurden 
in einem feierlichen At verbrannt, 





Darnady wurde feftgeftellt, daß kein weibliches 
Wefen die Einigkeit flöre. Diefe Seftftellung artete 
in ein dionvfifches Verbrüderungsfeft aus. 

Als nad mebreren Monaten ein Dampfer die 
Infel_anlief, fand man In dem geifterhaften Gchiffs- 
rumpf elf Erfchlagene und einen Erhängten vor. 
Die Shiffstvände aber waren über und über mit 
Literaturerzeugniffen bededt, mit Meijern und andern 
frisigen Werkzeugen in das harte Holz eingerigt. 

Deutfche Verleger find nach dem verlaffenen 
Eiland unterivegs, um die Beröffentlihung der nady- 
nelaffenen Werke der Zwölf in die Wege zu leiten. 
Es handelt ‘fh um Insgefamt mehrere Dugend 


Bände. Ullerich 
Eine Erfindung 


Der Amerikaner Mac Bim bat eine fenfationelle 
Erfindung gemacht. Es ift ihm gelungen, auf elektro- 
magnetifcyem Wege die Im Ather vorhandenen Ge- 
danten fo auf Walzen zu projizieren, daß man fie 
davon ablefen kann. Durch höcft finnvolle Ber- 
bindung diefer Walzen mit einer Gegmafchine fönnen 
fie fofort in Gag und fomlt auch In Drud kommen. 

Diefe ungebeuerliche Mafchine emanzipiert den 
Derleger endlih vom Autor. 

Das erfte auf diefe Weife entftandene Bud) ent- 
Hält freilich) lauter Plagiate. Gkeptiker fchließen 
daraus, daß es in der Welt keine ungedrudten 
Gedanken mehr gebe. 


isst 


(A. Kubim) 


2, 


WENN 


2 


Zen 
ZEN 


RAN 






Die Verfuche werden nun in Literarifch unfeucht- 
baren und anafphabetifch orientierten Gegenden fort- 
gefeßt. Zu diefem Zivet hat der Erfinder dem 
Deutfchen Mufeum in Münden ein Modell feiner 
Erfindung gefchentt. Utterih 


Lieber Simpliciffimus! 


Kürzlich fuchte ich meinen Schuhmacher auf, um 
ein ausgebeflertes Paar Stiefel wieder abzuholen, 

Nur der Schufterjunge bodte auf einem Gchemel 
und erflärte mir, der Mteifter fäme gleich wieder; 
er hole nur 2eder vom Boden. „Näm' Ge man 
folange Plag!” 

Da ih an dem Tage einen Katarrh Hatte, 
fragte ich den Bengel, ob ein Spudnapf vorhanden 
wäre. 

Darauf entgegnete der künftige Jünger Hans 
Sadfens: „NA, nd, toic fpuden immer in de Bude! — 
Im Spudnapp bat der Meefter das Kleenjeld!” 


„Mir oder Mid 
kann jeder fofort. Profpekt 8 gratis. 
Derlag Th. Reefe, Hamburg.“ 
Diefe im Jnferatenteil der M.N. N, ergangene 


Einladung ift liberal. Daß fie fih einer auch noch 
mas koften läßt, ift ungewöhnlich, 
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Bölkerwanderung 


Dbache! 


Die Weltanfhauung: diefes ift Man Eriegt fie täglich in fein Haus 
ein Zuftand, dem man leicht verfällt, und zu den Brötchen bingepflanzt. 
wenn man die Zeitung ftändig Lieft Leiche wird da ein Charakter draus. 
beziehungsieife hält. Wehr’ du dich, wenn du Bannftl 


Peter Eher 
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„Wie bürgerlich — das Weib frägt Bufen!“ 


Reifefegen 














„Wir Lönnen fchon von Erholungsreife fprechen: Schönes Wetter — und die Frauen immer 
feetzane!* > 


_g— 


(Karl Acnolb) 


Aus dem Bordbuch eines 
Lurusdampfers 


Reifeandenten 


Wenn das Schiff fi in die Berne 
mittelft Dampfes fortbegibt, 
bat der Pafagier es gerne, 
daß ihn jemand innig liebt. 


Don der Phanta- noch geblendet, 
mifche ih Poe-fie darein, 

bis das Blatt fic fehließlic wendet, 
und es tritt Derlobung ein. 


Unvergeflich noch dem Greife 
ftellt ich's nach Jahrzehnten dar: 
dafi es eine Lurusreife, 

eine Qurusreife war. 


Bei Windftärke 11 


Die Möwen auf dem Ozean, 

die fehn ih — wenn man das bedentt — 
tagtäglich dies Beloge an 

und fühl'n fih noch dazu befchenkt, 


Notfchrei eines Unglüdlichen 


&o feine Leute find an Bord, 

die gurgeln morgens fÄon mit Gett 
und treiben Immer foldyen Sport — 
ich bin ganz aufgeregt. 

Ich find’ und finde keine Rub, 

ich fügt" mich hier wie fplitternadtt: 
Ihr Habt mir ja kein? Smoling zu 
meinem Zeug gepadtl! 
DVergegenmwärtigt euch die Dual 

und funkt mir, bitte, Mitleid ber —: 
Ich ann nicht in den Speifefaal ... 
Was tu ich auf dem Meer!!? 


(Bde die Rictigkelt der Abfhrife: P 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Pfarrer unferes Dörfleins Ift zum heiligen 
Jahr nacı Rom gefahren und Im vierten Gtod 
tines befcheidenen Hotels adgeftiegen. Er fpricht 
teine fremden Epraden und verfucht, ich Im Not- 
falle mit feinem Liturgifcen Lateln verftändlich zu 
machen. Ym Begeiff einen Ausflug in die Um- 
gebung zu unternehmen, kommt er reifefertig aus 
feinem Zimmer. Der Hausdiener glaubt, er reife 
ab. und will ihm fein Köfferchen binuntertragen. 
„Das mag ruhig dableiben,” fagt der Pfarrer, „id 
komme wieder herauf." Der Hausdiener zudt die 
Adhfeln; «Non capisco, Monsignore.» Darauf der 
Pfarrer: «Requiescat in pace. Resurgo.» 


@ 


Der weltberühmte Sänger Eihat reift im Schlaf- 
wagen von Berlin nah Münden. Sräb um vier 
Uhr Elopft es an feinem Abteil: „Perfonal-Auswels 
bitte vorzeigen!” Eihat, verfcplafen, brummt: „Habe 
keinen." Der Pafbeamte fpricht durch die Tür: 
„Jrgendeine Legitimation müffen Cie dody haben, 
wenn es auch nur eine Bifitenkarte Ift." Eihat, jet 
ganz erwacht, richtet Äh auf und finge mit dem 
vollen Zauber feiner Stimme: „Nie follft du midh 
befragen, noch wiffend Gorge tragen — — —* — 
„Ab, das genügt,“ fagt der Beamte, „Herr Kammer 
fänger Cihat.“ 


Afrika 


Bei meinen täglichen Kontrolltitten In nächfter 
Nähe meines innerafritanifchen Poftens begrüßte 
mich Immer gleich höflich ein Häuptling der Zuburis, 
der vom Morgen bis zum Abend, roie ich feftftellen 
konnte, nichts weiter zu fun wußte, als auf feiner 
Matte zu fauern, Kolanuf zu kauen und zu fpuden, 
Eines Tages fragte Ich Ihn, was er denn eigent- 
lich arbeite. Wärdevoll entgegnete er mir: „Ich ige.“ 


Am Strand 


Zwei Damen in gefehtem Alter beobachten den 
Gatten der einen im Waffer, 

„Bel diefer Temperatur ließe ich melnen Mann 
nicht baden.“ 

„Warum nicht?“ 

„ja, hr Gatte Ift Gefchäftsmann, id) kann 
mit dem bißchen Penflon noch nicht auskommen, 
wenn was pafflert.“ 





„Wie mer fortgemacht sin, sach 'cdh: Minna, mer nähm' die Räächenschärme 
mit, dann räächent's kewiß nich. Un richtich — seit mer in Äkypten sin, 
hat's nich eenen Tag geräächent.“ 


Unbekannte Stadt 
zwifchen eapel und Rom 
Von Mar Barthel 


In Neapel und Rom muß das Herz heftiger fchlagen, aud) die Sterne 
des Reifehandbuches befehlen es In Dunkler Gchwärze, aber es gibt doc viele 
Dinge zwifchen Neapel und Rom von unvergleichlich fhönerem Glanz. Das 
wußte au Tobias Bundfchub, ein junger Goldfchläger, der viele Jahre in 
Jtallen wandern mußte, ehe fein Herz ih berubigt hatte. Bundfchub liebte 
aud das Meer, doc; noch mehr liebte er die Heinen, unbekannten Städte in 
den Abruzzen, diefe Adlernefter auf den blauen verfchwimmenden Bergen über 
den Tälern und Tiefebenen, die unbetannten Städte mit den königlichen Namen. 

Dier lange Jahre ließ fih Bundfchub durch das Land treiben und war in 
diefer Zeit felbft ein begabter Ytaliano geworden, der feine Cumpen mit ge- 
echtem Stolz trug und fich mebr an den gelben und roten Wein hielt als an 
das gleichfarbige Waffer. Tobias lebte in den Jahren von der Hand In den 
Mund, aber er hatte eine glückliche Hand. Er brauchte fih aud) nicht, wenn 
fi) ein Earabiniere dafür intereffierte, als Mafchinift, Schornfteinfeger, Schnee- 
Ichaufler oder Aftronom auszugeben; er konnte rubig bei feinem Beruf bleiben, 





„Alleweil was Extras mecht's, ös Saupreißn! Mehra wie dreißig schöne Leit 
ham scho g’schlaf'n auf dera Bettwasch — un koan’ war's zu drecket,“ 


denn aud das jan Italien Hatte in diefen Jahren kein Gold, und wenn 
es Gold gehabt hätte, fiherlich würde die Stadt Rom das Bold nicht Tobias 
Bundfchub anvertraut haben. 

&o lebte Tobias lange Zeit, aber plöglih hielt er’s in dem gefegneten 
Land nicht mehr aus. Die Wandlung tfam über Nacht. Am Abend vorher 
batte er noch nad) Sizilien wandern wollen, aber in der Nacht träumte er 
von Deutfchland, und am frühen Morgen war fein Herz voller Gebnfucht 
nad) deutfchem Brübling, deutfcher Liebe, deutfchem Bier und deutichen Würften. 
Da fchnärte er fein Bündel — er hatte nur wenig Arbeit Damit —, verlieh 
Neapel und wanderte über Eapın nach Rom. Es war mitten im Srübling. 
Die wilden Narziffen dufteten; im dunklen Grün der Haine glühten Die 
Drangen. Tobias war vergnügt, und fein Herz lief auf der weißen Straße 
voraus, der Selen zu. Es dadjte an zitternde Blumenmiefen, an den Blüten- 
überfehtwang der Kirfehbäume, an die fanfte Glut der Apritofen, und fiehe da, 
dem törichten Herz Dünkte der nördliche Frühling taufendmal fhöner als das 
füdliche Land, Auch Tobias dachte wie fein Herz. Er fehnte ih nach fingen- 
den Dögeln. y den legten Jahren hatte er wenig fingende Vögel gehört. 
Die melften Bögel, die er fab, waren ftumm und tot. 

Am dritten Tag feiner Wanderfchaft kam er an den Rand der Abruzzen. 
Am Abend ftieg er nach einer Heinen, weißen Stadt auf, die auf einer blauen 
Bergkuppe fchimmerte. Diefe Stadt hieß Roccafontana; aber Tobias fragte 
nach feinem Namen; er war jegt ein wenig müde und verdroffen, wie fo oft 
am Ziel, wenn das Herz übervoll vom Erlebnis des Tages ift, und Deutfch- 
land lag noch weit hinter den Bergen. 





„Es ist gut, daß du den Globus mitgenommen hast, da sehn die Leute doch 
gleich, daß wir die Reise um die Welt machen.“ 


Die Strafe ftieg in Gerpentinen auf. Um die Stadt fhäumte der Wein 
der Abendröte. Bor dem hoben Gtadttor blühfen Mandelbäume, und ein 
Bafthaus lud den Wanderer zur Raft ein. Tobias hatte wohl Geld in der 
Tafche Himpern, aber er war ja auf dem Heimweg, und für die Rüdreife 
forgten Immer nod) die Kommunen, Die beglüdt waren, daß wieder einmal ein 
Landftreicher nad dem Norden zog. Das Stadthaus war fon gefchloffen; 
Tobias wurde nicht heiterer davon; dann aber machte er fih auf und fuchte 
in den WBeinfchenten nad dem Bürgermeifter. Auf dem Weg durch die fteilen 
und dunklen Gaijen bielt er oft an und Elopfte an die gefchloffenen Benfter- 
Läden, hinter denen die Leute beim Nachtmahl faßen und die Stuben mit ge- 
AZ Lärm erfüllten. 

us den fehwarzen Schluchten der Berge ftürzte die Dunkelheit, ein zärt- 
Uchwildes Tier mit feömalen Sternaugen, und verfinfterte de Ciodr Der 
Nactwind kam Lühl und brachte die Wohlgerüche entlegener Landfdaften. 
Ju den Stuben aber verftummte Gefpräd und Gelächter, als Tobias an die 
Läden felug. Ju die erwartungsvolle Gtille fagte er dann feinen Wander- 
fpruch auf, fühlte durch die Mauern die große Erleichterung des Haufes, die 
Erlöfung von dunklen Gefpenftern, betam au) Wein, Brot, Kupfergeld und 
qute Worte mit auf den Weg. Nur einmal blieb das Haus ftumm wie ein 
Grab, und ein altes Mütterlein begann mit Hoher, dünner Stimme, angetrieben 
von rafender Angft, ein fehnelles Gebet an die «santa Madonna». Audy Toblas 
bekreuzigte fih und ging weiter, In der Ofteria am Marktplap traf er endlich 
den Bürgermeifter, 

Der Bürgermeifter war ein alter Bauer und hieß Brunelli, Umberto 
Brunelli, und nahm den fpäten Gaft als gänftiges Gefchen® unbekannter 








Die Tauben auf dem Markusplatz in Venedig. 


Mächte auf. Nur felten Bam ein Fremder in die Gtadt; fie lag weit ab von 
den großen Sandftraßen, über die fonft die Tippelbrüder wanderten. Nun 
füllte fih die Schente mit allerlei Bolt, Die Nachricht von dem Rremden 
war wie ein Nachtvogel durch alle Gaffen geflogen und lodte die Männer 
von ihren Grauen binaus in die braune, flüfternde Dunkelheit. Da faß nun 
Tobias Bundfhub In der Brüblingsnadht in der Eleinen, unbefannten Stadt 
zwifchen Neapel und Rom, deren Namen er nicht wußte und auch nicht wiffen 
wollte, und erzählte von Deutfchland. 

Der Gohn des Bürgermeifters tar vier Monate in Deutfchland als Kriegs- 
gefangener gewefen, fpradh einige Broden deutfh und prunkte und prablte 
damit. Tobias aber, beglüdt, daß in diefer Einöde ein unbekannter Menfch 
Zeugnis von der Gchöneit feiner Heimat ablegte, fhmolz ganz hin und 
öffnete feln Herz. Deutfchland wurde In feiner Rede ein fmaragdenes Paradies, 
in dem goldne Zitconenfalter über rote und blaue Blumen taumelten. Dann 
begann ec zu fingen, ja, er fang die alten Wander- und Liebeslieder, trank 
toten und gelben Wein dazu, bis er nur noch eine herrliche und fhmwingende 
Glode war, die voller Lobgefang den fremden Menfchen der unbefannten 
Stadt das fchöne und Luftvolle Lied feiner Helmat verkündete, 

Die umflochtenen Welnflafhen ftanden auf dem runden Tifch, und immer 
neuer Wein ftrömte, Die Schenke dröhnte von Rede und Begenrede, Lied, 
Antwortgefang und beiterem Gelächter, Ja, dann fangen die Männer von 
Roccafontana ein Räuberlied aus den Abruzzen, und Tobias, der das Lied 
liebte und Bannte, fiel begeiftert ein. Dann umarmten die Männer der Belfen- 
ftadt den deutfchen Heimkehrer Tobias Bundfcub; er hielt den Bürgermeifter 
lange an feiner Bruft, und zulet taufchfe er mit dem Alten brüderliche und 
männliche Küffe. Dann begannen die Männer ein neues Lied. Und es ftieg 
wie eine SE binaus lin den blauen und braunen Gamt der Leife 
atmenden Nacht. 
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„Anna, ich habe Ihnen ein schönes Reiseandenken mitgebracht, den Gipfel 
des Matterhorns.“ 


Toblas aber war es, als ob die alten, heidnifchen Götter in diefer Stunde 
mit an dem runden Tifch faßen, der fhöne Apollo, der glüdliche und be- 
fhmwingte Hermes, vor allem aber der glanzvolle Zeus. Auch die Unfterb- 
lien waren vom immergrünen Olymp geftiegen, tranten vom füßen Wein 
und fangen mit goldnen Stimmen im braufenden Chor. Dann aber ging alles 
in einer Purpurwolte unter, die Götter, die Männer von Roccafonfana, der 
Wein und die Lieder, nichts. blieb als ein Herzichlag voller Mufit, aber aud) 
der verflang ... 

Am näcften Morgen erwadhte Tobias Bundfhub in einem Dlivenhaln 
am Buße der Stadt. Wie er in der Nacht den Berg binuntergefommen war, 
wußte er nicht mehr. Nur noch der purpurnen Wolke, die Lönend verging, 
erinnerte ex fi. Sein Kopf war Mar. Auch fein Herz war licht. Bröhlidy er- 
bob er fi) unter den ilbern fhimmernden Dlivenbäumen, nahm das Heine 
Bündel auf und wanderte mit großen Schritten in den jungen Tag hinein. 
Im Spiegel feiner Seele zitterte das Traumbild jener unbelannten Stadt 
zwifchen Neapel und Rom. In drei Wochen hatte er Deutfchland erreicht 
und kam gerade zur rechten Zeit, um die Apfelbäume blühen zu fehen. 


Zug 





Um Nordkap 


(Zeihuungen von D. Gulbranffon) 
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„Holhol Hoiholl“ 


Ich war jung, und der Paftor 
war jung! 


Beim Bauern Schmidtmann faß die ganze Dönz 
voll Mtenfchen. Der Paftor fühlte fih fo recht un- 
bebaglich unter diefen Leuten, denen das Ladyen fo 
tofe im Halfe faß. Drei Jahre war er bereits Im 
Dorf, aber er konnte unter diefen Männern und 
rauen nicht warm werden. Und wenn fie gar 
auf feinen Vorgänger Im Amt zu fpredhen kamen, 
biß er fich immer auf die EpPeIE Ywanzig Jahre 
hatte jener in der Gemeinde gelebt und hatte manche 
Bauerndeern auf dem Tanzboden herumgefchwentt; 
alle Leute ftedten.nocd) voller Gefdichten und Er- 
innerungen, bei denen es ihm immer kalt den Rüden 
berunterlief. 

Herrgott! Da fing es fhon wieder an! 

Die treuberzige Srau Minna Giems fab ihn fo 
voll aus ihren guten Augen an und fagte: „Hüt 
morgen beff id an unfern vörigen Herrn Pafturn 
denken mößt, as It mien Hemd antrogg!” 

Die Männer ladyten laut über den Tifch; die 
Brauen prufteten los; der Paftor wurde eifig.! 

Minna Ciems begann: „JE wär Jung. und de 


„Göttlich — fo allein im Wilingerland !* 
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„Gottverdammich! Das ift ja Frau Direktor Debmichen aus Köpfchen. 


broda — —“ 


Paftur wär jung...“ Da bielt es den braven 
Mann nicht länger (Paftor und Grauenhemd und 

ungfein? was würde da wieder heraustommen!). 

e begann fchnell und fehr deutlich ein anderes 
Gefpräch; aber der alte Bauer Theodor Wienberg. 
der ihm gerade gegenüberfaß und ihn aus feinen 
Heinen, grauen, ftedyenden Augen anfah, fagte be- 
dächtig: „Laten Ge doc de Broo utfnaden, Herr 
Paftur!* Die Bauern ladhten: „Jo, Minna, los! 
Don dat Hemd!” (Vater Schmidtmann hatte vor- 
ber fhon ein paar Schnäpfe berumgereidht.) 

Der Paftor rütte auf feinem Stuhl hin und ber; 
die Tür twar weit, er fah fie faum vor dem Tabats- 
qualm, und er felbft war eingelemme zwoifchen den 
Männern. Wenn er fich jest binausdrängen würde, 
dann begann ficher der alte Buchs Wienberg zu 
lachen; fo ganz kurz und troden, wie ein Bellen 
war es Immer, und vor diefem Lachen padte ihn 
ftets ein Grufeln. 

Die Grau erzählte fchon; der Pfarrer machte 
einen legten DVerfuch: „Aber, liebe Frau Giems, 
man muß dody nicht von einem Hemd erzählen!” 
Die rau fhaute ihm aber nur groß und erftaunt 
an: „Aber de anner Paftur bett dod) fine Hannen 
und Finger dorbie hadd.“ 


rn 


Da war es vorbei — er rüdte weit zurüd mit 
feinem Stuhl und dampfte die Wolken aus feiner 
Zigarre, als wolle er fich verbergen; aber er fah 
immer die Heinen grauen Augen vor fic). 

Die Bauern gröhlten: „Minna, vertell!“ Und 
die gute Frau erzählte die Gefchidhte von dem 
Hemd, als fie und der Paftor noch) jung getvefen 
waren —— — 

Cie hatte auf der Diele an ihrem Webftuhl 
gefeffen, da fel der fidele Paftor gekommen und 
babe auch mal das Weben verfuchen wollen, habe 
das Shhiffhen auch gut geleitet, aber das Treten 
vergeffen, und fo fei ein Webefehler entftanden, 
und Diefer Fehler im Linnen fei gerade in dem 
Hemd, das fie heut morgen angezogen habe. Darum 
babe fie an den Paftoren denten müffen! — 

Die Etube dröhnte von dem Laden der Bauern; 
alle fahen den Paftor an. Der faß und dampfte 
Immer große Wolten; aber er fab dod) des Alten 
Augen durch den Raud), und er ward bleidh bei 
dem Gedanken, wie anders die Wege feiner Phan- 
tafle gerefen waren, als die ebenen Wege, die fein 
Kuftigeer Bruder im Amt vor Ihm leibhaftig ne- 
gangen war! es 
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Yedem das eine! 


(Beldinung von E, Chlling) 





„Mutta, wat is 'n det: ‚Sommafrifche‘?* — „Det is nifcht for dir, det is wat for Exholungsbedirftije.* 


Das Konfulat 
Ton Hans Reifer 


Don armen Reifenden, Auswanderern, Schneefhlppern 
im Sommer und anderen umgelippten Candsleuten wollen 
die Konfulate nicht viel wien. Bei einigen befteht die vater- 
Ländifche Einrichtung. Abgebrannte mit einem Meinen, mög- 
Lichft Meinen Geldbetrag. einem Bon für ein Mittageffen in 
der Volksküche, oder, wenn es bodigebt, einer Anwelfung 
auf ein Paar: Schuhe unter die Füße zu greifen. Jeder 
Deutfche aber erhält auf jedem deutfchen Konfulat anftandslos 
ein Breibilfett, nicht in die Oper, fondern für eine Babrt im 

hubiwagen In die Heimat, wenn auch einiges dafür von 
ihm verlange wird. Er darf fein Geld, keinen Ausweis und 
keine Befchäftigung haben, foll am beften überhaupt nicht 
tolffen, was er will und doch recht unbefangen fein, kurz 
muß ein niederträchtig beruntergefommenes, unausftehliches 
Subjekt fein. Erfüllt er diefe Bedingungen, dann darf er 
die Bahrt antreten, auch wenn er nicht will. Troßdem ziehen 
mande vor, den Bahrtaustweis zu verlieren, fih von der 
Polizei einfangen und nach kurzem Erholungsurlaub im Loch 
twangswelfe heimfchubfen zu Laffen. Als ihm dies einigemal 
twiderfahren war, eıfannte Binfham, der Dufte Kunde, diefe 
Einzichtung als umftändlid) und zeittaubend. Was half ipm 
hlleßlih die Billigfte Bahnfahrt nach Haufe, wenn er 
jedesmal zu Buß twieder davon mufste. Und er wich den 
Konfulaten aus tie dem Gottfeibeiuns. 

Was will man aber machen, wenn Dalles & Ev. zu ge- 
mein eineißt, wenn die Luftklöße und Windfuppen [dom 
gar nicht mehr fchmeden und die Magenfäure im Hals hoch- 
kommt, und wenn es bebauerlicherweife nirgend Arbeit gibt. 
Man möchte doc) fo ungemein gern fhaffen. Binfham, noch 
nicht fo ausgefocht wie ein Ausgelernter, hatte den Ratgeber 
in allen Lebenslagen noch nicht gelefen. Er entfehloß fich in 
Gottes Namen, In Neapel twieder einmal beim Konfulat 


vorzufpreden. Beim Gchwelzer aber, zur Abivecflung — 
das deutfche kannte er und ihn fdom. 

Auf dem Wege traf er, wie es der Zufall will, einige 
Geftalten, die im gleichen Waffer trieben. Man begrüßte ich 
und ftellte ih vor. wie es fid) für feine Deufe gehört. 

„Wo aus, Landsmann ?" 

“Zum Gonnfull” 

„Seid ihr auch Schweizer?" 

„Nu nmadierlihd — das gännfde do fon am der 
Scbradse!” 

„Und wenn der Mann zufällig den Leipziger Dialekt 
tausbört??” 

„Menfcnegind, mir fhbrächn doch egalwech iddal- 
jänifch 1" 

€s war nur einer ein Gachfe, der zweite ein Berliner 
und der andere ein Bucpbinder aus Stuttgart. Der Sadıfe 
war Brifeur, was er auch geivefen wäre, wenn er Reiner ge- 
wefen wäre. Er war mächtig verbungert. beftand nur mehr 
aus Gommerfproffen und Zahnlüden. Der Schwabe tod 
etwas nad) Kleifter. Der Berliner war Kofmich, hatte In 
Kamerun einen Gummihandel betrieben und fah auch fo aus. 
Don fewarzen Weibern angeftett, war er neun Monate im 
Hofpital gelegen, dann Hatten fle ihn heimgefehltt famt Kräge 
und Sieber und von oben bis unten mit weißer Galbe an- 
geftrichen. Ein braunes Khakigewwand, Hundertmal Deoinfiziert 
und gewafdhen, dünn und zerfnittert wie altes Cinwidel- 
papier, war alles, was er auf dem Leibe trug. An feinem 
‚Hals, aus den Handgelenten und an jedem Gingerglied blühten 
und welkten Ihm nollenartige Gefchtwäre und halbverheilte 
Wunden, aus einem Loc am Knie fhaute die verfegmierte 
Haut heraus. Nur die Berliner Schnauze war nod intakt. 
Wenn er aber fehwieg, dann Happerte er mit den Zähnen 
wie ein Gtord), fo fror Ihn in der Mittagglut. 

Wunderbarerwelfe befaßen alle drei Schweizer Papiere. 
Den Chaumtitter aber ließen fle der verräterifchen Aus- 
fpracpe wegen zurü. Cie waren ohnehin zu viel. 

„Wenn wir zu britt angelatfcht kommen,” fagte Binfcam, 
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„eriegt Überhaupt Reiner twas. Jch verzichte lieber auf di 
@alofchen. I brauche keine.” 

„Komm doch mit, Mann, du kannft fie ja uns geben!” 

Das war nun aud wieder wahr. Jeder war mit fo- 
genannten Theaterfhuben (weil fie Notausgänge für Die Zehen 
haben) ausgeftattet. Gie taufchten im Gtiegenhaus erft noch 
einigemal, um die Defekte gleichmäßig zu verteilen. 

infham twar der erfte, der daran kam. Er erhielt ein 
Suppenbillett und eine Babrtanwelfung bis zur Gchtweizer 
Grenze. Wer damit nad) zwei Tagen noch angetroffen wird, 
wandert In den Kaften. 

„Verdammte Chaib!“ brummte er. 

Der Gummimann und der Schwabe kamen mit nagel- 
neuen Schuhen an den Wloffen, die alten in der Hand, 
heraus. Das erfte war, daß fle die alten wieder anzogen und 
die neuen verfümmelten. Well man Leder nicht, oder wenlg- 
fens In verarbeitetem Zuftande nicht mehr, effen kann. Es 
nibt ziwar fo Leute, die es einem armen Teufel verübeln 
möchten, daß er mit dem alten Hunger in den neuen Schuhen, 
deren Knarren das Magenknurren doch nicht übertönen kann. 
nicht fpagierengehen will. 

Der Barbier von Bagdad war derweil verfhmwunden. 
Die drei afien fi fatt, der Afrikaner faufte fi einen Affen, 
und am Abend waren alle drei Im Iran. Cie übernachteten 
im Wartefaol; am nächften Tag war kein Pulver mebr da, 
Der Afrikaner Mapperte mit der Kinnlade wie eine Hädfel- 
mafchine. Binfham gab Ihm feine diete Joppe für die dünne 
Papierblufe, während der Schwabe ihm yugwinkerte, es nich! 
zu fun. Er fürchtete fi nicht vor dem Gefalbten, fab nur 
die Augen des (lebernden, der Ihn wie ein treuer Hund 
dankbar anfdaufe. Dann gingen fie fChnurten und brachte 
ihm, was übrig blieb, altes Brot, Wurftabfälle und Käferinden 
und er verfchlang alles twie der Vogel Strauß. Der Schwat« 
batte fogar eine Handvoll Tabak aufgetrieben. Cie riffen eincı 
Sabıplan von der Wand und drehten ih Zigaretten. 

Binfhams Galgenftift ging zu Ende. Er verfihwand und 
kam nicht wieder. 


Der Gent (Belnung von P. Gonderf) 






UND HANDELSZEITUNG 


DAS 
DEUTSCHE 


WELTBLATT 


mit seinen 7 illustrierten Wochenschrilten: 
Welt-Spiegel, Moden-Spiegel, Technische 
Rundschau, Sporl-Spiegel, Lilk, Haus 

Hof Garten mit Jugend-Spiegel 

und Jede Wodıe Musik 





Wenn ihr euch liebt, fo halt’ in Gottes Namen um ihre Hand an!“ — „Verlobung in der 
Sommerfrifche — diefen Kitjch überlebe ich nicht.“ 





„Mondäne Lektüre“ 


186. 
ic bitten die Lefer, fich bei Beftellungen | 
IM A ufden Smpticffimus egleben zumwotten, III 






Ein neues Iuftiges Buch 


von 


Frig Müller-Bartenfirhen 


Dr.chtesFrühstücksKräntertge 


maott flanfe, grayidfe (igur, 
fördert Etoffwecfel und Ber« 
Danung. Infcöliche Germichtd« 
abnabıne. Patet Kur 
6 Datete 4 10. 





straße 6. Vrofplre grati: 


0- u. X-Beine 


Mit Bildern von Paul Reu 
Seheftet 3 Mark, gebunden 450 NMart 


DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A-O. : OFFENBACH A. M. 


L. STAACKMANN VERLAG - LEIPZIG 





In allen Dushandlungen! | 


aitz, Sa.E 20. Wand, 
‚Werks. (Faden. Lang.) 








Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckeeh- 
Toilette-Creme-Seife 
und Zuckeoh-Creme 


in meiner Prexis an Toilette Br Crem e 


u. bin mit: der außer 


ordentlich guten Vir P 

kung sehr zufrieden k 
Jn igen Fällen war R 
der Erfolg geradezu 

verblüffend. Die betref- 


fenden' Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt. Ei 7 5 s E 
STORE die Seife für Jugend und Schönheit 
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% » &i I 
Toleranz (Zeichnung von P. Ehondorf) Lieber Gimpl! 


Durch das Tor der Ludivigs- 33® 
burg zu Rudolftadt erblidt man N 
einen (hönen fonnigen Garten; ( 
doch den Zugang wehrt ein % 
martialifces Schilderhaus nebft 
einem patagtapbenreicgen „Ver- 1575 
boten!” Dem ltutigen, der den- 
nod) eindringt, dräuen givel große 
alte Kanonen; bodauffprießende 
Blumen verdeiten die Räder faft 
ganz; vom einen Robr zum an- 
dern aber it eine idyllifche Leine 
gesogen, auf der in malerifdjem 
Durcheinander die Goden des 
Burgvogtes und die — Ber- 
zeihung — Hofen von dero Frau 
Gemablin tronen. 























Es war in Münden, und 
im Mai, und an einem boshaften 
Vormittag fehneite es, Yn einem 
Schwabingere Weinlotal faß 
frierend ein junger Grieche am 
ungebeizten Dfen, fab in das 
Slodengemwirbel vorm enter und 
fogte dann zur Kellnerin mit 
Verachtung in der Stimme: „Ift 
das ein greuliches Wetter in 
Deutfhland ! Im Mai! Bei uns 
fängt man jegt fchon Wanzen!* 
Und rieb fi) den Rüden am (? 


Balten Ofen. S > 
u 
'GUT,BOLS 


Pride a, ri das vornehme gesunde 
— Eigenheim 
Metallbetten 


Stahlmatratzen, Kinderbotten 


Anstt, imar Br V direkt an Private. Katal, 782 frei. 





Sehendtenff 


„Sei nicht fo ftreng, Hedy, auch normale Gefühle muß man achten.“ 





Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.) 


Rasieren 
——— 1 
unnötig! 


in. einig. Min. glatt b. kinderl. 
Selbstanwend. Auch f. Damen- 
bart vorzügl, Garantieschein 


„Photographie ist Kunst Kunst ist Wertarbeit / Wertarbeit Bakkäng Mr 65 Nacken HOLZHAWS” 


eg M. 
bedingt bestes Werkzeug / Also nur ‚RIETZSCHEL'-KAMERASI!"* M. 1. H. Ross, Hambur; EN.B.H MÜNCHEN 
Ba en ne Zar ne in }; 


Interessante Neuerscheinungen: SARERSTR.IZ 


Prospekt gratis « Katalog mit Bildern 
„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 20h 1.50. 


und Plänen 

mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12.— Besuchen Sie unseren Ausstellungsraum. 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, Umfangreiche eigene Villengelände im 

mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. Isartal, baureif, zu bequemen Zahlungs- 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in bedingungen. 
Alaska, geb. Mk. 5.— 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. mn 
Ilustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich E z 
 iRhombus‚Verlag; vi Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 





Organophat für Männer 


Anregendes Sexual-Kräftigungsmittel. Hor- Normalwalsenlänge  Fertigt 6 Durch- 
Sndogutacht SPort. 4,75, Port. 8,25, 125 Port schlöge / Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 
20 Port. 26,— M, Das ei si naten über 20000 Maschinen nach“ 


Hi weislich verkauft! 
riftl. Bestellung nur ws 


bequeme Monatsra 
bei Mk. 15.— Anzahlung und 1 


m 
. sufschlag. Del Voreinsendung des ganzen Detrages 
acer eit 5 Skonto. Porto Mk. 0,80, Schriftproben, Pr 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0,50. 

wirkt unschön, und wie einfach || F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
ist es, durch die „Eta-Tragol- Postscheckkonto- 78029 
Bonbons* soln Körpergewicht 
in einigen Wochen um 10-0 
Pfund zu erhöhen „Eta-Tragol* 
schafft aber auch N 
und Blat; vermehrt die roten 
Blatkörperehen bis zu 50%. 
Preis 1 Kart. 6.250 (Nachn.). 
‚Eta-Kosmetik“, Chemische Fabrik, 


lin W 163, Potsdamer Strasse 32, 























Originale 


der im „Simplieissimus“ veröffentlichten Zeichnungen 
von 


Arnold, Dudovich, Großmann, 
Gulbransson, Hansen, Heine,Heubner, 
Kainer, Schilling, Schulz, Thöny 


usw. 


Bon der 


Riebhbaber- Ausgabe 


des Gimpliciffimus, die auf ein fchweres Kunftdrud- 
papier gedrudt ift, find nod) einige Jahrgänge (in 
zwei Halblederbände gebunden) Lieferbar. Diefe 
Ausgabe wurde nur in ganz geringer Auflage her- 
geftellt und ift daher von Sammlern fehr gefucht. 

Tonofox-Companie 


Simplicissimus-Verlag, München, ZIMENEET TS Leinzig 10, Markt 
Leipzig «010 


riedrichstraße 18 Posts, 


können durch unsere Vermittlung erworben werden. 
Interessenten erhalten Auskunft vom 
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um fo mehr Gegel fehe ich.“ 


Wohin reisen Sie? 


Ob ins Gebirge, an die See, 
ob ins Bad 


Der Bezug erfolgt durch die optischen Geschäfte - 
für die Auswahl des richtigen Modells steht kostenlos zur Verfügung. 


Optische Anstalt C. P. Goerz A.-G., Berlin-ZehlendorfB3 


Naturfpiel 


„Ie mehr Segel ich febe, defto mehr Whisky muß ich £rinken. Und je mehr Whisky ich trinke, 


wählen Sie zum Reisebegleiter ein 


GOERZ 


T 


BINOKEL 








H 


Pallabona-Puder 


roinigt und entfottet das Haar auf 
trockenem Wege, macht es locker und 
leicht zu frisieron, verleiht feinen 
Duft. Zu haben in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien u. Apotheken 
od. v. Pallaböna-Ges., Mönchen 39/Ah 














Nachanmungsn 
woise zurück 





Nervenschwäche 


Nervon- und Gomütskranko, Nonrastheniker, die an Schlaf- 
losigkeit, Denkunfähigke) ts- u, Lobens- 
Überdraß, Angst- u, Zwangvzuständen, druck 

orvonschmerzen usw. leiden, vorlangon nofort Prospekt Nr.5 
Krätis über eine noue, bahnbrochende Methode. Uberraschende 
Erfolge in wenigen Tagen u. Wochen. Täglich begeisterte Anor 
konnungen des In- u. Auslandes. Lütegla, G.m.b.H., Kassel 35. 






























ommersprossen entfernt sicher nur 
Cröme „Ideal. Garantie: Bei Nichterfolg 
Geld zurück! Nachnahme M. 2%. Nar durch die 
Apotheke In Brackenheim 10 Württemberg. 








=, 


LIEF 






Beihnung von A. Danfen) 





auf jeden Fall 











RIEDER- 





‚0uf Heinrich Strub II, 
rstein a. Rh, 


verdienen strebsa 
durch Verkauf 
Kunst- und Gemäldekarten, 
Slehore Existenz 04, Nebenver- 
Auskü 


achnahme, 


190, 











Nr. 
W, 


nePorsonen 
prachtvoller 


fu. Mus 





ar; 


Sprechapparate 


. PARTEIEN * sowie allı 
Sie vervielfältigen damit usiK.instrumnte 
den Genuß Ihrer Reise! ersand direkt an 








7 Ausführlicher Prospekt 





riyate. 
160 MEINEL 

Musikwaren- Versandhaus 
Klingenthal 


Katy yaliı, 








asenröte 

Za nledr. Fabrikpr. an Pı ? 
prechmaschlnen Zn "tr Kcker,an ron | SoE€mmer- 
j.täron billigst Ernst Heß Nachf, Gegründet sprossen 





BUNDSFEHAL Sa.Nr.470 Katal.gratis. 
— Schallplatten Mark 2,30 & Stück. — 












Offenbach (main) Qu elle 


vornehmstes Tafelwasser. 





Kaiser 


zunahme. 


empfohl. 


D 


Mitesser entfernt ver- 
blüffend. Auskunft umsonst, 


Mihcnen Br Mntate. 16 


+-Magerkeit+ 


SchönevolleKö: 

anseroOriental.Kraftpllien oder 

Kraftpulver (f. Damen pracht- 

- * volle Büste), preisgekröntmit 

riedrich peit. Medal’ und Ehre 

ın kurzer Zeit große Gewichts- 

25 Jahre weltbe- 

kannt. Garant.unschädl. Arzti 
Stren; 
Dankschreiben. 

a ‚Portoextra, 

ostanweis. od. 


erform.durch 





lom., 





reell. Viele 
rein Packung 





‚bnahme,) 





sind in aller Welt als Fabrikate bester Quali 
bekannt. Im besonderen werden s 

außergewöhnlichen L. 
Zuverlässigkeit, Schnell 


Nach wie ver fabrizieren wir auch unsere 


Wanderer-Fahrräder 


für Damen und Herren in bekannter Güte. 




























stungsfähigkeit, unbedingten 
‚keit und fast unbegrenzten 
Lebensdauer geschätzt, 





Prospekte‘ 
gern zu Diensten. 


Wanderer-Werke 
AG. 


Schönau bei Chemnitz 


Erfolgreiche Entfettung 


Die Fottloibigkelt Ist nicht nur anschön und lästig, sondern 











sogar lobensgofährlich und bringt viele Beschwerden, be 
sonders Beschwerlichkeit velm Gehen, Troppenstelgen, {m 
Beraf raschen Schwelßausbruch, schnelle Ermüdung, keriuge 








Leistungsfählgkeit, Horzboengung durch Vorfottung, Asthma, 
Atembeschworden, frühzeitige Aderverkalkung "und ofl 
raschen, frühzeitigen Tod durch Schlaganfall, 

Eine Entfettungskur ist daher für allo Korpulonten eine 
Pe HE und Wohltat, Jodoch ist nicht 





jedes angebotene Entieltungsmittel wirksam und unschäd. 
ich. Brunnen- und Badokuren sind selten von anhaltender 
Wirkung, auch sind io derart teuer, daß sie nur für ganz 
wonige In Frage kommen. Pillen und Tabletten sind wohl 
boguom zu nehmen, aber die meisten bringen keinen Erfolg, 
kommen aber durch die hohen rarboltungskonten ebon- 
falls schr touer. Eine wirklich wirksame und bequeme Ent- 
fottungskur Ist eino Haustrink-Kur mit dem bekannten und 
bewährten Phillppsburger Herbarla-Entfottungs- 
too, welcher an Stelle der sonstigen Morgen- und Abend- 
xetränko getranken werden kann, Ber onttetter den Körper, 
ohne unangenehm abzuführen, ohne Hungerkur und ohne don 
Körper zu schwächen, suf dio bequomste und gesündesie, 
natürlichste Art. Er reinigt zugleich Blat und Säfte, ver- 
dünnt das dickflüssige Blut, damit os wieder rascher durch 
die Adorn Nliodon kann. Er wirkt zugloich gesundheltaför- 
dernd, hobt das allgemeine Wohlbefinden und erzeugt ein 
Gefübl der VerJüngung und Erleichterung. Horz und Lungen 
bewegen sich wioder freier, die Atmung wird erleichtert 
und das bisherige Müdigkoitsgefühl tritt nicht mehr auf, 
kurz gesagt: Man fühlt sich nach dieser Kur wie neupoboren. 
80 schreiben die Verbraucher: Bin mo froh, daß ich von 
Ihnen den Herbaria- Entfettungstee bekommen habe, habe 
um 30 Pfund abgenommen, kann deshalb den Tee allen 
empfehlen, welche recht stark sind, Feldkirchen, den 22. März 
1923, Frau Fl... — Habe von einer hiesigen Frau von 
Ihrem wirksamen Horbaria- Eutfettangsteo gehört, wolch 
20 Pfund abgenommen hat. Möchte auch dünner werden un. 
bitte deshalb, gleich eine ganze Kur von 12 Paketen senden 
zu wollen. Sluttgart .. ... — Benntze Ihren Horbarla-Ent- 
fettungstee seit etwa 4 Monaten mit Unterbrechungen. Ich 
habe 18 Pfund abgenommen und fühle mich gesünder, dab6i 
konnte ich meinem Beruf ganz nachkommen. Senden Sie 
mir weitere 3 Pakete... Plarrer Württombergn. — 
Massenbafte äbnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
Kosten wegen hier nicht alle abdrucken lassen können, 
Kran ‚gratis. Pakot 425 Mk. (Kur 6-12 Pakote,) 
Billigere Entfottungstees stellen wir ebenfalls her und 
empfehlen: 
Herbaro-Entfettungrt 
Frübstücks-Entfettun; 
Erika-Entfettangstoe, schwach entfottend . 
Marionbader Entfettungstee, abfüh: 
Forner empfehlen wir unsere He; 
pasta zur partieilen Beseitigung 
inn, dicke Waden, plumpe Fu. 
fetter Hals, Schultern usw.), 
an jeder Stello unerwünscht 
Ange zu beseitigen. Probetube 2.20 Mk. 
Doppeltabe 4.50 Mk. (in Kombination 
Herstellen g und Versand Hı 
ai 
Berlin SW 19: Ele 


Phillppaburg 256 
ın In Apotheken, besonders in 
tanten-Apolh., Leipzigersir. 74, Breslau: Hygiea-Apotb. und 
Zeutral-Apoth,.z. Nieg. Roß, Chemnitz: Krouz-Apotb., Schloß- 
Apoth,, Dresden: Ring-Apoth., Frankfurt a/ Engel-Apoth,, 
Schwanen-Apoth.,Hamburg:Alätertor-Apoth.,gegenüb, Thalia. 
Theater, Hannover: Flora-Apoth., Leipzig: Engel-Apolh 
König Salome-Apoih München: Schüizen-Äroih, Augsburg 
‚Stern-Apoth., Bonn; Adlor-Apotk., Mayen: Reichakrönen-Apo 

































‚mittelstark entfottend Paket 3,— Mk. 
tee, mild entfettend , « h 
















ottansatz (Doppel- 
;golonko, starke Hüften, 
uos fettzohrondes Mittel, um 
ottansatz durch leichte Mas- 
Mitteltube 3.25 Mik., 
it Too), 

-Kräuter-Para 






























IZie Bitten die Lefer, Fi bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus" beziehen zu wollen. 





Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts= 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und doros 
Wirkung, ohno Berufsstörung, ohne Quocksilber und Balv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0, 


Dr. S. 0. Raueiser, Med. Verlan, Hannover, Ddeonstr. 3 
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Die Reife nach den drei Kohl£öpfen 
Don I. K. Heffe 


Im Jahre des Heils ara fin Daun Date auzbynnnp 
am drelundzwanzigften Mai, brülteder Pautfprecher: „Hallob — 
balloh — Edward B. Eafferncop, der prominente Erfinder, 
beabfichtigt, den von ihm gepadhteten Teil des Stillen Dzeans 
durch riefige Mauern abzufperren und das fo gefchaffene 
Beden mit zehntaufend Kilogramm des Cafferncopfchen 
Spleenatorin zu Impfen. Cpleenatorin verwandelt Galz- 
waffer In Petroleum. Hallob — Hallod — wir kommen 
gleich wieder!” 

„Nonsens!" fagte Bi Houfehamfter verähtlic. Bill 
Houfehamfter war Befiger fämtlicher Hotels und Unterkunfts- 
ftätten der Erde. Die elenden zwanzigftödigen Buden in 
Pinne und Bomft gehörten iym wie aud) die Gaurifantar- 
botels, deren Dächer man nur bei Harem Wetter mit großen, 
uten Bläfern fehen konnte. 

Alfo, Bil fagte: „Nonsens!* Und auch Beffe, die Brau, 
und Ted und Ned und Fred edjoten: „Nonsens!“ Go- 
gar sweet little Jonnle, das Baby, das mit feiner Nurfe 
in feinem Beinen Zimmeraeroplan unter der Gaaldede berum- 
kurfchlerte, beugte ih aus dem Luftkinderwägelden und 
piepfte: „Nonsens — nonsens — fehr wahr — Vaterherz!” 
Yonnie drüdte auf ein Elfenbeintnöpfchen, In einer Ede des 
Saales öffnete ih die Wand. und eine prächtige Garage 
hob fih hervor. Die Nurfe fteuerte auf den Behälter zu 
und [ieß die Luftiviege in fanften Gpiralen zu Boden geben. 
Yonnte füßte feiner Mama die Hand und ließ fih dann auf 
feinem Plafı nieder, um an der nemeinfamen Mahlzeit teil- 
zunehmen. Gin Diener überreichte der Hausfrau Ditamine- 
fprigen, die Grau Beffie mit mütterlihem Augenauffclag an 
ihre Lieben verteilte, 

Ned, der zweitjängfte Houfehamfter, erhob fi und fpradh 
mit gefalteten Händen das Tifdgebet: „Komm, Herr Bott, 
fei unfer Gaft und fegne, was du uns befcheret haft!” 

Darauf zücten fämtliche Houfehamfters die Eilberfprigen 
und pikten fi ein wenig in den Oberarm. Nur der Heine 
Ionnie wurde von feiner Mama bedient, die Ihm ein Dezi- 
Hramm In das Gefäß praktizierte. Kür Babies das Gefündefte. 

Die Zeremonie war zu Ende, Bill rülpfte vernehmlid, 
Befie fab ihn ftrafend an. BIN war do ein unverbeifer- 
licher DVielfraf. „Halloh — halloh — die Genfation des 
Tages. Adtung!" Entdetung amerikanifcer Journaliften in 


Pommern bei Medlenburg. Die Genfation hinter dem Be- 
tonzaun. Der Nachtomme einer alten, fagenhaften Bauern- 
familie ift der Schmierölproduzent Hein Klütenftrump. Unfere 
Agenten machten die Beobadtung, daß Klütenftrump fi 
Aundenlang binter einem Betonzaun aufhält. Unfere waderen 
Yungens ftellten vom Blugzeug aus feft, daß der Babritant 
in Andadjt verfunten dort am Boden niet. Daß er mit 
olügftrahlendem Geficht dort betet und Pfalmen fingt. Man 
vermutete einen Gößendiener, einen Anhänger ftaatlid) nicht 
konzeffionierter Gottesverebrung. Aber nein. Die Zähigkeit, 
Sindigkeit und Entfchloffenheit unferer Berichterflatter ver- 
ündet der Welt: Der Gchmierölproduzent Hein Klüten- 
firump verbirgt hinter feinem Betonzaun drei richtige, leben- 
dig wadhfende, wurzeledgte und natürliche Kohlköpfe. Die 
Welt fiebert. Halloh. Achtung! Die Reifenden des ganzen 
Erdballs ftrömen nah Pommern. Ein Konfortium hat fi 
gebildet. Mifter Klütenftrump weift alle Vorfchläge zurüd. 
Hallod — ballob — wir kommen gleidy wieder!” 

BIT Houfebamfter fah Befle an. Bee fah Ted, Ted 
fah Ned, Ned fab Fred an. Jonnie firampelte aufgeregt mit 
den Beinen und kollerte vom Gtubl. Signale fchrillten. 
Nah zwei Minuten faß die Familie Houfehamfter nebft 
dreißig Gekretären im Luftbahnzug und ftieg pfeilgerad in 
den Himmel auf. 

Wie riefige, geflügelte Schlangen zifchten die Blugwagen 
durch die Lüfte. Die Verkehrspolizei verlor bei dem un- 
erwarteten Maffenbetrieb ein wenig den Kopf. Dicht neben 
BIT Houfehamfters Flugbahn fegelte ein Ertrawindzug. der 
nur Hochzeltsreifende nadı Pommern führte. Die Vertreter 
der Zeitungsgefelfchaften raften rücfichtslos mit Ihren Heinen 
Blipfahrzeugen drauf los. Der Wagen der Erelfior Preh 
mwurde von der eiferfüchtigen Konkurrenz gerammt und fru- 
delte nach unten. Der Heine Jonnie beugte fih zu welt aus 
dem Benfter und fiel Hinaus. BIN Houfehamfter rief den 
Kicchenwagen Der Rley-Bleg-Brnberpemelnbe heran. Es wurde 
eine Trauerfelerlichteit abgehalten, 

Die Erdoberfläche u einer weiten Ebene, die ganz mit 
großen Käfern überfät war. Die fillernden Tiere fpannten 
ihre Blügel und furrten empor in die Luft. Der Himmel 
braufte. BIU Houfehainfter verlieh die ihm vorgefchriebene 
Bahrbahn und Hletterte taufend Meter höher, um dem fürdhter- 
lichen Gedränge zu entgehen. Er wußte wohL, daß ihm diefer 
Spa hunderttaufend Dollar koften würde. 

Durch) die Auffindung der drei Klätenftrumpfchen Kobl- 
köpfe wurde die Welt revolutioniert. Jeder Heine Arbeiter 


oder Glerk mußte feiner Grau eine Gommerreife nach Pommern 
verfprechen. Klütenftrumps Gabrit mit dem Betonzaun wurde 
ein MWallfahrtsort. Der Gtaat befchlagnahmte die Natur- 
wunder und zog tiefige Summen aus den Eintrittsgeldern. 
Bil Houfehamfter rig Fabriken und Mietshäufer nieder und 
ttieb über Nacht Hotels in die Höhe. Die arme Beffle lag 
Lange in der elektrifchen Badewanne, denn fie hatte beim 
Anblit der Kobltöpfe die Maulfperre betommen. Ein fonder- 
licher, dunkler Trieb ließ in Ihe den Wunfch wach werden, 
mit rafender Gier in die Kobltöpfe zu beißen, um fie herunter- 
zufchlingen. Wer weiß, wenn BI nicht zur Geite gewefen 
wäre — — —. Überhaupt fpielten ih wilde, unfinnige Szenen 
ab, wenn der Strom der Befucher In ftreng vorgefchrlebener 
Bahn an den drei Kohlköpfen vorbeipilgerte. Ernfte Männer 
fliehen tierifche Laute aus, Brauen jubelten entzüct, junge 
Mädchen warfen fich fhluchzend zu Boden. 

Es wurde Mode, den Afphalt oder die Kellerböden auf- 
zubaden, um Erde loszutragen, die man fi In das Gefldt 
fchmierte. Die Laboratorien arbeiteten fieberhaft. um das 
Schlagerparfüm: Kobfgeruch — zu (haffen. Alnächtlich wurden 
auf die heiligen Koblftänte Raubverfuche unternommen, die 
nur mit Hilfe ftarker elekteifcher Wellen zurüdgefchlagen 
werden fonnten. Profeffor M. 9. Gnatterfnut, der größte 
ge aller Zeiten, äußerte N über die Phänomene wie 
olgt: 

„Über die nicht hinwegzuleugnende Eriftenz von feit zwei- 
bundertzwanzigYabren nicht mehr beobachteten pflanzlichenKör- 
pern kann Ich keine Erklärung abgeben. Geitdem die Wiffen- 
(haft Arm in Arm mit Technik und Zivilifation vor hundert- 
adıtsig Jahren den legten Graohalm ausgerottet und die 
Funktionen und Lebensnotiwendigen Ergebniffe der verfchol- 
lenen und unter Afphalt und Eifenbeton verweften fogenann- 
ten Natur durch Die aus unerhört fharffinnigen Erfindungen 
nezogenen Konfequenzen erfept bat, ift das Vorkommen von 
Gräfern, um foviel weniger das von Koblftrünten nicht In 
Erfdeinung getceten und au; die Möglichkeit des In-Er- 
feinung-Tretens nicht erwogen worden. Kür den Aufrubt 
und die unfachgemäße Begeifterung, die die Kobltöpfe des 
Herrn Hein Klütenftrump in den Gemütern verurfacht haben, 
mache Ich einen fozufagen ataviftifchen Serfinn verantwwort- 
lich, der aus befagten Koblköpfen und dem Quadratmeter 
nadter Erde, In dem diefe Bodenerzeugniffe mit der Wurzel 
befeftigt find, aufgeftiegen ift. Kurz gefagt, eo find gewilfer- 
mafjen Erinnerungen an eine frühere, primitive Epoche ge- 

(Shlah auf Seite 110) 










gegenüber dem Kurgarten 


Einziges Hous mit Mineralbödern 
In den Elagen 










gegenüber dem Kurgarten 


Seit 1. Jan. 1925 unter gleicher Verwaltung mit 

dem Staatl. Kurhaushotel. Mit allem neuzeitlichen 

Comfort ausgestattet. 120 Zimmer, wovon ein 
grober Teil mit Badezimmer 


BadKissingen das Weltbad 


Staatl. Kurhaushotel HotelRussischer Hof 


bei Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
und Hämorrhoidalstauungen, bei Erkrankungen 
des Herzens und der Blutgefäße, der Nerven und 
des Stoffwechsels, bei Sterilität, Erkrankungen der 
Beckenorgane der Frauen, Rheumatismus, Gicht 
Kurprospekt durch den Kurverein Bad Kissingen 
NUT 


Versand des weltberühmten Rakoczy, Luitpoldsprudel, Maxbrunnen, Kissinger Bitterwasser 


Die Kissinger Brunnen sind im Mineralwasserhandel überall erhältlich. R 
Ausführliche Brunnenschrift durh Verwaltung der staatlichen Mineralbäder Kissingen. 


















Photos f. Künstler, 


Modellaufnahm. n. d. Leben 


Weibes 
Leib u. Leben 


neuen Prachtkatalog. 300 Minla- 
Nüren und »Cobineisholonsend. 


Ei Reisende! Schützet Euer Geld! 


Reise-Schecks der Banca Gommerciale Italiana 


sind ‚Zus sicherste, einfachste und angenehmate Zahlungsmittel, 
Hotels ete. jeden SEE — 1 ti a 


Ver mypeih 
8. Bleichröder, 
‚nthdter u. 


iz 
Iniafishen begann Lean hir 
rcm 150. re apa HB 


Bas Vorl wien 


De 
Kennen Sie 


das Buch d. Arztes Dr. Zikels 

Die Schwäche 
a Hannesl! 

Ines. Bachhandtn 

a a eh tn fa H 
Bohlen Om Auch 


Die Insel der 8; 
Sooweg über Brei 
Schnellzugs- u. Dampforverbindung Norddeich-Norderney 
K.ie2. | Eührer durch die Badeverwaltung 





MARIENBAD « 


Mai — Juni große Begünstigungen 


HOTEL ESPLANADE 


Auto-Verkehr zu und von den Bädern. 


Prospekt und Anfragen erbeten an Herrn Dircktor Eugen Kunz, 
Meran, Kurhaus. 


tätte klassischer Hanlk 
‚Bromerbaven-Halgoland - Direkte 







deli Ber! 
Berlin; Deutsche Be = Be 
Intern. #chlafwagı um 
Berlin und München: 







Schönster 
ur-Aufenthalt 
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Sulzbrunn 


Prospekte durch die Badererwaltung Bad Sulsbrunn. 


AVOS =. 


Der Ferienort der Familie, 
Nicht überfüllt} 














Jodbad 


bei Kempten, bayr. Allgäu 
Vollständig neue Leitung. 
Beste Unterkunft und Verpflegung. 





Graubü Graubünden 


(Schweiz) 
1500/1800 m. ü. M. 


Sehr mäßige Preise! 


D: verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 
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fürTliere u Bluse 


Badeschriffen 


sowie Angabe billigster Bezugs- 
quellen für das Mineralwasser 
durch die Kurverwalfung 





Baumblüte in Werder 
Don Klabund 


TanteKlaraiftfehonum ein Uhrmittags befinnungslos betrunten. 

Ihr Satinkleid if geplagt. Sie ige im mäckiihen Sand und 
fchluchjt. 

Der Johannisbeerweln hat's in ich. Alles jubelt und judjzt 

Und fcowankt wie auf der Havel die weisen Dfejunken. 


Waldteufel Enarren, und Mäddpenaugen glühn. 

Mutta, Mutta, ieh ma die Boomblüte. 

Ad) du liebe Güte — 

Die Blüten And alle erfroren. Ein einfamer Kirfchbaum ver- 
fucht zu blühn, 


Eifige Winde wehn. In den Kuten balgt und flelt 

Sic) ein Kinderhaufen. Der Lenz it da: ertönt es von Geele 
au Gecle. 

Ein fon mellerter Herr berappt für feine Tele, 

Die ein Kinderbein für ein Briger Knoblinden ielt. 


Vater fpielt auf der Bismarehöhe mit fich felber Stat und haut 

Ale Trümpfe auf den if. unbeirrt um das Wogen und 
Treiben der Menge. 

Braut und Bräutigam verlieren fih Im Gedränge, 

Ad, wie mander erwacht am näcjften Morgen mit einer 


Mutter Natur, wie groß Ift deiner Erfindungen Pradt! 

Dor lauter Staub fiebt man die Erde nicht. 

Tief geladen, mit Klumpen von Menfcen beladen fticht 

Ein Haveldampfer in Gee. Schon dämmert es. Über den Köbren 
erfcheint die fternklare, bimmlifche, Die [chroeigfame Naht. 


Der weiße Unferroc 
Bon Eibe Hey 


Am Morgen nad dem Pfingftball lief es fon durchs 
ganze Dorf: Beim Wirtsmann Peters hatte man heute früh 
auf dem Heu in der Scheune einen weißen Unterrod gefunden! 

Klaus Peters ftand in feiner Gaftjtube, Enlff ein Auge zu 
und elferte: Es folle nicht von ihm heißen, er eigne fi an- 
derer Leute Sachen an, das Mädchen folle tommen und fi 
ihren weißen Unterrod wieder holen! 

Die Grauen im Dorf waren enträftet, fanden in Gruppen 
und £ufchelten miteinander, und allerorten wurden die Töchter 
und Mädchen fcharf ins Gebet genommen. Die Knechte 
gingen immer auf der Dorfftraße entlang, und wenn Ihnen 
eine Schürze entgegenkam, machten fie allefamt treuherzige 
Augen und redeten mit jeder Deerm übers Wetter, aber 
Binterber bogen fie fich vor Lachen. 

Die Männer hielten ernftlih Rat. Der budlige Tedie 
Bröger fagte zu Peters: „Klaus, bang den Unterrod difje 
Tracht Öber den Hagen vör dien Hus, dann kann ld de 
Deern em halen in'n Däftern,“ 


Bald wußten es alle im Dorf: Diefe Nacht würde der 
weiße Unterro auf Peters Hede liegen. — — — 

Im Schummern fliehen fcpon die Knechte an und Erodhen 
in die Büfdhe, binter jedem Machanpelftrauk bodte ein 
Kerl, Um zwölf Uhr tauchten fÄhon alle Ihre Zigarren, aus 
allen Büfcyen glimmte es, aber fie warteten noch. 

Da kam die alte Armenhäuslerin Trina-Söhl angekeucht 
und brummelte aus zahnlofem Mund: „Zt kann emm 
bruten“, nahm fidh den weißien Unterro® von der Hede und 
Bumpelfe wieder heim. 

Die Knechte drudften verlegen Hinter ihren Bäfdhen, dann 
fpucten fie aus, fpradjen noch Diefes und jenes über die Nacht- 
fröfte, Die noch zu erwarten feien und dem Roggen getoiß fhaden 
würden, und dann gingen fie mit ftelfen Beinen nad) Haus. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Am Abend des Dftermontag fuhr Id von Ebenhaufen 
mit dem überfüllten Zug nah Münden zurüd. Als der 
Zugführer fehon gepfiffen bat und der Zug fidh eben in Be- 
iwegung fegt, kommen nod zwei Radfahrer und verfuchen 
mit ihren Rädern (die vorfchriftsmäßig Im Gepädtvagen ab- 
gegeben werden müffen) die obnedies fon gedrängt vell- 
ftehende Plattform des legten Wagens zu erlettern. Dom 
Benfter aus febe ich, wie ein eisgrauer alter bayrifher Schaffner 
diefen Vorgang halb erftarrt beobachtet. Und ich höre Ihn kopf- 
fepüttelnd murmeln: „A ausgfnamts Volk is, a ganz aus- 
sfchnamts! Net wert is, daß überhaupts a Eifenbahn fahr!” 





ihm bis dato unbelannten Braut, 


3 gu -Brunnen! 


Gegen Gicht, Stein und Stoffwechselleiden! — Jede Auskunft durch die Badeverwaltung. 





Bad Tölz 


Bayr. Hochland 


Park-Hotel 


Alpenhof 
‚derostes Haus am Platz. Um- und Anbau 1924/25. 
‚ments mit Bad und Toilette, Lichtr Tennisplatz. 
‚neröffnung $, April, Besitzer: J. Hellmann. 


Fu 
pa 
Sale 








Staatl. Stahl- u. Moorbad 


ad\ teben 


ln im Frankenwald 


0.0.3. Vorzügl. Heilertolge 
bei Nutarmut, Bleichsucht, Herz 
und Frauenlalden, Gicht und’ Rlıoumati 
Waldreiche Lage / Noues Kurhaus / Park, Liege 
Kurzeit: 4. Mal bis 10. Oktober. 
Auskunft durch die Badverwaltung. 


Stadt Brückenau 


(Bayerifches RHöngebirge) 
Säwefel- und Stahlbad „Biedener Sprudel® Bade» 
und Srinffuren, eleftrifche und Moorbäder, Vorzüglice 
Sellerfolge dei Gicht, hroniidem NRheumarlemus, 

Blutarınut, Frauenleiden. 
Städeifhe Mineralquelle id Eifen! 
Ing), Hervorragende Wirkung bei Gtoffwechieltrant- 
beiten, Gallenfteinielden, Erfranfungen der Atmung 
Organe, hronifcher Darmträgbeit. 
Höpentufeturore (Mittelgebirgätiiima). Große Laub- 
und Nadelmälder, / Sturgelt April bis September, 
4 Vabdeärzte. / Profpekte durch den Kurvereln, 




























uer« 





(Rorbbanern obrr 


Bad Brüdenau Stadt Khmz 
Hotel Pot Bayerifher Hof 


Vöhenfufifurort, Duelen und Wineroldäder, Dampfbelung, 
Hhnmer {ntl. fehendem Kalte und Warmmafler, quter und reichlicher 
Verpflegung von 4 6,30 DIE 4 A. 

Cigene Sandmirtfbaft. Jagd und Fifgerel, 
Ausfunft burg den Befirer MM, Vest, 


GBI HI IeNTe 


Alpon-Gebiot / 2 St. von Venedig 
Weitberühmter Bade- u. Luftkurort 
(Arsen- Eisen- Quellen) 

Salson 20. Mal bis 30. September 


Palace Grand-Hotel 
150000 qm Park — Täglich Konzerte. Auto-Ausfäge. 


























SPITZBERGEN 


N 











NORDL.EISMEER 





Molde, Trond- 
; Hamburg 


ing von M.&00 an 


Nordlandreise ,_:. suı 


U 


a as er 


Narvik, Tromsd, 
Spitzbergen (Ad- 


Nordlandreise ı-@xccus 


ımbı 
Hamm 





1 Mi 
lost, Nordkap, 
Green-Haıbour. Kınkı 
Trondhjem,Merok,Loen,G: 


arvik, Tromad, 


Spital an ar! 
R 


(Advent- 





IV. Nordlandreise ::. an.-7.sont. 


Hamburg, Oddı 
Trondhjom, M 





nur I. Klasse inkl. voller Verpflegung von 


In den Preisen für die Nordlandreisen sind einbegriffen die Kosten der 
Sonderausflüge inkl. Eisenbahn- u. Aufofahrten sowie Diners in den Hotels. 


Sämtliche Reisebureaus des In- und Auslandes buchen 


und geben Ihnen erschöpfende Auskunft, 


ferner 


REEDEREI VIKTOR SCHUPPE 
BERLIN NW7, Dorotheenstrasse 30 


Drahtanschrifl: Seeshuppe Telefon: Zentrum 9755-59 


= - 
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„sKinda, paft mal uff, jeß machen va Seebad. Jd bin 'n Jraf, un Mieze muß 'ne 





Vergessen Sie nicht für 
PIIRTEUBERelaleleltilieliatelii 


llalle 


@l8feliifelk-yZelalalelek-i/ 
- Mundwasser. Zahnbürste, 
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Die Witive 


Selnung von 
€. d. Krelbin) 


"Wenn 'h de 
Dogen  zumadhe, 
dene *'ch allemal, 
> is mei Emil, 
Bloß des Eleene 
Schnapsodörchen 
dermiß 'ch berbei.* 


Schöner Tag 


Der wie das Glüd vorüberftreicht. 
Der fihöne Tag war lau und leicht. 
@ib ade! 

Der noldne Abend bringt die Nacht. 
Ein Dogel fingt zur guten Rub 
Sein Lied und fließt die Augen zu. 


Und ift es fon millionenfadh, 

Daß jährlich (hmilze das Web und Ach 
Der Welt, 

Dafı dir ein Lied die Seele fehwellt 
Gefchlecter gingen fehon vorbei, 

Doc) Immer blieb der Grühlingsfchrei. 


Und wär's aud nur ein fhöner Traum 
Das riedenslied im Lebensbaum, 
Gefühl, 

Zu flammen unter Cterngewähl, 

Ein tanzbegeifterter Atom, 

Ein Tropfen nur im kühlen Gtrom ... 


Bald hat das liebe Geelhen Rub, 
Die Nacht det es mit Dunkel zu. 
No) bebt 

Das Herz im lieben Blut und lebt. 


B* dem lebhaft wechselnden Spiel auf dem Sportplatz 
müssen die Augen rasch bald hier bald dorthin 
bli&ken. Die Situation sofort erfassen, das Ist Ihre Haupt- 
aufgabe. Hier lassen uns die gewöhnlichen Brillengläser 
mit Ihrer mangelhaften Randschörfe meist schmählich Im 
Stich. Der Sporismann gebe sich daher nur mit dem Voll- 





Du börft den rubelofen Gchlag. 
Die dumpfe Trommel, bis zum Tag. 


Punktal-Gläser 


für Brillen und Klemmer 


Juden Gin trägt das Bohutzzeichen 
Sachgemäße Anpı 
Punktal-Niederlage kenntlich Qnmashten opt ‚hen Fanhgeschäften, 
Ausführliche Druckschrift „Punktal 44" und jodn Auskunft kostenfrei 
von CARL ZEISS JENA, BERLIN, HAMBURG, KÖLN. WIEN 


kommensten zufrieden. Er trage Zeiss Punktalgläser. 








Zur Vorspeise! 
MAL Solitär moussierander-Burgunder 
Zum Füsch: 
MAL Schauzbergep,Saar Auslese 


Zum Braten: 


MM Kabinett 
Zum Gefliget: 








= Für Herren. = 


Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftigungsmittel, übertrifft Yohimbin und alle 
anderen Präparate. Packung M. 6.— ab Stuttgart. 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Generalvertrieb: G. Büchele, Stuttgart- Wangen, Uimerstr. 261. 
Bezirksvertreter werden noch gesuch! 











UA OnigingE Scharzhof 


Hohe Domkieche 





—n 


KAscdersnN& 
FON 






Zu allen Gelegenheiten: 













Bei Korpulenz, Fettleibigkeit 


sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs-Tabletten 


vollkommen A und erfolgreich ohne Einhalten 
einer Diät. Koine Schilddrüse. Koin Abführmittel, 


Jberal. 


FH Ohr Karklıruke 


Ausführliche Broschüre gratis! 


Apotheke, Berlin SW., Leipziger Str. 74, Dönhoffplatz 
len, Apoiheko zum Römischen Kalsor, Wollzelle 13. 























CHEN A LMNTTTTWEN 
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ein Sell von Überragenber @üle! 


Seht Du zu Frauen — 
Bergiß „Schulz Srünlad“ 
nicht! 








Lieber Gimpliciflimus! 


Mein feit vierzig Jabren In Amerika Iebender Bruder befucht 
die alte deutfpe Helmat und lädt mich bei diefer Gelegenbelt 
auch zu einer fummarifchen Beflhtigung der Ihm unbekannten 
Schweiz ein. Dort find die bervorragendften Anfichtokarten 
in natura fontrolliert, und Die Iepten wichtigen ind mod) die Des 
Dierwaldflätter Sees. Ic unterrichte Ihn auf dem Dampfer beim 
Anblit des Rütlis, des Gchillerfteins, der Telsplatte und der 
dazugehörigen Drtfchaften etwas genauer über das Telldrama, 
das eine Engländerin neben uns foeben Goethe zugefchrieben 
bat, mache ihn auch auf die fehönen Dörfer, Wohnfige, Dillen, 
Penfionen und Gafthäufer und den feit Kriegsfhluß wieder auf- 
lebenden geofien Sremdenvertehr Diefes Tells der Schweiz auf- 
merfam, der viel Geld ins Land bringe. Mein Bruder hört 
feoweigend, aber, wie Ich fehe, mit- flaunendem Intereffe au. 
Wenigftens fragt er plöplich aus fummer Betrachtung ertwachend 
„Und an alledem ift alfo der Cchiller fhuld 1”... 


Reiner Genuß 


(Beiönung von P. Schondorff) 


»Wirderleben auch un- 
fere Scheidungswochen 
in Spanien. Diesmal find 
wir nicht verliebt, dafeh'n 
twir was vom Land.“ 


Ein junger Ehemann bringt feine Junge Ehefrau, die In ein 
Bad reift, zum Bahnhof. 

Auf dem Rüdtweg trifft er, wie das fo nebt, einige Freunde. 
Das GStrobmwitwertum muß gefelert werden, Nady der lebten 
Pulle Aammelt der junge Ehemann: „Kototo—tomifch. Meine 
liebe Mimmi fährt. und ich komme unter die Räder 
















Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten: Sranzistaner-geilträu_A.-©. 


OLAPOEHKERÄNARSKAHALSREDNAUHLNILNELHLARKLHNÄRKDRINRDAEIDELDALERÄLARARERERARAFENLDORRTRTTLARAERREREERKERRORERUDLDDLROLORÄTINRERRARAREDORANARADRATRANRENTARKRARERKEAKORLRNAARAAEN 


München : 
Weltversand 










Unsere Herbaria-Hautschäl-Kur schält die obere, 

Neckige runzelig 

unmerklich ab, 

nene, von allen Hautfehlern befreite. rosen- 
eo, reine Haut von der Zartheit eines 





Hautschicht ganz zart und 
.d darunter erscheint eine 













DV 





Ein a aan = Dicke Waden es 
Gesichtshauf rn. 38. Nasailsaie, su Damenbart lich 59 Plumpefußgelenke Yiark wirkend ee 


Franko-Versand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-| Laboratorium, Philippsburg 256 (Baden). 








Jahrgänge des „Simplicissimus“ können wir 


u zum zweiten Halbjahr o en Et ei; 
gelegentlich besorgen. Verlangen Sie un- 
Oktober 1924-März 19 er rı ene verbindliches Angebot! 
in Ganzleinen Mark 2,50 Simplicissimus-Verlag, München, 


Friedrichstraße 18. 











Stigarellen der 
„05 TERR. TABAK-REGIE 


von edelster Eigenart 
in allen besseren Sigarrengeschäften erhälllich. 





Rudolf Mosse. 
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Deuffche im Ausland 


Gehhmung von Wilhelm Cchulz) 





„Sieh mal, ein\Film vom Rhein! Da gehen wir heute abend hin. Das ift eine fchöne Erinnerung an unfere Drientreife.“ 
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Reifen bildee!, 


(Zelönung vo 


R. Grieh) 


tönnten, 





„Slauben Sie, daß ich auf unferer Nordlandsfahrt die 
Sitten (und Gebräuche der Lappen ftudieren kann?“ — 
„Aber gewiß, Here Profefior, wenn Gie fidh die ein- 
fchlägige Literatur mitnehmen.“ 





"SPRENGEL &C° 
HANNOVERLGEGRUOSI 


(Schluß von Geite 104) 


wedt worden, bie vielleicht als epidemifch graffierender Wahn- 
finn ftöcend in den Sonnenflug unferer Entivitlung eingreifen 


mehr zu Gefict. 


Ich) warne die Welt. 
IM. H. Gnatterfnut,” 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 


Soneff 


Durch näctige Straßen flöhnt und pfeift der Wind 
Und rüttelt Heulend an den Häuferwänden; 

Die zittern unter feinen Riefenhänden, 

Und alle beben, die jept einfam find. 


Infolge diefes Alncmrufes des größten aller Welfen ent- 
(6105 id die Regierung fehtweren Herzens, auf die fabel- 
haften Befichtigungsnebähren zu verzichten. Ein Flugzeug- 
gefhwader von fünfhundert Kadren fäuberte ganz Pommern 
von Pilgern. Die drei Kohlköpfe wurden forgfam ausgehoben 
und dem Beitifchen Mufeum gefhentt. Niemand betam fie 
Man muntelte, der Direktor hätte eine 
Woche nad Einlieferung feine Vitaminefprige nicht mehr 
benußt, fondern die Kobltöpfe aufgefceifen. 

Bil, Beffle, Ted, Ned und Fred Houfehamfter kehrten in 
ihre Heimat zurüd. Befles Maulfperre hatte zwar nad- 
gelaflen, doch benahm ih die arme Frau fehr fonderbar. 
SIT Hatte ihr fünftliche Koblköpfe aus Olvgerin und Gchmier- 
feife herftellen laffen müffen. Belle betcachtete undenlang 
die grünen Kugeln, trug eine blaue Schürze und ein Kopf- 
tudh. „Vor fünfgundert Jahren bin ic eine Bauernfrau ge- 
wefen.” Co behauptete die arme Beffle. 


Ih fah ihn einft, der freien Weite Kind, 

Ein Tänzer auf den hoben Berggeländen, 
Dann fprang er nieder vgn den fteilen Wänden 
Und tollte durch die Ebene, glütlicy blind, 


Hier aber ift er wie ein zornig Tier, 
Der Wildnis Sohn. der ih verfing im Engen. 
Erfegauernd höre Ich fein nächtlih Röhren, 


Und plöglich fragt die Sehnfucht heiß in mir: 
Wann wird er feines Kerters Mauern fprengen 
Und diefe allzu enge Stadt zerftören ? 
Peter Hamecher 





Von 20jährig. Magenleiden befreit. 


nksohreiben: Da Ich sollte operiert werden, wollte ich erst Ihren Magentes pro- 
bleren. Habe das Magenleiden schon 20 Jahre, konite gar nicht mehr arbeiten und fast 
nichts mehr essen. Beit ich Ihren Too trinke, habo ich keine Schmerzen mehr und kanz 
schaffen und essen, was kommt, bin wie neugeboren und empfehle Sie überall. Senden 
8ie mir nochmals d Pakete usw. So schreibt freiwillig Frau Sofle Greiner, Glashätten. 
Ferner: Es gibt Menschen, dio nur an den Arzt glauben. Ich bin seit Jahren magenleidend 
gewesen und war bei vielen Aerzten, welche mir Pillen und Mineralw 
aber allos ohne BON EORDLEEER Erfolg. Selt ich jedoch Ihren Herbaria-M; ‚tee trinke, Int 
mein Magen gesund geworden. Der Herbaria-! Kir ist ein Gotteswunder! Ich habe 
ständig Appetit und bin völlig schmerzlos, Aber nicht nur ich bin gesund geworden, sondern 
noch eine vornehme Dame, Frau von .. , und noch zwei F:auen. Wir danken alle herzlich 
and werden weit und breit Ihren Tee empfehle: 'd Ihre Adrı unseren Nachkommen 
hinterlassen. Senden Sie uns nochmals 4 Pakete usw. Schloß Gebersdorf, den 3. Mai 1922 „ 

Ferner: Aus tieferfülltem Froudenhorzen teile ich Ihnen mit, daß mir der von einer Be- 
kannten besorgte Horbaria-Magontoo gutgetan hat. Nach 10 Jahre langer Darmverwachsung 
fühle ich mich seit 3 Wochen wie nougeboreı bald Ich In mein Matterhaus zurück- 
kehre, werde ich meiner Oberin und Herrn 

































Unser Phllippsburger Horbarla-Magenbittertoe ist also ein großartig be- 
währtes Diätikum bei verschiedenen Magenleiden wie Magenschwäche, verdorbenem Magen, 
Magon- und Darmkatarrhen, Sodbrennen, Aufstoßen, Magensäureüberschuß, Appetitlosigkeit, 
Verdauungsboschworden, nervösen Magenschmerzen, Magendrücken, Krämpfen usw. Paket 
2.50 Mark. (Kur: 8, 6 bis 12 Pakete.) Herstellung’und Versand Herbarla-Kräuter- 

Phillppsburg 256 (Baden). 
In Apotheken, besonders In: Berlin SW 19: Elefanten-Apoth,, Leipzigeratr. 74, 
-Apoth. u. Zentral-Apoth. z. flieg. Roß, Chemnitz Schloß- 
Fi l-Apoth., Sch jamburg: 
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Haus- und Einreibemittel 
In Apoiheken und Drogerien erhältlich 











Alte Deviuche, ein dee Evente 
Monfon gleichtwertiges Haut- 
bflesemittelaufchaffen, find ver- 
seblich. Creme Monfon ift und 
bleibt unnababımlich und in dev 
Wirkung undergleichlich, NIT 
Millionen und Abermillionen, 
denenbie Sautpflesemit Evenme 
Monfon zum täglichen Bebücf- 
nis getworden ift, beitätinen ib- 
ven boben Loödmetifchen und ge- 
Iumbbeitlichen Bert. v Sievans 
evklärt fich dev viefenbafte Dev- 
beauch von Eremme Monfon, der 
von keinem anderen Sauipfle- 
vemittel ber Welt auch nur an- 
näbeend erreicht wird, 
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Frau Bankdireffor Hilde Sfroußberg T 


Reifebriefe eines Artiften 


Jerufalem 
Air ein Dienftmädihen in Straßburg 1. d. Utermart) 


Mein Gold, was fagft denn Du dazu, 
Daß mich ein Flieger nad) Jeru- 
Salem bat mitgenommen? 

Man it bier gut und trinkt febr viel, 
Und zweimal bin ich fehon am Mit 
Im Delta tumgefchwommen. 


Die Stadt bat fehr viel Ahnlichkeit 
Und urantite Hallen. 

Do wird man nod) von Zelt zu Zeit 
Don Räubern angefallen, 


Die Leute bier ind ziemlich braun 
Und heißen Zioniften; 

Inwendig aber find die Braun 
Senau wie bei uns Ehriften. 


Ich babe zehn Mofcheen gefehn 

Und fprad) mit Beduinen. 

Ihr Türkifch konnt’ ich nicht verftehn, 
Wohl aber Ihre Mienen. 


Am Sonntag tam auf einem Gnu 
Der Gultan aus der Wüfte, 

Und als ich ke ihn mit „Jeru- 
Salem Aeitum!“ grüßte, 

Da [ud er mid in fein Palais 

Und ließ mich dort entkleiden 

Und fcenkte mir fein Portemonnaie 
Und wollte mid) befchneiden, 


Ich aber fchlich mich leife fort 
Und floh im weiten Bogen. — 
Mein liebes Gold, auf Ehrenwort: 
Ich hab’ noch nie gelogen. 


Ab Kopenhagen 


Kein Kaviar, kein’ Kokosnuß, 

Kein Dbft noch Weinberafchneden — 
Am Zuge, da ih reifen muß, 

Da will mie nichts mehr fchmedten. 


Lebe wohl, du fchönes Kopenhagen! 
Wie ift das [hlimm: Entbebrlidy fein, 
Was kümmert di Im Grunde mein 


Schweres Herz und mein leerer Magen. 


Der mein Gepät zur Bahn gebracht. 
Der Mann tennt Peine Tränen, 

Im Gegenteil; er grüßt und lacht 
Vergnügt. Co find die Dänen. 


Wie ftets nach dreißig Tagen 
Bricht eine neue Welt entzwei, 
Mic, bat ein Mädchen bier umgarnt, 
Ein Wunderweib! — Vorbei! vorbei! 
Nun fit ich ftill im Wagen, 
Yros ich will nicht Hagen, 

or Tafchendieben wird gewarnt. 


Lebe wohl, du fehönes Kopenhagen. 


Yoalm Ringelnag 


— 11 — 


(Sb. Th. Heine) 





Bon der Waterkant 
‚Sein Popp 


Hein Popp war der größte Windhund im Dorf. 
Als er damals In Altona bei der Artillerie diente, 
kam ein Brief von daheim; Er müffe fich am nächften 
Sonntag Urlaub geben Laffen, fein Bater wolle mit 
ibm fprechen! 

Hein Popp faß in der Kantine in.einer Ete allein 
und dachte lange nach, dann ftand er auf und fagte: 
„Ie_eber doran, je eher dorvon!" — 

In der Stube faß ein fremder Mann bei feinem 
Gefichter waren fteif, Hein Popp faute 
igarre. Jest hub der Bater langjam an 
‚zu reden; aber der fremde Bauer fiel ibm ins Wort 
und fagte gerade heraus: „Hebbt Ge ob den legten 
Pingftball in Schneppingen miene Dochter beflapen?“ 

Hein Popp Fragte fich inter den Dbren; er hatte 
geabnt, daß fo etwas fommen würde, als er erjt in 
die Stube getreten war und den fremden Mann 
und feines Baters Augen gefehen batte. 

Der Bauer drängte: „Wölt Ge mien Dochter 
freen ?* 

Run begann auch fein Alter ganz langfam: 
„Seggit du wat?“ 

Da drudfte Hein Popp ein fdhwadhes: „Io.“ 

Der fremde Bauer ftand auf und ging an die 
Zür und tief hinaus: „Anna, tumm berin!* und 
eine Deern kam mit rotem Kopf aus feiner Mutter 
Stube ins Zimmer gegangen, 

‚Hein Popp fab fie an, ftand fehnell auf und ging 
auf fie zu, und in feiner Stimme war fein altes 
Larhen wieder: „ Dad) — du bift dat!" Cie Hey 





(Fri Schilling) 
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„Abfeilen — die Richtung ift entfchieden!* 


Die Heilquelle 


As Rubin) 


Der Anfang 


Der Reichstagspräfident von Loebe 
fprad) ftill ergriffen ungefähr, 

daß er den Bli zu Gott erhöbe... 
da merkt er, daß er Gozi wär" 


und war dann fehließlich nicht von Adel, 
doc wied’rum auch nicht fo wie Lenfch, 
vielmehr ein Vollsmann ohne Tadel, 
Burzum: ein recht gewandter Menfch. 


Die Kommuniften in der Ede 

benahmen fi) und fuhren hinaus; 
von Hindenburg. der alte Nee, 
ergeiff die Rede und das Haus. 


Er war, fo wie er alles fagte, 

und wie man's aus dem Blatt erkennt, 
der zwar fon etwas hochbetagte, 
doc) aufrecht fteh'nde Präfident, 


Man muß ihn ehren und ihn lieben, 

er bat dem Volk den Eid gefchworn. 

Wir refpektieren ihn von vorn. 

Was wird wohl Hinter ihm getrieben ? 
Peter Eher 





Sabnenkamar 


Seit dem Wabltag des Reichspräfidenten find Die 
Berliner von einer neuen, eigenartigen Krankheit be- 
fallen: Gefinnungserbibltioniemus. Aus allen Bal- 
onen, Dacluten und Knopflöchern fteten fie ibre 
Gefinnung binaue, fie bleden auf die Gegner die 
Zunge ihrer Gefinnung. Die fhwarz-rot-goldenen 
und die fmwarz-weiß-toten Zungen hängen meter- 
lang aus den Fenftern, und dahinter ftehen die 
Inhaber und ärgern fih über fchwarz-rot-gold oder 
fhwarz-weiß-rot blau und grün. mn der Etein- 
mepfleafe bingen die beiden Babnen aus benadh- 
barten enftern; eo mebte eine frifhe Brife, 
und die beiden Babnen obrfeigten einander um die 
Wette, Unten fand eine große Menfhenmenge 
und fchloß Wetten ab, meldye Kabne die andere 
um die Stange rollen werde. „Schwarz-rot-nold, 
immer feite druff! "riefen die einen; „Schwarz-weiß- 
rot. bippbippburra!” die anderen. Schließlich ge- 
tieten einander die Zufchauer neradefo in die Haare, 
tie die Kabnen einander in die Etoffe. Die Schupo 
räumte dann die verftreut umberliegenden Glied- 
maßen weg. — Jn einem enter des vierten Gtodes 
in der Kleiftftraße fteht eine alte, die Eteuer- 
fetretärswitive von früh bis abends mit einem 
zwei Meter langen Ctode und bringt ihre Babne, 
wenn fle fih an der Etange fängt, Immer wieder In 
Drdnung: „Nu man fcön artig fein!“ fagt fie dazu. 

Bei der Vereidigung Hindenburgs erfchlenen im 
Reichstag die Sozialdemokraten mit roten Nelken, 
die anderen republitanifchen Parteien mit fhwarz- 
rot-goldenen Knopflohabzeichen, Die Deutfdh- 
nationalen mit fchtvarz-weiß-roten, die VBölkifchen 
mit fehtwarzen Hatenkreuzen, die Wirtfchaftspartei 
mit gelben Hausfchläffeln. Aber die Gefinnungen 
detaillieren \fich Immer mehr. Gtandes- und Berufs- 
nefinnungen werden ftols und provokatorifch zur 
Scyau geftellt. In der Kriedrichflcaße" tragen jeht 


a — 


einbeimifche Damen Heine Schleifen auf den linten 
Bufenfelten. Die Gpiritiften laffen einen halben 
Meter Teleplasma aus dem rechten Obre wehen. 
Die Gemeindefchullebrer tragen Im Knopfloch ein 
Emailleabzeichen: „Popo mit zwei gekreuzten Robr- 
Nöten.“ Die modernen Tänzerinnen: „Spifen- 
böschen und Wade mit Muskel.“ Die Mifliter 
tragen einen opalfarbenen Schleier der Maja um 
den Adamsapfel. Dagegen neben die Antbropo- 
fopben oftentativ mit freiem Nabel. Der Bund der 
jrauenärzte trägt Kleine, In Spiritus eingewedte 
mbruonen an den Ubrketten; die Kammerjäger 
eine lebende Wanze am Rodärmel. Die Kritiker 
tragen ein Meter lange Pfauenfedern im Hintern. 
Die Eadye Ift jept fo welt gediehen, daß Das 
Tragen feines Abzeihens au ein Abzeichen Ift. 
5 Arnold Hahn 


Der Schimmel 
Don Eibe Hey 


Klaus Matthias hatte Schluß gemacht mit der 
Berlobung. Die junge Braut konnte ihm wohl ge- 
fallen, aber deren Mutter... berrl Er konnte fon 
noch andere kriegen, alle würden fid) freuen, wo er 
nur anklopfte: Er war mit feinem fetten Bollhof 
troß der fünfundvierzig Jahre eine gute Partie! 

BVorerft dachte er noch nicht wieder an Braut- 
f&au, fondern foff mit dem Chweinefäufer Bernd 
Dicks in den Nadhbardörfern herum. Sein Schim- 
mel wartete oft ftundenlang mit der Kalefche vor 
den Wirtshäufern. 

Jeht fuhr Klaus Matthias wieder mal heim; 
zuerft hatte er noch elm wenig gefungen, dann war 
ihm der Kopf vornüber gefallen. Den Gchweine- 
dirko hatte er unterwegs vom Wagen verloren; der 
war tie ein Ga beruntergefallen und dann ganz 
langfam In den trodenen Graben gerollt. 


Der Schimmel lief allein feine Straße beim. 

Auf einmal wadten in dem Gaul alte Ex- 
innerungen auf an einen ©tall. in dem er oft guten 
Hafer bekommen hatte. Er bog kurz rechts ab über 
die Kanalbrüde auf eine Hofftelle und bielt mit 
feinem Wagen an vor dem Haus, in dem Klaus 
Matthias verfloffene Braut wohnte. Der Bauer 
fihautelte ganz fanft auf feinem Bo. 

Der Dienftjunge Fidi fheß wie ein Pfeil von 
einem Bligbogen zu der rau in die Küche und 
fchrie außer Atem: „He ift wedder dor!“ 

Die Mutter fam und überfah alles mit rafchem 
Bid. Sie und Ihr Sohn Iuden den Gchlafenden 
ganz vorfichtig vom Bot und trugen ihn in eine 
Kammer, zogen Ihn aus und legten ihn In ein Bett. 
Klaus Mattbias grungte wohlig. 

Bidi hatte den Gchimmel ausgefpannt und 
fchüttete Hafer in die Krippe; er flötete dabei ver- 
gnügt; denn die Alte hatte ipm eine Mark gegeben. 

Der Sohn Karl ging nun zum Gern Paftor 
und zum Heren Lehrer und fagte, daß Vater es 
febr gern fehen würde, wenn fie fo gut jein wollten 
und beut abend zu einer Partie Stat berüber- 
kommen. — — — 

Der Lehrer hatte gerade einen Grand ohne 
Biere, der war gewagt, aber er liebte die gewagten 
Spiele, fo ganz anders als der Paftor, der fpielte 
nur bombenfidhere Gaden, und doc wurde auch 





dann der Huften Purz und nervös. Der alte Bauer 
fpielte, bediente und zablte immer mit derfelben 
Gutmätigteit, die ihm fon auf dem Finanzamt in 
der Kreisftadt das allgemeine Wohlwollen der 
Beamten eingebracht hatte, fo daß ibn immer alle 
freundlich begrüßten: „Meun, Vadder Meyer!” 
und ibm, weil er dodh nie reflamierte, fchon von 
Anfang an feine Steuern nicht zu hoch anfegten. 

Der Lehrer fpielte gerade mit dem Pitaß an, 
da Ereifchte die Mutter von der Diele ber laut 
auf, — Alle fuhren auf; der Lehrer bat, die Karten 
doc) verkehrt rum Hinzulegen, damit man — doch 
der Paftor var fchon zur Tür hinaus, 

Die Mutter führte die drei Männer in die 
Kammer, und die arme Grau jammerte von Schande 
und Unebre: Da lag der Bauer Klaus Matthias 
in ihrer Tochter Bett! Der Pfarrer ging rafdy auf 
den Bauern zu, der ganz Ängftlihe Augen hatte 
und vor Gchred nüchtern geworden war, und er 
fagte ernft zu ibm: „Wir gratulieren zwar, Herr 
Matthias, ih bitte Sie jedoch auch), morgen fofort 
das Aufgebot zu beftellen!” Matthias nidte nur 
mit dem Kopf, dann fragte er ganz vertwirrt mit 
Telfer Stimme: „Bo It Swiendirts? Dewar doch 
eben noch bier bi mi an de Gied.“ 

Der Lehrer lachte los: „Der audy?“, aber der 
Paftor fchaute ftreng und fagte beftimmt: „Jch er- 
warte Gie morgen früb bei mir, Herr Matthias,“ 


Münchner Bilder 
Il 


Bayerifche Belange 





Im Stal fand der Schimmel. did und prall- 
gefrefien. und FidI ging durd) den Garten ein wenig 
in die Luft: Dunnerkiel! Go viel Eier und Schinken 
war er fonft nicht gewohnt auf dem Hof! 


Der Ärmite 


In diefen fhönen Fröblingstagen, 
mo jeder gern fih offenbart, 

wie ift da Adolf zu beklagen, 

daß ihm das Wort entzogen ward; 


daß Ihm des Staates frenge Leitung 
den Maultorb um die Lippen warf, 
und dafi er nur nod) in der Zeitung, 
nur fehriftlic noch zu Gtuble darf. 


Wenn abends jegt in lauten Chören 
das Bolt der Kröfche fi ergept, 
wie muß Dies unfern Adolf ftören, 
wie fühlt er fich zurüdgefegt! 


Man läßt die Nacptigallen gilfen, 

den Kater, das Amphibium, 

Warum nicht den Ladiergebilfen? 

Warum? Jch bitte Gie: warum?! 
Ratatdote 


(Karl Arnold 


Was i fcho immer fag, Badern, lafj d’r doc) dei’ Kropf operiern,“ — „Ja freili", daß i ausfchaug wia-r-a Preif!* 


115. = 


ie Quft geht frifceh und rein 


f, d 


Tohlau 


mung von Wilhelm Cut) 


Zei: 





“Ach, die Natur ift Doch was Schönes!“ — „Na jewif; doch — für arme Leute! Unfereener looft von wejen Appetit!“ 
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SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 





Nach dem Bade 
DIALON 


Ein für die kultivierte Körperpflege unentbehrlicher Puder, beseitigt über- 
mäßige Transpiration und deren lästige Begleiterscheinungen, — Bei spröder 
Haut ist Dialon als Rasierpuder jedem anderen Puder vorzuzichen. - Bel 
sportlicher Betätigung aller Art leistet Dialon unschätzbare Dienste, — Vor- 
züglich bewährt zur Fusspflege, sowie bei Wundlaufen, Transpiration efc. etc. 


Man verlange die neue Sportpackung für Sport und Reise/ (ovale Dose) 
Fab. ik ;harmaceutischer Präparale Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 





Himmelsfreuden 


Der Rittergutsbefger liegt am Sterben. 

Der Taglöhner ift fat auch fo weit, 

Beim reichen Gutsbefiger hat der Profeifor keinen Troft 
laffen können. 

Dem armen Landvirtfchaftstagwerker hat der alte, derbe 
Zandarzt gradhin gefagt, die große Reife, die jeder nur ein- 
mal macht, und bei der ein Glodenpoftillon zum Abmarfch 
bimmelt. wird halt der arme Tagwerker bald antreten müffen. 

Der Pfarrer muß alfo die beiden in ihrem legten Stündlein 
auf ihren Himmlifchen Höhenflug landesüblich vorbereiten. 

Weil aber der Beiftliche felber einer aus dem Volk ift 
und von unten ber, fo denkt er fich, der reiche Gutsbefiger 
bat no) allerhand irdifche Mittel, um feine Abfahrt in ein 
beiferes Reich über den Wolken binauszuzögern, und drum 
gebt der Pfarrer zuerft zur fterbenden Armut. 

Die In der Hütte beten um das Geelenheil eines arbeits- 
fehwweren Lebens. 

Der Pfarrer tritt In das armfelige Häusl, legt fein Himm- 
Uifches Handwerkszeug vor den Gterbenden Hin und beginnt 
das Werk chriftlicher Priefterfchaft. 


Da dreht der fterbende Taglöhner den’Kopf zum Pfarr- 
been bin und fragt: „Bei meinem legten Gtündl, Herr 
Pfarrer, ift's immer no giltig. wie früher, fo daß im Himmi 
die Armen reich und die Reichen arm find?“ 

Der Pfarrer fagt ölgefalbte Worte: „Gel getroft, mein 
Sohn, es gilt In Gotts Namen, die Erften follen die Lepten, 
und die Leften follen die Erften werden...“ 

Noh einmal wird das Geficht des fterbenden armen 
Teufels fonnighell, und es Ift die legte Irdifche Breude, die 
ihn fagen läßt: „I dank mein Herrgott drum, bald | des no 
erleb’, wann | im Himmi hoch zu Pferd felber zufchaun und 
befehln kann, wia der Gutsbefiger [haufen muß und Schub- 
Barın fahren — bald I dös im Himmi daleb, nadhä ... o 
du mei Herrgottl, nadybä fterb I gern...“ ep 


Wiederfehen 


Mieze betritt das Leihbaus. 

Mieze ift nur noch ein Schatten Ihrer früheren Schönheit. 
Sie drückt das Täfchchen mit den Ringen, Nädelchen und 
anderen Schmudflücen feit an die magere Taille. 

Ein Herr, fehwarzhaarig und mit einer akademifchen 


Wunde Im Gefict, nimmt Ihr die Dinger ab, nachdem er 
lange genug traumverloren an einem Bleiftift nelutfcht. 

„Bernd!* fcpreit Mieze fo laut, wie ihre Gefundbeit es zuläßit. 

„Mie— Mieze!” ftottert verdattert der Herr, 

„Bernd — du? — Du, der fehneidigfte, fchmiffigfte, ele- 
gantefte, flottefte, generöfefte Kavaller ?* 

„Mieze — du? — Du, die fchidtfte, bezauberndfte, munder- 
vollfte, Löftlichfte, üppigfte, phänomenalfte Frau ?* 

Sie fehen ich wehmütig erftaunt In die Augen. Bernd 
fagt leis errötend: „Du fiebft, was mit mic Ift. Ich kann bei 
Gott nichts für dich fun, Mieze. Doc halt! — Etwas 
do! — ich ann dir auf diefe Dinger, die Ich dir Damals 
fchenkte, vielleicht zwanzig, dreißig Märker mehr Leihen — 
über die gewöhnliche Tare — der Chef ft grad nicht da.“ ©. 


Lieber Gimpliciffimus! 


(mn meiner Nachbarfchaft befindet ih ein Beerdigungs- 

gef&äft. in dem die verlo@endften Gärge zur Schau ftehen. 

Neulich war ein Plakat am Schaufenfter befeftigt mit 
der Ankündigung : 


„Wegen Trauerfal gefchloffen.” 





Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos enifernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 
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Öoffesfriede 


Beichnungen von D. Gulbranffon) 








In der Nähe des Glücshafens wohnten die Schweftern Urfula und Amalgunde. Sie waren fo alt und fo taub und ihre ftille 
Gotsergebenheit war fo ergreifend — — — 












—_Q 
7 ARA- 








auhvnanrsem 25 


Eines Tages erplodierten im Hafen buindert Zentner Dynamit unter geanenbaftem Getöfe. Da faben fich die alten Damen an- 
genehm überrascht an, und Schwefter Urfula fagte mit einem freundlichen Bli® nad) der Tür: „Herein, bitte!“ 


Der Anfıchluß 


Weil wieder einmal vom Anflug Ofterreichs die Rede 
ift, fällt mic Fa Sonntag ein: 


Die alte Srau Sonntag war einft ziemlich wohlhabend 
geivefen — an Rentenpapieren —, hatte aber ungefähr alles 
eingebüßt und haufte nun fittenfeft, aber fchrullig zu Briedenau, 
Bismardftraße 16. unter vermotteten Plüfmöbeln; audı 
befaß fie vom verftorbenen Gatten her etliche Kaiferalbums. 

Im felben Gtodiwert, zwei Türen weiter, wohnte ihre 
Nichte, eine Lehrerin. Die Lehrerin trug Im jeder Beziehung 
einen Bubitopf; arm, aber fröhlich. 

&o oft nun der Nichte die Dept Simmering ausging, 
ertvog fie, zur Tante überzufledeln, die doc Immer noch Ihre 
fhönen Möbel hatte und einigen Kredit. 


Die alte Srau wieder, wenn fie fi mit den Blurnachbarn 
verzankt hatte und dem Bäder, entdedte ihr Herz für die 
einfame Nabverwwandte, die zwar ein Meines, aber feites 
Gehalt bezieht. 

Die Blurnadbarn widerftrebten der Bereinigung ingrimmig. 

Denn, fagten fle: was wird es erft für Tratfcpereien im Haus 
geben, was für Relbungen um Wafchtücde und Kelleranteil, 
wenn die beiden rauensperfonen zufammenfteden. 
Eines Tages aber war die Aufmerkfamkeit der 
Umgebung abgelenkt durch) einen befonders harten Ziwift, die 
Treppenteinigung betreffend — da... ja, da kam der von 
fämtlichen Stodwerten fo gefücchtete Anfchluß zuftande; weil 
niemand recht widerfprodhen hatte, ganz von felbft — wie 
lede biftorifhe Notwendigkeit. 

Und fiehe, weldes Wunder: das Haus hatte fortan 
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fchönfte Rube. Tante und Nichte beläftigten die Mitbewohner 
nicht mehr. Gie zankten allein unter fich. Roda Rod 


Kinder 


Der Bankdiretor B. hat drei Töchterchen im Alter von ein- 
einhalb bis fünf Jahren. Das Kleinfte betommt Fieber, und der 
Arzt verordnet ein Kliftier. Bald darauf erfhallt aus dem 
Kinderzimmer lautes Gefchrel, und als der beforgte Vater 
deffen Tür öffnet, kommt ihm feine Dreijährige weinend ent- 
gegen und ruft: „Jofo will mir ein Kliftier geben! Jch will 
das nicht, ich mag das nicht!” 

„Ia, womit wollteft du das denn ausführen, Joy?“ fragte 
der Vater. 

„Mit Mamas Zahnbürfte!” 


Politik 
u 
— ea] 


„Mtenfch, Yufte, Du fchmeißst ja Die Beene wie 


Fifcher bei'n Hammelfprung!* 





\ieben, wurde Euch 


Adi Hilde nei 
Hände,nine - i 
SE ac gan none REN a a 









Beldnung von 9. Zile) 








AUSSTELLUNG 
R) 
KUNSTHANDWERK 


IM ALTEN BOTANISCHEN GARTEN 
DBEIM GLASPALASTK 


müncHEn 
MAI-OKTOBER 








Die Frau 


von Dr. med. H. Paul, 

Mit 76 Abbildungen, 
Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
‚schlechtstrieb.RrankhafteAb- 
weich.y.d.nattirl,Geschlechts- 
empfindungen. Schwanger- 
schaft, Verhüf. u. Unterbrech. 


derselben. Wochenbett, Pflege 
des Säuglings. Prostitution, 
Geschlechtskrankh. Wechsel- 


jahre, Prois 3.806... Porto 
Oschmann, Kı 

















BÜCHER: Reisende gesucht für leicht 


verkäufliche Werks. 
laws, erprobte Vertriebsmeihnde. Meier Veriumei 
Angeb. ut. &. U, 104 an Rndalt Masse, Mönchen. 








ommersprossen entfernt sicher nur 
Cröme „Id Garantie: Bei Nichterfolg 
Geld zuri ! Nachnahme M. 2.9. Nur durch die 
Apotheke In Brackenhelm 10 Württemberg. 

















Bor der Anfteetung Gefahren 


befonders bei Erfältungen, Heiferfeit, Hals- 
entzünbdungen, Grippen-Epidemien ufiv. 
Erpättlic) in Apothefen u. Drogerien in Gläfern 
& 50 Tabletten M. 1.75 
Proben und Brofchiren foftenlos durch 
Bauer & Cie, Berlin SW 48, Friedrichftr. 231 a. 








Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts= 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TImm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Balv.- 
Elnspr,, Versand diskret gegen Vorelusendung M. 0.50. 


Dr. S. 0. Raueiser, Med. Verlan, Hannover, Ddeonstr. 3. 


Besser als Yohimbin 


mm allein wirkt 


Sohr kräftigend! 
0 10h 2 Port 


Ein 








0 rganophat. 
Von wohltuender Anregung! 


Versand an Private nur durchdie 
Löwen-Apotheke in Hannovor 3, 








6,— Goldm, 


kbanddecke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2, Halbjahr 
Okt, 1924 bis März 1925 in Ganzleinen Mark 2.50 
Bestellen Sie, bitte, sofort bei Ihrem Buchhändler! 
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IIANNUENNEULNUHINNN 
ir bitten die Lefer, 
ich bei Beftellungen 

auf den „Simplicifimus“ 
wrries W. 3.50. Bayrın Mappe (10 Biid.) M.T.- 


bezieben zu wollen. 
Wiener Fronemschönheit 20 Ak-Phair N. 4 
NIIIUNUNNNUUTINNNNNNNNNN | Eos Vert., Wien 18, Sürswarr. D* 


Bei Lungenleiden 


den be- 

















(katarrhalischen u. tuberkulösen) empfehlen 
währten Phllippsburger HerbarıaLungen-Nährsalztee, horgt- 
stellt aus einer Mischung der heilkräftigsten kalk- und 
kieselsäurereichsten Lungenheilkräuter ausgesuchter, g6- 
prüfter Qualitäten besonderer Standorte, zusammengesetzt 
nach der Vorschrift von Professor Dr, Kobert, trüherem Leiter 
der Lungenbeilanstalt Görbersdorf, welcher mit einer sol- 
chen Kräutermischung, die ihm won Prolessor Dr. Kühn 
(Rostock) vorgeschlagen wurde, 300 schwere und leichtere 
Tuberkulosofälle erfolgreich behandelte und darüber schreibt: 
„Selbst in schwersten Fällen besserto sich das Befinden 
Schon nach 14 Tagen auffällig, der Appetit hob sich, das 
Gewicht nahm zu, die Bazillen im Auswurf verschwanden, 
Fieber und Nachtschweiße minderten Achnlich lauten 
iolo Dankschreiben der Verbraucher dieses Tees. Der Teo 
bezweckt resp. fördert die Verkalkung und Abkapselung 
tuberkulöser Krankheitsherde. Festigung des Lungenge- 
wobes, Heilung von Katarrhen der Atmungsorgane, Fe 

‚gung der Körporkonstitution, Mineralisation des Blules und 
Ündurch erhöhte Widerstandakraft des Blutes und der Säfte 
gegen Bakterien. Paket 1.40 Mark. (Kur: 10 bis Pakete.) 

Herstellung und Versand 
Kräuterparadies, Philippsburg 256 (Baden) 


in Apotheken, besonders In: 
ten-Apoth , Leipzigerstr. 74, Breslau: 
nd Zentral-Apoth. z. Nieg. Rod, Chemnitz 



















































„ Behloß-Apoth. Frank 
ngel-Apot oth., Hamburg: Alster 
egonüb. ‚poth., 
'ngel -Apoth., Salomo-Apotb., München! 








‚Gür die Frisur des Herrn! 


fettlos flüssig,klebt nicht.verhindert das Beschmutzen der 

Kopfbedeckung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar in 

ger gemünschten form, Das Haar wird seidenmeichundbe- 
‚alt seinen natürlichen Glanz e, = 

Zuh: ‚eur-und Parfümerie-Geschäften! 
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ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A.-G.: OFFENBACH A.M, 


Reisende! Schützet Euer Geld! 


Reise-$checks der Banca Gommerciale Italiana 


sind das sicherste, einfachste und angenehmste Zahlungsmittel. Ueberall zahlbar, 
bei Banken, H to. jeden Landes. — Informationen und Boheoks durch! 
r. Hypotheken- u. ibank München; Bayer. Voreinsbank, München; Berliner Han 

cchatt, Berlin; $. Bleichröder, Berlin; Discont ch,, Berlin; Deutsche Bank, Berlin; 
Jarmstädter u. Nationalbank, Berlin: Internationnle Schlatwagengesellschaft, Berlin; Ente Nazio 
nale Industrie Turistichö, Berlin und München; Deutsche Effecten- und Wechsel-Bank, Frankfurt a. M. 
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gehört, In Jede Hose. Kaufen Sie keine Hose. wenn der 
‚P.H,-Streifen nicht eingenäht ist, es Ist nur Ihr Schaden, 
denn derselbe erhält garantiert die Fasson und Bügelfalto 
und verhutet Kniebenlen, wird unsichtbar eingenäht 


u den einschlägig 
Tolgt 













reiner Seide per Paar R.- 3. Katalog gratis. 
Alleinfabrikan‘ z Feser, Frankfurt a.M. 


Karmelitergeist | 


27 Beliehtes 


Haus- und Einreibemittel 


In Apotheken und Drogerien erhältlich 
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Belnung von @. Thönp) 


„9a, mein Lieber, jept heift's wieder perfönlich üchtig fein, wenn man hochtommen will, — — heiraten, heiraten !!* 


Dlaue Lilien 


Blaue Lilien leife fingen 
Märchen aus dem Wunderland, 
Und die Geele will durchdringen 
Zartes, fehlelerlofes Band. 


Ale Blumen liebend Laufchen 
Auf den einen Herzensfhlag. 
Sagenhafte Bäume raufchen 

Hoc In meinen Srüblingstag. 


Geh ich träumend durch die Tiefen, 
Erdgeboren, helles Licht, 

Ale Sonnen, die mich riefen, 
Einten in mein Angeficht. 


GSeligkeit, fall! in die Gecle, 
Sieh mic ftumm in deiner Macht, 
Lepte Ohnmacht dir erwähle, 
Überlicht und Augenwadht. 


Emmy Henninge 


Gauchiada 


Ein Liebesabenteuer In Argentinien 
Don Giegfried Albert Scholz 


Einer meiner Liebften Nachbarn in Entre Rios war Fre- 
derico Boos, ein Gchottländer; Mein, zierlidh, hatte er fich 
tcoß feiner brennend fCmarzen Augen und feiner dreifig 
Jahre ein reines jungfräuliches Gemüt bewahrt. Er hatte 
aud) die denkbar befte Meinung von rauen und Mädchen 
jeglichen Standes — und Alters und behandelte fie danach). 
Einmal im Jahr fuhr er mad) Buenos Aires und kam be-- 
raufcht von den Erfolgen, die er bei der dortigen Damenwelt 
errungen hatte, zurüid. Sein Wirkungskreis war die Avenida 
de Mayo, wo er In fpäten Abendftunden promenierte und 
mit alleinftehenden Damen, die filberne Täfchchen und hohe, 
etwas fehlefe Abfäge trugen, glähende Blide taufchte, und 
denen er In befonderen mutigen Momenten ein «Que linda > 
Wie Hübfh!”) zurief. Wochenlang konnte er dann in der 
Schilderung diefer Blide fvelgen und betonte Immer wieder, 
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wie fehnell die Grauen fi in ihn verlieben würden. Daf 
alle diefe Grazien ftatt der heißen Blie lieber fünf Pefos 
für elne Schäferftunde gefehen hätten, bemerkte er In feinem 
teinen Eindlichen Gemüte nicht. Auf dem Camp führte ihn 
eine unglaublich alte und häßliche Jndianerin die Wirtfchaft 

Schlechtes Beifpiel kann audy die beften Gitten verderben, 
und wie Don Rrederico bei mir fab, daß es auch noch reellere 
Dinge gäbe, als nur feurige Blide zu wechfeln, bat er mic) 
f&üchtern, Ihm zu einer Aventüre zu verhelfen, twas Ich Ihm 
mit reuden verfprad). — Weit und breit in der Umgebung 
kannte Id) alle Randjos, wo es hübfhe Mäddyen gab 
übelgens fon dadurch erkennbar, daß der Bater in fo einen 
Galle befonders bifige Hunde hielt. 

Dor allem mußte der Schauplag meiner Tätigkeit mög- 
lichft weit von dem Rando meiner Heinen Breundin Arfenia 
entfernt fein, da ich mich keiner füdländifchen Eiferfuchtsfzene 
ausfegen wollte. Yn der entgegengefegten Weltrichtung, amı 
anderen Ufer des eliclano, fand ich endlich etwas Paffen- 
des, einen alten, fon etivas tauben, rheumatischen Gaucho 
mit zwel Töchtern, von denen die jüngere, Carmen, Ihrem 

(Schluß auf Seite 122) 


Sn der Oper Be Be Sr So 


CREME MOUSON = 
y 


= 


Creme Honton ift uunnachahmlich und in der 
Birkuns undersleichlih. Gie marht teotene, 
vaube Haut in wenigen Stunden seichmeidis 
und verleiht dem Zeint ein vornehmegs,mattes 
Ausfehen, N Der aleiihzeltise Gebranuıdh 
von Ereme Monfon-Geife eraänzt die Ereme 
KHonfon-Hautpflegeinder sünftistten Beife. 
Creme Honion-Geifeilt außerordentlich mild 
und von feiner,eisenartisee Parfümieruns. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen Mt. 0 75 und Mt. 1.30, Seife Mt. 0,70 


u\ 
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(Säluß von @eite 10) 


Namen entfprehend Bildhübfh. groß und fehlant war, 
während Manuela entgegengefegte Dimenfionen und außerdem 
Narben von glütli überftandenen Blattern aufwies. Jh 
entfchied mich für Carmen. Die Schönbeit und Reize Manuelas 
fhilderte ich meinem reunde in den prädttigften Farben; 
ich hatte nicht zu befürchten, daß er ihr Geficht fehen würde, 
da unfer Unternehmen in einer ftotdunflen Nadyt ausgeführt 
werden mußte und unter foldden Umftänden bekanntlich alle 
Kühe fchrwarz find. Bis auf die Körperfülle, die ich beim 
beften Willen nicht wegretufchieren konnte, war er von meinen 
Schilderungen begeiftert. Wie ich ihm aber fagte, daß zarte 
Brauen in der Liebe launifd wären, oft fon unter der Laft 
einer gewöhnlichen Leidenichaft zufammenbrädgen und daß 
nur Manuela, Dank der Borzüge, die ihr die Natur befchert 
babe, dem Anfturm feiner algewaltigen, nod nie erprobten 
Leidenfchaft Widerftand Leiften könne, gab er fi zufrieden 
und fchüttelte mic dankbar lächelnd die Hände. Nun be- 
aannen für mich die langtolerigen Vorbereitungen. Auf meinen 
Ritten dur, den Camp ftattete ich täglid) früßmorgens dem 
Rando meinen Befuch ab, trank ftundenlang Mäte, der mir 
einmal von Carmen heiß und dann twieder von Manuela 
kalt Eredenzt wurde; unfere Ginger berührten ich; glühende 
Liebeoblite wurden gewedhfelt; id) erzählte von Don Brederico, 
tie leidenschaftlich feine Liebe zu Manuela entflammt wäre, 
von mic, wie ich mich Tag und Nacht nach Carmen Halb 
tot fehne, Den alten Don Polonlo machte ich mit Zigaretten 
zutraulich, die Hunde gewöhnte ich durch Wleifftäde an 
mich, Liebkofte fie mit ihren Namen, prägte mir jeden Bufch, 
jeden Baum in der Umgebung des Haufes ein, lernte die 
Gewohnbelten des Haufes kennen, warın fie zu Bett gingen, 
ob der Vater einen tiefen Schlaf hätte und die üble Ange- 
wohnbeit mandjer töchterreicher Väter, feinen Cätre (Bett) 
quer vor die ‚Eingangstür zu ftellen, wodurd; mögliche Be- 
fucher gezwungen waren, unter gröhter Lebensgefahr unter 
demfelben bindurchzukriedyen, um in das Gemad der Töchter 
zu gelangen. Als ich alles in Erfahrung gebracht Hatte, teilte 
ich den beiden Mädchen mit, dafy fie mich und meinen Breund 
in der zivelten Nacht nad) dem Neumond erwarten follten; 
drelmaliges Rufen eines Erdkäuzchens würde fie von unferer 
Ankunft verftändigen. 

Am verabredeten Tage fchon früh morgens fam Don 
Brederico zu mir auf feinem fhönften Pferd, bligenden Auges, 
im blütenweißen Gewande, wie eine Jungfrau vor ihrer erften 
heiligen Kommunion. Meine Bedenken, er würde In diefer 
Adjuftierung wie ein Scheinwerfer wirken, zerftreute er etwas 
nefräntt damit, daß er fich für alle Bälle feinen fhmwarzen 
Poncho mitgenommen hätte. Der Tag verging In angeregtejter 
Stimmung, Id mußte einen Gituationsplan des Rancho 
zeichnen und unaufbörlih Manuelas weibliche Reize fhil- 
dern, bis mir ganz unheimlich zumute wurde. Da Don Rte- 
derico großes Gewicht darauf legte, daß unfer Ausflug allen 
unbetannt bliebe, fehleften wir unfere Pferdewärter frübgeitig 
zu Bett, nahmen an Stelle unferer leichten englifchen Sättel 


die einbeimifchen Ricados, fchnallten große filberne Sporen 
um, ftedten die Köpfe in dunkle weite Ponchos und bededten 
die Augen mit mächtigen Gombreros. Jeder mußte uns für 
mwafchechte Gauchos Balten. Die Nacht war günftig; nur ver- 
einzelte Sterne blidten neugierig auf uns berunter. Alles 
ringsum war In tiefftem Gchlafe, bis auf die Präriehunde, 
die mit Pfeifen, Bellen und Bauchen eines ihrer nächtlichen 
Konzerte einleiteten. 

Schweigend und auf dem grafigen Boden faft lautlos 
titten wie dem Ziele unferer Gebnfucht entgegen. Nur ab 
und zu ein langer Geufzer, der mir die Anwefenheit meines 
Begleiters verriet. Die urt über den Belicinno war bald 
gefunden, das Waffer ging den Pferden glüdlicherweife nur 
bis an die Knie, das gegenüberliegende Ufer rafch ertlommen, 
dann noch einige taufend Meter duch fcdilfbewadhfene 
Sümpfe, bis wir endlich abfigen mußten, um den Reft des 
Weges zu Buß zurüczulegen. Das Schnauben der Pferde 
bätte uns verraten können. Mit äußerfter Borficht gleiten 
tir durch das dichte Unterbolz und fehen endlich die Silhouette 
des Randos vor uns. Mein Freund gibt die verabredeten 
Zeichen, drei Käugchenrufe, Die grell die heilige Stille durdh- 
brechen. Der Erfolg war elementar, leider fo ganz anders, 
als wir ihn uns gedacht hatten. Wie wenn die Hunde auf 
diefes Gignal gewartet hätten, ftürzen fie mit mwütendem 
Gebeul auf uns. hängen ih an Arm und Beine. reißen 
unfere Pondos In Gtüde. Ale meine zärtlichen Kofenamen, 
die fie tagsüber fo gern gehört batten, fruchteten nichts; fie 
wurden immer wätender, der Gpektatel immer größer. In 
der Berkleidung batten fie mich nicht erfannt und hielten 
mich für einen wirklichen Gauchos. In der Hütte wird es 
aud) lebendig; wir hören das Knaden eines Hahnes, Zurufe, 
Die die Hunde zu neuer Angtiffsfreude anftacheln, aus anderen 
Randos grelle Pfiffe, Getrampel von Pferden; es war die 
böchfte Zeit, ich zurüdzugiehen. Wir wurden für regelrechte 
Diebdiebe angefehen, und alles deutete darauf bin, daß wir 
verfolgt würden. Als twir endlich) wieder auf unferen Pferden 
faßen, ging es In gefttedttem, balsbredherifchem Galopp dem 
Bluffe zu, ohne auf Weg und Ricdytung zu achten. Co fam 
es, daß wir die Burt verfehlten und fchrwImmend das andere 
Ufer erreichen mußten. Mein Pferd war ein quter Nadıt- 
neber, aber um fo feledhterer Cchwimmer. Nach einigen 
Metern mußte ich vom Rüden herunter, Hammerte mid) an 
den Schwanz und ließ mich nadjziehen. Unglüdlicherweife 
erwies fih das andere Ufer als Gteilufer; es gab keine 
Möglichkeit, binaufzuklettern. Mein Pferd begann allmäh- 
lich fchrwerer zu fchnaufen; die Gtrömung trieb uns beide 
Immer weiter hinunter; meine Gituation fing an ungemüt- 
lich zu werden. Don Brederico hatte Idy längft aus den 
Augen verloren. Endlich landeten wir auf einer Gandbant 
und hatten Boden unter den Büßen. In ftotduntler Nacht 
bis zum Halfe im Waffer auch Im einer bekannten Gegend 
Ah zurechtzufinden It nicht fo einfadh. Jh blidte ftrom- 
aufiwärts, ftromabwärts und überlegte, ob ich nicht vorfichtig 
in den Herenteffel zurücreiten und unfcpuldigen Gemütes er- 


zählen follte, daß ich. durch den Lärm angelodt, gerne bein 
Einfangen der Diehdiebe bebilflich fein würde, als id, durd) 
ein uncubiges Schnauben und Stöhnen meines Pferdes auf- 
merffam gemadjt, einen Dunkeln, langen Körper mit auf 
geriffenem Rachen auf mich zufhwimmen febe, unverfennba 
ein Krokodil. Mein Revolver war durdy das Waffer un 
brauchbar, fo zog ich mein Meffer und wartete, Es ware 
grausliche, endlofe Sekunden, bis das Ungetüm endlich ir 
Armeslänge auf mein Pferd zufhoß; ein wohlgezielter, mädı- 
tiger Stich von unten nad oben In die Bauchhöhle — und 
ich bemerte zu meinem Vergnügen, daß das vermeintliche 
Krokodil ein entwurzelter Baum ift, der von der Strömung 
auf uns zugetrieben wurde. Auf die Dauer Lonnte Ic in 
diefer Umgebung nicht auf weitere berrafchungen warten ; 
mein Pferd dachte dasfelbe, und fo fhwammen wir Im der 
alten Reihenfolge weiter ftromabwätts, bis wir endlich eine 
Uferftelle fanden, wo wir landen konnten. Zitternd vor Kälte, 
zereiffen und zerbiffen Bam mir der Nachbauferweg unbefchreib- 
li traurig vor; das ungewilfe Schitfal meines Rreundes 
bedrüctte auch fehwer mein Gemüt, und rufen durfte Ich nicht 
um uns nicht zu verraten. Zu meiner großen reude fand Id 
Don Brederico fhon in meinem Haufe vor einem mächtigen 
Beuer, triefend vor Näfe. Seine Stimmung und Kleidung 
hatten ftart gelitten; zu erzählen hatten wir ung weiter nichts, 
und fo ningen wie fhweigend zu Bett. Zu unferer freudigen 
Überrafhung war es am nächften Morgen jchon auf viele 
Leguas im Umkreis betannt, daß Don Frederico und Don 
Alberto auf einer Gauchlada — fo beißt ein nächtlicher Ber 
fuch bei Heinen Mädchen — erwifcht worden waren, Man 
batte uns troß der Derkleidung von weitem an dem Galopp 
unferer Pferde erkannt. 


Kunft und Politik 


Ich habe vor etlichen Jahren eine Anthologie der bul- 
garifchen Literatur herausgegeben. Cie ift vergriffen und fol 
neu aufgelegt werden. 

Da bedarf ich denn, um die Biographien der Dichter bis 
auf den heutigen Tag fortzuführen, etlicher Daten. — IC 
fepte einen Fragebogen auf und fdiete ihn nady Sofia. 

Eben erhalte ich die Antwort. 

Man gibt mir fo ziemlich ale Auskünfte, um die Ich ge- 
beten babe. = 

Nur was die Dichter Zanko Zerkorfti und Trifun Kunefl 
betrifft, fehreibt man mir, fönne man mic nicht dienen: diefe 
beiden gehören nicht der herrfehenden Partei an, find keine 
Dichter, fondern Verbrecher. 

— — — &o weit mein Gofiofer Gewährsmann. 

Man kann eins aus feiner Antwort lernen: 

Es ift Irchg, zu glauben, nur das Mitteleuropa von heute 
fei baltaniflert; nein; wie man fieht, haben die balkanifchen 
Anfchauungen von der Kunft leider fogar auf den Balkan 
felbft übergegciffen. Koda Rods 
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Alpen-Gebiet / von Venedig 


Weltberühmter B u. Luftkurert 
(Arsen- Eisen- Quellen) 
Salson 20. Mal bis 30. September 


Palace Grand-Hotel 


150009 qm Park — Täglich Konzerte. Auto-Ausflägs, 


Stadt Brückenau 


(Bayerifches Nhöngebirge) 
Schwefel. und Stahlvad „Biebener Sprudel® Bader 
und Trinffuren, elettrijche und Moorbäder, Vorzliglide 
Hellerfolge bei Gicht, hronishem NHeumatismng, 

Blutarınut, Frauenleiden. 
Städtifhe Mineralquelle (erdig-fulfatiiher Eifenfän 
ling). Hervorragende Wirkung bei GStoffwecieltra: 
beiten, Gallenfteinfeiden, Erfrantungen der Atmung 

Organe, hronifcer Darmträgbeit 
Höhenluftfurort (Mittelgebirgstlima), Große Laube 
und Nadelwälder. / Sturzelt ipril bis September, 
4 Babeärzte, + Profpelte durch den Surverein. 




















Anfpielung 





Zeichnung von P. Echondorf) 


„Sehng ©’, Herr Pfarca, 
bal’ a Bauer fi fo derrennt, 
na wonh a, dat a b’fuff'n 
war... aba bei Eahna is glei’ 
a Heimfuchung.* 

















Bad Brüdenau Stadt Kacıı num 
| Hotel Post Baverifcher Hof 


Hyentuftturort, Dwellen und Mineralbäber, Dampfbeljung, 
gimmer nf. Richerbem Rat, und Barmmeln, gie Und veigiger 
erpflegung von „4 6,50 DIB «4 8.0. 
sigene Hassan agb a Fiigerel, 
Kudtunft dur den Befiter M. Valtl. 


RBadWikdungen für Tineudöfuze 


Trinkkur: 

















Zur Hau 





bei Nierenleiden, Harnsäure, 
durch die Kurverwaltung 




















LIDO ‚ VENEDIG 


Europas schönster Strand, herrlich durch #. Lage u. durch die Nähe der märchenhaften Stadt. 
dealer Frühjahrs-, Sommer- u. Herbstaufenthalt. Bademöglichkeit von April bis Okt. 
Während der Hodısaison große und phantastische Strand- und Gesellschaftsfeste, 


Excelsior Palast Luxor. Hotel Villa Regina cur 
direkt am Strand. 7 400 Zimmer. + 300 Bäder. und distingulert, / 160 Betten, 


Grand Hotel des Bains GrandHotelLido estiassiges 
allerersten Ranges an der See. /400 Zimmer. Familienhaus Aussicht aufVenedig. 250 Bett. 


Ausführliche Prospekte über Loge u.Penslonspreise der einzelnen Häuser grali. Verlangen 
Sie Speslalprospekt D4 von der Compagnla Italiana dei Grandi Alberghi, Venedig. 


STRESA GRAND HOTEL DES ILES BORROMEES 


Erster Klasse, Inmitten herrlicher Parkanlagen, gegenüber den wunderbaren Borromelschen Inseln und den Schweizer Alpen. Prachtvolles Panorama. 
. Mittelpunkt aller erdenklichen sportlichen Veranstaltungen und Ausflüge. Station der Simplon-Loeischberg- ‚Linie, such für alle Luxuszüge und für 
LAGO MAGGIORE (Italien) 

















den Luftverkehr. Salson März bis November. Verlangen Sie Spezialprospekte beim Direktor CAV. ALBERTO MORANZONIL 








Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender 
Arterien-Verkalkung, Muskel- und Gelenk-Rheumatismus, 
—— Gicht, Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden — 


Vorzügliche Konzerte 
Vielseitige Unterhaltungen, Oper, Schauspiel, Tennis, 
Golf, Wurftaubenschicßstand, Autogesellschaftsfahrten 


® ee n Sämil.neuzeitliche Kurmittel » Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt 
Pessisches Stnoisben Ganzjährige Kurzeit vorzügliche Unterkunft in reicher Auswahl bei angemessenen Preisen: 


Am Taunus bei Frankfurt a. M. Badesalz-, Wasser- u, Pastillenversand Auskuntasehrift A. 20 von und Kurverwaltung Bns-Nauheim und In dan Relaebüros 











entstellen durch Ihre braune Farbe, Ihro piekol- 
artigo Erhöhung a. vielfache Bohaarung oft ons 
sonst schönste Gesicht schr unangenehm und 


entstehen durch Erweiterung der Talgdrüsen, 
‚deren Ausführungsgänge Infolge an) 
und eingetrockneter Fettabsonderang 
Talgpfröpfchen verstopft sind und durch Staub- 


und andere Hautverfürbungen, (Sonnenbrand, 
Gletscherbrand) sind kleine Farbstoffablage- 
run, der Haut, worunter am meisten zarte 
Blondinen leiden. Die bisherigen Sommer- 












= sprossenmittel verangten meistens, well sio ansammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, Unsere Hi 

nicht dem Entstehen des Uebels entsprechend was ihnen ein wurmartiges, unschönes Aussehen Leberlie 
VEN hergestellt sind, Unsere neue Horbarla-Sommer- gb& Die Beseitigung kann nicht durch ein ix- jore tiof- u, hochsitzende, auf Verhornung der 
elicbiges Mittel, sondern durch unsere anf wis- Haut borahende Schönheits/ehlerabsolatsicher, 


sprossen-Kur ist das Prodakt, dor nenzeitlichen 
issenschaft und beseitigt das Uebel nuf 






senschaftlicher Grundlage hergestellte Haphex- 
Sprossen naturgemäßen Wege radikal für dauernd. Mitesser-Kur (bestehend aus 3 verschiedenen 
Einfachste Selbstanwendang! Kurpack, H 6, Präparaten) erfolgen. Kurpackung M. 6.50, sicher, Mißerfolg unmögl. Kurpack. M. 
Forner geeignete Hautschäl- St M.2— Dazu passende Gesichispickol- Seite St. M. 1.- eutra. empfehlenswerte Spezial-Seite, St. M. 
Franko-Vorsand gogen Einsendung des en mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorlum, Philippsburg 256 (Baden). Massenhafte Dankschreiben! 


gefahrlos u. schmerzlos in wenigen Ta 
die umlieg. Hautstellen zu beschäd 








igarelten der 
„„OSTERR. TABAK-REGIE 


von edelster &igenart 
in allen besseren Sigarrengeschäften erhältliche 
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Phyfiognomik 


GBeiaung von R. Bieh) 





„Dei Visavis — dös is a ganz Ausg’fchamter, 
dem fiehpft ja die Bewährungsfeift auf an Kilo- 
me£er weit 00.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Lefer, Republitaner, Mitbürger, Leidensgenoffel 
Du haft einen Radio, Bift Abonnent des Lihtfpiel- 


Verwenden Sie für Ihre photographischen Aufnahmen 
RIETZSCHEL KAMERAS und OPTIK 





baufes „Tal-Mi”, mwillft alles feben, mußt überall 
bineingetreten fein. Nun komm einmal heute mit 
mir; ich zeige dir eftwas ganz Befonderes; einen 
deutfchen Poitbriefkaften, der fchreit! Jamohl, zum 
Himmel fegreit. Schöne große Plakate hängen in den 
Wartefälen der Grenzbahnhöfe — für Fremde be- 
rechnet —: „Wer Deutfchland kennenlernen will... 
wende fih an die amtliche Führung, durch, unfere 
fogtalen Inftitutionen . ..” 

Rein, nein: wer Deuticdland kennenlernen will, 
komme mit zu meinem deutfchen Poftbriefkaften! Wie 
fieht er aus! 

Ein großes Loch in der Gtirne, dann ... „Nächfte 
Abholung”, dann wieder ein Loch; in beiden Löchern 
f&himmert verroftetes Blech, hauft das Grauen, dann 
in der Mitte „Alpurfa“, rechts und links zwei leere 
Bahnen „Dormittags“ und „Nachmittags“ über- 
fehtieben, an den Geiten „Ufta”, über den Klappen 
“Paul Bunt, Wafcanftalt“. 

©o fieht er aus! 

Armes Daterland, armer deutfher Poftbriefkaften! 
Kann man dir noch vertrauen? Etivas anvertrauen? 
Einen richtigen Brief, mit zehn Goldpfennigen 
franbiert? Du tuft mir leid, aber ich gebe lieber noch 
eine halbe Stunde bis zum Bahnbof. 

Da fteht ein großer, gelber Bruder von dir: 
„Einwerfen von Maffenfendungen verboten." Mein 
Vertrauen Beimt fchüchtern: ein Fußbreit deutfcher 
Boden, wo die Maffe nicht dominiert! 

Gefegnet feift du, großer Gelber! 





Gegen Gicht und Rheumatismus| Gallensteine 


gibt es wohl tausend Mittel, aber wenige erweisen sich als 

wirksam genug, um die sich bereits zu harten Kristallen 

bildete Harnskur, 
de liogt 








auszuscheiden! Darin 
des Philippsburger Ha 
Er wirkt lösond aul Harnsäure- 
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Dankschreiben beweisen, daß er selbat in ver- 
fr 


R ‚er Behand) 















ionders In: Augı 
und Zentral-Apoth. z. flieg. Roß, 
‚Schwauen-Apoth. Hamburg: Alstertor- 
Balomo-Apoth., München: Schützen-Apoth. Rhı 


Aufklärende Broschüre 


über Syphilis u. Harnröhrentelden, über gränbfige u. bauernbe 
Hellung oßne Duetfüder und Salearfan, odme gelähriide Nadtrants 
delten und ohne Verufshörung eines neuen, glänyend bewährten, 
giftfreien Heilverfahrens. — Viele Segeifierte Mnerfennungen über 
burchgreitenbe Grfolge, wo andere Ruren jahrelang vergeblih waren, 
Brofdire mit Urtellen und Butahten sadlreiger ärztliher Mutoris 
täten. 118 Selten. Preis Mt 1.—, orte und Nasnahme ertra In 
verfgloffenem Brit durd Lütegla-Verlag, Caffel 250. 
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Norden durch den bekannten Philippsburger Herbarla-Gallen- 
steintee ohne Operation oft rasch und schmerzlos aufgelöst 
und abgeführt, wan viele Dankschreiben der 

et 250 Mark. (Kur 3-6 laket 








behoben, und sagt sie ihnen 
Iter 50 Jahre.) —', . . . Im Februar 
d.J.bezog meine Frau 2 Pakete Ihres Herbaria-Gallenstein- 
/odurch über 200 Steine abgeführt wurden, bitte noch- 
mals um Zusendung von 3 Paketen.“ — „Die Ka; 
Herbaria-Gallenstelntee hat mir gut gefallen 
Steine abgegangen und Ist mir gleich woh! 
aw. Weltere Dankschreiben liegen uns massenhaft vor! 
Phllippsburg 256 (Baden). Niederlage In 
ipzigen lau: Hygiea-Apoth, 
Ring-Apoth., Frankturt aM. ei 
Flora-Apoth ‚Leipzig: Engel-Apoth., 
'Apoib. Mayen und Pıcks Adler-Apotk., Bonn. 


„Mondäne Lektüre“ 


’ 
Prosp. geg. Einsdg. von 25 Pig. 


Rosen-Verlag, Dresden-N., 6/186. 

























Vorzügtioher Bowlen- 


und Tischwein 
OP, 


Rh. 
Weingut Hein: 

Nierstein a. A. Nr. 190. 
Leihfässerv. 30,50, 100Lit. 
Großer Weinbergsbesitz 


jur.,-rer.pol. 
ehnellvorbereitung 
durch: Lagerkarte 128, 
BERLIN W.50. 


Interess. Bücher 
und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
M. Barsdert, Berlin W 30, Barbarsssastr. 21 1. 


entfernt jeden lästigen Hi 
wuchs Im Gesicht u. a. Körp, 
DerstärksteBartrerschwindet 
glatt b. kinderl. 
wend. Auch f.Damen- 
bart vorzügl Garantiescheln 
liegt jed. Sendg.bei. Original- 
packang M. 6. Nachnahme, 
u. Rose, Hamburg 114258, 


Photos f. Künstler, 


Modellaufnahm. n.d. Leben 





madt f&lanfe, gragidie 
[ördert Stoffwechjel und 
auung.UnfhsdLiche Gewihtd- 
abnabıme. Datet a 2L—, Kur 
6 Patete 4 10.-. Dr, med. Que 
re ehe 6-9 ke 
neuen Prochtkatslog, 00 Minla- a 


turen und 3Cabinetphotos send. 
gegen M. 5.- fr. verschl. 
ei 
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Generalvertrieb: G 


Geschäften. Won! 
‚Chem. Fabrik Bietigheim (Württ.) 


blüfend. Auskanft umsonst, 
L 


Wir bitten die Leser, sich 


—— Für Herren. == 


Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 





das beste Sexual-Kräftigungsmittel, übertrifft Yohimbin und alle 


anderen Präparate. Packung M. 6.— ab Stuttgart. 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Büchele, Stuttgart-Wangen, Ulmerstr. 261. 


Bezirksvertreter werden noch gesucht. 















Kosak@ Co. 


Berlin / Burgstrabe 13 
Preisliste gratis. 












üblen Geruch, 
Drogen-, Sanitäts- 
icht, direkt. 



















Die 
Simpl-Bücher 
vereinigen die beften Karikaturiften und 
repräfentieren die fchärffte und twigigfte 





sprossen 


Mitesser entfernt ver- 



























Beitfatire 
1. Band: 2. Band: 
Kennen Sie Das Gefchäft Völleret 
das Bach d. Arztes Dr. Zikehr 9 ME, DE ME 


Die Schwäche 
des Mannes! 
en FH 







3. Band: 


Berliner Bilder 
4— ME. 


In allen guten Buchhandlungen zu haben! 





gen 
12308 






' bei Bestellungen anf den 





Konkurrenten 


Belhnunn von E. Thöny) 

















„Gie find fein heraus — Jhre Vorzüge fieht fie auf den erften Bit, Jch kann mie mein Scheebuch leider nicht an die Badehofe fteden,“ 


Die Überwohner 


Über mir wohnt eine Iebhafte Familie, Während 
ich an meinem Gchreibtifch angeftrengt über fehtveren, 
wiffenfchaftlihen Problemen grüble, fdeint man 
oben Kratowiat, Schubplattler und Indianerfprünge 
zu üben. Diverfes Kinderkleinzeug Jieht dazwifchen 


feelentubig und mit beivundernswerter Ausdauer 
eine räderquietfchende Klingelbahn im Kreis herum. 
Täglich) regnen mir weiße Gipsftüdchen auf den 
Schädel, und da ich mit der zermarterten Zimmer- 
dee in noch intenfivere Berührung treten werde, 
f&peint nur eine Grage der Zeit zu fein. Befchwerben 
waren erfolglos. Mein VBorfclag, zur Cjall- 
dämpfung wenigftens einen Zimmerteppich zu legen, 


195 


wurde zurüdgetiefen: „Dazu haben wir kein 
Geld.“ — Ghließlih mußte id keinen anderen 
Nat und erklärte mic bereit, aus eigener Tafche 
einen Teppich zu bezahlen. Zuerft erftaunte Stille. 
Dann fagt die Srau in barmlofer Befcheidenbeit: 
„Wenn fchon der Herr fo freundlich fein will, "was 
für uns zu fun: Eine neue Eßzimmerkrone brauchten 
wir noch nöfiger!“ €. Bifcher 


























Erhaltung unferer Kraft u. Gefundheit 


Der Kaltmangel unferer Nahrung ift die Urfadhe 

vieler Schwächezuftände. Wiffenfchaftlich erprobt 

als zuverläffiges Mittel zur Anreicherung der 
täglichen Nahrung mit Kalk ift 


Rakan 


(Calcium-natrium-lacticum) 


nefchügt durch Deutfches Reichs-Patent Nr. 297761 
nad) Vorfcheift 
der Univerfitäts-Profefforen Emmerich und Loew. 
Mehr als 2000 ärztliche Autoritäten baden 
den Wert des Kalzans gutachtlich bezeugt, 
Eine Eu eane Schrift über die große Wichtigfeit 
genligenden Kalfgehalts unferer Nahrung, befonders 
bei Englifher Stranfheit (Rachitis) — Etrophulofe — 
Santansihlägen — Nahtiehtweißen — Dlularmul — 
Ermidungs:Zufländen — Alhıma — Heufieber — 
Hroniihem Schnupfen — Alterseriheinungen — 
für werdende und flillende Mütter, fowie für die Ent: 
wiclung und ahnung ber Sünder 
verfendet auf Wunfch koftenlos 
Johann A. Wülfing, Berlin, Beiedeichftr. 1. 
(Schrefterfioma vom Bauer & Ele... Sanatogen- Werte) 
Proben koftenlos und poftfrei. 


Kalgan In Portungen zu 90 u. 45 Tabl. (IT. 2.50 u. 1.80) forole In 
einer Pulverpatung zu 100 g 0M.2.75) In Apothe, u. Drogerien. 














Interessante Neuerscheinungen; 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,.— 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8.— 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5.— 

Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien Vi 








worden durch 


|ECoTON 


sofort anlieg.. 
gestaltet, 
Gesotzlich 
geschützt. 

Erfolg garan- 

tiert, Prosp. 
gratis und 

franko. 


}. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
WIE BIST DU, WEIB? 


Betrachtungen über Körper, Seele, Sexualleben und Erotik 
des Weibes. Mit einem Anhang: Die Prostitution. Von 
Medizinalrat Dr. Bernhard A. Bauer, Wien. Ein höchst 
wöhnliches Buch! 644 Seiten, 'Lox.- Format. Preis 
Porto extra, Katalog grati 
d HELLAS, Beı 


Abstehende Ohren 

















Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckeeh- 
Creme und Zuckeseh. 
Toillette-Creme-Seife 
in meiner Praxis an 
u.bin mit der außer: 
ordentlich guten Wir. 
kung sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
[e HaiuiellenkelAu-Tel-rAB} 
verblüffend. Die beiref 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt 


Dr. med. Hans Fische: 


Der »Simplieiflimuse erfhelnt 
pro Vierteljahr R.M. 









„Entfeglich — wir haben die Einfamkeit gefucht, und jet ift nicht mal ein Mann 
da, der fie mit einem teile!“ 





CFZ 





N 


milder Original-Etikelte 
und dem eingeweblen Namen 





Die Enttäufchten 


eldnung von €, d.Kreibig) mit gleich ftürmifcher Leidenfchaft be- 


AR \ 


Das amerikanijche Duell 


Eine Grau wurde von zwei Freunden 


nebrt. Der eine der beiden war ein eben- 
fo bißiger wie von feinem hoben Wert 
für die Mtenfchheit überzeugter junger 
Scaufpieler, während der andere nur 
der Gohn eines Bankiers war. 

Diefer, ein befceidener Junge, liel 
den Gedanken eines ameritanifchen Duells 
laut werden. Der Schaufpieler war be- 
geiftert davon: „Jawohl, fehr gut! Einer 
von uns muß fich erfchießen! Tu du’s! Ich 
bin der Wertvollere von uns beiden!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Direktor ließ uns alle das neu- 
bergerichtete Hotel befichtigen, von Raum 
zu Raum. 

Da twies rau Dräfide auf ein Bidet 
und cief entzüct ihrem Gemabl zu: „Sieb 
nur, Männe, wie nett: in jedem Zimmer 
'n Kinderbadewännchen!“ Rodo 


Im Führer durch die deutfchen Oft“ 
feebäder findet fich bei Befpredhung des 
GSeebades Lohme auf Rügen folgende 
bemerkenswerte Überfchrift; 

Sreibad! Lopme, Breibad! 
Größte Bewegungs- und Willensfreiheit! 
Wie fagt Nathan der Weife? „Und 


ad), tweldy eine heitre Berne tut fich vor 
mir auf!“ 














Medh. Trikotweberei Stuttgart Ludwig Maier @ Co. A-G, in Böblingen und 
S. Lindauer & Co, Corsetfabrik, Stultgart- Cannstatt. 


das urnvergleichliche Schönheitsmiltel 


in Tuben & 45, 65, u. 90. P£ 





;preife: die Einzelnummer R.M. —.50, Abonnement 


Zeitungsgelkhäfte und 
In der Schweis Pr. —,10 pro Nummer, übrige Auslandspreife nadı entfpredender Ui a Eanderwährung. 
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Münchner Nläzene 


Eb. Tb. Heine) 





„ch wundere mich, da Gie nie etwas für die Kunft getan haben, Herr Schormeier, wo Cie doc, fo viel Geld haben.“ — „Ja, fchaun 


©’, nadıa hätt i halt nimmer fo vui Geld.“ 


Aus den Akten 


Aus einer alten Querulantenbefchwerde: 

„Here Gtaatsminifter! Auf Jhrer Bruft borftet 
der Adler, der unabläffig darüber wacht, daß nady 
dem Wahlfprud der Hobenzollern ‚jedem das 
Seine’ gegeben wird. Zolgen Gie einmal dem weifen 
Rat unferes Altmeifters und legen Sie meine Gade 
Ihrer hoben Beau Gemahlin oder dergleichen vor, 
und ich bin ficher, fie werden mich als den bezeichnen, 
dem fein Recht gegeben werden muß. Gie werden 
Ihnen fagen, daß meine Gegner weder die ifraeliti- 
fen Witwen und Waifen find, zu deren Schuß 
unfer Here und Meifter fo fharfe Worte gegen die 
jüdifchen Wucherer fand, noch Diejenigen, zu deren 
Schuge unfere Gefeßgeber mit Gottes Belftand 
Nachlaßverwaltung und Naclaßtonkurs erdacht 
baben ...* 

. 
Aus einer neueren Querulantenbefhwerde: 

m... Befter Herr Yuftizminifter! Jch weiß zwar 
nicht, ob Cie Yurift And, aber foviel müßte fehlieh- 
lich auch ein Lale einfehen ...“ 


Aus einem Onadengefudh: 

mr. Als ich fünfzehn Jahre alt war, lernte 
ich ein Verhältnis kennen, welches auch nicht ohne 
Bolgen blieb, und ich gebar ein Mädchen von kaum 
fechzehbn Jahren, woran aber meine Eltern fhuld 
waren, weil fie den jungen Mann gleich in Schlaf- 
ftelle nahmen ...“ 


Aus einer Anzeige wegen Hausfriedensbruches: 

„Wenn ich auf das Klofett gebe, vertritt das 
Weib mir ftets den Weg, fo dafs ich fehon feit zwei 
Jahren auf kein Klofett geben kann...“ 


Deufjch-franzöfifches Wahl- 
Clearing 


© laft es uns In alle Zufunft halten: 

Wir Eorelgieren jeweils unfere Wahlen 

Und laffen es pro saldo ftets beim Alten, 

Nad) dem Prinzip des Internationalen 

Wahlausgleichs, das wir praktifd ftreng verfechten, 

Kann nie die Stimmzabl einer Richtung finken. 

Wählft du zur Linken, wähle ih zuc Rechten, 

Wählft du zur Rechten, wähle ich zur Linken, 
Herbert Edhlldtnedt 


Lieber Simpliciffimus! 


Nah Abfolvierung meiner Leldenszeit im La- 
zarett am ich, zwar binkend noch, mit den Nadh- 
mweben eines fchweren Oberfchenkelbruches, wieder 
zu „leichtem Dienft“ zur Truppe zurüd. Das Leben 
tar zum Ausbalten. Ein Kommando nur wurde mir 
zuwider, daß ich nämlich in der damals epidemie- 
reichen Zeit zu allen Beerdigungen abgeftellt wurde. 
Geriß,. man war repräfentative Erfcheinung. Aber 
mas zuviel it, ift einmal zuviel. Kurz. nach dem 
fünfzepnten Webegang wandte id) mich bintenden 
Ganges zum Bataillonsbüiro. — Der Adjutant 
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fand aber nur die troßigen und zugleich tröftenden 
Worte: „Nicht mudjen! Wir verwenden Cie zu 
dem ebrenden Kommando, weil Gie mit Yhrer 
krummen Hare einen fo prachtvollen ‚Beerdigungs- 
fcheitt‘ madyen können,“ 


Blauer Montag 


Jego, fpricht ein fchlichfer reis, 
Müd vom Präfidentenwählen, 
Kann man, Gott fel Lob und Preis! 
Wieder ih dem Bier vermäblen, 


Endlich fragen Leut' vom Bad 
Wieder die Regierungsbürde. 

Und fon ahnt man wieder fhwadh, 
Wie man’s beffer machen würde. 


„DI — „Aha!“ — „Nanu?!* — „Ein Trid — 1” — 
„Wie wird diefer Schadhzug enden?“ 

— Kurz. man darf zur Politit 

Wieder die Gefpräche wenden. 


&o zum Beifpiel fiebt man fdyon, 
Wie uns die parlamentar'fche 
Unterfuhungstommiffion 
Insgefamt bald kann — — —, 


Und, Herr Nachbar: Marr verliert! 
Hindenburg. was gilt die Wette —? 
— Angefldts, daß wer regiert, 


Geht man wieder gern zu Bette!" Sapittarius 


Der Modernift 


(Zeichnung von L. Kalner) 
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“Warum Haben Gie eigentlich Jhren ‚Jofepb Lauff‘ in ‚Feig von Uneuh‘ umgefauft, Herr von Pritjleben?* — „Man gebt mit der Zeit, 
Gnädigfte: Feinfte Nafje mit demokratifchem Einfchlag.* 
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Der Nordpol in Erwarfung er 





„Silm oder Forfchung — das ijt bier die Frage.“ 








„Ihr Direktor liebe Cie 


Pfingiten 


Kommt heuer wieder der heilig Beift 

aus den himmlifdhen Höhen berniedergereift, 
ob er da wohl die Herzen find't, 

fo Ihm mit Willen erfchloffen find? 

Und jene Ölzweiggrüne Dafe, 

wo feine verfraufefte Lieblingsbafe. 

die Friedenstaube, gefhägt und verehrt, 
behaglidy ihre Körner verzehrt? 


Wohin er flattert, wohin er äugt: 

man fft ihm allwärts abgeneigt... 

Nur gierende Menfchentöchter und -[öhne, 
nur Eingende Kanzeln und Bölljetöne! 


Er weiß, es ift eine Formalität. 

Drum reift er fcyon Längft mit Netourbillett 
und Eehrt betrübt, wie feit Jahr und Tag, 
zucid In den himmlischen Taubenfchlag. 


Ratatdetr 


Bom Tage 


In der „Effener Volkszeitung” macht fich 
Maria Rath „Gedanken über Humor“: 

„Weil Humor Befreiung If, Liegt darin eine 
Gefahr. Es erweift fih oft, daß Bbumorvolle 
Menfchen unkicchlic find. Doch bedarf gerade er 
der Führung durch die Kirche.“ 

arla bat recht. Wenn der Humor fo aus- 
artet, daß man lacht, ift er weltlich und gebört fich 
nicht. Ein ordentlicher Humor bat vor allem die 
een der Kirche zu wahren. Wo aber die 
icche Jntereffen hat, da gibt es nichts zu lachen. 


. 
In der fchönen deutfchen Gtadt Jrgendivo ift 


aus revolutlonäcen Zeiten ein hoher Verwaltungs- 
beamter zurüdtgeblieben, deffen eine Hand die volts- 


Karriere 


Zeidnung von Nofef Henenbarth) 





nicht mehr? Auch nut — dann werde ich jetzt Jhe Talent entdedten.* 


tümliche Zier eines tätowierten Herzens aufweift, 
das fih durdh nichts entfernen ließ. u 

Was tut man da? 

Man läßt die Manfcetten fallen, wenn man 
als firenger Vorgefepter zu Unteraebenen fpricht. 

&o kam es, daß die Beamten Manfcetten vor 
ibm hatten, wenn er die Manfchetten vor ihnen 
fallen Ließ. 

Ein paradorer Zufland. 

„Immerbin,“ fagten die Beamten unter fi, 
„immerhin kann man nicht behaupten, daß er kein 
Herz für felne Untergebenen hätte.“ 


Emanuel 


Kunftgewerbe 


Auf der internationalen Kunftgewerbe- Aus- 
ftellung in Paris zeigt audh Oflerreich, was es kann. 
Geiwiß werden die Wiener Werkflätten und fonftigen 
Kulturfattoreien beweifen, daß auch In dem Meinften 
Staat Raum ift für Gebatiftes, Gefchnörkeltes, Ge- 
fcheiftes und — nehmt alles nur in allem! — Der- 
und Geziertes. Aber einen Pavillon bat Öfterreich 
erftellt, mit dem es dem Kunftgerverbe der ganzen 
Welt neue Perfpektiven eröffnet: einen Pavillon 
nämlich, in dem es die öfterreichifche Kunft des 
Kaffeetochens und der Zubereitung von Mebl- 
fpeifen zeigt. Kein Zweifel, von diefer angewandten 
Kunft werden die Genießer und Gefchmädler der 
Welt am wenigften Magendrüden betommen! 

Ullerich 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Dorf ift Schügenfeft. Man Hat ein Zelt 
ertichtet, der Grasboden Ift fefigeftampft und abe 
eine wundervolle Tanzfläche ab. Es geht bodh ber. Am 
Tifch des Schügenkönigs wird fogar Schlampanjer 
getrunken. Zur Veredelung der Beierlihteiten wird 
eine folenne Keilerei in Gang gebradht. Mit Wein- 
und Bierflafchen — mit Gtublbeinen und Blas- 
inftrumenten. Die Dorffchönen bringen mißmutig 
ihre weißgeftärkten Kleider in Gicherbeit. 

Endlid — die Schladt flaut ein wenig ab — 
erhebt ich feine Majeftät — weiland der Schüpen- 
König. nallt ein Bierglas auf die Tifhplatte und 
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brüllt; „Schluß daomit — Ruhe — ih verdaommte 
Donnertiels — geht wird gedanzt — de Rraulü 
(Brauleute) wolln oof Ihr Dergneugen bem!* 


Aus Weftfalen 


Die rau geht abends in den Etall, um Mild 
zu holen. Um den Weg zum Vieh abzutürzen, be- 
nußen die Hofinfaffen gewößnlich einen Steg, der 
durch ein Brett, über Die Jauchegrube gelegt, ne- 
bildet wird. Die Frau geht alfo mit einer Laterne 
und einem großen Eimer verfehen In den Gtall. 
Nady einer Viertelftunde hört der Bauer Mögliche 
Hilferufe. Er fchlurft zum Genfter und fragt: „Hä— 
tat Is Iuoß?” 

„Korl” brüllt die Ehefrau, „Korl, help mi 
fir! E£ bün in de Grube gefaolln — ef fitt bis an 
de Gtrotte (Hals) In de Drite —" 

Der Bauer nimmt die Pfeife aus dem Mund 
und front: „Un de Melte (Milch) ?" 


Subilare 


Der Greife, die was vor fidh brachten, 

aibt es in Diefem Jahr fo viel, 

daß man vermuten darf, es wird jet Gtil, 
das Alter und die Weisheit bochzuadhten. 


Die Jünglinge von etwa fünfzig 

in ihrem leichtverkalkten Ginn, 

die tänzeln abnungslos dahin. 

Und ift ein Gechz'cher vielleicht fon vernünftzig ? 


Es fcheint mic faft, fo um die Giebzig 

erwacht der Ginn für Ziel und Map. 

So — —?! und die Kraft und Schönheit Bernard 
Shaws I? F 

Laft mir dies Fül’n nur fpringen ... aud) das 
pibt fidh. 


Mit acdtzig wird der noch erhebend; 

feht Dietrich Schäfer, IL und fromm, 

der geftern Diefe Jahreszahl erklomm. 

Kann Weisheit eita (hädlich fein? Na ebend. 


Peter Echer 


Münchner Bilder 


u 
Dös mög'n d’ Leuf’ im Theater — 











die geiftreichen WWige des Heren Anfager — das jchöne Lied aus Großvaters Tagen — 








die guten alten Preußenwige — die Wildererfjene („Dab's allewei g’jagt, Förfter, ‚die fejchen Waden der fühen Kleinen — 
i oder dul“) — 
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D’Annunzio, Der Machlaßdieb von Gardome cm no. cum) 
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Gerade im Sommer 


muß man der Haut- und Körperpflege große Aufmerksamkeit widmen. 


Selbstverständlic können nicht Seifen und Mixturen die 


Blutzirkulation regeln, sondern nur die 


TäglicheWaschung miteinemGummischwamme 


Achten Sie aber beim Einkauf eines solchen auf die Marke ‚elinde” 
mit dem im Schwamm eingelegten Stern. 








DER Besre Belinde Werke Aktiengesellschaft, Hamburg-Wandsbek. 
GUMMISCHWAMM s 








Unsere Herbaria-Hautschäl-Kur schält die obere, 
flockige runzelige Hautschicht ganz zart und 
unmerk 


and sonstigen unerwünschten Haarw' 
Gesicht, an Armen, Achseln und 


f Stellen wird durch die neue Haphex-Ent 
H Kur (Enthaarungspaste mit Nachbehandlungs- 
1) Hauter&me) schmerz- und geiahrios entfernt. 
; Einfachste Selbstanwendung. Sicherer als allo 
SR 





7 und anderen Fettansatz an anerwllnschten 

Stollen beseitigt man rasch durch Herbarla- 
Entfottungs-Pasta. Nur änßerlich durch leichte 
Massage anzuwenden. Neues fottzehrendes 
Mitiol, um an jeder Stelle unerwünschten Fett- 















'b ab, und darunter erscheint eine 
allen Hautfehlern befreite. rosen- 
eine Haut von der Zartheit eines 





















Kinden. Völlig unschädlieh!, (Nicht reizend,) ansatz zu beseitigen. Normat- 
i alle Hautfehler, Hau 
Eineneue Fe ehungen ko, Pusteln, Picköl, Mit- ‚anderen Enthaarungsmethoden. Nicht reizend, tube M. 2.20. Doppeitube Mi. 
N 


lichen Gebrauch: 
aser, Sommersprossen, Ausschläge, Röte usw. selbst für die empfindlichste Haut unschid- Dicke Waden end 
Gesichtshaut Preis M.7.50. Hautschäl-Seile, Stück M. 2. Damenbart Fr Kurpackung M.550 Plumpefußgelenke man wirkenden 


Franko-Versand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Philippsburg 256 (Baden). 





n „Sagt es ruhig frei heraus, falls Ihr noch etwas zu Binden etwas @eelgnetes bei der Witwe Hubbelbubbel, 
Trauung Beichten habt.“ Alte Kafernenftrae 77b. 

Trauung. „Ad, Here Paftor, Lönnten Sie mir nicht — fünfzig „Aber bitte in das Schlafzimmer nur ein Bett, Beau 

Der Paltor, wohlbeleibt, fegnet das junge Paar ein. Pfennige borgen — für das Gammelbeden ?" Hubbelbubbel.” 

Dann beglädwünfdt er Braut und Bräutigam, Eltern Io Hanns Rösler „Ein Bett?“ fragt erftaunt Grau Hubbelbubbel, 


db die Nädyftverrvandten, 


Dann lädjelt fie verfeämt, die Grau Hubbelbubbel. 
Plöplich endet er den jungen Ehemann. “ 


a Fragt aber tropdem nodj: „Wiefo? 
Der hinter einer Säule fteht und Ihm eifrig zuminkt. Umftände „Ja, wiffen Ste, Bau Hubbelbubbel, es wäre doch mög- 
Neuglerig gebt er näher: „Nun, Ueber Freund, was habt ich, da melne Grau und id) uns einmal faeiden Laffen, 
br nod) auf dem Herzen?“ Ein junges jungverbeicatetes Ehepaar. zu was dann fo diel Umftände mit der Räumerel ?" 
„Herr Paflor —“ Sucht zwei möblierte Zimmer. 


Io Hanns Rösler 

















Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Back- 
terien befreit werden. — Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würzigerFrische. 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Die Seele des Lehrers 


Dem Bulgarifhen des Elin Pelin nacdjerzählt 
Don Roda Roda 


Der Lehrer von Kriwa-Gkola war todkrant. Sein Geficht 
körimpfte von Tag zu Tag, der Leib dörrte aus, Die Augen 
aderten unheimlidy. In feiner Bruft hatte ich ein trotener 
Huften eingeniftet, riß ihn unbarmberzig, wollte gewaltfam 
bervor und fonnte nicht. Abends wantte der arme Lehrer 
ermattet aus der Schule, hielt alle zwanzig Gchritt und 
huftete. — Dann fagten die Bauern: 

„Schöne Bretter fpaltet da unfer Lehrer! Bald werden 
tolc fle Ihm zufammennageln mäffen.“ 

„Die verdammte Ccyule, diefer Schweineftall hat halt 
feine Gefundheit gefrefen.“ 

Die Schule verdiente wirklich faft den Namen Gchweine- 
ftall. Cie war niedrig. eng, der Boden von Lehm, die Genfter 
winzig Mein, die Türen afften. Und die Ctube [hmupig. 
übervoll — die Kinder konnten in der ftitigen Luft kaum 
atmen. Hier hatte der Lehrer jahraus, Jahrein pauken müffen; 
feine (made Bruft flutte den Staub, die Krankheiten des 
ganzen Dorfs. 

Und eines fchönen Tages, nad Schulfhluß, kehrte der 
Lehrer heim in feine Wohnung, legte Ah hin und ftarb; ftarb 
fo Leicht, wie er [wer gelebt hatte. Na ja: wir alle müffen 
einmal fterben. 

Die Geele des armen Lehrers entfchläpfte dem dürren 
Körperchen, fete ih auf die Schwelle und wartete. Es follten 
ja Boten kommen, um fie abzuholen — ins Paradies oder 
in die Hölle — je nachdem. 

Lange wartete die Geele vergebens; niemand kam. 

„Was Ift das für eine Wirtfhaft?”, maulte die Geele 
endlich; „wird man mic) da auf der Strafe figen laffen — als 
Gefpenft? Dante — da gehe ich lieber zurüd.” 

Dod als fie den mumientrodenen Leichnam anfah,. der 
fie vor kurzem noch beherbergt hatte, verging Ihr alle, wirt- 
lich, alle Luft, das Erdenleben fortzufegen. Wiederum von 
Dorf zu Dorf wandern? Noch einmal Gläubiger und 
Wuderer? Schmug und Kälte? — Die Geele fhaubderte, 
wenn fie daran dachte. 


„Eine ausgeflügelte Gemeinheit, mich Hier feftzunageln. 
wo”ic den Geruch diefes ausgemergelten Körpers fpüre! 
Schon der Anblid — wie er fi da fo mager bingeitredtt 
hat! Und diefes Jammerneftel hat mich jahrelang mit fi) 
umbergefchleppt. ‘hat meine Träume und Ideale mit- 
genoffen ...! Nein, id) hab’ es fatt. ch darf verlangen, ich 
verlange, nach der anderen Welt zu tommen — man hat es 
mir taufendmal zugefichert, nun beftebe ich auf Einhaltung 
der Verfprehungen — oder ich fehreibe brennende Be- 
fhwerden in die Zeitung.” — Die arme Geele zitterte vor 
Zorn und vor Kälte — es war doch Winter. Beftgefrorener, 
barfcher Schnee bedete rings die Erde. Blauer, Dieter Nebel 
laftete darauf. Die Bäume traten Im Reif. Und nichts 
Lebendiges ließ ih weltbin bliden. 

Doc) fieb, da tauchten irgendwoher zwei eilige Wanderer 
aus den Nebeln. Der eıfte lief — der andere folgte ihm fo 
tafh, da um fie her Wirbel von Schnee aufdampften. 

„Um des Himmels willen,“ fagte fih die Seele und fuhr 
zufammen, „es wird doch nicht der Gdhulinfpettor fein? 
Wenn er mich heut, an einem Werktag, nicht im Klaffen- 
zimmer findet — was dann? — was dann? ‚Io ift der 
Lehrer?“ wird es heißen. ‚Beftorben.” — ‚Wiefo geftorben? 
Düne vorher Bewilligung der vorgefenten Behörde ein- 
nebolt zu haben? — Na, Ich dankte! Rüge — Echelte — 
Strafe — Entlaffung ... Aber richtig: ich bin ja tot; der 
Sculinfpettor gebt mich nichts mehr an.” 

Damit hatte die Geele fi beruhigt, vom Gchreden er- 
bolt — und fehon waren auch die beiden Wanderer da. 

Die Wanderer: der Engel und der Teufel. Gie feuchten 
von dem baftigen Marfch. 

Der Lehrer fcpnitt ein faueres Gefiht. 

„DVerzeib, lieber Breund," begann der Teufel frei und 
freundlich, „wir haben uns ein wenig verfpätet. Mein Kol- 
lene, der Engel, ift fhuld. Er hat gemeint: die Lehrerfeelen 
feien gewohnt, zu leiden. ‚Es gibt heute‘, hat er gemeint, 
‚viele abzuholen, die weniger Geduld haben als Lehrer — 
bobe Beamte, weißt du, die einem böfe werden, wenn man 
fie nicht gleich bedient; gehen wir zuerft die hoben Beamten 
holen. ‚Schön, fag Id, ‚warum nit?" — Co baft du 
Armer warten möffen.” 

Der Teufel rieb fih die froftigen Pfoten und late. — 
Die Geele konnt‘ ihm nicht grollen, 

Ein ganz fompatbifcher a dachte fie, diefer Teufel. 
Und man malt ibn mit Schwanz und Hörnern — Ich weiß 
nicht, wie fcheußlich fonft noch. Dachte es und fprach laut: 
„Nichts für ungut — gegenfeitig! Freut mic, deine Be- 
Ranntfchaft zu machen.” Und die Lebhrerfeele reichte dem 
Zeufel zutraulich die Hand. 

„Ob, wie kennen uns ja fon”, antwortete der Teufel mit 
berzbaftem Händedrut. „Wie gebt's denn immer? Hübfe 
wohlauf? Na, das Ift fCyön. — Rauchft du?" Er hielt die 
Zigarettendofe bin — und gleich auc) feinen Finger — zum 
Anzünden; alles Luftig und forglos. 

Bon fo viel Zuvortommenheit war die Geele des Lehrers 
ganz bezaubert. Wenn man im Leben ftets fo grob Ift an- 
gefahren worden. 

Der Engel hatte abfelts geftanden, mit eingezogenen 
Blügeln; trat vor und rief mit ernfter Stimme: „Burfche, laß 
Dich nicht verführen!“ rief er befehlend und fdaute ftreng — 
twie der Gchulinfpektor. 

Die Liebenswürdigkeit des Teufels hatte der Seele Mut 
gemacht. — „Dbo!” entgegnete fie. „Obo, Here Engel! Ein 
wenig böflicyer, wenn Id bitten darf! Jch bin kein Burfche, 
fondern erwachfen genug.” 

„Da baft du die Corte“, höhnte der Teufel und zeigte 
auf den Kollegen. „Er bildet fi was darauf ein, Gottes 
Bote zu fein. Eben ein Latal — mit dem ganzen Hodhmut 
feines Gtandes. Bon oben gedrüdt — nad) unten tritt er 
toieder. Diefe Corte, unfrei und ohne Würde, achtet auf 
andrer Gefdhöpfe Freiheit und Würde nicht. — Aber keine 
Spekulationen weiter!“ fprad) der Teufel. „Gehen wir! Gef 
dich auf meine Blägel!“ 

„Halt“, gebot der Engel Hoheitsvollen Tones. „Diefe 
arme Geele ift dir noch nicht verfallen, Gatan! Gie bat viel 
gelitten — vielleicht ift fie auserwählt. Man muß die Echuld- 
eg prüfen — ob fie nicht zu den @erechten einzu- 
neben hat.“ 
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> ja, ich babe viel gelitten, ihr Herren!" feufzte die 
eele. 

„Ich weiß. Gemwiß — viel gelitten“, erwiderte der Teufel, 
„Aber — wenn fchon? Was weiter? hr Menfchen feid 
recht dumm. Tut euch Immer auf eure Leiden was zugute. 
Prabl' mit ettwas anderem! Erzähl‘ was du erobert, über- 
mwunden haft! Was du mit deiner Macht erreicht haft, den 
Bemühungen deines Willens!” 

Die arme Geele fepien ihn gar nicht zu hören. Cie jam- 
merte: n babe Schretlicdes durchgemacht. Und da kommt 
mie der Engel nod) mit Gchuldtehnungen ,. . Immer Rech- 
nungen — auch bier. Man ftirbt, um fi vor Rechnungen 
zu retten — fle aber weifen mir neue vor.” 

Der Engel batte lange in ein Gefhäftsbud) gefhaut, das 
er mit fich führte — num Happte er es zu und fpradh zlfchend, 
wie die Dorflehrerin: „Du, Herr Lehrer, bift ein gerechter 
ram erde und ic; befeble dir, mir ins Paradies zu 
olgen 

„Befiehlft mir? Go?" fpöttelte die Geele. „Der Ton ber 
weit, daß du ein Polizift bift. Jh baffe Poliziften.“ 

„Du eigneft dich für das Paradies der Geredhten und 
mußt mittommen.” 

Nun mifchte fich der Teufel in den Gtreit: „Was bietet 
denn eigentlich euer Paradies fo Schönes, daf Ihr vermeint 
die Leute damit zu lodten ?“ 

„Unfer Paradies erfüllt alle Wänfche: da fleuft Milk 
und Honig allenthalben — da ift bimmlifde Klarheit und 
Lauterkeit. Wer es betritt, twird allmwiffend — dort gibt es 
kein Geheimnis mehr für den menfchlien Verftand.“ 

„Hör ihn nur an, Sex Lehrer! Mit Honig und Milh 
will er dich abfpeifen. Butter und Honig — ein Hotelfrüb- 
ftüß. Und die Geheimniffe wird man dir fünden... Als ob 
fie welche hätten! Das meifte fteht dody fehon Im Leriton. — 
Mein lieber Engel, die Menfchenfeele ift ftolzer, als Ihr Im 
Himmel meint! Die Ceele läßt ih nichts fünden — fie will 
felöft Weisheit erringen; fie wil Finfternis, um fie zu Durc)- 
leuchten; will den Kampf, um nicht zu verfaulen und zu ver“ 
fblmmeln. Zhr im Paradies feheint gar nicht zu wien, mar 
Schimmel It... Befchnupper doc mal einen alten Profeffor- 
und du wirft es erfahren!” 

Der Teufel trat von einem Bein auf das andre vor Frofl 
flug die Arme um den Leib und pfiff. 

„Sie find ungeduldig”, fagte der Lehrer. „MI friert 


uch. 

„Wie alle Philofopben", erwiderte der Teufel und fapielt 
binterliftig nad dem Engel bin. 

Dem Gnpleln fprangen die Tränen In die. Augen. „IC 
werde mich wieder beim Herrgott genen dic) beflagen“, fpra® 
er weinerlich. „Warte nur, du folft fchon fehen! Mit deiner 
albernen Philofophie haft du fo vielen Geelen den Berftand 
verrückt." 

„Da fieht man fie, die Lakaien!* zürnte der Teufel: 
„Speichelleder! Nur immer dem Herrn dienen, feine Lieder 
fingen und... denunzleren. Das verftehen le. Wenn man 
ihnen aber ein bißchen die Wahrheit fagt, fangen fie zu 
heulen an.” 

Der Teufel pfiff und lachte. 

„Ih, mein Lieber,“ er Hopfte dem weinenden Englein auf 
die Schulter, „Ih Hage niemand, und nlemand Hagt mir. JC 
felbft bin Here — Ich allein mein Diener. Brei twie der Wind, 

Und wandte fih an die Geele: „Laß das fentimentale 
Englein, Herr Lehrer! Komm mit!” 

„Werde Ich bei euch wirklich frei wie der Wind?“ 

„Das ift unfer Prinzip: Die Freiheit — allen. — Dant 
den Engeln ift die Erde fehwer worden an Ungläd und 
Knechrfhaft.“ 

„Ich darf meine Meinung bei eud) haben? Reden, was 
ich will?" rief Die Geele, atemlos vor Olüd. „Sogar opp%” 
an wählen und verbotene Zeitungen Iefem darf Ich bel 
eu 
„Natürlich; — Immerzu 1" 

“Vorwärts!” rief der Lehrer. „Eilen wir!” 

„Halt, Unglüdfeliger! Du bift ausermäßlt, du bift ge 
recht. Lafı dich nicht verführen“, mahnte das Engleln ..- 

Der Lehrer hörte es nar nicht mehr. Er war auf Dämone 
Sidgel gefprungen und flog fon Im Weltraum, Luftig mie 
er Wind, 





Einen von Rudolf Witte }) 


Wiederum 


tie deutsche Meisterschail 


im Schreibmaschinenschreiben auf unserer 


Göniinsntal: Schreibmaschine gewonnen! 


Zum zweiten Male fand am 3. Mai, anläßlich der Bürofach-Ausstellung 
in Berlin, ein vom Fachverband der deutschen Büro-Industrie veran- 
staltetes Schreibmaschinen-Wettschreiben statt. Wie schon beim 
ersten Wettschreiben 1923, gelang es auch diesmal Fräulein Elli Gralow, 
Kiel, für ihre auf „Continental“ erzielte außergewöhnliche Leistung 


die höchste Auszeichnung 


nämlich die „Meisterschaft in Deutschland‘ zu erringen. Dieses 
einzigartige Ergebnis ist umso bemerkenswerter, als an dem Wett- 
bewerb, der gleichzeitig eine strenge Prüfung für alle Schreib- 
maschinensysteme, die für Schnellschreiben überhaupt in Frage 
kommen, war, die qualifiziertesten Konkurrenten Deutschlands teil- 
nahmen. — Aufs neue hat sich die „‚Continental‘“-Schreibmaschine, 
welche in ihren Qualitäten auch von den renommiertesten aus- 
ländischen Fabrikaten in keiner Hinsicht übertroffen wird, 



















DEUTSCHE 
WELTBLATT 


mit seinen 7 illustrierlen Wochenschriften: 
Well-Spiegel, Moden-Spiegel, Tedınische 
Rundschau, Sporl-Spiegel, LIlk, Haus 

Ho| Garlen mit Jugend-Spiegel 

und Jede Wodhe Musik 











als Meisterschaftsschreibmaschine erwiesen! 


WANDERER-WERKE A.-G., SCHÖNAU BEI CHEMNITZ 











Sagen Gie uns, wie Ihnen ü 
Kuktur (3 3) Avon (5 3) fhmedt. ge ‚Neisendie 








= Wir willen, daß es die entzüdendften Zigaretten find, der deutschen Verkehrswirtschaft. 

reIs- möchten aber auch Ihr Urteil hören. Wir geben deshalb Hier en Aus 
5 Preife zu 250, 200, 150, 100 u. 50 Marf VUS-KLEINAUTO-RENNEN 1924: 

ü i. P Erster und zweiter Sieger mit den besten Tageszeiten. 

für das originelle Werturfeil über beibe oder eine biefer beiden Typen: S/ISPS == B/MPS =. 14/40 PS, 


aus- Zigaretten. Diefes Werturteil muß nicht unferer Kultur und Avon 
alinftig fein, es werden an dasfelbe feine ftiliftiihen Anfprüde geftellt, es 

tann in DVerfen ober Profa abgefafit fein, Bertimmend für die Preid- 

. richter wird Tediglih die Drigineltität fein. — Cinfendungen mülfen 

SCi rei en bis fpäteftens 3. Juli 1925 bei und eingehen, auf dem Umihlag das 
Kennwort „Werturteil” tragen und neben dem frteil mindeftens 

10 Kontroflzettel, wie fie unferen einzelnen Padungen beiliegen, ent 

halten. Die Beurteilung muß, wenn fie uns was fagen foll, nad 

tstfähfiher Kenntnis der Qualität erfolgen, — Die Preisrichter, die 

Herren Reg. Rat Dr. Müller, Arhitett Geidemann, Dr. Weinberger, 

fämtfic in Heidelberg, entjheiden über die Einfendungen in gemein» 


NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A-G,NECKARSULM 





5] @ famer Gihung am 4. Juli. Die Preisfprüde geben wir den Preid- 
aus fein frägern brieflich und allgemein in unferer Jeitihrift „Ricolinug“ befannt, E 
Schifferftadt. Die Zeitferift erhalten, die Einfender foflenfrel. — RR Re Men 





nichts mehr essen. Tee trinke, habe ich keine Schmerzen mehr und kann 
wio neugeboren und empfehl 
hreibt freiwillig Frau Sole Greiuer, Glashüt 
Ich bin seit Jahren magenleidend 
und Mine: 
ohne den g tolg. „Seit ich Jedoch ihren Herbarla-Magenteo trin 
in Magen gesund g Der Herbarla-Magentoe ist oin Gotteswunder! Ich 
ständig Appetit und bin völlig schmerzlos. Aber nicht nur ich bin gesund geworden, sondern 
noch eine vornehme Dame, Fra und noch zwei Frauen. Wir danken alle herzlich 
und werden weit und breit Ihren Tee empfehlen and IN ‚6sso unseren N 
nterlassen, Sonden Sie un als 4P: . boradort, dei 
us tie 








Gegen Gicht, RheumalismusBlasen: 
Nieren-und Gallenleiden. 


Kaiser 
Friedrich 
Quelle 


Offenbach (Main 


Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durch- 
schlöge / Kein Spielzeug! 7 In 9 Mo- 
naten über 20000 Maschinen nacı- 
weilslich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 
bequeme Monatsraten von Mk. 7.— 
bei Mk. 15.— Anzahlung und 10% Tellzohlungs- 
aufschlag. Bei Voreinsendung des ganzen Betrages 
y/n Skonto. Porto Mk. 0.80. Schriftproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von 050, 





wie heugeboren. 
er Oberin und Herrn Gehoimrat, 


'e dorten, wo ich kann, warm empfehlen. Damit solche Wunderwirkung der Ocn 

It bekannt wird, bitte Ich, mein chreibon zu voraffentlichen. Schwester Emilio 

iopert, Charlottenburg. F f alb 3 Jahren nicht fertigbringon 
tee in jch war nach 3 Wochen scho 





4. Paul Ossow 
Peltangen su toner ia 





F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
Postscheckkonto 78029 





Unser Philippsburger H rbaria-Magenbittertee ist also ein grobartis bo- 
währtes Diätikum bei verschiedenen Magenleiden wie Magenschwäche, verdorbenem M 
Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von Magen- und Darınkatarrhen, Sodbrennen, Aufstoßen, Magensäureilbers 

eschwerden; /enschmerzen, Magendrücken, Krämpfe 


Geschlechts- LER ER Ba ER Le na Kraen 
y baradies, Philippsburg 258 (Baden). 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden | „,“eitagen in Arahaken, bisondors in Haupiniese 


1 (am Dönboiplatz), Pelika 
mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren otteneien, Bimons-Ay theko 0% e Str. 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Baly.. | HermaunspintzD, Bresiau: Iyzion u. 2 Apoth. x. fie 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M, 0.50. 


poih., Franklurt a. M 
Dr. S. C. Rauoisor, Med. Verlag, Hannover, 3 th. x Salom Schützen-Apoth,, Alsakarn 
» 9 '„ Odeanstr. 3. as en: Picks Adler-Apoth. Bonn, Reichskronen-Apolh. Mayen. 


—_ Einbanddecke- — 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
Okt. 1924 bis März 1925 in Ganzleinen Mark 2.50 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 


NUN Bestellen Sie, bitte, sofort beilhrem Buchhändler! 
Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


en 

















Organophat für Männer 


Anregendes Sexunl-Krüftigungsmlttel 
vorragend begutacht. 30 Port, 4,75, 8,25, 
20 Port. Das echte Präparat erhalten Si 





AUT 
ie bitten die efer, ih bei Beftellungen auf 

















© ei Und er meinte offenberjig: „Hautana_bajadere esperanto, - 
Interview derekto friho telchor, mouratti oppossum, landbu rocatero pa- || Bad Tölz Park-Hotel 


Als ich diefer Tage nach einem opulenten Mahl meinen Ber- nama nubuk! 

















ü 2 d Alpenhof 
Dauungsfpazlergang durch die Schatten des Homburger Kurparks Und ec wandte fidh zum Gehen. Das Herz felug mir ftürmifh, | | Bayr. Hochlan 
machte. fab ih urplöglih den morgenländifchen Mabaradfchab denn ih mollte ibn no um ein Autogramm bitten, ee a nen Vaeul Teuslaplatz 
von Bambus in der mittäglichen Olut der abendländifhen Sonne „Krenck saxofon piccadilly? A ed Besitsart J. Holleran: 
Lufttandeln, Diefe Iiebenemürölge Site (fun er mic nun doc Bislan 
Da der gemütliche alte Herr mit Ausnahme eines Turbans er nahm das Ihm mit tiefer Verbeugung gereichte Poel ealbum (Rorpbapern ober 
ie ein gewöhnlicher Gterblicher aufgemacht einderfehritt und Ich In feine erlauchten Hände und (tieb In charattervollen Zügen| 9 AO Brüdenau Stad Baverifce ham) 
des Gansteits ein wenig mächtig bin, trat ic Ihm mutig in den folgenden Vers hinein: Hotel Poft Dayeriiher Hof 
Weg. verneigte mich ehrerbietigft mit gerzeanten Armeln und Mah-yongg sinalko indanthren, Hödentuftturort, Ouellen und Nineralbäder, Dampfhelsung, 
redete Ihn bodachtungsvoll alfo an: „Taistai, tufuma, repko Heirkama ehupoleniogen nr ginne nl fücherven Al u Mersaler, qie uns alle 
“ Berpfiegung ven 
senoussi telefunkon ? ” ino grock organophat Eigene Sandmirtjaft. Jagd und ahliseret 
Und der Mabaradfchah ward nicht etwa böfe über meine De ads Asahunft hard der Kefer M. Valth, 
Kübndeit; freundlich Läcelte ex mie auf Cansteit In das Anılip Til Bollinger 
und antwortete: „Khasana yohimbin, humagsolan listai-pe G d 
imbaku Pabanee h B; esundes Blut 
„Tscheka tutankha ?” erkundigte üı ich da Höflie p Ist der T: gesundheit, Schönheit, Ki rische, 
FNlagara.toar feine) Le Ba En Lieber Simpliciffimus ee Te helukrals und Zebenateenääl 








"Tarzan, tarzan!" beeilte Id) mich verwundert auszurufen. Der Heine Alfred hört zu, als die Mutter die Tifhordnung 
‚Bi-ba-bo—bö-bu—ba!“ verficherte er fo ehrlich, daß Ich  beflimme: „Hier ht Erzeleng. hier der Herr Geheimrat, bier Kra n kes Blut 
es unbedingt glauben mufte. der Here Dr. h.c, bier der Gere Juftigeat. Erftaunt ruft Das| „ver te Ursuche vier Krankhuiten, van Siechtam, früh: 
„Sarotti laxin mouline”” ftagte ich, fehr auf feine Antwort: Kınd: „Mutti, wie heifien denn die Xerren, wenn fie feine Kleider] zutigen Tal Kine vannsnenlten, von Slechtn 








“ Stofwechselkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Zuc 
gefpannt. anpaben?' krankheit, Feitsucht, Bldtentmischung (alschlich Dlatarmat 
und Bleichsacht genannt, viele Hautkrankheiten, Hamor- 
rhoiden, Gallen- und Leverleiden, Blasen- und Nierenlelden, 


Arterienverkalkung, 
Stuhlverstopfang, Appstionigkeit, Marenleiden, Kopf- 
schmerzen, Hers- and Nersenleiden und viele "andere n 
sind oft nur die von schlechter Blutmischung 
dickem, verdorbenem, schlecht zirkuliere: 
verschwinden wie von selbst nach einer £ 
entgiftungs- und Reinigungskur, wozu sich der bekannte 
Philippsburger Radikal-Blutentgiftungs- und Ent lserungtiat 

rbaria” bewährt, Er wirkt entgiftend, entsäuernd, relak 
gend und auffrischend auf Blut und to. befreit dan Blat 
von der schädlichen Harusäure (der Ursache von Gicht 
Rheamatismus), damites wieder rein und gesund, hell 
klar durch die Adern flleßen und alle Organe mit gesun 
'einigtem, lebenspendendem Blut ernähren kann. 
beitskraft, Lebensfreude und Frohsinn zieht wieder in den 
Körper! Warten Sie aber mit einer solchen Kur nicht, bis 
Sie krank sind, sondern trinken Bio diesen Tee rechtzeitli 
und kurgemäß an Stelle sonstiger Morgen. und Abend- 
etränke. Vielen Krankheiten wird da, ch ‚vorgel it 
Srassenhatte Dankschreiben, Paket 2.0Mk. Hei; 
Ferner empfehlen wir unsere billigeren Hlatreialgı 
Universal-Blutreinigungstee, mild wirkend, aka im 
Pnllippsburger Reform „ abführend, 
mal. wassertroibend, 
allersie Hong un und Versand Herbarla-Kräutor 
N. 

















































Als 
annaver: Flora-Apoth; 
Leiozig: Kugeln ‚änaıheke, König Saldmo-Apothike, Müne 
Schützen Apoth., Auasburg: Stora-Apoth., Rheinland: Adlor- 

Apoth. Bonn, Keichskronen-Apotheke Mayan, 


Lungenkranke, 


die blaher keine Heilang fanden uud an Asthms. Lungentzber" 


, kulose, Li ‚Husten, 

Mütder Original- \yrnienitsst BE BE 
Clikette und dem { 
eingeweblen Namen 



























Aus elastischem, | 
Srieotgewebe 
direkt aufder Haut 





ommersprossen entfernt sicher nur 


Cröme „, . ve garası we Alertele 
Medı. Trikotweb. Stutig. Ludwig Maier @ Co. A.-G. in Böblingen und Nachnahme, Nur durch die 
5. Lindauer & Co., Corsetfabrik, Stutigart- Cannstatt. Apotieke In Mrnekanhelrn 10 NNArkambergs 









Schönster Luftkurort der bayrischen Berge. 


500-1100 m. Herrliche Umgebung: Königsee — Hintersee — Funtensee — 
Watzmann — Untersberg — Göll u.0.— Direkte Wagen von München, Anschluß 
an den Flugverkehr. Unterkunft für alle Ansprüche bei mäßlgen Preisen. 


Näheres Kurdirektion und Fremdenverkehrs-Verein Berchtesgaden-Land. 





Seit mehreren Jahren 

wende ich Zuckoch- 

Toiletie-Crerne-Seife 

und N 

in meiner Prexis an - 

u.bin mil der außer Tollette -.Erer T IS: 
[ee Salilielahle Bey 

kung sehr zufrieden 


[3 
Jn’einigen Fällen war ; 
(e OWästelfeßke[AJ-Tel-rstt 
verblüffend. Die betref- 


iso Ge WB) nee W-reinit-n 
nen um Jahre verjüngt. = f 
die Seife für Jugend und Schönheit 


Dr’med Hans Fischer-K. & 75 Pf. 








Der »Simplcifimuss erfheint wöchentlich einmal. Beftllungen nchmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgefhäßte und Poflanfaften, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: di 50, Abonnement 
© Vierteljahr R.M. 6.— 7 in Oelterreich oN yartalı in der Schweiz «70 pr f are 


Rudolf Mole. 





IMMNINL 


Der Mufferfag 


Behnung von Wilhelm Cchuly) 





WR 


Nu gefteh mal, Mutter, was man dir für eine befondere Freude zu deinem Ehrentag machen könnte,“ — ‘„Erlaub mir doch den 
Bubitopf!* 


may 





Photos f. Künstler, 
. Modellaufnahm. n. d. Leben 
Dr.jur.,-rer.pol. 
Schnell vorbereitung 
durch: Lagerkarte 128, 
BERLIN W. 50. 








Erin und größtes 
Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete. 

Preisbec pest- u. kostenfrei I 


neuen Prachtkatalog, 300 Miı 
turen und 3Cabinetphotos send 
gegen M. 3.— fr. verschl. 

Verlag Ad. Estinger, München 
NW. 4 (Postschedikonto 9399) 


Hygiene 


des Geschlechtslebens 


Browning KaL1,6$ M. 11. 
on > KaLE35 MIT, 





de gie 
Ei ale Sal, ‚birtar | 
= Bender, Barlin- Friedman. 














= = von Prof, Dr. M. v. Gruber, 
er SU lR Amor un. | 251. Tans. Mit 4farb f 
EITÄNNN Payche Goldwark. 
Pr NER strachtang, 0 
SUCH: u 
NR uchlechtorgane, „Qeschlechts- 





trieb, Folgen der 
lichen Unmässigkeit, Geschl.- 
Verkehr, KünstlicheVerbinde- 


AR. > da Sada W. 
Indischen Dbesgasan. Erealssen. Sl! 
arts. 3.50. Bayra Mappe (ID Bi.) NT. 
Weser Friwayhdahet, 20 A-Phaie A, 
Eos Verl., Wien 18, Strzwartr. 1 





achlechtstrieb. 
ankheiten und 












ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A-O.- OFFENBACH A.M. 





0- u. X-Beine 


heilt auch bei ält Personen 
ktions-Apı 
\r.335 318. Ärztl. 
\.Gebr. Verl 
dung y.1-G- 


nat. B, 
Chemaltz, 8: 
arbopdd Warkt, (Fahrt. Ltung.) 





Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften, 


Sprechapparate 


‚sowie alle 
Musik-Instrumento 
Versand direkt an 
reivate, Tg gti 

OMEINE 


orsandhaus 
Klingenthal 1.80.16. 





hr. tes Prühstüciskräutertee 


macbt f&lanfe, graziöfe Figur, 
fördert e 
Bauung,üngbäptihe ge 

Datı 





ie bitten Die Lofer um 
Bezugnahme auf den 


„Simplicifiimus”. 
Meine 





Gesch. .d. orot; Kunst 
FrBuF ut erhalten 
Nur echt mit & 

Hermes, Müncheı 





Ihre Verhütung. 


m | N. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


asenrölg : 


Sommer- 
sprossen 


Mit r entfernt ve 
blüffend. skanft umsonst. 
INST, ENGLBRECHT 

ünchon 8, Maistr. 16 


y 
Der Bewerber 

Ein Verleger fuchte kürzlich ducd) ein Inferat Herren und 
Damen der Befellfhhaft, die im Nebenamt deutfche Dichtung 
In Goldmart umfegen wollten. Und fiebe d. fon am 
näcıften Tag wurde dem Ausfchreiber ein Briefihen aus dem 
tiefiten Niederbayern ausgebändigt. das ihn für fein Unter- 
nehmen zu den fdönften Hoffnungen berechtigte. Die mübfam 
bingemalten Buchftaben wurden entziffert und ergaben fol- 
nendes Gchreiben: 

Wertefte Gefelfchaft! Auf Ihr Inferat von Dienstag er- 








me b, Hu, 
Berlin-Pankow 163, Borkumstr.2 


das beste Sexual-Kräftigungsmittel, 


— Für Herren. == 


Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 


anderen Präparate. Packung M. 6.— ab Stuttgart. 
Erhältlich In den Apotheken und vom 


Generalvertrieb: G. Büchele, Stuttgart-Wangen, Ulmorsir. 261. 


Bezirksvertreter werden noch gesucht. —— 





Laube Ich mir als großer Litteraturfreund, bel Yhnen als Ver- 
freter anzumelden. Da Ich in der nefamten Pitferatur großen 
Einblit habe. weil ich felöft eine große Bibliothek befige, 
über viele Werke. ntereflere mich über alles, kenne aud) 
jeden Verleger, Dichter u.f.m. Auch bin ich fpradhenkundig im 
englifchen und franzöffchen hänge alfo mit Leib und Gelle in 
diefen Bad) und befige großes Wiffen In fämtlichen Wiffen- 
f&aften mic If nichts fremd. Auch kann ih mit den nebil- 
deten Leuten fehr gut umgeben und obendrein große Reife- 
Luft. Bin aud) gegenwärtig in der Cchufterel aber es ift nicht 
mein Bad darum mil ich mich den Literaturfach hingeben. 


übertrifft Yohimbin und 


== 
Kennen Sie 


das Buch d. Arztes Dr. Zikeli 
Die Schwäche 
des Mannes! 


In jed, Buchhandlung oder gegen 
N ech Köln 


6. 
dungen. Iohaltı Der weibliche 





chwangersch 
Verhütung u. Unterbrechun; 
Schwangerschaft, Geburt, Wo- 
benbett, Prostitution, G 
schlecht Krankheiten, W 

jahr + M. 
















alle 


HELLA 
Berlin Tempelhof 156 





Bin dreißig Jahre alt. ledig und Hausbefiger aber meine 
Eltern figen noch in den Anwefen. Im Interefe für den 
Buchhandel bin ich bereit, die Gtellung angunehmen. Dann 
möchte noch bitten mic mittzuteilen, wie es {ft mit die Papiere 
wie Handelsfehein, Päile, Waftenfchein etc. und weldhe Bezirke 
und Kreife Ich machen darf. Nun fehließe Ich mein Gchreiben 
und Bitte um Auskunft. P.S. Komme felbft nach München. 
Der Verleger war no nie in Niederbayern. Deshalb 
Hat er, troß Diefes Angebotes, fehivere Bedenken, ob es dort 
möglich fei, deutfche Dichter einzubärgern, nachdem der Ber- 
treter Päfe und Waffenfchein fordert. Und überhaupt. . 





Karmelitergeist 


-) 


er Beliehfes 


Haus- und Einreibemittel 
In Apotheken und Drogerien erhältlich 
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ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen- 


Alle Deriuche, ein dev Erente 
Moufon gleichwertises Haut- 
srlegemittelsufchaffen, find ver- 
seblich. Ereme Monfon ift und 
bleibt unnachabımlüch nd in Dev 
Wirkung unbergleichlich. NIT 
Millionen und Abeemillionen, 
denendie Hanipflesemit Exeme 
Monfon zum täglichen Bebücf- 
nis getwonden fit, beitätigen ib- 
ven boben koßmetiichen und ge- 
fundbeitlichen ext. 7 Hieraus 
evkläct fich dev viefenbafte Der- 
beaush von Ereme Monfon,der 
von keinem anderen SHanipfle- 
vemittel der Welt auch me an- 
näbernd erreicht wird. 
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‚xpedition Rudolf Mosse. 


Reifebriefe eines Artiften 
Srantfurt an der Dder 


Guten Tag. Wie gebt es? Leben Gie wohl. 
Nicht Dderkrebfe aß Ic. 

Nein: erften feifchen Blumenkohl 

Mit Bröfeln. Dazu las ich. 

Was Du mir fo ausführlich fchriebft, 

Daf Du die Miete fhuldig bliebft. 

Ich freute mich, daß Du mich liebft. 

Die Miete. die vergaß ich. 

Denn Frankfurt war jo fpaßig. 

Befonders weil's Karfceitag war, 

War alles langer Weile voll, 

Id frug den Mirer an der Bar, 

Was man an Frankfurt rühmen fol. 

Da mußte der gerade 

Mat raus. Und das war fchade, 

Denn bald darauf ging fon meln Zug. 
dh Bonnte nicht mehr warten 

Und hatte juft noch Geld genug 

Für ein paar Anfichtskarten. 
Ich preßte allen Wit heraus 
Und feyrieb mit ftumpfer Feder 
An ale Freunde: „Grüße aus 
Branffurt an der Entiveder ” 


In Kürze 


Bon Augufte Supper 


Karl Martin Befenbinder kam — aus Anlaß 
feiner Bewerbung um die Gtelle eines Hotelpor- 
ters — In die Cage, feinen Lebenslauf in Kürze 
niederfchrelben zu mäffen. 

Diefes „In Kürze“ machte Ihm viel Kopfzerbrechen. 
Denn wenn ein Leben vierzig Jahre gedauert hat, 
Ift es eben lang, man mag’s betrachten, wie man will. 

Ya, wenn feine Brau noch gelebt hätte, die wäre 
mwobl fhnell mit einem guten Rat bei der Hand 
geiwefen und hätte ihm fagen können, wo und wie 
man mit dem Kürzen anfangen müffe, Denn die 
Lina, geborene Maler, war eine von jener Gorte 
nerefen, die überhaupt nie in Verlegenbeit ommen. 

Wenn man nur an die Gade dachte — aber 
das gehörte entfchleden [chon nicht zu dem Lebens- 
lauf „In Kürze”, — 

Der Mann, der mit gezüdter Beder vor einem 
weißen Bogen faß. fließ ärgerlich mit dem Gtiefel 
negen den Tifchfuß. 


Yoadılm Ringelnan 


Sprach er nicht drei Sprachen geläufig! War 
er nicht als Bädersfohn von deutjchen Eltern in 
Sondon geboren, als Zwanzigjäbriger nach Paris 
netommen, um fein Gewerbe als Ftifeur in der 
Rue Mazarin bei der veuve Charles Boutain aus- 
zuüben. fünf gefclagene Jahre lang? Hatte er 
dort nicht die Lina, geborene Maier, Eennen ge- 
lernt, die als Zimmermädchen im Hotel Cerveaur 
diente und die feiner Mutter fo auffallend pleicy- 
fab, befonders wenn fie den Hut aufbatte mit den 
blauen Bändern? Hatte er dann nicht mit feiner 
Madame, der veuve, einen gelinden Krach gehabt, 
weil fie ihm das Heiraten verefeln wollte, und war 
einfach nach Florenz gegangen, wohin Ihm die 
Lina, geborene Maier, bald fchon nadjfolgte? 

Hatten fie dort nicht auf Betreiben der Lina 
eine Wirtfhaft aufgemacht, allen Schwierigkeiten 
zum Troß? Und waren nicht Gäfte genug aus- 
und eingegangen, bis dann der verfluchte Keleg 
allem ein Ende madjte? 

War er dann nicht nach allerlei üblen Er- 
fabrungen in Straßburg Goldat gewefen? Hatte 
dort nicht die Lina flerben mäffen an einer Qungen- 
entzündung, well fie fi; erfältet hatte, als fie aus 
dem beißen Dampf der Wafchtüche, mo fie Geld 
verdiente, abends heimging? 

Konnte man alle diefe Dinge und Begeben- 
heiten vielleicht mur fo wegwifcyen, bloß wegen 
Diefem „in Kürze" ? — 

Plöglih fiel ihm ein, daß er eigentlich vier 
Sprachen {prach. Das Deutfche, das er mit der 
Muttermilch eingefogen, hatte er feither nie mit- 
gerechnet. Und wie diefe vierte Epradye, fo tauchten 
ieht überall neue Dinge auf, die fhom Immer da- 
gemwefen, aber nichts aus fi gemacht hatten, 

Nun wollten fie alle aufgefchrieben fein, wollten 
alle zu feinem Leben gehören. 

Er lachte vor fi bin. Aber nicht vergnügt, 
fondern grimmig. Geines Vaters Baditube fiel ihm 
ein, wo mancher Hefenteig in der Kühle fidy gleich- 
geblieben und dann in der Wärme plögli auf- 
gegangen war, 

Wie fold) ein Hefenteig fam ihm fein Leben 
vor. Lang war's rublg gewefen. Nun aber hatte 
diefes verwänfchte „In Kürze“ Ihm eingebeist, und 
der Teig quoll über die Echüffel. 

Zulegt fchrieb er: 


Chiffre 9.2. 168.  » 


Bin Witwer und möchte die Stelle als Porter 
in Ihrem Hotel gern übernehmen. 


Da meine Frau felig immer das Cchriftliche 
beforgt bat, ft mein Lebenslauf mic zu lang zum 
beichreiben. Mündlich ftebe ich gerne zu Dienften 
auf englifch. franzöfifh und italienifd. Deutfch 
fprecbe ich fonwiefo. Sarl Martin Befenbinder. 

Der Mann befam die Etelle. 


Das Bifum 


Gern fährt beut kein Menfch nad Wien, 
Denn das Bifum koftet ihn 

Jedesıhal viel mehr an Kronen, 

Als im Heil'gen, Röm’chen Reich 

Geit Pipin und Ehlodoveidh 

Rollten von geftürzten Thronen. 


Dies- und jenfeits denkt man gern: 
Woll'n wir endlich Brüder wer'n, 
Deutfches Schietfal zu befchliehen! 
Doc aus ur-fistal'fpen Höhn 
Wimmert, geiftert ein Geftöhn; 
„Beh den Sporteln und Akzifen!" 


Kronen. Kronen obne Zahl 
Mußten fallen, bis der Pfahl 
Wankte, dem die Zelten fluden —: 
Kronen ohne Unterlaf 

Müffen rollen für den Paß, 

Wenn zwei Deutfche fi) befuchen. 


Schön Ift große Schidfalszeit, 

Schön der Ruf nad Einigkeit, 

Schön „der Hau der Weltgefchichte”. 
Doc) der Biskus redjnet mit 

Einem Heinen Defisitt —: 

Und die Schönheit wird zunichte, 


Was foll deutfcher Ziele Traum, 
Wenn das Kameralamt — Schaum 
Dor dem Munde — Pleite mittert ?! 
Was will felbft der Eheftand 
Zwifchen Rhein- und Donauftrand, 
Wenn ducd) Zollfreibeit verbittert P! 


— Gern fährt heut ein Menfh nad Wien, 
Denn das Bifum ärgert ibn, 

Welche Straße er auch wandelt, 

Ein Troft: „Man verhandelt noch.“ 
Deutfche Mäuler, Loch bei Loc, 

YJubeln: „Heil! Wir mern — verhandelt!“ 


Sanittarius 


Liebesabenfeuer des Chevaliers de Sf. Camemberf.' 


Der Chevalier de Et. Camembert war einer der 
glänzendften Kavaliere am Hofe Ludivig XIII. Der 
edelften Blüte altfranzöfffchen NRitteradels ent- 
fprojfen und mit allen Borzügen des Körpers und 
Beiftes überreichlich begnadet, wurde er fchon in jungen 
Jahren zum nefelerten Mittelpunkte des galanten 
Lebens von Paris und, mie es fidh verfteht, zum 
vergötterten Liebliig der Bauen. Kaum zwölf Jahre 
alt hatte er bereits die fechzigjährige Abtiffin des 
Klofters Gt. Urfule, eine Großtante des Kardinals 
Richelieu, ihrer Tugend beraubt, feine fpäteren 
Liebesabenteuer waren zabllos und trugen ihm 
wegen der vielen Löcher, die fein Körper in Zwei- 
kämpfen durdy Gtidy-, Hieb- und Schußwunden er- 
litten hatte, den Namen „Le crible“, das „Sieb“, 
ein. Ganze Rudel gefhändeter Ehemänner bat fein 
nie fehlender Degen zu Boden geftredt, fo daß Ihm 
felöft der überaus nachfichtige Erzbifchof von Paris 
die Mahnung zukommen ließ, er möchte feine Tätig- 
keit etwas einjchränten, da er ihm andernfalls die 
öfterliche Abfolution verweigern müffe, Als Antwort 
bierauf verführte der Chevalier nody in der gleichen 
Nacjt die fünfzehnjährige Tochter des Bifcofs, 
verlegte deren, ihr zu Hilfe eilenden anderen Bater 
her durch einen Gtih in das Gefäß und benüßte 

en bilflofen Zuftand des Edelmannes dazu, defjen 
Gemahlin wenige Stunden fpäter zuc Mutter zweier 
Ztoillingstnaben zu machen. 

Mit diefen Borzügen feines Körpers verband 
fih fprühender Geift und eine außergewöhnliche 
dichterifche Begabung. Das bekanntefte feiner Go- 
nette „Pourquoi pleurer en se s&parant?”?, das er 
einer Gellebten an jenem Tage überfandte, als er 
ihr den Abfchied gab, bat zwar viele Nahahmungen 
gefunden, ohne jedodh an Zactfinn der Empfin- 
dung jemals erreicht zu werden. 

Bon den Liebesabenteuern des Chevaliers fei 
bier nur eines berausgegtiffen, das felbft zu jener 
Zeit, in der galante Lebensformen und tolltühne 
Ritterlichkeit als felbftverftändlihe VBorausfegung 
eines jeden Edelmannes galt, einiges Auffehen er- 
regt bat, 

Im Böniglicden Hofftaate befand fih als dame 
d’honneur Die junge Marquife de Gervais, die 
fhönfte Rrau Brantceihs, wie Zeitgenoffen über- 





* Die sefonten Liebesabenteuer des Chevalier And Im Verlage Sauerteig © Co., Kötfdenbroda. erfhlenen. „Das Bucı dürfte eine Zierde auf dem Mocstiifdhden jeder D 
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denn weinen auselnondergebend?* — # 


Ibe Bein!" — # „Immer Das gleiche,” 





Eine eminent galante Gefhichte von A. Wisbed 


einfimmend berichten. Yhre Haut foll fo zart ge- 
mwefen fein, daß fie nur einen Abfud aus Lämmer- 
mildy und Lilienblüten ertrug; die Schönheit ihres 
Bufens hat der AbbE Bertaud in einem zweibän- 
digen Gedichtwerke gefeiert, wovon der zweite Band 
ausfchließlih einem Vergleihe mit „zwei Pägchen 
Sclagfahne” (cr&me fouettee) gewidmet ift. Kein 
Morgen verging. der nicht eine Anzahl erftochener 
Edelleute vor den Benftern der Marquife fand, ja 
in der wärmeren Jahreszeit gefhab es nicht felten, 
daß ih die um ihre Liebe bublenden Leichen bis 
zum Erdgefcoffe fürmten. Trof diefer Berlotungen 
bewahrfe die Marquife in beldenbafter Gtand- 
baftigteie ihre Tugend und hatte außer dem Könige, 
dem Bifhof von Bordeaur, dem Jumwelenbändler 
Salomon und ihrem eigenen Gemable noch keinem 
anderen Manne ihre Gunft gewährt. 

Eines Abends. als die Marquife von Ihrem, 
vor den Toren von Paris gelegenen Schloffe zur 
Stadt fuhr, erblidte fie den Chevalier de St. Eamem- 
bert, der unter einem Baume ftehend gerade feinen 
Degen vom Blute dreier nledergeftochener Kavaliere 
fäuberte, Entzündet von der Schönheit des Mannes 
und bingerljfen von feiner Tapferkeit ließ fie fofort 
halten, nahm den Chevalier in Ihre Kalefche auf 
und jagte mit ihym im Galopp zum Schloffe zurüd. 
Während fie fich dort eilends entkleidete, Erigelte 
ihr der Chevalier jenes unvergänglicye Gonett 
„Qui ta donne tes beaux yeux bleus?“® auf die 
Rüdfeite ihres Tagbemdes (heute in der National- 
bibliothek in Paris), das Liebesgedicht aller Zeiten, 
an Inbrunft fih CS verzehrender Gefühle nur 
mehr mit dem Hohen Liede vergleichbar. 

Als der Marquis in berbftlicher Morgen- 
Dämmerung von der Wildfhmweinjagd bei feiner 
Geliebten, der Marfchallin de Brie, in das Schloß 
zurüctebrte, verließ es der Chevalier durch eine 
Hinterpforte, um von der Dienerfhaft unbemerkt 
durd) den Schloßpark das Freie zu getvinnen. Be- 
tauft noch vom Glüd und die Zubelbpmne des 
Sonetts „Ouil C'est ga, que les femmes desirent“ 4 
erfinnend, geriet er beim Durchfchreiten einer Tarus- 
bee mit feinem Iinten Bein in eine Buchefalle, 
aus der er fi froß feines verzweifelten Bemühens 
nicht mehr zu beftelen vermochte. In einen ge- 
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wichtigen Gtein verankert, umtlammerte fie mit 
ftählerner Gewalt feinen fhlanten Knöcel. Da er 
fühlte, feine froftftarren Hände würden niemals 
imftande fein, die fpröde Feder des Verfchluffes zu 
löfen, und als der tagende Morgen die Entdedung 
feiner bilflofen Lage unabwendbar machte, geiff er 
mit dem Worte „Merde!"® zu feinem Degen und 
fcnitt fih das Bein im Siniegelenfe ab. m der 
Befürchtung, diefes, das [hönfte Bein Frankreichs, 
würde als fein Eigentum erkannt, vergaß der Che- 
valier aud) nicht darauf, es mit feinem Gpigentuche, 
das er in der nahen Bontäne befeuchtete, an der 
Zehengegend zu füubern, nod) darauf, das blau- 
feidene Gtrumpfband, das etwas derangiert war, 
in eine artige Gcleife zu Enoten. 

Der Marquis de Gervais überfandte nody am 
aleihen Tage dem Chevalier deffen Bein mit einem 
Begleitfchreiben, das in der geiftvoll fatirifchen Art 
jener Zeit nur die wenigen Worte entbielt: 


„Monsieur! Voild, votre jambe!“® 


Am darauffolgenden Tage erftah der Chevalier 
den Marquis, nur auf einem Beine ftehend, und 
begab fi dann zur Beerdigung feines anderen 
nad Camembert, two die Beifegung In der Gamilien- 
ruft unter großem @epränge ftattfand, — 

Später verlor der Chevalier in Mailand durd) 
einen Sprung aus dem Baltone der Marquefa 
Gorgonzola auch fein rechtes Bein, Den linken 
Arm büßte er infolge einer im Duell erlittenen 
Blutvergiftung ein, der redyte wurde ihm Im Gchlaf- 
zimmer der Herzogin von Roquefort von einer 
Piftolenkugel zerfchmettert, Nafe und Dbren waren 
ibm bereits einige Jahre früber im Ziweitampfe 
mit einem provengalifhen Mlengermeifter abge- 
fehnitten worden. 

Schon zweiundachtzigläßrig verführte der Chevn- 
lier auf dem Totenbette Die bereits zur erften Hilfe- 
reihung antefende Leihenwäjderin und flarb mit 
den Worten: „Das Leben Ift doch fchön !” 

Pietätvolle Gefinnung ließ auf feine Grabplatte 
in der Gchloßlicche von Camembert ein Kaninchen 
einmeißeln, aus defjen Mund ein Spruchband läuft 
mit der Infcheift: n 
„Semper idem“ ?, 
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„Allah will es — und England hat nichts Dagegen.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 

Es gibt allerhand fhöne Zeitfchiften. In diefen 
f&önen Zeitfcheiften ftehen allerhand nod (dönere 
Artikel. Es gibt auch eine Zeitfchrift „Welt und 
Haus” mit dem Untertitel „Das deutfche Bamilien- 
blatt“, und da drin fieht am 2. Mai 1925 unter 
der Überfchrift „Häusliches Glüt” ein Länglicher 
Ergub. der fo fdlieht: „Wenn mehrere Kinder zu 
einer Bamilie gebören, empfiehlt es fi, jedes ein 
anderes Jnflrument lernen zu laffen. Das gibt 


dann bei feftlihen Anläffen ein volles Drchefer, 
zumal wenn die Eltern auch) mufitalifd find, und 
trägt viel zur Börderung des häuslichen Glüdes 
bei.” Wer möchte ein Ctodwerk tiefer wohnen, 
wenn gerade das häusliche Glüd mufiziert? 


Ein dreijähriges Mädchen hört immer, wie die 
Leute fie als fhönes Kind bewundern. Als fie ein- 
mal allein auf der Straße Ift, bleibt eine alte Dame 
lächelnd vor dem Kinde flehen. Das Kind fieht die 
Dame an und wartet; da Ddiefe aber gar nichts 
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fagt, zuft das Kind: „Ein fhönes Kind, ein reizen- 
des Kind, ein wunderfchönes Kind, nicht wahr?" 


Bolgenden Entfculdigungszettel brachte ein 

Schüler kürzlich In die Klaffe mit: 
Gebr geehrter Herr Lehrer! 

Mein Sohn Oskar konnte drei Tage die Schule 
nicht befuchen. Er war infolge erheblichen Dbft- 
genuffes an flartem Durchfall erkrankt und mußte 
deshalb das Klofett hüten. 


Stuttgart, 8. Juni 1925 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 11 


SIMPLICISSIMUS 


En Pegründet von Albert Nangen und TC, Deine 
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„Sie irren, Here von Neventlow — ich babe meinen Eid nicht auf Ihre Leitartikel, fondern auf die Berfaffung geleiftee!* 


Souveräne 
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Amundfen 


Die Atmofphüre 


Wie rafch ift doch der lieder 
verblüht in diefem Jahr, 
Schon ft das Leben twieder 
des Wohlgeruches bar, 


Nun kommen die Refeden 
und parfümlern die Luft 
wie Gtrefemannfihe Neden 
mit unbeftimmtem Duft. 


Es ift da was von Güfe 
und Ift was Gaures mang, 
man weiß mit dem Gemüfe 
nichts rechtes anzufang‘. 


Dfe Ift es auch bei Strefe — 
man ruft: Wie ein Gedichel 
Und war doch alter Käfe 
und Bein’ Nefeda nicht. 


Veter Eher 


Der Gorgonzola 
Don Arnold Bennett 


Handelsreifende ind faft wie Bienen; fie nehmen 
den Samen einer guten Gefchlchte aus einer Gegend 
mit und verpflanzen Ihn nach einer andern. 

Derart haben verfcjledene Drtfhaften Im Laufe 
der [eften Jahre diefe Gefchichte, mit mangelnder 
Redlichkeit, ihren eigenen Annalen einverleibt. Jh 
traf einft fo einen alten Blütenträger, der pofitiv 
behauptete, daß ih, nad) Zeugenausfagen, die 
Epifode auf der London Northiveftern Hauptftrede, 
dicht Hinter feiner Heimatftadt Wigan — au 
rechnet Wigan von allen Plägen der Welt — zu- 
getragen hätte, Diefer alte Blütenträger war kein 
Sachverftändiger für die Bewertung von Zeugen- 
ausfagen. Ein Leichenbeftatter aus Hull, der keine 
Ahnung Hatte, wie genau ich Befceid wußte, er- 
Härte mir rundiveg. daß er der Leichenbeftatter 
fel, der feinerzelt an der Cache beteiligt gewefen 
twäre, Diefer Leichenbeftatter war ein Lügner. Ich 
begnüge mich mit einer fo milden Bezeichnung, da 
die Sprache kein anderes Wort kennt. Das meine 





Meinung fchärfer ausdrüden könnte. Unfhidlic 
wäre es, über Leute zu fpredyen. die fih ertra die 
Mühe gegeben haben, aus den Vereinigten Gtanten 
berüberzutommen, um mid) zu belehren, dad fid) 
die Affäre auf einer Fähre in Pougbteepfie, Syra- 
cufe, Alegheny, Indianopolis, Columbus, Char- 
lotte, Tabernacle, Wheeling. Lundhburg und Chicago 
ereignete — es fel Ihnen überlaffen, Mich durch 
wechfelfeitige Anfchuldigungen felbft zum Schweigen 
zu bringen. Tatfache ift, dab der Schauplaf der 
Gefggichte ein Eifenbahnwagen der North tafford- 
fhire Eifenbahngefellfchaft war; genauer, ein Ab- 
tell dritter Klafje auf einer Geitenlinie Diefer Ge- 
felfchaft zwifchen Longfbaw und Hanbridge. Der 
autbentifche Leichenbeftatter ft jeßt tot — troft- 
lofe Wirklichkeit, Daß mitunter felbft Leichenbeftatter 
fterben —, und da feine Witwe mir Bollmadht er- 
teilt hat, feinen Namen zu nennen, werde ich feinen 
SuzEN nennen, Es war Edivard Till aus Han- 
rldge. s 

Here Ti war eine recht bekannte Perfönlichkeit 
in Hanbridge, tweldjes, wie von fo vielem andern, 
aud das Zentrum der Leihenbeftattung des ganzen 
Bezirkes it. Es war ein Meines aber gedeihliches 
Gefchäft. dem Here TIL fich gewidmet hatte. Gein 
Auftreten war ernft und gemeffen, mur war fein 
eines Bein etwas Rürzer als das andere, ein Ge- 
brechen, das bei feierlichen Anläffen die Majeftät 
feiner Haltung ein wenig untergrub. Was nody 
von ihm zu fagen wäre? Er fpielte die Biedel, 
blelt Kanindhen und war — nudy ein Gebredhen — 
fehr vergeßli. Diefe zweite Unzulänglichkeit war 
es vermutlich, die Ihn binderte, zu einem größeren 
Gefchäft zu gelangen, Alle beivunderten zwar feine 
gleichmütige Gefegtheit und fonftigen privaten Tugen- 
den, doc) in gefchäftlicher Hinficht gibt es gemwilfe 
Dinge, die Vergehlicpkeit nicht vertragen. Jndes 
unfere Gef&ichte ftreift nur flüchtig dieje Schatten. 
feite feiner Perfönlichkeit, 

Eines Morgens mufte Herr Till nad} dem be- 
nachbarten Longfhato hinüber, um einen Kinder- 
farg zurüdzubolen, der unter dem irrtämlichen Ein- 
deut vom Ableben eines Babys beftellt und ge- 
liefert worden war. Jenes Baby war, wie Id) er- 
wähnen muß, die Urfache der berühmten Burdht 
der Bewohner von Longfhatw, vor der Gefahr, 
lebendig begraben zu werden. Das Kleine Ding 
war offenbar dahin; und, nidyt nur das, eine 
Leihenfchau hatte ftattgefunden, und die unglüd- 
lichen Eltern waren von der amtierenden Kom- 
miffion fcharf gerügt worden: „wegen fabrläfligen 
Erftidens, zweifellos herbeigeführt durch über- 
mäßiges Zudeden des Kindes”. Und dann fehlten 
keine fünf Minuten mehr zur Einfargung — als 
es feine Augen öffnete. Denken Gie ji das un- 
pebeure Auffehen von Longfhbam bis Hanbridge 
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und darüber hinaus! Ein Arzt verlor fein Anfeben, 
verfteht Sch. Er wanderte nad) dem Kontinent aus 
und praktiziert jegt in Luzern im Sommer und in 
Mentone im Winter; er liquidiert dort zwanzig 
Brancs für einen Befuch (anftatt dreieinhalb Schilling 
in Longfhaw), indem er Leute bebandelt, die fo 
wenia Sorgen haben, daß fie fi welche machen. 
Die Eltern des erftaunlichen Babys fepten Himmel 
und Erde in Bewegung. um die Totenfchautom- 
mifflon zu zwingen, die brandmartende Nüge 
zurüczuziehen; aber fie hatten keinen Erfolg. troß 
teidenfcbaftlicger Unterftügung zweier Londoner 
Tageszeitungen. 

Zurüd zu Herrn Til, der nach Longfhaw mußte. 
Man kann wohl [hmwerlic von Yhnen verlangen, 
daf Ihre geograpbifchen Kenntnlfe von Ennland 
fo weit geben, um zu twiffen, daß es in Lonnfbamw, 
Ainfley Street, einen Käfehändler gibt, deifen Ruf 
als Spezlalift feines Badjes längft von nationalem 
Belang wäre, wenn ganz England über Käfe 
dächte, wie die Bewohner von Longfbaw bis 
Hanbridge denken. 

„Teddy,“ fante Frau Till, als Here Ti auf- 
brach, „du Lönnt'ft mal auf 'm Rüdweg ein Pfund 
Borgongola mitbringen.“ (Beachten Cie, bitte, daß 
ich die Eingelelten der Unterhaltung von der 
Dame felbft babe.) 

„Ja.“ rief er begeiftert, „das werd’ ich. 

„Aber geb" nicht vorbei und vergiß 's wieder“, 
fchärfte fie ihm ein. 

„Nein,” fagte er, „ich will mir 'nen Knoten Ins 
Tafchentud) binden.“ 

„Das ft fon was wert!" bemerkte fie. „Du 
batt'ft 'nen Knoten im Tajchentuch, als du vergaß'ft, 
daß dem Rat feiner Brau Ihr Begräbnis von 'nem 
Dienstag auf 'n Montag verlegt wurde.“ 

1,“ ertolderte er, „aber heut bin ich arg er- 
kälter..." 

„Das bift du“, ftimmte fie bei, beruhigt, 

&e band deu Knoten In fein Tafentuch und 
fuhe nady Longfhaw. 

Dane feiner Erkältung ging er nicht an dem 
Käfeladen vorüber, ohne bineinzugehen. 

Er fchwärmte für Gorgonzola, und er verftand 
es, einige Kenntniffe in gutem Gorgonzola zu ent- 
twideln, wenn es darauf ankam. Zudem waren er 
und der Käfehändler Breunde, da er fon drei 
nabe Verwandte von Ihm begraben hatte. Er ver- 
ließ den Laden mit einem Pfund des rorzüglichften 
Gorgonzola, der je eines Menfchen Sinne grüßte, 

Die Wohnung der gerügten Eltern war ganz 
in der Nähe und aud) in der Nähe des Babnhofes, 
Er nahm den Garg entgegen, ohne zu parlamen- 
tieren, und fagte der Mutter, die ihm mit Gtoly 
das bemerkenswerte Kind zeigte, daß er, den Um- 
ftänden Rechnung teagend, nichts berechnen wlrde. 
Es war ein lächerlich Heiner Sarg. TIU war ge- 
wohnt, mit größeren umzugehen. Alfo verfuhr er 
mit diefem ohne Befchwerde, Er Hemmte Ihm unter 
den Arm und, den Käfe (fauber In braunem Papier 
und verfehnäct) In der freien Hand baumelnd, eilte 
er nad dem Bahnhof. Mit feinen ungleichen 
Beinen muß er dabei eine ettvas eigenartige Rigur 
nemadht haben. 

Der Zug ftand fon da, und er ftleg ein; er 
legte den Käfe In eine Ede des Gepädneges und 
den Garg daneben, vergemwifferte ji, daß ihm 
feine Rüdfabrtarte nicht abhanden gekommen, und 
ließ fih dann in der Ede unter feinem Relfegepät 
nieder. Es war zur flaueften Tageszeit, und als 
der Zug von Longfhaw abfubhr, führte er nur 
ale Babrgäfte mit fi. TIN hatte das Abteil 


ie fidh. 

Er wollte fich Juft einer jener Stimmungen vager 
und erbaulicher Betrachtungen bingeben, die viel- 
leicht das Hauptvergnügen derartiger Charaktere 
find, als er plößlich wie in Burcht auffprang. Und 
Burcht hatte ihm tatfächlic) ergriffen. Angenommen, 
er vergäße die Gegenftände Im Ne? Angenommen, 
In erhabener Unachtfamteit ftiege er aus und ließe 
Käfe und Garg dort [legen ? Was für ein Unglüd! 
Und ähnliches Mifgefcit war ihm fon früher 
twiderfahren. Es war mehr der Käfe, der Ihn be- 
unzubigte. Wohl niemand würde gottlos genug 
fein, den Garg zu fteblen, und er würde ihn fchließ- 
lich auf dem Fundbüro leicht herausfinden, da 
Kinderfärge auf Eifenbahnen nicht gerade im Über- 
maße verlotenzugeben pflegen. Aber der Käfe? 
Er würde den Käfe nie wiederfehen! Wo war die 
Lauterkeit, die imftande fein würde, den Lotungen 
eines Gorgonzola von fo hoben Qualitäten zu 
twiderftehen ? Und wie würde feine Grau enttäufcht 
fein? Gie, für die er die tieffte und innigfte Nei- 
gung empfand! 

Das einfachfte Mittel zur Verhütung jeder Ge- 
fahr war, den Garg aus dem Neh zu nehmen, 
ihn neben fidh zu ftellen und das Käfepatet auf 
den Sarg zu legen. Und fo gefchah es. Und dann 
mufterte er den Käfe auf dem Garge; mufterte 
ibn etwas mißfällig, mit dem Eritifhen und er- 
fabrenen Auge eines Leichenbeftatters. Und er 
ftellte feft, daß, falls fonft irgendwer zufteigen 
jollte, es nicht gerade fehr fchidlich, nicht gerade 
febr paffend, kurzum, nicht gerade fehr nett aus- 
feben würde. Ein Garg ift ein Carg, und auf das 
Boltsempfinden muß Rüdjicht genommen werden, 


So MHappfe er denn den Dertel des Sarges auf, 
legte den Käfe hinein, fehlug den Dedel zu und 
hielt feine Hand auf dem Garge, auf da er ihn 
nicht vergäße. 

Als der Zug auf der Zwifchenftation Knype 
bielt, war Herr Til frob, daß er den Käfe nodh 
rechtzeitig untergebracht batte, denn ein anderer 
Reifender ftieg in das Abteil. Und es war ein 
Geiftlicher, Er erkannte den Beiftlien, während 
der Beiftliche ihn nicht erkannte, 

Es war der Reverend Claud ffolliott, berühmt 
von Longfhaw bis Hanbridge und darüber hinaus 
als der Mann, der feinen Zunamen mit Meinem 
Anfangsbuchftaben in duplo fchrieb; als ein Mann, 
der nie rauchte, natäclih nie trank, aber zu jedem 
Fußballfpiel ging. beim Kridet gut abfchnitt und 
in feinem (warzen Rod recht refpektabel ausfah, 
tcoß feiner faum adhtunddreißig Jabre; unverheiratet, 
fehr orthodor, furchteinflößend an Gterbebetten und 
fchredenerregend bei Beftattungen. Herr Til zitterte 
innerlich bei dem Gedanken, was wohl der Re- 
verend Glaud ffolliott fagen würde, wenn er wüßte, 
daß da im Sarge ein Käfe ruhte; obgleich ja der 
Garg fonft leer war. 

Ehriwücden, anfceinend im Beifte befchäftigt, 
fanten in die näcfte Ede, zufällig die Ede, die 
Zi am entfernteflen war, entfalteten ein Kicdhen- 
blatt und vertieften fich darin. Und der Zug fuhr 
weiter „. . 

Der Geiftliche fchnupperte, abtvefend, als ob er 
ein wenig eingenidt wäre und eine liege feine 


Die ausgleichende Gerechtigkeit 


Nafe geligelt Hätte. Kurz darauf fenupperte er 
wieder, aber ohne aus feiner Vertiefung auf- 
aubliden. Ex fEhnupperte ein drittes Mal und blickte 
über den oberften Rand des Kirchenblattes. Be- 
rubigt durch das barmlofe Ausfehen feines Mit- 
reifenden, beugte er fi) wieder über feine Zeitung. 
Aber nach einer Weile fhnupperte er fi in den 
tildeften Suror. Er blidte nach dem Benfter: es 
war offen. Schließlich ließ er das Kirchenblatt 
finten, als wollte er fagen: „Ich Bin ein geduldiger 
Mann, aber, wabrbaftig. dies Phänomen, das 
meine Nüftern erbeben macht, muß unterfucht 
werden I" 

Und hier war es, daf fein Blit den Garg traf 
und Heren Tils Arm, der ihn umfchlungen bielt, 
und Hern TiU felbft. ganz in Schwarz und einer 
Leichenbittermiene. Er richtete fh auf. nahm fi 
aufammen im Hinblit auf feinen Stand, und. zu 
Till gewantt, wie zu einem Hinterbliebenen an 
Grabes Rand, erhob fich_feine Stimme zu feler- 
licher und mitfühlender Anfprache: „AH, mein teurer 
Freund, ich febe, daß du einen traurigen, (raurigen 
DVerluft erlitten haft.“ 

Diefe Stimme voll reicher Refonanz war twirk- 
lich ergteifend, wenn fie boffnungslofen Kummer 
ausdrüdte. 

„Du haft jedoch In deiner Verlaffenheit einen 
Zroft, für den du dankbar fein Bannft, fehr dant- 
bar fogar,” fagte der Beiftliche nad) einer Paufe. 
„du kannft ficher fein, Dies arme Ding Ift nicht 
fheintot” 


(Überfent von Beuno Hafer) 





2ohn der Tugend 


Der Hofbräumaiboe diefes Jahres, 
kaum war er da, fo war er wen. 
Und alles rief gefträubten Haares: 
Schon wieder fehlt ein Dafeinszwer! 


Den fhlichten Mann des Volks verweifen 
twir Diesbetreffs auf jenen Gud, 

den man in andern Braugehäufen 

als Starkbier zu fpendier'n gerubt, 


Jedoch die Heren Minifter, weldhe 
zum Hofbräu nur Vertrauen han, 
wo finden fie die Labekelche, 

die man doc) nicht entbehren kann? 


... Getroft! Wenn fie fi bloß nicht zieren 
und bel Mufit und Glodtenton 
fhlfrgutgefhmüctt einhermarfcieren 

im Weihrauhepomp der Progeffion, 


dann öffnet heimlich ih ein Bitter 
am Plapl, und ein Pförtlein Enaret: 
denn bundertfünfzig Hektoliter 


find für Sronleichnam aufgefpart “ : 
ointdate 


(2%. Ib, Heine) 


„Ich bin doch bloß Unterfuchungsgefangener — warum werde ich denn hier behandelt wie ein Schwerverbredher!?* — 
„Damit Gie 's nicht wieder fun, wenn Gie freigefprochen werden !* 


ir 


Ein gutes Gefchäft 





(Karl Arnold) 


„Gönnen wir doch den Leuten das bifschen Aufwertung. Das macht ihnen fo viel Freude, daf fie unfere Schußzölle fhlucen.“ 


Frübftück 
a la Hugo von Hofmannsthal 


Und Jrgendeiner fam und brachte mir 
Das weiche Ei in einer weiten Gchale, 
Darin von fremder Hand gefärbte Male 
Hineingezeichnet waren. Helles Bier, 


Der weißen Tafel goldenes Gegier, 

Ergoß fi häumend meinem Pruntpokale. 
Und bei dem fonnenmorgenfroben Mable 
DVerzehrte ih der Butterfemmeln vier. 


Als fo gefättigt war die wilde Gier, 
Erhob ih mic) In zündendem Rinale 
Und fehritt hinaus aus dem bedrüdten Saale 
Zu jener Pforte, die verkündet: Hier, 
Age Enodrel 


Das Durchleuchtete Jntervierv 
Bon Arnold Hahn 


Der große Gabriel Semmler: 

Da Ift er ja, der gottverfluchte Schmod, aus- 
nerechnet um fünf Uhr nachmittag. Derfäume Zeit, 
Hämorrhoidalzäpfchen einzuführen. Photographie 
des Königs von Gpanlen beffer aufflellen, muß 
Widmung fehen. Lode will gerade heute nicht recht 
balten, Geße Ihn in den Geffel. Licht in die Augen. 
Kerl bat gewaltigen Refpekt, Er ftirbt. Eigentlich 
ein ganz fompathijcher Burfche. Leutfelig fein. Do 
Erponent der Gchäßung der Zeitgenoffen. Befuchs- 
älgarte anbieten. Zitiert aus meinen „gefeifelten 
Mlenfchen“. Gemeingut des Volkes. Gebe doch 
lieber meine Havanna. Col id; Anekdote von 
Italienfabrt oder meine Premierenanetdote er- 
zählen? Premierenanekdote wirkfamer. Hat gewirkt. 
Ein gewilfer unebrerbietiger Unterton im Lachen. 
Eins auf den Kopf geben. Gagen wir: „Empfange 
fonft keine Ausfrager. Zeit befchränkt. Zeitungen zu 
neugierig. Nicht leicht. ‚berühmter Mann’ zu fein.“ 
Aba, wieder Blein. Hat er fpanifhe Widmung ge- 
fehen oder nicht? Das Gefpräh auf Spanien 


lenken. Jegt! Ja, ja, Bürfchcen, jegt weißt du erft, 
wer dir gegenüber figt! Wollen auffptingen, Bud) 
bolen. Elaftizität zeigen. Meine Anficht über das 
nomnoftifche Syftem Lämmermeyer zur Ausbildung 
von Schaufpielern? Kenne ich nicht. Er macht No 
tizen über meine Anfiht über das Eoftem Lämmer- 
meyer. Hat etwas fompathifh Gchülerhaftes. Gebe 
Ihm Bläschen von meinem Enzianbitter. Interviero 
dody rede wichtig. Hoffentlih kann der Burfch 
fchreiben. Eindru® jedenfalls gewaltig. Wollte, 
Brau Pillkraut, die freche Perfon von einer Wirt- 
Ichafterin, fähe das. Meine Pläne? Durchgreifende 
Hämorrboidaltur. Haha, glaubt, daß Rechnungen 
von der Pilkcaut Manufkripte find. „Darüber kann 
ich zurzeit nichts fagen." Gpitt die Obren, Ge- 
beimnis. Was? Will fon geben? Exhnell no 
Italienanekdote erzählen. Ein nanz famofer Menfch! 
Das nenne ich Verbeugung! Weg. Ja, ja. Gabriel 
Semmler, du bift doch ein ganz gewaltiger Menfch! 
Angeregt. Wohl. Hol's der Teufel! Lafe heute 
die Zäpfchen weg. 


Berichterftatter Mar Hlefhkopf: 

Nein, diefe Wirtfhafterin. Jchtbyofaurusweib- 
ven. Soll warten. Kennimus. Alte Jnfzenierung. 
Bücchterlicher Kitfh an den Wänden. Wenn Idy 
nur ein einziges Buch diefes ehrwürdigen Greifes 
gelefen Hätte! Wie beißt das Hauptwert? Was 
bat Peters auf den Zettel en Befeffelte 
Menden? Aha! Und Hier Zitat. Blödjinn. 
Ada, der große Mann! Jeffas, der jieht doch 
neradefo aus wie der Dienftmann am Kantplaf. 
Die Nafe! Die Neefe! Wornad riecht es in dem 
Zimmer? Afthmatraut? Geffel gegen das Licht. 
&o alt und noch fo raffiniert Strenge Würde — 
erftes Stadium der Interviewitis. Burfchen durch 
ebrfürdtigen Augenauffchlag abfchmelzen. Das 
kigelt? Das tut wohl, alter Berühmtheitsmime? 
Wirkung: er fchlelt nad der Zigarrentifte, Die 
Neefel Die Neefe! Legen wir noch ein paar Gcheite 
unter diefen Dampfteflel der Eitelkeit. Jch verfege 
Ihm die gefeifelten Menfchen. Dder heißt es ge- 
Inebelt? Ab, wie das durch den Körper rinnt, wie 
er das fchlärft! Jept no das blödfinnige Zitat. 
Das figt. Der alte Trottel ift im Eritationsftadium. 
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Richtig! Yept will er mie was Gutes tun, Der 
Mann ift nicht undantbar. Er bolt eine andere 
Zigarrentifte. Herrgott, ift die fhlecht! Die Zigarre 
wird das nterview abtürzen. ent kann Ich mich 
gemütlich im Geffel zurüdlehnen, der fpricht twenig- 
ftens nody zwei Gtunden bintereinander. Er beginnt, 
um meine Gunft zu bublen. — Drittes Ctadium. 
Richtig. die Gefchichte von der Premiere. Erzählt 
er feit vierzig Jahren, fagt Peters. Wo bleibt die 
Itallenifhe? Was bat er denn? Empfängt fonft 
keine Ausfrager? Dielbefhäftigt? Das fagen dod 
die Burfcen Immer am Anfang. Komifher Kauz. 
Was ift das für ein Butaoen zrolfchen Papieren? 
Mal lefen: ....rrboldalzäpfchen ? Aha, darum fit 
er immer fo fchlef. Keine Ahnung. was er jet ge- 
quaffelt. Etivas über die alte, vergilbte Photographie 
des jüdifchen Trainfoldaten. est gebt er zum 
Bücerfchrant. Nee, fo was von Klapprigkeit. 
Schäge bundertfünfundvierzig Jabre, Und die 
Neefe, die Neefe! Und den fol ich über Lämmer- 
meyer ausfragen ?! Herr des Himmels! Bift du 
ein Jdiot! Wenn Ic) diefen Blödfinn in die Zeitung 
fege, kommft du in eine Anftalt für (hwadiinnige 
Greife. Was mar das? 
Beer. Jept noch fhnell Schema III Punkt 5: Pläne. 
Siebfte wohl! Genau wie die anderen: Geheimnis. 
Na, Menfch, dur glaubft doch nicht, dab ic das 
für Manuftripte halte, Da fteht do: Hämor- 
thoidalzäpfchen fünf Mark, Jh plaube, der Gennes- 
blättererttatt beginnt wirken. cd) werde mich 
fchleunigft empfehlen. Saı Jept verfeßt er mir noch 
die Jtallenifce. Hilft nichts. Jh überlaffe dich 
deiner Berühmtheit. Nein, die Neefe, die Neefel 


Unterredung mit Gabriel Gemmler: 

Draußen in der vornehmen, ftillen Gtüßerbadh- 
ftraße ift das Heim Gabriel Gemmlers. Alles ift 
gedämpft in diefem Haufe. Mit feeundlichem, mildem 
Geficht, jede Bewegung Sorgfalt und Ergebenheit 
für ihren berühmten Herrn, führt mich die Haus- 
dame in die große, mit erlefenem Gefhmad aus- 
geftattete Sale, Die Tür öffnet fich, und elaftifch, 
mit dem Gchritt eines Jünglings kommt Gabriel 
Semmler auf mich zu. Beim Anblice diefes mächtigen 
Dlympiertopfes drängt fi) das Wort: bedeutend... 


Gennesblätterertratt ? + 
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“Ihr Frauen feid unzuverläffig. Erft fchwört ihr einem ewige Treue und dann werdet ihr alt!“ 


Doktor Kifchkins Rezept 


Don Fedor B. Jsjagin 
1 


„Und toie If deine Verdauung ?* 

„Gut und regelmäßig.” 

„Das Hera?“ 

"Start und gefund.“ 

r En wie fteht es mit den Lungen ? Haft du da vielleicht 
Stiche?“ 

„Nein, Stiche babe Id nicht. Höchftens äußerlich, aber 
das merke ich kaum.“ 

Dann laß die dein Bett nur beffer austlopfen. dagegen 
sun KE Medizin. Du bift gefund, mein Bruder, rund herum 
gefun 

Und der dide Heine Kreisarzt Kifchlin Elopfte dem un- 
gebeuren Gymnafiaften Balbaffow väterlih auf den Arm 
und wollte ihm fchon zur Tür binausfchieben, als diefer fich 
verzweifelt umdrehte und leife ftönte: „Und doch fehlt mir 
etwas, Wafilij Jmwanowitfh! Nur weiß ich [ser nicht, 
was, Cs zieht und fribbelt in allen Gliedern, als hätte Ich 
Amelfen verfchludt. Es zerrt, es zerrt bis hinauf In den 
Kopf. daß Ich faft zerfpringen möchte, ch kann nicht gen, 
Ich Eann nicht Liegen, ich Bann nicht fehlafen, ich kann nicht 


effen, — weiß Gott, was mit mic ift: ich nlaube, ih werde 
verrückt I" 

„&o, fo,“ fagte der Kreisarzt nachdenklich, „wie alt bift 
du denn eigentlich, Aljofcha ?" 

„Bwanzig. Wafflij Jmwanomirfdh: am 19. Bebruar bin ich 
grade zwanzig geworden.” 

„Und drücft noch immer die Schulbant? Du Goliath!” 

„Ad. Wafflii Jwanomitfh. die Mathematik Ift an allem 
fhuld, nur die Mathematik. Mit Ausdrud Iefen und Ge- 
Dichte auffagen kann ich wie fein anderer, fo mit richtigem 
Gefüßl, daß mir felbft immer die Tränen in die Augen kommen, 
Die ‚Baratynfche Schlacht‘, — das gebt fo fhön. daß fogar 
das Tintenfaß auf dem Katheder zu fpringen anfängt, wenn 
ich deflamiere. Aber die Mathematik, die Logarithmen, die 
Diagonalen, — die begreife ich nicht. Wenn ich eine ‚Wurzel 
ausziehen’ foll, dann ift es mic, als würde mir felbft der 
lehte Verftand ausgezogen. Und mozu braudjt man Koga- 
rithmen? Und ‚x’ und „y'? Gott mit ihnen: wenn fie un- 
befannt find, fo mögen fie nur unbekannt bleiben. Jh will 
mic nicht den Kopf Dabei zerbrechen.” 

„Mn — ja, mein Bruder, — und dod muß man mandes 
ergründen, tas uns unbetannt ift. Das will fo die Natur. 
Und was die Natur befiehlt, dem men wir geboren. Mir 
f&beint, mein Brüderchen, daß dir noch viele Dingeunbelannt find, 
nicht nur die Logarithmen. Ich glaube, Ich weiß, was dir fehlt!” 
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Und der Heine Kreisarzt fepte ih an feinen Gchreibtiih 
und begann ein Rezept zu fehreiben. Plöglih wandte er den 
Kopf und fragte mit prüfendem Blit von der Geite: „Al: 
jofha, — du bift dod) noch nie bei einem Mädchen gemefen?” 

Balbaffor fab den Doktor ratlos aus feiner Höhe a, 
Er ftand wie ein Riefe da, drehte feine runde Oymnaflaften- 
müge und fagte fhliehlich mit tiefer Ölodenflimme: „Bel einem 
Mädden? Im Sommer haben wir mit der Matorufche 
‚Räuber und Wanderer‘ gefpielt: da babe Ich fie einmal ne- 
Fangen, aber fie_bat mich fo gefigelt, daß ich fie nleic) Los- 
laffen mußte. Geitdem babe ich Angft vor den Mädpen.” 

„Ein folder Goliath wie du darf vor den Mädchen 
keine Angft haben“, fagte der Kreisargt und trodnete fein 
Rezept mit dem Löfchpapier. „Und mein Rat Ift diefer: wenn 
dich ein Mädchen Eifeln will, fo mußt du es nur felbit 
figeln! Das ift den Mädchen gar nicht fo unangenehm, und 
grade Dies ift es, twas fle wollen! — Go, und jegt nimm 
Diefes Rezept, aber geb damit nicht In die Apotheke, fondern 
bring es Akulina Timofejerwna, die über dem Bäder wohnt. 
in der Erbfenftraße, mit einem fhönen Gruß von mir. Die 
wird die die richtige Medizin geben!” 

„Und wie teuer wird fie fein?“ fragte Balbaforw zögernd. 
indem er fih das Rezept in die Tafche fteitte. 

„Einen Rubel, mehr wird fie von dir nicht nehmen. Tu 


(Bortfegung auf Erlte 149 
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Dr med. Hans Fische; 


das unvergleichliche Schönheitsmittel 


in Tuben & 45, 65 u. 90. Pf 
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ie Schwäne breiten ihre weißen Schwingen, 
ie peitfchen Gtern’ und Himmel vor fidh ber! 


Wir abe 


Wir find zu fchmwer! 


jur Gonne raufcht, 


tühn und 
Wir abe 


Wir find zu arm! 
Fühlft du die Welt im Orenzenlofen fchweben ? 


Das Lädel 
Wir find 3 
Wir find 3 


Der 


Lange Zeit blieb der zerlumpte Mann vor dem Pantheon 
stehen und bervente lautlos die Lippen. Aus dem braunen 
Landftreichergefcht blihten entfhloffene Augen. Nicht nur 


ein Gedante 


folgende oder eine ähnliche Rede ablefen können 













erenleiden, 
Eiweiss, Zucker 


Die Schwäne 


„Verrückte Welt. Baut den Toten Hallen des Rubms 
und läßt die Lebenden verhungern. Unfinn, Immer wieder 
der verdammte Unfinn: Der Lebendige bat recht und nicht 
der Tote. Ich pfeife dreimal auf den Ruhm, wenn ich fatt 
bin. Hungernde zu fpeifen ift Immer noch der größere Ruhm 
von der Bergpredigt her.” 

Der Mann, der vor dem Pantheon fo unhörbar mit ih 
felbft fprach, Hieß Emilio Labarandelli und ftammte aus 
Beindif. Mber ein Jahr Hatte er dort. der Teufel mag 
wiffen warum, im Gefängnis gefefen und in der Einzelbaft 
beinahe das Cpreden verlernt. Aus dem Kerker war er 
ausgebrochen und dann, immer nur In den Nächten, durch 
ganz Jtalien gerwandert und über Nizza und Lyon nad Paris 
getommen. Drei Tage war er fon In Paris, In der 
eıften Nacht Hatte er eine Kae gefangen und an [dwadem 
Feuer unter einer Geinebrüde gebraten. In den anderen zwei 

gen lebte er von den Abfällen der Markthalle. Aber 
das war ja fein Leben. Seine Kleider waren zerlumpt und 
hingen in Begen um feinen Leib; die Füße brannten und 
waren fehtverer als Blei, und den Kopf füllte jenes blinde 
Saufen, das einmal ftark und dann wieder fterbensmäde macht. 

„Der Hund bat Zähne, der Löwe Tagen,” ging die laut- 
lofe Rede des Mannes vor dem Pantheon weiter, „aber 
der Cabarandelli hat ein Meier.” 

Ja, er trug unter den Lumpen ein großes, fpihes Meffer 
und präfte jegt die Cchneide. 

„Der Hund frift mit dem Maul, und der Löwe fchlägt 
mit der Tape die Beute nieder.” ging das geifterbafte Öefpräc, 
„auch Sabarandelli mit dem Meifer wird ich fein Butter holen.” 

Da wurde fein Gefit ganz heil, wie von einer großen 





Straßen 





c haften an den Kleinen Dingen, 


Unfterblichkeit zu trinken, 
enttüdt der feierlihe Ghmwarm — 
t laffen unfre Hände finten, 





















In einer Gottheit fann fie lenken! 
u fchwer, uns aus dem Staub zu heben, 


u arm, ein Leben zu verfchenken! . 
Helmurb Richter 


Mann mit dem Meffer 


Bon Mar Barthel 


Nun 


Biß in 





vor, 





nlefer hätte dem großen, männlichen Mund die 






sowie An 
quellen 
durch die Kurve 


Erkenntnis durchleucht 
eubmvollen Toten eine Grimaffe nach der andern und wandte fich 
cafe und entfchloffen einem der vielen Reftaurants zu, die die 










für das Mineralwa 
walfung 
&x Lie das Pantheon, fehnitt den 


fäumten, und in denen die Bürger der Gtadt Paris an 


den Heinen Tifchen faßen und das Mittagsmahl einnahmen. 
Es war, 
fhwommen, als der Zerlumpte in das Reftaurant eintrat 
und fih mit ficherem Gchritt nah dem Hintergrund des 
Saales bewegte und der Bürgerin Germalne Briffon, 
mit ihrem Mann beim Diner faß, das eben aufgetragene 
Fleifö von der Schüffel nahm und gierig zu efjen begann, 
mwäbrend die linte Hand das große, fpige Neffer bielt. 
Der Mann der Germaine Briffon, Ariftide Briffon, hatte 
fich zuerft gefammelt. Er war Hauptmann im fecsften Linten- 
tegiment getwefen, hatte bei Berdun und an der Somme mit- 
gekämpft und kannte keine Gurt. Nun griff er — und es war 
derfelbe blipfehnelle Griff, mit dem auch Pabarandelli das Kleifch 
gepaet hatte — den Mann mit dem Meffer an die Keble. 






als fei eine Schwarze Wolke vor das Licht ge- 







die 






hätte er wiffen müffen, trogdem er für Tiere keine 


Liebe aufbringen konnte, daß man felbft den demätigften 
Hund beim Kreffen nicht ftören darf. dafı man fonft einen 


die Hand riskiert. Wie foll und kann fi nun ein 


Halbverhungerter Menfch mit einem Meifer anders und beffer 
webren als gerade mit diefem Meffer ? 
fih nad feinem Überfall unmöglid vorftellen, er fprad) In 
lepter Zeit überhaupt wenig und dann war er ja aud) des 
Beanzöfifchen nicht mächtig — alfo, Labarandelli ftellte fich nicht 
böchftens als der Mann mit dem Meier, 
nad) der Hand, die feine Kehle umklammert bielt. 


Labarandelli konnte 








und ftac) 






(Chluß auf Ceite 1 














gegenüber dem Kurgarten 


Einziges Haus mit Mineralbödern 


BadkKissingen das Weltbad 


Staatl. Kurhaushotel HotelRussischer Hof 


gegenüber dem Kurgarten 


Seit 1. Jan. 1925 unter gleicher Verwaltung mit 

dem Staatl, Kurhaushofel. Mit allem neuzeitlichen 

Comfort ausgestattet. 120 Zimmer, wovon ein 
großer Teil mit Badezimmer 


Beckenorgane der 


In den Etagen 


bei Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
und Hämorrhoidalstauungen, bei Erkrankungen 
des Herzens und der Blutgefäße, der Nerven und 
des Stoffwechsels, bei Sterilität, Erkrankungen der 


Kurprospekt durch den Kurverein Bad Kissingen 
NUN UEFA 


Versand des weltberühmten Rakoczy, Luitpoldsprudel, Maxbrunnen, Kissinger Bitterwasser 


Die Kissinger Brunnen sind im Mineralwasserhandel überall erhältlich. 
Ausführliche Brunnenscrift durh Verwaltung der staatlichen Mineralbäder Kissingen. 










Frauen, Rheumatismus, Gicht 




















ir 
I3 auf den „Gimpliciffimus“ beziehen zu wollen. 
m 






Münchener Kunstausstellung 1925 
blaspalast 


ML. Künstler-Genossenschaft, aspalas 
Serassien, Kunstgewerbererdi Kunstgewerbeverein 








Besser als Yohimbin 


=—— allein wirkt Organophat. 
ur EN Von wohltuender Anregung! 

1 ort. Versand an Private nur durchdie 
Löwen-Apotheke In Hannover 3. 
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Oelde: 








Juni bis Oktober , Täglich 9—6 Uhr 





bitten die verebrlichen Lefer, fih bei Beftellungen 
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GENERALDEPOT:BERLINN 3 





tville 













Aunim 





(Rorbbasern ober 


Bad Brüdenau Stadt Kin 
Hotel Poft Bayerifher Hof 


Soyentuftkurert, Duelen und Ineralbäder, Dampfpeijung, 
gismer infl. liefenbem Ralte und Barmeafler, und teißliger 
Verpflegung von „4 6.50 bit 
Eigene Sandmwirifgaft. Jagd ums pligerel 
Kustunft dur ben Befiger MM. Val 


Aufklärende Broschüre 


über Syphilis u. Harnröhrenfeiden, über gründliche u. bauerndr 
‚Heilung ohne Duedfilber und Ealvarfan, ohne gefäßrlide 

deiten m 

gftfreien Geilverfährens. — Biele begeifte 
burchgreifenbe Erfolge, mo andere Kuren | 


Rt / 
Sekt, 


Gin Vetsuch übetzeugt 








Aildesheim's Bauten 


sind R 
meltberühmt 
abenso 


Sebald: /. 


Aaartinktur 














als 


Aaarpflegemittel 





Brof&üre mit Urtellen und Gutagten ja 
täten. 119 








jen. mt 1,—. Vor DE! ie 6 
verfgloffenem Briel durg Citegla-Verlag, Caffel 250. 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweigges« 


a 













Flasche Zu.4#Mi 





'e der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


erfegung von Gelte 146) Aljofcha fagte, dab er vom Kreisarzt Kifchkin käme, von geöffnet, die flaternden Augen betrachteten den Goliath mit 


nur alles, 








was fie dir fagt, — dann wirft du fehon bald dem er Grüße zu beftellen und ein Rezept abzugeben hätte. Wohlgefallen, und eine fühlihe Stimme zwitfcherte wie ein 








jefund werden!“ Gleich darauf lirrte die Cicyerheitstette, ein Riegel wurde Kanarienvogel: „Da mußt du, mein Liebling, zuerft einen Rubel 

Und damit fchob der Meine Kreisarzt den Goliath zur zurüdgefchoben, und in der Türfpalte erfbien ein korpulentes, zablen, und dann komm wieder, heute abend um balb fieben!* 

Zür hinaus, Ichon älteres Dämchen in einer violetten Mantille und weißem Aljofcha holte einen Rubel aus feiner Tafche, reichte ihn 

1 Spitenhäubchen, unter der zwifchen gebrannten Lödchen der Alten und machte wieder eine refpettvolle Verbeugung. 

fladernde Augen lauernd bervorgudten. Das Dämden nahm das Geld, nidte dem Gumnafiaften 

Als der Goumnafiaft Balbaffom an der Tür der Akulina Aljofcha machte eine tiefe BerbeugungundgabfeinRezeptab. Lächelnd zu und flötete geheimnisvoll: „Auf Wiederfehen !* 
mofejerona nelingelt hatte, erfehien im Gudlod ein mig- „Warte, mein Kleiner“, piepfte das Dämcen und flug Dann fchlof fi die Tür, 

taulfches dunkles Auge, und eine piepfende Stimme fragte, vor feiner Nafe die Tür wieder zu, Salbafow ftolperte kopffchüttelnd Die finftere Gtiege 

ver da wäre? Aljofcha wartete geduldig. Dann twurde die Tärfpalte wieder (Sluh auf Ceite 151) 


et nn 


Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 


verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und 


der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 


macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 













in der Mundhöhle infolge 
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[ [0 
für eine Auskunft, 

Warum gibt os noch Schneider, die den Kunden Fesers 
Patentellosenknieschute-Streifen ulcht anbieten und nicht 
in die Mose oinnähenY Wie ist dem abzuhelfen? Warum 
entsprechen die Hohneider einem, solchen Wansche des 


Kunden nicht, sondern machen Ausflüchte? Trotzdem sie als 
Fachleute wihsen müssen, dans 








Patent-Hosenknie 
1036 gehören und das einzige Mittel 
der Kniebeulen und zur Erlangung einer 
te sind. Wan die Vorzüge der Fesers 











schutz-Streifen in Jod 
zur Vorbütung 


lerim „Simpl 
ffentlichten Zeichnungen 
































yon nde 
von 1000 Reichamark 
Arnold RL M., 
Auskunft wird bis zum 
Dudovich 
Großmann dio beste Anskunft zw 
Belohnung auf die zuerst In meinen Besitz 
Guinransson Auskonft Ist {n einem Briefumschlag einzusen 





” kı geschriebene Belohnung, Fesers 
Hansen Horönknieschutz-Streifen, Frankfurt a. M. None Malnzer- 
“ strasse 10.* Der Name dos Absenders darf äusserlic 
Heine 


ago nichterkennbarsein. Begutachter sind dio Horren: 
richtsrat Dr. Jur. Marlln — Dr. Fr. Kolb, 
Heubner Dr. P. Lohmann — Fritz Feser, Fabrikant. 
Spruch ist endgillti nd im Rochtswege nicht anfechtbar. 




































Kainer on Sio beim Schneider und in jede fertig gekaufte 
Sn PH Derseibo ist in allen einschlägigen 
Schilli ien zu haben, wo nicht erhältlich, 
chilling yut Postächockkonto Nr-isra 
nahme. Der Pre 
Schulz , dass sich 
Thöny kaufen kann. A) 
usw. 


k Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 
önnen durch unsere Ver- I ht 
ulenotonedn) (G@schlechts=, 

Inte: . fi 
Öteressenten erhaltenAus- | Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


s kunfe yon mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren and deren 
Simplieissimus-Ve: Wirkung, ohne Berafsstörung, ohno Quecksilber und Salv.- 
nplieissimus-Verlag Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 


München Dr.S.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Ndeanstr. 3. 





Die Sittlichkeitsverbrechen | Erfolgreiche Entfettung 


im Laufe der Jahrhunderte von Rudolf Quanter Die Fettleli keit Ist nicht nur unschön und „ sonde 
8 vorbesserte und vermehrte sogar nr nah le bi e le Beschwerden, be- 
Knete KO Teer Ines sonders Beschwerlichkeit beim Geben, Troppenste 
ie Kanzlei SFr n Beraf raschen Schweißausbruch, schnelle Ermüd 
Dieses Werk des bekann! Leistungsfählgkeit, Herzboengung durch Vorfott: „Asthma, 
geschätzten Autors erscheint nunmehr in der 8 Auflage. Diese: Atomb werden, frühzeitige Adorvorkalkung und oft 
der beste Beweis dafür, daß das vom Autor zusammengetragene | "RSChon, frühzeitigen Tod durch Schlaganfall, 
Material nicht nur für den Forscher oder Wissenschaftler bestimmt | „‚B1N0 Entfettungskur ist daher für alle Korpulenten eine 
ist, sondern daß es auch dem Laien durdh die Fülle der bel sundheitlich vendi Wohltat, jedoch ist nicht 
delten interessanten Probleme recht viel Neues gibt. nitte) wirken und anschkd- 
Zu bezichen franko gexen Voreinsendung des Betrages - und Badekuren sind se 
EEE ent n Proge konmone Pillen und Tabletten sind wohl 
in wenige Ih Frage kommen. und Table d wohl 
Hermann Doge, Leipzig, Nürnbergerstraße 52. bequem zu nehmen, aber die meisten bringen keinon Erfolg, 
die hohen Verarboltungskost o' 
falls sehr touer. 6 wirklich wirksame ui bean 
















tank I bag ons ur it Sm bnkanılan u 
bewährt hilip; sburger Horbai 
Ankauf too. welter anstelle 0pe Fonstigen Morgen“ v 


gotränke getrunken worden kann. Er entfettet den Körper, 
Verkauf ohne unangenehm abzuführen, ohne Hungerkur und ohne den 
Körper zu schwächen, Auf dio bequomste und gesündeste, 
uatürlichste Art. Er reinigt zugleich Blut und Süfte, ver“ 
dünnt das diokflüssige Blut, damit es wieder rascher durch 
die Adern fioßen kann. Er wirkt zugleich gesundheitsför 
dornd, hebt das allsemeino Wohlbefinden und erzeugt on 
Kosak @ Co. Gerähl der y rjüngang u d Erieiohterang, Herz, and I non 
bewegen sich wieder frelor, die Atmung wird orlei 
Der) in7 Burvegebezin 5 orig Müdixkollsgefühl tritt nicht mehr auf, 
Preisliste gratis. Man fühlt sich nach dieser Kur wie neugeboran. 
So schreiben dio Verbraucher: Bin #0 froh, daß Ich von 
Ih Entfettangstoe bi 
um 30 Pfund abgenommen , 
empfehlen, welche recht stark sind. 


Abstehende Ohren |... nt 


EN 2» Pfund abgenommen hat. o auch dünner worden u 


bitte desbalb, gleich eine ganz von 12 Paketen senden 
‘| EGOTON zu wollen. kart. — Benutze Ihren Herbarla-Ent- 
fettungsteo vn 4 Monaten mit Unterbrechungen, Ich 








Eelerklanlieg habe 18 Pfund abgenommen und fühle mich gesändor, Onhei 
halt, k m Beruf ganz nachkommen. Senden Sic 
a mir weite oto ... Kin Pfarrer Württembergs. — 
Gesetzlich Massenhafte Dankschreiben, die wir aber dor hohen 
geschützt, Kosten weg: jor nicht alle abdracken 
Erfolg garan- Prospokt gratis. Pakot 4.25 Mk. (Kar 0-12 Pak 
tiert, Prosp. Biligere' Katottangsteos stellen wir ebenfalls her und 
empfehlen 
ie A| Hervaro-Kautettongstee, mittelstark enttettend Pake 
ranko. Eutfettangatee, mild entfottond . . Paket 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa, 


Marienbader Entfettun; 
fornor empfehlen wir unsere Her 








Friedrichstr. 18 





FINE 
Jggie bitten die Lefer, Mid bei Deftellungen auf 
UMMMM den „Simpliciffimus“ beziehen au wollen 


BITLELELTEEHEEELLLEOITLLLITDELLLLLIELLLLLLLDOCOTLLLIODTELLOTUOELLLTUTTNTTTLTTG 


= Für Herren. = 


Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftigungsmittel, übertrifft Yohimbin und alle 
anderen Präparate. Packung M. 6.— ab Stuttgart. 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Generalvertrieb: G. Büchele, Stuttgart-Wangen, Ulmerstr. 261. 
Bezirksvertreter werden noch gesucht. — 






























pasta zur partellen Beseitig 
inn, dicke Waden, plumpe 
fetter Hals, Sohulterh Asw.)y Neuos Tettzchte 
an jeder Stelle unerwünschten Feltansatz du 
sage zu beseitigen. Probetub Ik. Mitteltube 3 
Doppeltube 4,50 Mk. (in Kombination mit Tee) 
Herstellung und Versaul Herbarla-Kräutor- Para, 
Phil En 256 (Baden), 
niec potheken, besünders in Berlins 
thoke SW 19, Leipziger Str. f- 
Natzı, Pelikan- Apotheke W&, Leipziger Str. 
harlöttenstr.), Simons-Apotheke Q 2, Spandane: 
Apotheko.am Hormannsplatz 850, Hermannsplatz 9. Breslau! 
'ygien-Apoth, and Zentral-Apoth. zum Nieg. Roß, Chemnitz: 
nz-Apoth., Schloß-Apoth., Dresden: Ring-Apoth,, Frank 
fürt a. M.: Engel-Apoth., Schwanen-Apoth., Hamburg: Alster- 
genüb. Thalla-Theater, Hannover: Flora-Apoth, 
I-Apothieke, König Salomo-Apotheke. München 
-Apotlı., Augsburg: Stern-Apoth., Rheinland: Adler“ 
Apoth. Bonn, Rolohskronen-Apotlicke Mayon. 


Für die Frisur des Herrn! 


Fettios flüssig,kleb! nicht.verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedecuung und Kopfkissen hält das störrigste Haar in 
Ice" gewünschten Form, Das Haar wird seidenweich und be 
all seinen natürlichen Glanz 
Zu haben in allen Friseur-und Porfümenie-öeschäften! 














WBinfelhnüsen 
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Phlegma 


No volle drei Stunden Aufenthalt in D., einem bol- 
Ländifchen Kleinftädtchen nahe der deutfchen Grenze. Troß 
des fchlechten Wetters babe ich bereits einen Erkundungs- 
vorftoß in die innere Stadt riskiert, mid aber nad) einer 
Stunde zwedlofen Umberfchlenderns In den zur Mittagszeit 
volltommen verödeten Straßen und nad) Einverleibung einiger 
Släfer fauren Bleres einbeimifcher Brauart fluchtartig in die 
Bahnhofswirtfhaft zurüfgesogen, wo ic) beim dritten oder 
vierten „Kleentje Koffie“ verzweifelnd vor mich binbrüte. 
Lektüre habe ich nicht mehr, und der Zeitungemann hat den 
Bahnbof vorhin verlajfen. Was tun, was tun, um die Zeit 
bis zur Ankunft des Zuges, in den ich umfteigen muß, tot- 
zufchlagen? Endlidy kommt mir eine Erleuchtung: Anfichts- 
karten fchreiben! Wenn ich ein Dußend Karten fchreibe, und 
die Arbeit nad Möglichkeit ftrede, kann ich damit ohne 
weiteres eine, vielleicht fogar zwei Gtunden ausfüllen. Ich 
wende mich alfo vertrauensvoll an den Kellner, auf bol- 
ländifch aud „Aannemer“ genannt, der raudyend an der 


Tonbant ftebt und die fon viermal hintereinander ab- 
geriebenen Biergläfer eben mit feiner Gerviette Langfam und 
forgfältig zum fünftenmal pußt. Er reicht mir vom Büfett 









Versuchen Sie unsere neue 







der Sultanine, Im Verein 
mit herber Edelschokolade. 


vr Roi Al. 5 


eine Art Drahtftänder herunter, auf dem noch ganze drei 
Karten prangen, die fäntlich ausgerechnet die giftgrün 
kolorierte Böichung eines Bahndammes mit einer Ehauffee- 
Durdfabrt zeigen, die aber, weil fchräg gefeben, nur als ein 
fhmwarzes, gäbnendes Loch erfcheint. Unterfchrift: „Aanzicht 
van V...” Befonders fdön und pittorest ift Diefe Anficht 
ja gerade nicht, wenn auch zweifelsohne in ihrer Act recht 
originell. Da jedoch drei Karten jehr wenig und drei Stunden 
in D. febr viel find, befchliege ich, die Pofttarten mit ge- 
teimten Grüßen zu verfehen, „pour faire durer le plaisir“, tie 
der Branzofe fagt. Nad) etwa einftändiger Gchwerarbeit er- 
bebe ich mich fchweißtriefend, um die Meifterwerte meiner 
Dietkunft zum Brieftaften zu tragen, bemerkte aber nod 
rechtzeitig. Daß Ich es unterlajfen babe, die Karten mit Brief- 
marken zu verfehen. „Aannemer,” rufe ich. und „aannemen, 
Mijnheer”, fallt es nach holländifchem Brauch zurüd. Der 
Kellner legt behutfam feine Zigarre beifeite, nähert fih mir 
mit gemeijenen Cdhritten und baut fi ertwartungsvoll in 
zwei Meter Entfernung vor mir auf. Jh verlange drei 
Marten zu je fünf Eents. Mit einem donnernden „Jawel, 
Mijnheer, dadelijk“ (Gofort, mein Herr) entfernt fi) der 
Steifleinene und verfchtwindet im Nebenzimmer. Es vergeben 
fünf. es vergeben zehn Minuten. Endlich erfcheint mein feier- 
licher Greund wieder und fragt mich mit wohlgefegten Worten, 


Die Schokolade dieses Sommers! 





Edelschokolade „Mignon- Tafel. Erhältlich in den 
Mandel-Sultanin*; gekenn- durch Mignon-Plakate und 
zeichnetdurchdieMildeder -Packungen kenntlichen 
Mandel,diesäuerlicheSüße Fachgeschäften. 


Mignon Sande Sulknin 


ob er mir vielleicht an Gtelle von drei Städt Zünf-Cent- 
Marten — zwei Gtüd zu zwei Cents bringen dürfe. Yc 
antworte, leidyt erftaunt. daß er mir dann fhon neun Stük 
zu zwei Cents bringen müffe; fonft reiche das Porto nicht 
für drei Karten aus. „Mijnheer,” antwortete er mir, obn 
eine Miene zu verziehen, „Mijnheer, meer hebben wij niet. 
Vernichtet finke ich auf meinen Gih zurüd. ort, for 
aus diefem unglaublichen Neft! ort um jeden Preis! Er 
muß doch irgendeinen Zug, und fei es auch In der Richtung 
auf den Nordpol, geben, der fchon vor dem in Ausficht ne 
nommenen abgeht. Diefer Gedanke elektrifiert mich. „Kellner 
einen Babrplan; aber fehnell, ganz fchnell!" Mit feinem 
ftereotopen „Dadelijk, Mijnheer“ verfehwindet der GCchwarz- 
befradtte erneut im Nebenzimmer. Diesmal dauert es eine 
gute Diertelftunde, bis er wieder zurüdtommt. „Mijnheer,” 
größlt er, „das ‚spoorboekje" vom Winterhalbjahe Haben wit 
nicht mebr.“ 
„Schön“, antworte id. „Wir haben ja heute fchon den 
2. Apeil. Bringen Cie mir alfo das Babrplanbuc) für das 
Sommerhalbjabr." Der Mann ieht mich eine Weile fchrweigen? 
an; dann fpricht er mit fefter Stimme: „Mijnheer, dat hebben 
wij noch niet. 


Der Reft ift Schweigen. 
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(Schluß von Celte 140) 

binunter, „Nad) einer Apotheke fah das eigentlich nicht aus,* 
ftellte er nachdenklich feit, „aber der Arzt hat recht gehabt: 
die Medizin oftet einen Rubel, und bis zum Abend wird 
Ne fertig fein!“ 


I, 


Als der Gymnaflaft Aljofcha Balbafjorw Punkt Halb fieben 
toleder vor der Tür Elingelte, wurde ihm gleich geöffnet. Es 
tar fo dunkel, daß er nichts erennen Ponnte. Aber die 
Kanarienvogelftimme der Alten zwitfcherte Ihm Hold entgegen: 
„Tritt nur näher, tritt nur näber, mein Liebling, idy zünde 
gleich das Licht an!“ 

Und Akulina Timofejeruna ftete eine gedrebte Wads- 
terze an, die vor einem Heinen Spiegel aufgefpießt war. 

Das Vorzimmer war fo eng und die Dede fo niedrig, 
da Balbaffow fich kaum aufrichten und bewegen konnte, 

„Leg nur den Mantel und die Müge ab“, piepfte die 

Alte, und bing fie an einem Haken auf. Dann öffnete fie 
dle Hintertür und zog Balbaffow in Ihren Galon. 
_ Eine milchweiße Petroleumlampe mit großen bunten 
Schmeiterlingsflägeln, die als Schirm an ihr befeftigt waren, 
Ding über einem runden niedrigen Tifch, auf Dem ein Samomwar 
todyte. Ein rotes Plüfhfofa mit gebätelten Dedchen, rote 
Polfterftühle mit Troddeln und ein Meiner türkifcher Divan 
mit bunten Kiffen machten das Zimmer ganz gemütlich. 

Rechts In der Eike ftand ein hohes Himmelbett, fchnee- 
teiß überzogen, und fchräg gegenüber brannte ein Öllämpehen 
Heiligenbilde. An den Wänden bingen japanifche 
Popierfächer, bunte Poftarten und ein Oldrud, der eine 
Troika darftellte. 

„It die Medizin fertig?" fragte Balbafow, der ver- 
wundert der Heinen Dame gefolgt war und nun wie ein 
Hefangener Elefant Im engen Käfig daftand. 

„Die wirft du fchon gleich bekommen, mein Liebling,“ 
oitfcherte die Alte, „fe dich nur bin, dort auf das Gofa, 
und wärm dich mit einem Bläschen Tee: wir werden did) 
I&hon gefund machen I" 

Und Akulina Timofejeruna drüdte den Goliath auf das 
Sofa, bereitete ein Glas Tee, warf drei Gtüdchen Zuder 
hinein, goß etwas Rum dazu und nötlgte mütterlich Ihren 
fhüchteren Galt_ zum Trinken; „Das wird Dich erwärmen, 
mein Söhndyen I" 








IV. 


Kaum Hatte Balbaffow das Glas an die Lippen gefeßt, 
als es an der Außentäc dreimal Hopfte. 

Abulina Timofejerona lief in das Vorzimmer und fdloß 
die Tür Hinter fich, Bald darauf hörte Balbafforv Schritte, 
Betufchel und ein fonderbares Gelicher. Aber als wohler- 
sogener Gymnaflaft blieb er ruhig fiken und trank feinen Tee 
au Ende, Da hat man wohl die Medizin gebracht, dachte 
er, der Tee ft Übrigens gut, und twie nett und gemütlich 
ft Hier alles! 

Jept öffnete fich die Tür. 

„Nur herein, nur herein, mein Täubchen“, zwitfcherte die 
Alte und zog ein bildhübfches rotbatiges Mädchen mit 
tichtigen Schelmaugen, die wie Piftolenfhüffe aus dem Kopf 
nallten und gleich auf Balbaffow losfchoffen, in die Stube. 

„Dort fipt unfer armer Patient, mit dem der Arzt nicdjts 
anfangen fann, und den wir Burieren follen. Darf id) Die 
lungen Herrfchaften bekannt machen? Aljofcha Waffiljeroitfeh, 
mein armer, tcanker Schugbefoblener, — Pulderija Jwanomna, 
meine Heine Nichte!" 


Balbaffow hatte fih verwirrt erhoben und eine tiefe Ber- 
beugung gemadt. 

„Was feid ihr fo fteif? Reicht eu) dody die Händchen, 
meine Lieben!” piepfte Akulina Timofejerona. „Habt ihr denn 
Angft voreinander? Gie wird dich nicht fragen, mein Goliath, 
und er wird dich nicht beißen, mein Täubden! Gef dich nur 
tubig zu Ihm Hin, auf das Gofa!” 

Und dabei drüdte die Alte Die ich zierende und verfhämt 
Bichernde Nichte fehr energifh auf das Sofa an Balbafjows 
Seite, 

Der Gymnafiaft machte ihr höflich Plag. Er war fehr ver- 
legen geworden und mußte gar nicht, was er fagen follte, 
batte aber doch das Gefühl, daß er irgend etiwas äußern 
müßte. Endlich brachte er ftotternd hervor: „Aber Euer Tee 
ift fehe gut, Akulina Timofejerona, fehr gut!“ Und er leerte 
das Glas, 

„So ift es recht, mein Kleiner, fo ift es redit: man muß 
fih nur in alles bineinfhmeden, dann hat man nie genug! 
Wer einmal anfängt, der hört nicht aufl Gib nur dein 
Gläschen! Pulcherija, forge für unferen armen Patienten, — 
ih muß efvas in die Küche!“ 

Und damit verjhwand Akulina Timofejerona und ließ 
die beiden allein. 





V. 


Das zweite Gläschen Tee mit Rum erwärmte Balbaffow 
fo, daß es ihm ganz heiß um das Herz wurde. Die Nähe 
des bübfchen Mäddhens, das nad) lederem Marzipan und 
Konditornafehwert roch. die fehalkhaften Augen, die ibn 
immer twieder von der Geite anfchoffen, das Gekicher und 
das Gewipp auf dem federnden Gofa fo dicht neben ihm, — 
alles das verwirrte ihn und erfüllte ihn zugleich mit einem 
unausfprechlichen Gefühl, das ihm die Bruft zu zerfprengen 
drohte. 

Und da pruftete Pulderija, die aud) fon ihr zweites 
Oläschhen trank, plöglich Heraus: „Seid Ihr fehr krank, 
Allofha Wafiljiih? Ihr febt mir eigentlich nicht dar- 
nad aus!” 

Balbaffom wußte fih gar nicht mehr zu faffen vor über- 
ftrömenden Gefühlen, innigem Mitleid mit ich felbft und 
Dankbarkeit für alles, was ihn fo Liebevoll umgab. 

„Der Arzt fagt, ich fei frank. Er hat mir ein Rezept für 
eine Medizin verfchrieben, Aulina Timofejerona ift fo gut, 
mir die Arznei zu verfchaffen !" 

Und damit leerte ex fein zweites Glas, 

Pulderija füllte es gleich, und auch Ihr eigenes, warf 
fünf Zuderftädchen Hinein und Bicherte fo, daß fie den Rum 
faft daneben goß: „Und wo fehlt es Euch denn, Aljofcha 
Wafljifch? Im Köpfchen, im Herzchen ? Oder, — verzeiht 
mir, — In Eurem Bäuchlein ?* 

Und dabei rüdte fie Ibm no näher und legte Ihr 
Apritofenärmden auf feine Schulter, als wollte fie ihn 
unterfuchen, 

„Zeigt mal, — Hopft Euer Herzdien fehr?“ 

Und ehe Balbaffom es ih verfah, hatte fie feinen Rod 
beifeite geftreift und ihr Köpfchen an feine Bruft gedrüd: 
wie ihr mwirres Wufchelbaar Ihn dabei am Halfe kigelte! 
Nun merkte er, worauf fie es abgefeben hatte: fie wollte Ibn, 
ganz wie Matvrufcha, einfach Kigeln! 

Aber jept wußte Balbaffoiw, mas er zu fun hatte. Auch 
war er durch das dritte Glas mutig geworden. Jhm fielen 
die Worte des Arztes ein: „Wenn ein Mädchen dich Ligeln 
will, dann mußt du es felbft Bißeln I” 

Und plöglich Hatte er Puldyerija umfaßt, fie auf das Gofa 
gedrüdt, und begann fie mit folder Kraft zu Eigeln, dafs ihre 


Blufe ri und ihre prallen jungen Brüfte Ihm tie ztvel relfe 
Rofenäpfel entgegenfprangen. 


vl. 


Als Akulina Timofejerwna nah einem Viertelftändehen 
wieder eintrat, Fniete der Goliath vor dem Gofa und küßte 
Pulderijas Fühchen. 

Cie hatte fih fon aufgerichtet und neftelte an ihrer 
Blufe herum. 

„Nun, ift unfer armer Patient gefund geworden ?," zwit- 
fcherte die Alte, „er lebt fchon diel beffer aus! Ja, ja, man 
muß es nur verftehen, die Kranken zu Eurieren., — dann 
werden fie das nächfte Mal fon von felbft gefund I" 

Balbaffom Hatte ih verlegen erhoben und ftand da wie 
ein begoffener Löne. 

„Und wie er mir die Haare verwäblt hat, Akulina 
Zimofejerwna, — er muß wohl fehr frank gewelen fein!“ 
ficherte Pulcerija und ordnete ih die Srifur. „Alle Haar- 
nadeln hat er mir herausgeriffen! Du Goliath, fuche fie mir 
wenfgftens auf, damit ich mir den Zopf fteden kann !* 

Balbaffow ftürzte fidy wie ein demütiger Gtlave auf den 
Fußboden, fuchte und fuchte in den Gofarigen und holte 
eine Nadel nad) der anderen hervor. 

Pulcerija ftette ich die Haarnadeln zwifchen die Zähne 
und flodt fich lachend den Zopf, 

„©, und nun mußt du mir, meln Göhndhen, noch für 
den Tee und den Rum einen Rubel zahlen", plepfte Akulina 
ZTimofejerona und räumte die Gläfer fort, 

Balbaflow erhob fich. Er framte In feiner Tafıhe herum, 
bis er einen Rubel fand, den er der Alten reichte, 

„Und jegt, mein Kleiner, mußt du dic) verabfchleden, cs 
ift gleich neun, und dann wird das Haustor zugefchloffen. 
ch Leuchte dir die Treppe hinunter!" 


VI 

Balbaffow ging. Es war ihm Leicht und wohl zumut, als 
wäre ihm eine Zentnerlaft vom Herzen gefallen, Er fühlte 
fih fo ftart und fo gefund, daß er fat die ‚Baratynfche 
Schlacht“ deflamiert hätte, vor lauter Wohlbebagen. Aber er 
befann fich rechtzeitig. Dann plöglid, auf dem unterften 
Treppenabfaß, blieb er wie angemwurzelt ftehen, flug fic) 
dor die Stirn und rannte die Stiege wieder hinauf. 

Er Hopfte an der Tür, 

Akulina Timofejerwna öflnete ihm: „Haft du was ver- 
geffen, mein Göhndyen ?* 

„Die Medizin,“ ftammelte Balbaffow, „ih babe ja die 
Medizin ganz vergeffen!" 

„Da feb einer unferen undankbaren Patienten an: tir 
kurieren ihn, — und er verlangt fchon wieder eine Arznei! 
Ya, ja, wer fih einmal Bineinfhmedt, der will gar nicht mehr 
aufhören! Bon der Medizin, mein Lieber, haft du für heute 
genug bekommen, Wenn du aber wieder mal krank bift, fo 
Hopf nur bei mie an: wir wollen dir fchom helfen!“ 

Und damit fchlug die Alte Eichernd die Tür zu, 

Balbaffom ftolperte nachdenklich die Treppe hinunter. Als 
er auf der Gteaße ftand, flieg aus dem Kellerfenfter der 
Böderei ein fäuerlicher Geruch von frifch gebadtenem Roggen- 
brot ihm In die Nafe, Er hatte Qunger bekommen, Mopfte 
ans enfter und reichte zehn Kopeten hinunter. 

Man gab ibm fünf Brötchen. 

Und Balbaffow fchlenderte, ein Brötchen nad) dem andern 
verfpeifend, felig, wie im Traum, Die dunkle Straße nad) Haufe, 


(Berechtigte Übertragung von lenfried v. Venefak) 





MiMonen und Abermillionen it die Ereme Monion- Hautpflege zum täg- 
lichen Bedürfnis geworden. Ereme Monfon wirkt unfehlbar gegen teorkerte, 
vaube Sant marbt fie famımettweich und verleiht dem Teint ein zaetegjusend- 
feiiches Ausieben. Der oleichzeitige Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt Die Creme Moufon-Hautpflege in der günftigiten Weite. 7 Creme 
Monion-Geife iit außerordentlich mild und von feiner Parfünterung. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen MF. 0.75 und Mt 





1.30, Seife Mt. 0.70. 





und andero Hautverfardungen, ($ 
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Blondinen leiden. Die bisherigen Sommer- 
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nicht dom Entstehen des U Is entsprechend 
hergestellt sind. Unsere neus Herbaria-Sommer- 
sprossen-Kur ist das Produkt der neuzeitlichen 
issenschaft und beseitigt das Uebel auf 
naturgemäßem Wege radikal für dauernd. 
Einfachste Selbstanwendung! Kurpack, M. 6.5 
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Franko-Vorsand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Labo: 





entstehen durch Erweiterung der Talgdrüsen, 
deren Ausführungsgänge, infolge angehäafter 
und eingetrockneter Fetiabsonderung mit einem 
Talgpfröpfchen vorstopft sind und durch Staub- 
sammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, 
as Ihnen eln warmartiges, unschönes Ausschen 
ibt. Die Beseitigung kann nicht durch ein ix- 
Belicbiges Mittel sondern durch unsere auf wis- 
senschaftlicher Grundlage hergestellte Haphex- 
Mitesser-Kur (bestehend aus 3 vorschlodonen 
Präparaten) orf Kurpackung M. 6.50. 
Dazu passende G, jckel-Solte St. M 
oriu 
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Zeichnung von @. v. Kreibin) 





„Hr Feuilleton ift geößenwahnfinnig, Herr Doktor; es 
Lüge ja wie ein Deitartifel.“ 


(Schluß von Seite 148) 

Ariftide Btiffon fehrie, Germaine Briffen feorie aud mit, und 
da tonnten und durften die anderen Gäfte des Reflaurants 
nicht zurädftehen: in dem früher fo füllen und fröhlichen Gaal 
erhob ich wildes Gefchrei. Die Männer und Grauen waren von 
ihren Plägen aufgefprungen; Die Kellner liefen wie gefchwinde 
Hunde von einem Tifd zum anderen, der Wirt kam und wälzte 


fich durch das Meer der Aufregung, das Immer wilder nad) 
dem einen Mann bin brandete, der fhumm an dem leeren Tifche 
fand, das Meifer In der Hand, und das geraubte Fleifch 
binunterwärgte, In feiner fehredlichen Gtummbeit verharrte und 
nur das Meffer bligen und reden lieh. 

Als er das Fleifh gegefen hatte, fa er mit wildem Blie 
um fi, trant aus der Korbflafche haftig einige Gchlute roten 
Wein, wifchte ih mit der rechten Hand den großen Mund ab 
und babnte ih dann, das Meifer In der Iinfen Hand, durch den 
Schwarm der Gäfte einen Weg und ftah mit traurigen Augen 
den diten Wirt in die Hand, als er Ihn in einer bärenhaften 
Umarmung einfangen wollte. Der Weg durch den Gaal auf die 
Strafe war frei, aber da tauchten plöglich die Käppis dreier Poli- 
siften auf. Labarandelli wich zurüct und verbaute fich hinter einer Tür. 

Wenn man mit einem Hund redet, der vom ra kommt, kann 
man noch oft ein widerwilliges hören betommen, 
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aber wenn man mit einem freien Löwen fpricht, der eben erft Blut 
gelett bat, Ift ein Tapenbieb quer über das Gellht fo gut wie 
ficher. Wer kann fagen, daf ein hungriger Menfch mit einem 
Meffer, den man vom Tifdy verjagt hat. beifer ift als ein Löwe 
oder ein Hund? Nein, Labarandelli war nicht befer, er war 
ja noch lange nicht gefättigt. als ihn die Bürger vertrieben, und 
nun polterte noch die Polizei an die Tür und brach) in das dunkle 
BVerftet ein. Wieder befam Labarandelli traurige Augen, als er 
das Meffer in die ausgeftreten Hände der Poliziften tanzen 
laffen mußte. 

Das Fleifh, das der Mann mit dem Meffer vom Tifd der 
Germaine Briffon genommen hatte, war vom Gchentel eines 
jungen Kalbes gewefen, das über die grünen Wiefen gehüpft und 
von der Freude am Dafein erfüllt war. Auch der Zerlumpte war 
einmal als Kind über grüne Wiefen gefprungen und hatte wohl 
nie daran gedacht, daß er an einem Biffen Kleifch fterben follte. Als 
aber die Poliziften die blutenden Hände zurüdzogen und mit jähemn 
Griff nach ihren Piftolen faßten — Pabarandelli fah troß der Duntel- 
heit diefen Tapengeiff —, da fprang und lief er um fein Leben. 

Er flüdtete den Korridor entlang; fein Herz rafte, und als 
er die belle, dampferfüllte Küche erreichte und auf den offenen 
Feuern die vielen Braten bruszeln fah und mit weiten Nüftern den 
Rauch der Schladtopfer einjog — im gleihen Augenblick feuerte 
die Polizei, Und ein Cchuß traf den Mann, der in der auf- 
tegenden Diertelftunde kein einziges Wort gefprochen hatte, mitten 
in den Kopf. 

Labarandelli hatte keine Geheimniffe mehr zu wahren. Jept 
konnte er reden, jet durfte er fehreien, und als er auf den fühlen 
Kacjelboden der Küche ftürzte und das Blut bitter im Munde 
aufquellen fühlte, da nahm er alle Kraft zufammen und brällte 
„Maledetto” und verftummte für Immer. 

Was aber „vermaledeit“ fein follte, das Pantheon, die Ger- 
maine Briffon, die Polizei, Brindifl, Paris oder die ganze Welt, 
das konnte jeder der nachgeeilten Heinen Bürger für fic) felbft ent- 
räffeln. Labarandelli, der Mann mit dem Mleijer, war tot. 


Kunftitatiftik 

Ein Künftler über fein Werk: „... Mein Gemälde im Deut- 
fchen Mufeum ift 12 Meter hoc) und 15 Meter breit. Es wurden 
zur Herftellung rund 2V2 Zentner Keimfcher Mineralfarben be- 
nötigt. Der Rahmen und die 7 Leinwandbahnen von je 2.10 Meter 
wiegen zufammen 18 Zentner „..” Auch hat er, der Künftler, zwel 
Jahre, das legte Halde Jahr fogar zwölf Stunden täglich, daran 
Hearbeitet, fo daß es Ihm natürlich gelingen mußte, foviel Barbe 
auf foviel Raum unterzubringen. Das Verhältnis zwifchen dem 
Aufwand an Musteltcaft und an Talent bleibt leider ungeklärt. 
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Illustrierten Auswahlpronpokt T35 mit neuer 

Preisliste und Nachweis des nächaten op- 

tischen Geschäftes, das Originnl-/ Feld. 

stecher führt, kostenfrei von Carl Zeins, Jena, 
Berlin, Hamburg, Köln, Wien 











BÜCHER: Reisende gesucht für leicht 
verkäufliche konkurrenzlose Werke, 


Nous, erprobte Vertriebsmethode. Hoher Verdienst. 
Angeb, unt. A, U. 184 an Rudolf Mosas, München. 


ommersprossen entfernt sicher nur 
Crömso f ichterfolg 
Nachnahme M. 2%. Nur durch die 

Apotheke In Brackenheim 10 Württembers 


Geld zurüc 





Eine Probe Lebensdeutung frei 












für Leser dieses Blattes. 







Zuckerkranke Zum Braten: 
erhalten kostenlos  be- 
Ichrende Schriften durch y Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy hat sich wieder 
MAL Kabinett entschlossen, für die Bewohner dieses Landes Kal 2 kosten 





Dr. Jul. Schäfer, 
mon 2. 





freie Probe-Horoskope ihres Lebens auszunrbeit 


Prof, Roxroys Rahm ist 80 weit verbreitet, daß er wohl 






Zum Geflügel: kaum mehr einer E führung durch uns, bedarf. Beine 
= ra übigkeit, das Leben anderer zu deuten, einerlei wie welt 
entfernt sie auch von Ihm woh- 
\ MA Original Sharzhof EN ER irre 
Hohe Domkieche Bere KSaEDR 





Selbst Astrolo 

schiedenen Nationalitäten 
Ansehen in der ganzen Welt 
schen in ihm ihren Meister und 
folgen in seinen Fußstapfen, 


Zu allen Gelegenheiten: 
Er zählt Ihre Fähigkeiten 
Tapt Ihnen, wie und wo Sie 


MA Extra , 
PRRETTTTETTTT NN ZEN KT S aN a He 


min [hlante, ale Flqur, 
dert Eropeinfet und Der- k 
’ gangener, Regenwärtiger und 
dawung, nfbäbtiche Gerichte 7 E ZU Zukünfuger Kreignisse wird Ble 
abnabme. Paket 4 2,—, Ku > 7 in Staunen versetzen und Ihnen 
410, Ri ” 3 1 » we. x helfen. 
„Herr Paul Stahmann, ein erfahrener Astrologe, Ober 
Neundern, sagt: 
„Die Horoskope, die Herr Prof, Roxroy für mich 
üfgestellt hat, sind ganz der W; ‚hrheit entsprechend. 
Sie sind ein schr gründliches, wohlgelungenes Stück 
Arbeit. Da ich selbst Astrologe bin, habe Ich sein: 
planetarischen Berechnungen und Angaben genau 
untersucht und gefunden, daß seine Arbeit in allen 
'zelheiten perfekt, er selbst iu dieser Wissenschaft 
durchaus bewandert Ist“ 
Wenn Sie von dieser Sondorofferto Gebrauch machen 
das Buch d. Arztes Dr. Zikel, und ine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfacl 
r hren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst Taf, 
Die Schwäche Monat, Jahr und Ort Ihrer 'burt (alles deutlich geschriebt 
sow ‚ngabe ob Herr, Frau oder Fräulein, und nennen SI) 
des Mannes! den Namen dieser Zeitung. Yeld ist mich! notwendig, Bie 
In jed, Buchhandlung oder. können aber, wenn Sie wollen, 50 Pf. in Briefmarken oder 
De Porto he Köln Banknoten Ihres Landes (keine Geldmünzen einschließen) mit- 
ine (er senden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren. 
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 775 P, 
Emmastraat Haag () Brietport 
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Frau hat 50 Pfd. abgenommen, 

Fr.B.: Fählemich wie neugeboren. 

Nur echt mit Firma: Institut 
08, München Bia, 
Drofüre 


»usos>> 
Kennen Sie 





Scübhfommer 





Nod) hat die Erde fid) nicht genug getan, 

fchöpft fort und fort aus unverfieglichen Truben. 
Wie firogt das Laub, wie leuchtet der Wiefenplan! 
Blüte wird Frucht und fchmwillt und kann nicht ruhen. 


Fern von Europa 


Dafı ic) auf meinem früheren innerafritanifchen 
Poften keine Gchreibmaterialienhandlung in der 
Näbe hatte, war bedauerlich. 

Bon einem langen, dienfilichen Patrouillenritt 
zurüdgekebrt. fand ic) meinen Wäfche- und Uniform- 
vorrat von Termiten völlig aufgefreffen vor. Auf 
meinem legten Briefbogen erflellte ich die Bitte um 
Entfchädigung für den unverfchuldeten Verluft. 

Nah vier Monaten (die Poft zum Tfpadfee 
berauf arbeitete damals nicyt rafıher) erhielt ich 
vom Goubernement den Befcheid; „Derartige Ein- 
gaben wollen in Großformat und auf unliniiertem 
Papier gefchrieben werden.“ 

Zur Rüdantwort hatte ich leider nur noch ein 
Blatt Klofettpapier. 


Lieber Simplicifjimus! 


Der mit dem Titel und Rang eines Regierungs- 
rats ausgeftattefe Regierungsaffeffor Dr. 3., zugeteilt 
der Regierung von &. zur vorübergehenden Dienft- 
leiftung, ift plöglich geftorben. Die Todesanzeige 
wird von dem Kanzleidireftor dem Perfonalrefe- 
zenten mit der Anfrage übergeben, ob, wie in foldhen 
Bälen üblid, ein Kranz für die Beerdigung beftellt 
werden dürfe. „Ja,“ ift Die Antwort. „aber nicht 
von Lorbeer, er war nicht etatsmäßig.” 


Mein Sreund, ein Vortragskünftler. erzählt mir: 
neulich bat der Kommandeur des Truppenübungs- 
ploges M. um einen literarifchen Abend, zu dem 
Offiziere wie Mannfchaft freien Zutritt hatten. Ein 
paar Tage fpäter fiten wir im Kaflno zufammen, 
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Belhnung von R. Clect) 





Dom Dft beflügelt gleitet cin Woltenzug 

wie Ahnung fchattend über den irdifchen Dingen. 
Is denn noch immer, immer noch, nicht genug? 
Schon naht der Längfte Tag, und die Genfen fingen. 


Dr. Diwiglaf, 


darunter ziwel höhere Reichswehroffiziere des Divi- 
fionsflabs E. Man fpridt über den Abend, da 
meint der eine Divifiensoffizier: „Na, fowas bamm 
wir Jott fei Dank nich mehr nötig. Bel uns is alles 
ftreng national.“ 


Schauplag: Eine Kirchenratsfigung in einem 
Kirchdorf an der Küfle. Der Paftor macht auf den 
fledten Zuftand der Kirhhofmauer aufmerffam 
und. bittet Inftändigft, fie reparieren zu laffen. Er 
findet wenig Gegenliebe. Die Meinung der Ge- 
meindeväter gibt der Borfteher fchließlich folgender- 
moßen von fih: „Nä, Herr Paftur. De Muur is 
jo 'n beten flecht, dat ftimmt, Dber wat fchölt wi 
denn oß blot mit ehr. Gehn Ge, Here Paflur, de, 
de dor binnen fünd, de Lönt nich wedder ruf, und 
de, de buten fünd, de wüllt nich rin. Wat fchölt 
wi alfo mit fo 'ne Muur?“ 








Siengel, 


,SPRENGEL &C° 
HANNOVER+GEGR.IBSI 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 












Vox populi 


Zeichnung von R. Grieh) 


»Wonft, twia ma bei 
dera Aufivertung 3° 
Mut is? Wie wenn 
i von an dietwampet'n 
Räuber a Almofen 
kriegat.* 


Aus Straßburg 


Ich ige beim Frifeur. Ein yerlumpt ausfehender 
Bub kommt in den Laden, bleibt an der Tür 
ftehen. Es entfplunt fich folgender Dialog: 

Der Frifeur: „Waas mit?” 

Der Bub zögernd: „E fcheener Gruch vom Babbe 
und ich fol frage, wo’s e Perikfes git, wo mer 
d’ Hoor für umfunfdt fchniede Ion kann.“ 

Der Brifeur, der feinen Dbren nicht zu trauen 
f&eint: „Waas wit di?“ 

Der Bub mit erhobener Stimme: „E feheener 
Bruch vom Babbe und ich foll frage, wo's e 
Perittes git, wo mer d’ Hoor für umfunfeht fehniede 
Ion kann.” 

Der Brifeur zorngerötet: „Jeht walfcht dü was: 
Jesst gebfcht dü balm und fan dinm Babbe e 
fcheener rue und mer fin faine Periktes, mer fin 
Eoiffeurs I” 





Er wirft die Türe hinter dem Buben zu: 
itkes het er gfaat — Perikfes!“ 


„Per 


Lieber Simpliciffimus! 


Ih wohne in einem Hotel einer Heinen Gtadt, 
Im Nebenzimmer ift ein junges Ehe- oder Liebes- 
paar eingekehrt. Unmillküclich hordye Ich auf, Und 
nun ertönt eine tiefe Männerftimme: „Belt, Klär- 
hen, es ift doch bübfch. daß die Dermännlihung 
der rau noch nicht zu weit fortgefchritten Ift.“ 


Puff ift Lottchens Liebling. Kreugungserperiment, 
fagt meine Rrau. Promenadenmifchung, fagt unfer 
Gärtner, „Weißt du,“ fagt Lottchen zu ihrem großen 
Freund, „wenn unfte Puffo mal groß If, dann 
wird fie ein Schäferhund; wenn fie dann aber Heine 
Dadel kriegt, dann befommft du einen ab.“ 





Simpl: 
Bühher 


bringen die beften und 
twißigften ein- und 
mebrfarbigen Bilder 
aus dem Gimpliciffi- 
mus In Ociginal- 
Größe 


1. Band: 


Das Gefchäft 
Kartoniert ME. 2.— 


* 


2. Band: 
Böllerei 
Kartoniert ME. 2.— 


. 


3. Band: 
Berliner 
Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 4.— 


. 


In jeder guten Buch- 
handlung zu haben! 


Simpliciffimus- 
Verlag 
München, Sriedrichftr.18 








EGON BRAUN 
/\ILJE 3233 


WEINBRENNEREIEN #» HAMBURG 








Ferientage 


verleihen neue Spannkraft und 
erfrischen Geist und Körper. Und 
um wieviel mehr noch, wenn Sie 
die schöne Zeit im Bilde fest- 
halten und sich beliebig oft 


wieder daran erfreuen können! 


Vergessen Sie 
deshalb nicht, 
eine 


COERZEE NER 


und 


_GOERZ-TENAX-FILM 


mitzunehmen. Goerz Fabrikate bieten Ihnen die Gewähr, 
daß Sie wirklich Freude am Photographieren haben! 


Bezug durch die Photohändler. 


Prospekte kostenlont 


Opt. Anst. C. P. Goerz A.-G., Berlin-Zehlendorf C 3 





gibt es wohl tausend Mittel, aber wenige erweisen sich als 
wirksanı genug, um die alh bereits zu 
weblldete Harnsäure aufzulösen und auszuscheiden! Darin 








ablagerungen und mächtig ausst 
Die von den vielen Verbrauc} 


jend (harusäaretreibend 
freiwillig eingehenden 





großartigen Dankschreiben beweisen, daß er selbst In vor- 
alteten Fallen, die 

Kuren spotteten, volle 
greitende Kuren (6 bis 12 Pakete) gemacht werden. Nur dor 
iohen Kosten wegen können die massenhaften Dankschroiben 
nicht abgedruckt werden. oM. 


jahrelanger Hehandlung durch andere 
Erfolge brachte, wenn damit durch- 





Prospekt gratis, Paket 


uptversand Herba 
In, besonders in 



















uterparadi 
urg: Stern-Apoth., Be 
T. (an er c 


Npatiı., Frankturt aM 
heätor. Hannover: Flora-Apoth., Leipzig: 


Gegen Gicht und Rheumatismus| Gallensteine 


wurden durch den bekannten Philippsburger Horbaria-Gallon- 
Steintee ohne Operation oft rasch und schmerzlos aufgelöst 
und abgeführt, was viele Dankschreiben der Verbrau 
bezeugen. Paket rk. (Kur 3—6 Paket Di 
schreiben: „Der Her! sallensteintee hat bei n 
Wander gewirkt, Krankheit ganz behoben, un sa; 
herzlichen Dank dafür.* (Alter 0 Jahre.) — 
d.J. bezog meine Frau 2 Pakote Ihres Ho: 
tees, wodurch über 200 Steine abgeführt ward 
mals um Zusendung von 3 Paketen.* — „Die 
Herbaris-Gallonstelüteo hat mir gut gefallen, es sind viele 
Steine abgegangen und ist mir gleich wohler geworden 
usw. Weitere Dankschreiben liegen uns massenhaft vor! 
Philippsburg 256 (Baden). 

# Elefanten-Apoth. SW 19, Leipzigerstr. 74 
mons-Apotheke © 2, Spandanerstr. 17, 
‚entral-Apoth. z, flieg. RoB, Chemnitz: 
naeh oth., Schwanen-Apoth., Hamburg: Alsterior- 
König Salomo-Apotlı., München: Schützen“ 

















mit Ihrem 













;gel-Apoth. 
Abotn? Anolnland und Westialen: Reiehskronen-Apotl. Mayen und Picka Adlor-Apoth. Bonn, 





Bon der Liebh 





des Gimplicfimus, die auf ein fdweres Kunftdrupapier gedruct Ift, find noch 
einige Jahrgänge (In zivei Halblederbände gebunden) Lieferbar. Diefe Ausgabe wurde 
nur in ganz geringer Auflage bergeftellt und ift daher von Gammlern fehr gefucht. 


Simpliciffimus-Berlag, 


aber-Ausgabe 


DNNNNNTHNTNNTNNTE 


Münden 
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GStilles Glück die große Mode 








„Dent’ dir, Hilde hat den meuften Tip: frägt langes Haar, wird Latholifch und Eriegt perfönlich Kinder.“ 


Schlefifche Gefchichten 

In der Nähe eines Dorfes bat ih ein Liebes- 
kummeriger Mann ins Waffer geftärzt. Er wird 
aber wieder herausgeangelt und dem Orfsgemaltigen 
zue welteren Verwendung übergeben. Während 
Diefer mal verfchwindet, um auf den Gchre® bin 
vafch einen auf den Dienfteld zu nehmen, zieht der 
ttiefende Gelbftmordtandidat feine Hofenträger ab, 
macht ganz flllvergnügt eine Schlinge, befeftigt 
fie an einem Haken im Türpfoften und ftet feine 
Kobleübe durch, um fi aufzubängen. Der Gemeinde- 
Diener fieht diefem fröhlichen Tun ganz feelenrubig 
au. Glüclicherweife kommt in diefem Augenblide 
der Schulze aus der Apotheke für Gejunde zurüd. 
Schyleunigit fehneidet er den überzeugungstreuen 
Seloftmordtandidaten ab und läßt natürlich auf 
den Schweineküfter von Gemeinbediener einen Kub- 
topp nach dem andern los. Der aber fieht ihn 
ganz bodsdämlidh an und ftottert: „I duchte halt, 
der Kerl wollt fidh a bifla zum Trodnen uffhänga!“ 








Seanz it zu einem Tifchler in die Lehre ge- 
kommen, wo es recht dhriftlich zugeht; fein Freund 


Martin ift Schiffsjunge geworden. Als Martin 
von feiner erflen Reife zurüctommt, gibt's fehr viel 
zu erzählen. Jm Laufe der Unterhaltung fragt 
Franz: „Wird bei euch uf'n Schiffe vodh alle Tage 
gebetet?” „Nee,“ entgegnet Martin, „dazu is 
feene Zeit; bei uns wird bloß gebetet, wenn's 
mächtig flermt, oder fonft der Teufel los is." — 
„Das laß ich mir gefallen“, meint da Kranz. „Bei 
uns wird ood) gebetet, wenn's gar nich) nötig is.“ 








„Alfo,“ erklärt der Herr Pfarzer I 
unterricht, „zuc Taufe gehören zwei 
Waffer und das gefprodyene Wort.” 

Sadht da der Heine Jgnaz. 

„Was gibt's da zu laden ? 
ergeimmt. 

„Entfejuld'gen, Hochtwärden,” ftottert der Ignaz, 
„ma muß doch ood) noch a Kindla Haben !” 








uft der Here Pfarrer 


Lieber Simpliciffimus! 


Oberftudienrats meunjährige Ingeborg ft ein 
recht gewedtes und guterzogenes Kind, fo daß es 
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die Grau des Haufes wohl wagen darf, fie In An- 
wefenheit naher Bekannter an den Mahlzeiten teil- 
nehmen zu laffen. Ihr liegt es fogar ob, das Tifch- 
gebet zu fpreden. Daß fie fi aber auch eines 
treuen muflalifchen Bedächtniffes erfreut, nicht zu- 
legt für Die Melodien der fangesfroben Küchenfee, 
das follte neulich doc zu einer recht peinlichen 
Situation führen. Der Herr Konfiftorialrat war zu 
Gafte. Mit einigem Ctolze fordert die Grau Mama 
hterchen auf, feines frommen Amtes zu 
walten, Aber jiehe da: vor den funkelnden Brillen- 
gläfern des würdigen Gaftes erwiefen fi plög- 
lich die Pforten ihres Gedädhtnifjes unlösbar 
verfchloffen. „ Ingeborg, du weißt es doc,“ 
will ihr der gütige Herr zucechtbelfen, „Lomm — 
komm — — —." Da leuchtet die Sonne der Erinne- 
rung über ihr Gefihtchen, und fo recht von Herzen 
ftrabit fie ihn an: „Komm, mein Schaf, wir trinken 
ein Litördhen I* 












Während des juciftifchen Stantseramens fand 
ich an dem Kollegiengebäude der alt-ehrwärdigen 
Univerftätsftadt Erlangen eines Morgens eine 
Tafel des Inhalts: „Täglich frifche Referendare.” 


Man bat zu Köln am Dom gebaut, 
Als Stauferblut in Welfchland floß. 


Als Bannfluc fi, zu Rom gebraut, 


Auf Meifter Elkehart ergoß: 
Hat man am Dom zu Köln gebaut. 


Der faufendjährige Dom a 


Man bat vom Dom zu Köln geträumt, 
Tcog roi soleil und sanseulotte. 

Als man die Pferde drin gezäumt 

Und Gtalltnechtshohn austrieb den Gott: 
Hat man zu Köln den Dom geträumt. 
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Man baut noch heut am deutfchen Dom. 
Brecht wieder ein! Macht ihn zum Stall! 
Es zieht, wie einft der lud) aus Rom, 
Macdytwahn vorbei im Wogenfhwall: 
Sortbaut der Geift am deutfchen Dom. 


Cebaldus Rotbanter 


Stuttgart, 15. Juni 1925 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 11 


PLICISSIMUS 


9 in Münden zer 
VoRverfand In SER gegründet von Albert Dangen und Ch. Deine 
8 g [03 





Die gute Mutter 


(Kart Arnold) 














Ka 





„Ihre Paula hatte doch täglich Herrenbefuch — dadyten Gie fi da 
nichts Dabei?“ — „Ja, ich dachte wohl, beutigentags haben die 
Mädchen mehr Auswahl als zu unferer Zeit.“ 


Reifebriefe eines Artiften 
Münden 
(An die Ecwiegereltern) 


München, bei der echten Frau zu Haufe. 
Endlic) alfo wieder einmal Rubepaufe. 

Meine Stübiben, Küche, Bad, Calon, 

Meinen Schreibtifh! Meine Blumenmiefe 

Auf der Brüftung vom Balkon! 

Wie ich das genieße! 

Ohne jemanden zu bitten oder flören. 

Hal: Ich dürfte rubig mit Behagen 

— weil fie mir nebören — 

AL die fchönen Bilder an der Wand zerfchlagen. 
Doch ich tu’s nicht. Denn mir nießen Die 

Und das alles ge zu zwelt, 

Kindlich glüdliche und fromme Zeit! 

Schöner war es nirgends, wird es nie. 

Und tie kochen, fpielen Schach und Iefen, 
Plaudern: tole die Zwifchenzeit gemwefen, 
Dednen, albern, täubeln. Bis es Eingelt. Dann 
Sind twic mäuscenftill. 

Weil ich al die Leute von X Jahren 

Dieler Städte, die mal gütig zu mir twaren 
Aber alle mal nah München fahren, 

Nicht empfangen — oder doch nicht nach Gebühr behandeln kann. 


Nach einer Herrenftammtifhnadt 
(Verfehentlih an die teuerbehörde gefandı) 


Die Amfeln flöten am Stadus. 
Am Gendlingertorplag nah Schmwabinger Naht 
Schimpfen Eaprivi und Bacdyus 
Auf eines Wafferfpringbrunnens Pracht. 
Jemand, der feinen Doktor gemacht 
‚Hat, fühlt ih als ein Riefe 
Und brüllt als wie am Gpiehe. — 
Auf der Dtoberwiefe: 
Die Bavaria: — ladjt. 
Dor Mittag wünfchen zweie 
Ci „Anyenehme Rub!” 
Der dritte Chargierte Jmmerzu 
Beiert nody Bannerweibe. 

m Donisl blühn die Welßmwärfte. 

m Schlahthof brült anderthalb Kalb. 
Und reaktionäre Dürfte 
Erheben fih allenthalb .. . 
Die Frauentürme verwechfeln 
Sid felber. Bon unten. ber 
Kurzwichfig mit Jodeln und Gächfeln 
‚Hebt fi) der Gremdenverkebr. 


Da laffen fih aus Venedig 

Die Tauben und Witiwen und Ebefraun 
Am Theatiner rundum befchaun 

Und trippeln, als feien fie ledig. 

Und meil ich mich eben fo freue, 

Mal ohne Reau, auf verbotenem Weg. 
Drum preif' id} die alte und neue 
Pinato — Pinato — — kothet. 


Ioadyim Ringelnan 





Benedikt mag nicht mehr 
Bon Karl Kinnde 


Seht: da liegt Beneditt und fhläft! Was au das Schiefal ihm ge- 
nommen bat —: den gefunden Schlaf bat es Ihm nicht nehmen können. Ein 
feliges Lächeln fpielt um feine Lippen. Das rettungslos-verbitterte Peffimiften- 
geficht ift weich getvorden, rührend-Eindlich und fat Schön. 

Und nun dies teuflifche Getöfe oben vom Kleiderfchrant her! Da fteht — 
auf einem umgekehrten Porzellanteller, der nur die Aufgabe hat, das miß- 
tönende Gefchnarre noch zu verftärten — ein Weder und übt fein gräßliches 
Handwerk aus. Warum mordet Benedikt felbft feinen fhönen Gchlaf? Weil 
er ein Beamter Ift, der jeden Morgen um acht Uhr im Büro fein muß, um 
dort ein Buch mit Zahlen vollzufchreiben. Eine bäßliche, feelentötende Tätig- 
Reit! Auch Benedikt liebt fie nicht. Aber wenn er efjen, trinken, fehlafen und 
dies troftlofe Denfionszimmer bewohnen — kurgum: wenn er leben will, muß 
er dies fun. Und er Kolles getan — mehr als zwanzig Jahre lang. 

Auch heute ruft die Pflicht —: der Weder fnarct. Das felige Lächeln 
um feinen Mund ift fon zeıbrodhen, und In böfem Gchreden zittert der noch 
nicht bewußte Körper. Mit nurrendem Laut wirft Benedikt fich wild herum 
und tiefer in die tröflenden Kiffen. 

Der Weder verftummt. Benedikt hat gefiegt — meint Ihr? Da kennt Ihr 
die hölifche Mecjanit diefes Weders nicht. Viermal bintereinander wedt 
er — jedesmal automatifch einhaltend, um nad) einer Minute um fo wüten- 
der loszubrüllen — und jedesmal ein wenig länger, bis et zum vierten Mal 
tie ein tobfüchtiger Teufel auf dem Porzellanteller tanzP und überhaupt nicht 
mebr aufhört. Darum ift dies kurze Schweigen fo fürchterlich. Golde Weder 
follten verboten werden. 

Nun fchnarrt er wieder! Diesmal führt Benedikt auf und flarrt mißmutig 
um fi. Aus der trüben Dämmerung heben ih die bäßlichen Möbel —: da 
ftebt der Tifh und auf der unfauberen Dede das fdmugige Gefchirr vom 
nefttigen Abendbrot, eine leere Bierflafche und ein mit Zigarrenreften ge- 
rüllter Afchbecher, der fad-fäuerliche Dünfte ausatmet — da propt das dumm 
neihweifte Gofa mit feinem giftgrün-verfchoffenen Plüfchüberzug — und der 
fteife Kleiderfehrant hält bämifch feinen Gpiegel gerade fo, daß man das 
ganze Elend noch einmal fiebt. Angeekelt läfst Benedikt fi wieder zurüd- 
fallen, ziebt die verfhliifene Eteppdee höher hinauf und flüchtet noch einmal 
in die felbft erzeugte tröftende Wärme zurüd, Aber Hoffnungslofigkeit ver- 
düftert fein Geficht, denn er weiß, was Ihm bevorfteht, — weiß, wie nuflos 
die Flucht ift, — weiß, daß er fehließlich doch die Dede wütend zurüdwerfen, 
auffpringen und den legten Reft feines [chönen Gchlafes abfhätteln oder in 
kaltem Waffer ertränten wird! Zitterndes Erwarten des neuen Auobruchs 
füllt die ftille Minute. 

Zum deittenmal fCnarrt es Hirrend von oben. Goll er nun rafdp binaus- 
fhläpfen und den abfichtlid weit wengeftellten und mit Kleidern belegten 
Etubl an den Schrank ftellen. binauffteigen und den Mörder feiner Rube 
unfchädlich madhen? Tägliche Mberlegung — täglider tragifcher Verzicht! Er 
wäre doc) befiegt. denn der unfichtbare böfe Geift des Alltags würde ihm 
feine Zwangsjade heimtüdifh ummerfen. Und doch glimmt — wie ein Bunte 
in verlaffener Beuerftätte — in Benedikt die niefterbende Hoffnung, daß eines 
Tages urplöglich die Kraft in ihm aufmwachfen könne, den Altag zu über- 
winden und feine Reffeln abzumerfen. 

Ein pfeifender Windftoß treibt praffelnden Schlanregen gegen die Benfter- 
fcheiben —: auch das nody! Und dabei: hat er geftern die täglichen Stiefel 
zum Gchufter gefhidt, und die Goblen der Gonntagsfhuhe find dünn und 
auch fon ein wenig fhadhaft — — — Beginnt nicht heute die Monato- 
abredinung? Und hieß es nicht geftern, der Befuch des Bücherrevifors ftände 
in Ausficht? 

Wieder ift Stille — die grauenbafte Gtille vor dem leften verheerenden 
Sturm! Warum muß ich dies alles täglich erdulden? fragt ih Benedikt. 
Wie ein lauerndes Tier liegt er auf dem Bauche und fchielt zum böfen Wider- 
facher da oben hinauf. Warum nicht Rebellion ? Abiverfen der Ziwangsjadte ? 
Auflehnung gegen das Gchidjal? 

Und plöplich bricht es mit fiegbafter Greude aus ibm heraus: Ich man 
nicht mebr! Breibeitsdämmerung —: Ich mag nicht mehr! Gieg und Erlöfung —: 
ich mag nicht mehr! Und: auf zur Tat! fchreit es in Ihm. Halb fich aufrichtend, 
öffnete er leife die Lade des Nachttifches, In der feit Jahren die alte, vom Dater 
ererbte, ftets fharf geladene Piftole Liegt. Ein leifes metalliihes Knaden tidt 
in die Stille. Benedikt lauert und zielt. — — — Gollte der feige Zeind fein 
Ende ahnen und fi dur Derfagen des Mechanismus retten wollen — ? 
Nein: jet bricht es los! Mit überlegenem fchadenfrohen Brinfen läßt Benedikt 
das Scheufal noch einen Heinen legten Tanz tun — — — dann aber: ein peit- 
f&hender Knall — flirrend und zifchend fliegen Metallteile, Glasfplitter, Räder 
und Bedern umher — fallen Hingend — rollen und hüpfen noch eine Weile —: 
dann wird es ganz fü, und eine wundervoll-tiefe Ruhe breitet fih aus. 

Triumphierend legt Benedikt die noch raudhende Piftole auf den Nachttifch, 
läßt ich in die Kiffen zurüdtgleiten, ftreicht die Dede zärtlich glatt, dehnt fi 
wolläftig und drebt fi — ein unausfprechbares Wort murmelnd — vergnügt 
zur Wand. Das Shidjal ift belegt —: er wird fehlafen. 

Noch nicht?! Es Hopft. Es Hopft wieder. Das Dienftmädchen tritt fchlich- 
tern mit dem Frübftüc ein. 

„Herr Gekretär — ?“ 

Keine Antwort. 

„Here Sekretär!” 

Ein dumpfer abwelfender Laut ringt ih aus den Kiffen. 

„Das Frübftäd, Herr Gekretär! Es ift fhom bald halb ade!" 

Derfelbe Laut — aber ein wenig drobend. 

„It Zonen nicht wohl. Herr Sekretär ?* 

Ein leifes vergnügtes Grunzen zeigt an, daß Benedikt fehr wohl ift, 

„Sie müffen doc aufftehen, Here Gekretärl" mahnt das Mädchen und 
will das Tablett auf den Tifch ftellen —: da fällt ihr Blit auf die rauchende 
Piftole — fie fchreit fpig auf — das Gefchirr entgleitet ihren Händen — fie 
narze kreifchend hinaus. 

jenedikt hat fi mild berumgemworfen: „Was muß Ih ?1”, brüllt er, 
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„anfftehen ?! Beftiel“ Aber fein Zorn verraucht 
rafch, als er fieht, daß das Mädchen entfloben ift. 
Die Scherben des Brübftüdgefchirres erfheinen ihm 
als ein neues Giegeszeihen auf feinem a in die 
Breibelt. Jubilierend erkennt er, daß er die Zeit befiegt 
bat. Die Zeit aber Ift die größte Beindin des Menfchen, 
denn fie drängt ihn zu allem Unfeöblichen : zum Auf- 
ftehen — zum Gehen — zum Arbeiten, Wie freund- 
lich ift dagegen der Raum | Er lädt ein zum Schlafen 
— zum Bleiben — zum Genießen der f[hönen Rube! 
Wenn er je wieder aufftehen wird, fo nur, um alle 
Uhren zu vernichten, Die ihm erreichbar find, —: 
um die Zeit zu vernichten. 

Segt aber betritt Brau Glupfch, die Wirtin, 
ohne anzuklopfen das Zimmer, Cie bat die Maste 
tellnabmsvoller Güte vor Ihr twutverzerrtes Geficht 
gelept. 

„Sie haben fi doch nicht etwa ein Leid an- 
getan?” fragt fle forfchend mit fcheuem Bli auf 
die Piftole. 

Benedikt fchüttelt verneinend den Kopf. 

„Sind Gie krank?“ 

Dasselbe Kopfichütteln. 

„Aber warum ftehen Gie dann nicht auf? Warum 
erfchreden Gie das Mädchen mit Yhrer Piftole? 
Das zerbrodhene Gefdyire werden Cie mir natürlich 
erfegen, ie müffen do in Jhr Büro, Herr 
Sekretär |“ 

Benedikt fchüttelt fehr beftig den Kopf. Brau 
Glupfch ftarrt ihn faffungslos an: „Ya, was foll 
denn das alles bedeuten ?" 

Beneditt wendet den Kopf leicht zu ihr bin, 
fiebt Ihr freu Ins Auge und fagt mit dem Lächeln 
überlegener Güte: „IH mag nicht mehr.” 

Ein Schweigen entftiebt — aber fo gemwitter- 
fhwanger wie vor dem legten Sturm des Weders. 

„Gie mögen nicht mehr? Nicht mehr aufftehen ? 
Nicht mehr arbeiten? Ja, wollen Gie mir vielleicht 
au am Monatsende die Rechnung nicht be- 
zahlen ? ?* 

Benedikt deutet feine reftlofe Zuftimmung durch 
ftändiges Kopffchätteln an. 

„Und darf ich fragen, was Gie tun wollen ?“ 

Dies erneute Kopfichütteln aber läßt Srau 
Glupfhens Antlig blaurot anlaufen: „Was Gie 
fun wollen, frage ich!” 

Da tönt es gütig und milde: „Schlafen, Liebe 
Brau Glupfch, fhlafen — — —" 

„Und warum wollen Cie fchlafen und nicht 
aufftehen, um zu arbeiten und fich Yhr Brot zu 
verdienen ?“ 

Benedikt fühlt, daß eine Entfcheidung berbei- 
geführt twerden muß. Er richtet ih majeftätifch auf 
und fagt mit ruhiger, feiter Stimme: „Weil ich 





fünfundvierzig Jabre lang täglich aufgeftanden bin 
und gearbeitet habe. Das ift genug. Jh mag nicht 


mehr. Derlaffen Gie mid —: id) will fchlafen!“ 

Stau Glupfch fehlägt entfegt die Hände zu- 
fammen: „Sie verfündigen ih, Here Gefretär!“ 

Beneditt bat ih rubig mieder zurüdgleiten 
laffen und murmelt begütigend, Indem er die 
Augen fehließt: „Wer fchläft, fündigt nicht.“ 

Brau Olupfch weicht entfeßt zurüd, Als ie noch) 
unfehläffig fwankt, ob fie neben oder zu neuem 
DVorfioß ausholen fol, hört man Lärm auf dem 
Korridor. Dr. Zirbel, der junge Arzt, ift eben nach 
Haufe gefommen. Frau Glupfch zieht Ihn baftig ins 
Zimmer: „Zu Hilfe, Herr Doktor, der Herr Ge- 
Bretäc ift verrüdt geworden I“ 

Bom Bett ber bört man ein Kichern: „Nicht 
verrüdt —: vernünftig, Hug, weile — — —“ 

Dr. Zirbel Eräufelt die Stirn: „Berrüdt — 
fagen Gie? Mitten in der Nacht — verrüdt ?“ 
Dr. Zirbel ift fcheinbar nicht ganz nüchtern. 

„Aber Herr Doktor,” mahnt Grau Glupfch, „es 
ift doch fchon Morgen!” 

In Dr. Ziebel fteige der Verdacht auf, daß viel- 
leicht Brau Glupfchens Geifteszuftand gelitten haben 
könnte, Er lebt fie ftreng und forfchend an: „Sie 
werden zugeben, liebe Srau Glupfch, daß es heute 
nicht morgen fein kann!” 

„Un des Himmels willen, fo fehen Gie ibn 
fih dod an, Herr Doktor! Da liegt er und fchläft 
und will nicht mehr aufftehen, till fchlafen und 
nicht mehr arbeiten!“ 

„Sehr vernünftig!" meint Dr. Zirbel aner- 
kennend. 

„Bedenken Gie dody: nie mehr aufftehen !* 

„Gin fompatbifcher Gedante!* 

„Überhaupt nichts mehr fun — nur weil er 
nicht mehr mag! Und audy meine Rechnungen will 
er nicht mehr bezahlen!” 

„Ein heller Kopf!" Er niet verftändnisinnig. 
Dann geht er — die Wefte herunterziehend — in 
ftrammer Haltung zu Benedikts Bett hin und fagt 
mit korrekter Berbeugung: „Dr. Zicbel, Vandaliac- 
Bonn und Brunsvigiae-Heidelberg! Geftatten Gie, 
daß ich mich mit Jhnen Eonfolidarifch erkläre)“ 

Srau Glupfch ftürzt fchreiend hinaus. Dr. Zirbel 
aber begibt fih in fein Zimmer und kehrt — 
fchwantend unter der Lat — mit feinem Beitzeug 
zurüd, das er auf dem Gofa ausbreitet. Dann 
fchließt er die Tür und begibt fih gleichfalls zur 
Rube. Und bald erfüllt einzig der tiefe ruhige 
Atem der beiden Gchlafenden das ftille Ge- 
mad 

Leider habe id nie erfahren können, wie diefe 
Gefchichte fchließlich ausgegangen ift. 
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Stoßfeufzer 


Wie jet fich Hleid’t die Brauenmelt, 

der heiligen Kirche ftart mißfällt, 

dieweil’es allzu peinlich fußt 

auf Sinnenrelz und Bleifchesluft, 

Will drum den Weibern den Eintritt wehren, 
wenn fie fi nit zur Scham befehren. 

Und braucht fie aber doch fo febr, 

fonft ftünden Bänt und Belchtftäßl’ Leer; 
Und aud) zur Bändigung der Männer 
bedarf des Weibs der Menfchentenner. 


©o fehn wir denn die Damen beid‘, 
Kirche und Mode, in geimmem Gtreit 
Um unfrer armen Weiblein Geelen, 
mer Meifter bleibt, ih abequälen, 


Der heilige Vater ringt die Händ', 
weit fich ein Mannsbild leicht verrennt. 


D Mutter Gottes, fpring' ein und fchließ" 
als Brau, als luge, ein Kompromiß! 
Ratatöste 


Lieber Simplicilimus! 


Im Berliner Tageblatt vom 3. Mat Ift vom 
Bad Kiffingen die Rede: 

„Der Rakoczy-Sprudel, mit dem jeder ernftliche 
Kurgaft morgens feinen Körper ausfpält, ift dem 
Karlsbader Brunnen nahe verwandt. it der Kur- 
gebrauch erledigt, geben Herren und Damen ge- 
meinfam in eine Nebenabteilung des Kurhaufes 
zum Schießen.“ 

Es beißt dann weiter: 

„Man kann fchießen nad feften Zielen, nady 
auf- und abjteigenden Bällen, nady fliehenden 
Hirfchen, nach rotierenden Rädern ... ufw.“ 

ze Roda Roba 

Im Dortmunder Arbeiterviertel. Die Hells- 
armee-Kapelle tommt angerüdt und baut fidh auf. 
Dier Damen mit Gitarren, zwei mit Mandolinen, 
drei Herren mit Gefangblättern. 

Ein Bergmann Liegt da hemdsärmelig im Benfter. 

Die Salutiften Iafjen Die Zupfen wimmern und 
erheben die Stimmen. 

Der Kumpel dreht fih rüdwärts ins Zimmer 
und fehreit: „Stafia — die Himmelsmufiti — 
Dreb’'m Grammafohn auf!“ 











D du mein Dfterreich! 


Beidhnung von & Thäns) 








KEIL | 
B 











„Bittfchön, warum foll'n denn mir die Vifumgebühr abfchaff'n? A jede Operetten Loft’ do an Eintritt.“ 


Eeclesia militans 


Dierhundertjährige Wiederkehr der Einführung 
der Reformation in einer mittleren fdhleffchen Stadt. 
Die geiftlihen Bebörden haben alle kirchlichen Der- 
bände und Anhänger der evangelifchen Kirche auf- 
nefordert. im gefchlofenen Zure durd) die Stadt zu 
den Kirchen zu sieben. in denen die Feftgottesdienfte 
abgebalten werden. 

Alle Verbände ind diefem Rufe gefolgt. Man 
fieht mal wieder, wie fehe die Weiblichkeit dabei 
überrofegt. fünfundflebzig Prozent Krauen, und war 
meift alte Srauen. Der Himmel ift ganz grau, ein 
feiner, Durchdeingender Regen gebt nieder. Aber 
tapfer ftolpern Die alten Mütterhien mit aufge- 
fpannten Regenfchirmen und body gerafften Röden 
vorwärts, treue Glieder der Kirdye. Und vor Ihnen 
marfchlert die Kapelle in ftwargen Bratenröden 


mit Bändern über der Bruft und bläft eifrig: „Das 
ift Cügows wilde verwegene- Jagd!” 


Perfonalien ... 


Ich ftebe In einer Kneipe am der Theke und ge- 
nieße ein Glas Bier, Die Tür &ffnet fi. und ein 
weiterer Gaft nähert ih den Kränen. Der Wirt 
tedet Ihn gleih an: „Tan. Jupp — eben war 'n 
Weib bier, dat frachte nach dich —“ 

‚Wer war denn dat?“ 

eh ich nich!“ 

iprach fe durch de Nafe?“ 
au!“ 









"Dat fe Plattquanten?“ 


„Jaul' 
Be fee ES chnute?“ 


„Jan 
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„War fe dretig?" 

Sau!“ 

Und mies?" 

da I" 

Dann war's meine Traut!“ 


Kinder 


Lotti und Anni fpielen miteinander, Plöglich, 
fagt die Heine Lori zu Annis Mutter; „Grau 
Meier, die Anni bat den Cdhnupfen, fie will Ihn 
aufleden, aber fie kann nicht dran!“ 

. 
Brigchen fchreibt folgenden Brief: 
Betes Großmamadgen! 
Wie gebt es Dir? Mir gebt es gut. Das Ift die 
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Was Bukur aus Felfendorf erzählt 
Bon Heincich Zillich 


Ih, Bukur aus Belfendorf, ic) war ein Herr; ein Herr 
tie der Gtublcichter. Es gibt Zigeuner, die größere Herren 
find als die in Pelzmänteln und Kutfchen. Jept bin Ich ein 
alter Mann, aber nicht traurig. Der Wind'bläft mir älter 
als früher, das Ift wahr — aber Ich war ein Herr. 

„Das Schwein darf mir nicht Ins Haus treten“, fagte 
der alte Gagefh oft, der fChon lange tot if, wenn Ich als 
Kind zu Ibm Bam, um feinen Keffel zum lien abzuholen, 
Der alte Ganefh — das war ein reicher Mann, ein feiner, 
ein ftarker. Wenn der die Peitfche In der Bauft bielt, jutte 
den Zigeunern Im ganzen Komitat der Hintere. Dorfrichter 
war er, Dorfrichter von Belfendorf, — Ihr wißt das nicht; 
Ihe feld zu jung dazu. „Das Schwein darf mir nicht ins 
Haus treten“, fagte er, als Ich fon zwei Kinder hatte. 
Achtzehn Jahre alt war Id) damals und flitte die Keffel. 
Einen BDierzig-Liter-Keffel aus Kupfer, darin meine zwei 
Kinder, auf dem Kopf — fo tanzte ich Ifchardas; ihr wit 
das nicht. ch war ftark, und Gagefch fagte do „Schwein“ 
zu mir, Ein großer Herr! 

Was aber fagte ein viel größerer Herr, ein Herr, vor 
dem Gagefch wie ein Stein vor dem Belfen ausfah? — Als 
ich bei Königgräg Im E. und . Infanterieregiment Nr. 2, 
Kalfer Alerander von Rußland war bei der 3. Kompagnie 
als Trompeter, was fagte da der Kalfer Branz Yofeph zu 
mir? Ya, das möchtet Ihe wien. 

Die Regimenter ftanden, Gewehr bei Buß, o viele Regi- 
menter, vielleicht fogar zehn Regimenter, aud) einige Hufaren, 
viele wie die Oräfer auf der Weide, vielleicht zwei Regimenter. 

el, da mufste Ich blafen, und der Kalfer kam berangeritten. 

er war groß, größer als Gagefch, ganz in Gold, vorn und 
binten alles golden. Gein Gchnurrbart war lang wie eine 
EHE fein Schenkel wie ein voller Meblfad. 

ein Diener, der war auch ein Hauptmann mit drei Sternen, 
aber am Armel trug er das rote Burfenband; diefen Diener 
fchlug der Kalfer einmal In der Wut auf den Kopf, daß er 
bis zu den Waden in die Erde eindrang. Der Hauptmann 
aber ftand tie ein Baum „babt-adht", — ein guter Diener 
mar das; fpäter wurde er General in Hermannftadt. Wenn 
2 kein Geld Hatte, ging ich zu Ihm. „Herr General,” fagte 
ich, „ich kannte Gie fon, als Gie ‚Pußer‘ des Kaifers 
waren.” — „Ei, du Alter!“, lachte er und fchenkte mir 
zwanzig Kronen. Diele Male fChenkte er mir zwanzig Kronen ; 
er hatte fie alle nody von Kranz Jofepb, denn der hatte Ihm 
für ein gutgepußtes Paar Gtiefel immer zweihundert Kronen 
in die Sand geworfen. Der General ertannte mich niemals 
wieder, wenn ich kam. Er batte ein fhlechtes Gedächtnis, 
deshalb mußte ihn der Kalfer auch zur Kompagnie zurüd- 
fehlten und zum General machen. Kranz rn aber hatte 
ein Gedächtnis tie ein geprügelter Yund. Er hörte auf dem 
Marfch, daß ich lauter trompetete als alle fechzehn Regiments- 
borniften — von den Trommlern gar nicht zu reden —. „Wer 
bläft da fo kräftig?“ ruft er, Jch Hörte es über das ganze 
Regiment weg. Seine Stimme war lauter als die des Gagefch. 

&h blafe welter bis zum Ende des Gtüdes — Befebt ift 

efehl — und dann melde ih: „Melde gehorfamft: Hornift 
der 3, Kompagnte, £. und £. Infanterleregiment Nr. 2, Kaifer 
Alerander von Rußland, Midi Bukur aus Belfendorf.” — „ft 
gut,” fagt er über das ganze Regiment weg, „tweiterblafen |“ 





&o ein Herr war er, fo fprach er mit mir. Was hatte 
der Gagefc mir Immer „Schwein“ zu fagen! 

Ich trompetete In der Schlacht wie der Nordiwind. Sturm 
trompetete ich vier Tage lang. Das war falfdy — hätten alle 
fo gekämpft wie id) trompetet babe, wären wir Gieger ge- 
blieben; eigentlich aber hätten alle trompeten und nur idh 
allein kämpfen follen, dann wären die Preußen wie die Hafen 
gefprungen. Doch Id) mußte ja blafen — Befehl ift Befehl. 

Und nach der Echlacht — ach, die war blutig; von meinem 
Regiment allein fielen fünftaufend, ohne die Zigeuner zu 
rechnen — reitet der Kalfer beran: „Bukur aus elfendorf!* 
ruft er traurig, „bit du geblieben?“ 

„Melde gehorfamft: JamwopL!” 

„Na, dann Ift's um Die anderen nicht fhad!” fagte der 
Kalfer mit fröhlicher Stimme. „Komm ber zu mir.“ 

ch laufe über das Belbd, ftelle mich vor den Kaifer, falutiere 
und blafe den Generalmarfch, denn vor dem Kalfer muß jeder 
Hornift den Generolmarfc blafen. 

„Einftellen,“ fagte der Kaifer, „du bift ein guter Trompeter. 
Der Generalmarfh tut mir In der Geele wohl. Blafe ihn 
noch einmal.“ 

Und ich blies Ihn fo fchön, daß der Kaifer weinen mußte. 
Da konnte ich nicht weiter blafen; ein großer Herr darf meinet- 
wegen nicht weinen, Doch der Kalfer merkte gar nicht, daß 
ih aufgehört hatte. 

„Schön,“ fagte er endlich, „Ihön, Bukur, haft du Kinder?“ 

„Melde geborfamft: Zwei.” 

„Woher bift du?” 

„Melde geborfamft: aus Belfendorf in Siebenbürgen.“ 

„Habt ihr Sped und Brot, Käfe und Knoblaudy in Gelfen- 


di 
Oelde geborfamft: Manchmal habe ich, mandmal habe 
Ich nicht.” 


„Hör einmal ber!“ antwortet darauf der Kaifer und beugt 
ich tief vom Pferd an mein Ohr, „dir kann Ich es fchon an- 
vertrauen: ich ejje In der Gtadf Immer nur Gpanferkel und 
Kalferf hmarrn — das gehört fi) für den Kaifer. Aber ich 
will Spet und Käfe, Brot und Knoblaudy, weil ich ftark bin. 
Du, bin ich nicht ftart?“ 

„Melde gehorfamft: Jawohl!“ 

„Zeil du fo fhön geblafen haft, darfft du jegt fChon nach 
Haufe geben. Zwar könnte ich dich noch gut brauchen, aber 
es wäre doch fhade, wenn dir etivas zuftieße, Jch beurlaube 
dich. — dafür mußt du mir etwas Ländlices nad Wien 
bringen, wenn es dir gut geht in elfendorf. ‚Belfendorf kenne 
ich; dort ift ja der alte Gagefch Ortsrichter.' 

„Melde geborfamft: Jamwobhl!“ 

„Giehft du wohl — id babe ein Gedächtnis wie ein ge- 

rügelter Hund. Wenn es dir alfo gut gebt, nimm deinen 

Biviebeifad, fülle ihn an mit Sped, Brot, Käfe und Knoblauch 
und bring mir ibn nach Wien; da wollen wir uns einen 
vergnügten Tag machen.“ 

Gebt ihr. das var ein feiner Herr. Go fpradh der mit 
Bigeunern, Midi Bukur aus Felfendorf bin id), jegt alt und 
had, aber damals fagte ich mir: Bukur aus Selfendorf, 

u darfft den Kaifer nicht warten und dir felbjt dabel es 
gut gehen laffen in Siebenbürgen, arbeite, flide Keffel, flide 
Keffel! Hat er dir nicht früher Uclaub erteilt als dem £. und 
£. Infanterieregiment Nr. 2, Kaifer Alerander von Rußland ? 

amobl! Das bat er. Die bei der 3, Kompagnle mußten ohne 
mpeter bleiben, obgleich da der Peter Gtingel war, der 
GStingel, der heute bei der Adjuvantenmufit den Doppelftoß bläft; 
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aber der konnte ja nichts; ftatt „Antreten” blies er „Abtreten” 
und Eriegte drei Tage Einzelarreft. — Und dennod) fhictte mic) 
der Kalfer beim. Midi, dachte Ich. mach Keffel. ch machte ie. 

Nah drei Jahren nehme Id) meinen Cat und ftopfe 
hinein zehn Pfund Käfe, fünf Brote, zwei Spedfelten, einen 
Kranz Aeieen, zwanzig Gtüd Knoblauch, dann fage Ich zu 
meiner Stau: „Dier Kinder haft du jeßt; vier Kinder will 
ich feben, wenn Ich zurückehre, nicht mehr!" Die Augen 
wollte fie mir dafür austragen, 

Ih ping und ging, und wie Ih In Wien vor das Haus 
des Kaifers komme, was fehe Id da Im Benfter Liegen ? Den 
Seanz Jofepb. Ei zum Teufel, der muß gut aufgelegt fein. 
dachte Ib und fah ihm ein Wellen zu, tole er da in Hemd- 
ärmeln lag, in der Hand die Pfeife, und raudhte und auf die 
Straße binunterfpudte. Jh freute mid) über ihn, denn er fab 
gut aus. Gein Cchnurrbart war noch länger geworden, — man 
bätte ihn ihm binter den Ohren zufammenbinden können; fonft 
aber war der Kaifer genau fo wie früher, böchftens etwas Dieter. 

„Heil! Hoch!” rief ic. denn fo mufs ein Zivilift den Stalfer 
anreden. 

Er legte die Hand über die Augen und blidte herunter, 
„DI“, fehrie er auf. „Willtommen! Willtommen! Haft du den 
Sad nicht vergeffen ?1” 

„Hier“, antwortete ih und drehte mich Im Kreis, damit 
er den Gad von allen Geiten fehen konnte. 

„Alfo dann los! Herauf zu mir!” 

Der Poften aber wollte mich nicht durdh das Tor laffen. 
Es ftanden da lauter Generale als Poften; die dachten wohl: 
was will diefer Zigeuner bier? Ya, fo find die Menfchen; Nie 
denten nur fo weit, als Ihre Nafe reicht. „Hod!” rier ich alfo 
zum Benfter hinauf, „Kalfer, die Poften laffen mich nicht bineln! 

„Was!“ brüllte Kranz Yofepb binunter. „Was! Meinen 
Breund nich einlaffen! — Zehn Tage Einzelarreft!” 

Da tar Id) gleich Im Haus drin. Ym drei Tagen könnte 
ich nicht alles erzählen, was id) fab in dem vielen, vielen 
Zimmern; eines war ganz aus Gold, das andere aus Gllber, 
das dritte aus Kupfer, das vierte aus Nidel; ein fünftes 
war auch) noch da, aber das habe ich nicht gefehen. Man 
teinigte es gerade, und die Kalferin paßte auf, daß die 
Mägde nicht zu viel Geife verpantfchten. 

Ihr kennt den alten Gagefch nicht; der bat einmal In 
vier Stunden adyt Liter zendrifchen Wein getrunken und dazu 
einen Meter Bratwurft gegeflen, — aber das war gar nicyts! 
Der Kaifer, wie er mic) im Zimmer fiebt, im goldenen, mo 
die Gäfte gen. — „Pat aus!“ fehreit er: „Schnell, fürn! 
Ich babe Hunger und Luft na Spet, Käfe und Knoblauch ! 
Und fchon ziebt er fein Tafhenmeffer aus der Hofe, Happt 
es auf und wifcht es am Hintern ab, 

Ih wollte fchöne Grüße ausrichten don meiner Kraut: 
„Nichts da! Effen!“ rief er. Da ziehe ic) halt auch mein Meifer- 

Einen Meter Wurft hatte der alte Gagefch gegeffen ; twit 
zwwel, ich und der Kaifer, aßen auf einen Gik zwei Sped- 
felten, zehn Pfund Käfe, einen Kranz Zwiebeln, fünf Brote und 
swanzig Gtüd Knoblaud) — das konnte der alte Gagefch nicht! 

„Pühal” machte der Kaifer, als nichts mehr da war, un) 
drehte das Innere des Gades nad) außen; aber der Gad 
tar leer tie meine Hofentafche heute. Nur ein wenig Schmuß 
und ein Paar Bußlappen fielen heraus. 

„Du,“ fagte Sranz Jofeph, „wie wär's, wenn wir Welt 
tränten ?“ 

I trinke ja fonft keinen Wein; Schnaps ift beffer. Aber 

(Schluß auf Seite 10) 


Die Macht der Gewohnheit 


Im Dorfiwirtspaus boden die alten Bauern, fteden die 
Köpfe zufammen und [impfen über das Jungvolt. 

Warum? Weil jegt fhon die mit fiebzehn Jahren im 
Dorf rumlaufen mit der Mutterfchaft im Leib. 

Weil alle was zu fagen haben, kann der krummfchelde, 
alte Bänfehirte auch nicht fehweigen und gibt feine aus dem 
Beruf genommene Anficht zum beften. 

Und drum fagt der alte Gänfehirte: „Mehr wia guat 
büten ... . gut und brav hüten, mehr fa ma bei de Gäns 
net machen, mehr net... . allis andre fimmt vo felba .. . 
a die Brennefjel finden’s vo felba .. .“ 





Der Here Oberlehrer ft nie ganz zufrieden mit den 
Leiftungen feiner Schüler. Jmmer bat er was zu nörgeln. 
ber ganz gemütlich. 

Mit ein und derfelben Redensart beurteilt er alle Leiftungen. 

Und diefe verdammte Gemohnbeit mit der befagten Redens- 
art bringt ibn manchmal in Gchmulitäten, weil er die Worte 
auch im gefellfchaftlichen Leben eben einfad) Irgendivo binftellt. 

Der Herr Oberlebrer macht Kreislauf in der Wohnftube 
vor Spannung und Ungeduld. Die Grau bat Kindbettfieber. 

Endlich, endlihd macht die Hebamme die Türe auf und 
berfündet: „Herr Dberlebrer, ein Mädel ift da... recht 
nettes Dingen, aber (Kwad . .. a bifferl (wach . . .“ 

Und nun plagt der gute Mann mit feiner altgerwohnten 


Redensart drein: „Mühe geben, nur Mühe geben... . 's 
nächfte Mal muß es beffer fein...” 

Da funtelt ihn die Dame von oben bis unten an und 
teillert: „Mühe geben? Himmitürken .. . dös is doc Eahnna 
ihr Sad, voftanden ?“ [2 


Lieber Gimpliciffimus! 

Unlängft ging ic) mit meinem Anwalt zu einem Termin bei 
der hohen Kreisregierung. Uber dem Eingangsportal des 
Regierungsgebäudes niften Tauben. Es traf fi, daf juft in 
dem Augenblid, als wir die Schwelle überfcritten, eines 
jener Tierchen aus der Höhe etwas fallen ließ. Überrafcht 
befab mein Begleiter feinen dekorierten Überro® und meinte 
dann: „Jept da fchau her! A fo g’fchrwind is von der Regierung 
fonft no nie was runter kommen |” 

Stau v. M. fährt in der Untergrundbahn. Dicht neben ihr 
figt eine Dame, und beim Ausfteigen ergreift fie verfehentlid, 
deren Schirm ftatt des eigenen. Die Befigerin fagt: „Halt, das 
ift mein Schirm!*, worauf fi rau v. M. entfcyuldigt, ihren 
eigenen Cchlem nimmt und ausfteigt. 

Darauf Holt fie in einem Schirmgefdäft mehrere Schirme 
ab, die dort zur Reparatur lagen, und fährt wieder mit der 
Untergrund zurüd. Jhr gegenüber fit die Dame von vorher 
und meint mit einem Blit auf das Cchirmpatet: „Guter 
Tag heute — — —“ 





Gabriel und Jos. Sedimayr 


Unverwäftlich 


(Zeicinung von R. @rieh) 





„Alleweil Lufti, Fräulein Zenzi, grad wie bei an Leichen- 
fchmanß!* — „Dös moan i! MU kunnt'n ©’ nöt amal 
bei ara Hochzeit frauri fehg'n.“ 


Spaten: Franzistaner:Leilldrän 4.:©. 
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Gıs 
L 
Scan Fltarfe 


Unsero Horbarla-Hautschäl-Kur schält die obere, 
Nooklgo runzellge Hautschicht ganz zart und 
unmerklich ab, und darunter erscheint eine 
noue, von allen Hautfehlorn befreite, rosen- 

= farbige, reine Haut von der Zartheit elncs 

c Kindes. Völlig unschädlich! (Nicht roizend.) 

\ BE göeen alle autichler, Hani- 

7 vorfärbungen, Flocke, Pusteln, Pickel, Mit- 
Eineneue Marbengen, Ficcke, Pal 


Gesichtshauk Fr Be 














jautschäl-Seife, Stück M. 2.— 


München 


Weltversand 








— und sonstigen unerwünschten Haarwuchs im 
Gesicht, an Armen, Achseln und sonstigen 
Stellen wird durch die neue Haphex-Enthaarungs- 
Kur (Enthaarungspaste mit Nacht 
Hautcröme) schmerz. tahrlos ei 
Einfachste Selbstanw ig. Sicherer als alle 
anderen Enthaarungsmethoden. Nicht reizend, 
selbst für die empfindlichste Haut unschäd- 
lich. Kurpackung M. 5.50 















Damenbart 


und anderen Fottansatz an unerw 

itigt man rasch durch 
Nur äußerlich. durch lol 
enden. Neues fettzehre 
Mitiel, um an Jeder Stelle unerwünschten Fett- 
ansatz zu beseitigen, Probetube M.2.20. Normal- 
tube M. 3.20. Doppeitubo M. 4.20. Für innor- 
lichen Gebrauch: Zehr- und Entiettungstos, mild 
wirkend, Paket M. 2.50. Horbarin-Entiettungsteo, 
Plumpe Fulgelenke stark wirkoud Paket M. 20 














Franko-Versand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Phillppsburg 256 (Baden). 
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Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckesh- 
Toilette -Creme-Seife 
jE101e WABTe seien l@ an 
in meiner Praxis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guien Wir 
küng'sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
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fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt. 


Drr med. Hans Fischer-K. 
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die Seife für Jugend und Schönheit 
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Am Scheideiveg 





(Zeipnung von @. Ihöny) 
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„Nu paf mal auf, Junge: Wenn du recht propper bift, kannfte im Gtall bleiben und was werden ... werm du dich aber wie 'n Echwein benimmft, Lommft du als 


Kammerdiener zum Herrn Baron,“ 


(Schlaf von Seite 162) 
ich weiß, was fich fhiet. „Melde gehorfamft, ich trinke mit, 
Euer Gnaden.” 

Da drehte er fich um. „Hei, Elifabetb, lauf In den Keller 
und bring einen Wein herauf! Daß mir aber nicht wieder 
die GSpinnweben an der Blafdje Heben!” Das fagte er nur, 
damit ich weiß, twie alt fein Wein ift. Was antwortete darauf 
die Kaiferin? Ob, die antwortete nicht freundlich. 

„Ich habe keine Zeit. Die Wafchfrauen fehmieren mir das 
Zimmer voll, wenn Ich mich von der Gtelle rühre. Hol dir 
deinen Wein nur felbft!" Und fle greinte noch ein wenig, wie 
die Hausfrauen ja ale tun, wenn man etwas von Ihnen wünfcht. 

Was aber fagte da der Kalfer? „Was!“ fehrie er, „du 
twillft twieder nach deinem Kopf. Da foll dich doch gleich der 
Teufel holen, verdammte Wetterher! Ich bin der Kaifer — 
verftehft dul Die werd‘ ich Füße machen, daß es dein Groß- 
vater im Grabe fpärt!" und fdlägt mit dem Gäbel auf den 
Goldboden, dah ein Stüc abfpringt, groß iwie ein Ziegelftein. 

„D weh!” jammert die Kalferin wie alle Grauen, wenn 
man etwas an ihrer Einrichtung zerbricht, und läuft blig- 
föonell in den Keller, denn der Kalfer hebt den Gübel zum 
aweitenmal. Wie fie draußen Ift, lacht er und hebt das Gold- 
ftüt auf: „Gtet dir das ein, fdnell, che es meine Grau 
fieht, fonft läßt fie dich nicht aus dem Haus.“ 


Ad ja, das war damals. Das Gold habe Ich verloren, 
und jegt bin ich alt. 

Wir tranten den Wein zufammen, eine Plafche, zwei 
Blafchen, drei Slafchen — weiß, der Kuctudt, wie viele Glafchen. 
Ich kenne zendrifcen, Bogefcdorfer Wein, Traminer und 
Mäpdchentraube, — ich trinke ihn nicht fo gerne wie Schnaps; 
er paßt auch nicht für Zigeuner — aber diefer Wein, der 
war gut wie Schnaps! 

„Jet fingen tie!" fügt ber Kalfer, aber da kommt gerade 
fein Sohn aus der Schule. 

„Gib dem Onkel die Hand.” 

Und wie er mic die Hand reicht und den Kopf beugt, 
twie es die Kinder des Gtublcihters vor der Pfarrerin tu: 
da war an meinen Fingern ein wenig Wein Heben geblieb 
und der Kleine, ein Huges Kind, merkt das an feinen Gingern, 
die nun auch Hebrig waren, und — der Cohlingel, der fühe — 
Let fich, die Binger. 

„Ei,” fage ich da, „Wein ift nichts für dich, du bift noch 
zu jung. Aber bier find zehn Kreuzer. Lauf hinüber zum 
Greisler und kauf dir Zuderl.” 

„Sag ‚Dante!” zum Onkel”, rief der Kalfer. 

„Dante!” fügte der Kleine, der Cüße, und verneigt fidh 
nod) einmal. 

„Was für Zuderl wilft du dir kaufen ?“, frage ich und 
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ftede ihm fünf Kreuzer in die Hand, die er gleich feft zu- 
Tloß. Zehn Kreuzer wären zu viel gewefen, er hätte fid 
vielleicht den Magen verdorben, 

„Ich weiß nicht“, antwortet der Kleine. 

Da mußte id), weiß Gott, ladyen. Bei uns im Dorf weiß 
jedes Kind, weldye Zuderl die beften find; die weißen find 
es, die fo fcnell im Mund zergehen. „Kauf dir Zuderl, die 
Wind im Mund machen; foldye kauf dir!” 

Nun lachte auch der Kaifer: „Ya, ja, Bukur aus Belfen- 
dorf, du bift nicht nur ein guter Hornift, fondern auch ein 
Huger Mann. Wärft du nicht Zigeuner, ih machte dic) zum 
Drtsrichter In Gelfendorf. Gagefdh Ift ohnehin alt, aber Geld 
hat er, Geld wie Mif!* 

Ya, fo redeten wir miteinander, bis es Abend wurde. Danıı 
ging ich weg. Der Kaifer lag oben im Fenfter und fchwentte 
feinen Hut nad) mir. Einen Heinen Schwips hatte er au, 
ich aber keinen. Dabei war er nicht laut und fluchte nicht wie 
der alte Gagefdh, wenn der betrunken twar. Ein feiner Herr. 

Ih wäre ja noch) oft zu Ihm gefahren — fett foll er 
tot fein, fagt man —, wenn meine Stau nicht fünf ftatt vier 
Kinder nehabt hätte, als ich nach einem Jahr — fo weit If 
die Reife nach Wien — beimkehrte. Go find die Frauen 
man kann fie nie allein lafjen. Ja, ja, Damals war id) jung 
jeßt bin ich wenig wert. 


Zitulaturen 


Wir Hatten früher ein Hleines, gutes Theater mit 
einem betriebfamen Direktor, der allen Anforderungen 
genügte. Die Stadt wuchs. Der Direktor wurde durd) 
einen Intendanten erfegt, der fich fpäter zum General- 
intendanten austwuchs. Der Theatermeifter differen- 
sierte ih in einen Beleuchtungsinfpektor beziebungs- 
weife -Ditetor und in einen Mafehinenobermeifter vulgo 
Verfenkungscat. Der Theaterfehneider avancierte zum 
Gewandmeifter und Obergetandmeifter. „@ibt es 
auch einen Untergerwandmeifter?" fragte ein Hämifcher. 
Die Sache fprad ih mit Augenzwinkern herum. 
Deshalb Haben wir heute einen Trachteninfpektor. 


Der Schönredner 


(P. Schonderff) 


„Derrlich — diefe Nede- 
blüten!* — „Kunftftüct — 
bei dem Gedantenmift!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Als man in den Eulen noch feine Brottarten 
abbolte, gehörten zu unferem Bezirt aud) einige übel- 
beleumundete Gäfichen. In einer Morgenpaufe and 
ich auf dem Korridor, als eine ziemlich auffallend ge- 
Hleidete, anfcheinend nicht den befferen Ständen an- 
gehörende Dame zur Kactenftelle emporraufchte, der 
meine Augen mit, id) muß gefteben, recht lebhaften 
Intereffe nachfolgten. Ein vorübergebender Dreitäfe- 
bod) aus derfelben Gegend fiebt die Dame, ficht meine 
Blice, nähert Ah mir verfchmigten Gefichtes und ruft 
begeiftert: „Herr B., Id) weeß. wo fe wohnt!” 





















Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische 
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(Zeicnung von Ev. Kreibio) 





Zivei Rafjemenfchen 


Meine Frau befrügt mich 
Von Friedrich Raff 


Das Problem Arel Döring befäftigte niemand fo Inftändig 
twie Arel Döring felbft. Er hatte mit einem befheldenen Heinen 
Igrifchen Gärtlein angefangen, batte darin all die einfchlänigen 
Artikel, das keufche DVeildyen der Kindheit, den Galat der Liebe 
und das Eiferfudhtefraut mit Tränen, Mondfhein und Morgen- 
licht wohlbetraut und gepflegt. In anmutigen und mutigen Berfen 
batte er fi auf diefen nicht mehr ungewöhnlichen Wegen in 
die Literatur eingefhlihen und war In. verfchledenen Lokal. 
blättern aud) abgedrudt worden, je nad) Bedarf bei Herbftbeginn 
oder Winterseintritt oder Schneejchmelze, Döring ftellte alsbald 
ein Bändchen zufammen, veröffentlichte es und verleibte Opus | 
ftolz feinem Bücherfchrant em. Conft aber waren die „Derfe 
eines Brüberwachten" In keinem Yücherfehrant zu finden. Denn 
Lulfe zum Beifplel, mit der er damals das erfte Gemefter der 
Liebe bezog, verwahrte die Verfe Ihres Geliebten unter dem 
Kopftiffen. 

Wohl erntete der junge Loriker die Anerkennung einiger 


milder Original-Etikeite 


und dem eingeweblen Namerv 













ernfthafter Kritiker, aber dabei blieb es. Darauf fehrieb er In 
Bitterkeit getauchte Skizzen, die fehr formfhön waren; aber 
auch diefe Betenntniffe eines Qungrigen brachten die Redaktionen 
nicht Ins Wanten. Glüdlicherweife hatte Döring feit Lulfe, der 
eıften, das weibliche Alphabet durcregangen und fich dadurch 
einen flotten Zynismus erworben. Mit feiner febr ficher und frech 
neivordenen Feder ploffierte er feine Liebesabenteuer, ließ alles 
Peinliche (für ihn Peinliche) weg. erfand tapfer hinzu und wurde 
der mondäne Beuilletonift. 

Damit zog Aler die Aufmerkfamkeit der Grauen in fo be- 
ängftigender Weife auf ih, daß er eines Tages verheiratet war. 
Die Kolgen einer Ehe find nicht nur Kinder, fondern allerhand 
Verpflichtungen. Go entfhloß ih Döring zu feinem erften, um- 
fangreichen Roman. Der Roman fehlug ein und verhalf dem 
Dichter zu einem Bankkonto, Gelbftverftändlich fehrieb Aler nun 
feinen zweiten Roman, überhaupt, er fam ganz fchön in Mode, 
Und es blieb ihm Immer no) Zeit, fich felbft eingehend zu be- 
trachten, zu beklopfen, befpiegeln, pbyfifh und pfucologifh zu 
unterfuchen. Nun wurden auc) feine Berfe ausgegraben, und der 
„Brüherwachte” hatte als Mumie viel größeren Beifall. 

Intereffiert verfolgte Döring, wie er gegen fih ausgefpielt 
wurde. Die einen befchlagnahmten ihn als Beuilletoniften, die 
anderen ließen ihn nur als Romancier leben, und etliche Aufen- 
feiter erlaubten ihm einzig und allein die Dafeinsberechtigung 
als Loriter, Aler gab gerührt allen recht. akzeptierte die Ihm 
zuerfannte Gchwermut, annektierte den goldenen Humor und 
fchrieb fih außerdem den Iyrifchen Ruhm gut. Bär ihn felbft aber 
eröffnete fich Die brennende Brage: „Worin war er größer, worin 
am größten?“ Er befah andauernd in dem literarifchen Spiegel 
feine Igrifche Jris, feine fatirifhen Mundiwintel und feine epifch 
breite Nafe. Er quälte feine Grau mit dem Problem Aler Döring 
fo lange, bis der Armen in ihrer Herzensnot nichts übrig blieb, 
als fi) nach einem anderen Problem umzufehen. Diefes andere 
Problem bieß Willy und befaß eine Babrit. 

Eines Tages kam Aler unerwartet nach Haufe und konnte 
dabel feftftelen, daß feine Frau ihn betrog. Während die von 
dem Eintritt ihres Mannes fehr unangenehm Berührte immer 
noch fo weit die Gaffung behielt, um auch in diefem dekolletierten 
Augenblit bübfb auszufeben, waren die beiden männlichen 
Partner der großen Gene fichtlih erfchättert, 

Während der Vorbereitung zur Scheidung, die reinlich voll- 
zogen werden follte, befhäftigte A Döring eingehend mit feinen 
feelifchen Cchmerzen. Er war [uft mitten In einem efftatifchen 
Liebesroman, der die Treue einer großen Frau befang, und man 
konnte verftehen, da Ibm dazu die Melodie etwas verloren. 
negangen war. Dörings IBeh fpradh fid In einigen anklagenden 
Gedichten aus, feine geträntte Eitelkeit in zunifhen Gatiren, 
aber der Dichter fand bierin keine Exlöfung. Er mußte mit dem 
Ehebruch feiner Grau literarifch In großem Format abrechnen. 
Nur das „Wie“ war die Brage. Anklagend oder weltfhmerzelnd 
oder fpöttifch oder vergnügt oder blaflert? Wer war betrogen 
worden, der große Humorift, der pbantaflereiche Epiker, der weinende 
Loriter, der adyfelzuende Gatititer? Ununterbrochen ftellte ih 
der große Döring Diefe große Brage. Und der bedeutende Wende- 
puntt feines Lebens trat ein: Arel Döring fcprieb, über der 
Situation feiner Hörner ftehend, den glänzenden SGhwant 
mit dem Schlagertitel „Meine rau betrügt mid”, 





Medh. Trikotweb. Stuttg. Ludwig Maier & Co. A.-G. in Böblingen und 
S. Lindauer & Co., Corsetfabrik, Stuttgart- Cannstatt, 


Bad-Naubeim 


Hessisches Staatsbad 
Am Taunus bei Frankfurt a. M. 


Ganzjährige Kurzeit 
Badesalz-, Wasser- u, Pastillenversand 


ZIEISS 


Miniatur - Feldstecher 


sind so klein und handlich, daß sie 
bequem in der Westentasche Platz 
finden. Wie alle Zeiss-Feldstecher 
zeichnen sie sich durch ihr be- 
sonders großes Gesichtsfeld aus, 
auch gewährleistet die solide Zei 
Konstruktion den dauernden Ge- 
nuß der guten optischen Leistung. 
STENOTAR 5 fach der leichteste 
Arrem Lederbehälter clie, 1A0.— 
TELITA 6fach wiegt kanpp 
und Riemen (ehe Bid) ee Mi. 199.7 
Bezug durch die optischenFachgeschäfte 
Mt. ‚Auswabl-Prorpekt T.35 und 


‚ostenfrei von Carl Zeiss, Jen. 
HanburgR 



























liste 
Berlin, 
io, Wien 








Sprechmaschlnen Zu U Fabel. an Bei“ 
PTECHMASCHINEN Atıo stasikinstramente. Repara- 
türen billigst. Ernat Hoß Nachf, Gegründet 
157% Klingonthal Sa, Mr.470 Katal.gralis 
— Schallplatten Mark 2,30 & Stück. — 


Stadt Briücenau 


(Bayerifches Nhöngebirge) 
@dwelel- und Gta! 1d „Biedener Sprudel“ Bade 
und Trinfturen, elett ;e und Moorbäder, Vorzüglihe 
Bellerfolge bei @iht, 



















Hronifhem Rheumatismus, 
Vlutarımut, (rauenfelden. 
Städeifhe Pineralguele (erdig-fulfattier Eifenfäuer« 
ling). Hervorragende Wirtung bei Etoffwecleltran« 
heiten, Gallenfteinleiden, Grtrantungen der Mmungs« 
Organe, hronifcher Darmträgpeit. 
Hödentuftturort (Mittelgedirgstilma). Grobe Laub- 
und, DRabelwälber, 7 uraeit, Mit diR. Gepteinber, 
4 Vadeärzte. / Profpelte durch den Kurvereln. 










Deutschlands Edelwasser 
Kaiser 
riedrich 





Offenbach main) Qu elle 


vornehmstes Tofelwasser. 








Bei Lungenleiden 


(katarrballschen u, tuberkulösen) empfehlen wir den be 
währten Philippsburge: jarla-Lungen-Nährsalzteo, berko- 
stellt aus einer Mischung der heiikräftigsten kalk- und 
kieelsäurereichsten Lungenhellkräuter auswosuchter, KO 
prüfter Qualitäten besonderer Stand»rte, zurammongosetat 
nach, der Vorschrift von Professor Dr. Kobert, früherem Leiter 
der Lungenberlanstalt Görbersdorf, welcher mit einer sol 
chen Kräutermischung, die ihm von Protessor Dr. Kühn 
(Rostock) vorzeschlauen wurde, 300 schwere und leichtere 
Tuberkulosefälle erfolgreich behandelte und darüber schreibt 
„Selbst in schwersten Fällen bessorto sich das Kefinden 
schon nach 14 Tagen auffällig, der Appetit hob sich, das 
Gewicht nabm zu, die Bazillen Im Auswurf verschwanden 
Fieber und Nachtschweiße minderten sich.* Achnlich lauten 
viele Dankschreiben der Verbraucher dieses Tees, Der Teo 
bezweckt resp. fördert die Verkalkung und Abkapseluns 
taberkulöser Krankheltsherde. Festigung des Lungenke 
webes, Hellang von Katarrhen der Atmungsorgane, Festl 
‚gung der Körperkonstitution, Mineralisation des Blutes un! 
dadurch erhöhte Widerstandskraft des Blutes und der Säfte 
‚gegen Bakterien. Paket 1.0 Mark. (Kur: 10 bis 20 Pakete.) 
Herstellung und Versand 
Herbaria-Kräuterparadies, Phllippsburg 256 (Baden) 

















Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender 
Arlerien-Verkalkung, Muskel- und Gelenk-Rheumatismus, 
—— Gicht, Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden — 


Vorzüglicie Konzerte 
Vielseitige Unterhaltungen, Oper, Schauspiel, Tennis, 
Golf, Wurftaubenschicßistand, Autogesellschaftsfahrten 


Sämtl.neuzeitlicheKurmittel , Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt 
Vorzügliche Unterkunft in reicher Auswahl bei angemessenen Preisen- 


Man forsere die neunste Auskunftsschrift A. 120 von der Bad- und Kurverwaltung Bad-Nauheim ung In sen Reisabüros 
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Bulineß 
Weisheifsfchule Bednung von P. Chonderf) Von Karlwillem, Detroit, Mid). U.S.A. 


Reulich wollte ich im Norden Ne Yorks nad) der Tiefbahn Hinunter, blieb aber oben 
an der Treppe ftehen. Denn die nicht übermäßig breite Treppe herauf kam gerade eine Gruppe 
von Leuten, die einen rübrenden Anblit bot. Ein vornüber gefunkener Mann, aber anfcjeinend 
mehr tot als lebendig, In der Mitte. Rechts von ihm eine noch ganz bübfche Dame, augen- 
f&einlich feine Frau, links ein junges Mädchen, offenbar feine Tochter. Gic hielten den Mann 
unter den Armen und führten ihn fanft und fürforglic die Treppe hinauf. Ein paar Heinere 
Kinder, ein Junge und ein Mädchen, mit angefaßten Händen binterdrein. Schlicklich nichts 
Außergewöhnliches, aber immerhin ... in Diefem Zeit-ift-Geld-Lande flieht man es recht felten 
daß ih eine Familie fo um den Ernäbrer forgt, wenn er gerade jhwadh und krank Ift, fo dah 
es mit dem Exnähren vorderhand windig ausficht. 

Afo, ich blieb ftehen. Ich fah mir die Heine Gamille auch nod) ein wenig an, als fie fchon 
neben mir auf der Straße angelangt war. Schwer atmend hatte der fichtlich erfhöpfte Mann 
haltgemacht, und die Grau trodnete ihm liebevoll mit einem Linnentüchlein Die feinen Schweiß- 
perlen von der Stirn. Da fhoß es mic plöglic duch den Kopf: „Den Mann Eennft du! 
Einige Augenblide taftete ich in der Vergangenheit umber, dann trat id) auf die Familie zu 

„Bei Rommel — Menfh — bift du es oder dein Geift?“ ftieß ich hervor. Pangfam 
506 der Mann den Kopf empor, dann ging ein Aufleuchten des Erkennens aud über fein 
Geficht, das fo müde, fo unendlich müde dreinfchaute. 

„Karl — ja, lebft du denn auch nod;?“ Richtig, er war es, mit dem Id) in meiner Orän- 
bornzeit vor über zwanzig Jahren zufammen hinter einer Bar geftanden hatte. Damals, ale 
man noch offene Bars und nicht lauter Glüfterfneipen im Lande der Freiheit befaß. Schonend 
drückte ih ihm die Hand, denn einen ftcammen Händedrud konnte er offenbar nicht aushalten 

„GSiebft ziemlich Happerig aus, alter Junge“, bemerkte ic), und das war nod) viel zu wenig 
gefagt. „Wohl fehr krank gemwefen, was? Na, wird fchon wieder werden — einen alten 
Seankfurter bringt man nicyt fo leicht um die Ede. Was treibft du denn? Jft das deine 
Samilie?“ 




















„Ob, entfÄuldige — meine rau, meine Kinder! Ich bin Im Verfiherungsgefgäft, babe 
aber nun viel Zeit verfäumt. Heute ift es das erfte Mal, daß ich nach meiner Lungenentzündung 
wieder an die Yuft darf. Du fiehft aber defto mohler aus ,. . übrigens, bit du verfichert ? 





Und von dem vielen Sprechen erfchöpft, lehnte er fih an die Mauer, 

r Ich zuette zufammen, aber er raffte ich mit faft übermenfclicher Anftrengung wieder auf 

„Menfch, Halt bloß die Luft an mit deiner unfterblichen Seele, Werte did) ER u Gefellfhaft bringt jegt eine neue Police heraus, eine Police, die alle: 
i int® in den chatten ftel 

auf mit Kokain! Den Reft Habe Id nicht mehr gehört, denn mir fiel gerade eine fehr dringende Ber- 

abredung ein, 


Milionen und Abermillionen iit die Creme Monfon-Hantpflese zum täs- 
lichen Bedürfnis geworden. Ereme Moufon wirkt unfehlbar gegen teorkene, 
eaube Hast macht fie fammettweich und verleiht dem Zeint ein sartegiusend- 
feifches Außiehen. Der oleichzeitige Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt Die Eceme Moufon-Hanipflege in dee sünftigften Wieife. 7 Ereme 
Monton-Geife Hit außerordentlich mild und von feiner Parfüntierung. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen ME. 0.75 und ME. 1.30, Seife ME. 0.70. 





„Ein Reigen von Zächerlichkeiten 


und eine ebenfo amüfanfe wie unbarmberzige Abrecinung mit den Gefchäftemachern und ihren Gelüften... Nirgendivo ver- 


bindet fich fo ftarker fatirifcher Geift mit einer Eongenialen Earikaturiftifchen Sorm wie bier. Eine einzigartige große Kunft 
und zugleich die Heiterfte Lebensauffaffung genießt der Lefer und Betrachter der Simpl-Büder.“ Die erften drei Bände: 


Das Gefchäft - Böllerei / Berliner Bilder 


werden in jeder guten Buchhandlung zur Anfiht vorgelegt und ihr billiger Preis (Band | und I je Zwei Mark; 
Band MI Vier Mark) ermöglicht ihre Anfchaffung meiteften Kreifen. 


Simpliciffimus-Berlag 7 München / er arsener 18 
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{\ einen reinen 
guten We 
Hten bietet Ihnen, 
wenn die Nasche durch eine 


Staniolkapsel 


mit eingeprägter firma 
des Lieferanten ver 
schloßen ist. 
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dr. 


(oe) E3 XKeurbefrieb 







Krankenheiler 












3 der eingedampfien rein natürlichen Marienqueile 






Stärke 
Haul, Erprobt b 

| Stärke II sie sicher wirkende Seite bei Hautkrankheiten, wie Finnen, Furun 
Kulasis usw. 


Stärke III gie Seite von überraschender Heilkraft bei alten Hautleiden, 
Ernähtich I, Apoıheken und Drogenhandlungen, wo nicht. direkt durch die 
Krankenheiter Jodauellen A.G.. Bad Tölz 


L sie Seite des täglichen Gebrauches zur Erhaltung einer reinen 


© Kindernelfe 








































ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A.-G.- OFFENBACH A. M, 


ie verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus" beziehen zu wollen. 


Karmelitergeist 


mel 


(A 
Beliehfes 


Haus- und Einreibemittel 
In Apotheken und Dragerien erhältlich 









Der Dieb 

Eine mir befreundete Bamilie ift herzensgut. Das 
wiffen alle Bekannten. 

Da kommt einmal ein junger Mann, fympatbifch, 
von zurüdhaltendem Wefen. und fragt [chücdhtern, 
ob er nicht übernachten fönne. Da und da hätte man 
ihm gefagt, er dürfe hier wegen der Unterkunft nadj- 
fragen. „Ja freilich, bleim &’ nur dal“ Und dann 
wurde noch für ihn aufgekodt und eine Gchlafftelle 
zurechtgemadht. 

Am andern Tag. nachdem fi der Jüngling berz- 
lich verabfchiedet bat, werden verfchiedene Ktleinig- 
keiten vermißt, Alfo muß man ungeachtet der Herzens- 
güte zur Polig: 

„Na, wie fab er denn aus?“ 

„Gefiht oval. Haare blond.“ 

Nun, und was für Augen?“ 

Die Haustochter überlegt ein bißchen und fagt 
fehlieplich mit rührender Unbefangenheit, wenn auch 
sögernd: „Ja — liebe halt!“ 


Lieber Gimpliciffimus! 
Auf der belebten Haupiftraße eine Menfchen- 
anfammlung. Zwei Heine Jungens fleben vor einem 


großen, gelben Kleds. Das eine Bürfhchen hat die 





Hände in die Tafchen geflemmt und ftiert verbilfen 
nachdenklich) auf den Afpbalt. Das zweite Bürfcchen 
heult laut und gottserbärmlicy. Ich drängele mich 
heran und höre eine alte, würdige Dame fragen: 
„Was ift denn los, mein Jungehen, was gibt's denn ?* 

„Hububu,“ plärrt der Kleine, dem die Tränen 
fo Lofe figen, „Huhu — id folte doc; mit mein Bruda 
fechs Eier boln — huhu — un da finn mir die Eier 
in'n Drei jefalln — un nu jibt's Drefhe — — — 


Dame nimmt ihr Spigentüchlein aus 
dem Täfchehen, fährt dem Jungen über das tränen- 
verkleifterte Geht und fragt liebevoll: „Mein 
Söhnen, was kofteten denn deine Eier ?* 

„Neunzd Penn — buhubu.“ 

Die gute Dame mwurftelt Münzen aus ihrem 
Geldfädchen hervor und reicht dem nefchlagenen 
Einkäufer neunzig Pfennig. „Hier baft dur Geld 
für fechs Eier, mein Goldkerleyen“, fagt die gute. 
alte Dame, „Spring zum Krämer und hol dir 
frifche. Aber fei nun vorfichtig — du Hafcherl.” 

Die Menge murmelt gerührt Beifall. 

Der andere Bengel aber, der Bruder, der Immer 
fo auf den Afphalt geglogt, der pufft feinen Bluts- 
verwandten zur Geite, drängelt fich burtig vor und 
Sagt. indem er ein wenig die Hand rümmt: „Verzeibn 
Ge, Madamten, det war aba een Dugend — — — 


PHOTO-FAPICKE, liererbar In den verschiedenen Ab- 
stufungen, geben alle Feinheiten der Aufnahme wieder. 


Das kleine Wunder! 
\ Die Schreibmaschine 
| für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie 

Normalwolzenlänge 7 Fertigt 6 Durch- 

| schläge > Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 

nalen über 20000 Maschinen nadı- 
welslich verkauft! 

Auf Wunsch 

beauome Monatsraten von Mk. 7.— 
1 Mk. 15.— Anzahlung und 10» Teilzahlu: 
ee Dei Voreinsendung des ganzen Detr. 

3 Skonto. Porto Mk. 0.80. Schriftproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0.50. 
F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr, 19/34 

Postschedikonto 78029 


Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,— 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8. 

„Im Reiche des u. er Erlebnis: 
Alaska, geb. 





Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgelt ich 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 


F Eimsendung un H 8.0 on am BO Pig mehr vom 
Vertag Hans Hedewigs nach..Leipzig 32, vsenstst&: 


Nervenschwäche 


Nenrastheniker, die an Schlaf- 
eit, Denkunfähigk rstrentheit, Arbeits- u. Lebens- 
Uberdraß,Angst-u.Zwanptzasiänden Maltigkeit Köpfdreck, 
Norvenschmerzen usw. leiden, verlangen sofort Prospekt 

gratis über eine neue, bahnbrechende Methode. Überraschende 
riolge in wenigen Tagen u. Woche lich begeisterte 

kennungen des In-u.Auslandes. Lütegia, G.m. 

















Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung yon 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage TIimm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Balv,- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendang M. 0.50. 


Dr.S.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Qdranstr. 3. 



















Ommorsprossen entfernt sicher nur 
Cröme 1" Garantie: Bel Nichterfolg 
Geld zurt N bme M, 2,50. Nar durch die 
Apotheke In Brackenheim 10 Württember 












Pallabona-Puder 


reinigt und entfettet das Haar auf 

es locker und 

f verleiht feinen 

Daft, Zu haben in Friseurgeschäften, 

Parfümerien, Drogerien u, Apotheken 
od. v, Pallaböna-Ges., München & 


all Organophat für Männer 


os Sexnal-Kräfti, mittel. Hor- 

ne DFONBTE por. 20. 125 Port. 

14 IM. Das echte Präparat erhalten Sie auf 
schriftl, Bestellungnur nur durch die Löwen-Apat 


Gesundes Blut 


ist der Träger von Gesundheit, Schönheit, Körperfrische, 
Arbeitskraft und Lebensfreude! 


Krankes Blut 


aber die Ursache, vieler Krankheiten, von Blechtum, früh: 
zeitigem T Eine ganze Roihe Krankheiten, besonders 
Stofwechselkrankheiten, Gicht, Ihenmatismus, Zucke 
krankheit, Fettsucht, Blutentmischung (fälschlich iatarmat 
und Bleichsucht genannt), viele Hautkrankheiten, Hi 

rhoiden, Gallen- und Leberloiden, Blasen. und Nierenlolden, 


Arterienverkalkung, 
Stahlverstopfan; Appetitlosi; Magenleid 
schmerz: und Norvenleiden und 
sind oft olgen yon  sehlsehter Blut 
, verdorbeneni, schlecht zirkulleren 
verschwinden wie von selbst nach einer 
entgiftungs- und Reinigungskur, wozu sich der be 
tutentglitungs, und Entsäuerungais 
end, entsiu 






Nachanmungan 
weise zurück! 








‚Hannover 












hrt, Er wir) 
hend auf Blut und 

von der schädlichen Harusäure (der U ch 

and hell Fe 
sundom 

jouo Ar 





ind Frohsin ed n 
Körper! Warten Sie aber mit ei s 
Sie krank sind, sondern trinken Sie diesen T' 
und kur; telle sonstiger Morkon- 
Vielen Krankheiten wird dndurch 
Z.OMk., Ku: 
‚er empfehlen wir unsere billigeren Blutreinigun, 
niversal-Blatroinigungstee, mild wirkend, Paket Mk, 
Philippsburger Reforin- „ abführend, 
Normal, 








wassertrei 
Herbaria-Kräuter-! 
Ippsburg 256 (Kaden). 

jagen in Apotheken, besonders in Hauptniaderlagen 
Berlin: Yefant 710, Leipalker Btr. 14 tan 
Dönboffplatz) wg 






Hersfellu 
ii Phil 







Apotheke am Horu 
Hyziea-Apı z 
Kreuz-Apoth, 

turt a. 

tor-Apoth., gegenbb. Thalia- 

Leipzig: Engel-Apotheke, Köni Salomo-Apothek 
Schützen-Apoth., Augsburg: Stern-Apoth., R] 
Apota. Bonn, Relchskronen-Apotheke Mayen. 
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Der Eroberer kin each 





Um Dfterreicd, für Südtirol zu entfchädigen, überreicht Ihm Muffolini feine Gipsbüfte. 


—169 











Ehrgeiz 


Beldnung von R. @cieh) 





„Einen Tag wen burg wär — nur einen 
Tag!“ — „Was tätft'n da?“ — „Mich penflonieren 
Laffen!* 





B,SPRENGEL &C° 
HANNOVER? GEGR.IBSI 


Der Unfall 


Der Monteur J. K. erlitt am 23. März 1923 einen Be- 
teiebsunfal, an deifen Bolgen er am 4. Juni ftarb. Am 
14, Juli erging an den Monteur 8. eine Vorladung vom 
Derfiherungsamt München, fih_zum Zmwet der ärztlichen 
Unterfuchung dort einzufinden. Die Witwe ging zum Amt 
und teilte mit, daß ihr Mann an den Folgen des Unfalls 
geftorben fel. Am 8. Auguft kam eine neue Vorladung des 
Derfiherungsamts. Die Witive teilte perfönlic zum zweiten. 
mal den Tod Ihres Mannes mit. Knappe vier Wochen 
fpäter brachte der Briefträger eine dritte Vorladung. Um ein 
füc allemal unbehelligt zu fein, beauftragte die Witive einen 
gefeglichen Vertreter, den am 4. Yuni erfolgten Tod proto- 
kollacifch zum Akt feftzuftellen. Am 4. Oktober am gegen 
Zuftellungsurtunde eine neuerliche Vorladung des Berfiche- 
tungsamt folgenden Inhalts: „Wenn Cie zum Termin wieder 
nicht erfcheinen, wird angenommen, daß Jhnen ein Nachteil 
aus dem Unfall über den 14. Juni hinaus nicht entftanden 
if und daß Sie auf alle Anfprüche an die Berufsgenoffen- 
Ichaft Verzicht Teiften.” 


Stammbaum 


Die Bezirks Tierfchau Ift vorüber. Ganz prächtiges Zuchtoieh 
war aufgetzieben gewefen. In einer Geftfceift find fogar bie 
Stammbäume der Preistiere aufgeführt. Da war zum Beifplel 
au lefen: 











EHE Johrı: Kanlıruke: 








) 





Racht 











= Für Herren. = 


Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 


das beste Sexual-Kräftigungsmittel, Ubertrifft Yohimbin und alle 


anderen Präparate, 
Erhältlich In den Apotheken und vom 





Packung M. 6.— ab Stuttgart. 


en wurde uch u 
Ari Hänge nase Wem Urde bet 
She E77 ap EN 





SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 


„Almftier Edelmann, Vater Attila, Mutter Olga; Helm- 
ftier Bubi, Vater Wodan, Mutter Braunettl” uf, 

Beim untern Wirt in Binfterwald fipt am Heimweg, von 
der Tierfehau der Moar von Dürnbach, trinkt einige Halbe 
Bier und blättert in der Beftfchrift. Neben ihm raucht der 
alte Gtüdlvater von Baumgarten fein Pfeifl und laßt fi’ vom 
Moar allerhand aus dem Büchl vorlefen. Da left der Mont 
aus dem Büchl’ raus: „Kalbin Uhl, DBater Herzog. Mutter 
Games.” 

„Do muafit do’ ladya,” fagt der Moar dazu, „wenn’ft an 
foldhen Z’fammftand left!” 

„No“, fagt der alt' Gtüdlvater, „zu derfelbigen Zeit, mie | 
no jung war, is fo was leicht amal unter Menfchen und net 
bloß bei Viecher twirkli vortemma. Da ha’ I a Urfehl 'tennt 
wo der Pater a Herzog und die Muatta a Gennerin war 
die man die ‚Gams" g'hoaf'n hat.“ 

„da, fcho’ recht,” fagt der Moar, „der Herzog, der wi 
da In dem Bündel d’rinfteht, is aber a Gtier!* 

„Ja, derfell, den i moan, twar a vaner“, lacht‘ der Alte. 


Kreuzworträtfel 
Eine bekannte Schaufpielerin, die mit einem, an anderen 
Drte engagierten, Gchaufpieler verheiratet Ift, telegrapblert 
an diefen mit Rüdantivort: „Nenne ruffifches Dorf. Eilben- 
tätfel. Bin in Verzweiflung.” 
Die Rüdantwort lautet: „Ruflfces Dorf am ganzen 
Theater unbekannt. Ebenfalls In Verzweiflung.“ 
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‚Nusden farfieen 


Generalvertrieb: G. Büch Stuttgart-Wangen, Ulmerstr. 261. 
Bezirksvertreter werden noch gesucht. 














IT 


Aus modernen Magazinen 


I BER 





— — — Die Kugel der Verfolger traf den Chauffeur mitten Ins Herz. 
Leblos fan er zufammen, Gchon hing das dabinrafende Auto mit einem 
Rad über dem Abgrund. Komtelfe Kıvafteb, bleich mie der Tod und einer 
Ohnmacht nabe, raffte ihre legte Kraft zufammen und rief: 


Bortfenung auf Eeite 63 








— — — Mit einem Breudenfchrei ftürzte Prinzeffin Adelgunde auf die 
Bettlerin zu und entrif Ihr das in Cumpen gebüllte Kind. „Endlich habe 
ich dich twieder, mein Waldemar!“ ladjte und weinte fie, indem fie der 
Bertlerin ein Goldftüd in die Hand drüdte. In zitternder Haft entblößte 
fie das Hälschen des Kleinen. Richtig, da bing an feinem Kettchen das 
Medaillon. Im Nu batte fie es mit kundiger Hand geöffnet und die ein. 
gravierten Zeichen entzlffert, die befagten: Boctfepung auf eite 316 





— — — BWan-Li ließ die Bewuftlofe zu Boden gleiten, deren fchöner 
Körper, marmorweiß, den Bliten der Opiumraucher preisgegeben war. Da 
erhob fi einer der Ehinefen, blinfchnell entledigte er fi feines Zopfes 
und des gelbfeidenen Bewandes. Gein Gefiht ließ die fcharfgefchnittenen, 
intelligenten Züne des Meifterdetektives erkennen. Die Handichellen Hlirrten. 
ME eifernem Griff pakte er Wan-Li. Ein Tumult der Opiumraudher er- 
bob fi. Drobend umringte ihre Überzahl den Eindringling. Doc) mit über- 


legener Handbewwegung gab er zu verftehen: Bortfepung auf Geite 7 





(2h. Tb. Heine) 


a B 





— — — Fürft Wendelftein ftierte bleih und ercegt duch das Schläfellod 
des Schlafgemacps, während feine Rechte den Browning umtrampfte. Dumpf 
murmelte er vor fih bin: „Schon wieder!", — Mit einem Drud feiner 
bertulifchen Schultern fprengte er die Tür. Dann — beberrfht und faft 
ironifeh — Schnitten feine Worte durch) den wollufterfällten Raum: 

chluf auf Geite 205 





— — — Er hatte feine legte Patrone verfchoffen, und noch immer fehte das 
wütende Nashorn die Angriffe fort, daß Der Mangrovebaum, hinter den 
Captain Lennor geflüchtet war, wie Gtreichbölzchen zerfplitterte. Da ver- 
nabm er, wie fich fehleichende Tritte von rüdwärts nahten, Aufatmend 
fchaufe er um, Er blidte in den weifgeöffneten Radyen eines mächtigen 
Löwen. — Keine Rettung. — Zennor dachte an fein blondgelortes Weib 
daheim in Gcarborougb, entnaym feinem Notizbuch ein Blatt und fdhrieb 


darauf mit fiebernder Hand: Bortfenung auf Seite 120 
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— — — Der Kommerzienrnt hielt das Tipfräulein nod feft auf feinem 
Schoß, als fi) der verfperrten Tür Schritte nahen. „Erna,“ flüfterte er 
aufgeregt, „tippe, tippe! Meine Grau fommt!* Erna nehordte, halbum- 
gewendet tippte fie finnlos ‚mit der Linken auf die Mafchine, um das 
täufchende Klappern bervorzubringen, während ihre Rechte den fetten 
Kominerzienrat umfchlungen bielt, deffen Hände fich verirrt hatten und nicht 
dazu famen, den perlenden Angftfchweiß von der Gtirne zu wifchen. Schon 
rüttelte es heftig an der Tür, und eine hohe Stimme kreifchte: 

Bortfehung auf @elte 414 
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Wie verbringen Gie Jhre Sommerferien? 


Eine Rundfrage Zeichnungen von @. Shillinn) 





Adolf Hieler: „Ich reife nach Jerufalem, um endlich wieder eine Gerhart Hauptmann: „ch bereite mich in Kraft und Schönheit 
Staafsangehörigkeit zu erwerben.“ auf meinen 70. Geburtstag vor.“ 





Ruch Fifcher: „Ich reife nach Dooen und überreiche Wilhelm I. Hermann Bahe:”.Zch 'erhole mich vom Katholizismus durch frei- 
meine gefammelten Reden.“ manxerifche Ubungen.“ 





Profeffor Bier: „ch erlerne das Radfahren nach dem Syftem Coue.“ Dskar v. Müller: „Jch begebe mich nach Gizilien zur Lorbeerernte.* 
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Stuttgart, 22. Juni 1925 reis 60 Pfenni; 30. Jahrgang Nr. 12 
pP Pfennig 


SIMPLICISSIMUS 


Pegründet von Albert Hangen RIGEHCh Ban - Seren 


Münchner Bilder 


1 
Slar-Athener (Karl Aenold) 


„Dees mit dem deuffchen Mufeum wird fi an ne£ halt’n — wer red’ denn heit no vo der Pinakothek!“ 





Souderäne 


QLix 


[6.1173 





Eoolidge 


Der hochanftändige Mann 
Don Marianne Wefterlind 


Rud, Schluß, Endftation? 

Nein, nur fünf Minuten Aufenthalt in Erwartung 
der aus dörflichen Gefilden uns entgegenfteuernden 
„Linie 28“, Trogdem leert fich der in fonniger, fanft 
verregneter Borftadtallee raftende Trammwagen — 
bis auf meine Wenigkeit und zwei twürdige Greifinnen 
mit gefättigten, alles verzeihenden und enormes 
Wiffen verratenden Befichtern. Diefe beiden nütigen 
Matronen pflegen in der edlen Abgeklärtheit ihrer 
Jahre Haflifche Ziwiegefpräche, infolge der plöglich 
eingetretenen Gtille geht Beines der geflügelten 
Worte verloren. 

Een Ge jut vamlet?* 

„Dante, ja. Zwei Gchlafburfchen hab Ich jept 
auf Lofchi, feine Beute, einer is fogar Stuart, nich ? 
Der andre bat allerdings feine Heinen Mufdis, 
die für Ihn Eden ftehen müffen, nid) ? Aber fonften 
"nen neffer und verftändiger Menfch. Und was find 
die Mädchens auch fo dumm, nich? Gchmeißen 


ihren Kerlen all ihr fauer Berdientes in’'n Radyen. 
Na und Cie? Haben Cie no Jhre Poladen ?” 

„Zott, Polaten find et jrade nich. Det beeft, 
fie is eene, er is et man balberwegen,. Aber wat 
for'n Mann, faje it! Noblicht, prima, eins a.“ 

„Was ift er denn?" 

„Wat Beftimmtet is er eljentlih jrade nich. 
Er jebt mal wech und bringt denn allerhand mit. 
Sprit, Zigaretten, Hlehna oda Jänfe. JE denke 
oft, et muß moll fo'n beifera Reifenda find. Ein 
feiner Mann, der Herr Dsfa Podey, faje id Ihnen, 
und ein wigija Mann, Wiffen Ge, wat er fagt? 
Er fagt, et is fut. det fein Name uff'n richtijen 
Budhftaben in’n Alphabet uffbeeren tut, uff'n Jpfilon 
und det er nic uffn X fißen jeblieben is. Det 
were fatal jewefen, fagt er. Ba—tal. Go vornehme 
Wörter jebraudyt er. Und nichtern is der Mann! 
Ein totjeborenet Lamm is blau dajejen. Jott, wenn 
it an meinen Katli denke! Der hatte um vier Uhr 
fchon 'nen Laternenpfabl in'n Arm und fang: Heil dir 
im Giejakranz. denn er war een wietender Patriot und 
foff wie doll uff det andauernde Wohl von Willem 
von Ammerungen. otte, wat würde er fajen zu 
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unfte ermliche, (ERTEDE fo ohne fihtbaret Maje- 
ftetenobabaupt und MWonnejanz. Na ja, ad ja, 
Kurzfcluß, möge die Erde ihm leicht find! Aba 
leida war er doc 'n jroßet Bilu. Wenn it janz 
fanft und freindlich zu em fagte: ‚Karli, lafı dody 
det vafluchtije Jefaufe, dur bift ja unfchaniehrlicher 
wie 'n Hund und Erepierft noch In 'n Rinnfteindred‘, 
denn fagt er jleich: ‚Ereuzweife Lannft du mich‘ und 
fo. Er hatte ebent fol robes Benimm. Eenmal 
bat er mid) 'nen janzen Schelfifch In die Breffe fe- 
fhmiffen, der wäre nid) jar. Und mal ftell I ihm 
ne Schale mit Milh bin — fon hatt id eine 
ant Maul. Det wäre det fchlere Jift, brillt er, id 
wolle ihm mwoll fpitalreif machen, det it mit Klas 
Pintepiel, den windigen Geehund. poufileren Eennt, 
aba det wolle er mir vamajfeln. Und denn fing 
er hin und frank fi bei 'ne Pulle Korn 'nen 
Haren Baftand an. 

Und wenn i® nu det riehrende Bamiljen- 
leben mit meine Einlofchierers, mit Dska’'n und 
Toni anfehe! Noch nid) die Heenfte Badtpfeife hat 
er ihr darjeboten. Er bringt ihr Riebreia ant Bett. 
Dda Epiejelein mit Beefftent. Dda topptippe Lebn- 
mwurfiftullen. Und denn macht er die Wohnung 
tein. Wir find jeßt jarantiert Bakerlatattenfrei oda 
wie die Biefta beißen. Tonicyen braucht Peenen 
Befen anfegen, det macht er allens mit 'ne Kichen- 
fhürze um. Und denn kauft er ihr fchide Kluft. 
Ymma fein in Schale jeht fie. Pelze, Geiden- 
fttiempfe, Iilane Tafchentiedher. Dafoc Is er man 
von jtoßer Befceldenheit. Geine Bür Is in zwei 
Yabr nich jerwafchen, da kennen Ge zentimeterdid 
den fpiejelblanten Dre von abfchrapen. Aba Toni 
fant, fie hette Dota’n dody nich jebelcat, um ar- 
beiten zu miffen. Denn bett fie ja 'nen Wurm. Und 
Dota verjöttert Ihr direkt. Allens, wat Pippchen 
till, jefchleht. Yn die fchlimmften Gpartatiften- 
zeiten, wo der Terohr vor die Tier ftand, is er for 
ihr nach'n Konditor jejangen, for Makronen, imma 
flott durch die Kugels und Kanonenfchiffe durch. 
Auch vareifen darf fie janz allein, wenn fie mal 
Yıle uff Gommaftifde und Bamiljenbad bat. 
‚Btieha bat fe mehr Breibeit jehabt, det arme Kind‘, 
fagt er. Cie bat nemlidy mal en Mleenet bioten 
unta Citte jeftanden, aba nur voriebajehend, va- 
ftehn Ge, mehr zum Spaß, det bat er jewußt, wie 
er Ihe jebeirat, detwejen kann fie doch en an- 
ftendijet Mächen find, fagt er. Er is nemlich ein 
beffera Herr, aber bisfen beruntajetommen, und er 
bat ihr von wejen feine vornehme Ramilje nich 
heiraten follen, weil fie Polatin ift und Telcht 
vawanzt war und fchon drei Kinda hatte und auch 
mal en bioten vorbeftraft war wejen fo Meene 
Warenhausentjleifungen, vaftehn Ge? Aba die 
Liebe war zu alljewaltig. er bat mit allens je- 
brodden, Ibretwejen. eltern hab Id Ihm 'nen 
Hemdentnopp annehn miffen. Don Tonichen mach 
er fo grobe Arbeit nicht valangen. Ne, wat 'n 
Mann, faje id, wat 'n Mann! Zonichen lag im 
Bett mit Grogs und Zigaretten und Prallinäs und 
'ne Kage und 'n fpannenden Roman aus 'n Anzeija 
und gudte zu, Einen Bezug ham fe man, muß 
DOofa den wafchen, Liegt fe fo. Wenn fle abends 
ausjeht mit ihre Breindin, Die Konjat-Liffiy oda 
prima Kaffaliere in die hochfeinen Nachtlokäler 
am Gteindamm oda aud) mal in’n fchweren Bumms. 
kommt fie Imma erft um finf nad) Haus. Dann 
Hoppt fe an die Scheiben. .Pippdhen, bift du da ?' 
fragt Doka denn und left Ihr ein. ‚Det fieße Kind 
will oo mal Ihr DBajniefen ham’, fagt er, Nu 
fojen Ge mal, is det nidy'n wirklich en bocdh- 
anftändiger Mann —?” 

„a, würklid, allens, twas recht Is. Ein nobler 
Mann.“ 

Meiderfülltes Gchweigen ... 

Dann; „Und mwiffen Ge, wat er no —“ 

Kling, Ming. Linie 28 ift da. Und weitere ver- 
traulide Mitteilungen der beiden alten Damen 
geben unter im Rattern der Bahn. 

Schade, 


Db ich wie Sand und Woge nur 
Gefälle... 


Ich fah die Sonne fi) verfchwenden auf dem Meere 
Und auf der Wüfte bingeftredten Leere... 


Und fie f&hlen gnadenlos in ihrer Größe, 
Die Erde warf zurüd, was ihr geboten 
Und lag zerbrodhen In erftarrter Blöße. 
Ich zäblte fie zu den verlornen Toten. 


Und wieder fehlen die Sonne, und ich fa, 
Viel taufend Gelder wurden ihr beftellt. 
Die Wipfel fehnten ih ihr nad, 

Und Menfcyenaugen fab ich ganz erhellt. 


Nun fteh ich fehr verloren im Getriebe 
Des dunklen Herzens, das mid fchlägt und fragt, 
Db ich bereit bin zu der Tat der Liebe, 
Wenn meine Gtunde tagt. 
Db Ich wie Sand und Woge nur Gefälle 
Sinnlos im großen Glanz erblinde 
— Der mid) öffne, mich dem Lichte ftelle, 
Zur Gnade der Verfhwendung finde... 
Hanns Jobft 





Dichterebrungen 


In welde Zeit find wir getreten 
und wie ift alles umgekehrt: 
Die Staatsminifter halten Reden 
und Litratur ift achtungswert. 


Wie wunderbar dody Bott es Ientte 
feit jener efwas berben Zeit, 

da man die Dichter mandymal bentte — 
Das Ift die Bortgefchrittenbeit! 


Als Meifter des gedrudten Tortes 
genießt derfelbe Geld und Ruhm, 
und fo bemerkt man höhern Ortes 
auch das Genlebeamtentum. 


Zuweilen unterbricht die Regel — 
meift im Theater — ein Skandal; 
das Ift dann fo ein junger Blegel. 
Auch diefen ehrt man noch einmal, 
Peter Ccher 


Bom Tage 


Auf dem Iandwirtfhaftlihen Bezirksfeft in 
Miesbah fing der bavyerifche Landwirtfchafts- 
minifter feine Rede wie folgt an: 

„Heute gibt es eine Unmenge von Beften, wozu 
an uns (Minifterium) Einladungen ergehen. Da 
müffen wir fdyon prüfen, ob der Befuch des Beftes 
den Zeitverluft wert ift. Diefes Bezirkofeft in Mies- 











bach war den Befuch wert... Ich hätte heute in 
Berlin bei einer äußerft wichtigen und entfcheidenden 
Verhandlung über Auslandshandelsverträge an- 
wefend fein follen. ..“ 

Aber der Miesbaher Magnet war doch 
ftärter. Es gibt noch Minifter in Bayern. ©. & 


Patriotifche Tagung in Kufftein. Reichsdeutfche 
und Öfterreicher begeiftert in gemeinfamen Heil- 
rufen. Auf dem feftlic-gefhmädten Bahnhofsplage 
gehen zwei ältere Herren auf und ab mit jcharfen 
Brillengläfern und fcötwarz-weiß-roten Binden am 
Arm. Ych halte fie für norddeutfche Paftoren. Eben- 
falls auf und ab fteigt ein Trupp mehr oder weniger 
junger Damen, natürlich Bubitöpfe, Schleifhen in 
Nationalfarben. Der eine der Herren fchüttelt den 
Kopf, der andere aber padt ihn eifrig an der 
Schulter und bricht In die Worte aus: „Geben 
wir die Hoffnung nicht auf, lieber Amtsbruder; 
das find die Zeichen der Zeit; aud) 1813 fehnitten 
fih die Brauen die Haare ab, und der Völker 
Srübling begann!“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Als ich mir in Münden zum erftenmal die 
Bronleichnamsprogeffion anfchaute, fab Id) zu meinem 
Erftaunen, daß fidy Die Leute nad) Beendigung des 
Zuges wie die Wilden auf die ausgeftellten Mal- 
bäumchen ftürgten und die frifchen Reifer herunter- 
viffen, Als idy meine biedere Hausfrau nach dem 


Afentomödie 
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Der Prominente beim VBertragsabfchluß. 


f 


N 
1 





—"175 = 


Sinn diefer mertiwürdigen Gitte fragte, erhielt ich 
folgende Auftlärungen : 

„Willen ©‘, bei uns dahoam am Land friaget's 
d Kuab 3’ freffen, damit daß |" leichter Falbet.“ 

„Ja," wagte ich einzuwenden, „und was tun Gle 
bier in der Gtadt damit?“ 

„Ja mei,“ ermwiderte fie ernfthaft, „bei uns 
ftedt's halt 's ganze Joabt im Schlafzimmer binterm 
Spiegel.“ 


Unfer Ehauffeewärter Jochen Voß ift feinem 
Paftor fehon lange ein Dorn im Auge. Denn 
Kochen fiebt mit größter Konfequenz Im Sonntag 
nur eine Einrichtung der Vorfehung, allen Gtraßen- 
ftaub, der fich ihm im Saufe Der Woche in der 
Keble feftgefegt bat, gründlich wieder fortzufpälen. 

Dod eines Tages erwifcht es ihn. Als er von 
der Arbeit beimgeht, faßt ibn fein Pater ab und 
fagt mit befümmerter Amtsmiene: „Jochen, warum 
finden Sie Sonntags Immer den Weg Ins Wirts- 
baus und nie in Die Kirche ?" 

„Je, Here Paftur, it meen, dat is flimmer, 
wenn it in de Kicch fitt und an’t Wirtshuus dent, 
als wenn ik in’t Wirtshuus fit un an de Kicch 
den!” 


Bericht des Gekretärs X. an feinen Chef: 
„Die Bel, Dinpfler wurde auffragsgemäß wegen 
{hrer Unzuverläfigteiten von mir verwarnt, und 
ihr mitgeteilt, daß fie Im Wiederholungsfalle ich 
nad) einer anderen Tätigkeit umfehen mäfle. 

Stellte Erhängen In Ausficht.” 


(Sb. Ib. Heine) 
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Es weht ein Wind von Weften 

aus Wäldern fern und Abendrot, 
das zwifchen fihwarzen Alften 

wie Blut zerläuft, wie Brand verlohf. 


VBorm Itegen 





Am Firft ob meiner Kammer — 
es fragt fo füß, es Elagt fo Lind. 
Ift es die goldne Ammer? 

Ift es der regenfeuchte Wind? 
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Beihnung von Wilhelm Chuly) 


Der Garten laufcht verftohlen 
— er Eennt das Lied wie lange fdhon —, 
derweil auf grauen Gohlen 
die Wolken body und höher droh'n. 
Dr. Owiataß 







Sviengel, 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 






«SPRENGEL &C° 
HANNOVER’GEGR.IBSI 


BadKissingen das Weltbad 


: bei Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
Staatl.Kurhaushotel HotelRussischer Hof und Hämorrhoidalstauungen, bei Erkrankungen 
gegenüber dem Kurgarten gegenüber dem Kurgarten 


des Herzens und der Blutgefäße, der Nerven und 
des Stoffwechsels, bei Sterilität, Erkrankungen der 
Beckenorgane der Frauen, Rheumatismus, Gicht 


Kurprospekt durch den Kurverein Bad Kissingen 






















Seit 1. Jan. 1925 unter gleicher Verwaltung mit 

dem Staatl. Kurhaushotel. Mit allem neuzeitlichen 

Comfort ausgestatfet. 120 Zimmer, wovon ein 
großer Teil mit Badezimmer 


AENIEIRELILARKLNKUTDNNONLLERKIRKLKKALLRERSEAREAKLLKKRTANTUDDOERARALTRGERANTUTTERELSREOLAKKARRADNAOBRLARAKHRARAANDUDBEARAKRKUNAUDUDDRUBELERRAKRKRKAORORDEARERLLLKKRLUNDARULREARRLLAURLERLUNAUDLURRARRRLKRKINDAUDUURBRRRLRRRARNAOURRRELARKARKE KRLRLRLARDALTTRDRRLAARUBERKIRSRTRSORSRKARKERDALAUDDISRARGORAKKANTANISRIAKARRANN: 


Versand des weltberühmten Rakoczy, Luitpoldsprudel, Maxbrunnen, Kissinger Bitterwasser 


Die Kissinger Brunnen sind im Mineralwasserhandel überall erhältlich. 
Ausführliche Brunnenschrift durch Verwaltung der staatlichen Mineralbäder Kissingen. 


Einziges Haus mit Mineralbödern 
In den Etogen 














Simonfohn ift da, Jh babe Ihm eine Poftkarte 
gefchrieben, ec foll alte Kleider abholen. Na) 


Lieber Simpliciifimus! 


In einer Meinen Univerfitätsftadt ftand für An- 
fang diefes Gemefters folgende Anzeige im General. 
Anzeiger: 


Ein Sprachgenie 








Zimmer zu vermieten! 
Univerfität Im Haufe. 
0 Müller, Pebell. 
Litaneien, Weihrauch, Einzug In die fchöne 


Peterstiche Als die frommen Scharen die Portale 
queren, ftodt plöglic die begonnene Litanei, nie- 


Zeldnung von R. Ocleh) 


„Erfche Drei Summer 
kemma d’ Preifj'n zu 


mie um’ i werfteh fcho” | 


feinen Inferaten zahle er „Naunende Preife”. 

Jh tariere die Kledafe auf fiebzig Mark. m 
die Verhandlungen abzutürzen — bis auf viersig 
wird er beftimme drüden — fage Ich fehon : „Alfo — 
den ganzen Summs für fünfzig.” 

Wortlos greift ©imonfohn in die Tafıbe und 
legt act Ietere Rentenmackfcheine bin. Ic fane 
empört: „Menfcb — Lieber fchent Id) doc Die 
Broden einem armen Mann.“ 

Simonfohn ftedt wortlos fleben von den Gcheinen 


a jed’s Wort!” mand wagt vor ©taunen und Rübrung den Mund 
aufzutun. Da vernehme id hinter mir in Lapidarer 
Gnteüftung: „Halt gäbt fo gor nir 3 Tamm mit 'm 


Bern! 


in die Tajche, padt die Garderobe auf den Arm 
und murmelt; „Nehmen Ge das Cheinche — Id) 
Ioß mer nir fchente —.“ 

























Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoneen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Der weiße Nabe 


— 





„Alfo, Here Doktor, die Wohnung is Eahna fiher. Jet’ boafit's heiraten.“ — 
„Almächtiger Gotel!“ 


Giülgül 
Don Hans Newald 


„Reichtum macht nicht glüdlich, nicht wahr, Nun, unter 
uns gefagt, Armut fhon gar nicht. Und wenn ich die Wahl 
babe, bin ich fchon Lieber einer von jenen Unglädlicen, die 
mit vier Privatautos nicht ausfommen — — —! Aber wir 
treffen nicht den Kern der Gabe — — —" 

Bar aübe —!" unterbrad) Mar und 309 den Doktor ins 


„Der Kern der Gache ift der,“ dozlerte der Doktor: „Das 
Glück refultiert gar nicht aus äußeren Gefchehuiffen, nein, 
keineswegs! Reichtum, Macht, Erfolge, all dies ift mit un- 
dermeidlichen Depreffionen amalgamiert. Nur fo lange es neu 
ift, Bann es die hronifhen Angfte um die fhllmmften Mög- 
lichkeiten, das latente Wiffen um das Elend aller Kreatur 
überftrablen. Glüt aber — — —, das Ift eine intern-Rörper- 
lie Gemütsdrüfen-Angelegenbeit. Mand einer wird im 
Burouic verfchwenderlfchfler Erfüllung von Verzweiflungs- 
Delirten zerbiffen, — — — ein andrer Ift närtifh-glädlich 
beim Anblie einer Kubblume ...“ 

Mar fragte ohne Zufammenbang: „Gage mal Bells, — —— 
haft du wieder mal etwas von Jeily gehört?” 

Belle trank feinen Marafbino: „Darauf allein kommt es 
an, da man In fh die Freudequelle trägt, In ich die 

reude — — —, berftehft du! Wiefo Jefy! Auch du, mein 

ohn Mar? Hat dich der vorbergefagte und pünktlich ein- 
getroffene Bankrott ihres zweiten Mannes noch nicht er- 
nüctert? Oder war es fon Ihe dritter Mann ?* 

„Eine verhängnisvolle rau!” flüfterte Mar. 

„Diefe Kraft zur Breude Lünftlich zu fcaffen,” fagte 
Belir, „das Gefeitfein gegen Gorge, das Glüdogefühl obne 
Grund, das Nirwana künftlich zu fchaffen, das ift das Ziel 
meines Lebens I" 

„Erlöfer! Halbgott! Meflas!“ rief Mar. „Alle fozialen 
Beagen wären gelöft! Das Geld wäre enttbront, das brutale, 
befudelnde, erbarmungslofe Geld, das den Menfchen zer- 
tcampelt, — — — denn das allein unterfcyeidet ihn von allen 
Wefen, die wir kennen.” 

„Ich babe alles probiert und tieder verworfen. Alle 
Berfuche, den Raufchgiften die gefährlichen Alkatoide zu ent- 
sieben, ohne die Wirkung zu zerftören, waren vergeblich. 
Und dennoch, dort mußte es liegen, das Glüdsgefübl in 
Tablettenforn, das Hell der Welt. Ob, fon das Hein- 
aflatifhe Opium, das am wenigften fhädlihe, verwandelt 
Geelenqual in heißftrömende Wonne, ungebeuerlichfte Wünfche 
werden erfüllt, üppiges Glüf leuchtet, wie es der wadhe 
Menfh nicht einmal fetundenlang kennt ... Mit Unrecht 
werden jene Eroten, die Ihr reales Leben bewußt diefer 
Traummelt opfern. in Ihrer Heimat veradhtet. 

Wer einmal Opium oder Heroin oder Maroquana ge- 
koftet hat, fällt ihm anhelm, rettungselos und gern! Es zer- 
fört den Körper rapide, oft fhon beim erften Verfuch, Die 
Nerven zerfallen, die Musteln erfclaffen, das Auge erlifcht, 
die Zunge ftammelt, — das Bleifh [drumpft zufammen. — 
Alle fterben früh! 

Noch fehneller fterben die, denen das Bift, an das 
fie paar find, entzogen toird. Es ift ein fihtbares Ver- 
melten.” 

Mor fagte: „it das nicht der Prinz da drüben ?“ 

„Ich hatte die Hoffnung fdom faft aufgegeben, als ich 
im vorigen Jahr in Akyiffar, Baum zwei Meilen von Smyrna, 
einem alten Türken begegnete, der ftänmig war und proßlg« 
gefund und ein etiges Leben zu haben f&len, Als id) durch 
einen Zufall entdedte, dafs aud) er ein ‚Tberiadid‘ war, wie 
dort die Dplumfanatiker beißen, ließ Ih Ihn nidyt mehr aus 
den Augen. Ahnungolos brachte er mich auf die Spur. 

In der Hauptfadhe beftand das Geheimnis darin, daf 
gewiffe Gegengifte durch eine Gerie von chemifchen Prozeffen 
mit den Alkaloiden verjchmolzen wurden. Diefes verfälfchte 
Opium, das dem reinen In der Wirkung gleichtommt, nannte 
Ich nach dem alten Türken ‚Gülgül‘. Es war nicht nur nicht 
THädlid, fondern Im Gegenteil ein Tonitum für — — —“ 

Mar fprady vor id bin: „Keine Krankheit mehr, kein 


Elend, kein qualvoller Heiß- 
hunger nach Liebe, kein Haß. 
kein Kampf aller gegen alle, kein 
Krieg — — —, Sprenggranaten, 
Giftgafe,. Tants — — —“ 

„Edel ift das Tier, hilfreich 
und que!“ 

Der Prinz trat auf die bei- 
den zu und grüßte fehr ernft. 

“Hr wißt es noch nicht,“ 
fagte er, „Walter bat fich er- 
fchoffen.” 

Selir wurde kalkwweiß. Jom 
wurde übel. „Der auch“, wollte 
er fagen, aber der trodene 
Mund brachte Beinen Laut ber- 
vor. Dann dachte er nur noch 
das eine: Jeff. 


Belir ging gleich Ins Labo- 
ratorium, als er nad Haufe 
kam, liebtofte und fütterte feine 
Schimpanfen, Yundeund Meer- 
faten und 30g fich den weißen 
Kittel an. Er machte eifrig Blut. 
proben, mitrocyemifche Ana- 
{ofen und Temperaturmeffungen 
und bemüßte fi vergeblich, 
durch gebäufte Arbeit den Bp- 
danken an Jeffy zu erftien. 

Schneller nod) als die Gift- 
gerwöhnten neben die zugrunde, 
denen das Gift entzogen wird. 
Es gibt Verbreden, Die im 
Gtrafgefepbuc nicht vorgefehen 
find. Jeffys Glanz löfchte alle 
anderen rauen aus. Man 
darf nicht abhängig fein in der 
Liebe, armer Walter, man muß 
überlegen fein, fonft ift es eine Tragödie. An diefer Frau 
fceiterten alle Bebandlungsfofteme, das brutale zuerft. 

Belle fchrie laut und befeblerifh: „Jh darf fie nicht 
wiederfeben! ch babe ein großes Werk zu vollenden!” Und 
lief hinüber In die Wohnung und bolte alle Dinge hervor, 
die an fie erinnerten, Briefe, Photos, hundert Kleinigkeiten 
nr kam zurück und warf alles baflig ins Holztohlen- 

een. 

Eine kurze Zeit noch feffelten ihn Transfufions-Erperi- 
mente, dann war plöplich wieder der tote Walter da. 

Belir fiel föhnend in einen Gtuhl, Grand wieder auf, 
ftand groß und aufgerichtet da, zog die Dorhänge vor die 
Benfter, legte fih lang auf den Vivifektionstifch, die Arme 
nad hinten, den Kopf In die Hände gelegt, die Augen ge- 
f&loffen, die Pupille nady oben gedreht. Tief und regelmäßig 
ging der Atem. 

Und als Belir nanz. ganz ruhig war, konzentrierte er fic) 
mit Kraft, mit angftgeborener Kraft auf den einen Gedanken: 
„Ieffy — niemals — wieder!!” 

Und flief ein, 


Gedjeung von 9. Bing) 


. 


Bei Walters Beerdigung war Jefy nicht zugegen. Belle 
batte fie lange nicht mehr gefehen. "Er ging ganz auf In felner 
Arbeit, fein Manuftript wuchs, feine Entdedung wurde reif 
zur Veröffentlichung. Jefos Zauber war verblaßt. 

Eines Abends aber überfiel ie iyn mit ihrem Befuch, harm- 
los und felbftficher. 

Felig küßte ihr Die Hand, unhöflich eilig und dennoch 
galvanifiert von diefer Berührung. 

Ieffy war freundlich und kameradfcaftlich, unfchuldsvoll 
und vertrauenbeifchend. 

„Warum hab’ ic) folange nichts von dir gehört?“ fragte 
fie. Yhre Stimme brachte alle Saiten feiner Seele zum 
Dibrieren, Ihre girrende, ftreichelnde Stimme, die an die 
Geufzer der böditen Ekftafe erinnerte, 

Selig entfehuldigte fih mit feinen Grperimenten. Er 
fptach viel und inbrünflig von feiner Arbeit, die er wie ein 
Schild vor fich binftellte. 

„Marbatmirfchon vielda- 
von erzäblt.” zwitjcherte Jeffy. 
„05, ib bin neugierig, ich 
möchte es fchredlicy gern mal 
probieren!“ 

Alfo destuegen war fie ge- 
kommen! Ybhr wohlvetannter 
Ebupre- Duft flieg dem Doktor 
in fämtlice fünf Sinne. Belir 
war ein Gerüche - Betifchift, 
alle Jefiy-Erinnerungen wur- 
den gefährlich Iebendig, ihre 


lafterbafte, bublerifhe @e- 
femeidigteit ging ihm ins 
Blut. 


„Ih bin noch nicht = 
weit”, fagte er belfer. „Es 
befteht Die Möglichkeit, daß 
nad Jahren akute Verfalls- 
mwirtungen eintreten. Auch die 
Verbilligungsfrage und an- 
dere Schwierigkeiten find noch 
zu bewältigen. Es geht nicht! 
Später, mein Kind, in einem 
Monat vielleicht.” 

Da fing Jeffiy on. bart- 
nädig zu beiteln. Gie war 
dicht bei Ihm. „Du fChmurft 
einmal, mir jeden Wunfch zu 
erfüllen — — —", fang fie 
und ftreihelte ihn mit ihren 
weißen, weichen, wunderbaren 
Händen. 

„Mein Wert märe ge- 
fährdet”, ftammelte er und 
prehte die Lippen zufammen, 
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Ih bin fehredlic neugierig", flüfterte Jeify. Gab 
es einen Mann, der nein fapte, wenn fie etwas wollte. 
Dh, Diefer Mann batte fon einmal vor ihr gemeint 
wie ein Kind. „Ich bin fehredlich neugierig,” fagte fie, „fühle 
mal, tie aufgecegt Ih bin.” Und fie nahm feine Hand 
und bielt fie an ihr Herz, das er durch die dünne Blufe 
Hopfen fühlte, 

Belir fagte nichts mehr, feine Lippen verdorrten. Go gab 
fie fih immer, wenn fle ihn lange nicht gefehen hatte, oder 
wenn fie etwas von ibm wollte. Morgen wieder würde fie 
eine andere fein, gefühllos, gleichgültig, gemein! Er fürchtete 
ih davor, wie fie bewußt mit ihren Reizen operlerte, — 
weld; eine gefchldte Regie der Steigerung! Er wehrte ih 
nod) und wußte doc, dafı fie recht behalten würde. Jeıfinn 
fingerte an feinem Gehten. F 

Iefly küßte Ihn. Selle bämmerte ih das Wort „Walter 
ein. fo beftig, daß er es laut berausfagte: „Walter I” pr 

Jeffy wurde einen Augenblid Hleinlaut. „Der arme Walter, 
Hlagte fle, „er wurde fcließlich Irfinnig. Da war ja der 
Tod für ihm eine Exrlöfung. Sprechen wir von lieblicheren 
Dingen — — —”, und z0g Ihre Strumpfbänder body, lang- 
fam und ausführlid ... „Ich will febr, fehr Lieb zu Dit 
fein, — gib mir das Oplat — — —" 

Belle ließ den Kopf auf die Bruft finken. Er dachte an 
feine Miffon, an Walter, Aber diefe Vorftellungen waren 
wefenlos und unwirffam. Er ftand auf. Obne fie anzufehen, 
fagte er raub und ftodend: „Du mußt dich lang — aus- 
fireden — — — auf dem Divan.” 

Dann holte er eine breite Tonpfeife und grünliche, Mlebrige 
Kugeln aus einem Wandfehräntchen, nahm die Kugeln mit 
einer Nadel auf, bielt Ne In die Flamme einer Kerze und 
ftopfte fie in den Kopf der Pfeife. „Du mußt den Rauch In 
die Lunge ziehen!“ befahl er. 

Es war reines Dpium, 


Zufriedenheit 


IG bin auf einer meiner Reifen in Deutfchland geboren 
Erft hatte Ich es Schwer; frog aller Müben konnte Ich mid 
nicht felbft erhalten. Aber bald befferte fi) meine Lage, un 
heute gehören mic faft alle Bahnen in Grönland. Viele Grauer 
haben fi um mich beworben; befonders eine In Riga bleibt 
unvergeßlich in meiner Erinnerung. Täglich traf ic) fie zut 
Mittagszeit im Kaffeehaus zur fhwarzen Allee und genoh 
ihre Zärtlichkeit. „Haft du fehon diniert?", fragte fie teil- 
nabmsvoll; ich fagte „la” und fteic ihr über die Wangen; 
nur die Srage „wann“ ließ Ich unbeantwortet; denn hätte 
ich gefagt „vorgeftern“, welche Unruhe wäre in Ihr entftanden. 
Mein Kredit und mein Anfehen And in ftetem Wadhfen, und 
fiele es mir etiva ein in Lombardftreet Barclays Bank mit den 
Worten zu betreten: „Bitte, zahlen Cie draußen meint 
Deofchle; es Ift mir peinlich, wenn fle wartet”, die Herren 
der Verwaltung flürmten fofort hinaus, und Id hätte Mühe: 
ihren Eifer zu befhtwidtigen. Kein Wunder, daß Id mic ein 
fiheres und ruhiges Wefen angeeignet babe, das jedermann 
gefalt, Bevor der große Krieg ausbrad), habe ich mir bei 

ig © Gmall in London fo viele Anzüge machen Laffen. 
doß Ich mein ganzes Leben genug babe; kein Gchneider auf 
dem Seftlande kann fi) rühmen, dafı ich Ihm nu nur einen 
Penny fchulde. Re bin mit den Regungen des Herzens ver- 
traut und ein Mleifler Im Verkehr mit Grauen, Yn Meyers 
Konverfationsleriton Gabe Ich gefunden, daß die Liebe Im 
Bistum Kulm ein rechter Nebenfluß der Weichfel ift und 
nach Durchfliehung des Gorgenfees als alte Nogat mündet. 
Bürwahr, kein gutes Ende. und ic bin ftolz darauf, daß. 
noch bevor ich diefer Wiffenfhaft teilbaftig wurde, ich aus 
feinem Jnftinkte heraus immer in der Mitte Schiffbruch ge- 
litten habe. Go wird jeder verftehen, daß Ich zufrieden bin: 
meine Breunde bewundern mic; denn aus meinem WWefen 
zittert Die Möglichkeit, daß ich jeden Augenblit etwas febt 
Beines und Geiftreihes fage. Der Bifhof von Kulm gebört 
au meinem Intimften Umgang. und oft führen wir in geazlöfer 
Kom Gefpräche, wie Leute, die ih auf den Höhen des 

ebens beivegen. Aber er beneldet mich; denn die Liebe ift 
feit dem Srieden von Verfailles polnifches Gebiet und feiner 
Mactfphäre entzogen. Ernft Welt, Wen 


Der Anfänger 


(Zeichnung von P. Schondorff) 
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„Ham © a Feft, Nachbarin, daf ©’ fo wii ei’fauft ham?* — „Ja, der Schorfchi 
kimme heuer ’s erfche mal aus'm Artwatshaus z’ruc.* 


St. Bürofrafius 


Ich erhielt folgendes Chreiben vom Finanzamt ©., In 
deffen Bezirk ich eine Gommervilla beige: 
„Betreff: Brunderwerbsfteuer. 
_ Bür den mit Grundbudjeinftagung vom 28. 3. 24 erfolgten 
Cigentumsübergang an dem Grundftü® PLN. 237 der Steuer- 
gemeinde P. — Zugang zur Badebütte — zu 0,016 ha, bis- 
betiger Eigentümer Direktor £ Wien, nunmebriger 
Eigentümer Profeffor 9. R., München, beträgt die endgültige 
Grunderwerbsfteuer nus einem Ermwerbspreife von 200 @.M. 
12 B.IM. einfgpließlic Gemeindezufchlag. Diefer Gteuerbetrag 














det fi mit der bereits nad $ 4 Grd.Erw.Ct.Gef. ge- 
leifteten Zahlung. Eine weitere Zahlung ift daher 
nicht zu Leiften. — 

Gegen diefen Befceld fleht Ihnen das Rechtsmittel des 
Einfpruchs zu. Das Rechtsmittel Ift binnen einer Frift von 
einem Monat, beginnend mit dem Ablauf des Tages, an 
dem Diefer Befcheid zugeftellt ift ufw., friftlich einzureichen.” 


Aus der Schule 
Ich nehme im Religionsunterricht die Zehn Gebote duch 
und bemerte dabei, daß der Ausdrud „Zehn Gebote”, ftreng 














genommen, nicht ganz richtig ift, da es nicht Inuter Gebote, 
fondern aud) Verbote feien. Allerdings — fügte ih Hinzu — 
önnte man jedes der zehn Gebote, auch die eigentlichen Ber- 
bote, durch Umkehrung aus der negativen In die pofltive Korn 
Ih lafe mir hierfür 





einem wirklichen Gebote geftalten. 
Beifplele erbringen. Co das fünfte: „Du follft nicht töten” zu 
„Du follft das Leben fhonen“, oder das fiebente: „Du follft 
nicht ftehlen“ zu: „Du folft das Eigentum als heilig er- 
achten.” Da meldet fich der Jängfte der Klaffe und Fündet 
mit einem gewiffen Gelbftbewußtfein: „Das fechfte: ‚Du follft 
nicht ebebrechen‘, dafür kann man aud) jagen: ‚Du folft 
immer verheiratet fein.’* 








MiMonen und Abermillionen it die Creme Monfon-Hautpflese zum täs- 
lichen Bedürfniß setworden. Creme Monfontwirkt unfehlbar gegen teorkerte, 
vaube Haut macht fie fammettweich und verleiht dem Zeint ein sartesiusend- 
feifches Ausfehen. Der gleichzeitige Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt Die Ereme Mofon-Hantpflege in dee günftisiten eife. 7 Creme 
Monion-Geife iit außerordentlich mild und von feiner Parfümterung. 


In Tuben Mt. 0.40, 


mt 


0.60, Mt. 0.80, in Dofen Mf. 0.75 und ME 











1.30, Seife Mt, 0.70. 








Besser als Yohimbin 


allein wirkt 
paar ehr kräftigend! 


Organophat. 


Von wohltuonder Anregung! 






0 W 125 30 Port. Yorsand an Private nurdurchdie 
4768,98 14,0, —Goldm. Löwen-Apotheke In Hannover 3. 





Weibliche Akt. Studien 


Intereffant, hodfünftlerifch. »Verfhiebene Gerien, ver- 
fhfofen je 20 Gtüd, pro Gerie 5,25 M, 2 Gerien 
975 M., 3 Gerien 14,50 M. bei Boreinfendung. Nadı- 
an 50 Pfa. mehr. Galerie Janfen, Karleruhe 27 
(Baden), Karl-Friedrih»Gtraße 32, Poftihedtonto 
Karlsruhe Nr. 22769. 











Verlangen Bio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts- 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


alt dor Beilage TImm's Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Borufastörang, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einapr,, Vorsand diskret gegen Voreinsendang M. 0.0. 


Dr.$. 0. Raueiser, Med. Vorlaa, Hannover, Odenstr.3. 
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Das rollende Go 


Arterienverkalkung 


des Herzens und des Gehirns, deren rechtzeitige Behandlung 
vernachlässiet wird, führt zu sohr erusthaften Gesundholts- 
eitsusfätgkoit, Nervenzerrüttang, Herzlolden 
WR empfohlen 










n Tod durch 
daher allen Sklorotikern unser 
burger Arteri 
teo). 





ion in den Schlag 

diekflüssige, kalkige Blut, 
zirkulationsfählger, verhindert Kalk- 
ablagerungen, wirkt auflöse fördert dio Rüokbildung 
der vorkalkten Adern zur normalen Elastizität, wodurch 
Brüche (Sch so: 























burg 258 (baten. 
‚pinlederiagen In Apotheken, besonders in: 
Afra-Hofapoth., Berlin: SW. 

straße 74 (am Dönhoffpla 











daueratr. 17, 
plätz 9, Breslau: Hyg' 
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WBinfelhnüsen 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark: — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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USEN 








— 179 


Lieber GSimpliciffimus! 


Berlin in den großen Tagen des Hindenburg-Einzugs. 
Im Wartezimmer eines Kinovermittlers figen mehrere Leute, 
Alle augenfcheinlich von der „Brande”. Nur ein älterer, 
gutgelleideter Herr, offenbar ebemaliner Beamter, verrät 
durch das Hilflofe und unverhoblene Staunen, mit dem er 
der Unterhaltung der Bilmleute folgt. auf den erften Bliet 
den Neuling. 

Man fragt ihn nad feinem Anliegen, und er erzäßlt 


abnungslos und unbefangen, er habe gehört, weldy glänzende 
Kapitalsanlage der Kauf eines Kinos fel und mwolle feine 
Erfparniffe in diefem Cinne verwenden. — Allgemeine Teil- 
nabme wendet fi dem alten Herrn zu, der offenbar nicht 
die leifefte Ahnung hat von den taufenderlei Anforderungen 
verfchiedenfter Art. denen heute ein Kinobeiger gewachfen 
fein muß, um der Konkurrenz erfolgreich ftandhalten zu können. 
Auf alle möglichen Arten verfucht man, den alten Seren von 
feinem Vorhaben abzubringen, Alles umfonft, 

Endlich wagt es noch jemand, ihn darauf aufmerkfam zu 
machen, wie f[hwwer es In feinem Alter doch fei. ih fo voll- 


kommen umjuftellen. Doc) feelenrubig und unbeirtt tönt 
zurüd: „Hindenburg Ift noch älter twie Id} und Hat aud) no 
was Neues angefangen,” 





Ein_weftfälifhes Bäuerden trinkt in der Nähe des Ba 
bofes Hamm 1.8, eine Taffe Kaffee. 

In dem Lokal ift ein Lautfprecyer nufgeftellt. 

Der Lautfprecher fagt an: „Achtung! Hier Mänfter . 

Erfchroden faßt das Bäuerdyen nad) feiner Reifetafc 
und fagt: „Dunnerfhlag — ek bün verkehrt — ed wullt ja nad 
Hammel” 








milder Original-Elikette 
und dem eingeweblen Nameru 





Medh, Trikotweb. Stuttg. Ludwig Maier & Co. A.-G. in Böblingen und 


S. Lindauer & Co, 





BÜCHER: Reisende gesucht für leicht 


Corseifabrik, Stuttgart- Cannstatt. 


verkäufliche konkurrenzlose Werke, und Antiquarver: 





‚Jer che Frisur des Herrn! 


fettios ‚flüssig.klebt nicht,verhindert das Beschmutzen der 
Deren und Kopfkissen,hält das störrigste Haar in 
ünschten Form, Das Haar wird seidenweich und be 
Ku s&inen natürlichen &lan; 
Zu haben in allen Friseur-und Parfümerie-deschäften! 





BULLET TUT] 
ie bitten die Lefer, fi bei Beftellungen auf 
den „Gimpliciffimus” beziehen zu wollen. 





NEON Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


und andere Hautverfärbungen, (Sonnenbrand, 
Gletscherbrand) sind kleine Farbstoflablago: 
rungen der Haut, worunter am meisten zarte 
Blondinen leiden. Die bisherigen Sommer- 
sprossenmiktel wersagten meistens, weil ale 
nicht dem Entstehen des Uebels entsprechend 
hergestellt sind. Unsere nous Herbaria-Sommer« 
re r ist das Produkt der nenzeitlichen 
Wissenschaft und beseitigt 


Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg, 
gestaltet, 
Gesetzlich 
goschützt. 
Erfolg garan- 
tiert. Prosp. 
gratis und 
franko, 








entstehen durch Erweiterung der Talgdrüsen, 
deren Ausfübrangsgänge Infolge angehänfter 
und eingetrockneter Fottabsonderung mit einem 
Talgpfröpfehen verstopft sind und durch Stand“ 
sammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, 

was Ihnen eln wurmartiges, unschönes A 
gibt. Die Beseitigung kann nicht durch ein Ix- 
beliebiges Mittel, sondern durch unsere auf wis" 
aftlicher Örandlage hergestellte Haphex- 
verschlodenen 
päckung M. 680. 

Dazu passende Gesichtspickel M 





G.Rüdenberg es 


Hannover 


Phot. Apparafe 
undFerngläser 
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Günstige E 
i Zahlungsbedingungen j 


Äurnassananunmun 


Interessante Neuerscheinungen; 


„Die Kunst des Verführens® von Rudolf SOthAT] 
mit prächtigen Illustrationen, geb, Ik. 12. 
„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 

mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 
„Im Reiche des N! Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, gob. Mk. 5, 
Durch jede Bochirmälnne zu beziehen. — 


uassannn 





Dem 
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Dlustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 








Interess, Bücher 
u Gebieten versendet franko 
Barsdarf, Berlin W 30, Barbarastr. 211. | 


+ Magerkeit + 


vtormureh || A: Schumann’s Verlag, Leipzig, Königstr. 23 
raftpilien oder 
men praschte | DRINLALINIMARNNNINRINMERNNNNERLHINEEIINNNNEERINNERNNNNNNELARUNNGEENIANNIUNRNNNEN 


volle Büste), preisgekröntmit 
1. und Ehrendiplom., 








Kosak @ Co. 
Berlin 7 Durgstraße 13 
Preisliste gratis. 













Aufklärende Broschüre 


Aber SopHILd u. Harnröhrentelden, über grünbtice u. bauern 
Heilung ohne Ducdillder und Ealvarfan, ohne gelährilhe Nadtrant 
deiten und ohne Werufötörung eines neuen, glänyend bewährten 
siftfreien Selloerfabrens. — Slele begeifterte Mnerfennungen übe 
Burchgreifende Or bere Kuren jahrelang vergeblid ware 
Brofhüre mit Urteilen und @utagten jahlreiher Arnlicher fi 
täten. 116 ©elten, Preis I 1.-. Vorto und Basnadıne era In 
erjgloffenem Briel burg Lütegla-Verlag, Caffel 250. 
















ontstellen darch Ihro branno Farbe, Ihroplckel- 
artigo Erhöhung a. vielfache Bohnarung oft 0n* 
‚sonst schönste Gesicht schr unangenehm und 
wirken sopn, Bend auf die Umgebung 
Unsero Haph rilocken-Kur ontforat alle 
ieci als, Warzen, Hühneraugen & 
andere tiel- u. hochsitzende, auf Verhornang dor 
Haut berahende Schönhelta/chlerabsolataicher 
gefahrlos u. schmorzios In wenigen Tagen, oh‘ 
die umlieg, Hautstellen zu beschädigen. 
sicher, Mißerfolg unmögl. Kurpack, N, 4.50, Dazu 
empfehlenswerte Spozlal-Selto, St. M,.—,oxtra 


it 
Franko. Versand gegen E Bande des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorlum, Phil Dbsburs 256 (Baden). Massenhafto Dankschreiben! 





Se eluigeig! Jahren 
hate [5 (0) ZUc 

Creme und Zuckeeh 
Tollette-Creme-Seife 
in meiner. Praxis an 
(6M o)ia Wanlıale [OF -16121-.1 
[e)de Dielillei] guien Wir. 


Aot-ielle[g! ER war 
der Erfo 

agellani-ietel Die beiref. 
fenden Damen schie- 
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Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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„Kaufen Sie fich einen Katalog — fonft haben Gie keine Ahnung, was da hineintommt.“ 


ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A-O.: OFFENBACH A. M, 





Von 20jährig. Magenleiden befreit. 


Dankschreiben: Da ich sollte operiert werden, wollte Ich erst Ihren Magentee pro- 
bleren. Habe das Magenleiden schon %) Jahre, konnte gar nicht mehr arbeiten und fast 
nichts mehr essen. Seit ich Ihren Tee trinke, habe ich keine Schmerzen mehr und kann 




















schaffen und essen, was kommt, bin wio neugeboren und empfehle Sie überall. Senden 
Sie mir nochmals d usw. So schreibt freiwillig Frau Sofle Greiner, Glasbütten 
Fi {bt Menschen, die nur an den Arzt glauben.’ Ich bin seit Jahren magenleidend 
kowesen and war bei vielen Acrzten, welche wir Pillen und Mineralwasser vorordneten, 
aberal 





ohne den gerinksten Erfolg, „Belt Ich jedoch Ihren Herbaria-Magentee trinke, ii 

Der Herbaria-Magenteo Ist ein Gotteswunder| Ich habe 
ständig Appetit und bin völlig schmorzios. Aber nicht nur ich bin gesund geworden, sondern 
noch eine vornehme Dame, Frau von .. , und noch zwei Frauen, Wir danken alle herzlich 
worden weit und brolt Ihren Tee empfehlen und Ihre Adresse unseren Nachkommen 


wein Magen gesund geworden. 

















hinterlassen. Sonden Sie uns nochmals 4 Pakete usw. Schloß Gebersdort, den &. Mab 1922 

Ferner: Aus tieferfülltem Froudenherzen teile Ich Ihnen mit, daß mir ser von einer lie- 
kannten besorgte Herbaria-Maxenteo gutgetan hat. Nach 10 Jahre langer Darmverwachsung 
fühle Ich mich seit 3 Wochen wie neageboren. Sobald Ich In mein Matterhaus zurack- 
kehro, worde ich meiner Oberin und Herrn Geheimrat, welcher mir nach wiederholter 
Operation die Gesundheit nicht verschaffen konnte, dieses Wunder erzählen und Ihren 
'Teo dorten, wo Ich kann, warm empfehlen. Damit solche Wunderwirkung der Octfentlirh- 













nt wird, bitte’ ich 
t, Charlottenbs 





mein Dankschreiben zu veröffentlichen. Schwester io 
x. Ferner: Was Aertze Innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringen 
tco In 3 Wochen erreicht! Ich war nach 3 Wochen schon gesund, 
nie mehr ausgehen lassen möchte, bitte ich um weitere 6 Pakete unter 
Stralsund, den 0, Paul Ossowki. Massonhafte ähnliche 
aber der Raum in Zeitangen zu teuer Ist, müssen wir vom Abdrack 
iben abschen, 

Unser Philippsburger Horbarla-Magenbittortoe Ist also ein großartig be- 
währtes Diätikum bei verschiedenen Magenleıden wie Magenschwäche, verdorbenem Magen, 
und Darmkatarrhen, Sodbrennen, Aufs: schuß, App«itlosii 
Verdauangsbeschn , Maxendrücken, Krämpfen usw 
2.30 Mark. (Ku: 2 Pakete.) Horstellung’und Versand Horba: 
paradies, Philippsburg 256 (Baden). 


















weiterer Dank: 






































Hauptniederlagen in Apothoken, besonders Augsburg: St. Afra-Hofapoth... lin Klo- 
fanten-Apoth.SW 19, Loipzigerstr. 74 (am Dönhoffplatz), Pelikan-Apoth. WR, Leiprigerstr. 93 
an der Charlottenstr,), Simons-Apoth. O Bpan ‚erste. 17, Apotleko am llermanns- 
platz 8 50, Hormannsplatz ®, Breslau: Hiygiea-Apoth., Chemn Kreuz-, Kronen- u. Bchloß- 
Apotiı., Drei Ring-Apoth., Frankluri a.M.: Enzel-, Adler- u, Schwauen-Aputh., Ham- 
burg: Alstortor-Apoth.. gegenüber Thalia-Theater, Hannover: Schloß-Apoth,, Leipzi 
Apoth., München: Schützen-Apnth. Für Rheinland und Westfalen: licks Adler- Apotheke 





Sonn uhd Keic potheko Mayen 1. Rıld. 





Wirtjchaft 


Beichnung von R. Grieh) 


„Die Rüdzahlung der Schulden ift ein 
Problem, das die ganze Welt befchäftigt, 
und da foll ich wiffen, wann ich dir Die 
paar Mark wiedergeben kann !?* 





















Zur Voropeise; 


4 MAL Solitär moussierender.Burgunder 


Zum Füsch: 


AL Schanzbergep,Saar Auslese 


Zum Braten: 


MA Kabinett 


Zum Gefläget: 


«ll Original Scharzhof 


Hohe Domkische 


Zu allen Gelegenheiten: 


AA Extra 








Photos f. Künsiler, 


Modellaufnahm. n. d. Leben 


Dr. jur.,-rer. pol. 
Schnellvorbereitung 
durch: Lagerkarte 128, 

BERLIN W.50. 





bestellen Ste den glänzend be- 
währten Apı CKPLATZ 
IN DER . Dieser 
wacht jeden Platz im Wargon 
zum Eokplatz, Sie sitzen be- 
qum und schiafen gat. Bein 
Nasten um Eckplatz mehr. 
Dreis M. 10... Vrospekt gra 


x vonDr.med. 
AdoltDeütsch, Lalpzig, Bari. 


IL. Mit 76 Abbil- 
dungen. | Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, Wo- 
chenbett, Prostitution, Ge 
schlecht heiten, Wechsel- 
ihre usw. Kart. M. 3.80, Halbl. 
M_A30 Porto ext 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


l 


” Beliehtes 


Haus- und Einreibemittel 
In Apotheken und Drogerien erhältlich 


4 


neuen Prachtkotalog, 300 Minia 
turen und 3 Cabinetphotos send. 
gen M. 3. fr. verschl« 

Yertag Ad, Estinger, München 
NW 4 (Postschedikonto 9399). 


Nachttisch-Einlagen 
In Millionen Familien beliebt, 
töten Krankheitaskeime, vor- 
hindern üblen Geruch, In 

Banitäts- 
nicht, direkt, 
jgheim(Württ.) 


Chem. Fabrik 


Karmelitergeist 


00l-, 








Mädchen-Pensionat 
In den Alpen. 
ROUGEMONT, Schweiz, 
0.M.Alpensport Aerzti.empf. 
Alpenlafıkurort für Blotarme, 
Franrös, in 5-6 Monat. Eng! 
in& Mon. Handel, Musik, mod 
Tänze in 3 Mon. 10 Fr. monät- 
lich. Dir. 8. SAUGY. 


Hygiene 


des Geschlechtsiebens 
yon Prof. Dr. M.v. Gruber, 
D1.Taus. Mit 4farbig. Tafeln. 

Preis 1,50 Goldmark. 

Inhalt: Befruchtung 
schlechtsorgane, Geschlecht. 
trieb, Folgen der geschlecht- 
lichen Unmässigkelt, Geschl.- 
Verkehr, KünstlicheVerhinde- 
rung der Befruchtung, Ve 
rungen des Geschlechtstrieb, 
Venerische Krankheiten un: 
ihre Verbüturg. 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


Alle Männer 
die Infolge schlechter Jugen 

Gewohnheiten, Ausschreita: 

‚en und dgl. an dem Schwii 

jen ihrer Besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten anf 
Heilang der Neryenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 1.50 in Briefmarken von 


erlag ESTOSANUS, GENF 67 (Shwei) 


asenröte 


Sommer- 
sprossen 


Mitesser entfernt vor- 
bläffend. Auskunft umso: 


INST. ENGLBRECHT, 
München 8, Maistr. 1d 


mit 
ECHT 

ENGLISCHER 

GOLDFEDER 


frko. b. Einzal 

lung v. M. 5.50 

auf Postscheck- 
konto 23331 Karle- 
rabe, oder Nachn. 

(3) Pfg. teuerer). 
F. L’Etoile, Geldtätbtter 
Mannbeii, Friedricring 42. 


r gegen Vore 
von Mk. aufwärts, 
Verlag 3. Gutmann, Wien 11/27 


stfach 648. 


Für die prächt 
dände der 


Schönheit 


geeignete 
Bücherreisende 
blangsvortriob ge- 


geschäi ‚bung erbittet 


Verlag. der Schönheit, Dresden-A, 24 


Rassehundezlchterei und Handlung 
Zwerg-, Dienst-, Jagd-, 
Nutz- und Wachhunde, 


Ständige Ausstellung 
am Bahnhof Zahne. 


Illustrierter Preiskurant gre 
Hundekuchen- 













Aa } 
In indischen Clebesgassan. Ertebatssa. Schi 


arzt 4. 3.50. Bayrs Mappe (10 IM.) MT 
SU vruh, med 


Dr.tihers FrÜhStücKSkräufere! 


macht fhlante, araidie Figur 
fördert Ctoffwechfel und Ber“ 
danung. Unfhädliche @enwichr‘- 
abnabme, Patet 4 2,—, Hut 
6 Datete «4 10,—. Dr.med. Qu 
schreibt: Konstatierte 6— 9 
Abnahme. Dr.med C. A. Mein 
Frau hat 50 Pfd, abzenomme 
Fr.B.; Fühlemich wie neugebore 
Nur ehe mit Girmaz Institut 
München Bla, Baader 
straße 8. Vrofhüre grafid 
a 


Nierenleidende 


Zuckerkranke 
erhalten kostenlos be- 
lehrendo Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, 
Barmen 2. 


Der »Simpticifimus« erkheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezu; 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich S.1.08 pro Nummer, S.13.60 pro Quartal, in der Schweiz Fr. —.80 pro Nummer, übrige Auslandspreife na 
Änzeigenpreis für die 7gelpaltene NonpareillesZeile | Reichsmark. — Alleinige A, neAnnahme durch fäntliche Zweigzekhäfte der Annoncen-Expedition von Rudolf Molfe. 
Relaktioo: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Deter Scher, Münden. = Veranworiih für den Infersienteil: Max Haindi, München, 
Simpticifimus=Verlag G. m. b.H, @ Co., Kommandit-Oefeilihaft, München. — Redaktion und Verlag; München, Friedrichfiraße IV. — Drud von Strecker @& Schröder, Sumgarı 
In Oefierreich für die Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa, Wien 1, — Frpedition für Oelterreich: Buchhandlung und Zeitungsbüro Hermann Goldfbmiedt Ö,m.b.H., Wien I, W 


reife; die Einzelnummer R.M. —.60, Abonnement 
entfpredhender Umrechnung in Landeswährung. 
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NMufkerlauf 


Geihnung von D. Gulbranffon) 
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SER EUNT U ern 


Sommerfreuden 


Kongreffe folgen auf Kongteffe, 
wobei teils des Gedantens Bläffe, 
tells, was den meiften näher Liegt, 
fi In Diskuffionen wiegt. 


Die Spezialiften für die Ohren, 
Briefmarkenhändler, Konditoren, 
kurz jeglicher Beruf und Stand 
kommt fprechbegierig angerannt. 


Am fhönften find die Abendftunden. 
Da wird von allen froh empfunden, 
daß man des Mundlods Apparat 
nicht bloß zum Ze des Redens bat. 


Und wenn fie dann nach Haufe reifen, 
erzähl'n fie den Bamiltentreifen, 

tie ftaunensivert und wunderbar 

des Geiftes inn’rer Zuwachs war, 




















Man babe Wichtigfles erörtert 

und fi und andre flart gefördert... 

Die Gattin glaubt's ja fchlieglich fon .. - 

Wir freilich merken nichts davon. ws 
atatds! 


Lieber Gimpliciffimus! 


Here Niemeler Hatte einen Verdadjt wegen 
feiner Grau und feines reundes. Keinen beftimmten, 
aber einen gewiffen. Eines Tages fahren die drei 
in der Bahn. Der Freund fit neben der Brau, 
Herr Niemeier vis-A-vis, Als Herr Niemeier mal 
erfindet, entwidelt der Freund der Grau einen 
Plan. Dem Zurüdgekehrten aber zifchelt er ins Ohr: 
„Paß auf, wenn jept der Tunnel kommt, wechfeln 
wir heimlich die Pläge; du fällft über deine Grau 
ber, küßt fie ab; fie wird natürlich denken, ich fei 
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„Geheiratet ift ja leicht, Kind — aber man muß auch zufammen Harmonieren, Bei uns hatte eben ich das Geld und Papa die Beziehungen.“ 


es, da id doch ihr Nachbar bin, das gibt einen 
Spaß.” 

€s gefcieht fo. Plöglic ein Schrei und eine 
Hatfchende Dprfeige. „Was fällt Ihnen ein?“ 
Die beiden Männer ladjen fchallend auf. Als es 
wieder Tag tmird, reibt fidh Herr Niemeier zwar 
die Wange, aber er ift ungeheuer vergnügt. Noch 
nie befam ein Mann eine Dürfeige fo gern wie 
Here Niemeier. 


Eine altberühmte katholifche Kirche in Münden 
twicd von dem Malheur beimgefucht, daß ich ver- 
hältnismäßig kurz nadjeinander etliche ihrer Geift- 
lichen in die Weltlichkeit, und zwar gleich in den 
Eheftand zurüdgezogen haben. 

Weißt du, wie der Volksmund jegt das ebr- 
mwürdige Gotteshaus benennt? 

Die kalte Herberg. 


AUuftofoller 


Belhnung von E. Thöny) 





„Reiben Cie Hella mit Benzin ein — ich kann den Gtallgeruch nicht leiden !* 
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Stuttgart, 29. Juni 1995 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 13 
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Zeichnung von Jofef Henenbactb) 
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„Eiferne Zeiten, fag’ ich Ihnen... wer hätte jedacht, daf ma’ bei der eijenen Pleite fein Jeld riskieren kann!* 


. Nythos 


Einft, am Tag des Ynflationsbeginnes, 
Lechzte nach Gubftanz die ganze Schöpfung. 
Überm Abgrund aller Sadpwert-Kröpfung 
Schwebte Gtinnes, 


Siehe, cr verfehlang. was nab und ferne 
Stürzend filh dem neuen Chaos mifchte. 
Sein „Es werdel".Ruf bob aus dem GBifchte 
Die Konzerne, 


Alfo fehied er Beftes vom Liquiden. 

— Ad! Uns andre trug. uns fchlang die Welle! 
Er jedoch. auf einzig trodner Gtelle, 

Wuchs in Brieden. 


Nun die Blut, ein Höllenniagara, 

In den bodenlofen Abarund ftürzte, 
Zrodnet plölih das Gubftanz-Gewürzte 
Zur Sahara! 


Und es dringt der Ruf, gemwandten Ginnes, 

Bu uns ewig fteuerbar Liquiden: 

„Zröpfelt! — Taut! — Wozu feid ihr Hinleden ?! — 
Rettet Gtinnes!!” 


— Ya, ihr Lieben, eins wollt nicht vergeffen: 
Bötter find ein Lurus. Götter ehren 

Helßt: Sich opfern! Gich Im Dienft verzehren! 
Götter —: freffen! Cagittarius 


Erzeflioniften 


Lapidar gefprochen: Erpreflonismus, Überrenlis- 
mus, Dadalsmus, Cöleitinismus, Angolainismus 
ind vertrocneter Dre. Bums ! Einige zittrige Greife 
diefer verkaltten Richtungen laffen noch Ihr dünnes 
Medern hören. Patfch! Wir werden fle ausrotten! 
KrabumsHarfch! Wir deutfhen Erzeffioniften er- 
löfen die Dichtkunft von den Brettern, mit denen 
fie vernagelt war. Ifcingbumserrerz! In unglaub- 
licher Borniertheit haben Die Dichter aller Zeiten 
nicht erfannt, daß fich Im Drama nicht bloß das 
abfpielt, was auf der Bühne gefchieht. fondern daß 
auch die Vorgänge im Zufhauerraum von böchftem 
Einfluß auf Stimmung. Wirkung, ja Gang eines 
Stüdes find. Krachprafpnalz! Auch der Zufcpauer 


ft Akteur. Auch der Zufchauerraum ift Bühne! 
Hallodrioh! Wir fragen jeden auf Ehre und Ge- 
wiffen, was gtößere dramatifche Gpannung ber- 
vorruft: 

1. Wenn jemand auf der Bühne lallt: „Gib 
mic die Sonne!“ oder elftatifch ausruft: „Ein Sirma- 
ment brüllt in meinem Blut!” oder 2. Wenn er, der 
Zufchauer, von feinem Gifnachbar zur Linken eine 
Warfche betommt? Alfo nicht wahr? kein Beraleich! 
Nummer 2 ift das wirkfamere dramatifche Mittel! 
Parfchpatihpatfch! Dabei pflanzt fich diefe Art von 
Spannung. diefe böchfte Art von „Burcht und Mit- 
leid” mit Bligesfchnelle durch den ganzen Raum 
fort. Wir haben fofort ein Meer von Gtimmung. 
Riffe, Brandung, Sturm. Hurreburreburre! Darum 
poftulieren tie deuffchen Erzeifloniften, daß im 
neuen Drama nicht bloß die Rollen der Gchau- 
fpieler, fondern au) die Rollen der Zufchauer ge- 
fehrieben werden. Bühne und Zufjauerraum unter 
dem Befehl des Dichters und — des Regiffeunn! 
Klappflappklapp! 

Als Beifpiel bringen wir eine Gyene aus dem 
Stüd „Tohumwabochu” des Begründers des deutfchen 
SEaTonlepuue, Arnult Bronnneggg (drei n, drei g)! 

auf, 

Bühne In zwei übereinander liegende Räume 
geteilt. Dben Dachgarten eines Hotels. Der Boden 
aus Glas. Unten zwei Kremdenzimmer. Man kann 
von unten durch das @las die Beine, Unterröde 
ufto. der oben Gitenden fehen. 

Auftreten: Epbha, Turzpraß, ztveitaufend Zu- 
chauer, 

Zurzprat (Unterfeebootsingenieur) richtet einen 
Scheinwerfer gegen die Blasdede): Dooh! 

(Das Bühnenbild drebt fi um 45°, fo daß auch 
die Zufchauer Beine, Höschen, Unterröde, Gtrumpf- 
bänder, bervorbligendes Beinfleifch feben). 

Herr Parterrfeffel rechte Nummer 89: Unerbört! 
5 re Parterrfeifel rechts Nummer MO: Maul 

‚alten 

Herr Stebgallerie: Mehr drehen! Geben nichts! 

(Das Bühnenbild drebt fih zurüd.) 

Zurzprat: Gelige Wolte von Mädchenbeinen 
über uns. Luftfchiffen! 

Herr Parketfauteuille Nummer 13 (ekftatifch): 
Schweinereil 

Erfter Regiffeur als Zufchauer verffeidet (Par- 
terteloge): Trillerpfeife. 


— 186 — 


Zweiter Regiffeur als Zufchauer verkleidet (Par- 
terreloge): Watfche dem erften. 

Dreiig Herren und Damen im Parterre: Hoc, 
Bronnneggg! Evival Nazdar! Eja, Eja, alala, 
Hooood! 

Dreißig andere Herren und Damen Im Parterre 
fodeln im Chor: Choleradieroterubrdiarthoe, rubr- 
diarrhoe. rubrdiarrhoe! 

Die Befucher des Dadygartens erheben fid, die 
Zifche werden weggebradit, lüfterner Tany. 

Zurzprat (mit nach oben geridhtetem Kopf, nady 
oben gehobenen, verkrampften Händen): Doooh! 

(Bühnenbild dreht fi.) 

[Bünfbundert Herren und Damen : Hoooch Bronn- 
negag! Eja, Eja, Alala! Ganz Großer! 

Bünfhundert andere Herren und Damen (Spred- 
Kor-Rbythmus: —— ———): Dred, Dred, Dred; 
Dre. Dred, Dred; Dre, Dred, Dred, 

Geitengalerie Iints: Zwei Garophone. 

Ceitengalerie rechts: Ein fünzigteiliges Tafel- 
fervice wird auf einmal ins Parterre geworfen. 

In Loge 5 erfter Rang dreht der Dichter eigen- 
bändig eine er lausmeLhlae, (Bünfhundertmal 
Klatfchen in der Getunde., 

(Bühnenbild dreht fi zurüd.) 

Erpba (Im Hotelzimmer 2, Trapezkünftlerin) fteigt 
zur Dede, befeftigt ihre Kühe durch Gaugnäpfe 
daran und Läßt fidy Fopfüber berunterhängen, Gie 
ift fo das Gpiegelbild der oben auf dem Glas 
tanzenden Brauen. Cie mat alle Bewegungen 
mit. Zalala, Lalala. Genuß! 

Zurzprad (beginnt fi zu entkleiden, Rod, 
Wefte, Schuhe, Soden, Hofenträger, Hofen- 
Enöpfe): Dooh! 

Zweitaufend Zufchauer (erheben fih von ihren 
Eigen): Brubaba-Rabarberrabindranath, Rabarbe- 
rabindranath, Huhu hooodh. Dre. Ganz Großer! 
Dred. Rabindranathrabarber! 

Zwei Krititer werden in die Höhe geworfen 
und bleiben Im großen Lüfter hängen. 

Durch den Gaal fliegen Hornbrillen, Krawatten, 
Nafen und ausgerijfene Brüfte. 

Alle Zufchauer haben einander die Kleider vom 
Leibe geriffen. Bolksekftafe. 

Vorhang. 

Der Dichter dankt für den Beifall, indem er 
den nadten Hintern zur Loge binausftedt. 

Arnold Haba 





Stinnes fel. Erben ae nt 
a 








„Biel haft Du uns binferlafjen, aber leider Leine Inflation !* 


Schiwile Lieber Gimpliciffimus! 


Daß ih auf einer Wiefe 
noch friedlich grafen ließe! 
Es nagt au) hier die Sorge, 
wo man fi etivas borge. 


Kommerzlenräte twanten 
und machen fi) Gedanken; 
melodifch in der Berne 
verröcheln die Konzerne. 


Im üßlen Hauch des Gtrandes, Ich bin Mieteinigungsamt-Beifiger. » Die Witte Str. bat dem Bant- 
ermangelnd des Betwandes beamten Sci$ B. die Bude gekündigt, weil er Gonntag vor vierzehn Tagen 
und angefüllt mit Kummer eine Dame mit auf fein Zimmer genommen habe. 

tärge mander Get und Summer. Der Feiß 3. fagt, die Witwe Str. wäre eine alte verlogene Urfehel, Er 

täte fo etwas nicht. 

Es f&eint, als ob die Pleite „Habe ich nicht zwei Haarnadeln im Bett gefunden?“ kreifcht die 
mit Meitenftiefeln fchreite; Witwe. 

aus allen Een Hlagt es. „Da Lönnen Cie mal fehn, wie die Grau Lüge,” wendet fi, Brig ent- 


Der Pakt! Wen’s padt, den padt es. rüftet an den Vorfigenden, „zwei Haarnadeln fagt fie — dabei trug die Dame 
Emanuel Bubilopf —.* 
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„Nun Bomm’ fchon, Kurt, das Auto wartet, wir müffen zum Flugzeug — fonft Lönnen wir abends nicht in Breslau fangen.“ 


r f f 2 
Lieber Simpliciffimus! 

Als ich vor dem Kriege ein paar Tage in Kon- 
ftantinopel war und duch den Bazar bummelte, 
konnte ich mich nicht genug über die fehr voneinander 
abweichenden Preife für die überall ausgeftellten 
einheitlich gleichen Waren wundern. Da war zum 
Beifpiel ein gefchnigter und mit Gilberdraht ein- 
gelegter Gpazterfto® aus Ebenholz. den man mic 
zuerft für vier Sranfen anbot, worauf ich ihn auf zwei 
Sranten berunterhandelte und nicht faufte. Beim 
nächften Händler wurde er mir für zwei Branten 


Eile mit RYangemweile 





angeboten und ich kaufte ibn nach entfprechendem 
Geilfchen triumpbierend für einen Grant. Worauf er 
mir wenige Minuten fpäter für einen Bran? ange- 
boten wurde. — 

Die Erklärung gab mir ein anderer Händler, 
der mir eine Dede abfolut nicht unter vier Sranten 
verkaufen wollte, die ich vorher für zwei Sranken 
bätte haben können. Jch fragte ihn freimütig. warum 
er denn unbedingt das Doppelte haben müjfe tue 
der da drüben? 

„9a, Herr,“ fagte er mit feinem Lächeln, „diefer 
Mann da drüben It abends nur einen Pilam und 


SS 


(Zeichnung von 2. Rainer) 


teinde Waffer —: ich aber Leifte mir abends im 
deutfchen Reftaurant ein Beefftead und trinke 
Münchener Bier dazu!“ 


Unfer vierjäbriger Theodofli verfteht es bereits 
febr gefhiet, gleich feinen Spieltameraden der ein- 
Baffierenden Kafperliheaterfrau zu entweichen. Als 
ich ibn jüngft das erfiemal In die Eatbolifche Mefje 
mitnahm, zupfte er midy, indem fih der Mlesner 
mit dem Klingelbeutel näherte: „Vata, jet derf 
ma uns druda, jegt femma f’ zum Zabln |” 


Goldfüllfederhalter 
mit 
ECHT 
ENGLISCHER 
GOLDFEDER 
14 Karat 
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Schnellvorbereitung 
durch: Lagerkarte 128, 
BERLIN W.50. 
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old Du dent. Währ, 

der gefsh Küchen 

ei unrupigem, m 

iger Schlar (d ein Zeihen 
er If Die Borbedingung für einen lebendig n T, 
a Aufbaufalg machen ee! — Dir fehlt doder m 


« nefundes, alfaltreihes Dit, 

&s behebt . . . Mübdiafeit, Abivannuno, Uniufl, Debreifion. 

&s fräfligl , . . Nerven, Musteln, Snartwursein, Zabngeb ide. 

&s erneuert . . die Zellen und Gewebe, 

«die Berdanung, den Dlutumlauf, Etoftwechiel, 

„ Rieren, Scber, Darın und Dlafe. 

> die üderkbürfigen Säuren Im Diut und In den Oraanen, 
„ Hräftegelübl, Froblinn, Wopidebanen. 

. aeihmadlos, gernchfrei, angenehm zu nehmen. 


$ Einzige phafiologifhe 
| a [\ 3 Ergänzungs-Nahrung 
DOriginalglas Mt. 2.50 (für 3 Monate ausreichend) 


In Mpolbeten und Droserlen zu haben, wenn nit vor 
Fällg, wende man fd} wegen Franfo/Auiendung an die 


Bitamin-Näbrialz-Gei. ın. b. 9., Hamburg 36 c. + 


Koftenfrei renden wir an Jedermann auf Verlangen unfere Intereffante Drof 
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m (Herzen 


liegt oft in der Gabe geistvoll-heiterer 
Unterhaltung. Nichts regt ein Ge- 
spräch besser an als kühler, perlender 


Kupferberg 
-Gold- 


Seit 7 


773 


5 Jahren in gleicher Güte! 
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Pfingsten in Pompeji 


Die frommen Pilger, die zur Beier des Heiligen Jahres 
nach Rom ziehen, pflege man auch zwifchen den Rulnen von 
Pompeji herumauführen, um Ihnen den Unterfchled ziwifchen 
dem Heidnifcen Einft und dem dhriftlichen Jept redyt deut- 
li zu ‚machen. Das heidnifche Einft wird nicht zulegt durch 
dle ausgegrabenen Freudenbäufer veranfcaulidt, Die von 
einem febr wefentlichen Teile der Wallfabrer befichtigt werden. 
Die Wände der Lufttabinen And mit Bildern gefhmärtt, auf 
denen es, twie man weiß, fchon febr beidnifch Luftbar zugebt. 

Aber der Führer Hält auf Zucht und Ordnung. Bor dem 
Eingang madıt er halt und fagt (auf italtenifch natürlich); 
»Stauen und Bräulelns: Bitte, zurüdbleiben !" 

Wenn jedod eine der Damen ihr beftiges Verlangen 
nicht verbergen kann, Dann drüdt er ein Auge zu. Warum 
(ol er fih das doppelte Trinkgeld verfchergen ? 

Und drei katholifche Ehepaare aus Gadyfen Ind keine 
Kleinigkeit. Nachdem der Führer, wie es feine Dienftordnung 
vorfchreibt, Die oben angeführten Worte geäußert hat, wendet 
ch einer der cpeiftlichen Hausväter zu den Grauen und meint 
Moßmürg: „Ad Quaddich. ald genuc feldr, unn vrheirad 
feldr 00), da genndr rubich middgomm I" 


Nach der Befichtigung geben die fächfifchen Pilger eine 
Welle ergeiffen ihres Weges. Dem Verantwortlichen fchlägt 
das Bewiffen. Er hat das Gefühl, irgend etiwas wieder ein- 
senken zu müfen, „Da gennde febn," beginnt er im Tone 
*ines Hilfopredigers, „wie's Dazemal zugegang Is! m der 
Arena, die me uns gefdern angegungd bamm, da finn nu 
\nfre geifdlichen Briedr unn Schweiden den Lehm (Löwen) 
vorgefchmifin wordn, da finn die arm Ludefch zrfleefcht wordn 





unn desdo laudr, daffe gebrilld ham, um dejdo greeßr finn 
de Schweinerein gemein, die de Heldn midd iben bergeloofn 
Welwern gedriem hamm! (BL zum Himmel,) Mir genn 
unfern liem Godd danggu, da mir beide in eene Zeid Lähm, 
wo de geisdliche Weldordnung ohmdruuff is!“ 

Die rauen jedod feinen feine Anficht nicht völlig zu 
teilen. Die erfle fchrweigt zwar, wie es einem geborfamen 
Eheweibe geziemt, deffen Mann foeben eine Nttlich-religiöfe 
Betrachtung angeftellt bat. Die zweite aber Mopft ihrem bereits 
ein wenig wadligen Alten mütterlih auf die Schulter: „Ja, ja, 
Guftav, formas gennd mer bloß noch aus dr Berfeäbäggdive.” 

Die dritte — die jüngfte — fpricht allen aus dem Herzen. 
In ihrer Stimme zittert ein plüdliches Verwundern, „Bugg 
ma eent an,“ meint fie läcyelnd, „Die bamm abr drivein vodh 
fchon getwußd, was de Gchbaf madhd !” 


Sobanneo Zlenenborn 


Der Eleine Gotthold 


Der Heine Botthold war der Sohn armer, aber verdorbener 
Eltern. Der Vater foff, und die Mutter fluchte gottsläfterlich. 
Trondem war der Heine Gotthold ein frommes und braves Kind. 

Eines Tages fchenkte der Vater ihm einen Grofchen. Er 
fole ih etwas redyt Schönes dafür faufen, Diefes tat er 
aber nicht, fondern er ging In die Kirche und Iegte den 
Grofchen in den Gottestaften. Jm felben Augenblid gefhab 
etwas Burdtbares. Die Kirche ftürzte In fih zufammen; der 


Glodenftuhl braufte herab und begrub alles Leben unter fich, 


Nur der Heine Gotthold wurde gerettet 
Auf diefes Nichtbare Zeichen des Himmels bin befchloffen 


die Eltern ih zu Ändern. 


Don nun an foff die Mutter und der Dater luchte gotts- 
Läfterlich. 












Die Dame im Reitkleid 


Aus den Wäldern ihrer Zerwühltheiten 
fteigt Nie fühl 

an den Tag des Nichtsbedürfens, 

Elingelt ihrem Diener, 

daß er ihr Die Schokolade bringe 

und ibe von Gelbftbeflegung inge 

und lebt und baßt fi nicht 

und fehreibt dann Ihrer fchönen 

Steundin, der Herrin von Langenthal, 

einen von Befinnungen umzitterten, 

turzen, Eugen, Lieben 

Brief, worin fle ih unfculdig und zugleich 
erftaunlich weltgewandt gibt. 

Nacı beendigter Korrefpondenz 

parfümiert fie ich 

und kommt ich reinlicher, 

williger, verzichtender, aber aud) 

lebender vor, als je. 

„Wie Bin ich füR”, jagt fie in einem Anflug 
von vielleicht etwas Leichtfinniger 
Selbftwürdigung zu Mh, die Reitpeitfche 
überreicht Ihr dann ihr Robert, 

und num reitet fie durch zweihundertjährige Alleen, 
fpendet mit ihrer Exfchelnung Ermunterung, 
indem fle Adtung erivedt. 

DB man fi) achte. oder nicht, und ob man 
uns glaube, oder nicht, hängt vom Talent ab. 


rt Wale 


Mionen und Abermillionen it die Ereme Mouion- Hautpflege sum täg- 
lichen Bedürfnis geworden. Creme Monfon wirkt unfehlbar genen teoutene, 
vauhe Haut macht fie fanmmettveich und verleiht dem Teint einsartegiusend- 
feitches Ausfehen. Dev sleichzeitise Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 


ergänzt die Ereme Monfon-Hantpflege in dee sünftisften Weile. Creme 
Moufon-Geife ift außerordentlich mild und von feiner Parfümierung. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen Mf. 0.75 und ME 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


—a 


1.30, Seife Mt. 0.70. 





Englifche Kritik 





Silfsvölfer vor. 


ce gelernt — er fchickt weiße 


Poinca 
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Die Heiratsannonce (8 Ranhorbe 







Lieber Simpliciffimus! 


Dies Gefhichtchen ift nicht in Berlin 
paffiert, kan auch dort nicht paffleren. 
Weshalb nicht? Das wirft du fehen. 
Item : Jüngft freuze ih an einem Gonntag- 
vormiftag eins von den engen, aber redjt 
belebten Gäßchen in der Umgebung unferes 
Domes und erblide auf dem gegenüber- 
liegenden Bußfteig ein altes Sräulein, 
das, mir feit langem bekannt, viele Jahre 
meinen Blieen entf hmwunden war. Bünfzig 
Jahre wohl mochte fie ihrem Bruder in 
feinem Gpezereiwarenlädcpen treulich zur 
Seite ftehen, verließ Haus und Gejcyäft 
wohl aud nur zu dem fonntäglichen 
Gang in die Meile, aus der le eben 
tommen mochte. ©o eile ich denn, fle zu 
begrüßen. Gerade aber, als fie das Trottoir 
verläßt, um ebenfalls die Straße zu durdh- 
queren, fährt ein Radler — zwifchen uns 
durcheilend — fie nicht gerade beftig an, 
doc) aber fo, daß fie in die Kniee ftürzt. 
So komme ic) gerade recht, um ihr beim 
Exheben behilflich zu fein. — Etwas er- 
fchredt, errötend und zitternd Blopft fie 
mit Ihrem Gchirmden den Staub von 
dem altmodifchen Kleid, rüdt das Hütchen 
zurecht, wirft dann aber plöplich den 


Kopf herum und. fragt mit vibelerender 
Stimme den Radfahrer, der abgefprungen E NT Ss ®& H E I D 
war und fi) zur Geite hielt: „Belt — 


Sie habe fih doch nit weh getan?“ 















in unserer Preisfrage 


„Was sagt der Herr?“ 



















Tausende haben 
unsere Marke 


SCHÖNBERGER 
CABINET 


Der DEUTSCHE SECT 
MAINZ 


in klingenden Versen und witziger Prosa 
zu feiern und zu verherrlichen. Gemä 

den Wettbewerbsbedingungen konnte 
20 Glücklichen durch Zusendung von je 
121 F „Schönberger Cabinet 
„Aus dem Privatkeller“ die Bestätigung 
auf die tausendfach varüierte Feststellung: 


sich überboten, 





„Schönberger Cablnet‘. Der deutsche Sect, 
Sllbern porlend und schneebedeckt, 

Flietiend wie Gold aus des Bechors Grund, 
Ewig preist dich des Zochers Mund“ 









ji eneme 1 Kamera anscnatte 
ve Serangersehat SICKIIChT guter V ImitderSiedauernd > 
Wochenbett, Geburt, Geburts. haben. Darum nur .. "KAMERAS mit Audscchel . 


hilfe, Frauonkran] 


wollen, dann eine 
Erfolg u, Freude 
OPTIK.“ 





erbracht werden. 


Nachstehend die 20 erfolgreichen 
Preisträger: 


Herr Dr. Bielski, Modlzinalrat, Zerbst (Anhalt), 

Herr Chefredakteur Schndewaldt, Beuthen 
(0.-Schl.), Industriestraße, 

Horr Syndikus Müller, Landsbs Warthe, 


Herr Oberstleutnant. a, D. Siogert, Oharlotten- 
9, Bundesalleo 12, I, 


r4 Schiller, Broslan 10, Rosonthaler 
























Sprossen 


Mitossor entfernt vor- 











7 Dr. Ernst Timm, Lübock, Moltkestr. %6, 





blüffend. Auskunft umsonst, Frau Eli 'h Közlo, Fouorbach 1. Württbp., 
Kohlgrube 4, 
CIGAREITENFABRIK CONSTANTIN Herr Bu Krohn, Berlin 80.33, Skalitzer 
Straße 0 





d. phil. München 


haus, 














Herr Dr, med, Arno Horz, Bad Homburg v.d.H., 
Kisscloffs 

Herr Dr. Oak, Landshut (Niederbayern), 
Altstadt 88, II, 


Horr Ernst Mertins, Architekt, Stettin, Alto 
Falkenwalder Straße 3 III, 

Frau Hortha Goldschmidt, Borlin-Halonsen, 
Küstriner Straße 9, 

Horr Max Schmidt, Berlin SW 11, Hallesches 
Ufer 778, I, 


devantehlume 


7 
ae TE ist abs eine der ältesten und beliebtesten 
ee NTIN- CIGARETTEN 
LE Eehennemagend md Ä ven 


aahue, 10.—. Dr. med. En Fräulein Elisabeth Möller-Orlopp, Oldenburg, 


ihre: St Fach ung dem Handel wieder ibergeben. i.0., Amalleustr. 

£ k Herr Gerhard. Panksch, Gharlottenburg, Der- 

2” Gchten Se beim €; err Gerhard Tankach, Cbarlottenbarg 
hchonnten di ORDUF h auf die 










‚ulze, Berlin-Mariondorf, Kalser- 

















Iner Straße 154, G, 


Herr Großherzogl. Süchs. B. nmerzienrat Curt 
Gretschel, Triptis (Sa.-W.), 


Herr Hofrat Emil Grabowsky, Deutsche Bot- 
schaft, Paris, 


Herr Walter Winzer, Berlin-Wilmersdort, Wol- 
marische Straße 5. 


Auch allen übrigen Einsendern 
sprechen wir auf diesem Wege nochmals 
unseren verbindlichsten Dank aus. 


SCHÖNBERGER 
CABINET 


DER DEUTSCHE SECT 
MAINZ 
* 





Bean RL Seoiälie Mrabo 8. Brofclre gratis, 


Ant 


O-u.X Beine 


heilt auch bei ält Personen 
der Beinkorrektions-Anpa- 
"Äretl, 






















11:82 Te] 3 1.10 :7,7317) 





"Ms uns, phys- 

Hau 
Chemnitz. Sa. E29. Win 
rhpi.Marı, (ade Ko.) 














Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mossc. 


191 — ? 


Der alte Öfterreicher 
Bon Roda Roda 


Schnaps, in geböriger Menge genoffen. entzündet im 
öfterrelchffehen Hirn die Erleuchtung. — — — 

„Ich Lebe ein topifcpes Cehictfal,” murtte der alte Pexold, 
als er fi) mit einem eteln Rülpfen fehlafen Iegte. — — — 
Im Kater des Morgens zog dann fein ganzes Leben an Ihm 
vorüber: 

Ex war in der allerfernften Provinz geboren — wirklich, 
der fernften: Brang-Jofephs-Land. 

Um 1872 rüftete der Graf Wiltfet — ebenfalls ein 
guter Ofterreicher — Gott hab Ihn felig! — ein Freund der 
Künfte — echter Kavaller — aber nu ein wahrer Volks- 
mann, woiffenfchäftlih und tolerant — er hat immer gefagt: 
„eine anftändige, hübfehe Jüdin is mir lieber als ein chrift- 
licper Wucherer" — überhaupt ein fehr ein gebildeter. fort- 


feorittlichee Herr — — — was wollt Ich eigentlich fagen?? 
Um 1872 alfo rüftete Graf Wiltfchet eine Nordpol 
erpedition aus — mit der alten Grenatte „Tegeithof" — die 


Führer waren auch wieder gute Ofterreicher, Payer und 
Weypredht. Sie haben nördlich von Spitibergen Land ent- 
det, Branz-Jofepbs-Land — und fie hätten ficher auch den 
Nordpol aufgefunden, aber untertvegs ging ihnen das Gulafch 
aus, und fle mußten umkehren. 

In Grang-Jofepbs-Land erlegten fie eine Eiobärin — eben 
Pegolds Mutter. Den jungen Pepold aber, wie ein Muff 
anzufehen, nahmen fle mit und brachten ihn mach der 
t. &. Menagerie Schönbrunn. 

Er hatte feine Mutter nicht gekannt und nicht die Brei- 
heit. War ja noch fo bundsjung:; und weich und wollig. 

Dennod) empfand er die erften Zeiten fchtver. 

Man redet Immer von der goldnen, forgenlofen Kindheit. 
Adgefeimte Lüge: Hat der Meine Menfh auch nur Heine 
Sorgen — für feine ungewappnete Seele find es fürdhter- 
liche Drüde, Eindrüde — und nie mehr fpäter laftet das 
Leben fo fchrwer auf einem wie in den Knabenjahren. Dh, 
wenn Pepold an die Zuchteute denkt des B. &. Beldiwebels 
und Tierböndigers Wolurka, an diefe primitive Art ärarifcher 
Walfenerziebung — heute noch krampft fich fein Herz in Groll 
zufammen. 

Und es war der erfle Gonnentag in des Jünglings 
Pepold Leben, als man ihm endlich, endlich den erfehnten 
eignen Käfig anmles, Nr. 170, Hinten im Anbau lints — 
dem ER. proviforifhen Eisbäreleven Ciegmund Pepold aus 





5 

Seine Amtoftunden waren von adıt Uhr morgens bis 
acht Uhr abends, ununterbrodhen — nur im Winter flo 
man um fechs. Er hatte am Gitter zu fleben, wie er es von 
Wokurka gelernt hatte, und die Partelen abzufertigen. 

Tat es raftlos. — Nach einem Jahr rüdte er In den 
Status der definitiven Hofbeamten, auf. 

Boıt, er fhmwelgte ja auch jegt nicht in Überfluß. Die 
Gebäheniffe waren gering — fünf Pfund Roßfleifch täglich. 
Breitags gab es gar nichts; man hat nicht leicht Raubtler 
fein bei einer fo fireng katholifchen Dynaftie. 

Immerhin er freut fi feines fiheren Austommens; von 
Hofluft ummeht — man war jemand; konnte die Befucher 
nad Belieben warten — warten laffen, anbrummen und 
fhließlich auf das gröbfte verfcheuchen. 

Einmal — das Ift Pepolds liebfte Erinnerung — kam 
der hochfelige Erzherzog Dito, damals no) ein Knabe, an 
Pegolds Schalter und unterhielt fi Leutfelig mit dem Unter- 
tanen — geade wie mit feinesgleichen. Ein bezaubernder 
Junge, der Hochfelige ... 

Nächftens brachte Prinz Dtto feinen Bruder mit, den 
Branz Gerdinand. Und um ein Haar wär es Pegolden 
fhlimm ergangen: weiland Erzherzog Branz war fon als 
Knabe ein pafflonierter, weidgeredhter Jäger — er fchlug 
eifrig vor, Pepolden auf einen Baum zu been und berunter- 
zutnallen. Der Erzieher, ein Rittmeifter, war fofort einver- 
ftanden; zum Glüd erlaubten es Geine Durchlaucht, der Herr 
Dberhofmeifter, nicht. 

Im Lauf der Jahre erfchienen noch gar oft Prinzen und 
Prinzeffen an Pepolds Käfig. Immer natüclid) von ihren Ajas 
und Erziehern geführt. Pegold könnte ftundenlang davon er- 
zählen. Mit Rührung gedenkt ec des fühen Erzberzogs 
Rainer Marimillan — des Hubert Galvator — und be- 
fonders der niedlichen Prinzeffin Pia Monita Maria Annun- 
lata, Die Ajas und Erzieher forgten fon dafür, daß die 
kleinen Kalferlichen Hobeiten nicht vor dem Afrenhaus ftehen 
blieben, wo man nur Gchlimmes lernen kann — überhaupt 
brachte man die jungen bödften Herrfchaften ftets an die 
Gitter der mehr behaarten Tiere, 

Als Hofbeamter durfte Pegold felbftverftändlich keine Ge- 
fchenke annehmen; dem Publikum war mittels öffentlichen 
Anfchlags verboten, die Funktionäre der Menagerie durch) 
Angebot von Nabrungsmitteln in Berfuchung zu führen — ja, 
fchon jede unziemliche Annäherung an die Schalter war den 
Befucyern verboten. — Da war es eine freudige Ctunde 
für Siegmund Pegold, als er die Nachricht von feiner Er- 
nennung zum #. . Vizeobereisbären erhielt. Nun wird es ein 
halb Pfund mehr Roßfleifh täglich geben. Gicherlih hatte 
er die außerordentliche Beförderung „aus Allerhöcfter 
Gnade” der Fürfprache feiner hoben Befchüger zu verdanken. 

Er war ja nun aud) nicht mehr der Jüngfte. Gein Haupt- 
haar hatte ih in jahrzehntelanger, unausgefegter Amtstätig- 
Belt gelichtet. Wenn ergrauende Schläfen fein Alter dem 


oberflächlichen Befchauer noch nicht verrieten: eben nur, weil 
er weiß von Natur war. 

Doch grade jegt ftrahlte neuer Glanz um Schönbrunn, 
Seine Mojeftät, Kaifer Sranz Jofepb, gebeugt vom Gram 
furchtbarer Familienttagdien, zermärbt von Regierungs- 
forgen, hatten Allergnädigft gerubt, Allerhöchftihren Gtjour 
endgültig nad dem Baroticloh Schönbrunn zu verlegen. 
Majeftät waren ein Frühauffteher. Um fünf Uhr morgens 
fchon begannen die Minifterempfänge (Ge. Erzellenz der Herr 
ungarifche Minifter kamen gewöhnlich direft aus dem Puff 
zum Allerhöchften Vortrag) — um fechs allmorgendlich, keine 
Minute früher, Beine fpäter, traten Majeftät, nur mit einem 
Generalinterimsrödel und Pejatfewitfchhofen bekleidet, an 
Pepolds Käfig. Da hieß es fih fputen, daß man rechtzeitig 
in Toilette war. Der Allechöcfte Herr dachte febr ftreng in 
Ddiefem Punkt. Wehe, wenn der Pelz nicht blankgebürftet war 
und die Krallen nad Adjuftierungsvorfchrift genau 1 Wiener 
300, 1 Linie befchnitten! 

Doch tie zufrieden andrerfeits lächelte das fcharfe 
Herrfcherauge, wo es Drdnung und Gehorfam fand! Pegold 
verwahrt im Gchrein feines Gedächtniffes viele huldvolle 
Worte Allerhöchfter Anerkennung: „Schön, fhön — es bat 
mich fehr gefreut” — „Immer weiter fol" — einigemal fo- 
gar: „Herrliches Wetter heute.” 

Nur einmal war Pepold nah daran, der Kaiferlichen Huld 
verluftig zu werden — und das war fo: 

Der Monard) war ungewöhnlich herablaffend gewefen 
und ficptlich famofer Laune; Hatte nicht nur alle drei oben- 
erwähnten Gäße bintereinander aus Allerhöchften Mund zu 
äußern gerubt, fondern auch darüber hinaus: „Ma werd alt, 
mel lieber Peßold !” 

Diefe huldvolle Bemerkung gab Pegolden den frevlen 
Mut ein, um eine Heine Onadangabe für das herannahende 
Greifenalter allerfubmiffeft bittlich zu werden, 

Der Kalfer wandte ih rafch ab mit den Worten; „Mir 
bleibt doch auch nichts Erfpartes" — ein Ausfpruch, der 
dann von den Zeitungen entftellt und weithin verbreitet turde. 

Doch haben Majeftät Ihrem Pepold die Kühnhelt weiter 
nicht verübelt. 

Es brach der Krieg herein — und mit ihm unheilvolle 
Zeiten. Nun zeigte ih der Kaifer kaum je mehr im Part. 
Man fa Allerhöchftdenfelben nurmehr manhmal am Cchloß- 
fenfter, betend für das Hell feiner zahlreichen Völker. (Be- 
Banntlich ift Allerhöchftfein Slehen indeifen, was die Deutfc- 
öfterreicher betrifft, nicht an das Obr des Höchften gedrungen ) 

Schon nad) den erflen Monaten des Krieges wurde das 
Sleifch Enapp. Richtiger: es gab Fleifh, Roffleifch in Fülle — 
auf den Gchladtfeldern Galiziens; doc; kraft der Öfter- 
teihifchen Gchlamperei gelangte es nicht nah Wien. Ob, 
Pegolden troff manchmal das Waffer aus den Lefzen, wenn 
er Im Generalftabsbericht von den Niederlagen der Kofaten- 
beere las. 

Nod war Brieden mit Jtalien, und es gab Apfelfinen- 
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Zwei Raffefrauen 
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fhalen. Anfangs mochte ja Pepold nicht hinlangen, wenn 
die Kinder ihm fie zumarfen; doch nad) dem vegetarifchen 
Beifpiel_ des Berberlöwen gegenüber verwand er bald feinen 
Widermillen. 

Wozu jene praufen Hungerjahre im Beift nod einmal 
beraufbefchwören? Es ballte fid) ja dräuend Entfenlicheres : 
der Zufammenbruch. 

Niemand dachte an den Verpflegsftand der ER. £. Hof- 
menagerie Schönbrunn. 

Es kam der rote Gchreden — die Republit — der 
Brieden — der Erfparungstommiffar — der Völterbund. 

In diefen troftlofen Läuften hat ich Pepold die Zähne 
an den Gitterftäben ausgebiffen, die Augen faft blind- 
geweint — — — ift in fchlaflofen Nächten ein dürer, ruppiger 
Greis geworden. 

Und wieder eines Tages traf ihn das fchwärzefte Los: 

Im acptundvierzigften Jahr der für die Penflon an- 
techenbaren Dienflzeit, mit dem Rang eines Hofbären II., 
Zitular 1. Klaffe ward er abgebaut, 

Abgebaut. 

Man gab ihm die Abfertigung nady $ 115 und ftieß ihm 
auf die Strafe. Was follt er nun? In feinen fpäten Tagen ? 

Das Jagen hatte er nie gelernt — feine Inftinkte bei fo 
langer Tätigleit Im warmen Büro längft verfchtoigt, 

In der Donau nad Nahrung tauchen? Hätt er es felbft 
gekonnt: wer bezahlt die Fifchkarte? 

In die Heimat wandeın? — Wer fchreibt ihm einen 
Pafı, dem Bürger von Franz-Jofepho-Land? Woher das 
Reifegeld? 

+ 

Das Ende des Bären Giegmund Pepold ift rafcy erzähle: 

Er trieb fih elend, jammervoll umher — planlos und 
verzweifelt. Sein Pelz wurde Immer zaufiger. 

Ein neues Gefeg verbot ihm fogar, fein wohlerworbenes 
Adelspräditat „von Schönbrunn” zu führen. 

Er bettelte um Arbeit, um Brot, zulegt um Almofen vor 
den Hotels der Innern Stadt. — Colange diftingulerte Bremde 
nad Wien kamen, bradjte er fih einigermaßen durch. Die 
Gtandinavler und Lappen pflegten ihn mitleidig, reichlich zu 
befchenten. 

Dod die Lappen blieben allmählich aus: es war ihnen 
zu teuer und zu Balt in Wien. 

Einmal lernte ex den. Redakteur Dietrichftein vom Neuen 
Wiener Journal kennen — der fah aud) fo [bäbig nus. Auf 
Dieteichfteins Anregung fog er an feinen Tanen und fhrieb 
Erinnerungen nieder an die verblichenen Habsburger. Dafür 
betam er einiges Honorar, Papierkronen. Er konnte die Auf- 
fäpe fogar zu einem Buch fammeln. Co merkten die Kaifer- 
lichen Blügeladjutanten, da fih Geld aus Erlebniffen 
Schlagen Laffe — befannen fi — fchrieben gleichfalls Bücher — 
und Siegmund Pepeld war von der Schmußkonkurtenz an 
die Wand gedrüdt. 

Die Verhältniffe geftalteten ih immer trauriger; Rof- 
fleifch erfchwinglid murmehr für die obern Zehntaufend; 
Pepolds einziger Anzug mottig und serfchliffen. 

Nod) verfuchte er es als Chauffeur — dazu war er durch 
fein Außeres wie gefhhaffen. Doc bald mochte auch niemand 
mehr einen fo mottigen Chauffeur. 


. 


Als er nun gar fo wöft umberftroldhte, fprady Im erften 
Stot am Benfter eine junge reiche Brau zu Ihrem Mann: 
„Schau nur den Alten da unten! Er ift zum Erbarmen. 
Dabei merkt man, daß er beffere Tage gefehen haben muß: 
der Pelz war doch einmal fhön.“ 

Der Mann darauf: „Meinft du den Zottigen dort? It 
NAerlich einmal Hofrat gewefen oder General. Er läßt die 
Schultern hängen grad wie Sranz Jofeph. Das ift die Haltung 
der ganz vornehmen Schönbrunner Clique,” 

Die Grau: „Geh, Nazifhagi! WBINf du nichts für Ihn tun?” 

Der reiche Herr fann nad) und murmelte: „Mbo! Eigent- 
lih Bann man fo einen alten Ariftofraten und Trottel mit 
feinen Verbindungen brauchen — für alle Fälle.“ 

Zehn Minuten darauf war Giegmund Pegold-Cchönbrunn 
Verwaltungsrat einer fehr anrüchigen Aktiengefellfchaft. 

Verwaltungsrat. — Als er num Immer noch Lumpiger 
wurde, denn man altert, und der Pelz läßt im Brühling 
Bloden — als er gar fo greulichgelb, unappetitli ausfab, 
fagten ih die Leute: „Diefer alte Filz, der nie einen 
Pfennig fehen läßt, fo wenig auf fein Außeres hält, muß ja 
Milltarden erfpart haben.“ 

Man lud ihn zu Goupers, um ibn ih warm zu halten. 
Man amüflerte fi) darüber, nannte es „feine Note”, wenn 
der reiche Geizkragen ungeniert in feiner feußlichen Kom- 
binäfchen kam, mächtig fraß und der Dienerfchaft fein Trint- 
geld gab. 

Die Dienerfhaft vor allen fand heraus, daf er koloffal 
zeich fein müffe. Ein Legendentcanz ob fidh um fein Dermögen. 

Als die „Bank der größten Kartoffeln” einen Präfidenten 
brauchte: wer war geeigneter als der Eniderige Bär, der 
felöft foviel Geld Hatte und fidherlich nichts davon an- 
rührte? — Er wurde Bankpräfident. 

Und als die Bank zufammentrachte, Fam er vor das 
Landesgericht. 

Und als Präfident wurde er auf zehn Jahre Ins Ge- 
fängnis geftet. 

Hallelujah! Nun ftebt er am Ziel feiner Wünfhe: genau 
tie einft im Käfig ift er verforgt; hat feine Ruhe und lebt 
bübfh auf Gtaatskoften. 

Und länger als zehn Jahre wird er ja nicht leben. 
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höchst unschön wirk: 0 Knöchel, obwohl der Körper sonst 

Leib in Schönheit wollgeformt ist. Auch Sie können jetzt viel- 
; leicht, wie nie zuvor, an jeder gewünschten Stelle den lästigen 
Hüffen Fottansatz boseltigen, und zwar durch die geniale Erfindung 
des „Sascha-Reduzierers‘“. Kr ist 0 wunderbar leicht zu go- 

Minute u täglich, und wirkt doch so schnell 
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Anwendung des „Sascha-Reduzierers" Ihr Leib, Ihre Hül el oder Waden täglich 
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Erinnerung an die Agnes Mayr 


Nie vergif, o mein Herz. diefen blauen Frühlingsabend, D ich hab wieder Geligkeiten für Jahre des Wehs getrunken. 

unfer erftes Wandeln im Mirabel. Du retteft die Gchnedten Ad und am Walde lagerten wir treu und bereit 

an fanfte Wiefen. Der Mond hing über unfre Kinderklagen. für einander zu fterben in fhtwarzer und glüdlicher Zeit. 

Du fprachft: „Nicht alle Menfehen And fchlecht“ und tatft meine Du warft mein Zubaus, mein grüner Spätfommerabendtifch; 
arme Seele wieder von den Toten auferweden. id) fand auf diefer Heinen Welt kein Verftet als dic. 

Dann wollten wir ins Theater gehn, aberfiefpieltennichts@efcheits; Aber, mein arms Kind, warum Haft du deiner Mutter, deinen 















fo Haben wir uns das Puppenfpiel vom Doktor Fauft angefchaut. Greundinnen mehr geglaubt? 
D von weld edler Anmut wart du Im Hotelgarten, fpielft mit ie warn ja vielleicht nicht wie ich, fo vol Tod und Eehwermut 
magbdlicem Reiz. beflaubt. 
Ad; deiner Küfe Maigeroitter hat all meine zerbrodinen Himmel Weißt du denn micht, wo zwei treue Liebende ftehn, 
wieder [chön aufgebaut. Die muß die böfe Welt wieder auselnanderwehn. 
DO und dort drunten an der Heinen Galzachbant, Aber in eroigem Angedenten an unfte Lieb, die verfchneit, 
wo viel andre Verliebte goldne Küffe verfchwuren, fehreib ih bei verlöfchender Lampe dir dies armfelige Gedicht, 
Du warft ein Lied, das Eichendorff oder Johann Ctrauf in die und mein Herz flirbt vor Leid. Das Auge Ihrer Kamera 
Nacht Hinein fang. Ich grüße dich, ob dich auch in der Aller, In einem Heinen Hotel 
Aber vom Dom, von Nonntal fÄlugen die Mitternachtsuhren. in einer Geühlingebar ein Kommis, ein Schreiber quält. Ieides GRISHIN Bis seta a 
D wie fanft fteich deine Muttechand über meine heife Ctirn. D vertanz nur blutend unfre Erinnerungen. En alatak 
Wir wollen wagen eine Wandrung Ins Gebirge tun. Alles, was auf Erden gefchab, ft in die Welt hinaus verklungen. en ee kon: 
Du lächelft Heim. Ach, Bott weiß, wie bald ich dich wieder verlier. Nichts bleibt uns als Traurigkeit und manchmal ein graucs EEE RER Veh ai ie 
Aber ich lief fo glüdlich durch die alten Gaffen und pfiff und Haar, OT Sabre Bilde 
konnte nicht rubn, Das uns voriweint, wie felig. wie lieb ein Meins Gtändlein mit bescherl unsldie ER um so gröher Ist 
Als der Tag fo ilbern andrad) und du weiße Rofe am Fenfter einem guten, armen Menfchentind war — — — ! 


die Freude ob des guten Gelingens. Daher 
rüsten die größten Kamero-Fabriken des In- 
und Auslondes Ihre Apparate mit ZEISS- 
TESSAREN aus, den feinsten und zuver- 
lössigsten Kamera-Augen der Welt. 
Wählen Ste die Komera mit 
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Der Miftagszug 


ch wollte von Bologna aus den Mittagszug gen Mai- 
land nehmen. An heimifce Pünktlichteit gewohnt, beginne 
ich mich bei den Breunden gegen balb zwölf zu verabfchieden, 
Schallende Heiterkeit: nur einem Nuovo, einem italtenifhen 
Greenhorn ann es einfallen, zu einem Italienifhen Zug 
pünktlich an der Bahn zu fein. 

Tropdem treffe Ich fünf Minuten vor zwölf mit den 
italienifchen Beeunden auf dem Bahnhof ein. Wer befchreibt 
unfer Erftaunen, alo der Zug auf die Getunde genau um 
Punkt zwölf berangebrauft kommt? Die Freunde fteben ftarr 
dor Verwwunderung. Jh triumpbiere: „Gebt Ihr, fo unter- 
Ichägt Ihr euer eigenes Land! Man muß eure Bahnen blof 
dor dem Krieg gekannt haben! Evviva Mussolini I" — — — 

Mit einem Male Löft fih die Erftarrung der guten 








Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 


Italiener. Sie fennen ihr Land doch zu genau. Und wie 
aus einem Munde bricht die Erklärung: «Ma, c’& il treno 
d’ieri!» (Aber das Ift doch der Mittagszug von geftern!) ®. © 


Lieber Simpliciffimus! 


In ein biefiges größeres Bau- und Zimmereigefhäft 
kommt kürzlich ein Poligeibeamter mit einem jämmerlich wweinen- 
den Mädehen, dem man die Eommenden Mutterfreuden fehon 
recht deutlich anfeben konnte. Er erklärte dem anmwefenden 
Prokuriften, fie felen getommen, um den Vater des zu er- 
wartenden neuen Exrdenbürgers feitzuftellen, der einer Der 
bei der Firma tätigen Zimmerleute fei. Den Namen des Be- 
treffenden tiffe das Mädchen nicht. „Nun,“ meinte der Pro- 
kurift, „dann muß ich eben Die Leute einmal antreten laffen“, 




















und fragte zur Cihjerheit das Mädchen, ob fie ihn dann 
au) wieder erkennen würde. Darauf das Mädchen: „Wie 
er ausfiebt, weiß ich nicht — ich weiß nur, daß er Man- 
chefterhofen anhat!” 


Da Ift ein uraltes, Berndeutfches Städtchen in Böhmen. 
Und da ift ein ftilles, verlorenes @äßchen, das feit undent- 
lichen Zelten Quergaffe heißt. Nachdem aber nlüdlich fünf 
Zfchechen Im Städtchen haufen. müffen ale Etcafentafeln 
tichechifiert werden. Damit fidy die fünf Tfchechen nicht ver- 
laufen. Derlei kennt man fchlieglih In Böhmen. Das Ift 
nichts Befonderes. Driginel war hingegen der neue Name 
unferes Gäßhens. Prangte da eines Tages ein fchönes 
neues, blaues Schild, auf dem in weißen Lettern zu lefen 
war: «Flintovar, — Welches Wort aber vom guten deutfchen 
„Blinte” ftammt und zu überfegen ft mit — G’wehrgaffe, ®. © 











mit beflem Erfolg angewandt. 





Unsere Horbaria-Hautschäl-Kur schült die obere, 
fcckige runzelige Hautschicht ganz zart und 
unmerklich ab, und daranter erscheint eine 
none, von alleh Hauffehlera befreite, rose 
farbige, reine Haut, von der Zartheit ein 
- Kindes, Völlig unschädlich! (Nicht reizen 
VA Hadikalmittel gegen alle Hautfehler, Ha, 
ee vorfärbungen, Flecko, Pusteln, Picköl, M 
p ‚esser, Sommersprosson, Ausschlägo, Röte us 
Gesichtshauk pres w.r30. Hauischal-saie, Such 1.2.—. 


Franko-Versand gegen 

















und sonstigen unerwünschten Haarwuchs Im 
Gosicht, an Armen, Achseln und sonstigen 
Stellen wird durch die neue Haphex-Enthaarungs- 
Kur (Bnthnarungspaste mit Nachbebandlangs- 
Hauterdme) schmerz- und gelahrlos entfernt. 
Einfachste Selbstanwendung. Sicherer als alle 
#7] anderen Enthaarungsmethoden. Nicht reizend, 
PR scibet für die empündlichste Hant unschäd. 

lich. Kurpackung M. 5.50 





- 
N 


Damenbar: 





insendung des Betroges mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Philippsburg 256 (Baden). 





Ein hygienisches Toileffemitiel 
DIALON 


Von fehr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen flarken Schweifi. 
Ein unentbehrlicher Puder bei der Körperpflege. befeitigt übermäfige Transpiration 
und deren läfliae Beagleiler/cheinungen. + Bei der Behandlung von Wundfein jeder 
Art. Reızzufländen der Haut, Haufjucken und Ab/chürfungen. Hautröte, wird Dialon 
» Bei belonders empfindlicher Haut, Sonnen- und 
Gletfcherbrand. übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert Jo: 
fort den Schmerz und bejeitigt nach mehrmaligem Abpudern das Ühel vollkommen. 


Fabrik phormaceutischer Präparate Harl Ei 'ngelhor: a,Fr ankfurta.M. 









Fettansatz an nnerwllnschten 
eitigt man rasch durch Herbaria- 
Entfettungs-Pasta. Nur äußerlich durch leichte 
Massage anzuwenden. Neues fottzchre 
Mitiel, um an jeder Stelle unerwünschten Fett- 
ansata zu beseitigen. Probetube M. 2.20, Normal- 














Kinn tube M. 3.20. Doppoilube M. 4.20. Für iunor- 

Dicke Waden 1 a a) und Entlettungstee, 
wirkend, Paket M. 2.50. Horbaria-En! ıngstt 

PlumpeFußgelenke swark wirkond Paket M. 42 
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Bad Wikdungen fürTliereu. Plase 


Badeschriffen 

be SUDSERBEZUNE 
Mineralwasser 
ur ee 19 





Zur H 









bei Nierenleiden, 
Eiweiss, Zucker 





äure, 





Es geht auch, jo! wesen Lieber GSimplieiflimus GegenGicht,Rheumalismusßlasen: 


- = Der Gerichhtsfchreiber des Amts- Nieren-und Gallenleiden. 
gerichts N. in Niederbayern begründet] |——, 


eine Klage wegen unehelicher Daterfchaft Kaiseı 1S er 


mit folgendem einzigen Gap 


; . 
„Am 8. Gebruar 1925 gebac die Friedrich 
Dienftmagd A. R. von R—berg zufolge 
Quelle 


mit dem Beklagten allein innerhalb der 
Empfängniszeit gepflogenen Beifchlafes 
unebelih das Hagende Kind.“ Offenbach (Main) 
Gehört diefe Klage nicht vor den 


böchften Richterftubl ? 














Staatl. Stahl- u. Moorbad 


In einem bochgelegenen Tiroler 
Dorf, wo der Pfarrer auch zugleich der 
Wirt des einzigen Gafthaufes It, kam 
e9 jüngft zu einer Rauferei zwifhen z— nen 
den nicht mehr ganz nüchternen Gäften. 














As der Pfarrer- Wirt eingreifen wollte, 5Eln Im Frankenwald 

poltegeinerhBeeheie a eulgeiesleeäpne) bat Blutarmakı Mieichracht, Merk Server: 

= = — = — rief „Die Weihe ausgenommen!" und und Frauenteiden, @icht und Rheumhtisums 7 

A Schmarr’n io die feruelle Auftläcung! I Bin aa nöt feruell aufklärt wor'n — _verdrofh feinen Geelforger nad allen| Weldreiche Laxe 7 Neues Kurlann 7 Fark, Lisgenalte 
und hab do zwon ledige Kinder n’habt.“ Regeln der Kunft. Auskunft durch die Bindverwaltung. 





Eu Edi fast ud fra Woruifurzen” -Brunnen! 


Gegen Gicht, Stein und Stoffwechselleiden! — Jede Auskunft durch die Badeverwaltung. 


LIDO / VENEDIG 


Europas schönster Strand, herrlich durch a. Lage u. durch die Nähe der märdhenhaflen Stadt. 
dealer Fruhjahrs-, Sommer- u. Herbstaufenthalt. Bademöglichkeit von April bis Okt. 
Während der Hochsaison große und phantastische Strand- und Gesellschaftsfeste. 


Excelsior Palast tuuhor Hotel Villa Regina emıır 
direkt am Strand. / 400 Zimmer. 309 Döder. und distingulert. / 160 Detten. 


Grand Hotel des Bains GrandHotelLido enmiossiser 
allerersten Ranges on der See. / 400 Zimmer. Familienhaus Aussicht aufVenedig. 250 Det. 


Ausführliche Prospekte über Lage u. Penstonsprel: 
Sie Spesialprospekt D4 von der Compagnia ltall 























einzelnen Häuser gratis. Verlangen 


dei Grandi Alberg 1, Venedig. 
/d 29. Jahrgang I. Halbjahr 1924/25 


Eindandderfen für den „Simplichimus" se 


Durd alle Buchhandlungen zu beziehen oder direft vom Oimpfliciffimus:Berlag, Münden, Friedrichftraße 18. 
























Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckoeh. 
Toilette-Creme-Seife 
und Zuckeeh-Creme 


ne nen Toilette- Creme- 


ordentlich" guten Wir [-} 
kung sehr zufrieden. - 
Jn einigen Fällen war \ 
[e OD uuuie)le Mel u-Telriü} 
verblüffend. Die beiref- 
ste How Blase -Tei site 


nen um Jahre verjüngt. BE a 
Dr med. Hans Fischer-K. RS BE Rente Migte Woteisto)natzil 


‚Zuckooch-Crerme-Bade-Seife für feinnervige 
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Unerfüllfe Sebnfucht ee 


ER 





Frankreichs friedlicher Ducchmarfch durch Deutjchland. 


=:107,. 













Deutschen 
Michels 
Bilderbuch 


Fünfundzwanzig 


„Simplicissimus“ 
1896-1921 


Über 100 Bilder 
Kartoniert Mk. 1.— 


Simplicissimus- 


München, Friedrichstr. 18 


Simpl: 
düher 


bringen die beften und 





mebrfarbigen Bilder 
aus dem Gimpliciifi« 
mus in Driginal- 


Das Gefchäft 


Kartonlert ME. 2,— 


VBöllerei 


Kartoniert ME. 2.— 


Berliner 
Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 4.— 


In jeder guten Buch- 
handlung zu haben! 


GSimpliciffimus- 


München, Sriedrichftr.18 


Der »Simplicift 





MINI 


Simplis 
In Ociierreich fü 









3. Sein Antlik lädelt hold und holder, 
Denn dieser Schnaps, das Ist Sinolder. 


Sinolder Si!Per-Sherry 


der pikante Talelschnaps 
Reguliert den Stoffwechsel. Harntreibend, 


blutreinigend. In Wirkung unerreichti 
1000 n. Belohnung 
für eine Auskunft. 


Warum gibt es no 








Reichs- 






Schneider, die den Kunden Fesers 








Patent-Hosenknleschutz-Streifen nicht anbieten und nicht 
in die Hose einnähen? Wie Ist dem abzuhelfen? War 
entsprechen diese Schneider einem solchen Wunsche des 





Kunden nicht, sondern machen Ausflüchto? Trotzdem sie als 
Fachleute wissen müssen, dass Fesers Patent-Hosenknie- 
schutz-Streifen in jede Hose gehören und das einzige Mittel 
zur Verhütung der Knlebeulen und zur Erlangung einer 
Danerbügelfalte sind. Welche Vorzüge haben Sie beim Tragen 
des Fesers Patont-Hosenknieschutz-Streifen festgestellt? 
Für die beste und kürzeste Antwort anf vorstehende 
Fragen setze ich eine Belohnung von 1000 Reichsmark 
aus. Dieser Betrag ist beider Dresdner Bank, Frankfurt a.M. 
unter Nr. 11025 deponiert. Die Auskunft wird bis zım 
31. Juli 1925 angenommen (Postaufgabestempel). Später Ein- 
gehendes kann nicht mehr berücksichtigt werden, Sollte 



































io beste Auskunft zwei- oder mehrmals elniaufen, so fällt 
ie Belohnung auf die zuerst In meinen Besitz ngte 
Die Auskunft Ist in einem Briefumschlag einzusenden, der 
dio Aufschrift trägt 
„Auskunft für ausgeschriebene Belohnung, Fesers Patent- 





Hosenknieschutz-Streifen, Frankfurt a. M., Neue Mainzer- 














strasse 10,* Der Namo des Absenders darf äusserlich auf dem 

mschlage nichterkennbarsein, Begutachter sinddielorren: 
ichtsrat Dr. Jur. Dr. Fr. Kolb, 
‚hmann — Fritz Feser, Fabrikant, 





Ist endgültig und im Rechtswege nicht anfechtbar 
en Bio beim Schneider und in Jede fertig gekaufte 
Hose F, P. H.-Streifen. Dorselbe ist in allen einschlagizon 
Geschäften und Schneidereien zu haben, wo nicht erhältlich 
erfolgt Versand gexen Vorkasse anf Postscheckkonto Nr. 538 3 
Frankfart a. M., oder gegen Nachnahme, Der Preis pro Paar 
Am. 140 Ist demnach 20 minimal, dass sich jeder, ob arm 
‚oder reich, den F.P. H.-Streifon kaufen kann. Allelufabrikant 
Fritz Feser, Frankfurt a. M. 


Beistihe NEL. Studien 


Intereffant, hodfünftferiih. DVerfhiedene Gerien, ver. 
Rhloffen je 20 GStüd, pro Gerle 5,25 M,, 2 Gerien 
75 M., 3 Serien 14,50 M. bei Voreinfendung. Nad« 
nahme 50 Di mehr. Galerie Janfen, Karlsruhe 27 
(Baden), Karls zriebrih-Gtrafie 32, Poftipedtonto 
Karlsruhe Ar. 22769, 


Für Herren. 


Chemiker Saria's Sawai 


ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftigui gemittel, ‚Obertrifft Yohlmbin 
und alle andoren Präparafo. 'ackung M. 6.— ab Stuttgart. 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Generalvertriob: G. Büchele, Stuttgart-Wangen, 
Ulmerstraße 261. 
== Bezirksvertreter werden noch gesucht. — 


Organophat für Männer 


an. YaNOpi Kräftigungsmittel. Her- 
vorragend begatacht. X Port. 4,75, 80 Port. 8,25, 125 P: 

14,—, 250 Port. 26,—M. Das echte Präparat orhalienSie aul 
schriftl.Bostellung nur durch die Löwen-Apoth., Hannover 






















































use erfheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Z. 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich $. 
Änzeigenpreis für die 7gelpaltene NonpareillerZeile I Reichsmark. 
Redaktion: Hermann 
icifimus-Verlag G. m. b. H. © 

ir die Redaktion verantwortli 


1.08 pro Nummer, $.13.50 pro 





B.SPRENGEL &C° 
HANNOVER’GEGR.IBSI 





wartal, in der Schweiz 
— Alleinige Anzeige: 
insheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion 





Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normalwolsenlänge / Fertigt 6 Durch- 
schläge / Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 
naten über 20000 Maschinen nacı- 
weislich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 
bequeme Monatsraten von Mk. 7.—. 
bei Mk. 15.— Anzahlung und 10. Tellzahlun; 
öufschlag. Dei Voreinsendung des ganzen Beir. 
5 Skonto, Porto Mk. 0.50. Schriftproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0.50. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
Postscheckkonto 78.029 


































Erfolgreiche Entfettung 


Die Fettleibigkeit ist nicht mar unschön und lästig, sondern 








sogar lebensgefährlich und bringt viele Beschwerden, 
sonders Beschwerlichkeit beim Gehen, Treppensteigen, Im 
Beruf raschen Schweißausbruch, schnelle Ermödung, geringe 
Leistungsfähigkeit, Herzbeengung durch Yorfettung, Asthma, 
Atembeschwerden, frühzeitige Aderverkalkung und oft 
raschen, frühzeitigen Tod darch Schlaganfall. 

Eine Enutfettungskur Ist daher für alle Korpulenten eine 
gesundheitliche Notwendigkeit und Wohltat, jedoch ist nicht 
ies angebotene Entfettangsmittel wirksam und anschäd- 

ich. Brunnen- und Badekuren sind selten von anhaltender 
Wirkung, auch sind sie derart teuer, dad sie nur für ganz 
wenige in Frage kommen. Pillen und Tabletten sind wohl 
bequem zu nehmen, aber die meisten brin 
kommen aber durch die hohen Verarb 
falls sehr teuer. Eine wirklich 
fettungskar ist eine 
bewährten Philippsburger Horbaria-Entfottungs- 
tee, welcher an Stelle der sonstigen Morgen- und Abend- 
getränko getrunken werden kann. Kr entfeitet den Körper, 
ohne unangenehm abzuführen, ohne Hungerkur un 
Körper za schwächen, auf die bequemste und 
natürlichste Art 
dünnt das dickflüssige Blut, di 
die Adern fließen kann. Er wirkt zugleich gesundheitsför- 
dernd, hebt das allgemeine Wohlbefinden und erzeugt ein 
Gefühl der Verjüngung und Erleichterung. Herz und Lungen 
bewegen sich wieder freier, die Atmung wird erleichtert 
und das bisherige Müdigkeitsgefühl tritt nicht mehr auf, 
kurz gesagt; Man fühlt sich nach dieser Kur wie neugeboren. 
$o schreiben die Verbraucher: Bin so froh, daß Ich von 
Ihnen den Herbaria- fettungstee bekommen habe, habe 
um 50 Pfand abgenommen, kann deshalb den Tee allen 
empfehlen, welche rocht stark sind, Feldkirchen, den 22. März 
1923, Frau Fl.... — Habe von einer hiesigen Frau von 
Ihrem wirksamen Herbaria-Entfettangstee gehört, welche 
2) Pfand abgenommen hat. Möchte auch dünner werden und 
bitte deshalb, gleich eine ganze Kur von 12 Paketen senden 
zu wollen. Stuttgart... .. — Benstze Ihren Herbarla-Ent- 
fettangsten seit etwa 4’Mönaten mit Unteroreehungen, Ich 
habe 16 Pfund abgenommen und fühle mich gesünder, dabei 
konnte ich meinem Beruf ganz nachkommen. Senden Sie 
mir weitere 3 Pakete... Ein Pfarrer Württembergs. — 
Massenhafte ähnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
Kosten wegen hier nicht allo abdrucken lassen können, 
Prospekt gratis. Paket 4.25 Mk. (Kar 6-12 ete.) 

Billigere Entfottungsteen stellen wir ebenfalls her und 
empfehlen 
Herbaro-Entfettangstee, mittelstark entfettend Paket3.— Mk, 
Frühstäcks-Entfottungstee, mild entfettend . . ot2.— Mk, 
Erika-Entfettungstee, schwach entfettend . . Paket0,75 Mk. 
Marionbader Entfettungstee, abführ,entfettend Paket 3.— Mk. 

Forner empfehlen wir unsere Herbarla-Entfettung: 

‚asta zur partiellen Beseitigung von Feitansatz (Doprel- 

‚ dicke Waden, plampo Faögelenke, atarko Hüften, 
fetter Hals, Schulterh üsw.). Neues fettzehrendes Mittel. am 
an jeder Stelle unerwünschten Fettansatz durch leichte Mas- 
sage zu beseitigen. Probetabe 2.3) Mk., Mitteltube 3.25 Mi 
;ppeltube 4.5) Mk. (in Kombination mit Tee). 

Herstellung und Versand Herbarla-Kräuter- 
dies, Philippsburg 258 (Baden). 

Hauptni \potheken, besonders in: Augsburg: 
apoth rlin: Elefanten-Apoth. SW 19, Leipziger- 
straße 74 (am Dönhoffplatz), Pelikan-Apoth..W.X, Leipziger- 
straße 89 (an der Charlottenstr.), Simons-Apotb, O2 Span- 
dauerstr. 17, Apotheke am Hermannsplatz 8 59, Hermanns- 
platz 9, Breslau: Hygiea-Apoth., Chemnitz: Kreuz-, Kronen- 
und Schloß-Apoth., Dresden: Ring-Apoth., Franklurt a. M. 
Engel-, Adier-u. Schwanen-Apoth., Hamburg: Alstertor-Apoth., 
‚gegenüber Thalia-Theater, Hannover: Schloß-Apoth., Leipzii 
Ergel-Apotb., München: Schützen-Apoth. Für Rheinland a. 
Westfalen; Picks Adler-Apotheke Bonn und Reichakronen- 
Apotheke Mayen 1. Rhıld, 











keinen Erfolg, 
‚skosten eben- 


























sündesto, 
Er reinigt zugleich Blat und Säfte, ver- 


nit ex wieder rascher durch 










































































































ESALLLLLLII LITT IETTITTTTTEI III UITT TE TETOTTTTITTTTTTITTEITTTTT an. 
ir bitten die Lefer, fi bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. 
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SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 










Eine Probe Lebensdeutung frei 
für Leser dieses Blattes. 


Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy hatsich wieder 
entschlossen, für die Bowohner diesen Landes ganz kosteu- 
freie Probe-Horoskope Ihres Lebens auszuarbeiten. 

Prof. Roxroys Kulm ist s0 weit verbreitet, daß er wohl 
kaum mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine 
Fähigkeit, das Leben anderer zu deuten, einerlei wie welt 
entfernt sie auch von ihm woh- 
soll an das Wander- 



















n von ver- 
schiedenen Nationalitäten und 
Ansehen In der ganzen Welt 
schen In Ihm ibren Meister und 
folgen in seinen Fußstapfen. 
Er zählt Ihre Fählgkeiten auf, 
sagt Ihnen, wie und wo Sio Er- 
folge haben können, und er- 
wähntdie günstigon und unglin- 
stigen Kpochen Ihres Lebens, 
Seine Beschreibung vor- 
gangener, gegenwärtiger und 
zukünftiger Ereignisse wird Sio 
in Staunen versetzen und Ihnen 
heifen. 
Herr Paul Stahmann, ein 
‘ouadern, sagt: 
„Die Horoskope, die Herr Prof. Roxroy für mich 
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend 
Sie sind ein schr gründliches, wohlgelungenes Stück 
Arbeit. Da Ich selbst Astrologe bin, habe Ich seine 
planetarischen Berechnungen und Angaben genau 
untersucht und gefunden, daß seine Arbeit In allen 
Einzelheiten perfekt, er selbst In dieser Wissenschaft 
durchaus bewandert ist,“ 

















erfahrener Astrologe, Ober- 








Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen 
und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach 
Ihren vollen Namen und genane Adresse bt Tag, 





Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (allos deutlic 
sowie Angabe ob Herr, Frau oder Fräulein, und nennen 816 
den Namen dieser Zeitung. Geld ist nicht notwendig, Sie 
können aber, wenn Sie wollen, 50 Pf. in Bri 

Banknoten Ihres Landes (keine Goldmünzen einschließen) mit- 
senden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren. 
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept, 775 B 
Emmastraat 42, Den Haag (Holland). Brietporto 25 Pf 


Sie meinen Ratgeber zur Erkonnung von 












Verlang: 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TIimm's Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Balv.- 
Elnspr,, Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0,50. 


Dr. S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Ndeanstr. 3. 
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tungsgekfiäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. 
fr. —.80 pro Nummer, übrige Auslandspreil 








ter Scher, München. — 
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„93 bin vaner vo die legten Bergführer — die nächft" Generation wird Kondukteur.” 


Der Kamerad 


Die Stadt Ift voller Sonnenglut. Die Hiße 
brennt auf das Pflafter. 

Die meiften Gtadtleute find ausgeflogen. 

Ins Grüne oder ins Waller. Zum Slußbade, 

Das Haus Nummer 95 in der Kornftraße Ift 
menfchenleer. 

Go meint einer, der unten auf die Gloden drüdt. 
Kein Menfch rührt fidh. 


Schon will der unten wieder fort. da fchaut 
ein Männertopf vom vierten tod runter. 

Der Mann unten macht die Hände Hohl, Legt 
fie als Mundtrompete an und fängt an: „I tät 
Ehna recht fchön bitten...” 

Der im vierten Stod winkt runter und fhreit aus 
Leibesträften: „Kommen © halt rauf .. . ommen ©’ 
ungenlert rauf...” 

Bünf Minuten fpäter ift der von der Gtraße 
oben im vierten Gtod. Da madjt einer die Tür 
auf und fagt freundlid: „Gegen C Chna an 
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Augenblic“, worauf der andere meint: „I fit net 
gern..." 
Der Im vierten Gtod meint: „Geduld, Geduld...” 
Der von der Straße fagt: „I bab notwendig... 
fan ©’ fo gut, wenn | bitten Derft ....” 
Der Im vierten Stod unterbricht Ibn: „Warten &', 
i geb a gleid) mit... i fchlüpf bloß In mein Uniform- 
tod... fo... und jeßt fan mer Kameraden ... 
gäım & mer Jhr Händ ... glei alle zwa .... damit i' 
F fcbön Bameradfchaftlic” zammfchließen kann ...“ 
Sprad’s und führte Ihn in Nummer Sicher ab. 
up 


Aus bayrifcher Seele 


Karl Arnold) 








„Jeßt Lemma wieder blof; die notigen Maler — fan denn dö Saujuden alle in Paläftina ?* 


Forfichritte 


Hat wer ein gutes Werk vollbracht, 
ein Bild gemalt, ein Lied gemacht, 
fo pflegt's derfelbe ohne Zieren 
bübfch autograpbifch zu ignieren. 


Sogar in dem Journalbetrieb 
figniert, wer den Artikel fchrieb. 
Kriegt beifpielstweife Marr eins runter, 
dann fteht gewiß Griß Gerlich drunter. 


Dies greift jet immer weiter durch, 
fo daß nunmehr auch der Chirurdh, 
nachdem ein Leibfchnitt fich ereichnet. 
fein Dpus eigenhändig zeichnet. 


Wie wertvoll wird durch dDiefen Brauch 
fo mander arme Menfhenbauch! 
Man kann ihn. ift es [chief verlaufen, 
doch noch als Autogramm verkaufen. 
< Ratatöotr 


Lieber Simpliciffimus! 


An der Wafferkante erfcheinen bei einer großdeutfhen Kundgebung auch 
Bayern in Landestradht. Die fpröden Wriefenherzen fehlagen höher, als 
abends der heimifche Gchubplattler vorgeführt wird. Nur eine alte Erzellenz 
derfucht etwas tiefer in die „Südländer“-Pfohe einzudeingen und richtet an 
einen abfeits ftehenden Bayern die tieffinnige Brage: „Sagen Gie mal, mein 
Lieber, bei uns faffen fih die Leute beim Tanz um Rüden oder Hüften... 
bei Jhnen, wie ich fehe, am — Hofenboden? Wie kommt das?“ Darauf 
die inhaltsfhrwere Antwort: „Ja — milfen ©, Erzellenz, dös fan die 
Gefühle!“ 
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„Slaue Gaifon, Kind — da bringen wir auch diefes Jahr keinen Water heim.“ 


vor Leondcmen 














Wenn Adam und Eva im Paradies geblieben wären. 


Eine Eleine Sormalität 
Bon Karl Jwanowitic 


Marfa Nicolajerona, ihren Kunden vom Borelmartt als „die dite Marfa“ 
moblbetannt, batte foeben ibe Tödhterchen nebft den Brautjungfern in der 
Glaskutfhe zur Kirche fahren Iaffen und wartete nun. in ein Enifterndes, 
krachendeo, blaufeidenes Felernewand geswängt. auf die Rüdkehr des Fabr- 
zeuges, um fich gleichfalls in das Gotteshaus zu begeben. Yhr Gefiht. vom 
dauernden Aufenthalte in der frifchen Luft und vielleicht aud von den vielen 
Heinen Gläschen belebender Getränke gerötet, glähte vor Aufregung und 
Herzbeflemmung wegen des Blaufeidenen. 

Da erfehlenen zu Ihrer grengenlofen Verwunderung Pjote YJatowlewirfe, 
der Bräutigam, und Artadij Ofipowirfh. fein „Schaffer”, auf der Bildfläche. 
Beide fchön nefhmüdt und nicht unmwefentlicy betrunken. 

„Alle Heiligen,” jappte Marfa Nicolajewna erfdjättert, „was wollt ihr 
bier? Jft etwas vorgefallen? Warum feid ihr noch nidyt In der Kirche?” 





„Wos, dees soll a Venus sei’? Die hot ja net amal an Kropf!” 


„Marfa Nicolajerona, Mütterchen!" nahm Artadij Offipomwitfch als der 
tapferere und nüchternere das Wort: „Mütterchen! nur eine Heine Bormalität!“ 

“N—ja,“ röcrelte der Bräutigam und nidte beftätigend mit dem mobl- 
nefhmälgten Haleauffag. „teine — hit — Kom — Bommalitä — bupp —." 

Marfa Nicolajewna war von Geftalt, was auf ihren Verdienft erpichte 
Mobdiflinnen In Gegenwart Ihrer Kundinnen mit „Stattlich” zu bezeichnen pflenen, 
das heißt fle paßte in keinen Lehnftubl, und wenn fie einen Wogen beftien. 
fhüttelten alte erprobte Bubrleute die baarigen Köpfe voll banger Sorge. 
bekreugten fi no auegiebiger denn gewöhnlich und fubren fie nie wieder, 
Wenn Morfa Nicolojewna hingegen wütend wurde, und das gefcab oft. fo 
fehlen fie das Dreifache ihres urfprünglicen Volumens anzunehmen. hre 
Borm wuchs Ins Übermenfdliche, und während ihre Gefichtsfarbe von Ver- 
millon In Krapplact twechfelte, ftob elektifches Feuer aus ihren Gehöffnungen. 
Beberzte Männer konnten nur mit tiefinnerlihem Erfpauern diefem graufigen 
Naturfchaufpiele beimohnen. 

Und wenn fie je wütend gewefen war, fo jeht! 

“Ihr Teufel.” fchnob fie. „Soldye-Teufel!! Was für eine Bormalität? Jh 
fpuste auf eure Gormalitäten! Gert euch fogleich zur Kirche, Ihr Ungläubigen! 
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Das Katzophon. 


Der Pope wartet, die Braut wartet, die Gäfle warten, und ihr mit eurer 
verdammten Bormalität!” 

Die beiden Breunde waren flucdhtbereit in die Nähe der Türe entwichen, 
Piotr Hammerte ih an den Arm des Kameraden und fchlutaufte nur demütig 
und ergebungsvoll. Arkadij OfMpomitfch raffte ich fchließlich zufammen: „Marfa 
Nicolaferona, Mätterchen, werden ie doc) nicht gleich fo aufgebracht! Warum 
ereifern Gie fih fo? Diefen Augenbli noch werden wir fahren. Unfer Zubr- 
mann wartet unten. Gogleich fahren wir zur Kirche! Pjote Jakomlemwitfch 
dachte nur, fehen Cie, da Cie es ihm dod) verfprodyen haben, da dachte er, 
Sie Könnten es Ihm ebenfoqut jet gleich — fehn Cie —? Es ift ja nur eine 
eine Bormalität! Aber —“ 

„Zum Henker nochmal! Was wollt ihr denn eigentlich?" tobte Marfa 
Nicolajerona. 

„Marfa Nicolafewna! Beunrubigen Cie ih dod) nit!” begann Arkadij 


Dffiporoitfch wieder mit feiner füßeften Stimme. „Pjotr Jatomwlewirfd bittet . 


Cie ja_nur, daß Gie Ihm das Geldchen — — — aber es Ift ja nur eine 
kleine Bormalität!“ 

“a, Mütterhen Marfa Nicolaieruna, das Geldhen — hit — füfaufen 
Rubel — hit —”, ließ fi) jeßt auch Pjote vernehmen, 

Marfa Nicolajerwna fand zuerft, als wenn ihr ein diter Gtein an den 
Rep patent, N; 

„Ad, ihr Barbaren,“ Beuchte fie dann, „feht doch foldhe habgierigen Hunde- 
föhne! Habe ich dir nicht verfprochen, Piotr Yatomleritfch, dab ‘6 dir das 
Geld gleich nady der Hochzeit bar ausbezahlen werde? Und nun kommft du 
mir fo? Cchämft du Di denn nicht? Fürdhteft du nicht Bott? Und Cie, 
Artadij Offipowitfch, ein gebildeter Menich wollen Cie fein, ein JZn—intilli— 
Hilli—genter, und kommen daher und reden von Bormalitäten! "Schert euch 
binaus alle beide und marfc in die Kirche!“ 





„Die wachsende Zahl der Schülerselbstmorde — zweifellos tief beklagenswert — 
beweist uns, daß die Autorität des Lehrers sich wieder in erfreulicher Weise 
gehoben hat,“ 


Die beiden ftanden, blaß und auf das Argfte gefaßt, aber bocfteif, Nur 
Piote murmelte leife: „Ih fab nid — hit —.” 

_, Marfa Nicolajewnas Wut kannte feine Grenzen mehr. Mit geballten 
Bäuften flürzte fie ih auf die beiden Widerfacher, entfdloffen, fie über den 
Gang die Treppe binabzufgpleudern. Aber Im lepten Augenblic ftoppte fie ab. 
Was hätte es ihr auch genupt. wenn fie die Elenden pulverifiert und in das 
Weltall binausgefprengt bätte?! Die Tochter, der Beiftliche, die Gäfte warteten 
voller Ungeduld in der Kirche, — und der Bräutigam? — Ah! ein folder 
Skandal! Es blieb nichts anderes übrig: fie mußte unterbandeln! 

„Piote Jakorwlewirfh, Arkadij OfMpowitih! Wie! Geid ihr Ehriften? 
Pfui! Io foll ih denn jept all Das viele Geld bernehmen? Ych habe viel- 
leicht — böcftens — zweltaufend Rubel im Haufe, die kannt du kriegen, 
wenn du fo bift, und den Reft morgen.“ 

Piotr fah aus verquollenen Augen feinen Mentor fragend an, Der kopf- 
fchürtelte faft unmerklich. 





‚Patentfenster für Zwangsmieterbeseitigung. 


„ch fab nid — Hupp —", fagte er dann verftortt. 

Marfa Nicolojewna blidte no einen Augenblit zweifelnd von einem 
um anderen. Dann mufte fe ihre Niederlage anerkennen. Nichts zu machen! 
Zu fpät! 

ulS machte fie und fpudte ergiebig in der Richtung der beiden Steger 
aus. „Ifu!” 

Dann ging fie zum Glaofcrant, entnahm einem alten Teekaften, der 
harmlos und unanfehnlid oben zwifchen Taffen und Bläfern geftanden hatte, 
ein farkes Bündel Banknoten, zählte auffeufzend zehn Fünfbundertrubelfceine 
ab, baufe fie vor Pjote auf den Zifch, machte nodymals heftig „fu“ und ent- 
taffelte in das anftoßende Gemad. 

Der gute Cchmwirgerfobn fingerte mit Mühe und mit fpudbefeuchtetem 
Daumen die fchönen blauen Scheine nad, barg fe in der Brufttafche — „old” — 
und fuhr mit feinem getreuen Freunde und Gchaffer zur Kirche. 


% 
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Deutsche in Paris. Das Grab des unbekannten Literaten. 
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(Karl Arnold) 





„Gehn wie ins Kino — heut’ werden im Plenum fowiefo nur Kulturfragen erledigt!“ 


Träumender Apparat 


Au Yöyllifches ift gut, 

wenn man's für Die Zeitfchrift tut; 

große Männer im Jdyll befchäftigt fehen, 
läßt uns mandjes von der Welt verfteben. 


a iord figt am Kamin. 

telleicht — ? — ftidtt er auf Gtramin. 
Jedenfalls beivegt er nur ganz fanft die Hände 
und fein Blit fchweift finnend ob der Brände, 


Ift nicht feines Treibens Ziel: 

jeder Menfch ein Aut'mobil !? 

Und nun feheint er in dazu erfund'nen Räumen 
ein Gedicht von Mörike zu träumen. 


Seht fein kantiges Gefiht .. . 

in den Augen Diefes Licht . . . 

ein Gedanke rührt vielleicht fein Herz gerade: 
Diefes Bild erfpart viel Jnfecate. Peter Eier 


Lieber Gimpliciffimus! 


An einer febr viel befahrenen aber unüberfidht- 
lichen Gtraßenkreuzung Münchens paffieren auf- 
fällig viel Unglüdsfälle. Neulich fehe ich von 
der Trambabn aus wieder eine Menfhenanfamm- 
Lung, deren Mittelpunt Trümmer eines Babt- und 


eines Motorrades, ein f&himpfender und ein ver- 
leßter NMenfcy bilden. 

„Da ftebt natürlich kein Berkehrs-Schupmann I” 
murmele id) nörgelnd vor mid) bin. 

„Ja, mei Liaba,“ belehrt mich ein behäbiger 
Münchner, „da, wann a no an Schugmann ftehn 
taat —: dees kunnt fee wern!“ 





Id bin Schweizerin und reife viel. Ju allen 
Ländern kommt es vor, daf man, wenn man allein 
auf der Ötraße gebt, von abenteuerluftigen Männern 
angeredet wird. In allen Ländern ein bißchen 
anders. 

Aber in allen Ländern kann man fie gleich 
wieder los werden. Jh rege mich darum nie auf. 

Neulich ift mir nun etiwas pafflert, das man 
aber wirkli nur in Deutfchland erleben kann. 
Das muß ich bei aller Eympathle für deutfches 
Wefen fagen. 

Afo ich gehe in Gedanken vom Potsdamer- 
zum Wannfeebahnhof bin, da fagt eine Stimme 
neben mic: „Gnädiges Bräulein, haben Sie den 
Sonntag ebenfo gut verbracht, wie das Wetter war?“ 

Ich fchaue mir meinen ziemlich intelleftuell und 
nicht fehr elegant ausfehenden Knaben an und fage: 
„Ach, was für ein fhöner Gag!“ 

Er wird ein bißchen aufgeregt: „Sie find wohl 
inguiftifch auf der Höhe?“ 

5 „Nein,“ fage ih. „aber ih jchäße einen guten 
til.” 
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„Es war ja nicht richtig,“ fagt er darauf, „denn 
ich babe gut gleichzeitig als Adjektiv und als 
Adverbium gebraucht”... 

Und darauf fol ein Mädel anbeifien! 


Berliner Sommerlied 1925 


Reifen möchtefte, Elvicchen? 

&o von'n Etfcy bis annen Belt? 
Nee, Kind, bei mir Armbandührchen 
(jet nid) Grund? Bon welen Jeld. 


Ntenfch, watisdet fürne Pleite! 
wode binkudjt —: allet leer! 
Und fojar bei unfte Laite 
findfte feenen Zafter mehr! 


Dfte Dichter, Dberlehrer, 
Koofmih oder Schurnalift, 
obfte Richter, Hundefcherer 
oder Eberts Witwe bift: 


Keener figt uff joldne Eier. 

(Ser bat did), ob Inflation — ?) 
Hörfte ni — der Pleitejeier 

kceift fhonn übern Gtinnes-Gobn. 


Komm, du Heene füße Ratte, 
fliehen wa von den Afphalt — 
iehbniwa mit de Hängematte 


in den fcheenen Jrunewald! RER, 


Der Sremdenlegionär 


(Zeiknung von Wilhelm Cchuly) 
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„Jeder Deutfche leidet unter den Franzofen. Uns hat das Schiefal nad Marokko verfchlagen.“ 


AUTOMOBILE 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT BENZ & Cie. 


Werk Untertürkheim Rheinische Automobil- und Motoren- 
Werk Marienfelde Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 
Werk Sindelfingen Benzwerke Gaggenau 








Betrifft: 


a gib earth de hmm singen 


dee le Beige flug Tee Den 
nn ie denselben, denn alles was dert 

im grundlegenden Föimsicht gesagt würd, ch ea kindern 
en Dr en daher fürs 


a 


 AlSalihox 


CIGARETTEN FABRIK A-G. BADEN-BADEN. 
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(Zeidnung von D. Gulbranffon) 
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„Kinder und Arbeit Hawen wer jenuuch — dazu hat uns Jott verholfe... nur keen Jeld Hawen wer — da hat er 'n bifiche ausjelaffe.“ 


Ehefragödie 
DBon Hans Reifer 


„Da fällt mic eine Gefcidhte ein.” fagte der Doktor Ziwerd), 
deffen trodener Gartasmus fo beliebt als gefürchtet war, 
„fol ich fie erzählen ?” 

„D ja, bitte! Nur los!” feuerten ihn die Abendgäfle an, 
Man Lufchelte ih in die Bauteuils, gefpannt, was da nun 
twieber fommen werde. Damen wie Herren erwarteten natüc- 
lich, daß das eigene Gefcjlecht verfchont bleiben und das 
andere um fo fhlimmer wegtommen werde. 

„Es find jeßt zehn Jahre her,“ begann der Doktor, „ich 
war damals Arzt In einem Ganatorium bei Schabenhaufen. 
Der Chef fuhr In den Sommerurlaub, das Weh und Ad) 
von etwa einem halben Hundert Patienten war für vier 
Woden meinen unzulänglichen Kräften anvertraut. Da 
pafflerte eine Befchichte, Die id) fo Leicht nicht dergeffen werde. 
Noch heute beunruhigt mich meine damalige Ratlofigkelt 
gegenüber dem Ball. Es war der merkwärdigfte Patient von 
allen, und die waren fhon merkwürdig genug: ein Mann 
im beften Alter, Interejjante Erfeinung, zweifellos fehr ver- 
mögend, theinifhe Jndufteie. Er bewohnte drei Zimmer, 
wovon eines feine Bibliothek war. Geine Krankheit beftand 
darin, daß er fchwieg. Er war fieben Monate da, niemals 
Hat Irgend jemand Irgendwann ein einziges Wort von ihm 

‚ebört. Dabei war er freundlich, rubig. unauffällig, be- 
fheiden, er war eigentlich der normalfte Menfch der ganzen 


verrücten Gefelfchaft Aber er fhwieg. Er ging fpazleren, 
wurde bedient, af und trank, rauchte, las, fchrieb Briefe, 
betrachtete Menfchyen und Dinge, hörte zu — und fchwien. 
Sciwieg und fhroleg Monate lang, Tag und Nadt. Er 
war fogar mir manchmal unheimlich .. . 

Cie können ih alfo denken — ic muß es erzählen. 
Eines Abends gehe Ih in den Garten, da kommt er mir ent- 
gegen. Ich grüße, wie Immer, nide ihm freundlich zu. — 

‚Kommen Sie, Here Doktor,‘ fagt er auf einmal, ganz 
zubig und felbftverftändlid, ‚unterhalten wir uns ein wenig!” 

h hatte im erften Augenblit die Sprache verloren. Es 
twar fein Zweifel: der Mann war mwahnfinnig geworden. 
Ich mußte eines Tobfuchtsanfalls gewärtig fein und griff nach 
meiner Gignalpfelfe, um die Wärter zu alarmieren. Geine 
Worte hörten ih an wie Donnerfläge: ‚Jh will Ihnen 
etwas erzählen, twenn es Gie Interefflert ?* 

Bi Vergnügen, Herr ©.!', ftotterte ih, auf das Schlimmfte 
efaßt. z 
5 ‚Jh werde es kurz machen!“ meinte er. ‚Bor einem Jahr 
reifte ich mit meiner Srau nad) Jtalien. Cie fühlte ih ab- 
gefpannt und unbefriedigt, mußte heraus aus dem Alltag. 
Wir freuten uns beide ehr auf die aus gefchäftlichen Ric 
fihten lange verfchobene Reife. Nun hat meine Frau die 
Eigentümlihteit. daß der Zufammenhang zwifchen ihrer Zunge 
und ihrem Denkvermögen nicht ganz In der Ordnung ft. — 

‚Derzeißung.“ unterbrach Ich, ‚der ft bei feiner Frau 
geradezu In Ordnung. Woher fonft die Unlogit. Es ift längft 
twiffenfchaftlich erwiefen, daß die Derbindungsnerven zwifchen 


oe 


weiblicher Gebirnzelle und der Zunge unter eigentümlichen 
Kontatiftörungen — 

‚Weiß ich," fuhr er fort, ‚es handelt fidh nicht darum, dafı 
die weibliche Zunge nur Gedadhtes ausfprechen fol. Das 
bringt nicht einmal die männliche zumege, Jh bin ein er- 
Härter Gegner befonders des weiblichen Jntelleftualismus —. 
Nein, es handelt ih da um ein Phänomen befonderer Art. 
Wollen Gie mid bitte nicht für einen Mtenfchen halten, der 
zu Übertreibungen neigt. Meine Vorfahren waren alle ge- 
1ande ich ftelle mich zur Beobachtung meines Geifteszuftandes 
jederzeit — 

‚Nicyts wäre überfläffiger,‘ fagte ic, ‚je länger wir uns 
unterhalten, defto mehr gewinne ic, als Arzt und Menfd. 
die Überzeugung, daß id) in Jhnen einen ebenfo gefunden 
wie vernänftigen Mann vor mir babe.“ 

‚Ich muß alfo erklären, daß fi auf der Zunge meiner 
Brau drei Themen befinden, welche, In umgekehrter Wirkung. 
ihre ganze Gehirntätigkeit regieren: erftens, daß Ihre Mutter 
fiebenunddreißig Gchnitte an beiden Beinen bekommen bat; 
zweitens, dab die Tante Diga nur zehn Prozent Trinkgeld 
olbt; und drittens, daf der Doktor Kafdy nur kurze Unter- 
bofen trägt —." 

Bei diefer Erklärung geriet meine Überzeugung von der 
Gefundheit des Mannes twieder etwas Ins Wanten. An- 
feinend war er dodh ein Mein wenig Icrfinnig — 

‚Man kann fi) dabei‘, meinte mein Patient, ‚ganz gut 
mit Ihr unterhalten und hat, wenn man diefe ihre Eigenbelt 

(Schluß auf Gelte 306) 


Die 


sicherste 
Gewähr 


guten Wein im Keller 
vor Korkwurm zu schützen, 
rhalten Sie, wenn die 
flaschen mit einer 
Staniolkapsel 
verschloßen sind 
















Deine Nervofität bebeutet für Dich im Gefhäft „Verluft“. Dir mangelt dabei die 
fihere Dispofition; alles bringt Did) aus der Ruhe und jede Steinigfeit um die fühle, 
fahlihe Überlegung. Gieh, fo wie „Er* folteft Du fiher und ruhig alles erledigen 
und es bedeutet Gewinn für Did. Du fannft es. 
Die täglichen Meinen Prifen Aufbaufalz madhen es. 
Dir fehlt daher nur: 


Täglich 92 x 1 Prife Aufdaufal, = 4 ganzes Leben Jugend! 


„Das Galg des Lebens“ IN ein vitaminhaftiges Nährfaty Präparat, hergeflent aus 12 Minerallen nad 
den neueflen Errungenfhaflen der Bilamin-NährfalyABiffenfhafl. 
Cs shafit sefundes, altalireiches But. 
&s behebt müdigteit, Abiannung, Unluf, Depreifion. 





&s Träftigt Nerven, Musteln, Saarwwurzeln, Babngebilde. 

&s erneuert die Zeilen und Gewebe. 

&s fördert die Berdanung, den Ylutumlauf, Etofvechtel, 

&s reinigt Nieren, feber, Darın und Blafe. 

€ bindet die überfhüffigen Eäuren Im Ditt und In den Organen. 
Es gibt . Kräfleoefüht, Frobfinn, Wobibebagen. 


il. seihmadtos, geruchfrel, angenehm zu nehmen. 


die phpfiologifche Nahrungs» Ergänzung 
3 zeigt überrafchende Grfolge 
bei allen Zuftänden 
Driginalglas Mt. 2.50 (für 3 Monate ausreichend) 


In &poiheten und Droserien zu haben, wenn niet ders 
Tätig, wende man fi wegen Franfo-du endung an Die 


Pitamin-Rährjalz: ef. m. b. 9., Hamburg 360. = At |® 


Koftenfrei renden wir an jedermann auf Verlangen unfere Intereffante Drofhäre, 


Photos f. Künstler, 


Modellaufnahm. n. d. Leben 
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Canchen 
Yeuten 


ist ein ausgesprochen 
süsser Sekt nicht an- 
genehm. 


Die vielfach üblichen 
Bezeichnungen »demi- 
sec« »trocken« usw.hin- 
dern nicht,daßdieSüße 
oft merkbar hervorttritt. 


Wer eine nicht-süsse 
und in hoher Reife voll- 
endet ausgeglichene 
Marke wünscht, wähle 
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Schönheitsfehler 
Sommersprossen 


Hautunreinigkeiten 
verschwinden durch mein kombi- 
niertes Beseitigungsverfahren. 





Pack — fr. Nachnahme. 
Ni jondern die Wir. 
kun; end. Badas. 

Bi  Broslau 16 AD. 


Die Frau 


von Dr. med. H, Paul. 
nat 76 Abbildungen. 
inhalt: Periode, Ehe und 
schlechtstrieb.Krankhafteab- 
weich.v.d.natürl.Gesohlechts- 
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„Schimpf mic net über dees Ro, Taverl — is ch a Meffallianz, warn i dir’s gib... vorgeftern hat's no an Baron g’hört!* 


(echluß von Gelte 206) 

noch nicht Bennt, nicht im entfernteften den Eindrud einer 
anormalen Veranlagung. Ich habe jedoch eine gewiffenhafte 
Statiftit geführt, aus der erfichtlich Ift, daß le die genannten 
Themen viele, viele bundertmal ununterbrodden erwähnt hat. 
Wir kamen alfo In Venedig an —“ 

Ich wollte nun der Gadje gleich mal energifch auf den 
Grund geben und fuhr ganz plump dagwifchen: ‚Aber er- 
lauben Gie mal, Ihre Brau Gemahlin kann doc) nicht an- 
nehmen, daß Cie, verzeihen Sie bitte, ein Ydiot ind, dem 
man etwas viele hundertmal fagen muß —!?" 

‚Das nimmt fie aud) gang gewiß nicht an — aber‘, fügte 
er reflguiert hinzu, ‚vielleiht werde Ich noch einer... Gle 
brauden nicht zu befücdhten, daß Ich Jhnen alle Gefpräche 
unferer Reife erzähle. Ich befchränte mich auf ganz wenige 
Beifpiele. Wäre I allein gewefen, fo wäre Ih noch am 
Tag der Ankunft zum Colleoniftandbild geeilt. Ich bin in 
das Kunftwerk verliebt, es Ift mein venezianifches Ereignis. 
&o aber zügelte ich meine Ungeduld aus gebotener Rücficht 
auf meine Srau, am nächften Tag aber gingen wir hin. Der 
verlaffene Plaf, die uralten Bauwerke, das unerhörte Dent- 
mal, vor dem ich als junger Student zum erflenmal ergriffen 
saeftanden habe, alles das, Erinnerung und Gegenwart, übten 
ftärker als je einen unfagbaren Zauber auf mic) aus. Ich 
twagfe die andächtige Gtille nicht mit einem billigen Ausruf 
der Bewunderung zu beleidigen. Da padte mic meine Frau 
am Arm, fo heftig, daß ich furchtbar erfchrat: ‚Wieviel Trint- 
geld Haft du dem Kellner gegeben? Die Tante Olga gibt 
Immer nur zehn Prozent!‘ 

Mögen Gie es glauben oder nicht, mir war Venedig 
verleidet. Ich erholte mich zwar wieder von meinem Gchret 
und führte meine Grau durch) die märchenhafte Stadt. aber 
wo Ich auch binfah, überall gefpenfterten mir die zebn Prozent 
der Tante Olga vor den flimmernden Augen. — Nady adjt 
Zagen fuhren wir nad Blorenz. Es hätte mir gar keinen 
Genuß bereitet, allein in die Uffizien zu geben. Für mich ift 
das Schönfte nur fhön, wenn ih es mit einer miterlebenden 
Geele in mich aufnehmen darf. Der David des Michelangelo 
fhlen meine cau befonders zu intereffieren. Jh wollte Ihr 
die Gefchichte des berühmten Kunftivertes erzählen, aber 
fon bei meinen erften Worten unterbrady fie mich mit der 
Bemerkung. daß Ihre Mutter iebenunddreißig Schnitte an 
beiden Beinen befommen babe und daß die arme Kran viel 
babe leiden müffen. Was ficherlich fehr bedauerlich Ift und 
woran Ich nicht ziweifle. Mich macht die bloße, mehrfache 
Erwähnung der Operation {dom leidend. Natürlich gefiel 
mie auch Slorenz nicht mebr, ich fah, wie meine Krau, an 
allen Plaftiten der großen Renalffancekünftler Schnitte an 
den Beinen. Wir reiften ab. 

Bevor wir In Rom den Petersdom auffuchten, gingen 
wir, Ich konnte meln Herz nicht bezähmen, in die irtina. 
Wir hatten uns fihon etwa eine DViertelftunde lang an- 
dächtig die Hälfe ausgerect, ich nannte meiner Grau die 
Bedeutung der weltberühmten Gemälde und die Namen der 
einzelnen Biguren. Da, als wir den herrlichen Ct. Jeremias 
betrachteten, fahd meine rau, und fle machte mich mit einem 
Rippenftoß, der mid) etivas erfchredte, darauf aufmerkfam, 
daß; der Jerenias kurze Unterhofen anhabe, genau wie der 
Doktor Kafd. ‚Der Doktor Kafd', fagte fle einigemal binter- 
elnander, als wäre Id) fehmerbörig. ‚trägt nur Burze Unter- 
ofen!“ — Wir traten aus der Kapelle, Id) rief eine Drofchte. 
Als der Kutfcher fragte, wohin, antwortete Ich ganz gedanten- 
los : ‚Zur kurzen Unterhofe" Meine Grau lachte furchtbar, 


aber ih war fCweigfam und teilnahmolos geworden. Gie 
fand_ mich Launifh —. 

‚Bitte fagen Cie mir eines,‘ warf I ein, ‚warum haben 
Sie Jhrer verehrten Frau Gemahlin niemals ganz energifch 
bedeutet, daß fie in drei Teufels Namen ein wenig mehr 
Rütficht auf Sie nehmen fol? Das wären Gie Ihrer Be- 
fundheit fcpuldig gewefen! Schließlich If die Ckele eines 
Menfchen —." 

‚Bitte fehr, das wäre fehr rüdichtelos gewefen! Jch 
buldige dem Grundfag, unter allen Umftänden unbedingt 
Rüdficht zu üben. Da ich nun In Rom wie in Neapel und 
Eaprl, in Gorrent wie in Palermo dasfelbe erlebte, fo fam 
Ich zu dem Refultat, daß an für meine Brau dod wohl 
nicht das Richtige fein müffe. Sie brauchte mehr Abwechilung 
und Zerftreuung, etwas ganz Bremdartiges und Ungeheures, 
einen noch getvaltigeren Eindrud —.“ 

‚Da haben Gierecht gehabt —,konnte ich mich nicht enthalten, 
auszucufen, aber id) verfchtoleg natürlich, was Ich meinte — 

In Agupten‘, fuhr mein Patient fort, war die Gaifon. 
Kurz entf&loffen hatten wir In Palermo den Dampfer be- 
fliegen und gaben uns begeiftert den neuartigen Eindrüden 
bin. Bor der Cheopeppramide fonderten wir uns von der 
lauten, etwas gemifchten Reifegefellfhaft ab, um in unferem 
Genuß ungeftört zu fein. Ich bin nicht imftande, Jhnen die 
Empfindungen zu feildern, die mid bei dem Anblit des 
Jabrtaufende alten Baumerkes beivegten. Andächtig fchmel- 
gend ftand Ich da, ganz zerdrüdt von der furchtbaren Wucht 
und Tragik einer zugrundegegangenen Zeit und dod) wieder 
wunderbar erhoben durch den Gedanken an die Größe des 
Menfchengeiftes, der ich In diefen Werken verewigt hat. Ich 
befand mi In einem beglüdenden Traumzuftand — aus 
dem Ich Durch eine Frage meiner Grau ebenfo jäh als fÄmerz- 
haft berausgeriffen wurde: ‚Wieviel haft du dem Kamel- 
treiber Trinkgeld gegeben? Die Tante Olga —. 

No bevor fie den Cat zu Ende gefprodhen hatte, war 
ich ohnmädtig zu Boden geftärzt. Wie ich fpäter erfuhr, hatte 
die Karawane meine Obnmadtsleiche ins Hofpital zu Kairo 
verbracht. Als ich nach acht Tagen das Bewuftfein wieder 
erlangt hatte, teilte mir der Arzt mit, da meine Brau mich 
täglich befuche, was mich ungemein rührte. Jch bat Ihn aber, 
zunächft noch jeden Befuch von mir fernzuhalten, da ich mich 
der Schonung noch fehr bedärftig fühle. Der Arzt war fo rüd- 
fichtsvoll, mir nicht nur diefe Bitte zu gewähren, fondern er 
ließ ih in wunderbarer Feinfühligteit auch perfönli nur 
felten fehen. Die Einfamteit und die menfchenferne Ruhe war 
mie Balfam, ich erholte mich rafch und war fdhon nad) einiger 
get Imftande, meiner rau telephonifch mitzuteilen, daß ich 

je befuchen möchte. Wir vereinbarten eine Zeit, und Ich bat 

fie, mic zu fagen, weldes von den drei Themen fie Ihrem 
Gefpräch zugrundelegen twolle. Es erfchlen mir als eine felbft- 
verftändlihe Pflicht der Rüdfichtnahme meinerfeits, ihr die 
Wahl freizuftellen. Leider fcheint meine Grau mich mißver- 
fanden zu haben: ‚Ich kann reden, was Ich will; rief fie 
wütend in den Apparat, ‚das geht did gar nichts an!“ 

IH erlitt einen fChweren Rüdfall, Mehrere Wochen 
fchwebte Ich zwifdhen Tod und Leben. Noch bevor id) trans- 
portfäbig war, hatte man meine Eltern benachrichtigt. Mein 
alter Vater war fo rührend, weder die Koften der weiten Reife 
noch ihre Anftrengungen zu fCheuen, und begleitete mich per- 
fönlih auf das elterlihe Gut. Meine Frau war in unfere 
Billa zurüdgereift, Und als Ich mich einigermaßen erholt Hatte, 
begab Ich mic) In Ihr Sanatorium. Nun willen Cie meine 
Gefhichte. Sie find der erfle und einzige Menfch, zu dem 
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ich Vertrauen babe. Vielleicht Können Cie mir einen’guten Ra! 
neben. Auf Wiederfehn!” 

Damit ging er und lieh mich mit meinen Kenntnlffen allein. 
Die Sache koftete mich eine f&laflofe Nacht. Der Fall war 
ausfichtolos, und ‚doc zerbrach ih mir den Kopf, wie da zu 
helfen wäre, Jh wollte nichts unverfucht laffen, und fon 
am näcften Tag befucte Ich Ihn. 

‚Es wäre meiner Meinung nad nicht ausfihtelos,’ fagte 
Ich, ‚wenn der Arzt Jhre Frau Gemahlin darauf aufmer am 
machte, wo die Urfache Jhrer Erkrankung liegt. Ec müßte 
ihr einfach flreng verbieten, wenn Ihr das Leben ihres Mannes 
tieb ft, die drei Themen noch einmal auszufprechen!" 

Er fchättelte den Kopf, machte eine abwehrende Hand- 
bewegung. 

‚Der, fuhr ich fort, ‚der Doktor Kafdh wird Jhrer Grau 
einen Brief fhreiben und Gie bitten, feine intimen Kleidungs- 
ftüde künftig nicht mehr zu erwähnen. Ebenfo wird die Tante 
Dlga zu bewegen fein —.' 

‚Aber fie lebt ja nicht mehr!" 

‚Dann mäffen wir diefen Plan verwerfen. Aber warten 
&ie, wir machen es viel diplomatifcher: wir fuchen eine Per- 
fönlichkeit, die ftändig mit Jhrer Brau Gemahlin von den 
kurzen Unterhofen und fo weiter fpricht —.“ 

‚Das twird le nicht Im geringiten ftören. Jm Gegenteil. 
eine folche Perfönlichteit würde Ihr fehr fompathifch fein.“ 

‚Zrogdem," fuhr ich kaltblütig fort, ‚bin ich überzeugt, 
daß die Dame zu heilen ft. Die moderne Wilfenfchaft hat 
fon viel ftwierlge Operationen bewerkitelligt —." 

‚Mit dem Erfolg,‘ meinte er lächelnd, ‚daß fi, nachdem 
die drei Gefpräche von ihrer Zunge entfernt find, drei neue 
einftellen; dasfelbe in Grün!" 

Daran hatte Ich nicht gedacht. Jh war total gefchlagen. 
Er verabfhledete mic mit der diskreten Liebenswärdigkeit, 
die diefen Mann vor allen meinen Patienten auszeichnete. 

Ich fah mich über den unlösbaren Ball fchon felbft krank 
werden. Cchließlich mahm id) mir vor, Die Gadje vor dem 
Einfelafen In aller Ruhe und Ausführlickeit noch einmal 
zu überdenten. . 

Als ih zu Bett geben wollte, Hopfte es. Gchiwefter 
Martha. Jch möchte auf das Zimmer vierzehn kommen. 

D weh — dachte ich und fragte möglichft gleichgültig. ob 
etwas Befonderes los fel. 

‚Wie wiffen es mod) nicht genau.“ 

Die übliche Antwort, und fo wußte Id) es fdon zlemlidh 
genau. Der erfte Blit überzeugte mich von der Richtigkeit 
melner Vermutung. Herr ©. lag lang ausgeftredt am 
Boden. Jh fehloß. einigen äußeren Symptomen nad), auf 
Vergiftung. 

Noch am gleichen Abend nahm id) die Gektion vor. Als 
ich den Magen öffnete, fanden fi drei untenntliche Gegen- 
fände in unverdautem Zuftand. Die Unterfuchung ergab: 
eine Beübftädsrechnung eines Heinen Waldreftaurants, das 
in der Nähe Ing, über. Id weiß; es nody wie heute, zwelund- 
neunzig Pfennig, einfhließlich zehn Progent Trinkgeld, die 
ausdrüdlid quittiert waren; ein Paar zufammengeballte 
kurze Herrenunterhofen aus fehr dünnem Ctoff; und ein 
Eleines Dperationsmeffer, wie wir fie zum Gchneiden von 
Krampfadern verwenden. Das Meffer war, ohne befonderen 
Schaden anzurichten, dDucdy den Schlund gelangt, hatte aber 
dann die Magenwand duchfenitten und den Tod dur 
innere Verblutung herbeigeführt. 

Und diefen Mann hatte ich für gefund gehalten! Geben 
Sie, fo kann man fid) irren!” 


Anfpruchsvoll 
Zeichnung von Pı Schondorff) 
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Natur — bloß 


Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandleile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 


macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische 











Das Lied 

Alte Leute gehen gern auf dem Briedhof fpazieren. 

Um vier war eine Veteranenbeerdigung, und nun kcoreln 
auf Stöten geftügt drei alte Kriegekameraden gang hinten 
im Schatten an der Kichbofmauer rum. 

Sie Haben alle drei Ihren Teil Gebredhen. 

Der eine quortelt und Huftet wie ein verbrauchter Drgel- 
kaften, der zweite Ift halblahm, und der dritte hat nur nod) 
ein halbes Gehör. Keiner will's aber namens Haben. 

Mitten Im Spagierwen bleibt der Gchwerbörige fteben 
und fagt: „Da In dem Bufc), da binten, da fingt was . . 
i Hab’ a feharfes Gehör... . da fingt was in dem Bufc) an 
der Mauer...” 

Die andern zwei fchütteln den Kopf, haben Lachfalten in 
Geficht. 

Der mit dem ewigen Huflen teitt an den Bufch, fehieb 
mit feinem Knotenfto® die Zweige auseinander und hufte 
ein verfehleimtes Lachen. 

Alle drei fehauen in den Bufch an der Mauer. 

Im Blätterwert, die Fühe auf den Boden geftemmt, di 
Hände zwifchen den Knietehlen, Hofen und Hemd halb o 
Erdreich, fo Host ein Heiner Burfhe da und fingt mit tiefe 
Jubrunft: „Drei Lilien, drel Lilien, die pflang’ ich auf dei 
Grab... ev 
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Nachtarbeit 


(Zeichnung von &. Reinhardt) 


Warum Loft'n nadıa d" 
Kirfch'n fo vui Geld, 
Muatta?* — „Weil f’ 
an Niederhuba feine 
Buam bloß bei da Nacht 
ftehl'n Einna!* 

















Zur Vorspeise: 


Das Marofko-IBunder 


Here Hefenbrötl — welfchlings: „Painleve” — 
Sprad; jüngft zu Mich: „Id weiß nicht, was Ich näbe, 


Wüßt' Ich füc mein Marotto-Wehleweh 


Samt Abdeltrim den rechten Zukunftsdreh 1” 
— Enfin! Die Zukunft weiß Madame de Thebe. 


‚Herr Hefenbrötl ging zur welfen Grau. 


Nicht Kaffeefap noch Karte fprad von Glegen: 


Ein Acfelzuten bloß. zweldeutig fchlau. 


Bor Angft ward’s dem Minifter grün und grau. 
Die Here fpradp nur diefes: „Du wirft fliegen |" 


Herr Hefenbrötl, wenn auch fehnrerzbetäubt 


Ein Diplomat und geiftesgegenwärtig 


Ertennend, daß Ihm werde, wie er gläubt, 
Begibt fo feonell, als nur fein Auto äubt, 
Sich zum Hangar und macht fih flugzeugfertin. 


Herr Hefenbröil fehwebt fhon über Bey —: 
Da fieht er plöglic des Gefchits Verkettung, 
Tief drunten, wie ein leicht gefnäpftes Nep. 

Er fieht und fehreit: „Beim beiligen de Mep! 
Das ift ja meine, gleichwie Brantreihs Rettung! 


Da drunten treibt der Marfcall Liautey 


Zum Sturm die deutfchen Gremdenleplonäre 
Auf Deutfhh-Kabylen rings, foweit Ich feh! — 
Wer hätt’ gedacht, dafi mein gefuchter Dreh 
Ein Krieg von Deufchen gegen Deutfche wäre I" 


Herr Hefenbrötl flog nach Bez beglüdt 
Und toaftete anläßlich einer Jaufe: 


„La France, c'est la paix. Ic) bin entzüdt. 
‚Hler werden Bodies von Bocyes bloß zerflüdt: 
Voilä les boches!” — Und flog netroft nad) Haufe. 
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Zum Geflügel: = 
MdL Original Scharzhof Bei Lungenleiden 
Kohe Domkirche (kätarrhalischen u. tuberkulösen) empfehlen wir den bo- 









währten Philippsburger Herbaria-Lungen-Nährsalztee, herke- 
stellt aus einer Mischung der heiikräfiigsten kalk- und 


B kieselsäurereichsten Lungenbellkräuter aussosuchter, f6- 
Zu allen Gelegenheiten: prüfter Qualitäten besonderer Sta, , zusammengesetzt 
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und darüber schreibt: 
„Selbst in schwersten Fäll to sich das Refinden 
Schon mach 14 Tagen auffällig, der Appetit hob sich, das 
Gewicht nahm zu, die Bazillen Im Auswurf verschwanden, 
Fieber und Nachtschweiße minderten sich.” Achnlich lauten Deutsches Reichspatent. 
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taerkaltser Krankbelsheree. Foslzing den tasrense | HAOMOTTNOLTBN, 


webes, Hellung von Katarrhen der Almungsorgane, Festi- 
gene der Körperkonstitation, Minorallsation des Klnios und 
Indurch erhöhte Widerstandakraft des Blutes und der Säfte 
gegen Bakterien. Paket 1,0 Mark. (Kur: 10 bis 2) Pakote.) 
Herstellung und Versand 
Herbaria-Kräuferparadies, Philippsburg 256 (Baden) 
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Das liebende Kind 
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Remferi 2.457 


Warum twoanft denn, loan ?* — „Mein Bota jei Schnaps is hi — jeß’ ko er fi an ganz'n 


Tag net b’jauf'n!* 


Schriftftellerskinder 
Die Meine Urfula, fechejäbrig, erklärt bei Tifch, 
ls der Vater, von einem Gaft nad feiner Meinung 
iber die Gedichte eines Zeitgenoffen befragt, In 
Gärffter Kritit ich eraebt: „Pappi dürfen Cie nicht 
tagen, der Ift fo verwöhnt von Schiller und Goethe.“ 


Der Lehrer fragt in der Schule, wer von dem 
aroßen Dichter Goethe etivas twille. Der fiebenjäbrige 


Rudolf, Sohn des Gchriftftellers ©., fteht auf und 
fogt: „Das ift ein Belannter von Papa.“ 


Terfianerweisheiten 
Uber Edhillere Blode: Die Liebe foll uns beilig 
fein. Das gilt vor allem von der erften Liebe; denn diefe 
wird am melften vertannt und oberflächlich ausgeübt. 
Aus einem biftorifhen Auffag: Claudius war fo 
befchräntt, daß er es nicht einmal bemerkte, als Ihm 
eine Frau untergefepoben wurde. 


Wie erkennt man Kommerzienrätinnen? 


Dur einen Gerichtsfall, der jüngft in Berlin verhandelt twurde, find in 
mic Zweifel über die örperliche und geiftige Definition einer Kommerzien- 
zärin aufgeftiegen. Jh frage jeden ehrlichen Menfcen, dem es um Reinheit 
und Klarheit der Begriffe zu tun ift. ob er mir nad) Anhören folgenden Tat- 
beftandes noch fagen kann, wodurd fi eine Kommerzienrätin von einer 
Kofotte unterfcheidet. Die Kriminalpolizei, Die alles fieht und alles weiß, hebt 
in der Wohnung einer Grau X. ein Eupplerifches Liebesneft aus. Yn Diefer 
Wohnung haben fih Frauen aus der vornehmften Berliner Gefellihaft un- 
bekannten Befuchern der Frau X. bingeneben. Diefe abenteuerlüfternen Bauen 
waren meiftens junge Kommerzienrätinnen und die Befucher meiftens ältere 
Kommerzienräte. Die Kriminalpolizel kennt feinen Pardon. Krau X. und ihre 
Klientel werden vor Gericht gef&leppt. Und da macht rau X. eine furtbare 
Enthälung: Die Kommerzlenrätinnen waren gar feine Kommersienrätinnen, 
fondern ehrfame, marttgängige Kokotten aus den Berliner Tanzlotalen | Kein 
Kriminalift und fein Kommerzienrat hat die Täufchung erkannt. Brau X, 
wurde freigefprochen. 

Was jegt? Ib muß gefteben: nichts Hat In meinen Augen die Pfeiler 
der fozialen Ordnung in dem Mae abaefägt wie der Umftand, daf ein 
leibhafter Kommerzienrat beim intimften Umgang eine Kommerzienrätin von 
einer Kokoite nicht unterfcbeiden kann. Jh mußte Klarheit erlangen und erbat von 
einem der Befucher der Krau X.. Herrn Kommerzienrat Dr. h. c.2, Th. Schmidt, 
Inhaber der Kraperit-Werke, ein Interview. 

„Here Doktor,” fragte id), „was bewog Gie, das Haus der Frau X. auf- 
aufucyen ?* 

„Ehrlich gefprohen: Bewohnbeit. Grau X. verfprady mir die Grau meines 
ärgften Konkurrenten Biermann. Warum follte ih Biermann nicht auch bei 
feiner Grau Konkurrenz maden ?” 

„Herr Doktor,” fragte ich weiter, „fagte Ihnen nicht ein gewiffes Etwas 
an ber vermeintlichen rau Biermann, daß ie keine Kommerzienrätin ift?” 

„Ein gemiffes Etwas,“ wiederholte Kommerzienrat Schmidt verfonnen . 
„Ih müßte nicht, wie man eine Kommerzienrätin an einem gemiffen Etwas 
erkennen fol.“ 

„Ih meine, wies nicht fon eine gewiffe Nachläffigteit der Körperpflege 
auf den Betrug bin?“ 

Der Kommerzienrat blictte intenfiv auf die Photographie feiner Bemablin, 
die vor Ihm auf dem Gchreibtifh ftand. Dann fagte er, Indem er meine Grage 
mißverftand: „Körperpflege ift Immer Betrug — bei Kommerzienrätinnen, Bel 
Grau X wurde man nicht betrogen.” 

I drang nicht weiter in Kommerzienrat Schmidt. Ganz verwirrt verlies 
ich das Zimmer. Um des Himmels willen, wobln fol das führen! Ein furht- 
barer Berdadıt bemächtigte ih meiner. Am Ende ind alle Kommerzienrätinnen 
aus dem Palais de danse gepumpt! Es gibt nar feine echten! Vıelleicht waren 
unlängft In der Abendgefellfcaft bei Konful Berifdy die Damen von Frau X, 
bezogen. Und wie, wenn nun aud) die Buchhalter und Prokuciften ihre rauen 
in der Maequotte engagieren? Und nicht ebrlih und anfändig mit Hilfe 
ihrer gefeglichen rauen, fondern mit Hılfe von geliebenen Kototten avancieren? 
Jegt ift alles möglich, wenn die Herren Chefs fonar die eigenen Grauen nicht 
unterfcheiden Bönnen. ch meine, das gebt zu welt! Man müßte den an- 
ftändigen Grauen von Gefeges wegen und im Intereffe einer nottgewollten 
Gefellfbaftsordnung auf den linten Dberfchenkel einen Brand „Nur echt mit 
diefer Marke” eindrüden. Gonft geht Staat, Treu und Glauben und alles 
Schöne und Große aus den Gugen. 





Arnold Habın 


iMonen und Abermillionen it die Ereme Moufon-Hautpflese sum täg- 
chen Bedürfnis geworden. Ereme Monfon tuirkt unfehlbar gesen trortene, 
eaube Sant macbt fie fammertwweich und verleiht dem Teint ein sartegiusend- 
feifches Ausfieben. Der gleichzeitige Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt die Ereme Morion-Hantpflese in der sünftinften eife. 7 Ereme 
Monion-Geife it außerordentlich mild und von feiner Harfümterung. 


In Tuben Me. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, 


in Dofen Mf. 0.75 und Mt. 1.30, Seife Mf. 0.70. 








und andere Haatverfärbangen, (Son! 
Gletscherbrand) sind kleine Farbs: 


sprossenmittel versagten meistens, 
nicht dem Entstehen des Uebols © 





naturgomäßem Wegt 
Einfachste Selbstanwendung! Kurpa 
Forner goolgnete Hautschäl-Seif 











rungen der Haut, worunter am meisten zarte 
Blondinen leiden. Die bisherigen Sommer- 
weil sio 
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horgestellt sind. Unsere neue Horbaria-Sor 
-Kur {st das Produkt der neuzeitlic 
(chaft und beseitigt das Uebel auf 
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entstehen durch Erweiterung der Talı 
deren Ausfübrungsgänge infolge 3. 





ansammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, 
was Ihnen ein wurmartiges, unschönes Ausschen 
gibt, Die Beseitigung kann nicht durch ein I; 

beliebiges Mittel, sondern durch unsere auf wii 

senschaftlicher Örundlage hergestellte Haphex- 
Mitesser-Kur (bestehend aus 3 verschiedenen 
Präparaten) erfolgen. Kurpackung 31 6 
Dazu passende Gesichtsplokel-Selte St. 
Franko-Vorsand gogen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, P. Hlipps urg 256 (Baden). Masscnl 


ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen. 














artigo 
sonst schönste Uesicht sehr unany 
wirken sogar abstoßend auf die Umgehunk 
Unsere Haphex-Leberflecken-Kur entforut alle 
Leberflocke, Muttermalo, Warzen, Hühneraugen u. 
andere tief- u. hochsitzende, auf’ Verhörnauig.der 
Hant berahende Schönheitsle 


und durch Staub- 
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pedition Rudolf Mosse, 


Zur Haus-Trinkkur: 


bei Nierenleiden, Harnsäure, 


Eiweiss, Zucker 


Badeschriffen 


sowie Angabe billigster Bezugs- 
quellen für das Mineralwasser 
durch die Kurverwalfung 





Möglichkeiten 


Zeidnung von P. Ehondor) 





„Was ftellt denn das Bild eigentlich Dar?“ — „Sonnenaufgang im Gebirge. Und wenn ich's 


verkaufe, mache ich eine Schügenfcheibe draus.“ 


Das Heimatsfeit 
Von Eibe Hey 


dert fam der Beftzug langfam um Tiemanns 
aroße Scheune. 

Dorn auf hellen Schimmeln faßen die Mufitanten 
aus Cangerbaufen und bliefen: „Jbr Luftigen Han- 
noveraner, feld Ihr alle beifammen? —“ 

€s war nicht leicht gewvefen, fechs Schlimmel für 
das Feft aufzutreiben. Aber der Beftrebner des beu- 
tigen Tages, Oberlerer Schönemann, hatte an den 
Gemeindevorfteher gefchrieben: „Scheuen Cie bitte 
keine Mühe und fchaffen Sie zum Feft die Schimmel 
berbei. Bedenken Gie die Wirkung, wenn vornmweg 
beim Zug gleich das Cymbol unferer Helmattreue 
Techefach Läuft — I“ « 


Dier weiße Gäule waren zu finden gemwefen in 


den Dörfern tingsum, einen fünften Schimmel hatte 
man von dem Guhrwerksunternehmer Jan Böfdh aus 
Wierftade geliehen — jedodh ein fechftes weißes 
Pferd für den alten Vater Bäsmann mit der 
Klarinette Hatte keiner Irgendwo auftreiben können. 
Da holte der Vorfteher feine braune Stute Bleh 
von der Weide und bing ihr ein Helles Bettlaten 
über, — fo waren es fechs Gchlmmel, die voran- 
gingert: und die Mufltanten faßen oben drauf, krumm 
und fteif wie Affen aus der Bude auf dem Kreimarkt 
in Bremen, aber fie bliefen laut und fehmetternd, da 
die Hunde vor Angft binter die Häufer liefen und 
ich verkeoden und aus dem Verftet Laut heulten. 

Gleich Hinter der Muft kam der große Milch- 
wagen aus dem Dorf, dicht mit Maienzweigen be- 
kränzt, und aus dem Grün winken und juchzten die 
Ehrenjungfrauen In ihren weißen Kleidern und mit 
Krängen im Haar; fle fhwangen gelbweiße Gähndhen 
und fangen Immer das Ende des Marfches mit: „El, 


fo Iaffet uns fahren mit Roß und mit Wagen 
Luft'ge Hannoveraner, das feins wir!" 

Die jungen Kerle ftanden vor Kreys Haus und rauchten Ihre Zigarren 
Ale hatten Maiglotenfträuße im Knopfloh am Rod und die Müge wei 
in den Naden gefchoben. 

Als der Wagen mit den Ehrenjungfrauen kam und die Deerns die Knecht« 
breit anladhten mit blanten Augen, rief der lange Friedrich Stratje ganz laut 
„Wat mullt du baben op den Wagen, Anna Danters! Heft du dinen 
Brögam vergeten?“ Alle lachten laut auf und fließen fih In die Geiten und 
begannen zu ftiheln und den Mädchen allerhand zugurufen. Jımmer deutlicher 
wurden fie: „Alle Jungfern dor baben mal den (Singer hodhwiefen!" Dir 
Deerns waren wütend und fchimpften, und der Heinen Gine Meyer liefen 
vor Arger die dien Tränen über die roten Baden, 

Da kam der Vorfteher mit langen Schritten und tmetterte los: „N 
Dunnerfläg! Holt ji dat Mul? Keen is denn fCuld doran, wenn’t fo weni 
Iungfern gift?!” R 

Die jungen Kerle nureten und feötwlegen; le waren ganz verdugt und 
gudten dumm drein über Diefe Brage: „Keen is denn fhuld — — —?“, und 
dann gingen fie neben dem Jungferntwagen einher, fangen mit den Mäddhen 
und griffen Immer mal durd) das Grün und wollten Die Deerns in die Beine 
kneifen. — — — 

Anna Wiebufch, ein älteres Regifter, ftand bei Brands Tannen und hatte 
fih aufgetatelt tie eine junge Deern, mit einer Schleife am Bufen und roten 
Blumen im gebrannten Haar. 

Als die Knechte an ihr vorübergingen, frich Peter Bulk ihr ganz fehnell 
über die Bade und fagte: „Anna, du börft baben op den Wagen, du alleen 
und keen annere Int ganze Dörp!” Und alle gaben ihm tet und. riefen 
„Gett de Jungfer Anna baben rop!” und padten die fttampelnde Deern um! 
wollten fie auf den Wagen heben. 

Aber Anna Wiebufch fhlug und krakte und wurde giftig wie eine Kröt 
über das Gerede der Knedjte und über das Lachen der Mädchen oben vom 
Wagen, und fie wurde rot und ftotterte: „JE — I beff ud all een Manns 
minfch bi mi badd.” 

Nun begann ein großes Hallo, dafs die Mufltanten ih ganz erfchroden 
umtvandten und das Blafen vergaßen und die Schimmel aus ihrer fhönen 
Ordnung kamen und durcheinander liefen. Der ganze Beflzug geriet Ins 
Stoden; die Bauern ftießen die Köpfe an den Budeln der Aoedermänner 
und der Bannerträger Berdinand Bohlen aus Kleinhamel fuhr dem Bleinen 
Scufter Ahrend aus Gleten mit der Bahnenftange fo bart In den Rüden 
daß der Mann in die Knie fChoß und getvaltig zu fluhen begann auf den 
ganzen Verein aus Kleinhamel. 

Alle EHrenjungfern auf dem Wagen drängten an den Rand und riefen 
aus den Zweigen heraus mit den Knechten zufammen: „Anna Wlebufch. du 
lüggft!”, und die Meine Eine Meyer fragte: „Keen Kiel If denn tween?” 

Da hub das alte Mädchen zitternd den Ginger und twies auf den jungen 
Hermann Pabl: „De dor.” 

Der gute Junge wurde ganz blaf und ftotterte: „Dat is nich wahr!", aber 
Anna Wiebufch fuhr auf: „Wat Is nid wahr?!”, und da fagte Hermann 
Papl mit weinerliher Stimme ganz leife: „IE wär jo fo befapen.“ 
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von Wertgegen: 


n 
Kamera ist gleichfalls ein Wertgegenstand, 
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Der Name verbürgt, Wertarbeit und ;enießt Vertrauen, 
DARUM NUR EINE ECHTE el KAMERA 
weine AEL.tutien |} EIN Fallabona-Puder 
intereifant, hochfünftlerifh. Verfhiedene Gerien, ver-| ER ] “7 
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ır zufrieden, wenn er auch nicht ganz, was Di 
dfrei lebte, aber er ist seit Wochen zuckerfrei. 





Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage TIimm's Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Quocksilber und Balv.- 
, Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 


', Med. Verlag, Hannover, Ddesastr. 3. 
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Kulfurpioniere in China 


(eldinung von &. Thöny) 
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„SKulis, die nicht arbeiten, Eönnen uns nefährlih werden. Weg damit!“ 


— 213. — 










Lieber Gimpliciffimus! 


Spiengel, 


Ich übernehme die Chorleitung des Männergefangvereins: 


„Beoplied“, 


Der Borftand macht mich mit den Mitgliedern bekannt. 


„Diefen Heren bier,“ 


Benallie Gie immer nad) hinten, ganz nach hinten pla- 
leren!* 
„Und weshalb ?“ 
„Der brüflt fo fchredlich I* 
„Kann man dem das nicht abgewöhnen ?* 
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derim „Simplieissimus“ver- 
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issimus-Verlag 
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Gesundes Blut 


Ist der Träger von Gesundheit, Schönheit, Körpertrische, 
Arbeitskraft und Lebenstreude! 


Krankes Blut 


aber die Ursache vieler Krankheiten, von Siechtum, früh- 
zeitigem Tod. Eine ganze Reihe Krankheiten, besonders 
Stoffwechselkrankhelten, Gicht, Rheumatismus, Zucker- 
krankheit, Fettsucbt, Blutentmischung (fälschlich Blatarınut 
und Bleichsucht genannt), viele Hautkrankheiten, Hämor- 
rholden, Gallen- und Leberleiden, Blasen- und Nierenleiden, 


Arterienverkalkung, 
blverstopfung, Appetitlosigkeit, Magenleiden, Kopf- 
schmer: Herz- und Nervenleiden und viele andere, 
d oft nür die Folgen von schlechter Blutmischang und 
diekem, verdorbenem, schlecht zirkulierendem Blute, und 
Verschwinden wie von selbst nach einer gründlichen Blut- 
ftus und Reinigungskur, wozu sich der bekannte 

er Radikal«Blutentgiftungs- 
rt, wirkt entgiftend, entsä I rt 

xend und auffrischend auf Blut und Säfte, befreit das Blut 
von der schädlichen Harnsäure (der Ursache von Gicht und 
Rbeumatismus), ites wieder rein und gesund, hell und 

dern Nießen und alle Organe mit 

indendem Biut ernähren kann. N 





und kurgemäß an Stelle sonstiger Morgen- und Aben 
getränke m Krankheiten wird dadurch "vorg 
tassenhafte Dankschreiben, Paket 2.0M 
Feruer empfehlen wir unsere billieren Biutreinigunrstee 

Universal-Blutreinigungstee, mild wirkend, Paket Mk. 
Philippsburger Reforı abführend, 

om: 

Versand 


gt! 
ur: 3—# Pakete, 


. Norı 
Herslellung und 
dies, Phillip; 
Hauptnio Ai 
St.Afra-Hofapoth ten-Apoth. 5W 19, L 
straße 74 (am Dönhoffplatz), Pellkan-Anotl. W *, 
tehstr.), Simons-Apoth. 02, Span- 
tz Hermanns- 
nitz: Kreuz-, Kroi 


N 
Westfalen: Picks Adler-Apotheko Bonı 
Apotheke Mayen 1. Khld. 


‚Jür die Frisur des Herrn! 


Fethios ‚Jlüssig.klebt nicht,verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeckung und Kopfkissen hält das störigste Haar in 
[sg gewünschten Form, Das Haar wird seidenweich und be 
ll s£inen natürlichen Glanz. 
Zu haben In allen Friseur. und Porfümenie-Geschäfte 
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„Nee — nee”, erwidert der Vorftand, „der ift nämlich 
Auttionator — — —“ 


Wacdere Eleine Frau 
Der gelebrte Reifende Galzmann und feine Gemahlin 
betreiben feit einem halben Jahr Vorbereitungen für eine 
Erkurfion in das tieffte Indien und das f—htwärzefte Afrika. 
Calzmann will Ausgrabungen oder Entdedungen maden, 
was weiß id. Grau Galzmann bat fi entfdhloffen, Ihren 
Gatten auf feiner Reife, deren Dauer auf drei Jahre ver- 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 






emuen 
anfdhlagt worden ft. zu begleiten und ihm in Not und Tod 
und Mühen und Gefahren treu zuc Geite zu ftehen, Dur 
diefen kühnen Entfehluß If rau Galzmann eine bekannte 
Perfönlichkeit geworden, man nennt fie allgemein: Die wadere 
Heine Scau, Der Tag der Abreife ift da. Man befindet ich im 
Hamburger Hafen. Eine Dame, Penfionsfreundin, tärzt auf 
Srau Salzmann zu. Umarmungen. Die Dampffirenen heulen. 
Der Forfcer eilt händeringend herbei: „Zeit — höchfte Zeit!” 

Brau Galzmann wendet ihm ihr ftrablendes Geficht zu 
und fagt: „Möchteft du nicht allein nad Afcita fahren ? 
Elfriede erzählt mir nämlich grad fol Intreffantes — — —" 











Münchener Kunstausstellung 1925 










10. Der Mixer Sinolder mil Soda vermischt, 
Er lächelt u. schmunzelt: O wie das er[rischt 
i Silber-Sherr 
Sinolder (Be PIRATEN 
Reqguliert den wechsel. Harntreibend, 
biutreinigend. In Wirkung unerreicht! 
ı 
ı 
Interessante Neuerscheinungen 
„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Loth 
mit prächtigen Illustrationen, geb. M 
„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Brei 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8. 
„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse 
Alaska, geb. Mk. 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. — 


Dlustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll 


BÜCHER: Reisende gesucht für leicht 


verkäufliche konkurrenzlose Werke, 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Neue, erprobte Vertriebsmethode, Hoher Verdienst. 
Angeb, unt. A: U. 184 an Rudolf Mosse, München. 


Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sotort anlieg. 
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tiert. Prosp. 
gratis und 
franko, 


J. Raner & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Für Herren. 


Chemiker Saria's Sawai | Aufklärende Broschüre 


ärztlich begutachtet über Syphilis u. Harnröprenteiden, über gründliche u. bauem>e 
das beste Soxual; Kräftgungsmittel, übertrifft Yohimbin | Selung sine Qugtider unb Galsarfn, eine seiörlige Rastrant 
und alle anderen Präparate. Packung M.4.50.ab Stuttgart | geiten und ode Berafskörung eines neuen, glängend Demäßrtet 
Erhältlich in den Apotheken und vom gilfreien Seliertabrenß, == Diele begeiterie Anertennungen über 
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Das Ende der Welt 


(©. Gulbeanflon) 














[Star Zureaan AR 
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„Das Moos ...? Und nachher ?“ 


Schiwierige Fragen 


Wohln wir unfte Blide rollen, 

jel's Landwirtfchaft, fei's Induftrie — 
man fpricht nur überall vom Gollen, 
jedod vom Haben fpricht man nie. 
Durch alle Kreife fummt und brummt 
der Cantus: Wir find ausgepumpet! 


Sogar der gute Herr von Gchlieben, 
als welder die Binanzen dreht, 

fühlt zum Bekenntnis fih getrieben, 

daß ibm der Arfch mit Grundeis gebt. 
Er runzelt tief beforgt die Gtirn 

und feufzt: „Biel Löcher, wenig Zwirn!* 


Nun ja, fhom recht... Bloß möcht‘ ich fragen 
(id) fomme da nicht völlig mit): 

An Krieger-, Turn- und Schügentagen 
berrfcht immer nodh keln Defizit, 

Liegt bier ein Widerfprucdy vi 


Wie? Dder Ift’s Kontrafteffett? Ratatöske 


Lieber Simpliciffimus! 


In dem Örtden P. wird die Rronleichnams- 
prozefflon durch das Ausrüden des Schügenvereins 
verfchönt, Zumal die Galve, welche mad) dem 
Gottesdienft abgefeuert wird, gibt der heiligen 
Handlung ein feftliches Gepräge. 

Nach Beendigung der Felerlickeiten macht der 
Schügentommandant in gehobener Stimmung einen 
Spaziergang ins reie. Da gewahrt er mit Argernis, 
daß der Loifn Lenz, ohnehin in weiteften Kreifen 
als lauer Ehrift bekannt, fi) troß des hohen Beier- 
tags auf dem Ader zu fchaffen madjt. Er gebt auf 
Ihn zu und fragt in ftrafendem Ton: „Warft net 
bei da Prozeffion, Loifn?“ 

„Na, i bon kon Zeit g’habt!“ 

„sann dir Leid tuan! Dösmal war's b’fonders 


‚ön.' 
„Und enter Verein is ja heuer vollzählig aus- 
g’rudtel” 
Ppataoht vierazwanz'g Mann fein mir g’wef'n.“ 
„„Dieragwanz'g? Und I hätt‘ ent auf achtzehn 
gihäge" 
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„Nacha? Nacdıa is mir.“ 


„Wie fannft uns denn fhäßen, balft uns net 
a'febn haft?“ 

„Na. g’fehn han I ent net, aber enter Galven 
ban I g’hört. Und da han i mil'zäpltl” 


in Bramftedt in Holftein gibt es noch einen 
Nahtwäcter. Der jehige Inhaber des Amtes Ift 
mit der Zeit brüchig geworden. Die Zähne waren 
ihm ausgefallen, und er konnte die Stunden nicht 
mebr abblafen. Der Gemeinderat befchloß, ihm 
auf Gemeindetoften ein künftlihes Gebiß machen 
zu lajfen. Neulich begegnet der Bürgermeifter nächt- 
lings dem Nadtwächter. Er tutet nicht. Exflaunt 
fragt der Bürgermeifter nach dem Grund der Berufs- 
förung und erhält die Antwort: „Jo, Herr Bürger- 
meifter, dat geibt jo nich, i@ beff jo feen Tähın mehr.” — 
„Aber, Mann, wir haben Ihnen doch ertra ein 
künftliches GebI& machen Laffen.” Darauf der Biedere: 
„30, dat is woll ganz fcheun, ober de Zahndottor 
bett mi fecht, id fall dat Gebiß de Nacht öber in'n 
Glas Water leg'n.“ 


Fühnlein der Aufrechten 


£ v Y / \ 





aben unter der Devife fchiwarz-weif-rot Die Aufwertung verfprochen. Niemand kan uns zumuten, unter der Devife fchwarz-rot-gold 
au halten!“ 


bi 
BVerfprechen zu 5; 
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Stuttgart, 13. Zuli 1925 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 15 


SIMPLICISSIMUS 


Herausgabe in Münden Bezugspreis vierteljährlich 7.50 Reichsmark 
VoRoesfand In Gtuttgatt Begründet von Albert Nangen und Ch. &. Beine ag 





Der Weltkongreß re odies 





Die Sporfgrößen aller Länder beraten über die Abfchaffung von Politik, Kunft, Wifjenfchaft und aller übrigen außer- 
fpor£lichen Befätinungen. 


A Rubin) 





Neues Rezept 


Als in Weimar kürzlih Sängerfdharen 
bundesbrüderlih beifammen waren, 
trat aud) Erich Ludendorff hervor 
und zwar als ein fittlicher Tenor. 


Die Moral, fo meinte der Stratege, 
wandle höchft beflagenswerte Wege. 
„Ad, es fehlt uns Die" — er feufzte fer — 
„Attliche Erziehung durd) das Heer!“ 


„Aber“ — und er ftraffte fih im Kittel — 
„nibt es denn kein andres Gegenmittel ? 
Wer In diefem Gaal fi umblidt, fiebt's: 
‚Heil! Es ift die Macht des deutfchen Lieds 1” 





+... D, wie da die Baritöne fhtwollen, 

v. wie die Tendre füßer quollen! 

Und man nahm fic alerfeitig vor: 

Sittenauffwung mittelft Männerchor! 
Ratatdotr 


Bom Tage 


Wir (eben In den Tag hinein, und die Folge 
find Tagungen überall. 

Da Tagungen wiederum Übernachtungen zur 
Folge Haben, freut fih das Hotelgewerbe. 

Aber mandmal kommt aud) etwas Geiftiges 
dabei heraus. 

Bei der Tagung der Papierhändler in M. 
wurde der einfchneidende Befchlun gefaßt. An- 
foradhen künftig nicht mebr in Hurras, Hochs oder 
Hells auf Zuftände oder Perfonen, fondern in den 
kaltblätigen Ruf: „Papier heil! Papier heil! Papier 
heil!“ austlingen zu laffen. 

&o verwunderlich es Ift, daß gerade Leute, die 
fozufagen vom Papier leben, diefen verwegenen 
Übergang vom gefühlsmäßigen Wortgepränge zur 
faclihen Nüchternbeit ristierten — man freut fich 
doch im Jntereffe der Wahrhaftigkeit. 

Wenn erft einmal jede Kellner-Tagung offen 
und ebelich mit dreifahem „Trintgeld-Hoch!” und 
jede Großagtarier - Berfammlung mit dreifach- 
Rernigem „Kornzoll- Hurra!“ gefchloffen wird — 
dann tagt es vielleicht doch. 


Aus einer Berliner Zeitung: „Inhaber renom. 
Heirentleiderfbrk., groß, ftattl. uf. möchte fhöne 
l- Dame mit guter Erziehung auch ohne Mit- 
nift heiraten, wenn Verwandte als lohnende 
Abnehmer der Erzeugnife In Grage kommen.” 

Der ift gut. Die Verwandten der rau als 
— noch dazu lobnende — Abnehmer der Ehe- 
Erzeugniffel Das grenzt hart an Reform und ftellt 
Ummälzungen im Gefdäftsleben der Liebe in 
Ausficht. 


Berftehite! 


Die italjenfcdye Jnduftrie, 

die will den Lire nicht befeftigen, 
denn andernfalls verliere fie... 
Was find das dod) für Beftien! 


Bei uns, da ging es anders zu, 

als man das Phänomen beadjtete, 
da molf der Raffle nicht die Kuh, 
da ging er ran... und fehlachtete. 


Emanuel 


Phyfiognomik 


(Kacl Acnold) 





Der bekannte Bolkswirtichaftler Prof. Dr. Gunther von Schmettau, 
mie topifch geformtem Charakterkopf. Das kaum fichtbare Auge [haut 
neiftig in fich, während die breite, faft brutale Nafe von großer 
Willenskraft zeugf, was der energifche Mund in feiner einfachen 
Kurve noch Eraftvoller zum Ausdruc bringe. Die Struktur der Ge- 
fichtsfalten verrät den geiftigen Menfchen. Befonders Die fcharf ne- 
lagerten Stirnfalten find Kennzeichen des philofopbifchen Denters. 





Georg Holzinger, Der Mädchenhändler Guftad GSemmiele Hannes Efflein, 
Borftand der Tifchgefellichaft „Altwei fidel“ der Depp der Gemeinde Neuroda 
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Bor dem Turnier 
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„Halten wie's wie in der Ehe, Baron: Sie find erft Scheinbar Sieger und dann gewinne ich die Partie!“ 
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Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten: Franzisfaner:Leiltbräu A.:©, 
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München 


Weltversand 


und sonstigen unerwünsch und anderen Fottansatz an unerwünschten 
Gesicht, an Armen, Ach Stellen beseitigt man rasch durch Horbaria 
wird durch dio neue Haphex- « Entiet 
ei Massage 
1 


vi 'hädlich | (Nicht reizend.) Km d : er Probetube M. 2.2 
\ | i alle Hautfehler, Haut de lach 2 . 3.20. Doppeitube M. 4.20. F 
N 


PH ch rauch: Zehr- und Entlettungstes, mild 


Eineneve A 
fi a ‚7 wirkend, Paket M. 2.50. Herbaria-Entiett ti 
Gesichtstn zen E Kurpackung M. 5.50 Plumpefußgelenke stark wirkond Paket m 420 
Franko-Versand gegen Einsendung den Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Philippsburg 256 (Baden) 


Der Glasmacher 


unmerklich ab 
neue, von al 





Lieber GSimpliciffimus! 


Heirafsmarkt 
Gektinung von R. Gel) 


„Gratuliere zu deiner 
SHeiratsannonce — fehr 
raffiniert! — „Kunft- 
ftüc! Mein Bräutigam 
bat fie verfaßt.“ 


Die antisepfisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos enffernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 





In meinem Stammlotal finde ich feit einiger 
Zeit an beftimmten Wochentagen einen runden 
ish von einer gefchloffenen Gefelfhaft befegt, 
Seit kurzem prangt da auch ein Stammtifchzeichen 
mit den mofteriöfen Buchftaben B.d.B. Auf Be- 
fragen erfuhr ich, daß das beißt: Verein der 
DVereinsgegner. — In einer Gigung konnte ich 
folgende fchöne Einleitung hören: „Da der Erfte 
BVorftand duch ein Schadturnier im Klub, der 
Zweite Vorftand einer Berfammlung des Anti- 
Altoholiter- und der Exfte Schriftführer einer Ver- 
fommlung des Verfchönerungsvereins wegen ver- 
bindert find, eröffne ich in meiner Eigenfchaft als 
Zweiter Schriftführer die heutige Verfammlung.” 













Die Beuerftatt 

brennt Tag und Nacht, 
die Hölle bat 

der Nenfch gemacht. 


Er fhürt und hadt, 
das Glas wird gut, 
verbrannt und nadt 
teoßt er der Glut. 


Die Blamme hat 
er im Geficht 
als Kamerad 
bei jeder Schicht. 


Aus Hölengual 
nebt er fogleich 
mit dem Pobal 
ins Himmelceich. Ludroig Prarfc, 
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Du Land in tiefem Gchlummer, 

worauf der Menfd) Lebt, fticbt und Hagt! 
Wie zwangft du fchweigend allen Kummer 
“in did) hinein und bliebft die freu. 

Was Ift daran, wenn immer wieder neu 
das Leben aufblüht und vergeht im Nichts? 


Filmftar und Wafjerkopf 
Bon Ernft Hoferichter 


Der Filmdichter Toni Gampenvleder fhnaufte aus einem 
Berg von Bänden des Konverfatlonsleritons hervor, blätterte 
bis Mitternacht in anatomifchen Atlanten und medizinischen 
Handwörterbächern, — um feinem neueften zehnaktigen Kino- 
drama die notwendige wiffenfchaftliche Grundlage zu geben. 
€s follte die Tragödie des Genies und — des geiftigen Ar- 
beiters überhaupt — werden. 

Dabei verfuchte er von fireng naturwiffenfcaftlichen Tat- 
fachen auszugeben. Der Held des Dramas, der das Genie 
au verkörpern hatte, mußte fchom rein Rörperlidh dasjenige 
cpibar machen, was ihm geiftig Innerlih parallel ging. In 
der Sprechfaal-Ede des „Praktifhen Wegweifers für Haus 
und Hof”, die von einem ftaatlid) approbierten Bader redi- 
niert wurde, fand er die gefegmäßige Abhängigkeit des 
Geiftes vom Ausmaß des Großbiens aufgededt. Je größer 
der Geift — defto größer der Kopf. . .! 

Diefer Umftand kam dem Dichter Gampenvieder wie ge- 
mwunfchen. Denn fchon lange quälte er ih damit ab, wie er 
das Ausmaß des Genies in bildliher Anfhauung auf der 
weldimenfionalen Leinwand augenfceinlich machen follte « . . 
Gent aber fand er das fehrwierige Problem Ear, überzeugend 
ind ftceng wienfcaftlich nelöft. 

Sonderbar: mit willenfhaftlihem Stoff hatte Gampen- 
vieder immer eine glüdliche Hand. Das zeigte der zulefst ver- 
faßte Film. Da hatte der Dichter Kants „Kritik der prat- 
tifhen Dernunft“ In einem Kinodrama der Menfchbeit be- 
arifflich näher gebracht. Es hatte den Untertitel „Ein Gitten- 
drama zur Bekämpfung der Völlerei und Unzuct” ... Der 
kategorifche Jmperativ wurde von der berittenen Gendarmerie 
dargeftellt. Während der Vorführung erdröhnte aus dem 
elekttifchen Klavier der Gehrbelliner Reitermarfh im pflicht- 
ftrengften Takte, 

Der Dichter verpadte alfo fein neues Manuftript in 
Geidenpapier und trug es, no warm von der fhweren Ge- 
burt, zur Silmgefellfchaft „Heureta“. Und am Afcyermitttwocdh 
morgen twurde dort bereits mit den Vorbereitungen zu den 
Aufnahmen begonnen. 

Die Hilfsreniffeure hatten mit Hilfe Ihrer Weihnachts. 
zulagen die Gtiefelabfähe aufrihten laffen und liefen num 
mit marzenden Gchuben nach allen Himmelsgegenden aus, 
um die nötigen Requifiten zu dem Kofoffal- Ausftattungs- 
filmmert zufammenzuttagen, das den Titel „Spiritus oder 
Das flammende Genie“ führen follte. 

Aber, da man zur Befegung der einzelnen Rollen fchritt, 


Du Land... .! 


SR 


ASRY 





Du bift nur du. Nur Gein. 


wie eine ewige Legende... 


die fich nach ftreng individuellen Gefichtspunkten zu vollziehen 
batte, tat fi unvorbergefeben eine fdhler unüberbrüdbare 
Schwierigkeit auf. Man konnte für den Darfteller, der die 
Hauptrolle des „Genies“ zu verkörpern nehabt hätte, keine 
geeignete Perfönlichteit ausfindig machen. Denn es war immer- 
bin fdhmwer — einen derart Großkopfigen aufzufpären, der 
twiffenfchaftlich eratt der Größe des darzuftellenden genialen 
Beiftes entfprocdhen bätte, — 

Die gefamte Direktion und alle Regiffeure und Operateure 
wurden läufig. um diefem Charakterfopf auf die Spur zu 
kommen. Man ftellte ih an Strafeneden, ließ das Publitum 
eines ganzen Werktagnachmittag-Bummels an fidh vorüber- 
ziehen, lehnte fich des Nachts an blinzelnde GBaslaternen, 
feste dabei allen moralifhen Fundus aufs Spiel und fah 
Rich nach allem Vorbeihufchenden die Augen zum Kopf heraus. 
Mit der Zeit bekam jeder der Guchenden eine in der erperi- 
mentellen Pfydhologie bisher unbekannte Gicherheit in Raum- 
abfehäßungen, Jeder konnte ohne weiteres an einem vorbei 
eilenden Paflanten ducd einen einzigen Gehatt deifen Kopf- 
weite und Hutnummer auf den Millimeter genau fefttellen. 
Einige madıten dabei fogar mathematifhe Übungen und 
techneten den dazu gebörigen Radius aus. Bald wurden 
alle Menfchen nur mehr nad) ihrer Gchädelgröße gewertet. 
Man ging in die Denus-Bar, ins Neue Kafino, in Auto- 
ausftellungen und in die Hekuba-Diele, wo fonft die „Oroß- 
kopfigen“ verehrten — fand aber nirgens das gewänfchte 
Ausmaß. Einige fhlugen vor, in der Kemptner Butter- und 
Käfebörfe, im Neidhstag und in den Klubräumen der drei 
D.D. Banken Umfchau zu halten. Da wäre beinahe Die große 
Mühe des Suchens entlohnt worden. Aber da wollte keiner 
feinen fehweren Poften verlaffen, weil jeder noch bis zum 
vollen Wieberaufftieg des deutfchen Wirtfehaftslebens mit- 
arbeiten mußte. 

Endlich entfhloß ih die Filmgefellfhaft „Heureta” zu 
einem Preisausfchreiben. Aus allen Gauen des Reiches 
liefen Einfendungen mit Lichtbild, Körpergewicht und Gchädel- 
umfängen ein. Gonderbarerweife fdnitten dabei die foge- 
nannten geiftigen Arbeiter am fehlechteften ab. — Und den 
großen Preis gewann die Kartoffelfchälerin einer Kretinen- 
beimtüdhe, die in ihrer Einfendung auf den Träger eines 
Wafferfopfes (Hydrocephalus) binwies. der in dem Dadı- 
zimmer Diefes Penfionates fein großköpfiges Dafein führte. 
Sie bemerkte In der Löfung, daß fie feit fünfundzwanzig 
Jahren Abonnentin der „Gartenlaube* fei und das Preis- 
ausfchreiben in diefem Blatte gelefen habe. 

Und Jubel berrfcte in Heurefas Hallen. Sechs Tage 
und fechs Nächte lang. Am fiebenten Tage begann der Nadıte 
dienft mit dem Cchreiben der Preffenotizen: „Dem ‚Heureta- 
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(Beleönung von X. Hanfen) 


Du breiteft did), von allem unberührt, 
mit immer gleihem Mut dem Vater hin. 


Wir fhminden bin — Menfch und Gefchledht — wie Haud)e 
von Trübfal voll und nirgendwo daheim. 0 
Du aber blübft durd) Jahre und durdy Zeiten ohne Ende 


Dotar Maria Graf 


Bilm‘ ift es nunmehr gelungen, den individuell beften Haupt- 
darfteller für ihr gewaltines zu beginnendes Monumental- 
Älmmert zu gewinnen. Der Künftler entfpricht In feinem 
Außeren voll und ganz der geiftigen Jmmanenz diefer Rolle, 
und derfelbe wird fogar die kühnften Erwartungen noch welt 
übertreffen. Die genangte Bilm-Befelfcpaft macht durch) diefe 
Entdetung ihrem Namen alle Ehre, und die verebrlichen 
Kinobefiger fibern fih am beften jet fhon das Aufführungs- 
recht für Ihr Theater.“ 

Indefen machte fi der Tapdienft auf den Weg, den 
neuentdectten Filmftar Ins Atelier abzuholen. Und wahrlic. 
die Ankündigung entbielt keine dichterifche Übertreibung. Der 
Kopf des künftigen Gtars hatte den Durchmefer einer auto- 
gezogenen Zugharmonika. Im Umfang gab er den Bußbad- 
baffins der ftädtifchen Voltsbäder nichts nach und war, wie 
Diefe. mit Waffer gefällt. 

Als der Dichter Toni Gampenvieder, der bei der feler- 
lichen Einholung amvefend war, diefen Interpreten feiner 
Dichtung fab, ftand er befyämt da. „Was muß diefem körper- 
lichen Ausmaß für ein gewaltiger geiftiger Inhalt ent- 
fprechen „..?", fagte er leife vor ich Bin und erinnerte ich, dafı 
er es mit feinen dreiundfänfzig Jahren über Die Kopfivelte 
feines Birmungsbutes nicht mehr binausgebradht hatte. m 
Begenteil — in lepter Zeit mußte er ih für alle feine Hüte 
Einlagen aus Zeitungepapier falten. 

Der Waffertopf fprad zu allem kaum ein Wort. Ein 
nroßier Weifer denkt nur. Jeder Taut Ift Ihm als Ausdrud 
feiner Empfindungen viel 'zu nichfsnüßig. Das fahen alle 
mit tiefgebender Befriedigung ein. Und ihre Verehrung wuchs 
ins Aufgetürmte, als ihnen der MWärter verkündete, der 
Mann babe feit Geburt nodh nicht einen verfländlichen 
Laut über feine Lippen gebracht. Für den Film war er fomit 
wie gefcyaffen. 

Da diefer Verkörperer des „Genies“ aber den film- 
twidrigen Namen Jofef Bierörel hatte, taufte man Ihn In 
„Jo€ Bior” um. 

Auf der Babrt zum Glashaus bezeichneten alle den Ball, 
dafi eine allein Außerlich fchon ichtbare Genialität in einem 
Dachzimmer eines Kretinenheims verfommen muß, empört 
als blödfinnig mittelalterlidh) — und fie behielten fich es vor — 
Die Angelegenbeit als „Kulturkuriofa” in die filmtranfgendente 
DOffentlichteit zu bringen. 

Bei der eriten Probe bekamen aber einige Bedenten, ob 
man nicht do In der Wahl der Kopfgröße zu welt ge 
gangen fein Eönnte. Denn man mußte für jeden Empfindungs- 
und Gefühlausdrud den Kopf JoC Bior' mit Geilen In die 
Höhe und Geite ziehen — fo fhwer war diefer Wafferkopf- 

(Esluß auf Eeite 2 


Lieber Simpliciffimus! 

Aus befonderen Gränden wollte Herr Meler feinem Papagei 
as Wort „Tante“ beibringen. Der fonft fehr gelehrige Vogel 
weigerte ih Hartnärtig, das Wort nachgufprechen. Aus befonderen 
Gründen lag Herrn Meier jedod) fehr viel daran. Der Papagei 
beberrfchte viel fchwierigere Worte, aber „Tante“ fagte er nun 
einmal nicht. Herr Meier verlor die Geduld, zaufte und fehüttelte 
den Papagel: „ZBINft du wohl ‚Tante‘ fagen*, fehrie er ihn an. 
Das Tier fepivieg verfloct. Herr Meier, immer wätender, Haute 


dem Papagei rechts und Linfs um den Schnabel: „Wilft du wohl 
‚Zante' fagen! WIR du wohl ‚Tante’ fügen!” Uber diefen ver- 
geblihen Verfuchen war es Abend geworden. Kodend vor Wut 
fpertte Herr Meier den Papagei zur Etrafe in den Hühnerftal. 

Als Herr Meier am nächften Morgen nad) dem boffentlidh 
gebefferten Papagei fah, lagen elf Hühner verendet am Boden, 
und das legte, zwölfte, fchüttelte und zaufte der Papagei, wobel 
er ihm rechts und links um die Obren bieb und in einem fort 
före: „IBINf du wohl ‚Tante‘ fagen! WIUR du wohl ‚Tante‘ 
fagen!” 








die Schokolade dieses Sommers 


und 


Mignon-Vollmilch-Krokant 





MIGNON-SCHOKOLADEN-WERKE 
DAVID SÖHNE A.-G,, HALLE (SAALE) 


Arterienverkalkung 


des Herzens und des Gehirns, deren rechtzeitige Behandlung 
vernachiässikt wird, führt zu sohr ernsthaften Gesundheits- 
Störungen, Arbeitsunfählgkeit, Nervenzerrüttung, Herzlelden 
ind trühreitigem Tod durch Schlaganfall. Wir empfehlen 
Yahor allen Sklorotikern unseren bewährten Philipps- 
burger Artoriosklerose-Tee (Horbaria-Rntkalkun 
tee). „Kr {ördort die Biutzirkulation in den S 

ader, reinigt und verdünnt das dickflüssige, kalkige Blut, 
macht es dadurch zirkulationsfähiger, verhindert Kalk“ 
Ablagerungen, wirkt auflösend und fördert die Rückbildung 
der verkalkten Adern zur normalen Kiastizität, wodurch 
Brüche (Sehlaganfälle) oder sonst schwere Gekondheits- 
schädigungen vermieden werden und die Arbeitsfählkkeit 
Ihnger erhalten bleibt. Massenhafte Dankschreiben! Pakot 
M. 2. (Kor: 6-12 Pakete.) 

Werstellung u. Versand Herbaria-Kräuterparadi 
Philippebura 256, (nitn. 

Haupinfederlagen In Apotheken, besonders in: Augsburg: 
St-Afra-Hofapoıh.. Berlin: Elofanten-Apoth.8W 19, Loipziger- 
straße 74 (am Dönhoffplatz), Pelikan-Apotl. W A, Leipziger- 
straße 93 (an der Charlottenstr.), Simons-Apoth. 02, Span- 
ännerstr. 17, Apothoko am Hormannsplatz 850, Hermanns 
platz 9, Breslau: Hygien-Apoth., Chemnitz: Kreuz-, Kronen- 
Und Schloß-Apoth., Dresden: Hin. Apoth., Franklurt a. M.: 
Engel-, Adler-u. Sch wanon-Apoth., Hamburg; Alstertor-Apoth. 

‚gonüber Thalia-Theater, Hannover: Schloß-Apoth., Leipzig: 
‚el-Apoth., München: Schützen-Apoth. Für Rheinland u, 
Westfalen; Picks Adler-Apotheke Bonn und Reichskronen- 
Apotieke Mayen 1. Rhld. 



























































Vorzügl. Bowlen- u, Tischwein 
weiß"a. rot, ® Pig. pı Lit 
Ink. Weinst, ab Sierstein 




















[Technikum Altenburg S.A} 


a/Rth,., Nachn. Weisget Heinrich 
Strub Il, Niers! h. Mr. 190 
 fässer v. 30,30, 100 Lit, 
Großer Weinbergbesitz 
Gogr. 184, Preisliste. 
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DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 


SCHUHFABRIK HASSIA A.-O,: OFFENBACH AM, 


durch: Lagerkarte 128, 
BERLIN W.50, - 


Metallbetten 


Stahlmatratzen, Kinderbetten 
ie 





Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete. 
Prinkmc pas .kerenfmi! 


DIE FRAU 


vonDr.med. Paull. Mit 76 Abbil- 
Inhalt: 
Periode, 
schlechtstrieh, 
Verhütung u. Ua 
Schwangen 
chenbeit, Prostitution, Ge 
‚chlechta- Krankheiten, Wechsel- 
‚bre waw. Kart. M. 3.80, Halbl. 
M.450_ Porto extra 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


+-Magerkeit+ 


SchönevolloKörperform.durch 
'eroOriental. Krattpliien oder 
Kraftpulver (£. Damen pracht- 
volle Büste), preisgokröntmit 
old. Medalll. und Ehrendiplom., 
In kurzer Zeit grobe Gewichts. 
zunahme. 25 Jahre weltbe- 
kannt. Garant.ünschädl. Arztl, 
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In Konstruktion 
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NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A-6.,NECKARSULM 


und Ausstattung der Höchststand 
einer auf praktisch wissonsch n 
fußonden Fahrrad-Technik. Wich iagen 
ragkugal- 


empfohl, Si Sof roell. Viele 
Dankschreiber 'reis Packung 
Ä rück) M. Portoextra, 
(Postanweis. od. Nachnahme.) 
D. Franz Steiner & Co. 
6.m.b.H., Berlin W 30/325 
‚Eisenacherstraße I 


O-u.X-Beine 


heilt auch bei ält. Personen 
der Beinkorrektions-Appa 
rat DRP Nr.335318. Ärztl. 
{.Gebr. Verl.Sie geg-Einsen« 
dung v.1.- G-M. uns 

anat. Brosch, Arno Hildner, 
Chemnitz, 5a. E29. Wisst, 
errbepdd Wert, (Fotdrt.Liarg.) 


asenröte 


Sommer- 
Sprossen 


litessor entfernt ver- 
biläffend. Auskunft umsonst. 
INST. ENGLBRECHT, 
München 8, Maistr. 10 
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Sprechapparate 












sowie alle 
Musik-Instrumente 
Versand direkt an 
Private 
N 


c. HUGO ME 
Musikwaren-Vorsandhaus 
Klingenthal 





Brownlng pal 7.65 4.1 
<atsen.) KLEISMT 


@VielGeld!@ 


ionen strebsamePorso 
h Verkauf praohtvoller 
Kunst- und Gemäldokarten 





Sichere Existenz od. Not 
dienst. Auskunft u. Mus‘ 


Dr.üchtemsFrühstückskräufertee. 


mat fdlanfe, gragtöie Flaur, 
fördert Stoffwediiel und Ber« 
dawıng, Unfhäbliche Genoichtd« 
abnabıne. Paket 4 2,—, fur 
6 Datete 4 10.—. Dr. med. Qu. 
schreibt: Konstatierte 6—9 ke 
Abnahme. Dr.med C. A.: Meine 
Frau hat 50 Pfd. abgenommen. 
Fr.B.: Fühlemich wie neugeboren. 
Nur echt mit Firma: Institut 
Hermes. München 81a, Baaı 

straße 8. Brofglire gratis, 


Alle Männer 


die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
‚en und dgl. an dem Sch 
Sen Ihrer Besten Kraft zu \ 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
fklärendo Schritt eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Neryenschwäche, 
zu losen, Illastefert, nen be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk, 1.50 In Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 


Kennen Sie 
das Buch d. Arztes Dr. Zikel 


Die Schwäche 
des Mannes! 


Imjed. Buchhandiung oder ze 
ME auf Postscheck Köin 92398 
Maliielicher Verlag Gemein 
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Von jeher zeichneten sich die Zeiss-Feld- 
stecher durch ihr großes Gesichtsfeld aus. 


Beiden seit einigen Jahren herausgebrachten 
Zeiss-„Weitwinkel"-Modellen tritt dies be- 
sonders hervor: ihr Gesichtsfeld ist fast das 
Doppelte anderer Feldstecher gleicher Ver- 
größerung. Wer zum ersten Male einen Zeiss- 
„Weitwinkel“ vor die Augen hält, kann die 
Üeberraschung kaum unterdrücken: sah er 
bisher durch das gewöhnliche Galileirohr 
gleichsam wie durch ein Schlüsselloch in die 
Welt, so tun sich durch das Zeiss-Weitwinkel- 
Glas beide Flügeltüren auf. Weit ausgedehnt, 
herrlich plastisch und greifbar nahe liegt das 
Erschaute vor ihm. Lassen Sie sich im op- 
tischen Fachgeschäft Zeiss-Weitwinkel-Feld- 
stecher vorlegen und vergleichen Sie selbst. 


ZEISS 


Feldstecher 


„Weitwinkel-Modelle“ 

ZEISS Delturis 8°, 

mit Mitteltriel .145.- 

mit Okular-Einstellung M.130.- 
ZEISS Deltrentis 8><30 Universalglas 

für Reise, Jagd, Sport 

mit Mitteltriel .165.- 

mit Okular-Einstellung M.150.- 
ZEISS Delactis 840. Besonders licht- 

starkesModellfür Jagd 

u. Marine. Mit Okular- 

Einstellung + » » M.190 
Preise einschl 
und zwei Tragri 
Regenschutzdeckel, Gelbgläser und 

regen mäßigen Aufschlag. 

BezugdurchdieoptischenFachgeschäfte 
Ilustr. Auswahlkatalog T 35 kostenfrei von 
Carl Zeiss, Jena, Berlin, Hamburg, Köln, Wien 














Eine Probe Lebensdeutung frei 
für Leser dieses Blattes. 


Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy hat nlch wieder 
entschlossen, für die Bewohner dienes Landen ganz kosten. 
frele Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten. 

Prof, Roxroyn Kulın Ist a0 weit verbreitet, daß er wohl 
kaum mehr einer Einführung durch uns bedarf, Seine 
Fähigkeit, das Leben anderer zu deuten, einorloi wie welt 
entfernt slo auch von Ihm woh- 

sollan das Wunder- 


bst Astrologen von var- 
schiedenen Nationalität 


in ihm ihren Meister und 
folgen In seinen Faßstapfen, 
Er zählt Ihre Fähigkeiten auf, 
wie und wo Sie Er- 
en, und e 
tie günstigen undungün- 
stigen Epochen Ihres Lebens. 

Seine Beschreibung vor- 
güngener, gegenwärtiger und 
zukünftiger Kreiguisse wird Sio 
in Staunen versetzen und Ihnen 
helfen 
Herr Paul Stahmann, ein erfahrener Astrologe, Ober- 
Seuadern, sagt 

„Die Horoskope, dio Herr Prof. Roxroy für mich 
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. 
Sie sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück 
Arbeit. Da Ich selbst Astrologe bin, habe Ich seine 
planetarischen Berechnungen und Angaben genau 
untersucht und gefunden, daß seine Arbeit in allen 
Einzelheiten perfekt, or selbst in dieser Wissenschaft 
durchaus bewandert Ist.“ 

Wenn Sie von dieser Sonderofferts Gebrauch machen 
und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach 
Ihren vollon Namen und konaue Adresse ein, nebst Tag, 
Monat, Jahr und Ort Ihrer Goburt (alles deutlich geschrieben), 
sowie Angabe ob Hor, Frau oder Fräulein, und nennen S}6 
den Namen dieser Zeitung. Geld ist nich! notwendig, Sie 
’köunen aber, wenn Sie wollen, 50 Pf. in Briefmarken ‘oder 
Banknoten Ihres Landes (keine Geldmünzen einschließen) mit- 
sonden zur Bestreitung des Portos und der Schrelbgebühren, 
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 775 B, 
Eimmastraat 4%, Den Haag (Holland) Briefporte 25 Pi. 


Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TIimm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Vorelnsondung M. 0,0. 


Dr.$. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Ddeaastr. 3. 


(Schluß von Geite 222} 
Und jedesmal hörte man dabei aus dem Jnnern 
des Echädels, wie in einer Kokosnuß, das Waffer 
taufchen. Immer war Bior’ Kopf von den weiblichen 
Bilmftaren umlagert, die ihre Dbren an deffen 
Wandungen wie an einen Grammopbontridyter 
bielten, um fih an dem plätfchernden Wafferfall in 
einen bufterijchen Anfall zu wiegen. Einige brachten 
fogar von daheim Leere Medizingläfer mit — In der 
Hoffnung, es könnten einmal bei einer dramatifch 
bewegten Szene einige Tropfen aus dem reichen 
Gefäß fliegen, wobei eine ältere Dramaturgin an 
den „Tropfen am Eimer” aus Klopftods Dden 
denken mußte... .» 

ot Bior war mit einem Gchlage der Liebling 
aller Kollegen und Kolleginnen. Und welche begeifterte 
Aufnahme wird er erft beim Publikum finden, wenn 
die erften Poftkartenferien ihn als den größten Gilm- 
ftar aller Stars in allen Erdteilen vertünden werden. 
Don wieviel Toilettenfpiegeln junger Mädchen wird 
er berablädheln und hinein bis In Ihre märmften 
Träume reiten? Ale übrigen Bilmftars werden 
neidifch vom Gtarkrampf befallen werden und wieabge- 
Enidte Reißnägelvon der weißen Leinwand abrutfchen. 

Alles wäre fo fchön gegangen, wenn nicht eines 
Nachmittags während der Aufnahme „Huldigung 
an den Genius“ das Fürcterlicfte Ereignis ge- 
worden wäre. 

Durch) das Gewedel vieler taufend Palmziweige 
entftand bis ans Dad des Glashaufes hinauf ein 





Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckeeh- 
Creme und Zuckeeh- 
Tollette-Creme-Seife 
in meiner Prexis an 
u. bin mit’ der außer. 


de aslılleinWlelöit-ie a Niice 
kung sehr zufrieden. 
Alow-lieitel ie Wr 1lleisht- u 
CE NBste)lehle(getel-r4B: 
verblüffend. Die beiref 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt 


Dr med. Hans Fischer-K 
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Luftzug, der eine der eletttijhen Bogenlampen fo 
ins Hutfcjen verfefste, daß fie berunterfiel — gerade 
auf die höchfte Erhebung des Wafferkopfes Joe Dior. 

Diefer Reiz löfte — zum erftenmal in feinem 
Leben — in des Gtars Hirnkaften einen Dent- 
prozeß aus. Da fidh aber der Wajferkopf fo hoben 
feelifchen Leiftungen nicht gewadfen fühlte, bekam 
er Überdrud, (&woll an und — zerfprang. 

Und das Wajfer lief aus ihm tie aus einer 
umgeftärzten Wärmflafe glutfend und laumwarm 
bis in die äußerften Winkel des Ateliers... 

Geiftesgegenwärtig benüßte der Dperateur den 
Augenblit und kurbelte die Szene als „Aufftand 
in Venedig”... Der Film wird nächftens in jedem 
befferen Lichtfpieltbeater zu fehen fein. An der Kaffe 
legen farbig kolorierte Anfichtsarten, auf denen 
die Szene zu fehen ift, wie des Bilmftars Waffer- 
kopf zerfpringt — und der Monumentalfilm „Spiti- 


Zu haben in allen einschlägigen 
tus oder Das flammende Genie” übergeht in den Geschäften. 









Io 


Sr 


11. Bei Hihe konnt‘ sein schwacher Magen 
Eıslmonade nicht vertragen. 
Dodı wurde bald er wieder froh da, 
Seit er Sinolder Irank mit Soda. 
Sinolder S!!ber-Sherry 
IT der pikanle Tofelschnaps 
Reguliert den Stolfwechsel. irntreibend, 
bluireinigend. In Wirkung unerreidht! 








ebenfo monumentalen „Aufftand in Venedig... oder | 7 
Der Zirkus unter Wajfer”. 


DBom Tage 


Der Amtliche Führer dur das Deutfce 
Mufeum kündet auf Ceite 199 vom Grafen Zep- 
pelin: „Sein Charakter und fein ftartes lenkbares 













mmersprossen, schlafe 
Habt Rrosch’er 
















Luftfiff eröffneten den Luftverkehr und begeifterten 
die technifche Welt zu neuen großen Zielen.“ 
Welch" ein Charakter! 


Photos t. Künstler, 
Modellaufnahm. n. d. Leben 


7 1 Das kleine Wunder! 
| Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normatwolzenlänge / Fertigt 6 Durch- 
schläge + Kein Spielzeug! 7 In 9 Mo- 
maten über 20000 Maschinen nach- 
weislich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 
bequeme Monatsraten von Mk. 7 
bei Mk. 15. Anzahlung, und, 10% Tellzahlungs- 
aufschlag. Del Voreinsendung des ganzen Detrages 
3» Skonto. Porto Mk. 0.80. Schriftproben, Pro- 
spekte nur gegen Einsendung von Mk. 0,50. 
F. Danziger, Berlin NW 21, Turmsir. 19/34 
Postschedikonto 78029 


Deutschlands Edelwasser 


Kaiser 
riedrich 
Offenbachtmain Qu elle 










A k 
Is Todischen Cbesguner, reise. Sity- 
ante. 158. rmkpe(iOENÄN.T. 
v mehdaheit. SO ver. meine 

ai Kite 
Win 8, Serowartst 8. 


Die. Prostitution 


med. Iwan Bloch 


s, reich entwickeltes 
Sittengeschichte. 


ee 
‚storl 


ygiene 


des Geschlechtsiebens 
Dr. M. v. Gruber, 
Mit 4farbig. Tafeln. 












is 1,0 Goldmark, 
Inhalt: "Befruchtung, Ge- 
‚schlechtsorgane, Geschlechts- 
trieb, Fol 
lichen Unmässigkelt, Geschl.- 
Verkehr, KünstlicheVerhinde- 
rang der Befruchtung, Verir- 
rungen des Geschlechtatrieb.. 
Venerische Krankheiten und 
ihre Verhütun, 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


das unv: 


vornehmstes Tofelwasser. 


Für Herren. 


n ur 2 
Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftigungsmittel, übertrifft Yohimbin 
und alle anderen Präparate. Packung M.4,50 ab Stuttgart. 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Goneralvertrieb: @. Büchele, Stuttgart- Wangen: 

Ulmerstraße 261, 
Bezirksvertreter worden noch gesucht. — 


HISKIERS Zuckerkrankhei 

ist ein sicher wirkond vollständig unschädlichen Mittel. 

Bit diesem ‚ht keine Diät ein; ton zu worden, Der 
na kans onen, Wonach ea Ibm Farlange trotmemwrirddef 
kor voll: dig verschwinden. Preis pro Dose M.{rko, 


findet Anwendung bei 
Asthmapulver ia 
mit oder ohne Verschleimung, Erstiekunpsanfällen, Luft) 
schwerden, feifenden und keuchenden Atem ui 
r r ko. Nach. oder Voreinsend 
W350, Gonthinorstr. 29. 


Flechten in 3Tagen 


aeheilt durch Persia-Salbe. 
1 Dose Mark 3.—, Bei Nichterfolg Geld zurück. 


„Brema“ G.m.b.H., Stuttgart 675, Welmarstr, 42. 





de lStelslfest-WofeisfeleigtQitchaelliint 


in Tuben & 45, 65 u. 90. Pf. 
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Der Vleifegeier ern esu 





Wenn dich in diefen Tagen Die Zukunft — das ift morgen. 
Der Geier nicht erwürgt, Wenn er dich dann nicht frißt, 
Dann darfft du freilich fagen: ©o dürfte draus bervorgehn, 
Die Zukunft ift verbürge! Daß du geftunder bift. 


Reichs- 


1000 m.“ Belohnung 
für eine Auskunft. 


Warum gibt es noch Schnelder, die den Kunden Fesers 
Patent-Hosenknieschutz-Streifen nicht anbieten und nicht 
In die Hoso einnähen? Wie Ist dem abzuhelfen? Warum 
entsprechen diese Schneider einem solchen Wunsche des 
Kunden nicht, sondern machen Ausflüchte? Trotzdem nie als 

hlonto wissen müssen, dass Fesers Patent-Hosenkn 

utz-Streifen in jede Hose gehören und das einzige Mittel 
ur Verhütung der Kniebenlen und zur Erlangung einer 
Danerbügelfalie sind. Welche Vorzüge haben Sie beim Tr 
des Fesers Patent-Hosenknieschutz-Streifen festgestellt? 

Für die beste und kürzeste Antwort auf vorstehende 
Fragen setze ich eine Belohnung von 1000 Reichsmark 

Dieser Betrag ist bei der Dresdner Bank, Frankfürt a. M 

\r. 110, niert. Die Auskunft wird 
925 angenommen (Postaufgabestempel). Sp 

iondes kann nicht mehr berücksichti 
die beste Auskunft zwei- oder mehrmals e 
die Belohnung auf die zuerst in 
Die Auskunft ist in einom Briefam: 
die Aufsch 











Aildesheim's Bauten 


sind 
meltberühmt 1 
ebenso 


Sebalds 


Aaartinktur 








nzusenden, der 


ers Patent- 
ie Mainzer. 


eschriebene Belohnung, F 
ten, Frankfurt a. M., N 
Der Name des Absenders darf äusserlich auf dem 
mschlagenichterkennbarseln. Begutachtersinddie Herren: 
Amtsgerichtarat Dr. jur, Martin = Dr. Fr. Kalb, 
Dr. P. Lehmann — Fritz Feser, Fabrikant. 
Der Spruch ist endgültig and im Rechiswege nicht anfechtbar 
Verlangen Sie beim Schneider und in ede fortig gekaufte 
Hose F. P. H.-Streifen. Derselbe ist In allen einsch) 
Geschäften und Schneidereien zu haben, wo nicht orhältlie 
erfolgt Versand £ anse auf Postscheckkonto Xr.543 3 
Frankfurt a, M ‚gen Nachnahme. Der Preis pro Paar 
0 minimal, dass sich jeder, ob arm 
treifen kaufen kann. Allelufabrikant 
=. 








als 


Raarpflegemittel 


Flasche Zu.4 Mk. 











Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf 
mit prächtigen Illustrationen, geb, Mk, 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonn 
nit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5. 

Illustrierte Prospekte auf Verlangen unen! 


Organophat für Männer 


Anregondes Sexual-Krüftigungsmittel. Her- 
Yorragesab Port. 4,75, 0 Port. 8,28. 125 Port, 







SRERRAHEHRÄERIERRAHEANARTERTHNNERRERRREEEHAERFERRHAPRENRTEHRARTENANNNN 
ie bitten die Lefer. fich bei Beftellungen auf 


KaNSdErNn& 
VP 


PHoNfs John. Karlırıke 








Ira 








den „Simpliciffimus” bezieben zu wollen, 
ERREERRRRENIRRERRÄRNA KAHN 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Bimmel Seffe hat einen gefegneten Cohlaf. 
Alfo fchnarcht er auch wwadter weiter, als eines Nadıts 
ein mächtiges Geiwitter Losbricht. Seine „Alc” aber 
erwacht von dem Getöfe und wedt Ihn voller Angft. 
„Stieb ot uf, Seffe,” fehrelt fie, „de Welt is eim Under- 
giehn |" Der Bimmel rectt ich umftändlidh, gähnt ein 
paarmal geialtig. reibt ih die Augen und brummt 
f&lieplib: „Tun fe fhunt mit a Pofaun’ tuten ?” 





vom Rhombus Verlag, Wien V 


Dierjteuer 
Beldinunn von R. Orleh) 


„Net amal auf die hoben 
Feiertäg lange's zu an 
Ranfch — und da foll 'o 
DVBolt a Religion im Leib 
ba’ın.“ 


Auf dem Bierkeller In D. faßen eine Anzahl 
Sommerfrifchler zufammen, unter ihnen auch der 
joviale Drtspfarrer. Man unterhielt ich und kam audy 

2 auf die Gage der Überlaftung der Jugend im Schul- 

h unterricht zu fprechen. Der Herr Pfarrer meinte, man 

< könnte zweifellos die Unterrichtsgegenftände etwas 


Von 0jährig. Magenleiden befreit. 


Dankschreiben: Da ich sollte operlort werden, wollte ich erst Ihren Magentee pro- 
bieren. Habe das Magenleiden schon ® Jahre, konnte gar nicht mehr arbeiten und fast 
nichts mehr essen. Seit ich Ihren Tea trinke, habe Ich keine Schmerzen mehr und kann 
schalfen und essen, was kommt, bi wie neugeboren und empfehle Sie überall. Senden 
Sie mir nochmals # Pakete usw. So schreibt freiwillig Frau Sofle Greiner, Glasbütten. 
Ferner: Es gibt Menschen, die nur an den Arzt glauben. Ich bin seit Jahren magenleidend 
war bei vielen Aerzten, wolche mir Pillen und Mineralwasser vorordneten, 
aber alles ohne den geringsten Erfolg" Seit ich jedoch Ihren Herbaria-Nagentee trinke, Ist 
d xoworden. Der Herbaria-Slagenteo ist ein Gotteswünder! Ich habe 
etit und bin völllx schmerzlos. Aber nicht nur ich bia gesund geworden, sondern 
noch eine vornehme Dame, Frau von... und noch zwei Frauen. Wir danken alle herzlich 
und werden weit und breit Ihren Too empfehlen and Ihre Auresse unseren Nachkommen 
n. Sonden Sio uns nochmals 4 Pakete usw, Schloß Vebersdorf, den 3. Mad 1122 
tieferfülltemn Froudenherzen teile Ich Ihnen mit, daß mir eer von einer’De- 
sorgto Ilerbaria-agonteo gutgetan hat, Nach 10 Jahre langer Darmverwachsung 
tünle ich mich seit 3 Wochen wie neugeboren. "Sobald Ich In mein Matterhaus zurück“ 
kehre, werde ich meiner Oberia und Herrn Geheimrat, welcher mir nach wiederholter 
Oporatton die Gesundheit nicht verschaffen konnte, dieses Wunder erzählen und Ihren 
Tee dorten, wo ich kann, warm empfehlen. Damit solche Wanderwirkung der Ooffentlich- 
keit bokan bitte Ich, mein Dankschreibon zu veröffentlichen. Schwester 
Kniepert, Charlottenburg. Ferner: Was Aertze innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringe: 
konnten, hat Ihr Magenteo in 3 Wochen erreicht! Ich war nach 3 Wochen schon gesund, 
ni mehr ausgehen lassen möchte, bitte ich um weitere & Pakete unter 
und, den %. Augast 14. Paul Ossowki. Massenhafte ähnlich 
um in Zeitungen zu teuer Ist, müssen wir vom Abdruck 


ser Philippsburger Herbaria-Magenbittertee ist also ein großartig be- 
‚ätikum bei verschiedenen Magenleiden wie Magenschwüche, verdorbenem Magı 
atarrhen, Sodbrennen, Aufstoßen, Mawensäurelberschuß, Appetitiosi 
ungsbeschwerden, nersösen Magenschmerzen, Magendrücken, Krämpfen usw. 
20 Mark. (Ku 1 6 bin 12 P H und Versand Herbaı -Kräuter- 
paradies, Philippsburg 256 (Baden). 
Hauptniodertagen in Apotheken, besonders in: Augsburg 
‚poth.8W in, Leipzigerstr. 74 (am Dönhoffplatz), Peli 
n der Charlotte ), Simons-Apoth, ( 
platz 8 50, Hermannsplatz 9, Breslau: Hy 
Apotiı., Dresden: Ring-Apolh., Frankfurt a.M.: En Ss 
burg: Älstertor-Apoth., gogenüber Thalıa-Theater, Hannöver: Schloß-Apot 
München: Schützen-Apotlh. Für Rlıeımland und Westfalen: Pick: 
Bonn und Reichnkronen-Apotbeko Mayen 1. Rıld. 
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Beliebtes 


Haus- und Einreibemittel 
In Apoiheken und Drogerien erhältlich 


t. Afra-Hofapoth., Berlin: Ele- 

‚an-Apoth. WS, Leipzigerstr. 3 

Spandauerstr. 17, Apotheke nm Hormanns- 
Chemnitz! Kreuz-, R: 
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einfchränfen, die Kinder müßten gar manches lernen: 
wovon fie fepliehlich doc) kaum einen Mugen hätten. 
„Da ham ©" amal recht, Here Pfarrer,” flimmte 
der verfoffene Poftoffizlal ©. bel, „wie hat ma 
uns nur Im Religlonsunterrict plagt und was ham 
mic all’s lerna müafl'n, zum Beifpiel vom Hellinga 
Geifcht! Und wenn I ihn amal braucht hätt’ in der 
Schulaufgab, dann If) er net da giweft!” 




















Die Lehrerin möchte den Heinen Mädchen die 
Eiigteit Gottes armachen. „Nun fagt einmal, 
tie beifit denn das, wenn Gott chen nelebt hat, 
als Eure Großeltern gelebt haben und die Eltern 
von Euren Grofeltern und gar niemals fterben 
wird? Wie nennt man denn diefe Eigenfchaft 
Gottes?" Die Heine Liefe meldet fih: „Hat der 
aber eine ftarte Natur!” 
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Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlicster Duftfülle 
und vornehmster Eigenart. 
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he Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Sili bei den SFndianern 


Zeihnung von Mar Echiwlnmer) 








„Ginge mir, Nufe, den Zorn...“ 


Don Galoniti bis nady Delos 
Stampft die Gefhichte ihren Gang, 
Und von dem Kreter Benifelos 
Bis zu Pangälos fhwillt Gefang: 


Weld neuentcollte Heldenfzenen 
Bei fändlichem Parteieneutfch ? 1 — 
Das edle Bolt der Panhellenen, 
Es bat fon wieder feinen Putfch ! 


D Dolk der Ziegen und Piraten! 

Die bange Brag' befälle mich fchwer: 
Wann zeugft du, nad) fo vielen Taten, 
Die wieder blindlings 'nen Homer ? 


Au wieviel Dugend von Gefängen 

ed fingen der den Heldenzorn 

Bon Generälen, die fi Drängen, 

Well gern, wer hinten, mödjt nady vorn ? 


— Id kann das alles nicht ermeffen. 
Mir fagt nur mein Kaffandtablid: 
Erfüllen wird infolgedeffen 

Sich Hafifch-griechifches Gefchid ! 


Umfturz und Auffturm zu den Sternen 
‚Hellen’fcyer Generalität —: 
Austünfelge Pennäler lernen 

jaraus, wo Fir im Gapbau ftebt. 


Und was aud) jene je bezwedten —: 
Die Nenfchbeit lernt daraus einft die 
Subfetundanerfluchbededten 
„Untegelmäßigen auf wu"! 

Sebaldis Nothanter 


Das Haarneß 
Bon Elfe Rabe 


„Was willft du bier?“ fragte der blaffe Knabe 
Nikolaus den Burfchen, der über den Hügel kam. 
„Hier darfft Du nicht vorbei.” 

„Das fagft dul?“ gab der andere Lakonifch 
zurüd, „Bit du gefäligft Plag machen!“ 

„Du darfjt bier ohne Erlaubnis nicht vorbei, 
denn diefer Hügel gehört uns. Alles, was du bier 
im Umtreis fiebft, fo weit das Auge reicht, gebört 
jegt meinem Bater.” 





—_ 


Die nähfte Nummer eriheint als Sondernummer : 


»Mehr Verkehr!!« 








„Ei, fieb einmal an, das Haus dort drüben 
vielleicht auch?“ 

„Nein, das Dorf mit den ifchern gehört nicht 
mit dazu.” 

„Das wollte id) auch gemeint haben, Du bift 
wohl der Gohn von dem neuen Butsbefiger, diefem 
dieten GStadtkerl ?" 

„Ich verbiete dir, meinen Vater zu befhimpfen!“ 
tief der Knabe mit fpiger Stimme, Der andere 
mochte gleichfalls etwa vierzehn Jahre alt fein, 
aber in Anbetracht feiner kräftigeren Konftitution 
fab Nikolaus davon ab, ihn für Die Beleidigung 
au fordern. 

„Du baft mir gar nichts zu verbieten, verftehft 
du? Und wenn du noch ein Wort fagft —" Dabel 
309 er feine Joppe aus und ging in Angeiffe- 
Stellung über. 

„So war das nicht gemeint”, gab Nikolaus 
auch. „Jh will dir fehließlich auch erlauben, dich 
bier hinzufegen, Aber jedem ift das nicht geftattet.“ 

„DBielleiht muß ich dich auch um Erlaubnis 
fragen, wenn ich mir bier etwas Gras abfchneiden 
till?“ Er warf feinen Cat bin und begann fo- 
fort mit der Arbeit. 

Nikolaus erkannte die Ausfichtslofigkelt eines 
Einfpruches und meinte großmütig: „Wir And reich 
genug. um dir das zu |enken. Mein Vater bat 
rap außerdem nod eine große Fabrik in der 

tadt." 

„Ad, da wird wohl Geld gemacht, was ?* 

Nikolaus nahm die Srage durchaus ernft und 
fagte ftolz: „Nein, Haarnege.“ 

Da warf fid) der Burfche auf den Baudy und 
lachte dröhnend. „Hat man fo etwas fchon gehört?” 
Er drehte ih um und fchlug mit den Händen auf 
die Schenkel. „Damit fange ihr wohl Walfifche ?* 

Nikolaus war tief gekränkt. Er war nody nie 
in feinem Leben einem Menfchen begegnet, dem 
die Macht feines Vaters fo wenig Imponierte. Und 
gerade bier bei den Fifchern hatte er fi) als den 
Herrenmenfchen auffpielen wollen. 

„Ih mill dir etwas fagen“, brachte er auf- 
geregt hervor. „Du fcheinft Haarnege nicht zu kennen.“ 

„Nein, fo etwas Verrüdtes ift mir nody nicht 
vorgetommen,“ Und er lachte wieder, daß die 
Gräfer bebten. 

„Dann will id Dir noch ettwas fagen. Die werden 
von echtem Menfchenbaar gemacht.“ 

„Wovon follten denn Haare fonft gemacht fein? 
Es wird immer berrüdter.” 


— 007 








Die Logik leuchtete Nitolaus ein. Er begann, 
dem DBolte einen geringen Grad von Yntelligenz 
auzufprechen. „Ja, aber die Haare gehören Ehinefen- 
frauen.“ 

„Ach, foldye langen Zöpfe?“ fragte der Burfche 
etwas Interefliert. 

Nikolaus fühlte fein Anfehen fteigen. „Ja, aber 
nur die Männer tragen dort foldhe Zöpfe. Die 
werden aud) manchmal verwendet, bauptfächlich 
nehmen wir fonft die Haare von den Brauen”, fagte 
er ftolz. Er hatte das Empfinden, daß eine Gteige- 
zung feble, und fügte prablend hinzu: „Die Grauen 
gehören au) alle meinem Bater,” 

„So, find die da drüben in dem Schloß?" Die 
Stage wurde faft ebrfürchtig geftellt. 

Nikolaus bereute bereits feine unüberlegte Lüge, 
hatte aber nicht den Mut, zu widerrufen, Trondem 
aögerte er mit der Antivort. 

„ZBleviel find es denn?“ 

„Ra, fo taufend oder mehr.” 

„Zeufel aud), das lohnt fi. Und wenn ibe 
den Welbern die Haare abgefhnitten habt, was 
macht ihr dann ?* 

Auf diefe Srage war Nikolaus nicht vor- 
bereitet. Er erfannte allmählich, daß feine Prablerei 
Er Babrit des Vaters auf eine andere Bafis 

ellte. 

„Dann ind die Grauen zu nichts mehr nüge?” 
fügte der Burfche hinzu. Anfchelnend fpekulierte 
er auf einige abgelegte Eremplare. 

„Wenigftens fo lange nicht, bis die Haare 
wieder gewacdhfen find,” 

„Richtig, das ift wie mit den Gchafen. Hm, 
und die Weiber habt ihr alle in dem Gchloß?“ 

Da fiel Nikolaus ein Ausweg ein, „Nein, die 
find doch in der Stadt, wo die Fabrik ift.“ 

„Ach fo.“ Die große Enttäufhung war offenbar. 
„Ja, aber was macht ihr denn mit den Nepen?“ 

„Die werden auf Die Haare, gefent.” 

„Was fagft du da für dDummes Zeug?" 

„Aber natürlih. Daß ihr das bier nicht wißt, 
Die ziehen ih die Brauen über die Haare.” 

„Jegt wird es mir Doch zu bunt.” Der Burfche 
ftand drobend mit bodyrotem Geflcht auf. „Das 
mit den Weibern ift ja ganz fhön und gut, und 
das mag ja auch wahr fein. Aber was du jeft 
fagft, daß man mit Neßen Läufe fängt, ift eine fo 
freche Lüge, daß ich dir bloß eine dafür runter- 
bauen kann,” 

Tat's und ging fEhweigend davon. 





Amundfen 





Zeichnung von D, Gulbeanffon) 








Lieber Gimpliciffimus! 

Ih kam als Volkszähler in eines jener großen 
Großftadtethäufer, das allein einen Zählbeamten 
bätte befhäftigen können. In einer Bamilie reichte 
fonar der Bogen nicht aus. Es gab aufer Urahne, 
Großmutter, Mutter und zwölf Kindern auch noch 
vorübergehend Anwefende. „Sol ich glei das 
Neue noch mit einfchreiben?“ fragte der befümmerte 
Haushaltungsvorftand. 

„Weldes Neue?“ 

„Nun das, was nächften Monat antommt?* 

Stimme aus dem Hintergrund: „Laßt das rubig 
noch ne Weile, 's ift das eenzige, was ne richt'ge 
Wohnung hat bei uns!” 

Ym Begriff, mid) von meinen Patienten zu ver- 
abfehleben, ertundigt fi die. Dame des Haufes 
nad) einem Freunde, der das Unglück hatte, feine 


„Nicht anrühren — er Eommt wieder!“ 


Brau, die Mutter feiner Kinder durch Scheidung 
au verlieren. Jch erzählte, daß ich mit dem Sreunde 
nad) wie vor recht häufig zufammen fei, daß ich 
aber der dod etiwas febr mit Schuld belafteten 
Frau aud auf der Straße den Gruß verweigere, 

„Ra,“ fagte die Dame mit überrafchender Milde 
gegen die Gänderin im Ton, „einen Hausfreund bat 
doch heutzutage jede Grau!” dh erwiderte naiv, 
unter meinen ($reunden und Bekannten fei das be- 
fimmt nicht der Kal! 

Darauf fie: „Dann verkehren Gie wohl nur in 
einfacheren Kreifen!" 

Der Gatte ftand dabei. 


Bel der Aufführung eines neuen Gtüdes in der 
Induftrieftadt E. bat es ih das Stadttheater nicht 
nehmen laffen, dem Ctüd eine völlige Neuinfzente- 
rung zu geben. Auch neue Kuliffen hatte das Theater 
fih geleiftet. Als das Gtüd zum erften Male in 


00 


Szene ging, hörte man zwei der Anmwefenden ihrer 
Meinung Ausdrud geben: „Socht emol, was fin’ dn 
das fer gmifche Beime da obn ?" — „Jo. ich wwech jo 
och nich. Aber es is velleicht nich in unfere Gäjend!“ 





Vor einem Trödlerladen Im Anger muftern zwei 
Männer einen dort ausgehängten fewarzen An- 
zug. Die Tändlerin tritt hinzu und faßt die Zögern- 
den ins Auge. Und fprict ermunternd: „Den)An- 
zug können E' unfcheniert tragn; der Herr is blofi 
g’ftorb’n.” = 

Wanderausftellung der Deutfchen Landwirt- 
Thaftsgefellfihaft im Ghmabenland, Gtaunend 
ftehen Bachmann und Lale vor den dort prämiierten 
Riefenfcweinen. Endlich macht ein echter Alb- 
bauer feiner Berwunderung Luft mit den Worten: 
„Herrgottfatrment, dös fand koine Gäu meh, dis 
fand fcho Gatt-Gäu!" 


Stufto 
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Neuer Beruf für abgebaute Pferde 


Der Autjch 
Bon Bruno Prochasta 


Autfch ift fein Schmerzenslaut. Es ift die Abkürzung für „Automenfh”, 
den Menfchen der Zukunft, der zugleich Menfch und Auto Ift. 

Mittag ift natürlich nicht das blödfinnige, längft veraltete Gemifh aus 
Sonne, Erdperuch und Glodengebimmel, fondern felbfiverftändlich die „Mittel- 
suropäifche Töff- Töff-Abtien-Gefellfcpaft”, deren Generalverfammlung heute 
ftattfindet. 

Gegenftand der Babrikation: Erzeugung von Autos aus Menfchen. 
Modernifierung der altmodifchen Konftruktion des menfchlichen Körpers. Alle 
irurgifchen Kliniken der Welt als Unterabtellungen unferes Betriebes. 





„Etwas Geduld, bitte, der Herr Beamte hat sein Kreuzworträtsel gleich fertig.“ 


FBabrikationsmethode: Das menfihliche Kind erhält am eıften Tage einen 
Tropfen Benzin In die Mil, am zweiten wel uftw., bis es fchließlich fchreiend 
nad dem Benzinfläfcchen verlangt und die lädyerlicye Milch mit Ekel von 
fich weift. Aus der überfläffig gewordenen Mil gerwinnen wir ein vortreff- 
liches OL zue Steaßenbefprengung. Ein Drittel des Magens wird der Er- 
näbrung überlaffen, deren Ausfcaltung unferen Ingenieuren bisher nod nicht 
gelungen Ift. Ziel Drittel werden abgefhnärt und als Motorraum ein- 
nerichtet. Dort wird unfer erftllaffiger Gummimotor eingebaut, der fih dem 
Wachstum des Körpers entfprechend vergrößert. 

Als wir die Motorfrage nach adhthundertfiebenundfechzig Vorkonftruftionen 
befriedigend löften, hatten wir fon die Brage Der Eigenbewegung des 
Menfchen gelöft. Alles andere war mur noch Goche einer zivedmäßigen An- 
paffung. Die Zuführungsgänge für den Betriebsftoff waren bereits vor- 
banden, ebenfo Die erforderlihen Schlaucdhanlagen für den Auspuff. Es war 
uns ein leichtes, das unbeholfene Geftänge der Arme und Beine durch finn- 
reiche Konfteuktionen derart zu unterftügen, daß es einen vortrefflichen Unter- 
bau auf vier Rädern ergab. Wir find jedoch auch in der Lage. Cpezlal- 
konftruktionen mit drei und zwei Rädern, auf Wunfh auch mit einem Rad 
zu-liefern. Der Kübler benügt In fehr einfacher Ißelfe Die bereits vorhandenen 
Anlagen, Der Apparat nimmt vorn bei der Mundöffnung Waffer, IGhisty 
mit Goda uf. ein. Diefes wird durch eine Röhre weitergeleitet und fpeift 
den um den Motor gelegten Kühler in einwandfreier Welfe. Die Leitungs- 
röhre heißt daher die Epeiferöhre. An dem natürlichen Ablauf des Kübl- 
waffers fanden wir nichts zu ändern. Die Olung erfolgt duch Olfardinen, 
die gleichfalls bei der vorderen Robrmändung eingeführt werden, 

Ein Dolant ift überfläffig. da diefer zumeift durch die fogenannte menfdh- 
liche Intelligenz erfegt twird. Ebenfo ift eine Hupe nicht nötig, da der Apparat 
Im eigenen ntereffe automatifh „Dba” fehreit und außerdem über ein kom- 
plettes Regifter aller landesüblichen Grobheiten verfügt. 





„Die Maleftzflieger — schon wieder ein Engel hin!” 


Die Nummer befindet fi wie bei den alten Behikeln hinten bei den zwei 
Kotfchügern, dem Auge des Gefeges einladend dargeboten. Als Bremfe ver- 
wenden tie ein Gebirnvatuumfuften, das toir unter Benügung der bereits 
in der Staatsverwaltung und Diplomatie gebräuchlien Gyfteme ausgebaut 
und verbeifert haben. Wir verftärten die Wirkfamkeit der Bremfe Durd) Aus- 
nüßung pfocifcher Hemmungen und duch Jınpfung des Wagens mit „Kleri- 
Balin“, was einen äußerft Eräftigen Antrieb nach rüdwärts ergibt. Wir haben 
natürlich auch Gpezialtonftruftionen, die nur nad rechts oder nad) Links 
fahren, Tanks, die man aud) gegen die diefte Mauer loslaffen kann, folde 
die erwig auf derfelben Stelle im Kreife laufen uf. Unfer politifches Bureau, 
in dem tie ducchtvens penfionierte Stantsmänner befchäftigen, Löft alle ein- 
fchlägigen Bragen volltommen erakt. 

Eine unferer wictigften Errungenfchaften ift die, daß wir vom Benzin- 
motor zum Altoholmotor übergegangen find. Dies bedeutet einen geradezu 
enormen Bortfchritt. Der bereits vorhandene Altoboltonfum wird in Betriebs- 
kraft umgefeht. Wir brauchen keine DL- und Benzinftationen mebr, fondern 
finden mit den bereits vorhandenen Wirtshäufern reichlich das Auslangen. 
Wir verweifen insbefondere auf unferen Rayon Bayern, wo befonders für 
fchtvere Wagen ganz ungeahnte Berkehrsmöglichkeiten fchlummern. Die 
Autfchs mit topelbetrieb erzielen mer&iwürdigertveife gerade dann ganz un- 
glaublicde Gefchwindigkeiten, wenn der Motor leer läuft, da der Wagen 


ftets von felbft mit der größtmöglichen Gefchwwindigkeit der nächften Baffungs- 
ftelle zuftcebt. 

Gewiffe Schwankungen, die bei Altobolmotoren mitunter vortommen, 
werden durch die Gtraßenpoligei geregelt. Im Notfall wird unverbefferlichen 
Babrern einfah der Motor entzogen. Bei der Kopföffnung wird eine ent- 
fprechende Menge Rhizinusöl eingefüßtt. worauf der Motor von felbft durch 
den Auspuff abgeht und von der Behörde konfisziert wird. 

Durd) unfere fabelbaften Erfolge ift natürlich Amerika knock out gefchlagen. 
Die Babriten Kords ind wertlofes Alteifen geworden. Jet rächt ih drüben 
das unheilvolle Alkoholverbot. Der Kongreß bereitet fon deifen Aufhebung 
vor, natürlich zu fpät. Wir werden in zwei Jahren die nefamte Bevölkerung 
Europas auf Räder neftellt haben, Kinder, Weiber, Männer und Greife. 
Leftere werden zur Erböhung der Betriebsfähigkeit nach den modernen 
Methoden verjüngt, zu welchem Zwede wir die Herren Gteinah und Woronoff 
mit Gerinnbeteiligung für unfer Unternehmen fir engagiert haben. Um den 
Umfang unferes Betriebes zu veranfchaulichen, fei nur als Heines Detail er- 
wäbnt, daß toir allein vlerundztwanzig Oberlebrer befchäftigen, die nachzudenken 
Haben u der Plural von Autfcy — die Autfche, Autfche oder Autfchs zu 
lauten hat, 

Wir befchränten uns aber nicht nur darauf, die bereits vorhandenen Menfchen 
zu automobilifieren, fondern wie nehmen die Erzeugung des ganzen Rohmaterlals 
felbft in die Hand. Wir kontrollieren bereits den gefamten Gefchlechtsverkehr 
Europas mit Ausnahme Srankreichs und Jtaliens, die auf dem Gtandpuntte 
ftehen, daß unfere ganze Erzeugung Kriegsziwedte verfolge und daber zu ver- 
nichten fel. Wir haben bereits unfere Bantabtellung beauftragt, diefe beiden 
Staaten durch; Untergeabung ihrer Valuta gefügig zu machen. Der Kursfturz 


‚des Branten und der Lira bat bereits eingefegt und wird energifch welter- 


geführt werden. 

Dur) Schaffung einer Internationalen einheitlichen Type werden wir Kriege 
künftigbin unmöglich machen und derart der TBelt die ungeheure moralife 
Bedeutung ige Babritationsmetboden vor Augen führen. 

Die diesjährige Dividende wird mit 18000 Prozent des Aktienkapitals feft- 


nefeht. 

Mit diefer Mittellung fdhließe Ich die Generalverfammlung. 

Co fprach ich, der ic erfreulicherweife Generaldirektor diefer Gefelfchaft 
bin, dann nahm ich eine Mafi Betriebsftoff zu mir, warf mich auf alle viere, 
bupte und fuhr In meine fürftlich eingerichtete Billa, In deren Park mir meine 
Grau und drei reizende Kinder fröhlich puffend enfgegenrollten. 


Cein Ziel... 


Der Prokurift MT. Petermann eilt mit baftigen Schritten die Straße einber. 
Leider wird fein Lauf gehemmt. Eine Ctrafienbahn ftöht mit einem Bierwagen 
aufammen, zwei Automobile zen heran und überkugeln fid, ein Motor- 
bertenfabrer bringt es mit ftaunensiwerter Bineffe fertig, elegant in den Knäuel 
bineinzufcplibdern, ein ordinäter Radfahrer prallt auf und fliegt mit Hedht- 
fprung vom Cattel auf M. Petermanns Budtel. Ein kreifendes Blunzeug 
verliert feinen Propeller, wwie unfereiner mal einen Gilglatfcpen verliert; das 





Mr. Fords Enkelkinder 


lebhaft rotierende Hartbolz trifft Heren M. Petermann ins Gefäß. Außerdem 
landet noch Beichen Keanfes Stragentoller an Petermanns Schienbeinen. 
Einige Arzte treffen ein. 
M. Petermann erwacht aus feiner Ohnmacht, wirft einen langen Blit um 
fh und ftammelt befangen: „He — Ich bin wohl fon auf der Verkehrs- 
ausftellung — ?" 


Überholt 


Und ift der Himmel noch fo weit — 
es ft dem alten Gott fhon anne 
vor feiner Menfchenäbnlichkeit 

ein bißchen bange. 


Die Gade, die er damals fhuf — 

und gar nicht Schlecht — Hat ih gewandelt: 
es fchafft jegt Jeder ... von Beruf — 
falls er nicht handelt. 


Da muß nun Er das Geine tun 
und muß fich auch verftändig zeigen; 
da muß nun Er fie'm Tage ruhn 
und fcyaun und fchweigen, 


Es kommt Jbm wohl oft feltfam vor, 
und man verfteht das einigermaßen ... 
doch fhließlih hat Er den Humor, 

fih anzupaffen. 


Peter Eicher 











030 


Höbenreford 


Zeichnung von D. Gulbranffen) 





war avionenr 














„Petrus, fchieb mal einige Wolken vor — das ftinkt wieder verflucht nach Benzin!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Maldin in Medlenburg. Bahnhof. Babnfteig. 
Ein Zug fährt vor. Ein Mann von Herkulesftatur 
macht Inftatten. abzufpringen. „Bevor der Zug 
hält“ — man dentel Der Mann mit der roten Müge, 
ein Zwerg mit Ziegenbart, ftürzt auf ihn los. „Laten 


©e dat nahl!* Aber der Herkules Ift fhon ange- 
kommen. Und der Beamte, mit ungebeurer Geifter- 
gegenwart, feine Würde zu wahren: „— in Zutunf' I!” 





Als ich meinem bäuerlichen Better unter anderen 
Sebenswürdigkeiten aud meinen Radio vorführen 
wollte, hörten wir den Münchner Anfager eben noch 


ot 


die Schlußworte fpredden: „Mit dem Mari ‚Im 
Aeroplan’ haben wir unfer Unterhaltungskonzert 
beendet. Auf en uf.“ Berdußt fragt mich 
der Sohn der Wildnis: „Was hört nadya da 
no’?* — „Berlin, Zürich, Rom!“ — „Ja, da glaub 
Vs freili, daß ’s dene Kongertmonfta preffiert, wenn 
f beut no fo welt weg fpuin folln.” 


Geldmung von Wilpelm Ccul) 


er der Vechnik 


eej 











„Aus is, lieber Herr — ich hab’ meinen Drofchkengaul audy verwurfteln müffen !* 


1232 — 


SuM 


Spatenbräu | FIANISKanerLeisträll 


München München 


Gegründet vor 1397 Gegründet vor 1447 


Faß- und Flaschenbiere | Faß- und Flaschenbiere 
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Auch 


der Bürgermeifter dient dem Verkehr 


(Karl Acnold) 



































„280 werde ich heute fprechen?* — „Zehn Uhr Eröffnung der Kochkunftausftellung, zehneinhalb Uhr Begrüßung der fächfifchen Fußballmannfchaft Karl Auguft, elf 
Uhr Feftbankett der Gabelsberger Stenographenvereinigung, elfeinhalb Uhr Jubiläum des Vereins für einfarbiges Gebirgsvich, zwölf Uhr Einweihung der Tram- 
babnlinte Hinterbaching. Für Nachmittag und abends ftehn die Direktiven noch aus.“ 


Reifebriefe eines Artiften 


Hong-Kong 





RS erhielt heute Deinen beleidigten Brief. 
eine Nachfchnüffelelen kränten mich tief. 
Und erftens It Tay-&i kein Brauenzimmer, 
Dann zweitens treiben es andre viel fchlimmer, 
Und drittens hab’ ich — parteilos betrachtet — 

tar mit ibr in einem gemeinfamen Zimmer 

m Grand Hotel Discretion übernachtet, 

och tvar Überhaupt nur dies Zimmer noch frei, 
Und wie die Betten zunander ftanden, 
(DBergleiche die Heine Skizze anbei) 

ft gar kein Grund zu Berdädhten vorhanden. — 

m übrigen weit Du: Ich liebe Dich febr. 

'o lange von Dir getrennt zu fein, 
Erträgt aber niemand. ch bin doch kein Stein, 
Und ich brauche — ganz fchroff gefagt: mehr Verkehr, 
Alle Männer, auch Scauen, ganz nebenher 
Befagt, alle Völker brauchen Dasfelbe! 
Und Diefe blöde, Luetifche, gelbe 
Ehinefin kommt ernftlich doch nicht in Betracht. 
Wir haben uns halt mal per Zufall gefunden 
Und ein paar anregende Stunden verbradt. 
Man kann doch nicht erwig die ausgefmwäßte 
Gleiche Gefellfhaft und Gegend erleben. 


. 


Wenn man alle Mündpner nach Preußen verfegte 
Und umgekehrt. Und auch andererfeits. 
Etwa die Batire nad) der Schweiz. — 
Was würde das Perfpektiven ergeben! — 
Wollen do nit am Alltäglichen Kleben. 
Großzügig fein! Alfo zürne nicht mehr. — 
Du tweißt, welche Zelt Dein Brief bis hierher 
Bei dem miferablipten Dampferverkehr 
Gebraucht, und wie lange es wiederum währt, 
Bis Du endlich meine Rüdantwort lieft. 
Und dann — und ich babe das eben benieft — 
If doch die ganze Affäre verjährt. 

Joachim Ringelnap 


Fabrfchule 
Von Fred Hildendrandt 


Der anftändige Kerl von neungehnbundertvierzehn Iegi- 
timierte ih auf Gicht duch einen Shmiß vom Ohr zum 
Maul, Dder durdy das hochberrfdaftlihe Dr. auf der 
Viftenkarte. Oder dur das bodhtwohlgeborene %. d. R. auf 
derfelben Karte. 

Der anftändige Kerl von meunzehnhundertfünfundzwanzig 
Tegitimiert fich durch den Führerfchein IIIb. 

Der Wührerfchein Ib berechtigt den Inhaber auf 
Lebenszeit, infofern das Luder nicht innerhalb diefer Krift 
einige Menfchen unter die Kordreifen bringt und damit vom 
Leben zum Tode, berechtigt alfo zum Führen eines Perfonen- 
kraftiwagens. 

f Im diefen Schein zu erhalten, geht man in eine Babr- 
hule. 

Da ih weder über einen Schmiß vom Ohr zum Maul, 
noch über das Dr., noch über das Lt. d. R. verfüge, war es 
an der Zeit, diefe Bergünftigungen des Lebens und der 
berrfchenden Klaffe Firantiorg zu überholen durch Erwerbung 
des Fübrerfheines II1b, 

Ih begab mich in die Babıfcjule. Ciehe, es waren mit 
mir unzählige Zeitgenoffen auf Ddiefelbe Jdee getommen; wir 
fragten einander leife, wer denn von uns ein Auto hätte 
oder eins befommen würde. Gelbftverftändlich keiner. Der 
Fübrerfchein Ib if ein Teil der abaefhlonenen Bildung 
geworden wie das Maturum oder die Gtellung in einem 
Auffichtsrat. 

Ich geriet mit drei Herren zufammen in einen Geparat- 
kurfus. Während ich mich mißtrauffch und abnungslos unter 
das Lehrjaffis legte, um mir die verichollenen Kenntniffe des 
Motors wieder anzueignen, hatte der eine (Baron von 
Degefat, wie fih berausftellte) ih fhon auf den Gig ge- 
fehnellt und die Schaltungen verfucht; er fchaltete ühn und 
vertvegen. Der andere, Herr Prokurift Dämmerftein, hatte fi 
einen fäuberlichen weißen Mantel angezogen und faß, ein 
Lehrbuch in der Hand, intenfiv auf dem Rahmen, 

Herr von Begefad, der große Schalter, regierte den Hebel 
mit Madıt, und wir ftanden andäcdtig vor ihm. Denn das 
Gewirr der Mafchine, die Zylinder, Die Ventile. das Getriebe, 
Kardangelent, Kardanwelle, Kurbelwelle, Erplofion und 
Kompreffion, Ruppelung, das war ein fremdes Gebirge, auf 
dem wir einfam und angftvoll herumkrochen, der Herr 
Dümmerftein und id. 

Aber am anderen Tage ftand der Wagen drobend vor 
der Tür; diefe Fabrfchule hat den eminenten Ehrgeiz, ihre 
Schüler feinestwegs erft auf die ftillen Straßen der Bororte 
zu führen, fondern fie verfegt fie fofort und unverzüglich 
mitten hinein in die Stadt Berlin, die durch die Herausgabe 
einer neuen und fcharffinnigen Verkehrsordnung im Reiche 
berühmt zu werden beginnt. 

Selbftverftändlih war Herr von Degefat der erfte, der 
dem Bahrmeifter aus feiner filbernen Dofe eine Zigarette 


he 


anbot und dann, ohne uns zu fragen oder überhaupt zu 
beachten, in den Gif am Steuer fi fchwang. Nacläffie 
tücte er den Hut ettvas In das Genic, ftreifte Die Hand- 
fhube über und Iegte die Hände auf das Gteuer; es fab 
nicht fo aus, als ob Herr von Vegefat zum erften Male 
am Volant figen würde, 

Ich miederhole im folgenden nur die Worte, die Id 
während diefer Babrt auf Zehen und Tod den Bahrmeifter 
fprechen börte. 

„Nu alfo die Kupplung runter, Herr Baron, fefte runter, 
nu den erften Yang, Gottvaflucht, det raffelt amwa, foooo. 
nu rum det Gteuer, nu Jas jeben, Jas jeben, jeben Ge dob 
Jas, nu nee, Jas!!! fbooo, nu runter die Kupplung, nit 
der zweite Jang. Gottvaflucht, det raffelt awa, nu Jas, 
immazu Jas, Gottvaflucht, nich fo ville Jas, nu runter die 
Kupplung, nu der dritte Yang, Bottvaflucht, det raffelt ana, 
fo, nu fahren Ge ja, jeben Ge Jas, Jas jeben! ! Nu pafjen Ge 
uff, jet fommt Die Biefung, nu rum um den Gipo, rum faje 
id, fehn Ge, der Jrüne wird janz blaf, nu laffen Ge bloß det 
Jas los, jeben Ge Ginjal, fehn Ge den Wajen nic? Runter 
die Bremfe, Jas wen. fahren Se man nid) uff den Damm, 
Yas jeben, Bremfe, Kupplung runter, as weg. nu halten Ge 
den Arm raus, halten Ge bloß den Arm raus, Jas weg. 
Kupplung runter, Bremfe drüden, fo, nu Kupplung, den 
erften ang. Gottvaflucht, det raffelt awa, mu jeben Ge 
etwas Jas — — —.“ 

Herr von Dejefat verließ erblaßt den Wagen an einer 

fillen Ede, ftreifte fih nadhläfig die Handfchuhe ab, holte 

eine Nlberne Dofe heraus und bot dem Bahrmeifter eine 
igarette. 

Herr Dämmerftein Hetterte hinter den Bolant; von diefem 
Augenbli® ab, das fah man, begann in feinem Leben ein neuer 
und bedeutungsvoller Abfchnitt. Herr Dämmerftein hatte den 
Leitfaden für Nutomobiliften mit hinter Das Steuer genommen. 

„Da wern Ge mefhugge, Herr Dämmerftein”, fagte der 
Babrmeifter fehlicht und nahm Ihm fanft das Bud aus 


der gan: 

„Nu alfo die Kupplung runter — wa? Die Kupplun 
runter! Det bier, Herr, det bier, det drüden Ge runter, wa 
Det ift die Kupplung, Herr Dämmerftein. Wie??? Was 
die Kupplung veranlagt? Det wern Ge jleich merken. Drüden 
&e man feite druff, foo. noch fefter, foo, mu der erfte Yang. 
wa? den erften Yang! Det bier außen, det is der erfte Jang! 
Wie??? Wat der erfte Jang veranlapt? ? Det wern Ge od 
jleich merken, ach du Donnerietta, det raffelt ara, nu |eben Ge 

as, wa? Det bier unten, Herr Dämmerftein, det bier ift def 

as, nu drüden Se — — — wa??? Dh Jott, Herr Dämmer- 
ftein, wenn Ge fo ville frajen, wat denn det Jas veranlaßt, 
dann wern Ge nie — — — um ottes willen, nich fo ville Jas- 
Wie?? Wa???? JE will ma wat fajen, feien Gie mid) 
nid) beefe, id gloobe, Gie probiern det Schalten Lieber mod” 
mal zu Haufe im Schuppen.” 

Während der Bahrt des Herrn Dämmerftein waren tif 
ungefähr vier Meter vorwärts getommen, Herr Dämmerfteln 

(Schluß auf Seite AN) 





a 


Ein Parfüm von überragender Sfärke, köstlichster Duftfülle 
und vornehmster Eigenart 


TAI TAI 


Kleine Originalflasche M. 5.-, mittlere Originalflasche M. 7.50, große Originalflasche M. 12.-, Probeflasche M, 1.- und M,2.- 


Tai Tai- Seife Tai Tai-Töilettepuder Tai Tai-Hautereme Tai Tai- Festpuder 


Feinste Toiletteseife, parfümiert mit Tai Tai-Talkpuder Tai Tai-Zimmerparfüm Effektvoller Taschenpuder in 10 Farbtönungen. 
dem Original-Parfüm Tai Tai. Tai Tai-Toileitewasser Tai Tai-Badesalz In feiner Pappschachtel m. Quaste M.1.— 
Preis pro Stück Tai Tai-Kopfwasser Tai Tai-Riedhkissen In eleganter Goldmetalldose mit 
2M.1.— M.2- Tai Tai-Brillantine Tai Tai-Geschenkkasten Spiegel und Quaste....... M.2.— 


JG. MOUSON& Co./ Gegründet 1798 in FRANKFURT am MAIN 
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Eifenbabnfienen zu fegen, wenn 
Stemdenrundfahrt (Beihnung von D. @ulbcanffen) Die Schranke gefchloffen ift — und 
er wird gefeiert. 
en | Jemand erfinde eine Einrich- 
tung. Automobile, glei) welder 
Herkunft, Im richtigen Moment 
von der Bildfläche verfcrwinden und 
die Gipo fi danady wund fugen 
zu laffen — und er wird gefeiert. 

Jemand erfinde eine Einric- 
fung, duch Drüden auf einen 
Knopf, Ziehen an einem Ventil 
oder fonft eine einfahe Hand- 
bewegung ein Auto in ein Mlotor- 
boot, das Motorboot In ein Unter 
feeboot und das Unterfeeboot In 
ein Flugzeug zu verwandeln — 
und er wird gefeiert, 

Jemand erfinde eine Eincid- 
tung, die den Chauffeur überfläffin 
macht und einen Homuntulus ar 
feine Stelle feßt, der zu Schwari- 
fabrten, Benzinfchiebungen und 
anderen Berufsktankheiten keit 
Talent bat — und er wird gefelert. 
1 Undfogibtesfürdie Herren no 
manche fhöne Medaille zu pfläden 
manden Brufttaften zu fdmüden 


Der Yöylliker 


Keiner Ift weltfremder als der 
Maler T. Er lieft nie eine Zeitung 
Neulich komme ich zu Ihm mit der 
Nachricht, daß Amundfen zurüd- 
gekehrt Ift. 

„So —?,“ fagt er Intereflert 
„Io tar er denn?” 


Länderkunde 


Ein Holfteiner geriet nad 
Bayern, Nebft Sohn. 

Cie benupten eines der neite" 
Lotalbäbnden, talaufmwärts. 

Der Papa begann, zu erklären 

„Dis fin nu die Bähge!“ 


Paufe. 
Dreißig Minuten Paufe, 















































one untenenstom In 








„Links das Scillermonument, ein Knotenpunkt unferer elektrifchen Straßenbahn!“ 


Dann: 
. . tolffen nicht wohin vor lauter Schnörkteln. Und die rubri- „Dis fin nu biä fhon Höhere Bähge!“ 
Neue Lorbeeren slerten ngenleure tragen die dazu gehörige Ehre in den Vaufe. 
Die Automobilindufteie Ift in den verfloffenen Jahren Knopflödern. Und als der Zug zum lepten Male ftand: 
nicht faul gemwefen. Großes bat fle geleiftet. Medaillen gligern Aber das Richtige Ift das noch nicht. „H1ä i5 EndBtatfchonn! Hiä möt wi rut! Morgen, banı 


auf den Direttorenpulten und an den dito Brüften. Diplome Jemand erfinde eine Einrichtung, mit einem Auto über tret wi lous! Un dann, dann komm die höhchftn Bähge! 

















Be, 







ANDSKRON 128 


Das HausNounerburg Ungebots 

Üsee 300 Axbeiter und Angefielte wismen in unfeven modernen 
Betrieben ibre ganze‘ N Tube und Horgfak der fabgemäßen Nerfiellung nur 
weniger Sorten "Auf diefer Konzenteierung berubt unfere Leiftungsfäbigkeit, 
denn die Dereinfardung im Linkaufund inder Serftellung bringt Vorteile, die 
in der Gite der Kinzelleiftung zum Ausdrud tommen Die verbürgen dem 
Haus Heuerburg- Raucher injeder Horte eine haraktervolle Higarette, in 
jeder Preislage eine wit [reugftew fachlichen Maßftab gemeffene Leiftung. 


32: Haus Nloweburgo.d.G. wu 
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Paarlaufen 
Bon Bruno Manuel 


Längft abgefunden hatten wir uns mit der drittvorlegten Ver- 
drdnung, rechtiwinklig über den Damm zu geben. Selten nod) legte 
jemand das Winkelmaf an. Audy die zweitvorlete wurde beachtet, 
die den Grußzwang einführte. Die Linke an der Hofennabt, die 
Redte am Hutrand, fo marfchierten wir in tadellofer Haltung 
vorbei an den Gchufleuten, ihnen unfer Antlig zugetehrt, wie es 
verlange wurde. 

Die näcfte Verordnung bradgte Schlimmeres. Sie betraf die 
Damen mit dem profellonellen Blit. Jhnen wurde ein Gtrich 
In Dammes Mitte gezogen, darauf fie wandelten umfichtig und 
ohne Berdruf. 

„Bitte raustreten zu dürfen.“ 

Das war, als eine den Moment für fi getommen fah. Gie 
ti die Haden zufammen und brachte dem Reffortivachtmeifter 
vorfchriftsmäßigen Nachweis. Es war ein Ghugmann mit Herz 
im Leibe, Er fab ein. 

Es traten Mängel In der Difziplin des Fußgängers zu tage. 
Nicht allein, dafı flotte Herren fich unterftanden, [hwerfällige Damen 
au überholen, Noch weniger Verftändnis für die Erforderniffe des 
Verkehrs zeigten jene, die Beziehungen anknüpften, Dadurch Hinder- 
ulffen Tür und Tor Öffnend. Abgellärte Männer verlegten ihr 
bezügliches Feld nady Verkebrsftaßen zweiter Ordnung. Die 
ftürmifchen Jungmannen alfo waren Anlaß für die nächfte Ver- 
ordnung. Einzeln hintereinander gehen, ward obligatorifch. Mit 
dem Linken Fuß zugleich auftreten mußten wir ale. Wadhtmeifter 
mit Stentorftimme tommanbdierten den zivilen Gleldhfchritt. — 

Es war auf die Dauer unbaltbar. Man formierte uns zu 
ätwelen, Die Gefcledhter felbftredend nebenelnander, Rechts die 
Damen, links die Herren. Nur Geite an Geite dur) den Tag 
fihlendern durften wir. Einhaten war bis auf Widerruf geftattet, 
Herren, die mit ibtesnleichen zu Iuftwandeln geftimmt waren, 
wurden brutal in Straßen geringer Drdnung gedrängt. 

+ 


Als Tags darauf wir nad) Vorfchrift uns paarten, verfuchte 
ein alleinftehender Herr tolltühn gegen den Strom zu fcwimmen. 
Wir konnten ihm fo wenig helfen. In fürchterlihem Eifer 
nabten zwei Gcupleute. Ale übrigen waren unabktömmlich. 
Zwei Autos und ein Radfahrer waren um die Ede zu 
dirigieren. Die Rechte am Yutrand, die Linke an der Hofen- 


nabt, pafflerten wir Die Beamten in ausgezeichneter Hal- 
tung. — 

Da — — — eine weibliche Stimme Ereifcöte in dringlichem 
Zonfall, 


„Bitte raustreten zu dürfen.“ 

Wir machten uns ftrafbar, indem wir uns umblidten. Eine 
Dame mit hoben Ladftiefeln fahen wir Sront machen mitten 
auf dem Damm, Cie ftand, um geringes tiefer, In dem aus- 
getretenen Strich). 

„Darf id)?” fo war ihre befceibene Frage an den Wadıt- 
mann, und fie wies vol Mitleids auf den alleinftehenden 

eren. 

Die Papiere wurden ihr geprüft. In Ordnung befunden, 
trabfe fle dahin, — — — 

Der Herr benahm ih unter aller Würde. Gpielte ih als 
Sonderling auf und wollte allein gehen. 

„Haben Sie keine Zeitung gelefen?“ fuhrwerkte der Gchuß- 
mann ihn liebevoll an. 

„Nein, bedaure, heute nicht.“ 

„Dann laffen Gie fi gefagt fein, daß bier bloß noch paar- 
weife gegangen wird.“ 

„Geit warn 'n das?” 

Die Dame, edler Abfihten vol, entzog den Weltfremden 
der gefahrvollen Lane. Der aber redete die Sprache eines Jrren 
und zweifelte an dee Moral des Gtaates, der foldjes be- 


ftimmte. 
bat eine Anftalt nefcleift 


Da 

jordht. 

„Natürlih," fante der Jrrenarzt, „Psychopathia sexualis, 
boffnungslofer Kal”, und nahm den Entarteten in Ge- 
wabrfam. 





man Ihn in und be- 


Raucher, die auf gute Pfeifen schauen, 
Wählen ausnahmslos nur echte „VAUEN.“ 
Nur echt mit eingeprägter Schutzmarke VAUEN. 










is pro Dose 5, 
findet Anw 
allen Arten von As 
ick le 
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Interessante 


„Die Kunst des Verführens“ von 


Rudolf 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,— 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8,— 


Lothar, 


„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5 
Dlustrierte "Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 


vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 


5— 











Die Sommerleklüre der deutschen Frauenwelt 


In siebenter Auflage von wiederum 10000 Exempl. 
liegt.drei Monate nach Erscheinen der sechsten Auflage vors 


Paula Modersohn-Becker: 


Briefe 
und Tagebuchblätter 


Herausgegeben von S. D. Gallwitz. 
Nichtillustrierte Ausgabe. Ganzleinen M 6.— 
Illustrierte Ausgabe mit 16 Lichtdrucktafeln. 

Ganzleinen ca. M 10.— 


Modersohns Lebensbuch 

zu Fouerbachs Vermächt; 

volle Blüte deutach-antiken Idenlismus dar, so. spricht 

aus Paula Modersohn das ganze Frühlingsahnen und 
Frühlingswehen der neuen Kunst. 


Innere Frauengröße, echtes Kunstgefühl und künstleri- 
sches Ringen, das alles spricht aus diesen Briefen einer 
Frau, di ierlei in sich vereinigt hat: Weibtum, 
Künstlerschaft und Persönlichkeit. „Leipziger Tageblatt.” 
Wie war es möglich, daß ein so schlichtes, jugendliches 
Menschenkind eine solche Fülle von hoher Klugheit 
und herzlicher Eiofalt, unbeugsa ii 

müdchenhafter Weichheit, künstlerischer Phantasie und 
kritischer Beobachtungsgabe in sich vereinigen Kennt? | 


„Bremer Nachrichten.“ 


|Annette und Sylvia 
Neue Auflage. 30.—41. Tausend 
Broschiert M 4.50, Halbleinen M 6.—, Ganz- | Broschiert M 5.50, Halb! 


leinenband M 7.—, Halbleder M8.— | 


Romain Rolland 


Verzauberte Seele 


Deutsch von Paul Amann 


1.Band 2. Band 


Sommer 


Neue Auflage. 27.— 36. Tausend 


leinenband M 8,50, Halbleder M 10.— 


Welcher schreibende Franzose steht unserem Herzen so nahe wie gerade Romain Rolland, dieser liebende 
Mensch, der inmer wieder in jedem neuen Buche die gesprengten Brücken neu aufbaut ? „Düsseldorfer Zeitung.” 


Ein Werk, das über unsere unselige Zeit hinweg noch Jahrzehnte die Menschheit beglücken wird. 
De Ei 2: r 2 Otto Grautoff in „Die Literatur" 


Das neue Buch Rollands sprengt die Grenzen französischer Dichtung, es gehört der Weltliteratur. 
„Düsseldorfer Lokalanzeiger.“ 


inen M7.50, Ganz- 


Ein neuer deutscher Dichter 


Kurz vor Weihnachten erschien bei uns ein 
kleiner Roman, voll Frühlingsahnen und Zu- 
versicht, der jetzt viel Beachtung findet, ob- 
gleich niemand weiß, wer der Verfasser ist: 


Die Chronik 
von Sankt Johann 


285 Seiten in bester Ausstattung auf holz- 
freiem Papier mit Buchschmuck von Professor 
Emil Preetorius. / In Reinleinen geb. M 6.— 


Über dieses „Lebensbuch eines neuen 
deutschen Dichters“ urteilt die Presse: 
Das einzig dichterische, und konnte Buch der Jugend- 


bewegun; Erlebniskraft und Beseeltheit steht 
Otto Zarck im „ Tagebuch”, 


rer Literatur 


ker Zeitung", 


‚ber mit Herzblut geschrieben. Ein 
„Schwäb, Schulanzeiger.” 


Ganz unliterarisch, 
überaus feines Bus 
Eine Naturidylie, die an Stifter gemahnt 

„Berliner Tageblatt.” 


KURT WOLFF / VERLAG / MÜNCHEN 
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Interess. Bücher 


und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
4. Bart, Berlin W 30, Barbaresastr. 2 1. 


Wir bitten die Leser, sich 
bei Bestellungen auf den 
„Simplicissimus* zu beziehen. 


Nierenleidende 


Zuokerkranke 
erhalten kostenlos be- 
lehrende Schriften durch 
Dr. Jul. Schäfer, 
rmen 2. 


Nachttisch-Einlagen 
in Millionen Familien beilebt, 
töten Krankheii 

hindern tbleı 

Ha 

Geschäfte, ncht, dire) 
‚Chem. Fabrik Bietigheim (Württ.) 


bee iur Modell (Akt) 





DIE 


YA E 


ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A.-G.- OFFENBACH A. M, 








+ Magerkeit+ 


‚SchöneyolloKörperform.durch 
unsere Oriental, Kraftpilien oder 
Kraftpulvor (f. Damen pracht- 
volle Büste), preisgekröntmit 
a and Ehrendiplom., 
ın kurzer Zeit große Gewichts- 


. H In W 
isonacherstraße 16, 


Alle Männer 


ö schlechter Jugond- 
Ausschreitun- 
gen und d; 
den ihrer 
den haben, 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervonarztes über Ursachen, 
Folgen und 
Hoilung der Nor 
sen. 1llustr 
Zu beziehen für 
in Briefmarken von 


Mk. 1 
Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schweiz). 


n Rudolf Mosse. 


Höflichkeit 


Unböflide Menfchen werden mein Erlebnis für 
erdichtet halten. Meinethalben! Jedenfalls muß ich 
bitten, an der Tatfache nicht rütteln zu wollen, daß 
ich feit vierzig Jahren In Münden anfäfig bin und 
auf Grund meiner, in diefer Zeit erworbenen, Drts- 
kenntnis unter dem Pfeudonym „Monacensus“ ein 
Büchlein „Kreuz und quer durch München“ beraus- 
gegeben habe. 

Kürzlich fand ih um die Mittagszeit an einer 
ZTrambabnbalteftelle in der Ludmwigftraße. Plöglich 
fuhren acht Autos — es können aud) vierzehn ge- 
wefen fein — in cafcher Aufeinanderfolge gegen 
Schwabing an mir vorüber. 

Ich wandte mid) an einen neben mir ftehenden 
Heren und bat Ihn um Auskunft. was diefer enorme 
Verkehr zu bedeuten babe. Der Mann, der fich troß 
feines grünen Gamsbarthütls als Sremdling aus den 
norddeutfchen Ebenen erwies, antwortete mit liebens- 
würdig mwohlwollendem Lächeln: „Nanu, Menfd, 
©e fin wohl aus Hinterpommern zujereift? Tut 
nifcht, nur Beene Gcheene, wird mir Bajniejen fein, 
Ionen Auskunft zu jeben, kenne det Städtchen nu 
felt bald ner Woche.” Er holte meinen Führer aus 
feiner Tafche und entfaltete den Gituationsplan. 
„Det Tor da vorne” — er wies auf das Gieges- 
tor — „mit der Lövenkutfche uff dem Dadhe Is die 


Propyläe, jebaut (er flug fälfchlich das Gendlinger 
Tor auf), febaut im dreigehnten Jahrhundert, 
vaftehn Ge?“ Dann las mir der liebenswürdige 
Herr noch meine Befhrelbungen der Staatsbibliothek 
und der Univerfität vor und [ud mich am Cchluß 
ein, mir die Gehenswürdigkeiten der inneren Stadt 
zu zeigen. 

An diefem Punkte würden fi vielleicht un- 
Höfliche Menfchen, von denen ic) oben gefprodien 
babe, mit einigen aufkläenden Worten empfohlen 
haben. Aber, frage ich, verbietet es nicht das Takt. 
aefübl, die Liebensmwürdigkeit eines folch bilfebereiten 


Mädchen-Pensionat 


In den Alpen. 
JEMONT, Schweiz, 101 


Menfchen in brutaler Weife zu desavouieren? Wir|} 


befichtigten noch des gleichen Tages die Refidenz. 
das Rathaus und die rauentiche (mit Turm- 
Befteinung). 

Ceit einer Woche befictigen wir nun an Hand 
meines übrers München „kreuz und quer“. Mehr- 
mals war ich fon daran, Dem Herrn ein Geftändnio 
abzulegen, aber ih muß befürchten, daß er mic in 
diefem Ball, ungeachtet feines bisherigen Wobl- 
wollens, eine berechtigte Maulfchelle verabreicht. 
Außerdem danke ich feiner Zindigkeit die Einführung 


in ein „Amüfemang"-Lotal, deffen Beftehen mir | 


unbekannt war. Ich werde es in meinen Führer 
unter „Dergnögungen“ hinter der Standmuflt auf 
der Geldherrnhalle einfügen. 


Zur Voropeise: 


ULM olitärımoussiscender-Burgundee 
Zum Pesch: 
AL Schanzberger, Saar Ausleoa 
Zum Braten: 
AA Kabinett 


Zum Geflügel: 
A Original Scharzhof 


Hohe Domkiche 
Zu allen Gelegenheiten: 


MAL Extra 


Freihafen 


Kiel 
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der befte Hafen für den Often und 
Norden, eisfrei, keine Gezeiten, 
große Tiefe, neue Kaianlagen 
mit modernen 


Löfch- und 
Ladeeinrichtungen 


Auskünfte durch das 


Handels- und Induftrieamt 
der Stadt Kiel 


Rathaus, Fernfprecher 1420 und 6000, 


ggg 


a in den 
jagLoui: 


Verblüffend 


Ist die Wirkui 


Sie können 
sofort überw 
nehmen lasseı 


es Weibes 
Leib u. Leben 


von ‚Frauenarzt Dr. 


8 Der 
Mensch, Blütenjahre des Wei- 

Five Schwangerschaft 
Verhütung, Unterbrechung, 
Woohenbett, Geburt, Geburts. 
hilfe, Frauenkrankheiten, 

Wechseljahre etc. 

Preis eleg. 


Aktaufnahmen von Wiener 
Frauensehönbeiten für Kunst- 
freunde in großer 

Muster g Y 


asenrüte 


Sommer- 
sprossen 


Mitesser entfernt ver- 
blüffend. Auskunft umsonst, 
NST. ENGLBRECHT, 
str. 16 


Brite Frühstückskräntertee 


maspt (lante, gragidie Figur, 
[ördert Stoffwechfel und Ber- 
auung. Infbädliche@r 
abnabme. Patet „a 2. 

6 Datete 4 10.—, 

schreibt: Konstatierte 
Abnahme. Dr.med 

Frau hat 50 P/d. a 

Fr.B.: Fühlemich 

Nur echt mit Firma, 

Hermes. München 81 

straße 8. Brofhlre 
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12. Audı dem örasien Wasser-Hasser 
Schmeckt mit Sodawasser. 


. Silber-Sherr 
Sinolder RS SEX 
Reguliert den, Stolfwedhsel.:. Harntreibend, 
blutreinigend. " In Wirkung unerreict! 


Akbstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg, 
gestaltet, 
Gosetzlich 
geschützt, 

Erfolg garan- 

tiert, Prosp, 
gratis und 

franko, 


J Rager & Beyer, Chemnitz M 65 








Der Rohrerpreß brauchte, — fo bleiben toir, im Grunde genommen, trog Blug- 


zeug und Luftfchiff. immer gleich teit vom Ziel entfernt: je 
Auf Einladung der Transatlantit Erpreß-Company hatte fehneller wir Laufen, defto fehneller läuft unfer Schatten, 


Id) das Vergnügen, der erften Probefahrt des Robrerpreffes d. 5. die Zeit, neben uns ber. — über fie binausfpringen 
beizumohnen. Me. Harris Morris, der geniale Erfinder önnen wir nie. 
Diefer epochalen, das gefamte BVerkebrswefen umftürzenden Bon diefer Erwägung ausgehend“, erflärte weiter Mr. 





Beförderungstechnif, empfing uns mit liebenswürdigem Lächeln Morris, „und durch die Relativitäts-Theorie beftärkt, Fan 
In der feftlich gefebmädten Halle feiner am Ningarafall ich zu der Überzeugung. daß das Verkebrsproblem nur dann 
malerifc gelegenen Villa. Nach einem kurzen, aber fehr ein- reftlos gelöft werden fann, wenn es gelingt, den Raum als 
drußsvollen Imbiß hielt unfer Baftgeber eine mit echt ameri- foldhen aufzuheben. Zu diefem Zwed babe ich eine völlig Luft- 
kanifdem Humor gemwärzte Anfprace. in der er uns den leere Röhre onftrulert. die von meiner Billa bis zu unferem 
Sinn und die Bedeutung feiner verblüffenden Erfindung aus- Babritgelände führt. Diefe Strete ift genau zehn Kilometer 
einanderfepte. lang. mit meinem Auto fann ich fie aljo bei hundert Kilo- 
„Das Verkehrsproblem ift.“ fügte Mr. Morris, „die meter Stundengefhhwindigkeit in fehs Minuten, mit dem 
Überwindung von Zeit und Raum. In jahrtaufendlangem Rlugzeug bei zweihundert Kilometer Gefhwindigfeit in drei 
Kampf mit diefen beiden Mächten If es bem Menfehen zwar Minuten zurüdlegen. Im Robrerpreß bin id) aber fdon in 
gelungen, große ortfcpritte zu machen, da aber mit der zwei Sekunden an Drt und Celle!“ 
modernen Enttwidlung gleichzeitig auch die Ausnüßbarkeit Nun forderte Mr. Morris uns ale auf, die Babrt 
von Zeit und Raum fid) immer weiter fteigert, in einer Stunde im Robrerpreß mit ihm anzutreten, Ein Lift trug uns in 
heute dasfelbe geleiftet wird, wozu man vor einem Jabr- die Tiefe. 
aehnt einen Tag und vor einem Jahrhundert einen Monat Hier Iegte ih jeder von uns in ein fehmales, bade- 























wannen- oder fargartiges Käftchen, das Innen wie ein 
lubfeffel mit roten Lederkiffen ausgepolftert war. Nach 
der Aufforderung, tüchtig Luft einzuntmen, wurde der 
Dedel gefchloffen, — ein geräufchlofer Rud, und zwei Ge- 
Eunden fpäter ftiegen wir in der zehn Kilometer entfernten 
Babrit aus. 

Der Verfuh war glänzend geglüct. Keiner von uns 
Hatte au nur Die geringfte Übelkeit verfpürt. Lautlos, wie 
im Cchlaf. fauft man mit einer Gtundengefchwwindigkeit von 
adhtzehntaufend Kilometern durch den luftleeren Raum, Mit 
Hilfe von Gauerftoffapparaten wird man jede Entfernung auf 
diefe Teife fpielend zurüdlegen können. 

Fürs erfte fol ein Robrerpreß Ne Yort—St. Branzisto 
gelegt werden. Auch fol_fchon der Ausbau eines kabel- 
artigen Robres London New York finanziell gefihert fein. 
In abfehbarer Zelt wird man Ah an jedem beliebigen Ort 
in eine gepolfterte Badewanne hinlegen, um in wenigen Ge- 
kunden an jedem beliebigen Ort auszufleigen. Das Verkehrs- 
problem ift damit reftlos gelöft: Raum und Zeit And end- 
gültig überwunden! 
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Milonen und Abermillionen it die Ereme Moufon- Hautpflege zum täs- 
lichen Bedürfnis geworden. Creme Moufontvirkt unfehlbar gegen teorkerte, 
vaubhe Sant macht fie fammettveich und verleiht dem Zeint ein sartegiusend- 
feiiches Ausieben. Der gleichzeitige Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt Die Ereme Mornion-Hautpflese in der sünftinften eife. 7 Creme 
Monion-Geife ift außerordentlich mild und von feiner Parfünterung, 


In Tuben Mr. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen ME. 0.75 und ME 





1.30, Seife Mt. 0.70. 





, (Sonnenb; 
karbstoflab 
m moisten 
Blondinen leiden. Die bishorigen Sommer- 
sprossenmittel vorsagten meistens, weil sio 
nicht dem Entstehe: 1s entsprechend 
hergestellt siud. Unsere neue Horbarla-Sommer- 
r ist das Produkt dor nenzeltlichen 
aft und beseitigt das Uebel auf 
dem Wege radik 










entstehen durch Erweltera Talgdrüsen, 
d ührungsgänge angehkufter 
ingetrocknotor Fotiabsonderang mit einem 
algpfröpfchen verstopft sind und 
ansammlung ein schwarzes Köpfch 
was Ihnen ein wurmartiges, unschön 
gibt, Die Boseitigung kann nicht d 
y ‘on Mittel, sondern durch un, 
N senschäftlicher Grundlage hergest 
für dauernd m 






















h ein ix« 
ro auf wis- 
Ite Haphex- 
"Kur (bestehend aus 3 vorschlodenen 
Kurnackang 

















ontstellen durch ihre braune Farbe, Ihre plekel- 


Leberflecke :;: x « visliacıe Bohanrung or 
‘© sonst schönste Gesicht nchr enaogeuchm and 








abstoßend auf die Umgebun; 
ro Haphex-Loberllocken-Kur entforat alle 
'rmalo, Warzen, Hühneraugen u. 
ef- u, hochaltzonde, auf Verhornung der 
Haut beruhen« inbeitsfehlerabsolutsicher, 
Kofahrlos u, schmerzlos in wenigen Tagen, ohne 
Sie uumlieg. Hautstellen zu beschädigen, 
Sicher, Nißerfolg unm 















Allen Spor£sleufen, 
Bergfteigern und Hochkouriften 


Sanafogen 


Erhöht die Spannkraft des Körpers und der Nerven wie die Leiftungsfähigkeit des Herzens. 
Ueber 24000 fehriftliche Gutachten nambafter Aerzte! 
Kapitän J. Noel, Teilnehmer der Legten englifchen Mounf-Evereft-Befteigung, fchrieb 
unter dem 24. November vor. Js, aus London: 





„Während der Expedition habe ich viel Sanafogen gebraud)t 
und fand darin ein ausgezeichnefes Kräftigungsmitfel. Bei 
großen Höhen — 23000 Fuß über dem Meeresfpiegel — und 
bei außergewöhnlichen Anftrengungen erhöhte Ganafogen unfere 
Widerftandskraft in unfchägbarer Weife.“ 


Probe und aufklärende Drudfchrift über Sanatogen auf Wunfd Eoftenlos 
und poftfrei (ohne Verbindlichkeit) durdy Bauer & Cie,, Berlin GT 48, 


In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 


—.239 — 





Pkpge ‚sebrauchen Sie bei Korpn- 
lenz od. Veranlag. dara die echten 


Toluba-Kerne 


die unschädliche Stoffe von ansatz- 
werhindernder, fettzehrender Wir. 
kung enthalten. „‚Toluba-Kerne" 
erhalten Siezu 30 Gramm (M, 3,90) 
in den meisten Apotheken, — Wo 
nicht erhältlich, spesenfreier Ver- 
sand durch; 
PharmazeutischesKontor 
£. Wolf in Hannover 10 
Bestandteile aufder Packang, 


Aufklärende Broschüre 


über Syphilis u. Harnröprentelden, Aber gründlige u. bauernbe 
Beltung sine Dueäfüber unb Salvarfan, ohne gefäbrlige Raatrant 











bur&igreifenbe Erfolge, wo andere Auren jahrelang vergeblid waren, 
Srofädce mit Hriellen und Gutachten, jahlreiger Artliger Hutorl 
täten. 116 Selten. Preis Sat Porto und Nana) 
verigloffenem Briet burg) Eitegiarderian: ‚Saffel 250, 








tra in 





Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der. Beilage Timm’s Kräuterkurem und deren 
ung, ohne Borufsstörung, ohne Quecksilber und Baly.- 
Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.80. 


Dr.S. 0. Rauelser, Med. Verlag, Hannover, Ddesmitr. 3. 


Besser als Yohimbin 


=— allein wirkt Organophat. 
Sehr kräftigend! Von wohltuender Anregung! 
@ 12 Port. Versand an Privatenur au: ‚die 
ei 

















Bad Wikdungen fürTiereu Phase 


Zur Haus-Trinkk 





bei Nierenleiden, Harnsäure, 
Eiweiss, Zucker 


Bades 
sowie Angak 


chriffen 

billigster Bezugs- 
1s Mineralwasser 
{urverwalfung 












Der wilde Fahrgaft 

Bde Fahrer werden tänlidh unter Anzeige geftelt. 

Wilde Kadrgäfte And verhältnismäßig felten. 

Einen bat es In der Leipziger Straße gegeben. 

Cr fubr wetwärts. 

Am Dönbofplap füh er toie auf Kohlen. 

An der Charlottenftrahe entflammte er. 

Und an der Keiedrichftrahe bauchte er den Chauffeur an: 
„Können Cie nicht hneller fabren ?” 

„Können fchon,“ entaegnete jener fachgemäß, „aber ich 
darf nicht runter vom Wagen!“ 


Gute Verwendung 


Wir fpradien von Reifen nach Jtalien. Griechenland. dem 
Balkan und der Türkei — und deshalb au) von falfchem 
Geld. Es entftand eine lebhafte Diskuflon, was man mit 
foldden Gtüden anfangen könne und dürfe. Gonar das Hinaus- 
werfen unter Läftig-audeinglich bettelnde Gaffenbuben wurde 
von einem fehr redtlich dentenden Menfchen verurteilt. Da 
meinte Herr van Tretfepootten, der ftändin weltumfegelnde 
Holländer ruhig: „Ih fammle mir alle falfben Geldflüte 
und bewahre fe auf, bis ich einmal im Hafen malalifche, 


javanifche oder fonftige Taudyer treffe. Dann werfe ich fie ins 
Waffer —: diefe Leute haben fi) noch immer gefreut, wenn 
fie fie ermwifcht Haben — und gemerkt hat es nie einer.” ati 


Angftmeier 


Es fprict fih herum, daf Rofenberg zwar eine Billa, 
aber kein Auto bat. 

Eine Billa ohne Auto ift eine fchofle Angelegenheit. Deffen 
eingeden betritt der Automobilceifende Die Rofenbergfche Billa. 
Aron, das leibbaftine perpetuum mobile, redet Rofenberg die 
Ohren wund. Zum dritten Male rutfcht ihm die Dhrafe glatt 
von der Walge: „Und bedenken le den Vorteil! Wenn Cie 
ein Auto haben, önnen Sie jeden Tag in die Stadt fahren.” 

„Hinein fon!” befchließt Rofenberg den Speech und 
übergibt den Reifenden der Außenwelt. 


In der Tram 


Der Straßenbabntwagen zur Landivirtfhaftsausftellung in 
Stuttgart Ift Enüppeldik voll. Ein fchwäbifcher Bauer fteht 
eingepferht auf der Gchwelle des Jnnenraums, während er 
feinen Kopf. wie nad Luft fehnappend, in den Vorraum 


ftret. In feinem ftoppeligen Gefiht ftet eine Pfeife, aus 
der ein brenzliher Tobak Duftet. 

Eine Dame im Wageninnern hüflelt medternd, mit vor- 
wurfovolem Augenauffclag. Der Schaffner zum Bauern: 
„Gie derfe do berinne aber net raudhel” 

Worauf das Bäuerlein fich rechtfertint: „I rauch doch net 
mit dem Hintere; I rauch doc) mit dem Maul, und mei Gofch 
ifcht draufe!” 


Münchener Gefpräch 
Slugplap Puchheim. Udet dreht Loopings. 
„Warum dranbt fi der jegt in da Luft dro'm allamel'?" 
fragt ein Bub den Vater, 
„Net dranhn werd er |l, Damifcher Bu’, Damifcyer, — wo's 
do der Uhdett is — I” 


Das deal 
Ich gehe mit meinem Neffen binters Haus an die Land- 
ftraße. Ein Motorrad fauft vorüber und binterläßt einen be- 
trächtlihen Qualım. Der Kleine haut ihm nad, zieht die Quft 
durd) die Nafe und fagt dann tieffinnig: „Du, Ontel, fo möcht‘ 
ich auch ftinten.“ 





Ges Gtspfef 


md fra 


5 gas -Brunnen! 


Gegen Gicht, Stein und Stoffwechselleiden! — Jede Auskunft durch die Badeverwaltung. 











Berchtesgaden 


500-1100 m. 


Schönster Luftkurort der bayrischen Berge. 
Herrliche Umgebung: Könlgsee — Hintersee — Funtensee — 
Watzmann — Untersberg — Göll u. 0.— Direkte Wagen von München, Anschluß 
an den Flugverkehr. Unterkunft für alle Ansprüche bei mäßlgen Preisen. 
Näheres Kurdirektion und Fremdenverkehrs-Verein Berchtesgaden-Land, 


















gegenüber dem Kurgarten 


Bad Kissingen 


Staatl.Kurhaushotel HotelRussischer Hof 


gegenüber dem Kurgarten 





das Weltbad 


bei Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
und Hämorrhoidalstauungen, bei Erkrankungen 
des Herzens und der Blutgefäße, der Nerven und 


des Stoffwechsels, bei Sterilität, Erkrankungen der 
I an enseticen Beckenorgane der Frauen, Rheumatismus, Gicht 


großer Teil mit Badezimmer Kurprospekt durch den Kurverein Bad Kissingen 
BEREITEN EDEN ORUURUEEEREKENEERERERERERKNEEUEEIEANRENEEEREEEEEOREEEEEEEENELENERLIURKKEREERUENUUH ERKENNEN 


Versand des weltberühmten Rakoczy, Luitpoldsprudel, Maxbrunnen, Kissinger Bitterwasser 


Die Kissinger Brunnen sind im Mineralwasserhandel überall erhältlich. 
Ausführliche Brunnenschrift durh Verwaltung der staatlichen Mineralbäder Kissingen. 


Bilz' 


natorium| >; 


Seit 1. Jan. 1925 unter gleicher Verwaltung mit 


Jansen Höca rail Zagrnbliern dem Staatl. Kurhaushofel. Mit allem neuzeltlichen 


In den Etagen 














Stadt Brücfenau 


(Bayerisches Rhöngebirge) 
Schwefel» und Stabldad „Siebener Sprudel« Vader 
und Trinffuren, elettrifhe und Moorbäder, Vorzüglihe 
Hellerfolge dei Gicht, hroniidem Rheumarismus, 

Dlutarmut, Frauenleiden. 
Srädeifhe BROBIERLIBGNT (erbta- aitetorz Eifenf 
Ing). SBervorragende Wirkung Stoffwecieltrant- 
beiten, Sauenit inleiden, Beinen der Atmungs- 
Organe, hronifher Darmträgbeit. 
AEICSTE AueSeIa Nat) Große Laud- 
und Nadelmwälder, 7 auge April bis September. 
4 Vadeärzte. + Profpelte durp den Rurverein. 


Fer che Frisur des Herrn! 


fettios ‚flüssig,klebt nicht,verhindert das Beschmutzen der 
Band und Kopfkissen,hält das störrigste Haar In 
jewünschten Form. Das Haar wird seidenweich und be- 
en natürlichen 6lanz 
ut haban in allen Friseur-und Parfümerie-Oeschäften! 


juer» 


ununtfer. 
brochener 


Ye) Kurbefrieb 
Krankenheiler Jodseifen 
L nge k r ke, | hergestellt aus der eingedampfien rein natürlichen Marlenguelle, 
u g n an |Stärke I ce Seite des ‚en Gebrauches zur Erhaltung einer reinen 
die bisher keine a ae und an Asthma, rate} Haul. Erprobt beste K 
au 


kulose, Lunger veraltet. Husten, Folgen der Grippe, Re 
Verscnla un) keit usw. leiden. finden Aufklärung User Stärke II sie sicher wirkende Seite bei Hautkrankheiten, wle Finnen, Furun- 
kulosis usw. 


Ursache ger erfölgloser Behandlung In der Bro- 
Stärke III sie Seile von überraschender Heilkraft bei alten Hautleiden, 


schüre; „Das ‚der Lungentubt Unter Zugrunde- 
Iorung ddr chemischen und'nhyniöiogischen Vorgkare bot der 

Erhältlich Iu Apotheken und Drogenhandiungen, wo nicht, @ireht durch die 

‚Krankenheiter Jodauellen A..G.. Bad Tölz. 





Für Harren? 


Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftl; ne ie übertrifft Yohimbin 
und alle anderen Präparate, Packung M.4.50 ab Stuttgart: 
Erhältlich ir Fe Apotheken und vor 
Generalvertrieb: @. Bi U m atts rt-Wangen, 
Umers‘ 
Bezirksvertreter w. 





derselfe, 





Erkrankung Im Körper zeigt der Verlasser, auf weloh’ einfache 
Weise die Heilung herbeii 
Porto n. Nachn. extra. Lüt 











n ah gesucht. 
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(Club von Celte 34) 
fagte nichts, Metterte wieder von feinem Gif, nahm 
feinen Leitfaden und vertiefte ih in den Ginn und 
die Konftruktion der Schaltungen. 

Jepo erflomm ich mit fhlotterndem Herzen obne 
Handfehuhe und ohne Leitfaden den hehren Gig. zum 
erften Male in meinem Leben; ich hatte alles genau 
im Kopf, fehlechter als die andern konnte es nicht 
geben. Es ging aud) nicht fchlechter; Die Reden des 
Heren Bahrmeifters waren eine Sammelausgabe aus 
den fihon gehaltenen. 

Ich empfehledie Erwerbung des Bührerfcheines IIlb 
aus vielen Gränden. Die Stadt wird zum Abenteuer, 
Iedes Gefchöpf, fei es Menfch oder Vieh, wird zu 
einem Intenfiven Erlebnis, denn es zeigt Nch, daß es 
ein abfonderlich großes Redt zum Leben bat; um 
jedes Geihöpf mußt du einen Bogen madjen, mußt 
ein Gianal In Bewegung fegen, mußt einen Teil 
deiner Energie daran wenden, diefem Gefchöpf nichts 
zu fun; niemals haft du als Fußgänger foviel Rücjicht 
nötig gehabt; du wirft zur Nächftenliebe erzogen, 
wie nie feither in deinem egoiftifchen Dafein. Du 
lernft die Behörden adpten, denn nichts auf der 
Welt tann dich heftiger erfchüttern und dir tiefer in 
die Knochen fahren, als der leife Schrei deines Fabr- 
lehrers; „Um Yottes willen, fehn Ge denn nidy den 
Iränen winken ?" 

Ih erfappe mich nun auf der Straße bei fol- 
genden für jeden Paffanten muftifchen Handlungen: 





ich bleibe, twenn ich zum Bi el einen. Pla& über- 
queren will, was vorher unbefangen und leichthin 
aefchab, ich bleibe fteben, ftelle den Linken Zuß vor 
und drüde die Zehenfpigen abwärts (ic) Eupple aus), 
dann mache ih mit der rechten Hand eine ziehende 
Bewegung vom unten nach oben (der erite Gang), 
dann wechfele ich das Bein und drüde die Zehen 
herunter (i® jebe Jas), und dann erft überquere 
ich in feonellem Tempo den Pla, nicht ohne mit 
dem Daumen der rechten Hand in Hüfthöhe eine 
drüdende Bewegung gemadt zu haben (id jebe 
Sinjal). 

Es wird jedoch audy einmal, ich hoffe das, die 
Zeit fommen, in der ich unfer meinen Namen auf 
die Bifitenkarte druden laffen ann: Ynhaber des 
Büßrerfcheines Ib, 





Tod des Herrenfahrers 


Er rafte durch Gebirg und Gtädte 
und fang dabei In Staub und Gtant: 
Ob, daß Ich taufend Pferde hätte 
und einen Taufend-Liter- Tank!“ 


Ex fraß nichts mehr als Kilometer 

und trank Motoröl Hinterher —: 

fo ward er fehliehlich ganz zu Leder 

und fierbend rief er: „Mehr Verkehr!“ 
Kati 








B, Ja PHOTO-PAPIERE, 








lieferbar in den verschiedenen Ab- 
stufungen, geben alle Feinheiten der Aufnahme wieder. 








CIGAREITENFABRIK CONSTANTIN 


fevanteblume 


t mit dem Ne 


aomen. : 


> CONSTANTIN < 


in enger Ve 


Von jeher ga 


ung. 


Pig Se iganete nette ah eine 


umsoer EHE he vor: 
te uns, auf. nz Aha VER, 27770 
ER vor allen Bin den In 18 der 
iganette den grö ken 0 ort zu 


Dear Scan Huf. 








HANNOVER * KÖLN AM RHEIN 








Wissen Sie,worauf 
es bei Sekt a ankommt ? 






















durch erfahrene 
ute sachkundig zusammen- 
gestellte Weine, — lebhaftes, fei- 








nes, gleichmäßiges Perlen, — hohe, 
durch langjähriges Lager erzielte 
Reife. Diese Eigenschaften finden 
Sie stets bei der guten, alten 
Marke »Kupferberg Goldı 


Der 
herbe.rassige 
Herren -Sekt 
KUPFERBERG 


IESLING= 
* 


und Sorgfalt,mit der wirjede. 
auch die kleinste Einzelheit 


im Werdegang unserer 





Sektmarken persönlich 






leiten, gibt Ihnen Gewähr, in 


an! 
ee Gold 


nErzeugnisletzterVollendung 
zu erhalten. 





das populärste Motorraa, 70000 laufen In aller Welt, 1000facher Sieger. 
Unzählige Anerkennungen. 


10 Monate Kredit!! 


Interessenten die Möglichkeit zu geben, sich ein erst- 
Motorrad für Berufs- oder Sportzwocke zu beschaffen, 
ten wir nach wie vor verschiedene Typen bis auf weiteres 
auf Telizahlungen. — Verlangen Sie Unterlagen durch die 


Zschopauer Motorenwerke 


3. S. Rasmussen A.-G., Zschopau (Sachsen) 

















Erfordernisse 


keiten und 
der deutschen Verkehrswirtschaft. 


Hier entscheidet Qualität und Aus- 
stattung, nicht der Preis! 
AVUS-KLEINAUTO-RENNEN 1924: 
Ersterund zweiter Sieger mit den besten Tageszeiten. 
Typen: 5/1SPS == B/MPS .. 14/0 PS. 


NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A:G,NECKARSULM 








ANe Rate Reserie 2 


A Winkelhnüsen 
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Sonnenaufgang 
(Zeichnung von B. Heubner) 
„Na Los, los — 'n bifichen 


plöglich — fieben Uhr vier- 
zchn jeht mein Zug!“ 








Der richtige Weg zur Erlangung blendend weißer Zähne ist folgender: 


Drücken Sie, wie unten abgebildet, einen Strang Chlorodont-Zahnpaste auf die trokene Chlorodont-Zahnbürste (Speziat- 
bürste mit gezahntem Borstenschnitt), bürsten Sie Ihr Gebiß nun nach allen Seiten, auch von unten nach oben, tauchen Sie erst 
jetzt die Bürste in Wasser oder besser in Chlorodont-Mundspülwasser und spülen Sie damit unter Gurgeln gründlich nach. 
Der Erfolg wird Sie überraschen! Der mißfarbige Zahnbelag ist verschwunden und ein herrliches Gefühl der Frische hinter- 
bleibt. Kaufen Sie sich noch heute eine Tube Chlorodont-Zahnpaste und die dazugehörige Chlorodont-Zahnbürste 


NLORODODS 
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Herrenfahrer 


(Beichnung von P. Schonderff) 





„Schieb 's Auto 0", Alte — an Tank hab i aufg’fülle!* 










NS 
Photographieren Sie? | Funßktisken 


die nissensthaftlich und technisda vollkommenen. 
aser =, 














Dann machen Sie einmal eine Probe - x | 





er 
mit Q | » Irtlern die volle Sehschärfe Toieder her 


GOERZ 


TENAX-FILM 


Errältlich in alları optischen fachgaschäften 

| Auffüßrende brusixheiftan durch di Jabrikanten: 

ke lea 
: ML Aasanare 


IHNEN 









EZ 


Beadıten Sie bei Ihrem Versuch die 

hohe Lichtempfindlichkeit, die tonrichtige 

Farbenwiedergabe, die vollständige Licht- 

hoffreiheit, das feine, Vergrößerungen 

in großem Maßstabe erlaubende Korn 
des Goerz Tenax-Films. 








Erfolgreiche Entfettung 


Die Fettleibigkeit Ist nicht nur unschön und lästig, sondern 
sogar lebensgelährlich und bringt viele Beschwerden, be- 
sonders Beschwerlichkeit beim Gehen, Treppensteigen, Im 
Beruf raschen Schweißausbruch, schnelle Ermüdnng, geringe 
Leistungsfählgkeit, Herzboongung durch Verlottung, Asthma, 
Atembeschwerden, frühzeitige Adervorkalkung "und oft 
raschen, frühzeitigen Tod durch Schlaganfall, 

Eine Entfettungskur ist daher für alle Korpulönten eine 
gesundheitliche Notwendigkeit und Wohltat, jedoch ist nicht 
jedes angebotene Entfeutangsmittel wirksam und unschäd- 


lich. Brannen- und Badekuren sind selten von anhaltender 
AUSSTELLUNG Wirkung, auch sind sie derart touer, daß sie nur für ganz 
wenige in Frage kommen. Pillen und Tabletten sind wohl 

R| E bequem zu nehmen, aber die meisten bringen keinen Erfolg, 


kommen aber durch die hohen Verarbeitungskosten eben- 
KUNSTHANDWERK fall sche teuer, Eine Wirklich wirksame und bequeme Ent, 
Handschrift. fottungakur ist eine Haustriik-Kur mit dom bekannten un 
andaohriNt Beuräellung | Birani Risk, DBEIM GLASPALASTKL bewährten Philippsburger Herbaria-Entfottunge- 
fi mer ü tee, wolcher an Stelle der Böntigen Morgen. und Abend- 
münchen wetränke getrunken werden kann. Er ontfeites den K 
= Ohne unankenehm abzuführen, ohne Hungerkur und ohn 
mal OKTOBER Körper zu schwächen, Auf die bequemste und gesüne 
natürlichste Art. Er reinigt zugleich Blut und Säfte, ver- 
dere enntel oBlı damit ex wieder Ze 
die Adern fließen kann. Er wirkt zugleich gesundheitsför- 
jur.,‚-rer.pol. dernd, Bobt das allgemeine Wobibefluden und erzengt ol 
J e sreitung | Gefühl dor Vorjüngang und Erleichterung. Horz und Lungen 
Schnellvorbereitung | yewegen sich wieder freier, die Atmung wird erleichtert 
durch: Lagerkarte 128, | und Jas bisherige Müdigkeltsgefühl tritt nicht mehr auf, 
BERLIN W.50, kurz xosagt: Man fühlt sich nach dieser Kur wie nougeboren. 
nn | 50 schreiben Verbraucher: Bin so froh, daß ich von 
Ihnen den Herbaria- Eatfettungstee bekommen habe, habe 
um 50 Pfand abgenommen, ka: deshalb den Tee allen 
empfohlen, welche recht stark sind. Feldkirchen, den 22. März 
, Frau F .. — Habe von einer hiesigen Frau von 
m wirksamen Horbaria- fottungstes gehört, welche 
2») Pfand abgenommen hat, Möchte auch dünner werden und 
bitte deshalb, gleich eine ganze Kur von 12 Paketen senden 
zu wollen, Stuttgart... .— Benatze Ihren Herbarla-Ent- 
ungsteo seit etwa 4 Monnten mit Unterbrochungen. Ich 
eo 16 Pfund abgenommen und fühle mich gesünder, dabei 
konnte ich meinem Beruf ganz nachkommen. Senden Bi6 
mir weitere 3 Pakete... Ein Pfarrer Württembergs, — 
Massonbafte äbnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
Kosten wegen hier nicht alle abdrucken lassen können. 
Prospekt gratis. Paket 4.25 Mk. (Kur 6-12 Pakete.) 
Billigere Entfettungsteos stollen wir ebenfalls her und 
empfehlen 
Herbaro-Entfettungstee, mittelstark entfettend Paket 3 
Frübstücks-Entfettangstee, mild entfottend . . Paket? 
rika-Entfettungste, schwach entfettend . - Paket 
Marienbader Entfettungstee, abführ. entfottend Paket 3.— Mk. 
Forner empfohlen wir unsore Herbarla-Entfottungs- 
P sta zur partiellen Beseitigung von Fettansatz (Doppel- 
ion, dicke Waden, plumpe Fudgelenke, starke Hüften, 
fetter Hals, Schultern usw. ‚ouos fottzehrendes Mittel, um 
ang au an jedor Stelle unerwünschten Fottansatz durch leichte Mas- 
ET sage zu beseitigen. Probetabe 2.2) Mk 
Doppeltube 4.50 Mk. (in Kombination Tee), 
Deutsches Reichspafent, H an und Versand Herbarla-Kräuter-P: 
Phili eg 256 (Baden). 
pt in Apotheken, besonders in: Augsburg: 
1Afra-] „Berlin: fanten-Apoth. SW eipzigor- 


Das Resultat Ihres Versuches ist: 
Erhöhte Ausbeute an guten Bildern! 


Prospekt frei! 


Opt. Anstalt C, P. Goerz A.-G. 
Berlin-Zehlendorf F. 3 















Zu beziehen durch die Photohändler/ 















BÜCHER» Reisende gesucht für leicht 
verkäufliche konkurrenzlose Wer) 


Neuo, erprobte Vartriebsmethode. Hoher Verdienst 
Angeb. unt. A. U, 184 an Rudolf Mosse, München. 













































Letzte Siege 


gegen stürkıie 
internationale Konkumenz 


Solitude Beste zeit 


Drei I. Preise 


Inselberg Beste zeit 


Zwei I. Preise 





















































Dts.Tourist.Trophäe- Eifel 


Beste Zeit — Zwei I. Preise Gegen a 






































Konsihanss Alost Haemorrhoiden. | 3:3 uses. un re 
p g Ss rup Dringt automat. In die Sitze | straße 98 (an der Charlottenstr.), Simons-Apoth. 02, Span- 
= x der Kronkheitskeime ein, be- | dauerste. 17, Apotlieko am Heruiaunsplatz 80, Hermanns- 
Drei I. Preise seitigtrasch die Beschwerden | platz 9, Breslau: Hygiea-Apoth., Chemnitz: Kreus-, Kronen- 
Uucken, Schmerzen etc.) und | und Schloß-Apoth., Dresden; Ring-Apoth., Franklurt a. M. 
nF M A = Banden Engel; Adler-n. Schwanen-Apott Homburg: Alstertor-Apoth. 
Tas | jaemorrl Y; ‚gegenüber Thalia-Theater, Hannover: Schloß-Apoth., Leipzig: 
Paris: Linas ontlhery a olden, . | Kogel-Apotb., München: Sehützen-Apoth. Für Rhelsiand a 
1. Prei: Nie die Innon als Düriiende, icks Adler-Apotheke Bonn und Roichakronen- 
. Preis sitzenden, zur Schrumpfung | Apotheke Mayen I. Khld. 
3.—Mk, ee us 
E - prosp. 103 d.Dhem, Fabrik 
Swinemünde Bäderrennen Merz & Co., Frankfurt a, Main 
1. Preis 






Kennen Sie 


Bayerifche Motoren Werke A.-G. || Di. sawäche N 


= des Mannes! 
München ee er 


RE Kosak& Co. 


1 2 Berlin 7 Burgstraße 13 








Preisliste gratis. 
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‚der neue AO ps Opel 
der Serien- Präzisions-Wagen 


rat Moto Getneßenioen = Werzyinden von 89 mm Bonung. NiB mm Mut = md 45 PS Bremikestung bauten 2100 Touren — 


= Vegelschrergeca mi voltändigen Yartenteian uns Zeluiodtenvem 
Gensisunge - Spmenschee (nur bei Limouune) - Ruchuoegel - Gescheindghaitumen 
YVichlungs Anreiger (no bei Lmovune) - Cetnebeuchons Dedutaninenerng = NOCNEnca Ferluchmerung, 
es ohne Sond 


Er wird gelletert als: 
Otfener 4 bis 5-Sitzer-Viersitzige Innensteuer-Limousine - Offener 6 bis7-Sitzer- Limousine sechssitzig- Liererwagen 


Adam Opel / Fahrräder- und Motorwagenfabrik Rüsselsheim am Main 
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Einige Sabre |päfer 











Der Ford-Privat-Motor für Jedermann 


— 45 — 










B.SPRENGEL &C° 


HANNOVER GEGR.IBSI 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 














hat man durch sorgfältig ge- 
führte Statistiken festgestellt, 
daß der Gebrauch des Auto- 
mobils alsBerufsinstrumentdas 
Einkommen seinesBesitzersum 
durchschnittlich 50% erhöht, 
Im automobilarmen Deutsch- 
land dürfte die Steigerung noch 
größer sein. Ziehen Sie die 
Nutzanwendung daraus und 
lassen Sie sich noch heute den 


AGA, den besten 
deutschen Gebrauchswagen 


anbieten und vorführen. Wir sind 
in jeder größeren Stadt vertreten. 


»AGA « 


Aktiengesellschaft für Automobilbau, 
BERLIN-LICHTENBERG 








Eine Reihe der beflen Karilaturen 1. Band: Das Gefhäft 
z und Wihe des Siupücjtunug 7 9, Band: Böllerei 
Simpl-Bücher 3 3.0: Berliner Bilder 


Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt vom Verlag. 
Münden, Sriedrichftraße 18/11 











Seit 15 Jahren bauen wir 


GRUBEN-U.SIGNAL-ANLAGEN 
KABELU.DRÄHTE ALLER ART 
ROHR-U.SEILPOSTANLAGEN 


DEUTSCHE TELEPHONWERKE 


ND KABELINDUSTRIE Ar, 
BERLIN SO 33 - GEGR.1887 


Technische Büros und Vertretungen: 


Breslau, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Gleiwitz, Hagen, 
Hamburg, Hannover, Köln a.Rh., Königsberg, Leipzig, Mannheim 


Deutsche Verkehrsausstellung München 1925 
Halle IV, Stand 286 








Gegen Gicht und Rheumatismus| Gallensteine 


gibt es wohl tausend Mittel, aber wenige erweisen sich als | wurden durch den bekannten Philippsburger Harbas 
wirksan genug, um die sich bereits zu harten Kristallen | steintes ohne Operation oft rasch und schmerz 

gebildete Harnsäure aufzulösen und auszuschei Darin 
aber gerade liegt die Wirksamkeit des Philippsburgeı 
Gicht- und Rheumatismustees! E: ıd auf Harnsä 













bezeugen. Pakot 250 Mark. (K 
schreiben: „Der Herbaria-Gal 
Wunder gewirkt. Krankheit ganz be 
herzlichen Dank dafür.“ (Alter 0 Jahre.) — , . 
d.J. bezog meine Frau 2 Pakete Ihres Horbar| 
teos, wodurch über 200 Steine abgeführt wurd 
mals um Zusendung von 3 Pakete 





säuretreibend). 
ilig eingehenden 
großartigen Dankschreiben beweisen. daß er selbat In ver- 
alteten Fällen, die er Rebandlung durch andere 
Kuren spotteten, volle Erfolge brachte, wenn damit durch- 














und abgeführt, was viele Dankschreiben der Verbrauche! 
6 Pakete.) — Danl 
hat bei meiner Frau 





‚ke 


Im Februar 


„ bitte noch“ 
„Die Kur mit Ihren 


reifende Kuren (6 bis 12 Pakete) gemacht werden. Nur der | Herbaria-ia fallen, es sind viele 
‚ohen Kosten wegen künnen die massenhaften Dankschreiben | Steine abgep. jelch wohler geworden“ 
nicht abgedruckt werden. Prospekt gratis. Paket 2,5 usw. Weitere Dankschreiben liegen uns massenhaft vor! 









Herstellung und Hauptversand Herb 








Kräuterparadies, Phi psburg 256 (Baden). 
Hauptniederlagen ın Apotheken, besonders iu Atra-Hofapoth.,' Berlin: Elefanteu-Apotu. 8 
straße 74 (am Donhoffplatz), Pelikan-Apoth. W 8, Leipzigerstraße 93 (an der Charlotienstraße), Simons-Apoth. 
dauerstraße 17; Apotheke am Hermannsplatz 8 50, Nermannsplatz 9, Breslau: liygien-Apoth., Chemnitz; Kreuz 
und Schlot; Aröth., Dresden; Ring-Apoth., Frankturt Engel-, Adler- und Schwanen-Apoth. 
‚gerenüber Tnalia-Theater, Hannover: Schloß-Apoth., Leipzig: Engel-Apoth., München: Schützen-Apoth. 
Westfalen: Picks Afler-Apotheke Bonn und Keichskronen-Apotheke Mayen 1, Rhld. 


Bon der Liebbaber- Ausgabe 


des Gimplicifimus, die auf ein fehteres Kunftdructpapier gedrudt ift. find noch 
einige Jahrgänge (in zwel Halblederbände gebunden) Lieferbar. Diefe Ausgabe wurde 
nur in ganz geringer Auflage hergeftelt und ift daher von Gammlern fehr gefucht- 


Simpliciffimus-Berlag, Münden 
















ür Rheinlanı 











Leipziger- 

2, Bpan- 
Kronon- 
Hamburg: Alstertor-A poll 
uud 








Der »Simplicifimus« erkheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlun; 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oefterreich $.1.08 pro 5.13.50 pro d 
‚Änzeigenpreis für die 7gelpaltene NonpareillerZeile 1 Reichsmarl 
Redaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Sch 
Simplicifimus«Verlag G. m. b. H. & Co., Kommandit-Öe, 
In Oefierreich für die Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Moraw: 












ven, Zeitungsgekhäfte und Poftanfalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife; die Einzelnummer R.M, 
wartal, in der Schweiz F N 





. München. 
ien I. — Expedition für Oefterreich: 


‚SU, Abonnement 
swährung. 








Ar. —.80 pro Nummer, übrige Auslandspreife nach entiprechender Umrechnung in L 
‚geneAnnahme durch [ntliche Eweiggeihäfe der Annoncen- Expedition von Rudolf Molfe, 
ter Scher, Münden. — Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindf, München. 
— Redaktion und Verlag: München, Friedricfiraße 18/11. — Druck von Strecker & Schröder, Stuttgart, 
‚handlung und Zeitungsbüro Hermann Goldfihmiedt G. m.b.H., Wien I, Wollzeile 11, 
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{INN 


Fortfchritt der Technik 


Belhinung von E, Chllling) 








„Sirt as, früher hat der Verkehr ftattg’fund’'n — jeg’ wird er ausg'ftelle!* 


Mehr Verkehr! 


Auf Rolfcpuh und Motorrad 
Und was nod) fonft auf Vorcat 
Die Jnduftie befchert, 

Auf Groß-Aeroplanen, 

Drabtfell- und ernfchnellbabnen: 
Derkebrt, ihr Leut'! Derkehrt! 


Duccraft, Dämonbefeffen, 

Mit hundertzehn P.Sen 

Im Renntyp Dorf und Land! 
Durhpflägt auf Levlathans, 

Den Rotorfchlffen Satans, 

Das Meer von Gtrand zu Strand! 


Db alt, ob neugeboren, 

Zieht über beide Ohren 

Eud) flündlih euren Bunt 

Und Eräbt, noch an den Mammen, 
Mittels Transradlogrammen 

Eud euren Gtant und Stunt! 


Auf Gummi, Gas und Gchlenen 
Gauft rings zum Geldverdienen 
Befchleunigt um die Welt! 
Warum? — Dies eure Lehren: 
Um fehneller zu „verkehren", 
Benötigt ihr das Geld. 


©o braucht ihr Zeitgewinne 

Zu tafeherm Gtartbeginne 

Auf eurer Jagd nad) Zeit: 
Mifcht, Larven, euch mit Larven! 
Nie rührt ihr an die Harfen 

Der ftillen Ewigkeit. 


— Da habt ihr nun die Drähte, 
Die Wellen, die Geräte, 

Das Wunder ohne Wert: 
Wollt mit Töff Töff und Gafen 
Humanität errafen —: 

Verkehrt, ihr Leur! Verkeprel 


Sebaldus Nothanter 


Das Gelübde 
Don Karl Kinnde 


Als ich neulich gerade mein elfpferdiges Motorrad 
anturbeln wollte und ein bißchen fluchte, weil der 
Motor wieder mal nicht anfprang, trat plößlic) 
ein feeundlich-ernfter Here auf mich zu und fagte: 
„Berzeihen Cie die Gtörung —: Dr. Nebelhorn 
ift mein Name, Würden Gie mir im Intereffe der 
BWiffenfchaft eine kurze Frage beanttvorten ?” 

Da ein Motorfahrer, der fein Vehikel nicht in 
Gang bringt, leicht zur Bomifchen Bigur wird, war 
mic diefe Unterbredung nicht unangenehm. 

„Bitte fehr!“ erwiderte ich höflich. 

„Sie haben gewiß große Eile?” 

„Dutdjaus nicht. Stellen Cie ruhig Ihre Frage.“ 

Dr. Nebelhoin lächelte: „Meine rage haben 
Sie mir fchon beantwortet. Aber wenn Gie ein 
wenig Zeit haben, fagen Cie mir vielleicht auch, 
wohin "Cie fahren wollen — falls diefe Frage 
nicht Indiskret ift —?“ 

„Durdhaus nicht," lachte ich, „ich fahre in der 
Richtung Tölz, um da irgendwo zu Abend zu effen 
und wieder zurüdzufabten.“ 

„Intereffant!* nidte Dr. Nebelporn. „ie 
kennen da ficher ein Landfchaftlich befonders reiz- 
volles Gafthaus, wo man fehr gut und billig it — ?“ 

„Nein,“ fagte ich verblüfft, „aber die Gtrafe 
dorthin ift beffer als andere —.“ 

Dr. Nebelhorn nahm Ddiefe Antwort mit tiefer 
Befriedigung entgegen twie ein Kriminaltommifjar 
das Geftändnis eines Verbreders. 

„Gie befigen alfo diefe, einzig auf Erzielung 
hoher Gefhwindigkeit konfteuierte Mafchine nur, 
um damit diefe hohe Gefchtwindigkeit zu erzielen — 
ohne Eile zu haben und ohne jede Notwendigkeit, 
ein beftimmtes Ziel zu erreichen? Ya, Gie fuchen 
ich ein Ziel nur, um die hohe Gelcpwindigteit zu 
erzielen? Das wollte ich wilfen. Ich fammle nämlich 
umfaffendes Bewvelsmaterlal für meine Thefe, daß 
von allen Menfchen, die Hochgefchtwindigkeits-Ber- 
kehrsmittel wie Automobile. Curuszüge, Flugzeuge 
benußen, mehr als neun Zehntel überhaupt keine 
Eile — im Gegenteil fo viel Zeit haben, daß fie 
diefe Hochgefhwindigkeits-Berkehrsmittel nur be- 
nugen, um ihre überflüfige Zeit auszufüllen be- 
slehungsweife ihre Langeweile zu vertreiben. Und 
demgegenüber ftelle id die zweite Thefe auf, daß 
mebr als neun Zehntel aller Menfcyen, die keine 
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Zeit haben — der Menfchen, die dringend der 
Bochgefchwindigteits- Verkehrsmittel bedürften, um 
Ibrem arbeitserfüllten Tag eine Meine Stunde der 
Erholung. der Rube, des Genuffes abzugewwinnen, 
zu Buß geben, Rad fahren oder bödjftens die 
Straßenbahn benugen. Schlimmer nod: daß diefe 
eiligen Menfchen durch die Hodhgefchtwindigteits- 
Berkehremittel der Nichteiligen aufgehalten werden!" 

Dr. Nebelhorn faugte ih mit feiner Rede an 
mich feft. Zweimal fdon hatte ich verzweifelt den 
Kidftarter niedergetteten, aber das Bieft von einem 
Motor wollte nicht anfpringen. Tief Atem bolend 
fuhr er fort: „Die Beweistette ift längft nefchloffen, 
mein Here! Der Verkehr unferer Zeit ift verkehrt! 
&innlos, blödfinnig, widerfinnig! Bedenken Gie: 
Diefer ganze rafende Großftadtverkehr mit feinem 
entnervenden Lärm, feinem [hädlichen Geftant zu 
neun Zehntel unnottvendig! Bor allem aber: neun 
Zehntel aller Dpfer diefes Verkehrs Dpfer eines 
Wahnfinns! Jch betrachte es als meine Lebens- 
aufgabe, dies der Menfchbeit zum Bewußtfein zu 
bringen, um dann die Reduzierung des Verkehrs 
auf das notwendige Zehntel zu erzwingen.” 

Ih trat noch einmal den Kieftarter herunter — 
vergebens. 

„Sie feinen felöft viel überfläffige Zeit zu 
baben“, fagte Id) giftig. 

„Gewiß —: als Dpfer des Verkehrs. Bor 
einem Jahr hat mir ein gleichfalls finnlos daher- 
tafender Amerikaner den rechten Arm abgefahren. 
Und wenn id aud) früher mehr Philofopb als 
Kunftmaler war, fo babe ich) mich natürlich als 
Kunftmaler entfhädigen Laffen und kann nun als 
Poilofopb die verkehrsgeknechtete Menfchheit er- 
löfen. Und tiffen Gie, was ih tat, als der 
Amerikaner mich in der Klinik befuchte, wo man 
mir den Arm abgenommen hatte? Ich fragte ihn 
zunädft, warum er fo rafch gefahren fei — und 
als er mir eine ebenfo ungenägende Antwort gab 
iwie Sie, habe ich ihm mit der gefunden Linten 
eine fürchterliche Mlaulfchelle Heruntergebauen — : 
fo ettva — — —“ Und fon batte ic) eine Obrfeige 
figen. „Sie entfhuldigen fchon,“ fuhr er febhr 
höflich fort, „ich babe nämlich damals ein Gelübde 
getan, jedem nichteiligen Berehrswahnfinnigen diefe 
geringe Strafe für feine Mitfchuld am DVerluft 
meines Armes zutommen zu laffen. ie find zu- 
fällig der dreitaufendfte —: Ich gratuliere und 
empfehle mich!" 

Damit entfernte fih Dr. Nebelhorn mit finn- 
gemäßer Gefhwindigkeit. 


Beldnung von E. Thöny) 





„Man foll die Landiwirtfchaft nicht ganz unterfchägen!* 


Berhinderte Begeifterung 


Ih wollte den Verkehr beharfen. 

Die Mufe gab mir einen Kuß. 

Und fort ging's unverweilt im fcharfen 
Galopp auf meinem Pegafus, 

(bei dem man Leider allerlei vermißt, 

weil er bettvandt mit Bileams Grauem Ift). 


Jedoch kaum war ich auf der Strafen 
beztehungsweife der Chauffee, 

erhub fi ein Motorenrafen. 

Mir wurde wind, mir wurde weh. 
Biel hundert Räder wirbelten erregt, 


von Waden teils, teils vom Benzin bewegt. 


Und Autos flipten, ganze Rudel, 

verrückt in der Natur herum, 

zum Berften angefült mit nudel-, 

mit mäcchenditem Publikum. 

In Dret und Staub erflictten lur und Cteg .. . 
Mein Maultier fucht' Im Nebel feinen Weg. 


2: Ih fhlug mich feitwärts In die Büfcye 

und trabte einer Cchenke zu. 

Ein Rettich Ihuf und eine feifche 

Mah Bier die nötige Geelentuty. 

Der Pegofus, verfchnaufend, feirte frech: 

„Wir Wilde find doc) beff'ce Menfchen — ndch?” 
Ratatdetr 


FEB 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Zuge Münden—Kodel. Wir fliegen wie 
der Wind. Die Relfegefäbrten preifen jauchzend 
die gewaltige Entwidlung der Technik, 

„I wonß no guat,” fagt ein alter Bauer, „twia’s 
d5 Bahn baut ham. Gelm ham mir uns gwundert, 
daf d5 Mafchina fo [nel Laaffa kinna, Aba dös 
war a Kinderg’fplel gegen da Elektrifchen ...“ 

Wffferrwfjebummbauz. 

Der Zug bält auf freier Gtrede. 

„os bot's denn nadha?1,” fragt mein Gegen- 
über zum Benfter hinaus einen Schaffner, „warum 
balt's denn ös?“ 

„Kurzihluß!“ fagt der Schaffner. 

Mit fiebzig Minuten Verfpätung kamen wir in 
Kodel an. ©.‘ 
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Aber ach —! 


Köpfe find uns viel gefchentt, 
doch man möchte mandmal wiffen, 
ter nun einentlich von diefen 
unfer Gchldfal Ientt. 


Diefes hohe Echädeldadh, 

das ih unferm Auge bietet, 
bamm wir für die Tat gemietet — 
und fchon läßt es nach. 


Jenem ausgefprochnen Cha- 
takter ward Gehalt bewilligt — 
und tie hoffnungslos im Ziwielicht 


fteht er plöglich dal 


In dem Huftelerten Blatt 
fehn wir immer die Porträte 
Ihrer Tat- und Dentgeräte ... 
und man fiebt fich fatt. 


Aber ach, fobald man denkt, 
aber ad), das Ift es eben: 
Einmal will man doch erleben, 
daß ein Kopf uns lenkt! 
Peter Eder 


Fragen 


Der Konflitt anläßlich der Hus-Beler In der 
chechoflowatifchen Republik hat seine Reihe von 
Bragen angeregt. deren Beantwortung von aufo- 
titativer Gelte fehr erwänfcht wäre: 

Wenn Ich einen Menfchen verbrenne (und damit 
zu erkennen gebe, daß ih von dem Betreffenden 
die denkbar fchlechtefte Meinung babe) und ein 
anderer Menfd der aus der Verbrennung reful- 
tierenden Afche eine befondere Hodadtung be- 
ra — babe Id dann das Recht, beleidigt zu 
ein 

Wenn der Vertreter einer EHE Macht 
u dem Zivete entfendet wird, fi In die Inneren 
dm jelegenbeiten eines anderen Gtaates von Zeit 
au EM einzumifchen, darf er es trohdem tun? 

orin beftehen die Aufgaben eines päpftlichen 
Nuntlus, wenn nicht In der Einmifhung? 

Wenn die gerügte Einmifhung einen Eingriff 
In die Innere Politik darftellt, worin befteht dann 
die Äußere Politit eines Nuntius? In welcher 
Weife übt er diefe aus? 

Wenn ein diplomatifcher Vertreter läftig Ift, 
macht er ih durch feine plöglidhe Abreife nod) 
läftiger? 

Kann man- eine Perfon, die uns duch Ihre 
Abreife beleidigt, damit beftafen, daß man fie 
außerdem binaustirft? 

Wie wirft man eine Perfon hinaus, die fchon 
vorher von felbft gegangen ift? 

Kann man darüber beleidigt fein, daß eine 
andere Partei beleidigt Ift, bei der einem nichts 
daran liegt, ob man fie beleidigt hat? 


Der Familientag 
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Väre Jan Hus damit einverftanden. daf er 
im Kompromißmweg gefelert wird? War Jan Hus 
ein Derfecdter von Kompromiffen? 

War die Verbrennung von Jan Hus vor fünf- 
bundert Jahren eine „Gefte”, ein „bloßer Proteft“, 
oder ein „Abbrucdy der Beziehungen”? 

Würde es die katholifche Kirche bei der Gefte 
betwwenden laffen, wenn fie heute noch die Macht 
hätte, zu verbrennen? 

Welche Lüte binterläßt der Nuntius durd) feine 
plönliche Abreife? 

I der Anblit einer Nuntiatur ohne Nuntius 
unerträglich? 

Hat irgend jemand erwartet, daß Jan Hus von 
der Kicche Heilig nefprocdhen wird? Wenn es aber 
aefchähe, welche Konfequenzen würden fih daraus 
für die Huffiten ergeben? 

Wird die Hus-Reler durch die Beier des heiligen 
Wenzel kompenflert? 

Ih babe noch taufend Fragen auf dem Herzen. 
Statt deffen eine einzige: Jit denn der Konflikt 
zwifchen der karholifben Kirche und dem freien 
Geift erft adhtundvierzig Gtunden alt, und was 
wäre f&hon damit gewonnen, wenn er wieder auf 
achtundvlerzig Gtunden beigelegt würde ? 

Robert Chu 


DBom Tage 


Im „Nachrichtenblatt des Hamburger Krleger- 
Verbandes” empfiehlt ih Hugo M., Hamburg 33, 
als „Der befte Rridericus-Rer- Darfteller der egen- 
wart — Zugträftigfte Einlage bei allen Beiten”, 
Was fant Here Gebühr, der „Fridericus Rer“, 
zu Diefer Konkurrenz In Hummel-Hummel-Hamburg? 


Überhaupt fehelnt „Bridericus" gegenwärtig 
ftark gefragt zu fein. Die „Giegener Zeitung“ zum 
Belfpiel weiß in der Schilderung einer Bahnen- 
tweibe zu melden: „Um drei Ihr nachmittags erfchien 
der Impofante Beftzug. in dem die Gruppe Gtahl- 
belm, geführt von einem imitierten Briedrich 
dem Großen...“ 

Vermutlich würde Er zu alledem bedeutungs- 
voll feinen Krüditot fchtwingen: „Daß Jhr mic nur 
nicht audy noch den Patriotismus Imitiert!” 

. 


Bor uns liegt das Driginal eines Pfändungs- 
prototolls. das der Geribtsvollgieher wie folgt ab- 
Schließt: „Die anmwefende Tochter Babette M. wandte 
ein, daß die gepfändeten Objekte ihr Eigentum 
felen ... Die Ehefrau des Gchuldners konnte ich 
zur Zahlung der Schuld nicht auffordern, da fie 
EN diefes Aktes von einem Kinde entbunden 
murde. 

Die Schredten des Jüngften Gerichts follen ja 
furchtbar fein; ob es aber einen fo Baltblütigen Dol- 
aleher finden wird? 


. 

Die „Heidenheimer Zeitung“ Täßt fih aus 
Ellwangen berichten: „Ein Schubmadhermeifter in 
Giengen wollte einem fechzehn Jahre alten Dienft- 
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Zeichnung von €. v. Kreibia) 


mädchen ein Paar Hausfchube zum Befchente neben, 
benabm fih aber bei der Anprobe fo ungefchidt, 
daß Ihn das Amtsgericht Heidenheim zu drei Wochen 
Gefängnis verurteilte." — Es fjeint da nicht nanz 
Mar, ob der Gchufter dem Mädchen oder die Yuftlz 
dem Gchufter zu nahe getreten Ift. 

. 


Im märttembergifchen Landtag tobte kürzlich, 
eine beftige Redefchladht. Ein Abgeordneter der 
Oppofition bielt fürchterliche Abrechnung. wobei ihm 
folgende Wendung gelang: „Um die Cchamröte 
der Reglerungsparteien nicht in Bewegung fepen 
zu müffen. will ic) auf weitere Mittellungen aus 
meinem Material verzichten.” 

Und wie ift es mit den Bewegungsgefegen der 
Schamröte bei der Oppofltion? 


Lieber Simpliciffimus! 


Meine Mutter felert Ibren flebzinften Geburts- 
tag. Unter den zahlreichen Glüdwünfchenden befindet 
ih auch eine Tongjährige Hausangeftellte, die durch 
die Beier des Tages ein wenig aufgeregt ift. Und 
fo ftottert le denn In ihrer Erregung auch) ihren 
Glüdwunfc hervor: „Jh wünfche Ihnen von Herzen 
alles Gute und daß Cie redht, recht bald den adjt- 
sioften feiern mögen!" 


Der Katechet einer Linzer Mädchenmittelfchule 
begibt ih in feinen Vorträgen mit Vorliebe auf 
nefährliche Pfade. Als er vor kurzem im Gchul- 
nottesdienft predigte, wählte er als Thema den 
beliebten Stoff von der Unfhuld, wobei er den 
aufmerkfamen Zuhörerinnen alles Notwendige er- 
läuterte. Im Laufe feiner Ausführungen pafflerte 
ihm folgender innige Ausfpruh: „Die Yungfräu- 
lichkeit gleicht einem Urwald, an den noch nie eine 
Art gelegt wurde I* 


Weft-Öftliches 


ch börte eine hinefifche Mär: 

jet Bo bekriegte die Hedten, 
Weil „Dornen bei Schwachen” bloß Brechheit wär’. 
Da fenkte der Bod zum Gtoß fein Gebörn, 
Bubr blind vor Wut mit dem Kopf Ins Gedörn, 
Blieb Hängen, und mufte verreiten. 


Ehineffche Welsheit drang an meln Ohr: 
Gewalt braucht nur, tver gemein ift, 

Gewalt kann bald nicht mehr rüd noch vor. 
Bortmachen verftritt fi. Gemein wird dumm 
Und bringt am Ende fi felber um —. 

Der Edle durdlichtet, was fein Ift. 


Was mein, was dein: man erfennt's nur noch fchlecht 
gu großen Lügengewimmel 
om DVölker- (sic!) Gelberbeftimmungstecht —. 
Rings webt fih aus Lügen ein filziger Blot: 
Dein hängt nun der europälfche Bot — 
Und ftinkt fchon bedeutend gen Himmel. 
Sebaldus Nothanter 


Sfrefemann bei der Reichschiromantint ann son zu. eu 
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„Ihre Potlieit ift nach außen erfolglos — aber im Junern euft fie ziemliche Verwirrung hervor.“ 


Lieber Simplicifimus! 


Auf einer Wanderung im Wefergebirge kamen 
tolr, mein Breund und ich, In ein fauberes Dorf 
mit einem ebenfo fauberen Wirtshaus. Erbißt, 
verftaubt und durflig betreten wir die um diefe Zeit 
leere Gaftftube. Nur in einer Ede figt ein ftiller 
Mann, der, obne von uns Notiz zu nehmen, an- 
nelegentlichft feine Zeitung ftudiert, 

„Wirtfaft!* — kein dienftbeflifjener Geift läßt 
ich "fehen. Noch einmal: „Wirtfhaft!!* — ver- 
nebens. „Ad) was! Dann fehenken wir uns einft- 
weilen eben felber ein!“ Gefagt, getan. 

Da blidt der ftille Mann binter feiner Zeitung 
auf: „Ach. vielleicht ift einer der Herren fo freund- 
lich und bringt mir auch gleih ein Glas Bier 
mit?" — „Aber gerne! Gie find wohl fhon lange 
bier?" — „Bewiß — zwölf Jahre.“ — „Wa—as?? 
Zwölf Jahrel* — „Na, id) bin doch der Wirt.” 

> Su, 

Kürzlich fuchte ich bei einer Hiefigen Behörde 
das Zimmer des Amtsvorftandes. Nah langer 
Irrfabrt gelangte ich vor eine Tür, die mit folgenden 





Plafaten verpflaftert war: „Sprechftunde nur von 
11 bis 12 Uhr vormittags.” „Auskünfte werden nicht 
bier erteilt, fondern auf Zimmer 114; Befchwerden 
Mind auf Zimmer 112 anzubringen.“ „Anklopfen!“ 
„Eintritt nur mit Anmeldetarte, auf Zimmer 112 
erhältlich, geflattet.” „Kein Parteiverkehrl” 

Nun wußte ich beftimmt, daß ich das Zimmer 
des Amtsvorftands vor mir hatte, 








In Leibah. Stednerpaffage. Gegen Abend. Jh 
fehe mir intereffiert die billigen Krawatten und 
Handfchube an. Nicht weit von mir unterhält fich 
— efivas erregt — ein Liebespaar. Das heißt, fie 
fagt faft alles allein; er unterbricht fie nur einige- 
mal obne daß es ibm gelingt, ihren Redeftrom 
zu bändigen. Ych höre ihn immer nur das eine 
fagen: „Abre deine Mutter...“ Nachdem ich das 
ein halbes dugendmal gehört babe, fajfe ich den 
unenttvegten Prediger des vierten Gebotes Intereffiert 
näher ins Auge. Auf einmal fhiwelgt fie erfchöpft, 
und endlich kommt er zu Worte, Jch höre ihn haftig 
bervorftoßen: „Abre deine Mutter nicht felbft was 
märgt, brauchfte nifcht zu fagen!“ 
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Das Morgengebet 


Aus dem Bezirk der Innern Mifflon 
vernimmt man gern einen Freudenton, 

und zivar befteffs der Bergwerkkataftropben. 
Wir dürfen nämlich da auf Beff'rung hoffen. 


Ein Menfch und Paftor namens Högel fprady: 
„D in dem Heren Geliebte, dentet nah! 

Wie vieles Schlimme würde platt gefchlichtet, 
hätt’ jeder morgens fein Gebet verrichtet! 


Warum vereinigt ih zur Andacht nicht, 
bevor fle einfährt, jeweils eine Schicht? 
Man kann mit Sicherheit die Ausficht näbren, 
daß dann die Katafteophen felt'ner wären!“ 


— Das ift fon was, Herr Hößel. Immerhin 

vermiffen wir die vollen Garantien. 

Wieviel muß man dafür dem Himmel fpenden? 

+... Wenn Gie uns das vielleicht verraten Fönnten! 
Ratatdehr 


Münchner Bilder 


Iv 
Im Kampf gegen die UnfifklichEeit 


(Karl; Arnold) 





fo a Eloans Buberl verfteht ja nie!“ — 


„Das ift doch ungehörig, ins Damenbad ein männliches Wefen mtfgunshmenf“ — „A gehn © 


„3a, aber der Burfche merkt fich das!“ 
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Miniatur - Feldstecher 


sind so klein und handlich, daß sie | 
bequem in der Westentas 2 | 











finden. Wie alle 7 
zeichnen sie sich durch ihr be- 
sonders großes Gesichtsfeld aus, 
auch gewährleistet die solide Zeiss- 
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N Bei Lungenleiden 


(katarrhalischen u. tuberkulösen) empfehlen wii 
währten Phllippsburger Herbaria-Lungen-Nährsalzt 


Nervenschwäche 


genheilkräuter ausgosuchter, RO- 
Norven- und Gemütskranke, Nenrastheniker, die an Sc hlaflosig- NLDDOELB: BU SSEUENErAsEEE 
keit, Denkunfaliigkeit, Zerstreutheit, Arbelts« u. Lebenxüber- 


‚ft von Professor Dr. Kobert, rüherem Leiter 
EN ‚stalt Görbersdorf, welcher mit einer sol- 
anal kopfiruck,Serven- | chen Kräutermischung, die ihm won Professor Dr. Kühn 
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m zu, die Bazillen im Auswurf verschwanden, 

achtschwelße minderten sich,* Achnlich lauten 
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aufden Gimpliciffimus beziehen zu wollen. HARLUMAAAALAEHLAAGGERSHALAAKARHRLHKAKHAHLHKAHLHH Apotheke Mayen 1. Rhld, 
„Ih paß auf,“ fagt der Doktor, „am Abend komm’ ich . teifii ! 
Aus Weftfalen nacsfhaun.” Lieber Simpliciffimus! 
Der Doktor geht. Drömel überlegt fcharf. Läßt ich no, In unferem Neft werden von einem wagemutigen Unter- 
Der Dottor ftebt an Bauer Ccjulte-Drömels Bett. Er ein Gläschen geben, gieft awelmal Korn In zwei Oläschen, nehmer „Qroße Internationale Ringtämpfe" veranftaltet. 
Nicht die fhön gefüllte Pulle mit Korn. f&ättet eins runter und fagt: „Dat wah Nämmeroh tel.” Mein Shubflier geht aud) Hin. Am näcjften Tag erzählt 
„Schnaps gibt's nich mebr, Drömel“, fagt der Doktor. Das eine gefüllte Gläschen bleibt unberüßtt. er mir von underfehämten Schiebungen und dergleichen. Und 
„Haub nub“, Enuret der Bauer. Am Abend kommt der Doktor. Gcdulte-Drömel ift ziemlich er, der Blifchufter, er hätte den Weltmeifter gefchmiffen, 
"Höchftens einen Im Tag.“ aufgefragt. Die Pulle Korn ift dreiviertel Icer. „Was? Cie haben den Weltmeifter geworfen ?“, frage 
„Haub nub“, Enuret der Bauer. Der Doktor fchlägt mächtig Krad. ich. „Sie??* 
„Allerhöchftens bewillig' ich zwei, dann is aber Edhluß, Drömel grinft: „Ich hebb dich anfdheeten, Dokter, mei „Ja, ide,“ erwidert der Pechbengft, „ebent wein Die 
börfte, Drömel?“ Korn beit dau gefeggt — ich hebb den lärften noch ni Gchiebungen. Mit'n Pferdeappel — — —“ 
„Haub nub“, Enuert Drömel, gefuopen.“ 

















Die antisepfisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 
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Montag-Morgen 


Beldinung von B. Heubner) 





Hilflofe Tiere 


Wenn ein Hund kopt, fol man keinen Augenblic 
Jon dann flören, 

Soll man auf Ihn hören, 

Töne And Brucgftüde von Muflt, 


Db geräufchvoll oder Ieife, > 
Maffig oder Mein bei Hein — 
Kann es doc) die fhönfte Gpeife, 
Kann es beifpielsweife 
Hammelteule In Mabdelra fein. 


Auch das Dichten Ift ein Bonfichgeben. 

Eifen bricht. Und alles gebt vorbei, 

Aud) die Wolte und das Leben. 

Und ein einz'ger Koch verdirbt den ganzen Brei. 


Mag fi alfo keiner überheben, 
Der auf Menfehtum und Gefundheit proßt. 


Wenn ein Händen kopt — 

Öffentlich genau fo wie zu Haufe — 

Sollft du mit ihm leiden, 

Maultorb ihm durchfchneiden; 

Denn fonft wirkt der Korb wie eine Braufe. 


WIN das Rührende dir Häßlich fcheinen, 
Denke: Großes fpiegelt ih im Kleinen, 


Wirft dich doch der eignen Übelkeit 
Niemals (Hämen. 

Gönne Tieren wenigftens die Zeit, 
Widerwärtiges zurüctzunehmen. 


Der laß das ruhig Liegen. Weil 

Roheit niemals Glüct bringt oder Gegen. 
Yeder foll vor feiner Türe fegen. 

Und die Gtiefelfople Ift kein KRörperteil. 


Joachim Ringelnap 


Die Strafe dient dem Verkehr 


Stoffe 


Wohltun trägt Zinfen 
(Für ein Volkofeullefebuch) 


In Amfterdam, im Stadtteil der armen Leute, wohnt der 
reiche Bädermeifter van Breezel. Zu Weihnacht befchlieft der 
milddentende Mann, den Armen Gutes zu tun. Er fept den 
Preis feiner Gemmel um zwei Penninge böber. Bädt in eine 
Semmel ein gutes Goldftüd und überläßt es dem Himmel, 
den Glütlihen zu beftimmen, der durd) Kauf das goldene 
Gebät erwirbt. Da nun Meifter van Breezel am Kaffeetifch 
Üsst und zum eigenen Gebrauh eine Gemmel anfcneidet, 
entqulllt dem das Goldftüt. Tiefbewegt fclägt van Breezel 
die Augen zum Himmel und ftett den Goldfuchs in das 
Portemonnaie. 

Wohltun trägt Binfen. 


Die Perlen der Gufa ©... 
(Für ein Filmmagazin) 

Der Gent fchentt der Gufa ©... auf Drängen ein koft- 
bares Perlenhalsband. Der Gent Hat es aber nicht bezahlt 
wegen Dalles. Er hat es bei einem bekannten Juwelier auf 
Anfict entliehen mit dem Derfprud), es am nächften Tag bei 
Nichtgefalen zurützubringen. Um feinem Wort nahtommen 
zu können, bricht der Gent nächtlich bei feiner Geliebten ein, 
um das Perlentollier zu ftehlen. Der Juwelier aber, den nur 
ein Coup vor dem Bankrott retten kann, bahnt fi ebenfalls 
den Teg In Gufas Gemäder. Er will feine Perlen ftehlen, 
fpäter barmloferweife den Kaufpreis fordern und fo zmeifachen 
Gerinn haben. Gufa ©... felbft aber bat die Perlen nicht 
ohne Abficht gefordert. Cie hat einen richtigen Geliebten, 
einen Chauffeur, Um ihm ‘emporzubelfen, begibt fie fi 
nächtliherweile an das Wandicdräntden, in das fie am 
Nachmittag gemeinfdaftlid mit ihrem Kavalier, dem Genten, 
das Kollier deponiert hat. Cie will es unter ihrem Kopftiffen 


os 


verbergen und will am näcjften Tag weinend geftehen, es 
wäre geftoblen worden. Ein junger Mann, Hausdiener bei 
Meier und Grotejahn, Liebt heimlih Gufa G... Er bat 
durch) den Laufburfchen des Juweliers von dem Perlengefchent 
gehört und bricht ebenfalls ein. Er will es fehlen und fpäter 
als findiger Detektiv fühen Lohn verdienen. Der Chauffeur 
aber, für den Gufa ©... nur eine meltende Kub ift, will 
Mh ebenfalls der Perlen bemädptinen. Er wird zum Ein- 
brecher, um die koflbaren Kugeln feiner wahren Geliebten, 
der Proftituierten Auguftina Cchneider, zu fhenten. 

Diefe fünf Perfonen ertappen ih num in der Nacht In 
Sufas Cchlafgemad, alle von dem gleichen Wunfch befeelt. 
Die Situation ift fehr peinlich. Gie findet aber ein glüdliches 
Dentil, denn unter dem Bett der Gufa &... entdedt man 
einen Mann. Der Gent, Gufa, der Juteller, der Hausdiener 
und der Chauffeur fallen über ihn her und verprügeln Ihn 
fchretlih. Es handelt ih um einen Berufseinbredyer, der 
auch Perlen fehlen will. 


Die Gefahren des Antlalkoholismus 
(Für die „Bergifh-Märkifche Wirte-Zeitung”) 


BrauKnieftenqualm und Herr Knieftenqualm geben fpagieren. 
Cie maden in einer Wirtfcyaft halt. Dann geben fie weiter 
fpazleren. Dann kommt wieder eine Wirtfhaft. Man macht 
wieder halt und trinkt einen halben Liter. Dann nehen Herr 
und Brau Knleftenqualm weiter fpazleren. Vor der dritten 
Wirtfaft macht Herr Snieftengualm halt und fragt: 
„Sollnmernocheenen jenießen?” 

Brau Knieftengualm fapt: „Nebel“ 

Tief empört geht Herr Knieftengualm allein In das Lokal 
und teintt einen halben Liter. Grau Knieftenqualm fteht do 
nun fo verlaffen, und wie fie nun fo daftebt, da fällt plöglic 
ein Blumentopf aus einer Manfardenflube Ihr auf den 
Kapotthut. Brau inleftengualm finkt auf den Afphalt, Hätte 
fe noch einen halben Liter von dem ertra ftark eingebrauten 
Germania-Märzen genoffen, fo lebte fie heute nod). 

RS 





„Wiffen Sie auch, wie ich mein Geld gemacht habe?“ — „Ja — aber ich glaube nicht, dafı 
das dem Glück Ihrer Tochter im Wege ftehn könnte!“ 


Kein Hindernis 





Geichnung von P. Echondor 











Raupen -Bekämpfung! 






(ZurBekämpfung der 
Raupenplage durch 
die Chemische Fabrik 
Dr.HugoStoltzenberg 
Hamburg 28.) 





Die Raupen: 
„Achtung! Stoltzenberg kommt! Gasmasken aufsetzen! ' 











MiMonen und Abermillionen it die Ereme Moufon- Santpflese zum täg- 
lichen Bedürfnis geworden. Ereme Moufon wirkt unfehlbar gegen teorkerte, 
vaubhe Sant macht fie fammettweich und verleiht dem Teint ein santesiugend- 
feiiches Außieben. Der sleiihseitise Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt die Ereme Monfon-Hantpflege in der sünftiften Weile. / Creme 
Monion-Geife it außerordentlich mild und von feiner Parfümterung. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen ME. 0.75 und ME 











‚Eineneue N 
Gesichtshaut 





Kindes, 
Radikalmittel gegen alle Hautfehler, Hant- 
verfärbungen, Flecke, Pusteln, Pickel, Mit- 
enser, Somimerapronsen, Ausschläge, Nöte usw. 


Preis M. 7.50. Hautschäl-Seife, Stück M. 2.—. 


Unsere Horbarla-Hautschäl-Kur schält die obere, 
flockige runzelige Hautschicht ganz. zart und 
unmerklich ab, und darunter erscheint eine 
none, von allen Hautfehlern befreite. rosen- 
, reine Haut von 


Völlig unschädlich! (Nicht 


Franko-Versand gegen 


der Zartheit 











ines 
reizend.) 





9 


Damenbart 





lich. 


Kur (Enthaarungspasto mit Nachbehandlungs- 
Hauterdme) schmerz- und gefahrlos entfernt, 
Einfachste Selbstanwendung. 
anderen Enthaarungsmethoden. Nicht reizend, 
selbst für die empfindlichste Haut unschäd- 


1.30, Seife ME. 0.70. 
















und sonstigen unerwünschten Haarwuchs Im und anderen Fottansatz an unerwünschten 
y Gesicht, an Armen, Achseln und sonstigen Stellen beseltigt man rasch durch Herbarla- 
Stellen wird darch die none Haphex-Enthaarungs- Entiettungs-Pasta. Nur rlich durch 








Massage anzuwenden. Neues fottzeh 
Mitiel, um an jeder Stelle unerwän; 
ansatz zu boseitigen. Probetube M, 2, 
tube M. 3.20. Doppeitube M. 4.20. 
lichen Gebrauch 








Sicherer als allo 


Für inner- 
Zehr- und Entfettungstoe, mild 
end, Pakot M. 2.50. Herbaria-Entlettungstos, 


Kurpackung M. 5.50 wirkend Paket M. 4.20 


Einsendung des Betrages mit Bostellung durch das Haphex-Laboratorlum, Philippsburg 256 (Baden). 















Yon Are aufwärts. 
Verlag J. Gutmann, Wien 1/27 
1 DAB, 








Zu habeı in allen einschlägigen 





länzenden Verdienst «u 


walsbar) 
vorschaffe ich Ihnen (auch vom 
Schreibtisch aus). Näheres 


3. Möller, Hamburg 36 Schließt.5 








Handschrift-Beurtt 
Charakterbild streng wissen- 
schaftl. 2u.5M. J. Wanderer, 
rakterologe, Münct 

‚chastraße 









Browning Ka.1,65 4.17 
atsch.) Kal.6,35 M.1 
Naayır M. 30.— 

Radisapp. alle Stat, hörbar W. 
= Beraındrfl, Bria- Frieden, 


MMILA Koplwasser 


erhält das Haar in wunder- 
voller Schönheit, auftragen- 
dor Fülle, seidigem Glanze! 
Verhindert die Bildung von 

beseitigt Kapf- 








Schuppen 





Karl Endes, Zuffenhausen 54 (Würt.) 
drich-Sti 








Für Sammler! 


Simplieissimus-Albums 


je ein vollständiges Quartal 
(nur Vorkriegsjahrgänge!) enthaltend 


Preis RM. 1.80 portofrei 
3 verschiedene Albums RM. 4.50 portofrei 


Da nur geringe Vorräte vorhanden, 
empfiehlt sich umgehende Bestellung! 


Simplicissimus-Verlag, München 
Friedrichstrasse 18  Postscheck Nr. 5802 
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@VielGeld 


vordienen strobsamePersonen 
durch Verkauf prachtvoller 





Das Sexualleben 











unsererZeltvon Dr.med. Iwan 
Y ion, Kunst- und Gemäldekarten. 
ndigste Sichere Existenz od. Nabenvor- 
über das | | Leihfässer v. 8 dienst. Auskunft u. Mustorgra- 
echtsleben. Großer Wein Hia-Postiaoh mburgsi/d. 


Brosch. N. 12.— 


2.—, £ — Gegr. 1864, Pı 
VerlagLouis Marcus, Berlin W.15 = : 





Erseorerervg 











Seren | S Mech. 
GA, Mira 53 | 5 | "ik, 
Erstes und größtes u 


'achgeschält auf 
diesem Gebiete. 
Pralsbach past u. kestenfrl | 


Die Frau 


von Dr. med. H, Paul. 

Mit 76 Abbildungen. 

Inhalt: Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb.KrankbafteAb- 
weich. v.d.natürl.Geschlechts- 
empfindungen. _Schwanger- 
schaft, Verhüt. u. Unterbrech, 
‚derselben. Wochenbett, Pflege 
es Si Prostitution 
'h. Wechsel- 









Dr. jur.,-rer.pol. 
Schnellvorbereitung 
durch: Lagerkarte 128, 

BERLIN W.50. 













O-u.X-Beine 


heilt auch bei ält Personen 
























„Jede Ehe ift erträglich, 
wenn der Mann hundert 
Kilometer entfernt viel 
Geld für einen verdient!“ 5 





[i 



















PVerftändigung 


(Zeichnung von R. Beleh) 


Das unnergleichhche Schönkeifsmiitel. ! 





FESERS 
Patent-Hosenknieschutz-Streifen 


gehört_in Jote Hose. Kaufen Sie keine Hose, wenn der 
F.P.H.-Streifen nicht eingenaht ist, es Ist nur Ihr Schaden, 
denn derselbe erhält garantiert die Fasson und Bügelfalto 
und verbutet Kniebeulen, wird unsichtbar eingenäht 
fricht zu verwechseln mit den schädlichen Kieb 

u den 












konto No, eis per 
reiner Seide per Paar R ©. Katalog gratis. 
Alleinfabrikant: Fritz Feser, Frankfurt a. M. 





r durch rasont« 
lich längere Lebe: um ein Vielfaches garantierL 
NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A-6.,NECKARSULM 





Lieber GSimplicijfimus! 

Nabe bei W. ift eine vielbefuchte Wallfahrts- 
Bapelle mit einer wundertätigen Quelle, deren 
Waffer von allen möglichen Leiden befreit. Jm 
Zuge von W. nah N. fitren Leute genug, die don 
dem Waffer getrunken oder fi etiwas mitgenommen 
haben. Eine ältliche Bäuerin hält aud) ein Släfchchen 
in der Hand. „Muttergotteswaifer?” fragt eine 
andere ältliche Grau. „Dös fell woll.. .“, fagt die 
fromme Bäuerin. „Na,“ meint die andere ein bißchen 
fpöttifch. „da bätt’ ich mic doch lieber glei ein 
paar Liter mitgenommen!” Da fagt die Bäuerin 
mit einem pfiffigen Gefit: „Naa, dees brauct’s 
net — mic (gütt'n allwei' no a anders dazual“ 





herauszugeben. „Hab' ich nicht!" brüllte er und cih 
bösartig das Gchalterfenfter herunter. Hierauf 
Eopfte ich fehüichtern und verlangte eine Bünf- 
pfennigmarte. Prompt erbielt Ich fie und fünfund- 
neunzig Pfennig Kleingeld. Er hatte alfo doch. 


Dichtbefegter Stammtifch. Eifrige Unterhaltung. 
Da bringt die Kellnerin einem der Tifchgenoffen 
eine Schäffel mit Blut- und Leberwürften. Adytunge- 
volle Stille. Der Gemifchtwarenhändler Gfhwendt- 
ner fchüttelt tieffinnig den Kopf: „Net glaabn möcht 
ma’s! rüber hab i's net fehgn kenna die Blut- und 
Lebertwärft — als Bub fo gar net. Net febpn 
kenna hab i’s. Grad grauft hat's ma vor die Blut; 


und Leberwürft! Und denen &' Eahna — — — 
(eiumphierender Rundblit auf den erwartungsvoll 
fhmweigenden Tifh) „— — —: jept IE i f'll“ 


Ih bat kürzlich einen Beamten am Gchalter, 
mie“ flatt eines fÄmierigen Markf&eins Kleingeld 





Andi Hänge mans VEREN Munde Euch ae 
ne ee 


 Dasginopendes Glück” 


























Einhunderttau end Mark 


für den beften Zeitungsroman. 


Häufige Anfragen zu unferem Roman-Preisausfhreiben, welher Art die eins 
zufendenden Romane fein müffen, um bei der Auswahl für den Preis in Stage zu 
kommen, veranlaffen uns, den erften Gab des Preisausfchreibens zu wiederholen: 

Es wird die Nufgabe geftellt, einen echt deutfhen Noman zu fhafien. Das 
beißt, nicht ein von Phrafenbaftigtelt lebendes oder ein wie aud Immer tendenziös gerihtetes 
Mashwerk, fondern ein In den tiefften Problemen des deutfhen Volkes wurelndes und aus 
Abnen organifb wachiendes wirtlihes Kunftwert von boben Qualitäten in fhriftdeuticer 
Sprade, mit intereffierenden Cinzelihidjalen, die fümbolbaft das Welen unferer get 
dartun. Denn nicht um einen biftoriihen Roman foll es fih handeln, fondern um einen, der 
In der Gegenwart oder in der allerjüngften Vergangenheit fpielt. Von vornherein ausgefhloffen 
find alle einfeitig parteipolitifch eingeftellten oder religiös polemifierenden Nomane, desgleihen 
Arbeiten, die vorwiegend in einem Dialett abgefadt find. Da nur ein wirkliches Kunftwert 
preisgekrönt werden foll, beftebt für dilettantijhe Arbeiten keine Ausfihtl. Aud tommen nur 
bisher unveröfiehtlichte Arbeiten in Betracht, 

Nah dem Tode des Mitgliedes des Preisrichtertollegiums Here Eandgerichtse 
peäfidenten Wilhelm Mader, Münden, ift als Erfahmann Herr Sedor v. Zobeltik, Berlin, 
in das Preisrichterfollegium aufgenommen worden. Das Kollegium hat fi inzwifhen 
konftituiert und Gern Sedor v. Zobeltik mit dem Vorfih betraut. Es beftcht fonad 
aus den Herren: 

Sedor v. Zobeltit, Berlin, als Vorfipender, 








Bernhard Kellermann, Berlin, 






Dans Seiedeih Vlund, Hamburg, 


Sujtav Seenfien, Varlt (Holftein), 
Stau Ricarda Huch, Minden, 


Albert Beofchek, Verleger des Hamb, Sedbl., 


Dr. Zim Klein, Münden, 

Max Alerander Meumann, Hamburg, 

Dr, Se. Irefz, Verlagsdirettor der Münchner 
Meueften Nachrichten, 







Eremplare der feinerzeit durch die deutfhen Tageszeitungen veröffentlichten 
Bedingungen für das Preisausfhreiben können von den unterzeichneten Verlagen 


toftenlos bezogen werden. 





Verlag des Hamburger Sremdenblattes. 
PBerlag der Münchner Neueften Nachrichten 
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©o felig aud) die Nähe blüht 

Im frühen Licht und Morgentau: 
ein ewig uneuhboll Gemüt 

drängt fort und fort ins ferne Blau. 


Lieber Simpliciffimus! 


In Wien lebt die nicht mehr gerade mäddhen- 
daft junge, aber um fo kokettere Ada Irene, deren 
platonifches Intereffe an der Liebe und an fich felbft 
mit den Jahren naturgemäß wädhft. 

Eines Tages verliert ibe Gatte, ein gefeßter 
Bürger, durch ihr Theoretifieren über die Liebe die 
Nerven; er befiehlt Pategorifch: „Nun wird einmal 
eine Stunde lang nidyt von der Liebe gefprochen.* 

Ada Irene verftummt für einige Minuten. Dann 
aber entringt ich ihr wie einer Märtyrerin diefer 
eine Haudy: «L’amour .. II» 


Blaue 


Bel einem Diner ft die Arme neben einem 
dien, glaßtöpfigen und nur den Genüflen der 
Tafel bingegebenen Kommerzialcat, den fie aud) mit 
den taffinierteften Mitteln nicht zu einer amoureufen 
Konverfation bringen kann. Endlich verfucht fie ihr 
Glüt auf direktem Wege: „Glauben Cie, daf es 
Sie nicht tief Fränten würde, wenn fid) Jhnen eine 
von Jönen geliebtefte Frau verweigern würde?” „ 
Darauf er mit vollem Mund: „Spaßll” 








In einer Gefelfcaft fhtwimmt fie in Glüd und 
Wonne eines nur um die Liebe rotierenden Ge- 
fpräcyes. Jhre Wangen glühen wie die Schminke 
auf ihren Kippen — ie ift In Ekftafe. Und diefe 


EI — 


Beldinung von R. Cie 


Der Wind fteht auf, das Gegel fhwillt. 
Wie glänzt der Gee, wie Iodt die Fluh! 
Und immer tweiter, ungeftillt, 
und immer neuen Bläuen zul 


Dr. Divlglah 


reißt fie zu dem Bekenntnis bin: „Ach, eine Stunde 
nur möchte ich ein Mann fein, damit ih mich ein- 
mal felbft befigen Könnte.” Ulterih 


Wir machten in einer Berner Pfarrersfamilie 
Befuch. Mein Begleiter ift ein böfliher Cehwere- 
nöter, der gerne jungen Damen Cchmeicheleien fagt, 
felbft abblühenden, bei denen es Ihm ettons fchwerer 
fällt, wie es bier bei der Pfarrerstochter der Fall 
war. Während id) mit den beiden Eltern fpredhe, 
fagt mein Geeund zu dem ältlichen Wefen: „Aber 
fügen Sie, verebrtes Fräulein Emmy, wo baben 
Sie nur Ihre fpönen tiefen Augen ber?" — Darauf 
die Pfarterstochter jüß flötend: „Vo mim Geele- 
läbe....!” 











B.SPRENGEL &C° 
HANNOVER’GEGRIBSI 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 








Das Urteil 





@ 


„Da Amundfen — der P 
werd halt fein’ Y" 
Proviant z’amg’freff'n 


ham — na’ io er wieder ı.. 
boamt“ 


una von I. Kreie) 











Lieber GSimpliciffimus! 

Einmal batte Ih einen Termin beim Amtsgericht 
des fhmwäbifhen Gtädtdhens H. wahrzunehmen. 
Die Gelegenheit war günftig, einen dort wohnbaften 
alten Yugendfreund aufzufuchen. Der freute ih 
mächtig und ließ es fidy nicht nehmen, mich überall 
berumzuführen. Alle Gebenswürdigteiten, jedes alte 
Gähchen mußte ich betwundern. 

Als wir alles getreulich abfolviert hatten, blieb 
er mit mie vor einem großen Haus ftehen, dem Ich 
nie beim beiten Willen nichts Befonderes abfehen 
onnte. 

An der Eingangstäre prangten die Cchilder 
eines Arztes, eines Rechtsanwalts und eines Notars, 


„Ond do.“ erklärte mein Bührer, „do beißt ı 
zom nadade Baura.“ 


Auf einer Wanderung durch das_Glegeili 
fand Ih an dem Baflhof der Witwe Hamblod) | 
Krombady auf einer braunen, in das Racdhwerk elı 
gelaffenen Holztafel in großer, weißer Chrift folge 
den Willtommensgruß: 

„Komme berein, du Gefegneter des 9 
Warum ftebeftu draußen, ich babe das Ha 
geräumet, und für die fameele aud Kayıı 
gemacht.“ 1. Mof. Kap. 24 DB. 

Nun tmiffen die Bäfte der Witwe $ iR 
daß fie bei Ihr beftimmt Unterkunft finden werden. 
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Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebotl 


Simplicissimus-Verlag 
München, Friedrichstr. 18 





P. WISKLER'S . 

LODKIERS Zuckerkrankheit 
ist ein sicher wirkendes u. vollständig unschädliches Mittel. 
Bei diesem braucht keine Diät eingehalten zu werden. Der 
Kranke kann ‚en, wonach 68 Ihm verlangt, trotzdem wird der 
Zucker vollständig verschwinden. Bade ro ak za =. SE 

ander Mawendung 

Asthmapulver znaanensonaslıma, 
mit oder obne Verschleimung, Erstickungsanfällen, Laftbe- 
schwerden, kurzen, pfeifenden und keuchenden Atem usw. 
Preis pro Packung 4.25 M. franko, Nachn. oder Voreinsendg. 
Ch. Franz & Co., Berlin W 35e, Genthinerstr. 29. 














Flechten in 3Tagen 
geheilt durch Persia-Salbe. 

1 Dose Mark 3. Bei Nichterfolg Geld zurück. 

„Brema“ G.m.b.H., Stuttgart 675, Weimarstr. 42. 





Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TImm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berafsstörung, ohne Quecksilber und Balv.. 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 


Dr.S.C. Bauelanrı) Med. Verlag, Hannover, Ddesastr. 3. 





erich Morawa, Wient, 





Expedition für Scherreh 





München, 
Buchhandlung und zZ. 


Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Br 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5.— 

Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill. 














Gesundes Blut 


Ist der Träger von Gesundheit, Schönheit, Körperfrische, 
Arbeitskraft und Lebenstreudol 


Krankes Blut 


aber die Ursache vieler Krankheiten, von Slechtum, früh- 
zeitigem Tod. Eine yanze Reihe Krankheiten, besonders 
Stoffwechselkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, ‚kor- 
krankheit, Fettsucht, Blütentmischung (fälschlich Blutarmut 
und Bleichsucht genannt), viele Hautkrankheiten, Hämor- 
rholden, Gallen- und Loberlelden, Blasen- und Nierenleiden, 


Arterienverkalkung, 


Stablverstopfang, Appetitiosigkeit, Magenloiden, Kopf- 
schmerzen, Herz. und Nervenleiden und viele "andere, 
sind oft nar die Folgen von schlechter Blutmischung und 
dickem, verdorbenem, schlecht zirkulierendem Blute, und 
verschwinden wie von selbst nach einer gründlichen Bl 
entgiftun) igungskur, wozu sich der bokann 

Biutontgiftungs- und Entsäuerungst 
t. Er wirkt entgiftend, ontsäuernd, reint- 
gend und auffrischend anf Blot und Säfte, befreit das Blut 
von der schädlichen Harnsänre (der Ur 
Rbeamatismus), damites wieder rein und gesund, heil 
klar darch die Adern Nieben und alle Organe mit gesundem, 
Kia lebenspendendem Blut 











































eitskraft, Lebensfreude und Frohsinn zieht wie: 
Körper! Warten Sie aber mit einer solchen Kur nicht, bis 
Sie krank sind, 


ndern trinken Sie diesen Tee rechtzoitl 
und kurgemäß an Stelle sonstiger Morgen. und Abend: 
etränke, Vielen Krankheiten wird dadurch vorgebeugt! 
tassenhafte Dankschreiben, Paket 2.0Mk., Kur: 3—# Pakete. 
Ferner empfehlen wir unsere billigeren Blutreinigungstees: 

Universal-Blatreinigungsteo, mild wirkend, Pakot Mk. 1.10 

Pollippsbarger Reform- abführend, Se, 
Norm: wassertroibend, ©» = 1.25 

Hersletlang und Verfand Horbarla-Kräuter-Para- 
dies, Phlllppsburg 258 (Baden). 

Hauptnlederlagen in Apotheken, besonders In: 
St-Afra-Hofapoth., Berlin -Apoth. SW 
straße 74 (am Dönhoffplatz), Pelikan-Apoth. W%, 5 
straße 83 (an der Charlottenstr. nons-Apoth. O2, Span- 

Apotheke am Hermannsp) , Hermauns- 
platz 9, Breslau: Hygie Chemnitz: Kreuz-, Kronen. 
und Schloß-Apoth., Dre ing-Apoth., Franklurt a. M.: 
Engel-, Adler-u. Sch wanen-Apoth., Hamburg: Alstertor-Apoth 

£ : Schloß-Apoth., Leipzig: 
-Apoth. Für Rheinland u, 
-Apotbeko Bonn und Reichskronen. 
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Für Herren. ': 
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Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftigungsmittel, übertrifft Yohimbin 
und alle anderen Präparate. Packung M.4.50 ab Stuttgart, 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Generalvertrieb: &. Büchele, Stuttgart-Wangen, 
Ulmerstraße 261. 


== Bezirksvertreter werden noch gesucht. — 
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Öfterreichifches 
I 


DOfterreich Hat bekanntlid) Die beften Bahnen der 
Welt. Auf der Fcanz-Jofepbs-Babhn, die der Volks- 
mund früher die Jeffas-Maria-Jofepb-Babın nannte, 
ftand neulich an einem Samstage ein Lofalzug ab- 
fabrtebereit. Die Leute fliegen vertrauensvoll ein. 
Der erfte Schaffner pfiff. der zwelte krähte, der 
dritte trompetete, die Lofomotive pfiff auch und fuhr 
wirklich ab. Gomweit gut. Aber die legten zehn 
Waggons des Zuges blieben In der Halle zurüd 
und die In ihnen figenden Babrgäfte ebenfalls. Als 
der Zug verläßlich fort war, eilte ein Bahnorgan 
durch Die traurig verlaffenen Waggons, teilte den 
erftaunfen Reifenden mit, Daß der Zug bereits fort 
fel, und fügte mit leifem, dienftlihem Borwurf bin- 


zu: „Ya, ham ©’ net g'wußt, daß die zehn Hintern 
alleweil da _bleib'n ?1” 

h mußte es nicht und befchwerte mich beim 
dienfthabenden Beamten. Der fab mich ftreng an 
und ermwiderte auf preußifh: „Gie bätten eben 
fragen follen. Die Verwaltung braucht die zehn 
Hintern bier.” 

Ih erwiderte, daß mir für die Verwaltung 
sehn Köpfe viel notwendiger erfchienen. Darauf 
ergriff mich das Amtsorgan und ich wurde am 
nädjften Sonntag Öffentlich Hingerichtet. 

u 

Ofterreih bat die beiten Bahnen der Welt. 
Nirgends wird fo viel eingezwiett wie hier. Die Babr- 
arte wird vom Kaffler eingezwidt, dann vom Tür- 
eher, dann vom Schaffner, vom Kontrollor, und wenn 
nod) ein Oberkontrollor kommt, ereignet es fich häufig, 
daß diefer gerade noch den legten Reft von Gubftanz 
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— fooo — auf geht's!* 


mwegztvict, fo daß man den Fahrgaft tüchtig beftrafen 
kann, weil er beim Ausgang feine Babrtarte ab- 
zugeben in der Lage ift. AL dies Ift notwendig, 
mweil die Öfterreicher, diefes verwegene Volt, offen- 
bar Gchmwarzfabren über alles lieben. Man kann 
mit ihnen nicht fireng genug fein und darf Wider- 
feglichkeiten nicht auftommen laffen. Darum werden 
jeßt die Machtbefugniffe der Schaffner erweitert, Auf 
der Babrkarte ift eine Skala angebracht. Wenn der 
Schaffner findet, da ein Babrgaft zu beftrafen ift, 
zwieft er einfach die Zahl der Kerterjahre ein. Auch 
die Todesftrafe ift vorgefehen. Die aber kann nur 
der Kontrollor einzwiden und auf den elekttifizlerten 
Rinien fogleich mit Hilfe des Gtarkftroms vollftreden. 

Man fieht, daß aud zum Sterben ein Loch 
nötig ift. Die Sanierung hält gerade dort ihren 
Einzug, two der Zimmermann das Loc) gelaffen 
bat, Aber das ift auch das einzige, was er den 
Öfterreichern gelajfen bat. v 


Stemdenlegionäre 


Beldhnung von E. Ihöny, 





„Diefer Krieg ift nicht zulfchmerzlich für Frankreich — es wimmelt von unbekannten Soldaten !* 


Rieber Simpliciffimus! 


In Oberbayern begegnen ziwel Holzer einem 
Sremden — natürlich einem Preußen. 

Der Mann trägt ein Cporthemd mit Schiller- 
Etagen. 

As die verbläffende Exfcheinung entwandelt 
ift, bleiben die Gebirgler ftebn und fehauen erft 
ibm tieffinnig nach, dann fich bedeutungsichwer an. 

Endlich der eine: „Je' da fhaug ber, Girgl — 
dees want a ganz a kommod's Kropfhemmad |!" 


Auf twelde einfache Note ließe fi das ganze 
Gebiet der Erotik zurüdichrauben, das feelifhe Er- 


leben auf ein gut bekömmliches Minimum redu- 
zieren, wie viele Romane blieben ungefdjrieben, 
twie viele Gelbftmörder würden heute noch leben — 
wenn fih die Welt auf jenen urgefunden einfachen 
Standpunkt ländlicher Philofopbie ftellen wollte, 
der in einem „Buidl” in einer einfamen Bifcper- 
tirtfchaft zum gemalten Ausdruß tommt: 

„Balft mi nöt magft, 

Hoft a Mäu, daf das fagft, 

Nacha geb I wieda bi, 

%o I hertema bi.“ 

In einem Borft unmwelt eines mitteldeutfchen 

Gtädtchens fteht eine Warnungstafel vor einem 


ou 


ettvas vertwwahrloften, zwifchen Gebüfchen führenden 
Weg, der nicht ungern von Liebesleuten benupt 
tird. Auf diefer Tafel ftebt: 

„Diefer Weg ift kein Weg. wer Ihn aber den. 
nod) betritt, hat es fi felber zuzufchreiben.” 


Neulich fafs ich mit einer Bekannten in einem exft- 
Hlaffigen Karlsbader Reftaurant zu Tifh. Wir be- 
Rellten Bratbuhn und gemifchten alat. Nach einigen 
Minuten kommt der Pikfolo mit den Speifen und 
eng binter ihm der Zabltellner. Da hören wir ganz 
deutlich, wie der Kellner dem Buben zuruft: „Ehani, 
Schyani, drudft glei dein Ginger aufs Badhendel 
drauf — fonft fallt's dir glei mo amal munter!“ 


Stuttgart, 3. Auguft 195 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 18 
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Kraft, Schönheit und Variefe A rn 








„Geit die Revue-Girls im Badekoftüm auffrefen, gehn die Männer nicht mehr an die Gee,“ 


Die Affentomödie von Dayton 


(26. Tb. Heine) 





„Na, das ift erfreulich — Im Staate Tenneffee will man um keinen Preis von uns abftammen!* 


Meine Flucht vor der Ehe 
Don Walter M. &. Beder 


Es gab einfach keinen Austweg mehr. Jch mußte 
nun endlich heiraten, denn alle meine Referven 
waren erfhöpft und mehr einfchränten war nicht 
möglich, denn Idh war bereits fo tweit gegangen, daß 
Ich mich abends mit dem Bauch gegen den Ofen 
ftellte, um das Mittageffen twleder aufzutwärmen, 

Mein Zimmer war fo Hein, dafı ich rausgeben 
mußte, wenn die Sonne bereinfchien, und dem Ge- 
tichtsvollzieher, der mic zum Dffenbarungseid ab- 
holen wollte, war ih nur mit größter Mübe ent- 
mifcht. Ih hatte ihm nämlid) bemweifen können, 
daf von Schmwören keine Rede fein könne, da ich 
mie die Schwurfinger geklemmt batte. 

Sogar der Kegelllub „Hängematte“, er hieß des- 
halb fo. weil Lauter Knoten drin waren, drohte 
mir, mich auszufchließen, weil ich meinen Klubbei- 
tcag feit einem Jahre nicht mehr bezahlt hatte. 

Alfo ich ging zu meinem Breunde Giegfried 
Pelzbefag. mwelder ein erfttlafliges Helcatsbäro 
leitete. Diefer fab Er Liften durch und wies mid) 
an eine Dame, twelche feit vielen Jahren zwar ver- 
toltivet, aber fehr vermögend feln follte. Eine Photo- 
nraphie habe er leider nicht, und mit einem Zettel 
mit der genauen Adreffe verließ id das Büro, um 
meinen erften Befuch zu machen. 

Schon als ich die Wohnung der Witwe betrat, 
war id) arg enttäufcht. Hier mußte einft der Trom- 
peter von Södingen gewohnt haben, weil alles fo 


bäßlich eingerichtet war, und als fi die Türe 
öffnete und meine Zukünftige erfchlen, wußte Ich 
auch, warum mir Pelzbefag kein Lichtbild meiner 
Braut in spe hatte zeigen wollen. 

Es tar fürdterlih: Jhre Haare waren tor- 
nifterblond. Gie fcplelte derartig, daß Ich überzeugt 
war, fie könnte niemals mit einem Automaten Ge- 
f&äfte tätigen, denn wenn fie zehn Pfennig in den 
Schlif für Schokolade geftett Hätte, wären fidjer- 
lich gebrannte Mandeln unten berausgetommen, 
&o die war fie, daß ich nicht wußte, ob fie kam 
oder ging, und als fie fich fehte, hatte fie fich felbft 
auf dem Schoß. Überdies war ihre Taille durch 
Bleiftiftftciche markiert. 

Über die Zeit der erften jungen Liebe will ich 
f&honend binweggehen. Wir machten einige Aus- 
flüge, an die idy mit Schaudern zurüddente. 

Nady act Tagen waren wir verlobt, und ich 
batte wieder Kredit, denn reich war fie fhon wirt- 
lich. Doch leider wirkte ich Diefer Reichtum nicht 
in ihren Gefchenten aus. Zu Weihnadpten hatte 
ich ein goldenes Zigarettenetui erfehnt, fie aber hatte 
mir ein paar Chlittfchube gehätelt. Ich revandjierte 
mid) und übergab ihr einen von mi felbft in Brand- 
malerei verfertigten Hausfegen, auf welchem zu 
lefen war: 

„Bufen breitet fich nicht aus, 
haft Büftenhalter Du Im Haus.” 


Gie verftand aber diefe taktvolle Anfpielung 
keineswegs, fondern ließ fi) ein Gtilkleid machen, 
von dem niemand wußte, ob es aus der Zeit 
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gariae des Verfleimten oder Dietrihs des 
eljbaren fein follte, 

Mittlerweile war der Tag der Hochzeit ange- 
brochen. Schon morgens hatte id) angefangen, mich 
unter Alfobol zu fegen, und mittags war Ich bereits 


"fo voll, dafı ich mit dem Ginger im Halfe plätfcpern 


konnte. Die Kirchenzeremonie dauerte endlos, und 
ich weiß jeßt, warum die Pfarrer Bäffchen tragen, 
nämlich, damit fie ich nidyt bepredigen. Jedenfalls 
wedte mich der Küfter. nachdem id) eine Stunde 
nlänzend gefchlafen hatte. Der Raufch war ver- 
flogen. Es wurde mir nun auf einmal Mar, was 
ich getan hatte. Als ich neben mir meine Braut 
Tab, die Lieblich fchielend auf das Wecfeln der 
Ringe twartete, da gab ex kein Halten mehr. 

Mit fliegenden Sradfchößen rafte ich durch die 
Kirche auf die Gtraße, fprang einem Motorrad- 
fabrer hinten auf das Rad und hielt Ihm das Bild 
eines Automobils vor die Nafe, das Ich zufällig 
bei mic hatte. Da Motorradfahrer bekanntlich kein 
Auto vor fi fehen können, ohne es einholen zu 
wollen, fo fuhr aud) diefer wie ein Big durch die 
Straßen. Bor meinem Haufe nahm id) das Bild 
weg. und er bielt an. 

Zum Glüd fdhien keine Sonne, fo do ich In 
mein Zimmer konnte. Als id allein war, wurde 
mir febe fehlecht, und ich bekam Würfelhuften. 
Meine Braut babe id} nie wieder gefehen, dagegen 
babe id) einen Prozeß mit Pelzbefag wegen ent- 
gangenen Getvinnes, und der Kajlenwart des Klubs 
„Hängematte“ beginnt bereits mich fchief von der 
Geite anzufehen. 


Bom Tage 


Aus einem Gefegentwwurf über Anderung des 
Tierverficherungsgefeges, den die bayrifche Gtants- 
regierung an den Landtag richtete: „.. . Infolge 
deifen fehle namentlich au eine gefehliche Grund- 
lage, um die an Maul- und Klauenfeuche gefallenen 
oder deswegen gefchlachteten Tiere zu entfhädigen.” 

Und wie ift es mit der Entfchädigung der Ab- 
geordneten, die diefes Regierungsdeutfch verdauen 
müffen? 


Aus der Landshuter Gegend wird uns vom 
Teilnehmer an einer der landesüblichen „Primiz- 
feiern“ folgende Speifefarte zur Verfügung ge- 
flelle: „Leberfuppe mit Bratwurft — Lüngerl mit 






Butterbögen — Dchfenfleifch mit Kohlrabi — Kalbs- 
braten mit Kompott — Schweinsbraten mit Salat — 
Kaffee und Kucyen. — Ob ihr num effet oder £rintet, 
tut alles zur Ehre Gottes. Gt. Paulus.“ 

Obgleich diefe geiftlichen Ererzitien vier Stunden 
anbjielten, bat es nad der Bekundung unferes Ge- 
währsmannes feiner der hundertundzwanzig Teil- 
nehmer an dem zur Bedingung gemachten apofto- 
Lifchen Eifer fehlen lafen. 


Der Badifche Stantsanzeiger gab einem Leit- 
artikel „Die Bevölkerungszunahme” die fettgedrudte 
zweite Überfchrift „Mlebr Arbeit notwendig!" — 
Dffenbar fteht für Baden au auf diefem bisher 
immerhin noch privaten Gebiete eine gefeplicye 
Regelung bevor. 


Die Bier- und Tabakiteuer 


nu en 
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Wozu der Lärm? 


Der deutfche Manne Doktor Fri, 
ein völtifcpes Paradeftüd, 

erhob die bittre Stimme fehr 

und rief als Abgeordneter: 


Die Koften für das Parlament, 

wo man dem Volke aufgebrennt, 
die find von gräßlichem Gewicdt — 
nein: Jdjalismus Ift das nicht! 


Auf Seitens Bruft der Kaffenfchein, 
der fah biebei verwundert drein 
und Iifpelte wie ttaumverlorn: 

Ich bin als Tagegeld geborn! 


Emanuel 


(Zeichnung von Wilhelm Schul) 





Frau GSfrefemann 


Beldnung von @, Tbönn) 
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„Um Gottes willen, Guftad, Beine Krifen jegt — wo meine Gartenfefte Mode werden !* 


ern 


AUTOMOBILE 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT 


Werk Untertürkheim 
Werk Marienfelde 
Werk Sindelfingen 


BENZ & Che 


Rheinische Automobil- und Motoren- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 
Benzwerke Gaggenau 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In Wien ift momentan eine Hogiene-Ausftellung. Alle 
Trams, die das Ausftelungsgebäude paffieren, Haben innen 
Plakate: „Hoglene-Ausftellung”. In einem Wagen, der aus 
„die entern Gründ“ kommt, gen ziwei Grauen und betrachten 
der Reihe nad) die Ankündigungen, mit denen die Benfter 
eines Wiener Trammagens faft ganz verklebt (Ind. 

„Was Ift denn dDds — Huglene?” fragt fchlieflich die 
eine gedanfenvoll. 

„No, want net... wann mer in de Tram fpueitl* 


Unfer Mädchen bat fluchtartig den Dienft verlaffen. Wenn 
ich ehrlich fein foll: ich hätte es nicht fo lange ausgebalten 
bei unferen Rangen. Infolge des Ereigniffes Ift die glüd- 
liche Mutter unferer temperamentvollen Gprößlinge außer 
fi und drobt: „Wenn ihr nicht Rub’ gebt, mad) ich's wie 
die Rofel und lauf euch heut’ noch davon!” 

Der Marl fieht denn doch etwas nachdenklich drein, aber 
Maria, die Sanfte, reißt ibn, wie gewöhnlich, mit Zuverficht 
zu neuer Tatkraft mit. Maria fehreit triumpbierend: „Dös 
foll d' Mama grad probiern, dös kann f’ gar nöt mache. DE 
bamma ja g’beirat'!* 


Brau Konfftorialrat Schwarzheim aus Halberftadt Ift zur 
Sommerfrifche nach Norderney gefahren. Gleich) am erften 
Vormittag ift fie im Bamilienbade gewwefen und äufert ih: 
„Ih muß nun doch fagen, da hört man immer fo viel von 
den fdamlofen Moden — ic) muß fagen, ich war auf manches 
aefaßt, aber ich freue mich fehr: die Badetoftäme ind ja ganz 
dezent — ich muß wirklich fagen: auf die heutige Mode foll 
mir Peiner mebr (dimpfen!” 

Am Abend befuchte Grau Konfftorialrat die Reunion Im 
„Piqueurbof”. 

Da fagte fie nichts mehr. 


Aber am nächften Morgen 
fubr fie ab. 





Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos enifernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 
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Die praktische Hausfrau 


und gemeinverftändliche Terte über füdliche 
Gegenden: Gardafer, Mailand. Er war 
Bildungsbungeig; bisher hatte er feine freien 


(Karl Arnol) 























„Eabna heicat i do no amal, bal’ ©’ die volle Friedensmiete net zahl'n 


kenna, Sie Depp, Gie!* 


Anna hält bei Paule Reichentvache 


Paule war geftorben, 

Und Anna faß dabei, 

Und das ganze Leben war ihr verdorben 
Durd) diefe verfluchte Schweinerei. 


Natürlich wurde es auch noch dazu Nacht. 
Der Mond war auch nicht zu vermeiden. 

Anna hätte das nicht von Paule gedacht, 

Cie war Immer die vertrauensfelige von beiden. 


Es hatte ih natürlich gerächt 

Wie alles Im Leben. 

Und Paule hatte es ihr eben gegeben, 
Das war wieder von Paule echt! 


Natürlich konnte er jegt wieder nichts dafür | 

Aber für was hatte Paule je was gekonnt? 

©o einer lebt ja für ih Hin wie ein Tier. 

Was morgen tar, das ging fchon Über feinen Horizont. 


Jept verzog er fich Hinter feiner Leichenftarre! 
Belm Gihdrüden da hatte er Immer Talent. 
Arme Anna! Gegen Morgen bei einer billigen Zigarre 
Gab fie für ihr Leben nicht mehr einen Cent! 
Bert Beet 


Der Hatfifch 


Don Udo Schulz 


Er hatte ein wundervolles Gebif, das er gerne zeigte, 
einen BEE Appetit, den er nicht verbergen konnte, und 
galt unter allen Kollegen als der fhärffte im Beruf. Das 
batte Ihm den Beinamen „der Halfiih” eingetragen. Bürger- 
lich hieß er Titus Magermann; ein Herr in den beften Jahren, 
fchlant, fehnig und von gutem Ausfehen. Was nun feine 
Tätigkeit anbelangt — id) bitte das diskret zu behandeln: 
er war Vollftcetungsfekretär. Kein Menfch weiß, was das 
Ift, außer wer damit zu tun gehabt hat, und der will erft recht 
nicjts davon toiffen, es bedeutet nämlich Gerichtsvollzieher. 
Sie Hatten einen Badverein: Mifericordia. Titus war 
awelter Vorftand. 

An diefem fdhönen Juniabend faß er in der Gtrafen- 
bahn — aus einem Bororte heimkehrend, wo er In der Woh- 
nung eines Kunftbändlers gepfändet hatte. Er war müde, es 
gab viel Arbeit, kein Defaäht ging aud) nur annähernd fo 
gut wie das des Gerichtsvollsiehers. Jhm war es recht; da 
gab es ordentlich Gebühren, und man konnte fi) etwas leiften, 
Auch fonft befand er ih in auffteigender Linie: er hatte ich 
vor kurzem verehelicht mit Euphemia Schneidfäger, Realitäten. 
und Taferngerechtigkeitsbefigerstochter; da gab es ein Gtüd 
Geld und oft gut zu effen. Als er mit feiner Arbeit Im Amte 
fertig war, nahm er fih (eigentlih war es nicht ftatthaft) 
eines der gepfändefen Werke mit nady Haufe und blätterte 
darin, nachdem er mit Euphemla bürgerlich und reichlich zu 
Abend gegeffen hatte. 

Diefes Buch Interefflerte ihn, es brachte fchöne Abbildungen 


Fe 





Tage ftets verkrarelt. Weshalb follte er 
nicht einmal die Nafe über die füdliche 
Wafferfeide fteten? Der Urlaub ftand 
vor der Türe, Euphemia konnte das Baby, 
das in einigen Monaten fällig war, au) 
mal vierzehn Tage alleine erwarten. 

Titus zündete die kurze Pfeife an und 
dachte nad. „Titus, befinne dich, warum 
nicht nad dem Süden?“ 

Da Nittwod) war, ging er In die 
Mifericordia, wo übrigens auch Leute, die 
einen weniger abfchredenden Beruf aus- 
übten, als Gäfte verkehrten. Titus wurde 
von feinem Sreunde Rubland, der das brot- 
Iofe Gewerbe eines Kunftmalers betrieb 
und in glüdliceren Jahren einen Sommer 
in Girmione gefhmort batte, In feinem 
Dorfag beftärkt. Rubland war nidyt aus 
Bayern, fondern fprach bochdeutfch. tvar 
aber troidem ein ganz umgänglicher Mann. 
„Menfd), Ich fage dir, Gatdafer, koloffale 
Sache, heiß und fchön, Weiber und Land- 
fhaft. mußt du machen!“ — „Alfo gut, 
genga ma,” — 

An feinem erften Urlaubstage ftand 
Titus vor dem italienifhen Konfulat an, 


direkt auf der Straße. Vorbei chlenderte 
feln Breund Gfottberger. Cie hatten fi 
lange nicht gefehen. „Ab, grüß dic) Bott, 
altes Haus, mas machft denn du da heraus? 
so mwillft du denn bin? Mittelmeer?" — 
„Ah na, nur a biffel zum Gardafee hin- 
fpigen.” — „Aber Mandel, wirft doch net 
fo 515d fein und dene Staliener dein 
Ihönes Geld in den Rachen fchmeißen; 
koftet dich ja fon der Pak am die 
zwanz'g Mark, Geb dodh nunter nad) 
Dalmatien, den Paß kriepft halbet ge- 
fchentt, fo Lebft auch billiger drunten, und 
Iöner ift's a.” — 
Das leuchtete Titus ein, und drei Tage 
jpäter faß er In einem Beinen Drte In der 

ähe von Gebenico, Ofottberger batte 
recht gehabt, es war grandios. da war 
nichts als Gonne, Kelfen und Meer, und 
für die Kultur ein einziges Meines weißes 
Hotel und einige Italienifhe und jugo- 
flatwifche Ramilien mit ein paar ganz bübfhen Töchtern. 
Und Dienft nab es keinen, und Euphemla mit dem emwigen 
zufünftigen Baby tar auch) nicht da. „Was fehert mich 
Weib, was fhert mich Kind! Titus, befinne Dich, das war 
doch verdammt fchön!“ 

Unter den tallenerinnen war eine, die hatte fo direkt 
abgrundtiefe Pupillen von bläulichem Weiß umrandet, mit 
denen fie freigebig DVerfpregungen zu machen fehlen, die 
denen der abgefeimteften Schuldner in nichts nachflanden. 
Aber diefes Volk ift do) binterhältig; als Titus alle feine 
Dofabeln zufammennahm und die Dame in der Dämmerung 
am Gtrande anfprad), ftellte es fi) heraus, daß fie abnorm 
glüdlich verheiratet war; und Ihr Mann war auch nleih da 
und fiel mit einem Wafferfell von unverftändlien Wort- 
nefchwulften über Titus ber, und Badegäfte ftanden In der 
Nähe und lachten. Geitdem widmete fih Titus nur noch der 
Erholung, mied den Badeftrand, fuchte ih einfame Stellen 
zwifchen den Belfen, (wamm weit in die Gee hinaus und 
trane Licht, Luft, Sonne und Rotwein. — — — 

Im Adrlatifhen Meere, genau an der Gtelle, wo die 
Dampferlinien von Volaria nah CHlvoffa und von Akebudos 
nad) Larni fih kreuzen, ftand ein Hai. Es war ein fchöner 
kräftiger Junge mit einem wundervollen Bebiß, und 5,90 Meter 
lang. Sein Rüden war fdieferblau, fein Bauch weiß, denn 
es war ein Blau-Hal. Das war ein guter Plaß; jeden 
Abend kam der Kursdampfer in der einen oder der anderen 
Richtung, das Diner Ift vorbei, da geben Abfälle über Bord, 
ein gut nededtter Tifch ift einem ficher. Eben ftreift ein großes 
Gegelfehiff nahe vorüber, ein weißer Küchenjunge leert [hiwere 
Eimer aus über die Reeling: „Ei, fchmedit du prächtig!” 
Da fpürt ber ze einen Schlag auf der Haut; er fchielt 
über feinen Rüden: nidt viel, nur ein Rig, aber er taucht 
fleunlgft, er weiß, das ift eine Kugel, man bat vom Schiffe 
aus auf Ihn gejchoffen. Hier wird es ungemätlich, er pflügt 
das Meer nach Norden zu, die Küfte entlang. Ex reifte die 
ganze Nacht bindurch und hatte Muße, an fein junges Weib 
zu Denken, das ihm binnen kurzem einige vierzig Lebende 
Heine Halfifchlein befcheren würde, Cöhne und Töchter. Er 
fühlte DVaterftols und heftigen Appetit, denn der törichte 
Scherz eines Menfchen hatte ihm fein Gouper verdorben. 
Er ftrih an den Belfen entlang, die die Morgenfonne be- 
fehlen, und fchnupperte. Gein feiner Geruchfinn verriet ihm 
etwas ... Was war das do? Das hatte Ihn früher fchon 
einmal entzütt, ein Menf mußte in der Nähe fein! Geine 
f&arfen Augen erfaßten einen hellen Punkt auf dem Waffer, 
da wo die blauen Wellen fahte gegen die Steine fchlugen ; 
alle feine Sinne ftrebten darauf hin, wie ein eiliges Meffer 
fhnitt feine Rüdenfloffe duch das Waffer. 

Noch einmal hatte das Schlefal Herrn Titus Magermann 
on Diefem Morgen die rettende Hand bingefirekt. Das 
madte es fo: Als Titus eben den Meinen Vorgarten des 
‚Hotels, In dem es morgens zum Frübflät fo angenehm und 
mittags vor Glutbige nicht auszuhalten war, verlafen Hatte, 
tief die Wirtin hinter ihm ber, es fei eben in der Küche ein 
Telegramm für ihn abgegeben worden. Wirklich, der halb- 
wächfige braune Junge, der In dem Neft die wenigen Poft- 
fachen austrug, hatte eine Depefche gebracht. Titus ftoppte 
einen Moment. Ein Telegramm bierber an ihn? Das konnte 
nur von drei Gtellen kommen, regijtrierte er rafch als ne- 
fhulter Beamter: vom Gtammtifd, von der Bamilie oder 
vom Vorgefeßten. Es war alfo entweder ein LIE oder etwas 
Unangenehmes. Titus, befinne did! „Das Iefe ich heute 
mittag nod) früh genug!” entfchled Titus, rief zurüd, man 


— %6 — 


des Paffes wegen, mit vielen Mtenfchen, ı 


follte es ihm aufs Zimmer legen, und wandte ih den Belfen 
zu und dem Meer. 

Das Telegramm enthielt die wenigen Worte: „Sofort 
nach Haufe kommen. Euphemia Fehlgeburt. Vater.” Aber 
Titus, der Halfifch, Eehrte nicht zurüc, er hatte die Geelen: 
mwanderung angetreten. 

Wenn nun Titus zufällig jenes Bud) nicht gepfändet, 
teglementwidrig behalten und durchgeblättert hätte? Wenn 
er nun nicht feinem reunde, dem Kunftmaler, gefolgt wäre 
und fi) für den Cüden entfchieden hätte? Wenn er nun 
nicht vor dem italienifchen Konfulate feinen Freund Bfott- 
berger getroffen hätte, der ihn beredete, anftatt an den Garda- 
fee an die dalmatinifche Küfte zu geben? Wenn er ih nun 
nicht durch feine Abfuhr bei der fchönen Ztalienerin vom 
allgemeinen Badeftrande hätte vertreiben lafen? Wenn er 
nun das Telegramm geöffnet hätte und als Im Grunde ge- 
nommen braver Ehemann fofort mit rafch gepadtem Köfferchen 
zum Dampfer geftürzt wäre? Wenn nun der Küchenjunge 
nicht In jugendlichen Übermute ganz zwedlos auf den fried- 
lich fchlingenden Halfifch gefchoifen und Diefen dadurch ver- 
anlaßt hätte, einen Domlzilwechfel vorzunehmen ? 

Je nun, dann hätte rau Euphemia nicht, nachdem fie 
vom Krankenlager aufgeftanden war, Im Trauermagazine von 
Mohr © Co, reiche Einkäufe an guten fchwarzen Stoffen, 
Schleiern u. dpl. gemacht, und der Handlungsgehilfe Gepp 
Kicchbichler, der fie bedient, hätte nicht die Proviflon von 
47,80 Mark befommen, die ihn inftand feßte, endlich den 
längft erfebnten Zweitagesausflug in halb-eleganter Auf- 
madung mit feiner Sreundin nad) Bad Reichenhall zu machen. 
Er hätte dann aber auch nicht vom April des folgenden 
Jahres an Alimente zu zahlen brauchen. Denn als Erfolg 
gerade diefes Ausfluges war das Jns-Leben-Treten einer neuen 
Heinen Menfcenpflanze zu buchen. Aber wird nicht vielleicht 
gerade diefe ein großer Mann werden? 


Der Sechite 


Es ift acht Uhr abends. Tint geht um das Denkmal auf 
dem Marienplag herum. Cie wartet auf Georg. Dies Ift 
das fünfte Rendezvous. Tini geht Immer um das Denkmal 
herum, mal fo rum — mal fo rum. Tint denkt, es Ift fünf 
Minuten nach adt Uhr. Was bildet fich der legel ein? 
Ein Here kommt, betradptet die Wartende lüftern und ziebt 
den Hut. Zini denkt, der ift auch böchftens Buchhalter und 
sieht eine Frage. Der Mann krapt ab. 

Es ift zehn Minuten nad) acht Uhr. Es Ift wieder ein 
Here da, der eine Anfrage an die Dame zu richten hat. Er 
bat einen Schmiß, und ZTint zieht eine nicht gar fo arge 


tafıe. 
5 ln ein Dlertel nach acht nähert fih ein Herr, der ein 
Reglerungsrat zu fein fcheint. int lächelt ab. 

Um zwanzig nad adt zerbricht ini vor Zorn Ihren 
Schiemgeiff. Wenn Cie bloß wüßte, ob das mit dem Georg 
überhaupt was twerden würde — was Beftes? — Keine 
Minute würde fie auf den Ekel warten — — —. Bünfund- 
zwanzig Minuten nah adıt. 

Ein gepflegter, adptunggebletender Herr In guten Lm- 
ftänden reicht der Tini eine Offerte ein, Die fle leider dankend 
ablehnen muß. Dody — naddem der Herr verfhwunden — 
tut es ihr fehr leid. Und es trifft le ein Einfall, Dem 
fechften Kavalier — dem, der fie anteden wird zum fechften- 
mal an diefem Abend — dem will fie folgen. Auf gut Olüd. 
Dielleiht ift eo ein Bankdirektor. 

Es nabt der fünfte Reflektant. Aber Im Auto, Wahrhaftig. 
Ein Mann, ein Herr, ein Babrikdirektor oder fonft etwas 
Reelles. Er zieht feinen Zylinder und bittet die Dame — 
lawohl in fein Auto. Tint lucht Ihrem Schwur. Ady, wenn 
diefer doch der fechfte wäre! 

Der bochelegante Herr nimmt Ihr Zögern für Ablehnung 
und_entrollt, 

Da naht butfchwentend der fechfte Mann, Der miefe 
Buchhalter Georg Ift es. Tinin bibbern vor Wut die Beine. 
Georg fagt: „Bitt' Dazelhung, Konferenz [ehabt. Ych erfter 
Prokurift jeworn. Daher Bajpätung.” 

Zini Lifpelt mit feuchten Augen: „Ad, Beorg, wenn Gie 
wüßten — — — Bünf freche Herren fpracyen mich {dom an — 
der fechfte aber, ad), das war mein Georg —." 

Gerübrt von foviel Treue und Standhaftigkeit, Iniet Georg 
auf die Stufen des Denkmals Hin und formullert den fon 
nee und ertvarteten Antrag. Tini war, Bott fei Dank, 

rauf. 


Proletenfommer 


Sonne kommt und gebt weg. 
Luft ift Staub und warmer Dred, 
Badteine kochen, Zeitungspapier und vergangene Pferdeäpfel: 


Eine Zweizimmertwohnung haben tolc, 

Im Pütt fhuften möchten wir, 

Auf die Straßen gaffen mäffen wir, 

Denn — die Zeche Liegt fLL, 

Weiß Gott — wer das alles fo will. 

Durd unfre Straße — eln Tunnel — flieft Giedeblei, 
Unfre Nachtigallen, die Spagen, fingen ihr Armutsgefchrel, 
Unfte Hausfreunde, die Fliegen, pieten in die Margarine. 
Ju der Zeitung fteht: Dampfer Peer Gynt — — Linie — — — 


Mutter — haft du noch Geld für einen einzigen Schnaps? 


Mutter ut aus dem enfter, wo langfam die Sterne erbligen. 
Kinder, fechs kumme Blahgeichter, am Fußboden rigen. 


Mutter! Der Himmel ift weit und ein Märchenland, 
Aber die Hölle ift uns fehr gut bekannt. IR. Hefe 





Beheilt rege Raupen -Bekämpfung! 












- - N (ZurBekämpfung der 
ip» Raupenplage durch 
(ef) a ID die Chemische Fabrik 
Dr.HugoStoltzenberg 

Hamburg 28.) 








»Was fagen Se zu Puppfe? Der Ntenfch Bann fchon wieder Inufen.“ — „Nanu — war er 
denn jo EranE?* — „Nee — aber fein Auto ham fe ihm jepfänd’el“ 


ich unter anderem heraus, da Ihm fein Freund Theo 


Lieber Gimpliciffimus! „eine geklebt” bat, 
„Haft du nicht dem Theo gleich wieder eine ge- 
Unfer Dreitäfehodh erzählt uns beim Nadit- geben?” frage die ältere Schiefer. Die Raupen: 
efen von feinen Gtrafenerlebniffen, und es ftellt Worauf er, kalt Lächelnd: „Nee — vorher!” 











„Achtung! Stoltzenberg kommt! Gasmasken aufsetzen! * 














der Welt, ist in der Wirkung unvergleichlich. Sie 
macht trockene, rauhe Haut in wenigen Stunden 
geschmeidig und verleiht dem Teint ein vornehmes, 
mattes Aussehen. Der gleichzeitige Gebrauch von 
Creme Mouson-Seife ergänzt die Creme Mouson- 
Aautpflege in der günstigsten Weise. Creme Mouson- 
Seife ist ausserordentlich mild und von feiner, 
eigenartiger Parfümierung 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 

Zucker. 
1924: 13500 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 








Das Geheimnis 


@elchnung von R. Belek) 


„Sag offen, Emmy: 
Liebft du ihn wirklich ?*— 
„Blödfinn—ich betrüge 
doch bloß meinen Matın 
mit ihm!“ 


















bets nady den Benfterfcheiben des Himmels wer 
daß die Ccherben der Gnade auf uns herabfallen. 


han 





Pastoralia 


An der berühmten alten Fürftenfchule, zu deren 
Schülern ic zählte, hatten wir einen Religions- 
lehrer, der fi offenbar als „moderner“ Geiftlicher 
fühlte und bisweilen in rührender Weife bemüht 
war, durch Bezugnahme auf Erfceinungen des 
modernen Lebens feine Predigten für uns Knaben 
des zwanzigften Jahrhunderts Intereffanter zu 
machen, etiva fo: „Wie der Ingenieur am Gtrande 
des Meeres ftebt und mit den geheimnisvollen 
Kräften der drabtlofen Elektrizität den rpedo 
Ientt, fo fteht Chriftus am Meere des Lebens und 
Lentt gebeimnisvoll unfere Gchidfale.” Ein anderes 
Mal pliederte er feine Predigt thematifch nach der 
Unterfeidung von ch, Tief- und Zentralbau 
in Ehrifto“. Die ftärkfte Wirkung auf unfere Ge- 
müter jedoch erzielte er, als er uns eines Tages 
ermabnte: „Wir müffen mit den Gteinen des © 


Lieber Simpliciffimus! 

Ih elle in befchleunigtem Tempo nad Haufe 
denn beute erwartet mich ein befonderer Genuß 
Beethovens „Neunte“ Im Rundfunk. 

Wie ich ins Wohnzimmer trete, febe ich mein 
Brau mit dem Hörer am Kopf an der Näbmafchine 
ben und mit wilden Eifer den Rundfaum eines 
werdenden Kleides abnäben. 

„Um Gottes willen,” fchreie ich, „bei dem Lärm 
kannft du doch unmöglich etwas von dem fdönen 
Konzert verftehn !” 

„Das fon,” fagt fie und zeigt treuberzig auf 
den Hörer, „aber du plaubft nar nicht, wie das 
Ding das Mafchinengeklapper dämpft!” 
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Vrofgüre mit Urtellen und Gutachten yahlreiger ärztlicher Autorts 
täten. 116 Seiten. Preis ME 1.—. Porto und Radmabıne eztra in 


verfGloffenem Brief durg Lütegla-Verlag, Gaffel 250, 


daram gebrauchen Sie bei Korpa- 
lenz od. Verantag. dara die echten 


Toluba-Kerne 
die unschädliche Stoffe von ansatz. 
perkaderader: fırtakrender Wir 
kung enthalten. „Toluba- Kerne“ 
erhalten Sie zu 30 Gramm (M. 3,90) 
Bun tmektedtknelslre keine 
nicht erhältlich, spesenfreier Ver- 
Fe 
PharmazeutischesKontor 
E. Wolf in Hannover 10 
Bestandteile aufder Packang. 


erlangen Sie meinen Ratgeber zar Erkennung von 


Geschlechts- 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilage TImm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Balv.- 
Einsp: Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 





Dr.S. C. Rauelser, Med. Verlag, Hannover, Ddesastr. 3. | 


Akstehende Ohren 


werden durch 


Nierenleidende 
Zuckerkranke 


erhalten 
lchrend 


Dr. Jul. Schäfer, 
Barmen 2. 











geschützt, 
Erfolg garan- 
tiert. Prosp. 
gratls und 
franko. 


}. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Zuckerkranke 


fast täglichen Urteil Sch 








Verlangen Sie Katalog gratis und franko 


Ernst Machnow 


BERLIN C. 54, Weinmelsterstraße 14 


Arterienverkalkung 


des Herzens und des Gehirns, deren rechtzeitige Behandlang 
vernachlässixt wird, führt zu sehr ernsthaften Gesundheit 
störangen, Arbeitsunfählgkeit, N 

und frühzeitigem Tod durch 'Sehl 

daher allen 


;.d 
‚en keine Spur mehr 

öwein trinken soviel mir paßt, auch etwas weißes Brot und 
toffeln essen. F.H. — Mein Kunde war mit der ersten 
Sendung sehr zufrieden, wenn er auch nicht ganz, was Diät anbe- 
langt, einwandfrei lebte, aber er ist seit Wochen zuckerfrei. Stadt 
apotheke in Pf. — Mit’ dem Erfolg bin ich bisher zufrieden. Der 
Zuck 8 Tagen von 5,9 Proz. auf 1,2 Proz. gesunken. 

fort Prosp. No. 3 


neues zukunfis- 


und 


verdünnt das dickflüs: 

h zirkulationstähl; » 
ablagerungen, wirkt auflösend und fördert 
der verkalkteu Adern zur normalen lastizität, wodarch 
Brüche (Schlaganfälle) oder sonst schwere Gesundheits- 

igungen vermieden werden und die Arbeitsfäh 
ten bleibt. Massenhafte Dankschreibeı 
(Kur: 6-12 Pakete.) 
ellung u. Versand Merbarla-Kräuterparadies 
Philippsburg 356 (lade, 
Hauptniederlagen 
Leipziger 


Deutsches Reichspatent. 
Gegen 


Haemorrhoiden. 


Dringt aufomat. In die Sitze 
der Krankheitskelme ein, be- 
seiligtrasch die Beschwerden 
(Jucken, Schmerzen etc.) und 
bringt die 
Haemorrhoiden, 
sowohl die außen am Afler 
wie die Innen am Darmende 
sitzenden, zur Schrumpfung 
"Mk. In Apotheken, Gratl: 
prosp. 103 d. Chem, Fabrik 
Merz & Co., Frankfurt a, Maln 


Kennen Sie 
das Buch d. Arztes Dr. Zikeli 


Die Schwäche 
des Mannes! 


In jet. Bachhandlang oder gegen 
Mahn auf Portchech Kata 12395 
Medizinischer Verlag >Gemain 

Sohle, G.m.d. Ms Ascher 1 


erhi 
io Rückbildung 


Für die Frisur des Herrn! 


fatttos flüssig, klebt picht.verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeauung und Kopfkissen, törrigste Haar in 


Jr, gewünschten Form, Das Haar wird sedenweichundbe 
'$äinen natürlichen Glanz r 3 
Tu haben ın allen Friseur« und Parfümerie-Geschäften! 


Deo Sikt-S: 


74 (am Di 


iygiea-Apoth., Tauenzienst 
und Schloß-Apoth.; Dresden 
Frankfurt a. M. 


Für Herren. 


: En “ 
Chemiker Saria's Sawai 
ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftigungsmittel, übertrifft Yohimbin 
und alle anderen Präparate. Packung M.4,50 ab Stuttgart, 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Generalvertrieb: G. Büchele, Stuttgart-Wangen, 
Ulmerstraße 261, 
‚ertreter werden noch 9 


ß pot ; 
Stern-, Paradies-, 

jand und Westfalen 
Reichskronen-Apoth. Mayen. 


Apoth. z. hl. Geist, Für Kb 
Apoth. Essen, Adlor-Apoth. Bonn, 
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Tg bitten die Lefer, fi bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. 
EHER 
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Nach dem Autorennen der Filmftars 


Den Hypothefgläubigen 


Glaubtet ihr, der gute alte, 
meintet ir, ber Präfident 

f&halte, walte und verhalte 
frei ih und independent? 


Zwar er fagte neulich, daß er 
unger litt feier beinab fchon. 
bielt' nicht grad noch über Waffer 

ihn die Marfchallspenfion. 


Und er zeigte fidy betroffen 
und voll warmer Sompathel'n. 
Und ein wunnefames Hoffen 
30g In eure Herzen ein. 


Aber nun müßt ihr befinden: 

dies war ein Kanzleitroft bloß. 

Und ihr left, daß er den „Gründen“ 

andrerfeits „ich nicht verfchloß“, 

Dadhtet fo Ihr euch den „Retter“, 

den die Rechte froh verbieh ? 

En ern enee ) 
jolksentfcheid ? Ya, Hennenfchiß! 


Rotatdete 


„Def war die:-Pia Mlora!* 


Lieber Simpliciffimus! 


In der Hocdbahn fihen mir gegenüber zwei 
behäbige Bürgerofrauen. Gie fprechen BEER un: 
namen und ftellen feft, daß ihre eigenen, Mleier und 
Müller, nicht gerade felten find. Endlich kommen 
fie auf den „Bamiliennamen” unferes legten Kaifers. 
„Unfer Willem hieß doch mit Nachnamen Hoben- 
zollern“, meint Brau Meier. „J_bewahre,” fagt 

tau Müller, „der hieß ‚Rer‘, er Ift doch ein Nacy- 
'omme von dem ollen Beben Rer, Cie wiffen 
doch, der mit dem berühmten Marfcy!” 


In Prag gibt es, feit es Reichsbauptftadt und 
Herz Europas geworden ift, alles, was man fi 
nur ausdenten Bann. Die Kongreffe und Aus- 
ftellungen nehmen kein Ende. Alfo kamen eines 
Tages aud) die rumänifchen Journaliften. Und unter 
diefen befand fih aud) eine Dame, Nun begab es 
ih, daß diefe diftinguierten Ausländer als Leute 
von Bildung aud das Klofter Gtrabow auf der 
Höhe des Hradfchin befuchen wollten, wo man einen 
fchönen Bibliotheffaal und fogar einen echten Dürer 
feben kann, a, das ift fhön und gut, aber — die 
Sehenswürdigkeiten Liegen Innerhalb der Elaufura, 
und demnach muß die Dame — nicht wahr? — fo 





rang 


(Karl Arnolb) 





freundlich fein, ich einftiweilen Im Kloftergarten zu 
gedulden. Der Rumänin — follte es wirklich eine 
Journaliftin gewefen fein? — will jedoch der prä- 
monftratenffche Brauch durchaus nicht in den Ginn. 
Und traurig flüftert Ne dem bochwärdigen Herrn 
Abt ins Obr: „Ja, ift denn das drin fo furchtbar 
unfittlich?" 


„Aber rau Geheimrat,” fagte die Grau Profeflor 
begätigend, „ih an Jhrer Stelle würde doch die 
Augufte wieder nehmen. Die Zwillinge. die fie ge- 
kriegt hat, haben doch nur ein paar Stunden ge- 
Lebt — und außerdem kocht fie doch fo vorzüglich!” 

„Liebfte,” fagte die Frau Geheimrat mit Würde — 
„ich weiß, fie kocht glänzend und ich habe gewiß 
au Verfländnis für jugendliche Verirrungen. Aber 
wenn ein Mädchen fi bis zu Ziillingen vergift — 
nein, meine Liebe — da bört es auf!“ 








Bel der Hausbefigertagung erhob Herr Mayer 
feine Magende Gtimme und redete alfo: „Allamei 
draufzabln derf l. 's Lofchigeld glangt nöt amal für 
d’ Steuern, Riht'n im Haus kann i fcho lang nir 
mebr laff'n, Hätt's am liaban längft fo vokaaft, 
mel Kalupp'n. 

Aba, meine Herrn, — vo twas [eb’i denn naha?!* 





Apiengel, 












B.SPRENGEL &C° 
HANNOVER /GEGRUBSI 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 








„Wat?“ ruft Anna entrüftet, „heiraten? Niä — et hebb 
min’ Jupp die Treue verfpruoten — un die holl et ehm ook!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Anna ift ehrlich, fleißig und zuverläfig. Cle hat auch) 
einen Schaf. Bon dem bekommt fie manchmal einen lieben 
Brief, Der Schap bat den Namen Jupp. 

Manchmal aber tebt unfere Anna mit einem Herrn in 
der Haustür, der nicht Jupp beißt. Manchmal geben die 
zwei auch nemeinfam fpazieren, 

Eines Tages gefteht Anna meiner Frau, da die Spazler- 
gänge mit dem Heren nicht obne Rolgen geblieben And. 

„Kind,“ mahnt meine Grau, „nun müffen Cie den Herrn 
heiraten!” 


Kleiner Umfteigbahnbof im Weften, zehn Uhr abends. 
Reifende warten auf den Münchener Zug. der wie gewöhn- 
lic, Verfpätung bat. 

„Schmweinerei!" höre ich einen fanen, und mie ich mich um- 
fchaue, fehe ich ihn mit Habichtsaugen nad) der unbeleudhteten 
Babnbofsubr ausbliten. Natürlich konnte er nichts erkennen: 
„Schtweinereil" — „Nicht mal das Zifferblatt beleuchtet!" — 
„Und fehlagen tut fie auch nicht!“ grungt einer nebenan. — 
Ich glaube überhaupt nicht, Daß fie gebt!” faucht ein dritter. 


et beere fal” 


Wo Rofen blüh'n 
Und Relten fieb'n, 








Vertreter überall gesucht! 


Zur Mitnahme eines großen Illustrierten Pracht- 
werkes deutscher Humordiohtung. 
Preis konkurrenzlos! Deshalb Riesenverdienst. 


Drei RosenVerlag, Leipzig 36. 


Interessante Neuerscheinungen; 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb, Mk. 12 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bret 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8. 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, Ik. 5.— 

Illastrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 

vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 


ne, 







Zur Vorspeise: 


I MAL Solitär.meussierender-Burgunder 










Zum Fisch: „SELERS Zuckerkrankheit 
N [0 lL 9) ist ein BMheE IM IERanE ee ee A 
Al AL Schauzbergev,faar Auslos Be a Dr an DE ala EU EHRE 
Zurker vollständig verschwinden, Preis pro Dose 5.— M. frko. 
Zum Braten: Asthmapulver Andet, Anwendung 
K Kabinett mit oder ohne Verschleimung, E: 
v . Gonthinerstr 29. 
ee Hygiene 
= i 
«MM Original Scharzhof yg 
2 des Geschlechtslebens 
Hohe Demkirche 


von Prof, Dr. M, v. Gruber, 
315. Taus. Mit 4 farbig. Tafeln. 
Preis 2,80 Goldmark, 
Inhalt: "Befruchtung, Go- 
chtsorgane, Geschlechts- 
trieb, Folgen der geschlocht- 
‚hen Unmässigkeit, Geschl,- 


Körper, Periode, E 
schlechtstrieb, Schwan; 


Zu allen Gelegenheiten: 


AA Extra NR 
vEnSanD HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


INMILA Koplwasser 


erhält das Haar in wunder 
voller Schönhelt, auftragen- 
der Fülle, seidigem G ei 
Verhind. die Bildung von 
Schuppen soltigt Kopf- 
ken und ushall. Preis 
Bei 


asenröte 


Sommer- 
sprossen 


Mitesser entfernt ver- 
blüffend. Auskunft umsonst, 
INST. ENGLBRECHT, 
München 8, Maistr. 16 


Voreinsendung des 
Nachnahme 0 Pfg. mehr. 
Karl Endress, Zuftenhausen 54 (Württ,) 

_ Friedrich-Str. il. 



















Aber da fühlt der in der Nähe bantlerende Beamte die 
Ehre feiner Station beleidigt und erklärt: „Zife Ge, meine 
Härre, de ihr gobt dadIlos; mer bent bloß ’s Cchlagwert 
abafchtellet, weil der Schtationsvorfchtand des bei der Nadıt 


Im „Poefe-Album" unferes Dienftmädchens finden mir 
folgenden finnigen Vers. den ihr der Bräutigam gewidmet hat: 


Da riecht es lange nicht fo fhön, 
Als wenn wir zwel mitfammen fpazieren geb'n. 


Dichte FrÜhStÜCKSKrAUu TER 


macht f@lante, gragidie laut, 
fördert Stoffwechfel und Der- 
Dauung, infhädlihe@ewictd- 
abnadıme. Pater .4 2,—, Su 
6 Pafete a1 Dr. med. Qu. 
schreibt: Konstatierte 6-9 kü 
Abnahme, Dre GA 











n Bl 
Vrofpüre 


ir bitten die Loser, sich 
Wer Bestellangen mar den 
„Simplicissimus“ zu bezichen. 






gen und 
den ihrer 
den habe 


sten Kraft zu lel« 


vollen keinesfalls 
wollen keinestall; 












Folgen und Aussio 
Heilung der Neryenschwäche 
zu lesen. Illustrlert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk, 1.50 in Briefmarken von 
Verlag 


ESTOSANUS, GENF 67 (Schwei). 


+-Magerkeit+ 


SchönevolleKörpertorm.durch 
unsere Oriental.Kraftpilien oder 
Kraftpulvor (£. Damen pracht- 
volle Büste), preisgekröntmit 
pe'd. Medaltl- und Ehrendiplam., 
n kurzer Zeit große Gewichts“ 
zunahme. 25 Jahre weltbe- 
kannt. Garant.unschädl. Ar 
emplohl, Streng reell, Vi 
Dankschreiben, Preis Packung 
(WO StÜCK) M. toexträ, 
(Postanweis, 'hnabnie.) 


D. Franz Steiner & Co. 
6.m.b, 





















«, Berlin W 30/ 
jacherstraße 16. 





ıd andere Hautverfärbungen, (Sonnenbrand, 
Gletscherbrand) sind kleine Farbstoffablage: 
rungen der Haut, worunter am meisten zarto 
Blondinen leiden. Die bisherigen Sommer- 
sprossenmittel versagten meistens, weil ale 
nicht dem itstehen des Uebels entsprechend 
hergestellt sind, Unsere neus Horbaria-Sommer- 
sprossen-Kur ist das Produkt der nenzeitlichen 

insenschaft und beseitigt das Uebel auf 
naturgemäßem Wege radikal für dauernd, 


entstehen durch Erweiterung der Talgdrüsen, 
deren Ausführungsgänge Infolge angehäufter 
und eingetrockneter Fottabsonderang mit einem 
Talgpfröpfehen verstopft sind und durch Staub- 
ansammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, 
was ihnen eln wurmartiges, unschönes Ausschen 
gibt, Die 

elicb! 


artig 
sonst schönste G 
wirken sogar 
Unsere Haphı 
Lebertiocke, 
Andere tief- 








Heberflecke 
Wa, 





Beseitigung kann nicht darch ein ix- 
's Mittel, sondern durch unsere auf wi 
ars senschaftlicher Örandlago hergestellte Haphı 
Mi (ud, Mitesser-Kur (bestebend aus 3 verschiedenen 
Einfachste Selbstanwendung! Kurpack, M. 6.10. fifesser,f%*, Prüparaten) erfolgen. arpackung M. 6.50. 
Ferner geoignete Hautschäl-Seife, St. M. fee Dazu passende Gesichtspickel-Selte St. M. 


Franko-Versand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch d; 


fahr, 


Muffer: zu: 
7. male :\: 


mpfe 
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hochsitzende, 
Haut beruhendo Schönbeits/ehlerabsolatsicher, 
'hmerzlos In wenigen Tagen, ohne 
autstellen zu besc) 


an. 
Haphex-Laboratorium, Phillppsburg 356 (Baden), Massenhafte Dankschreiben! 






entsteilen durch Ihre braune Farbe, Ihre pickel- 
Erhöhung a. 


vielfache Behaarung oft das 
icht sehr unangenehm und 
Send auf die Umgebung; 

rilecken-Kur entfernt alle 

jarzen, Hühneraugen ü+ 

auf Verhornung der 












‚hdigen. Erfolg 
va “ 
[3 


Die Beftenerung der freien Berufe 




















(Erih Ecbilling) 





„Nun find wir aufgewertet — du haft deine Strumpfbänder und id) habe meine Krawatte wieder!“ 


272, 


Stuttgart, 10. Auguft 1925 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 19 


PLICISSIMUS 


Herausgabe In Mündye Bezugspreis vierteljährlich 7, 
en Pegründet von Albert Dangen und CH.Ch. Beine Pump unumnez 














ram) aus dem a Sag 
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„Mit den Marofkanern wird niche fo leicht zu Lümpfen fein — die find noch nicht entwaffnef.“ 


Macht der Gewohnheit 





















































Jeder Sache hänge im Sommer feinen Hut an einer Eleinen 


Patentftrippe ins Kinopfloch. 


Snterviem 


Die Kulferin Hecmine, 

befragt, wie Wilbelm Ihr 

als Mann und Menfdy erfchiene, 
ab Diefes zu Papier: 


Er fei febr nett Im Ganzen 
und fäne nicht nur Holz, 
au) Blumenkohl zu pflanzen 
fel er jet nicht zu ftolz. 


Dem Bärtner folg' er willig, 
der fät und Unkraut fucht, 
und als Getränk fei Millich 
von Ihm bevorbezugt. 


Beig fei er nie gemwefen, 

twie man aus feiner „Flucht“ 
nanz falfch herausgelefen — 
fie hab’ es unterfucht. 


Auf feuerigem Pferde 
fei er bei der Parad' 
mit männlicher Geberde 
geritten Berzengrad. 


Und Gab’ bei folden Reiten 
auch grüßen nod) gemuht — 
und zwar nad allen Geiten 
mit Durchgedrüdter Bruft, 


"Wie könne man da fagen, 
daß er nicht mutig wär’! 
Jon (dmüd' in fpätern Tagen 
fon nody fein Lorrebeer. 
Peter Eher 


Sleifch wird Billiger 


Vor kurzem gelang es zwei englifhen Borfchern, 
den Erreger des Krebfes zu finden, der fo Hein ift, 
daß drei Dezillionen davon auf einer Gtednadel- 
fpige Plaf baben. Und vor vierzehn Tagen las ic. 
daß Mifter Charles Hurley D. P. von der Miffouri- 
Univerfifät berechnet bat, daß der Komet Mayeri II, 
der in einer Entfernung von fehsundachtzig Mil- 
liarden Gonnenweiten von uns dabinfchießt, des- 
halb einen um 4,5 Getunden nad) Often gebogenen 
Schwanz bat, weil fi ein fefter Körper von der 
Größe eines Kirfchkerns darin befindet. Aber ob 


(6. Tb. Heine) 





Neulich Hatte einer das Malör, enthaupfet zu werden. Nun fpukt 


fein Geift an der Elbe und trägt den Kopf am Huthalter. 


ihr es nlaubt oder nicht: keinem Mtenfchen ift es 
noch gelungen, zu berechnen, warum das Rindfleifch 
teuer Ift und wer daran fpuld bat. Bor adjt Tagen 
fab id an einer Litfaßfäule am Spittelmarkt ein 
tiefiges Plakat. auf dem die Landivirte an Hand 
erakter Zablen graphifch darflellten, twle die Groß- 
fchlächter die Preife des ihnen von den Landivirten 
nefcentten Bleifches wie die Luftkiffen bis zum 
Plagen aufpumpen. Aber am nädften Tage las 
ich an derfelben Gäule feuerrot, daß die Landivirte 
die lebenden Dchfen quadtatmillimeterweife zu eror- 
bitanten Preifen an die Großfchlächter verkaufen 
und daß diefe keufchen Menfchen lieber verhungern, 
ebe fie nur den Bruchteil eines Pfennigs dazu- 
fchlänen. Wo Liegt die Wahrheit? Kein Minifter, 
kein Nationalötonom, kein Mikroftopiter und Afteo- 
nom bat no diefes Rätfel der Natur zu löfen 
dermodht, 

Deshalb befchloß ich, felber die Borfchungsarbeit 
vorzunebmen. Berwaffnet mit einem Mikroftop, 
einem ernrobr, einer Logarithmentafel und Ein- 
fteins fämtlichen Werken fubr ih nad) Medlenburg 
auf das Gut des Herrn von Plüfherwig. Herr von 
Plüfbewig wußte gleih, was Ich wollte. 

„Ad was,” fagte er, „laffen Gie man Yhre 
Mikroftöpe im Koffer, ich werde Ihnen die Chofe 
erflären. Die ganze Gade liegt ja gar nicht an 
den Menfchen, fondern an den DOchfen. Die Dihfen 
waren ganz einfad) gefränkt, daf man fie fo gering 
einfbägte. Die niedrigen Preije gingen ihnen an 
die Dchfenehre. Jch babe es mit eigenen Augen 
nefeben, daß meine zweihundert Dchfen aus 
Kränkung meinten. Cie gingen mit verzweifelt auf- 
gerifenen Augen über die Wiefen und fragen nichts. 
Sie magerten ab. Die meiften befamen Infolge 
fehlaflofer Nächte Gallen- und Leberleiden. ch 
war geztwungen, fünfundachtzig Tantıvagen Karls- 
bader Wajfer kommen zu laffen und mit den Dchfen 
eine Brunnenkur vorzunehmen. Sie können fi 
denken, was das getoftet bat. Daß fih das dann 
In den Preifen austickt, ift felbftverftändlich. Ich 
felöft" — bier fab von Plüfcerwig treumätig von 
dem Landfpe mit Eiern, den er gerade aß, auf — 
„verdiene nicht einen roten Heller.“ 

Das war febr intereffant. Jch begab mich zum 
Großfchlächter Rodenwadter nad Neukölln. Nad- 
dem id) ettva eine Diertelftunde durch ein Gpalier 
von an der Hore aufgehängten Kälbern, halben 
DIchfen und ausgeweideten, Idlotifch fhmunzelnden 
Schweinen marfcjlert war, gelangte id) in fein 
Kontor. Er war ein mächtiger, dreihundertpfündiger 
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Mann; feine Grau, die daneben faß, mochte einige 
Pfund weniger haben. 

„Wären Cie eine Minute früher getommen,” 
fagte er, „fo hätten Cie gefeben, wie Id) und meine 
Frau uns die Tränen aus den Augen wifchten. 
Es fit ein Jammer! Das arme fleifchefende Deutfch- 
Land! Wir müffen das Bleifh von den Landiwirten 
zu fücchterlichen Preifen faufen. Wir nehmen nicht 
einen Pfennig Nugen. Am Liebften fehnitten wir 
uns den Eped aus dem eigenen Leib md verteilten 
ibn an die notleidende Bevölkerung. Jch_bin ein 
ruinierter Mann. Was befige Ich noch? Die paar 
Wapgonladungen Bleifh da draußen, das Haus 
bier, das Häuschen in Werder, das bifichen Epar- 
pfennig in der Deutfcyen Bank, der Darmftädter 
Bank und der Sparkaffe. Nichts weiter, Die einzige 
Zerftreuung. die wir uns gönnen, ift das Kino. Die 
Kinopreife ind jept fürdhterlih Hoch. Und nur um 
diefe Heine Ablenkung von unferem Gchmerze be- 
zahlen zu fönnen, fehlagen wir ein paar Pfennige 
auf das. Pfund Bleifh auf. Wer ift fo berzlos, 
uns dies nicht zu gönnen?“ 

Das war wieder fehr Intereffant. Ich befhloß. 
auch einen Konfumenten aufzufuchen, und befuchte 
deshalb auf Anraten eines Sreundes Grau Wall- 
mann, die in der Paffauer Straße ein Mädchen- 
penfionat unterhält. Als ich eintrat, ftürzten gleich 
act oder zehn duftig geleidete Mädchen auf mich 
und bätten mich ficherlich im der Luft zerriffen, wenn 
nicht rau Wallmann dazwifchen getreten wäre. 
Ih nahm auf einem etwas abgenügten Plüfchfofa 
Plaß und frug Brau Wallmann, wie fie ih zu den 
Bleifchpreifen ftelle. 

„Was fpreden Cie von Preifen!” fehtie rau 
Wallmann, „Sind das noch Preife? Das find 
Scjleuderpreife, das find Gefchentel Der Auftrieb 
ift zu groß. mein Herr! Das feinfte Bleifch, mit 
Eau de Cologne, Creme Pompadour, Parfum 
d’Etonnau eingerieben, mit den feinften franzöflfchen 
Geifen gewafchen, mafflert, beftrahlt, gepudert, ge- 
fchmintt können Gie für eine Lappalie kaufen. 
Konkurrenz an jeder Gtraßenede, in jeder Bar, In 
jedem Kontor, In jedem Ebebett, in jedem Geebad. 
Wer kann bei diefen Preifen nod) eriftieren?* 

„Sau Wallmann,” fagte ich, „id meine Rind- 


fleifch. 

„Rindfleifch,“ fehrie fie, „ab, Gie meinen Rind- 
fleifh. Nun, mein Herr, je teuerer das Bleifch wird, 
defto billiger wird das Bleifch.“ 

Mit diefem tröftenden Bonmot Im Herzen ver- 
ließ ih Brau Wallnann. Arnold Habın 


Der Archäologe mit der Wünfchelrufe 


(Karl Arnold) 
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Belhnung von E. Chilling) 





Münchner Mäzen 








„Alfo da gibt's nir — i Hilf Eahna fcho‘, Here Kunftmaler — i fteh Eahna Modell un’ ring dafür "s Build. Da derfpar'n C’ Eahna die 
Modellkoften !* 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 

ucker. 
1924: 13500 Badegäste. 


Bom Tage 


Aus einem Nachruf In elnem Berliner Lokalblatt: „Der 
Dererwigte war die Geele unferer Müllabfuhr-Gef. m. b. 9. 
und wird diefe Ihm ein Dauerndes Gedenken bewahren.“ 


In Nr. 290 der Braunfehweigifchen Landeszeitung findet 
Nich Folgende Anzeige: 

Hämorrhoiden, Wanzen, Flöhe, Läufe verfÄtwinden 
tagefahl und über Nacht Dur) mein Soldin. (Flafche 75 Pig.) 
Br. Langeftrafie 37. 


Kürzlich erfchien bei mir in der Leihbibliothet ein Mann 
und fagte: „Brollein, id Ha mir eben ne Pulle Ben 
jetooft, It bin nämlich heute abend allein — jehm Ge mir 
ma da det paffende Bud) for.” 

















Der Abgeordnete 


Mein Freund, der Landwirt und Abgeordnete, hat mich 
zum Befucy eines Gutshofes Im Dften Münchens eingeladen. 
Wie wir an die Peripherie Eommen, fehen wir am Rande 
eines Gerftenfeldes einige Vorftadtrangen in lauter Debatte 
beifammenftehen. Gie ftreiten, melde Art von Getreide fie 
vor fih hätten. Meinem Breund erfceint diefer Eifer bei fo 
jungen Leuten erfreulich. Er wünfcht aufflärend zu wirkten, 
„Der da bat recht!” fagt er und zeigt auf den größten 
Buben — „Gerfte Ift's!* 

„Gelt's!” fcyrie darauf der Bengel triumpbierend, 
recht g’habt — der Herr muaf doc milf'n!* 

„So?“ fragt mein Sreund, der Landwirt und Abgeordnete, 
mit einem nicht ganz von Gelbftbewußtfein freien Geitenblid 
auf mid — „fo — Eennft mid) denn Du?“ 

„Dös net,” fagt der Blegel, „aber I kenn’s Eahna doch 
0’, daß a Bfcherta fan!“ 


„I bab 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 


Kakelberg 


„Amerika ift das Land der unbegrenzten Derkehrsmög- 
lichkeiten”, fagte ein Gtammtifchler, 

Die Herren kopfnicten weife. 

„Jawoll,“ fagte Ingenieur Kakelberg. „vor einem Jabı 
tar ich drüben. Jch ftaftete dem Klubbaus deutfcher Ingenieure 
und Techniker einen Befuch ab. Epäter fab ich nicht nur Auto- 
mobilbatalllone und andere bekannte Saden — nee — ganz 
was Dolles — richtige Häufer bewegten fih mit D-Zug- 
gefhtwindigkeit vorwärte!* 

„Quatfch!* 

„Die Häufer hatten wohl Räder, hä?“ 

„Nein, aber ich Hielt eine Laterne umklammert und hatte 
zwei Dußend american drinks Im Leibe. Denn willen Cie 
meine Herten, die Probibition . 











Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 


ZAHNCREME MOUSO 
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zellen nicht unähnlich, in zwei 
langen Reihen an den Wänden 
errichtet und voneinander durch 
dünne Bretterwände, von dem 
Mittelgang durch einigermaßen 
defebte ZTeppichvorbänge ge- 
fhleden waren. 

Mit wacfendem Erftaunen 
mufterte Kunibert durch fein 
Einglas die eigenartige Eintich- 
tung, deren Zwel ihm Ddurdy- 
aus verborgen war. 

„Kebffeteffeptelah," fragte 
er — denn er fprady natürlich 
peifett franzöfffh — den Ka- 
mwailen, der zuvorfommend den 
Vorhang des für Kunibert be- 
fimmten Käfterchens beifeite zog. 

Der Mann wies ftumm, aber 
ausdrudsvoll in die Ede des Im 
übrigen mu durch eine wadlige 
Bant möblierten Gemadjs. Dort 
fand ein Gefäß. 

„Kebffetewuhtuleh ?" Graf 
Belfentrumm begriff immer noch 
nicht. Er Hemmte deshalb das 
Einglas fefter. 


Beichnung von F. Reinhardt) 


„Katal” fagte ernft der 
Soldat. 
„Kommang ???“ 


„sata!“ wiederholte der Ka- 
mwaß mit fteinerner Miene. 

Kling!!! zerfchellte das Mo- 
notel auf dem Gteinfußboden. 

„Ka —,” ftammelte Kunibert 
faffungslos, um dann In edler 
Entrüftung binzuzufegen: „Mäh 
fd nd pöh pah ill” 

Aber ftreng und unerbittlich 
twies die Hand des Kriegers auf 
das Hentelgefäß: „Kata — — — 
Diremang “, und er 
machte mit beiden Händen eine 
Bewegung, als ob er eine Ge- 


„Nur die Erfüchtigung der Jugend bringe das Vaterland hoch — id) fpiele wie wähshausfprige von erheblichen 


ein Wahnfinniger Tennis!“ 


Sommerelegie 


Hier faß Ich oft. An Diefem grünen Gtraud. 
Die Rofen blühen heute röter no. 

Die Fuchfien halten ihre Farbe auch. 

&s belt am Zaun der kahle Köter noch. 


Die Efpe zittert, weil es Ihr Beruf. 

Den roten Pilz betreut der Regenwurm, 

Ein Einhorn fharrt verfonnen mit dem Huf. 
Die Sonne fteht als Frau auf einem Turm. 


Der Sommer berbftelt den gebarkten Sties, 
Geht an der Krüce ein geborft'ner Greis. 
Ein Kind fpielt Mutter. Und es lächelt Leis, 
Als ic Ihm eine offne Grube wies. 


Bel jedem Edhritte trifft man auf ein Grab. 

Don Leuten, die nod) längft am Leben find. 

D Liebes Herz. dem meinen Leib ih gab: 

Wie wohlig weht durch mein Gkelett der Wind! 
Kabund 


Karangfüne 
Bon Karl Iwanowitic) 


Gerwiß! Es war keine fhöne Ausficht, unter der gelben 
Blagge in den Bosporus einlaufen zu müffen! Und Graf 
Kunibert von Belfentrumm mußte feine ganze Beredfamteit 
aufbleten, um fein holdes Bräutchen, die bildfhöne Fürftin 
Militeiffa, darüber hinwegzutröften, daß eine vielleicht lange 
Quarantäne die mit Ungeduld herbeigefehnte Verbindung der 
Liebenden auf der Botfchaft in Konftantinopel Hinauszu- 
sögern drohte. 

„Meine Taube,“ verfuchte er die Angftliche zu berublgen, 
„bald, bald fliegen toir vereint auf die Burg meiner Väter!” 
Und er ftreichelte voll Zartheit ihre nachtdunklen Blechten. 

„D Kunibert, du mein Falke“ flüfterte die Kürftin, die 
Übrigens das Deutfche wie Ihre Mutterfprache beherrfchte. 
„Wird nichts uno (rennen können? Nidyts?” 

„Nicts!!” fagte Kunibert ftart und zog die Angebetete, 
aus deren meertiefen Augen gläubiges Vertrauen ftrahlte, 
fefter an feine breite Bruft, 

Es war ein urgmalerifcher Anbli, die beiden jungen, 
fchönen Menfcen eng aneinander gefchmlege auf dem Ver- 
det des Dampfers ftehen zu fehen. Bärtige, furmerprobte 
Seeleute konnten fie nur mit inniger Rührung betrachten, und 
Kapitän Brettwoft, der Zeuge gewefen war, wie die beiden 
ih auf der Reife von Batum kennen und lieben gelernt 
hatten, fuhr ih auf der Brüde mit der gebräunten Hand 
über die Augen. 

„Bott fegne fie, murmelte er ergeiffen. Um dann freilich 
taub binzuzufegen: „Ober mit de Karanglän dat’s man en 
verfluhtigen Gchlet!" Ja, jal Goldner Stern In ftachliger 
Scale! Ja, jal — — — 

Don befezten Kawaifen geleitet, fhritten bald nad) der 
Ankunft des Schiffes an der Quarantäneflation die Paffagiere 
einem Langgeftredten, fehuppenartigen Gebäude zu. Militriffa 
fügte ih auf den Arm des geliebten Mannes, mußte fi 
aber auf Beheiß eines Dffizlers von ihm trennen, als fie den 
Schuppen betraten. Kuniberts Einfpruch hiergegen hatte keine 
Wirkung. Die Damen mußten fih nun auf die eine, die 
Herren auf die andere Geite des Raumes verfügen und 
wurden durch einladende Handbewegungen der Katallen 
erfucht, fich einzeln in Heine Gelaffe zu begeben, die, Telephon- 


Abmeflungen betätige —, „otte- 

mang — pffi — pfili!l!" — 
Nicht umfonft rühmte man 
Graf Kunibert eine fabelpaft fcnelle Auffaffungsgabe nad), 
die ein Erbteil feines uralten Gefchlechtes war. Immerhin —, 
wer weiß, wie lange er ratlos diefem verwitelten alle 
genenübergeftanden hätte, wäre nicht der Gedanke an Mili- 
tciifa, die fi, aflatifcher Willtür fhuplos preisgegeben, auf 
der anderen Geite des Ganges befand, feiner momentan ge- 
lähmten Entfclußfäbigkeit zu Hilfe getommen. Da handelte 
er, rafch und energifch! Und, als der echte Belfentrumm, der 
er war, mit folhem Nachdrut, daß der Kawah im Gang 
einen Gap machte, und Käpten rettwoft, der Im benady- 
barten Kabinett here Minuten durcplebte, fagte: „Gefund- 
beit, Heer Groaf! Ober känen Gei mi nid) wat afgemwen ?" 

Aber Selfentrumm hatte jet keine Zeit, ich mit dem Gee- 
manne zu unterhalten. Entfchloffen eilte er, das Gefäß in der 
Rechten fhoingend, auf den Gang. Berzweifeltes Schluchzen, 
das aus einer der Damenkabinen drang und fein Herz wie mit 
Meffern vertvundete, zeigte ihm an, wo Milltriffa fich befand. 

„D6,” hörte er fie weinen, „Diefe Schmad, Diefe Schande! 
Ich werde fie nicht überleben !” 

„Militeiffa,” flötete Kunibert durch den Vorhang, „meine 
Taube! DVerzweifle nicht! Dein Beliebter Ift nahe!“ 

Ein Auffcrei aus tieffter Geelenqual war die Antwort: 
„D mein Gott! Kunibert!! Geh! Ach gebIlI“ 

„Aber Militcifal Geliebte —.” 

„Hört du nicht, was Ich dir fage?“ Und es Hang. als 
06 das entzüßende Heine Füßchen der Grufinierin den Fufi- 
boden ftampfte, „Derlaffen Sie mi! Jh will nicht!“ 

„Milktiffe, mein Engel” flehte Kunibert, „um ChHrifti 
twillen machen Cie! Gonft —*, und Kunibert ahmte unill- 
Rürlich mit einer Hand, denn in der anderen trug er ja ettvas, 
die Pantomime des Kawajfen nach, „Font —pffT — pfrrfii — 11!” 

Ein neuer Auffrei! Diesmal aus der tlefverwundeten 
Seele einer Jungfrau: „Kunibert, o Kunibert! 1!” Schludhzen —. 
„Ich baffe Gie!ll“ 

Einigermaßen bedrüdt z0g ih Graf Belfentrumm auf die 
Herrenfeite zurüt und nahm feinen Plag In der Polonäfe, 
Die fi) einem langen Tifche zu betvegte, auf dem von Männern 
In weißen Kitteln gehandhabte Gläfer und Mlitroftope landen. 

Eine innere Stimme fagte ihm, daß feiner Liebe eine 
fchwere Gefahr drobe. Schon wollte er erleichtert aufatmen, 
als er Militcifa erfceinen fah. Aber war das noch feine 
fanfte Taube? Ein vernichtender Bit tödlich beleidigten 
Stolzes traf Ihn aus Ihren abgtundtiefen Augen! Auch fie 
fchritt dem verhängnisvollen Tifche zu. Hocjerhobenen Hauptes. 
Jeder Zoll eine Königin!! — Und In der Hand das Töpfchen. 

Als Kavaller von echtem Cchrot und Korn wollte Kunibert 
ie von der Bürde befreien. „Geftatte —", brachte er no 
beraus. Da aber traf Ihn ein zweiter Bli® unter den Geiden- 
iwimpern hervor, der Ihn Im Innerften erbeben machte und 
nicht mißzuverflehen war: Der bolde Traum war aus- 
geteäumtl Nie würde Militelfa Gräfin von Belfenttumm 
werden!!! — 

©o hatte Käpten Brettwoft alfo doch recht behalten, als 
3 jente: “Mit de oll Karangtän dat 's man en bannigen 

tet!“ 


Berzweiflung 

Durch die Gtille des Raumes drang der Schrei des Jüng- 
lings, der den kalten Gtahl an feiner Kehle fpürte. Mafern, 
Keuchhuften und die übrigen Kinderkrankheiten hatte er durch- 
gemacht und in Geduld ertragen. Beim Turnen aus dem 
Kniebang geftürzt war er auch. Der Weg feiner Kindheit war 
mit Dornen befät. Er lernte fhmimmen am Geil eines grau- 
famen Lehrers. Er trug mannhaft die Folgen einer ein- 
gefhmiffenen Benfterfcheibe. Er nahm fogar die Konfequenzen 
vorzeitiger Rauchverfuche auf ih. Aber nody nie in feinem 
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Leben ftand er einer Cituation gegenüber wie diefer eben 
jegt. Die Augen bielt er halb gefhloffen und erkannte, ducch 
die Gitterftäbe feiner Wimpern blidend, diefen Menfchen, der 
ihm da die Klinge an die Gurgel feßte. Er fpürte einen 
leifen Schmerz. Rudartig verfucte er, fih dem Unabwend- 
baren zu entziehen. Zwei Hände drüdten Ihm den Kopf nad) 
binten und legten feine Kehle frei. Er fühlte Blut über den 
Hals riefen und frümmte fi wie ein Wurm bei dem Ge- 
danken, fo jung fterben zu müffen. 

„Machen Gie keine Bifimatenten und fien Gie fil“, 
fehrie die Stimme über ibm. „Sie wollen doh ein Mann 
werden und find hierher getommen, fi) zum erftenmal rafieren 
au laffen.“ Bruno Manuel 


Der Photograph 
Don Roda Roda 


Anno 1%05 hielt man Kalfermandver in Gübdtirol. — 
Heißer Boden das: für Habsburg faft Beindesland. Noch) 
waren Dberdant und Ragofa unvergeffen, Jtallaniffimi, die 
unfern Stanz Jofepb haften zu Trieft ermorden wollen — 
wie es dreißig Jahre fpäter zwel Gerben an Franz PER 
netan haben. Noch ftand fprungberelt Menotti Baribaldi, 
Glufeppes ältefter Sobn, jenfeits der Grenze — ein plühender 
Hafer, um fein Mittel verlegen, feine Hige am Herrn Öfter- 
reichs zu fühlen. 

Da war denn die Angft groß in Tirol um das Leben 
des alten Kalfers — und bei Hofe war es keine Anpft 
mer, fondern Verfolgungswahn. Das ganze Nonstal, Gıhau- 
plaf der Manöver. ward abgeriegelt wie das Cchlafftübchen 
einer Jungfer. Wer irgend mwelfd fprad. ging In Ver- 
mwahrungshaft. — Mich, den Mann der Preife, jagten zu 
Gavareno zwei Gendarmen aus dem Bett, um Mitternadht; 
ein junger Beamter padte mich am Hals: „Was wollen 
Gle bier?“ Jh Hob Ihn, ebenfalls an der Gurgel, bo 
empor und antwortete: „Zufchauen.” — Drohung, Streit, 
Griedensfchluß, gegenfeltige Vorftellung: „Roda Roda.” — 
„Prinz Ghmwarzenberg.” 

Und bei folcher Beleuchtung wollte Antalffg den Kalfer 
im Beld photographieren. — Man ließ in nicht heran auf 
Meilennäbe, 

Am dritten Tag der Mandver, bei Caftell Malgollo. 
Es regnete in Strömen, ftundenlang. Der alte Kalfer auf 
feinem englifchen Buchs fah, Manteltragen body, Im eifigen 
Regen und fab die Truppen im Dre waten, viele Gtunden. 
War damals fünfundfiebzig, der alte Kalfer. 

Da fohlief allmäplich der Regen ein, und die Gonne er- 
machte. 

Der Greis war müd geworden und flieg vom Roß; bielt 
num zu Buße, dort welt auf fahler Kuppe, von den Guiten 
umelngt. 

Der Regen war eingef&lafen, der Kaifer ermattet — müd 
und eingefchlafen war aud), felt Tagen überfpannt, der Eifer 
der Wachen. 

Und die Sonne fehlen. — „Sept oder nie”, fpracdh Antalffy 
aus Budapeft, fpucte in die Hände und nahm feine Kamera 
vor die Bruft. 

Liftig fehlich er tie ein Marder, ungefehen und Liftig Im 
Dieticht. den Hoblweg auf die Kuppe los, two, umeingt von 
feinen Gulten, der alte Kalfer ftand. Schlic vorfichtig wie 
ein Patroulllenzigeuner und lag bald nah Im Bufd), mit der 
Kamera vor ih an Hügels Rand. 

Es gibt keine Helden ohne das Glüd. Mut und Glüd 
stehen einander an, müffen fi halben Wegs begegnen — fo 
reifen Erfolge. 

Antallffy. Iebensglerig dort Im Bufcy, fah, wie der alte 
Kaifer der Truppenübung nunmehr zerftreut anwohnte; un- 
rubig von einem Bein aufs andere trat; fich umblicte. übel- 
gelaunt; die Entfernungen maß von feiner Kuppe nach dem 
und jenem Rand — und wie der Kalfer endlich ausfcheitt... 

Der Generaladjutant wollte ihn begleiten; der Kalfer 
tinkte flüchtig ab. 

Der Kalfer ging auf Antalffys Bufh gu; die Herren des 
Gefolges — nad) kurzer Ratlofigkeit — ftarrten wie ein Mann 
nad den Truppen, 

Der Kalfer nabte dem Photographen. 

Der Photograph dudte fi, Immer tiefer, verging vor 
Burcht, dudte fich, wurde platter als eine Kröte und hielt 
den Atem an, 

Der Kalfer dicht vor dem Bufch. 

Überfah die Kröte unter fi Im Wurzelwert. 

In diefem fehretlichen Moment, beftärzt von unmittelbaren 
Ereigniffen, entfann fi Antalffy feiner Photographenpflicht. 

Vergebens. Er bekam des Kalfers Geficht nicht auf Die Platte. 


Hochlommer-Fdyll 


seht bat der Reichstag aber g’nung 
Nicht fo das Bolt) von Auftvertung ! 
Die Parlament- und andern Arler 
Sind drum vergnügte Berienfabrier: 
Knapp nad) gebrodnem Manneswort 
Erreichen fie den Badeort. 
Nur noch die Juden bleiben 3° Haus 
Und rechnen ih den Schaden aus. 
Doc) zögern bald auch die nicht länger 
Und werden Parten-Kirchengänger, 
Daf man mit Chiller fühlt, fponfan: 
„Der Menfc Ift gut in feinem Wahn!“ 


Wo Immer Hin der Gihnellzug brauft, 
Das Blugzeug [hwebt, das Auto fauft, 
GSleht man, indem man manlküct, 
Ein Bild, das felbft den Volksfreund rührt: 
m warmen Yulifonnenfcein , 
teht da und dort ein Gparerlein 
Am Grabe feiner Aufwertung, 
Pflanze Hoffnung auf, und bäufelt Dung, 
Und pflegt fein Pflänzlein unverdroffen, 
Und früh und abends wird's gegoffen —. 
Da fühlt mit Schiller man, fpontan: 
„— — &o Ift der Menfch in feinem Wahn!” 
Cebaldus Rothanter 


Lieber Simplicijjimus! 

Die Breitenpleifhhener Feuerwehr rüct aus. 

Dom Gtammtifch weg 

In den Kampf gegen das geftäßige Element. 

Aus dem erflen StoCwerk pulvern die Slammen 
wie Mafchinengewehrfeuer. 

Die Breitenpietfhyener fÄhnallen die Helme fefter, 
fpuden ich gegenfeltig in die Bifagen und ran. 

Jamwobl. 

Gottverdimmidh! 

Die Breitenpietfchener hatten ihren Schlaucwagen 
bergeffen, 

Nur unter dem Kutfcherbo® der Eprige lag ein 
Schpläuchlein, etwa zwei Kubfchtwänze lang. 

Was tun? 

Hi? 

Der Kommandant, ein Mann der Würde und 
der Ruhe, tröfet: „Nu, meine Hären, da miffme 
Ähm wardn, bis das es Beier runder Ins Bardärre 
Hommd!“ Ernft John 


Wir fuhren mit dem Gebirgebummelzug nad) 
Elterlein 1, €. Tempo und Aufenthalte bringen bier 
den eiligen Kulturmenfchen oft in gelinde Verzweif- 
lung. Außerdem wurde uns das hödjfte irdifce 





Bayer 


Glüt zuteil: Nach der eften Station fühlten Jabr- 
marktefieranten den Wagen bis zum Rande. Man 
war zwifcgen Körben, Kiften und Zeltplanen ein- 
epferht. Zum MÜberfluffe machte” ein fliegender 
Bonbonhändler Offerte, die Todhter eines blinden 
Geigers tollektierte. Eine neben mir ftehende Grau 
war der Ohnmacht nabe. „Gutes Brauden, fegen 
Sie fid auf meinen Plag.” fagte plöglic ein mit- 
leidiger Arbeitsmann, „id kann [dom ne Gtund 
ftebe, ich ob eıfcht Iepthin zehn Tage gefeffen!” 





Mein Chef bat die Pünktlichkeit und Renel- 
mäßigteit eines Automaten. Punkt bald neun Uhr 
erfcheint er. Punkt neun Uhr ftett er fich eine große 
Zigarre an, Hemmt eine Zeitung unter den Arm und 
fagt zu mir: „Wenn in’ der nädhften Viertelftunde 
jemand anruft, fo fagen Gie, Ich hätte Ferngefpräch 
am andern Apparat.” Dann bewegt er ih 3 
frieden auf eine [hmale Türe zu. Diefe Tatfache ift 
allgemein bekannt. Heute morgen acht Ubr fünf- 
undfünfzig kommt der Chef zu mir berein und 
fagt: „Eben läutet der nftalateur von fchräg 
gegenüber an, Berngefprädpe auf unferem anderen 
Apparate könnten einfiweilen nicht flatıfinden. 
Die Störung würde aber bis neun Ubr zehn be- 
hoben werden.“ 























Reifen, ungeschälten Pfirsich 
trocken abreiben, in leeres Glas 
legen, mit silberner Gabel an- 
stechen, langsam mit geeistem 
»Kupferberg Gold» übergießen, 
dann eıwas ziehen lassen 
Das ist vorzüglich! 














PHOTO-FAPIERE, lieferbar in den verschiedenen Ab- 
stufungen, geben alle Feinheiten der Aufnahme wieder. 





wirkt unschön, und wie einfach 
ist os, durch die „Eta-Tragol- 
Bonbons* sein Körpergewicht 
in einigen Wochen um 10-30 
Pfund zu orhöhen „Eta-Tragol* 
schafft aber auch Norvenkraft 
und Blut; vermehrt die roten 
Blutkörperchen 
Preis i Kart. M 
„Eta“, Chemische Fabrik 6. m.b, H,, 
Berlin-Pankow 163, Borkumsir, 2. 


Besser als Yohimbin 


=—— allein wirkt Organophat. 
Sohr kräftigond! Von wohltuonder Anregung! 

50 Port. Versand an Private nurdurchdie 

5% 14,—-%,—Goldm. Löwen-Apotheke In Hannover 3. 


Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts- 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit dor Bollage TIimm's Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, one Quecksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskret gogen Voreinsendung M. 0.0. 


Dr,$. 0. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odenastr. 3. 


Für Herren. 


Chemiker Saria's Sawai 


ärztlich begutachtet 
das beste Sexual-Kräftigungsmittel, übertrifft Yohimbin 
und alle anderen Präparate, Packung M.4,50 ab Stuttgart. 
Erhältlich in den Apotheken und vom 
Generalvertrieb: G. Büchele, Stuttgart-Wangen, 
Ulmerstraße 261. 


Bezirksvertreter werden noch gesucht. 

































Bei diesem braucht 
Kranko kann oss 
Zucker voliständi 

sthmapulver inasensonauhna 
Mit oder ohne Verschleimang, Erstickungsanfällen, Luftbe- 
schwerden, kurzen, 'n und keuchend: 
Preis pro Packung 4. 1 Nachn, oder Voreinsendg. 
Ch. Franz & Co., Berlin W 35e, Gonthinerstr. 29. 


Flechten in 3 Tagen 


seheilt durch Persia-Salbe. 
1 Doso Mark 3.—. Bei Nichterfolg Geld zurück. 


„Brema“ G.m.b.H., Stuttgart 675, Welmarstr, 42. 








Magerkeit u 
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Modell (Akt) 


| Aufnahmen 
nach d. Leben send. 
‚neuen Katalog mit 
300 Miniaturen und 
SKabinetphotos fr. 
‚chl. geg-Ueber- 
ung von SMk. 
ostscheckk.9399) 


jor, Mischen HW ALS) 
es Weibes 


+ Magerkeit+ 


SchönevolleKörperform.durch 
unsereOriental. Kraftpllien oder 
Kraftpulver (£. Damen pracht- 
vollo Büste), preisgekröntmit 
po'G. Medail!, und Ehrandiplom., 
in kurzer Zeit große Gewichts- 
25 Jahre weltbe- 














zunahme 





® Bildern, 
Inbalt: Der 
enjahre des Wel, 





H, 
trade 16. 
acktheit 
Verhätang, Bd. I-V 140 Aktaufnabmen zu- 
aha re han 




















1 DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 


| SCHUHFABRIK HASSIA A=G.- OFFENBACH A,.M, 








Tor. ge 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 
loge mit üb. SooAkık 
Aktkunstkarten, 8 versch, Rh 
d He 
asenröte Be 
Sommer- 
sprossen| Kennen Sie 


Mitessor entfernt ver- 
biäffend. Auskunft umsonst, 
LBRECHT, 

tr. 16 


Die Prostitution 


vou Dr. med. Iwan Bloch 
und Dr. med. G. Loewenstein. 


das Buch d. Arztes Dr. Zikehı 
Die Schwäche 

des Mannes! 
Segen 


Verlag »Gemei 
Q.m.b.H., Anchen I 


ooooo> 

































Ba. l 
völker-Altertum. Bd. 1 
Hälfte Lex. 









. 3, 
R einzeln käuflich, 
farbiges, reich entwickeltes 
Stück Sittengeschichte 

VerlagLouis Marcus, Berlin W15. 





3: tms FrÜhStückskräuterteg 


mat {hlante, graztöfe Figur, 
fördert Stoffwechel und Ber« 
dauung.Unfbädlide@ewictd- 
abnahıne. Patet „a Kur 
6 Datete 4 10,—. Dr. med. Qu. 


an a Inle | schreit: Konstatierte 6-9 


n Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
umen, die lichtvolle und 
ende Schritt eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der N Jenschwäche 
zu lesen. Illastrfort, neu bo- | 77070 
arbeitet. Zu beziehen lür I bitten die Lefer um 
Mk. 1.50 In Briefmarken von Bezugnahme aufden 
$1 Swen). | „Simpliciffimus”. 
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Kanstrulert 
für die Notwendig 
keiten und Erfordernisse 
der deutschen Verkehrswirtschaft, 

Hier entscheidet Qualität und Aus- 

stattung, nicht der Preis! 
AVUS-KLEINAUTO-RENNEN 192 

Erster und zweiter Sieger mit den besten Tageszeiten. 


Typen: 5/15 PS 8/24 PS 14/40 PS, 
NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A-6,NECKARSULM 





Auf geht's! 
Beidhnung von R. Grlch) 


„Da hamma ja d’ 
Fremd’nfäfong— mei’ 
Use ham f’ ma 
oftohl'n!“ 


Ya 


(rt 
"die Hände, nein® 





DBom Schad 


Gelegentlich des kürzlih in P. veranftalteten 
Schadturniers kam eine aus drei Herren beftehende 
Intereffentengruppe aus Regensburg bier an und 
fragte den am Bahnhof dienfttuenden Shugmann : 
„Können Gie uns fagen, wo bier heute das aus- 
nefchtiebene Schadjturnier ftattfindet?” Worauf 
prompt die Antwort erfolgte: „Bedaure, das nicht 
zu tolffen. Übrigens wäre biefür meines Willens 
aud) gar kein paffendes Gelände vorhanden!” 


Eine befannte Schadgröße fpielt mit einem 
weniger ftarten Geaner, der fih aber gefchldt und 
35h verteidigt. Die Partie dauert Gtunden. Es wird 
Rein Wort gefprochen. Da unterbricht die Größe, 
angeregt duch einen Zug des Gegners, das 
Schweigen: „Ebenfo ermwiderte der Cchachmeifter 





Verlangen Sie Katalog gratis und franko 


Ernst Ma 


BERLIN C. 54, Weinmelsterstraße 14 





Zuetertort auf dem Petersburger Turnier im Jahre 
9. den gleichen Angriff." Paufe, Der Angeredete 
(haut fi ttlumphlerend um, ftolz, denfelben Ge- 
danken gehabt zu haben wie der Gchachmeifter 
Zudertort. Ganz rubig nimmt die Größe den 
Faden wieder auf: „Es war wenige Tage vor dem 
Tode des Schachmeifters; man nimmt allgemein 
an, daß er bereits völlig umnachtet war, ale er ben 
Zug machte.“ 





Im VBororfkintopp 


Das „Beiprogtamm” fteigt. Ein Mann erbietet 
fi. aus einer vor Ihm aufgeflapelten Tonmafle 
Köpfe berühmter Männer zu formen, „Bitte, Namen 
fangen!" Schweigen auf der ganzen Linie! Endlld) 
eine fhüchterne weibliche Stimme plepfend: „Raub- 
mörder Angerftein!* 





chnow, 


Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften, 2 








Metallbetten 


Lieben wurde füch me 
mach} gl. natur REN en an 





„DasZeichendes GQlücks” 













Unsere Herbai 


jschäl-Kur schält die obere, und sonstigen unerwünschten Haarwuchs im 
Gesicht, an Armen, Achseln und sonstigen 
Stellen wird durch die nouo Haphex-Enthaarungs- 


Kur (Enthaarungspaste mit N 


Neckige ranzelige Hautschicht ganz zart und 
unmerklich ab, und darunter erscheint eine 
neue, von allen Hautfehlern befreite, rosen- 
farbige, reine Haat von der Zartheit eines 
Kindes, Völlig unschädlich! (Nicht reizend.) 
Radikalmittel gegen alle Haatfehler, Haat- 
verfärbungen, Flecke, Pi 

Sommersprossen, A, 














> Haater&me) schmerz- und gefahrlos entfernt. 

Einfachste Selbstanwendung. Sicherer als alle 

b anderen Enthaarungsmethoden. Nicht reizend, 
VITETEZ seiost für die empfindiichste Haus unschäd- Dicke Waden 





Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,— 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8. 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5.— 

Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien VI 








Das kleine Wunder! 
Die$chreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normalwalsenlänge  Fertigt 6 Durch- 
schläge / Kein Spielzeug! 7 In 9 Mo- 
naten über 20000 Maschinen nad- 
welslich verkauft! 
‚Auf Wunsch gegen 
bequeme Monat n von Mk. 7.— 
bei Mk. Anzahlung und 10%» Teilzahlung: 
eufschlag. Dei Voreinsendung des ganzen Detrages 
9%» Skonto. Porto Mk. 0.80. Prospekt und Schrift- 
probe nur gegen Einsendung von Rüdporto. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
Postscheckkonto 78029 





und anderen 
Stellen bese) 
Entfettungs-Pasta. 


‚chbebandlungs- 





Mitiel, um an je 


Für. innerlichen 





Kurpackung M.5.50  Plumpefußgelenke 


Franko-Versand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboraterium, Philippsburg 356 (Baden). 


Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckoch 
Toilette -Creme-Seife 
und Zuckesh-Creme 
in meiner Prexis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guten Wir 
kung sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
[e OB gie)le Melnid-Te 748} 
verblüffend. Die'beiref- 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt. 


Dr med. Hans Fischer. 








PHOTOS 


Aktaufnahmen von Wiener 
Frauenschönheiten für Kunst 
froundo in großer Auswahl, 


Muster gegen Voreinsondanf 

von Mk. 8:— aufwärts. , 

Verlag 3. Gutmann, Wien 11/27 
B. 


Postfach 0 





O-u.X-Beine 











ansatz zu beseill 


heilt auch bei ält. Personen 
der Beinkorrektions-Appa" 
miDRPN: I. 
1.Gebr.Verl 


29. Wis 
ar. La 





Nur äußerlich durch lelchte 


Massage anzuwonden. Neues fettzehrendes 


r Stolle unerwünschten Fotl- 
Doppeltubo M. 4.50 {rko- 
Gebrauch: Zehr- und Ent- 





N 
fettungstee, mild wirkend, Paket M, 2.50. 
Herbaria-Entiettungstoo, stark wirkend 


Paket M. 4.20 





Toilette - Creme: 


eife 


die Seife für Jugend und Schönheit 
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Mlückentanz men) 





mn nenn mia un a Minen are 





Ze 


RE 


ZBÜL der Nie den Spielimannslopn, 
Holt er ihn fich felber fhon: 
Springt da aus der Tiefe rifch, 
Als ein Nlberblanter Fifc. 
Schnappt die fchönfte Täny'rin Let 
Aus dem Mäüdenfchrwarm fid weg. 


Wilhelm Schul 





Wenn der Abend kommt heran, 
Fängt der Nie zu geigen an. 
Uberm Teiche, ohne Rub, 
Tanzt das Müdenvolt dazu. 
Rudtvels tanzt es bin und ber, 
Auf und ab und in die Quer. 


Von 20jährig. Magenleiden befreit. 


Dankschreiben: Da ich sollto operiert werden, wollte ich erst Ihren Magentee pro- 
bieren. Habe das Magenleiden schon %) Jahre, konnte gar nicht mehr arbeiten und fast 
nichts mehr esson. Seit ich Ihren Too trinke, habe ich keine Schmerzen mehr und kann 
schaffen und esse kommt, biu wie ne 5 
Sie mir noch Pakete usw. 8o schreibt freiwill 
Forner: Es gibt Menschen, die nur an den Arzt glauben. 
gowesen und war bei vielen Aerzten, welc r Pillen und Min 
aber alles ohne den geringsten Erfolg. Seit Ich jeaoch Ihren Herbaria-Magentee trinke, 

in Magen gesund geworden. Der He zentee ist ein Gotteswunder! 1 

dix Appotit und bin völlig schmerzlos. 4 nd geworden, so 
eine vornehme 

und werden weit und breit Ihren Tex Adrosse unseren Nachkom) 
hinterlassen. Senden Sie uns nochmals 4 Pakete usw. Schloß Gebersdort, den 3, Mai 1 
Ferner: Aus tieferfülltem Freudenherzen teile ich Tunen mit, daß mir der von ein 
kannten besorgte Herbarla-Magentee gutgetan hat. Nach 10 Jahre langer Darmverwachsung 
fünle ich mich seit 3 Wochen wie neugeboren. Sobald ich In mein Matterhaus zur 
kchre, werde Ich meiner Oberis und Herrn Geheimrat, welcher mir nach wiederholter 
Üperation die Gesundheit nicht verschaffen konnte, dieses Wunder erzählen und Ihren 
Tee dorten, wo Ich kann, warm empfehlen. Damit solche Wunderwirkung der Oeflentlich- 
keit bekannt wird, bitte’ ich, mein Dankschreiben zu veröffentlichen. Schwester 
Knlepert, Charlottenburg. Ferner: Was Aertze innerhalb 3 Jahr 

konnten, hat Ihr bt! Ich war nach 3 Wochen schon g. 
aber, dal ich den Tee nie mehr ausgehen Jassen möchte, bitte ich um weltero 6 Pakete unter 
Nachnahme asw, Stralsund, d Augast 1124. Paul Orsowkl. 

Trotzdem wir unsoren Herbaria-Magenbitterteo teilmittel anpreisen, sondern 
als ein vorzügliches diätes Genaßmittel für Magen mpfehlen, gingen un« inner- 
halb weniger Jahre einige Tausend ähnliche 
Zutun also völlig freiwillig und aus eig 
unmöglich allo abdrucken lassen können, 
genügend, daß unser Philippsburger H agenbittertee ein großartig 
bewährtes Diätikum ist bei virlen Magenleiden wie Magenschwäche, verdorbenem Maxon, 
Maxen- und Darmkatarrhen, Sodbrennen, Aufstoßen, Magensäureüberschuß, Appetitlosigkei 
Verdauungsbeschworden, neryösen Magenschmerzen, Nagendrücken, Krämpfen usw. laket 
3.— Mk., 3 Pakete 9,—'Mk., 6 Pakete 16.— Mk. frko. bei Voreinsendung bei Bestellung. 
Alteiniger Hersteller und Versand Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 


(Baden). = & 
Hauptnlederlagen: Berlin: ten-Apot Leipziger Str. 74 (am Dönbo 
5 v ii 3 ıan der Charlotienstr.); Simons-Apoth., © 
59, Hermannsplätz 9; Ho 
: Hygien-Apoth., Tauenzienstr, 0 
h.; Forsti,L.: Löwen 
burg: Alstertor-Apotlh, 
Karlsruhe: Internationale Apoth.; 
inchen: Schützen-Apoth.; Nürnber. 
st. Für Rheinland und Westfalen 
-Apoth. Mayen. 


Karl Arnold / Berliner Bilder 


Über achtzig ein- und mehrfarbige Bilder in Originalgröße 
Preis Eartonlert vler Mark + In jeder guten Buchhandlung! 


Simpliciffimus-Berlag, München, Sriedrichftr. 18 





















































































































SchloB-Apoth.; Dresde 
Adler- u, Schwanen-Apoth.; 
Schloß, .; Hall 





























Lieber Simpliciffimus! 


In einer alten Nummer des „Osnabrüder Bürgerblattes“ gar kommen, daß 


findet fich folgende Anekdote: zu werden.“ 
„Der Gtadtdiaconus X. war außerordentlid, freigebig mit 


Cie die Gnade. diefelben zu bereuen, denn wenn der gnädige vertraulich und fchaut mit dem DOpernglas eifrig umher — 
Here in Unbußfertigkeit fterben follten, fo könnte es wohl „aber nöd wahr, 's is do ein’ntli’ wieda a fer a nmifchts 
Cie die Gnade haben müßten, verdammt Publikum herinad. Grad heut fallt's ma twieda gar a fo auf!“ 


Ich bin Junggefelle. Die Wohnungstommiffon hat bei 


Titulaturen. Einft fan er vor das Krankenbeit eines gnädigen m Theater. Ja den vorderen Parkettreihen Grau Präfident mir ein ältlihes Fräulein eingemietet. Als ich den von Ihr 
‚Heren, und redete Ihn folgendermaßen an: „En. Hochfreiperr- Käsbohrer Im Gefpräd mit Ihrer Milchfrau In der Reihe ausgefüllten Zählbogen einfehe, finde Ich In der Rubrik 


lichen Gnaden werden nicht ungnädlg vermerken, wenn id binter ihr. 


Hochdiefelben an Hochdero Cünden erinnern muß. Haben „Ava nöd wahr, Bau Präfadent.” 


„Berhältnis zum Wohnungsinhaber" das Bekenntnis Ihrer 
font die Mildfrau fchönen Seele: „Bisher leider nod) nicht!” 





Briefmarken 


1000 versch aller Länder GM.A. 


Münchener Kunstausstellung 1925 


laspalast 


»aspalds 
Serssien, Kunslgewerbererein. 
Junibis DRtaRSEIETT + Täglich 9-6 Uhr 


Stadt Briickenau 


(Bayerifches Rhöngebirge) 

Schwefel- und Stahidad „Sledener Cprudel* Vade- 

und Trintturen, elettriihe und Moorbäder, Vorzäglive 

Helterfolge bei Gicht, hroniidem Nhyeumarismus, 
Dlutarmut, Frauenleiden, 

Städtifhe Mineralquelle (erbig- fueioe Eifenfäuer 

Uing). Hervorragende Wirkung bei Stoffwecieltrant- 



















'oreinsend, d. Betra; 


Briemarkehaus liter München 


Araulfstr., Kontorhaus Central, 
— Illustr. Preisliste 


@VielGeld!@ 


verdienen strobsamePersonen 
durch Verkauf prachtvoller 
Kunst- und Gemäldekarten. 
Sichere Existenz od. Nebenver. 
di uskunft u. Mustergra- 
















Ar Bowlen- u. Tischwein 


weiß u. rot, $0 Pfg. p. Lit. 





Großer Weinberkbeaitz 
Jet. 1804, Preisliste, 





heiten, Gallenfteinieiden, Erfranfungen der Aimungs- ET po u Try page fi 
Organe, ronffeher Darmtsägdeit. , Verblüffend 
Högenufttuzore (Mittelgediegetitma). Große Laub | | I wrEmT Te 
und Nadehvälder. 7 Kurzeit April bI# Geptenber. EURO NEE Er, 
4 Vadeärzte. / Profpekte durch den Kurserein, Knock-Out- 
Pistole (Neu!) 
STe könne 





sofort überwältigen und fest- 
nehmen lassen. 
| Preis nur M 3,50. Rtopetier- 
pistole Zweischuß M12,--, dto, 
ischuß M 15,—. Patronen 
| 108t. 311,50 Nachn. Vertreter, 
chmer 

















15 Bel Sonnenglut und Höllenfeuer 
War’s oudı dem Satan nidıl geheuer: 
Jeht trinkt er Sinolder miı Soda vermischt, 
Da fühlt sich der Teufel selbst erfrisct. 


i Silber-Sherry 
Sinolder Sms. teiesenn 
Regulierl den Stolfwedhsel. Harntreibend, 
blutreinigend. In Wirkung unerreichti 


Pallabona-Puder 


reinigt und entfettet das Haar auf 
trockenem Wege, macht es locker und 
leicht zu frisieren, verleiht fein 

Duft. Zu haben in Friseurgeschäfte 
arfümerien, Drogerien u, Apotheke 





Dr. jur.,-rer. pol. 
Schnellvorbereitung 
durch: Lagerkarte 128, 

BERLIN W.50. 













Nazhahmungen 
weise zurück! 








Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlicister Duftfülle 


und vornehmster Eigenart. 


Originalflasche M. $—. 7.50 u. 12.—, Probeflasche M 1- u 2-, Kleinpackung M 4.28 


J. G. MOUSON & Co. Gegründet 1798 in FRANKFURT a. M. 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille- 





Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expcdition Rudolf Mosse, 


Unvorgreiflicher Nachruf auf 
ein ausfterbendes Gaugefier 


An mein ungeübtes Ohr 

Drang ein Ton, wie Engelschor: 
„Briede dir, o Menfch, auf Erden! 
Diefen Kuß euch allefamt: 

Jedes zweite Gteueramt 

Soll nun aufgehoben werden!“ 


Schon auf neuerquidter. Blur 
Sucht mein Aug umfonft die Spur 
Wapperlfrober Gteuerboten — . 
Jedes Huhn Legt laut feln Ei! 
Steuerbanderolenfrei 

Saugft dur deine Hungerpfoten! 


Künftig einmal nuc im Jabr 
Wallt des Bolts gewillte Schar, 
Wo, am Horizont verhangen, 
Das Binanzamt, fill verftedt, 
Hoble Hand entgegenftredt, 
Milde Gaben zu empfangen —. 


Diefes BI nun, taumverlor'n, 
Stört mir rauher Bayernzorn: 
„Gtecjer wird und unverfhämter 
Täglich In Berlin das Reid — 
Duld' nicht, Bayernfeel', den Gtreidh! 
Koch‘ für deine Steuerämter!“ 


— Ja, was muß denn nod) der Staat, 
Da er’s richtig machen daht? | | 
Bayernberz, faß do Vertrauen! 
Schau, ein Anfang ift gemacht. 
Welter Hilft dann fchom Gantt. Schacht, 
Diesbezüglih abzubauen: 


Seh ic) doch, als fernftes Ziel, 

Das Finanzamt, längft fol, 

Bromm erfegt in deutfchen Landen: 
Jeder bringt am Dorfaltar 

Gern, was unvertvertbar, dar — 
(Schon, weil fowas ftets vorhanden!) 


Capittacuo 


Es regnet! 
Don Joachim Toll 


Als Eytlonette die Benftervorbänge ihres Hotel- 
simmers — es war Nummer 5 — aufzog. ftellte 
fle ohne befondere Schwierigkeiten feft. daß es in 
fchöner @leihmäßigkeit regnete. Worauf fie be- 
fehloß. noch einmal ins Bett zu geben. 

Sie erging ih In Betradytungen über die ver- 
nnügungstötende, langewellegebärende Einenfdaft 
des Regens a) Im allgemeinen, b) in der Gommer- 
frifche im befonderen. Als fle das Thema genügend 
erfchöpft hatte, zählte fie die berzigen Mufter der 
Zapete. Es war ein unmöglicer Bogel, der auf 
einem Apfel_faß. Gie zählte bis dreihundertziwei- 
undvierzig. Da ftand fie mit edler Entfchloffendeit 
endgültig auf. 

Mit Hilfe fämtlicher in- und ausländifcher 
Koometikfabriten machte fie Toilette. Das dauerte 
eine Gtunde und zwöls Minuten. Wegen des 
nrauen Wetters legte fie ein wenig Rot mebr auf. 
Dann ging fie leihtbefchtvingt in den Speifefaal. 

Am Frübftüdstifch faßen die übrigen Gäfte. 
Sie machten übellaunige Gefichter und fprachen 
vom Wetter, Man erwog die ‚Ausfihten auf 
Befferung, erzählte, was man getan hätte, wenn 
es nicht regnefe, und wußte nicht, was man fun 
follte, well es regnete. Das war fehr intereffant. 

Die Herren ftoherten in den Zähnen, Wenn 
ihre Grauen fie ftreng anblieten, ließen fie es er- 
fhredt fein, fagten gedantenvoll: „Ja, ja!“ und 
trommelten auf die Tifchplatte. Die Kinder polkten 
die Rofinen aus dem Kuchen. Wenn die Mutter 
ihnen eins auf Die Finger gab, heulten fie. 

Als Eyklonette ins Zimmer trat, [hoffen die 
Damen giftige Blidte. Sie einigten fich mit fhöner 
Einmütigkeit, daß fie fi fehminte. „Und dann 
diefes Blond! Direkt unwahrfgeinlich!”, fagte die 
die Gteuerinfpektorin, die an Afthma litt, und 
töchelte. Man einigte ich wieder. Auf Wafferftoff- 
fuperame 

ie Herren betrachteten Eullonette nicht ohne 
oblipohen, a 

Sotlonette aß drei weichgekodhte Eier, vier 
Honigbröthen und zwei Gchinkenbrote. Danach 
fühlte fie fi bedeutend fchlechter. Der Affeflor, 
der ihr gegenüber faß, verficherte ihr aber, fie fähe 


Skturmgefelle Meier 


Beibmung von B. Heubner) 





„Pardong wird nich jejeben — Cafanova hätte 
oo Kniderboders jetragen !* 


wieder ganz vorzüglich aus. Er fagte Ihr das jeden 
Morgen, und fie fand es ein wenig langweilig. 
Da er jedoch als einziger Blirt In Frage kam, 
lächelte fie freundlich und freute fidh, ein wenig 
Rot mebr aufgelegt zu haben. 

Die Herren fepten ih zu einem Doppeltopf 
aufammen. Die Damen häfelten, ftitten und ftriten, 
Nur die Steuerinfpektorin tat nidyts. Cie hätte 
die Handarbeit nicht fehen können. Jhr Bufen war 
zu did. Die Kinder zupften mit ftillee Emfigkeit 
den Plüfch von einem alten Kanapee und ftopften 
ibn fich in die Nafe, Der Affeffor löfte ein Kreuz- 
worträtfel. 

Eyklonette fchrieb Poftkarten. Sie fchrieb auf 
alle dasfelbe: „Herrliches Wetter, prächtige Ge- 
fellfchaft, amüfere mich glänzend!" Zwelunddreißig 
Poftkarten füllte fie mit ihrer charakteriftifhen Hand- 
fohrift. Nur die Adeeffen waren verfchieden. Als 
fie nach zwei Stunden fertig war, fühlte fie fi 
ein wenig dumpf im Kopf. 

Im Zimmer hatte ih nicht viel verändert, Die 
Damen bäelten, ftidten und ftrieten mit ftumpf- 
Äinnigem Geichtsausdrud. Die GSteuerinfpektorin 
fchlief mit offenem Mund und röcjelte. Ihr Hund 
machte eftvas ans Klavier. Ziel Kinder waren am 
Pläfch erftilt, drei andere lagen in Zudungen; die 
übrigen flopften nod. Die Herren hatten das 
Doppeltopffpiel aufgeben müflen: Der eine von 
ihnen war volltommen verblödet. Die anderen 
fpielten jegt Skat. Der Ajfeffor fuchte irren Blids 
nad) einem notwendigen Hausgerät mit fünf Buch- 
ftaben und dem Lateinifhen Ausdrut für Stumpf- 
finn. Gie fehlten ihm in feinem Kreuzworträtfel. 
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Dumpf ftöbnend gab er es auf. Er war ein 
woblerzogener junger Mann und fühlte fih ver- 
pflichtet, Eyklonette zu unterhalten. Aber es fiel 
ihm nichts ein. Er konnte nur an das notwendige 
Hausgerät und die [ateinifche Bezeichnung für 
Stumpffinn denken. Voller Verzweiflung beftellte 
er fi einen Korn. Es fiel ihm nichts ein. Da 
tan? er nody einen. Eyflonette trand zur Gefell- 
Tchaft einen mit, „Darf ich mir ganz geneigtes 
Wohlfein geftatten?” Damm war es wieder aus. 

Die Herren hatten inzwifchen eine Partie auf 
Leben und Tod begonnen, Gie fpielten nur nody 
zu zivelen, Der dritte war in Starrtrampf gefallen. 
Die Damen häkelten, ftitten und ftriften Immer 
no. Die Steuerinfpektorin röchelte laut. Jhr Hund 
madıte nod) etivas ans Klavier. Die Kinder waren tot. 

Dem Affelfor war nody nichts eingefallen. Da 
erfaßte ihn Verzweiflung. Er band dem Gtart- 
krämpfigen den Gchlips ab und erhing fi) damit 
an dem Garderobenbalter, Marke „Der hält!*, 
D.R.G.M, 

Eytlonette dachte Ihrerfeits über das notwendige 
Hausgerät und den lateinifhen Gtumpffinn nad, 

Die Herren beendeten die Partie auf Leben und 
Tod. Der verloren hatte, ertränkte fich fofort in der 
Yauchegeube, Der Überlebende ergriff einen an der 
Wand hängenden, aus den Bauernkriegen ftam- 
menden Morgenftern und fchlug damit in einer 
Anmwandlung von Luftigkeit feinen Partnern die 
Schädel ein. Darauf durbohrte er mit einem 
Büllfederhalter, amerikanifches Model, die Linke 
Herztammer der Gteuerinfpektorin. Cie rödjelte 
zum legten Male und verfied an einer Blut- 
vergiftung. 

Nach feinen körperlichen Anftrengungen bekam 
der Herr Appetit. Er begann, das Kartenjpiel auf- 
zueffen. Belm Herzbuben ftarb er. An einer Magen- 
verflimmung. 

Die Damen bäkelten, ftitten und ftridten ... 
Es ftellte ih heraus, daß le ihre Hände in eine 
derartige Gefchtwindigkeit gefeßt hatten, daß an ein 
Aufhören nicht mehr zu denken war. Die Stiderei- 
fabrit Gtramin kaufte fie auf und ftellte fie in 
Ihrem Betriebe ein. Gie leiften Borzügliches. 

GEyflonette mußte in ein IJrrenhaus gebracht 
werden. Cie zählt zu den harmlofen Kranken und 
leidet an der firen Jdee, ein notwendiges Haue- 
gerät und Lateinifchen Stumpffinn fuchen zu mäffen. 
Sie ift volftändig bLEdfinnig. 

Wie diefe Gejcichtel 


Faule Zeiten 


Meier trifft Kraufe, den Babrikdirektor, im Cafe, 
Das Gefpräd kommt aufs Gefcäft. 

Meier fchlägt Die Hände überm Kopf zufammen. 
„Zu mir fommen nur noch Bettler und Vertreter. 
Ein vernünftiger Menfch läßt ih überhaupt nicht 
mebr fehen. Kein Gtüd Ware geht. Und alle Tage 
Berlufte, JA fag’ Jbnen, Herr Kraufe, und es Ift 
mein beiliger Ernft: Wenn Cie daberfommen und 
möchten mein Gefchäft gefchenft haben, mein ®e- 
fchäft. wie's gebt und fteht, Gie kriegen’s. Gie 
kriegen's mit Kußhand. Gie kriegen noch hundert 
Importen Monatsrente obendrein, Sol fidy ein 
anderer ärgern.“ 

Kraufe wiegt den Kopf: „Ich rauche nicht, Auf 
die IJmporten lege ich keinen Wert. Aber wenn 
Sie dafür meine Babrit gefchenft nehmen, ift Die 
ade fon gemadt.” Hans Bauer 


Lieber Simpliciffimus! 


Als ich bei der Familie meines Bruders zu Be- 
fuch war, erhielt das ländliche Dienftmäddhen von 
feiner Schwefter eine Poftkarte mit folgendem lato- 
nifchen Inhalt: „Liebe Schwefter! Teile Die mit, 
warum Du gar nichts von Dir hören läßt. Teile 
mir doch folgendes mit! Deine Schwefter.” 


Der Herr Lehrer befpricht Kleifts „Hermanns- 
fchladht“ und det als Pfycologe die feinen Ver- 
äftelungen- der Dichterpfoche auf: „Nachdem die 
lehte Liebe des Dichters zerbroden war, entftand 
in feinem Herzen eine große Leere, fo daß fi nun 
endlich die Vaterlandsliebe gebührend darin aus- 
breiten konnte.” 


Zwei Zirkusartiften Haben Breitarten zu einem 
EC ompboniekonzert betommen. Stumm, mit erftaunten 
Augen laujchen fie diefer niegehörten Mufit. Dann 
meint der eine achfelzudend: „Danad) follte unfer- 
einer arbeiten müjfen — |” 


Berner liefen... 


Bei der großartigen Hochzeitsfeler fragte Ich 
einen betrübt dreinfehenden jungen Mann: „Sind 
Sie der junge Ehemann?“ — „Nein,“ fagte der, 
„ich bin fchon beim DVorrennen ausgefchleden,“ 


(Kart Arnolb) 
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Der Bölkerbundsgedanfe marfchierf 


Jeihnung von Wilhelm Schul) 





Die in Polen ausgeplünderfen Deuffchen dürfen ihr Leben reften. 


Die ungleichen Brüder 


A. Kubin) 





Herr Staatsanivalt! 


- Des Schweines Appetitlichkeit 
ift nicht zu leugnen — wenn es brät; 
doch wehe, wenn voll Gittlichkeit 
dasfelbe an die Kunft gerät! 


Es naht in jeglicher Geftalt 

dem zarten, leuchtenden Gefpinft 
und reißt fogar den Staatsanwalt 
aus feinem unrubvollen Dienft. 


Der ernfte Mann erblidt das Schwein 

in feinem fittlihen Koftäm 

und leitet die Erhebung ein. 

Sonft merkt er manchmal nichts an Ihm. 
% 


Nanu? Er ift In feinem Amt 

die Kunft zu fchügen nicht beftellt, 
vielmehr, er fhüßt uns allefamt 
vor einer finnlich heitern Welt, 


Jedoch wir wolln auch) nicht fo fein 
und uns nicht in Moral ergebn, 
nur: nicht Im Gittlichkeitsverein — 
im Schmortopf wolln wir ‚es’ befehn. 


Don diefem mehr — mit jenem Schluß! 
Wir wänfchen höflich, rund und nett: 
Wie Staatsanwalt und Ympetus, 
fo trenn’ man, bitte, Kunft und Fett! 
Peter Scher 


Der Speifewagen 


Die Sekretärin legt ein Bleines Blatt auf den 
Schreibtifch Ihres Bebieters. Mit fteiler Schrift 
bat fie darauf gefchrieben: „Major Gindelobs, 
Darmftadt.“ 

Sie Ift eine wohlgefällige Erfheinung, hell in 
jedem inne: Stimme, Wefen, Außeres. Groß. 
Der Chef ift auch groß, aber ziemlich fer und 
dunkel; Im Gegenfag zur Mode trägt er einen 
einen Spigbart. Mit einem unfichtbaren Gtreicheln 
geben feine Augen über die fchlante Dame bin. 

'e nimmt den Zettel zue Hand, fpringt body und 
reißt die Türe auf: „Ja, das ift ja eine reizende 
UÜberrafhung! Herein, mein Lieber! Laß dich be- 


traten!“ Damit zieht er den Freund in den tiefen 
grün gepolfterten Geffel neben feinem Armftubl. — 
„Was mahft du? rau und Kinder wohl? Ge- 
fchäft nut?” fragt der. — „Dante, danke, es fehlt 
nirgends. Und du? Immer nod ohne Ramilien- 
ballaft?" — „Ya, gottlob. Was unternehmen wir 
heute abend?“ — Das Telepbon fchnarrt. „Ent- 
feuldige einen Moment.“ — Der Chef macht ein 
paar Notizen und drüdt auf den leinen Knopf 
neben dem Gchreibblod. — „Sräulein Gina, ich 
muß beute abend nad Breslau. Cie müffen mit- 
fahren.” Er 3ögert einen Moment. „Beftellen Cie 
zwei Gchlafwagenpläße.“ Er zieht den Vorban; 

vor das Fenfter, das die Sonne auf den Tift 

läßt. „Cie können nicht arbeiten morgen früh, 
wenn Gie die ganze Nacht enggedrüdt figen.” — 
Paufe. — „Jh nehme an, es Ift Ihnen rede." — 
Das Fräulein flieht ibn offen an, zittert unmerk- 
lich. neigt leicht den Kopf und zieht die Türe ge- 
täufchlos Binter ih zu. — Der Major lächelt 
etwas malitiös: „Du ftehft Dich gut mit deiner Ge- 
kretärin ?* — „Ja, Gott fei Dank, das muß man, 
fonft gäbe es kein Austommen, Weißt du, entiveder 
paßt man zufammen, das heißt, Die Gekretärin fühlt 
fih In das Denken des En ein, dann wirkt fich 
das meift in einer Anzabl Meiner Abenteuer aus, 
wenn fle nicht garftig it. Paßt man nicht zueinander, 
fo bleibt die Dame nicht lange In der Stellung. Mir 
ift aber auch ein Kall bekannt, daß fie, die fehr 
tücdhtig war, den Vorgefegten berausgebiffen bat, 
mit dem fi aus irgendeinem Grunde fein ge- 
deihliches Arbeiten ergab." — „Ad, was du fagit! 
Ih kann nicht leugnen, daß du Gefhmat haft; 
aber Ich glaube, es find doch mandherlei Konfequenzen 
da.” — Der andere zudt die Adfeln: „Bis jeßt 
nicht. Bei uns fommt es erft heute Abend zum 
Klappen. Aber es fommt beftimmt dazu. Es ergibt 
fi von felbft, wenn man fi fompatbifch if. Und 
mit den Konfequenzen Ift es nicht fo fhlimm. Man 
nimmt diefe Dinge nicht ernft. Bo ift denn da der 
Unterfchied? Bei Nacht fährft du Gchlafwagen, 
bei Tage Speiferoagen. Du baft vielleicht gar keinen 
Hunger, aber wenn der Kellner durch den Gang 
gebt und ruft: ‚Erfte Gerie, bitte Plap nehmen’, 
fo tidelft du dich aus deiner Zeitung und balancierft 
zum fctvantenden uttertroge. Der Appetit kommt 
fon mit dem Efjen. Es ift nun dody ganz das 
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Bleche, wenn von der Generaldirektion angerufen 
wird: ‚Morgen früh zur Konferenz mit Sekretärin 
bier fein.” Haft du gut geneffen, fo Ift das förderlich 
in jeder Hinficht, nicht zuleft für Die Arbeit.” — 
Darauf der Major mit einer freundlichen DBer- 
beugung: „Man lernt dod) Immer etwas 
Neues, wenn man mit euch großen Herren der 
Wirtfhaft zufammenkommt. Bis jet dachte Ich, 
Speifewagen und Schlaftwvagen wären ziweletlei, 
aber es fheint, daß eure raftlofe Praris fie zu einem 
Begriffe zufammengeswungen bat. Unfer projet- 
tierter Abend fällt ja nun leider Ins Waller, Aber 
ich komme auf der Rüdfahrt von Berlin in wenigen 
Tagen twieder durch; hoffentlich habe Ich dann mebr 
Bläg. Einftweilen wünfche Ich ... woBlzu fpeifen.” — 
Sie fhütteln fi berzbaft die Hände. Der Chef 
drüdt auf den Knopf; das Sräulein erfcheint. Sie 
bat ein undeutbares Lächeln auf den Lippen, ihr 
Geficht zeigt eine Leichte Röte. Cie hilft dem Major 
in den Mantel; der folgt Ihr mit den Augen, als 
fie leichten Gchrittes das Kontor verläßt, und wen- 
det fih noch einmal an den Breund: „Sollteft du 
zufällig beute abend einen verborbenen Magen 
baben oder an Appetitlofigkeit leiden..." 

Der andere lacht: „Dante vielmals für deine 
Menfchenfreundlichkeit, aber mir gebt es ausgezeich- 
net. Es Hingt mir fhon direkt In den Obren: ‚Erfte 
©erie, bitte Plag nehmen.’“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der foztaldemokratifche Gührer und Reichsrats- 
abgeordnete Renner, eine in ganz Öfterreich be- 
kannte Perfönlichkeit, war während des Krieges 
Direktor in einem Kriegsamt in Wien. Eines Tages 
mußte er auf Befehl einer höheren Stelle zu einem 
Emfang bei Kaifer Karl erfcheinen. Dabei entwidelte 
Ih folgendes Gefprädh: 

General X.: „Direktor Renner, Majeftätl* 

Der Kaifer: „Wo ind Cie Direktor?“ 

General T.: „Der bekannte Reichsratsabgeord- 
nete Renner, Majeftät.” 

Der Kaifer: „Wo (ind Cie Reichsratsabgeord- 
meter?” 

Renner: „In Ihrem eigenen Wahlkreis, Maje- 
ftät; im der eu 

Der Kalfer: „Schöne Gegend.“ 


Umundfen fprich 


(b. 2b. Heine) 











„Nach jahrelangen Vorbereitungen ift es mir gelungen, die beften Nordpol- 
vermefjungeinfteumente zufammenzubringen. Nach forgfamer Auswahl der 
awedmäßigften Unterwäfche, Bertigftellung der Propaganda und Abfchluß 
mit den internationalen Buchverlegern konnten wir nicht umbin, das Flug- 
zeug zu beftelgen. 








Angetommen, faben wir uns einer grauenbaften Eistwäfte gegenüber. In- 
folge flarten Schneefals war von Blora nichts zu fehen. ber Leben 
und Treiben der Bewohner läßt fich nicht viel ausfagen, da foldhe nicht 
vorgefunden wurden. Gebr zuftatten kamen uns die Bleifhkonferven der 
Blema Niels Jacobfen u, Eo., die audy für Skitouren und Heine Ausflüge 
febr zu empfehlen find. 











ZT 





Die Babrt ging bei Böen und Nebeln Tag und Nadıt über die unendliche 
Eiswüfte. Während uns oben die Mitternachtsfonne zwang. die Pelz- 
möge abzunehmen, litten wir unten andauernd an Balten Füßen. Da 
waren wir uns Mar, daß wir die Nähe des Nordpols erreicht hatten, 
denn auch mein Herameter zeigte diefe Rictung an. Wir gingen nieder, 





Wegen der flechten Belichtung ift photographleren in der arktifchen Zone 
nicht raffam. Es empfiehlt Ach daher, tunlichft die Aufnahmen vor der Ab- 
zeife anzufertigen — befonders die Porträts. Zufammenfaffend ift zu fagen, 
daß es am Nordpol fehr Lalt ift. Im Gegenfag zum Cüdpol, wo Eelflus 
eingeführt ift, herrfcht dort allgemein Reaumur, 





Als wir uns fagten, daß die Spannung in Europa nunmehr den Höhe- 
punkt erreicht haben dürfte, faben wir Beinen Grund zu längerem Ber- 
weilen. Bor Dslo fidhteten wir einen Heringsdampfer, auf dem wir uns 
niederliegen, um rechtzeitig zum Empfang von König und Volt Toilette 
zu machen. 


Denn, meine Damen und Herren, id) babe eine Entdedung ‚gemacht: 
Wenn der Menfh ih Tängere Zeit des Raflerens enthält, wädhft ihm 
ein Bart!“ 
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Gufe Ernte 


(Zehhnung von @. Iböne) 





„Go ift’s recht, nur arbeiten — der Zwifchenhandel will auch leben !* 


Der G£ern 
Mein Auge fieht dich gern Die Erde träumt und fchweigt Mein Schollenhaus zerbricht 
zu jeder Zeit, in deinem Licht. in Trümmer Elein. 
du fchöner, blauer Stern ‘Der Meeresfpiegel zeigt Dein bimmelblaues Licht 
der Emigfeit. dein Angeficht. wird immer fein, 


Lubrolg Prasfch 
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bietet dem Kenner sichere 
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Knalleffekt 


Dur unfere Straße wird ein Kanal gegraben. Einige 
Häufer von dem unfeigen entfernt It man auf Gtein ge- 
floßen, — 

Wir figen beim Morgenkaffee und genießen die fdhöne Aus- 
che über Terraffe und Vorgarten auf Haufen Erde, Sand und 
die Rohre. 

„Gudden Moren,“ fagt da ein dieker, Fröplicher Mann In 
Blau und fEwenkt eine Gchiffermüge über das Vorgartengitter, 
„Id wollte Jhnen bloß man wonbefchauen, daß Ste Ihnen nich 
verfreden, Es nallt gleich en büfhen! Wir [—prengen da 'nen 
S-tein, Js öber goarnic) flimm!" — 

„Das ift Here Brathering, der Auffeher; cr Ift immer fehr 
nett und rüdfichtsvol”, fagt meine rau anerkennend, „Ob es 
wohl fehr fehlimm werden wird? Nur gut, daß er vorher Be- 
fepeid fagt, fo daß man darauf vorbereitet Ift!“ 

„Du, Batti, was wollen die Männer tun? Sprengen? Co 
mit 'nem Schlauch?” fragt meine Jüngfte. 

„Nein, mein Kind,“ belebre ih fe, „die Männer müffen 
einen großen Stein, ein Belsftü® befeitigen, um die Robre 
Isgen zu önnen. Zu dem Zwedt wird der Bels angebohrt 
und —. 

„Du! Was Tante Emma wohl für 'nen Gchred friegen 
wird“, unterbricht meine Frau meine Ausführungen. 

Die Vorftellung von Tante Emmas Schret ift entfehleden 
telzvoll. Trogdem fage Ich: „Ja, man muß fie unbedingt unter- 
richten und Paula auch, fie denken fonft, der Badeofen fei 
erplodiert! — Haft du übrigens noch etwas Kaffee ?* 

„Und den Hund muß man feftlegen“, entfcheidet meine Grau, 





man fi über fo ein bißchen Gchwarzpulver nicht mehr auf, — 
Grinnerft du dich übrigens nod) der großen Dynamiterploflon 
in New Hort im Januar 1905? Das krachte mal!” 


Dur irrt Dich, Lieber! Es. war 19061" 
Du fannft dich drauf verlaifen!” 

Rein 1906! Und nidt im Januar war es, fondern Im 
- 






März! 
„Aber erlaube mal! 1906 war ich um die Jahreszeit über- 
Haupt in Btisco und — — —.“ 

„Es war 106! Beftimme! Ych weiß es ganz genau! Ziel 
Wochen darauf flarb Onkel Heinrich, und er hat noch ge- 
en 

Bu — — — Mmmm — — — Mmmm — — — Mn — — 
Mm 

Das Haus wadelt; die Scheiben Hirten; meine Frau rutfcht 
bleih von Ihrem Gtubl zu Boden; der Hund fauft mit gräß- 
lichem Getläff auf die Straße, um in Heren Bratberings blaue 
Hofen zu beißen; oben fält Tante Emma mit Gepolter und 
dem Eimer in der Hand In Ohnmacht; unten ftürzt Paula mit 
dem Gchretensruf: „Der Badeofen, der Badeofen!* in den 
Hintergarten, und ich habe meinen Kaffee auf dem Anzug. — — — 

„Es war doc) redht gut, daß Bratbering uns Befcheld ge- 
fagt hat“, meinte meine rau, als fie fich leidlich wieder erholt 
hatte, 

„Ja,“ ftimmte ich ihr pflichtfehuldigft bei, „wie es geworden 
wäre, wenn er uns nicht Befcheid gefagt hätte, das kann Ic) 
mir wirklich nicht recht vorftellen !* s.3 





Ss Programm 


(Zeldinung von B. Lautecer) 





FL 


„Gott, Kinder erziehen if do ganz einfach. Wenn fie 
berausfinden, daß ih einen Freund babe, müfjen fie zur 
Schule; wenn fie den Jumper vom Pullover unterfheiden 
fönnen, werden fie eingejegnet, und fobald fie feruell 
enügend aufgellärt find, heiraten fie von allein.“ 





Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos enifernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische 


Y 
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Der Dalles 


@. von Hoerfelmann 





Die Gefchichfe einer Bombe 
Von B, Traven, Tamaulipas (Merito) 


Der Jndlaner Eduardo Llaca hatte drei hübfche Töchter. 
Alle drei helcatsfählg; die jüngfte dreizehn, die ältefte fechgehn 
Yadre alt. 

Eines Tanes kam zu Ihm der Indianer Buldo Galvatore, 
der her am Drte mehrere Wochen Im Bufdh gearbeitet und 
für ettwa fünfzig Pefos Holzkohle nebrannt hatte. Nachdem 
er fih ein neues Hemd, eine neue Hofe und einen neuen Hut 
netauft, forwie der alten Negerin, bei der er In Stoft gneiefen 
war, Die Rechnung bezahlt hatte, blieb ihm nicht viel übrig. 

Am Samstag war Tanz gewefen, der bis zum Morgen 
nedauert hatte. Jn diefer Nacht war Salvatore mit den drei 
bübfchen Mädden bekannt geworden; es war ihm leider nur 
febr felten gelungen, mit ihnen gu tanzen, well Die anderen 
Burfchen Immer viel flinter waren als er. 

Den Sonntag batte er gebraucht. um einen Gedanken zu 
bekommen. Und diefer Gedanke arbeitete an Ihm Mentag, 
Dienstag und Mittwoch. Amı Donnerstag twar der Gedanke 
fo reif geworden, daß er am Rreitag Mare Geflalt annehmen 
konnte und feinen Erzeuger am Sametag zu jenem Vater führte, 

„Welche wilft du denn haben?” frogte Llaca. 

„Diefe da!“ fagte Salvatore, wobei er auf Bianca zeigte, 
die gerade vierzehn Jahre alt war und die das hübchefte 
Geficht hatte. 

„Das glaube Ih die, die würde die wohl fehmeden! 
Wie beißt du denn übrigens?“ 

Nachdem Salvatore feinen vollen Namen, den er wohl 
nennen, aber nicht buchftabieren konnte, hergefagt hatte, fragte 
Ihn der Vater, wieviel Geld er babe, 

„Adıtzehn Pefoo“, fagte er. Das war doppelt fo viel, als 
er wicklich befaß. 

„Da kannft du Bianca nicht haben; id) brauche eine neue 
Hefe, und die Alte hat keine Schuhe. Wenn du fo hoch hin- 
aus willft, Bianca zu heiraten, Pönnen wir nicht in Cumpen 
berumlaufen, Eine Hofe füc mi und ein Paar Echube für 
die Alte — oder wir fönnen dich In der Kamilie nicht ge- 
brauchen. Gib mic mal Tabak!“ 

Nachdem die Zigaretten gerollt und angezündet waren, 
fante Calvatore: „IC kann auch die da nehmen!" Damit 
zeigte er auf Elvira, die ältefte unter den dreien, 

„Du, bift nit dumm, Salvatore, Gage, haft du denn 
Arbeit?" 

„Ich habe einen Efel.” 

„Kein Pferd?“ 

Diefe Kragen nad) feinem Vermögen fepten Galvatore 
ein wenig in Verlegenbeit. Er fpudte ein paarmal aus und 
fagte dann: „Jh babe einen Onkel, der arbeitet in einer 
Mine bei Torreon. Da gebe Ich rauf, wenn ich eine rau 
babe, und warte, bis id auch in der Mine nibeiten ann. 
Man kann dort leicht drei Pefos den Tag verdienen.” 

„Drei Pefos If bübfches Geld“, fapte der Alte, „Aber 
die achtzehn Pefos, die du haft — damit können wir nicht 
einmal die Hochzeit machen.” 

„Soviel kann die doch gewiß nicht Eoften! Einen Pfarrer 
fönnen wir nicht nehmen, und die Lizenz für das Gtandes- 
amt Können wir audy nicht bezahlen.“ 

„Breilich nicht,” fagte der Alte, „Soviel Geld nibt es gar 
nicht. Aber wir müffen doc wenigftens zwei Mufitanten 


baben für den Tanz und zwei Blafchen Tequila, fonft fagen 
die Leute uns nad, Elvica fel überhaupt gar nitt verheiratet, 
fondern fei nur mit die davongelaufen, Und fo etwas machen 
meine Töchter nicht. Warte nur darauf nicht — du könnteft 
fonft alt werden!“ 

Es wurde dann bin und ber grredinet, dafı Galvatore 
nod) drei Wochen oder vier Im Bufch Kobte brennen möffe, 
um das Geld für die Muftanten zufammen zu baben, wie 
aud für den Tequila, für ein Kilo Kaffee, drei Kilo Zuder, 
ein Paar Schuhe für die Mutter und eine Hofe für den 
Doter. Als er damit einverflanden war, wurde ibn erlaubt, 
dafı er bei den zuünftigen Schwiegereltern In Koft geben 
tönne, wofür er ein Drittel weniger zu bezahlen habe als bei 
der Negerin; man wolle ihn inzwifchen [don als Gobn an- 
erkennen. Er möge ih dort In der freien Ede ein Cchlaf- 
geftell eincammen, und wenn er eine zweite Dede für Elvira 
kaufen wolle, fo könne fie fon jet bei ihm fchlafen, damit 
nicht fo viele Umftände gemacht zu werden brauchten. Denn 
verhindern liehe es fi ja doch nicht. 

Nachdem Ealvatore aud) die Deete für Elvira zugeflanden 
batte. wurde Clvica felbft. die wie alle Ramilienmitglieder 
der ganzen Verhandlung beigewohnt hatte, gefragt, ob fie 
etwas einzuwenden babe. 

„Ich würde ganz gern nad) Torreon geben“, war Ihre 
Antwort; und damlt war diefe wichtige amllienangelegen- 
beit erledigt. 

Dem guten Salvatore fehlten aber jene neun Pefos, die 
er fich In die Tafhe gelogen hatte. Ju den vier Wochen, die 
er zu arbeiten hatte, ging audy das Hemd in die Brüche, und 
für die Hochzeit mufite er unbedingt ein neues haben. Diefe 
beiden Tatfachen waren die Urfache, daf einem in der Näbe 
mwobnenden ameritanifchen Barmer eines Tages zwei Küße 
fehlten, die nie wieder kamen. 

Nachdem der Tanz gewefen war, der alte Placa fid be- 
trunten hatte, eine neue gelbe Zwirnbofe für Ihn und für die 
GSehora_elin Paar neue Schuhe in Erfcjeinung getreten waren, 
durfte Galvatore das Mädchen Elviru als feine redhtmäßige 
Gattin betrachten, die ihm niemand entfähren oder verführen 
Bulle ohne feine Ehre zu verlegen und feinen Zorn hervor- 
gurufen, 

Salvatore padte feine beiden Deden, einen Kaffeekeffel, 
fein Machete, feine Art und feine Elvira auf den Efel und 
wanderte in die Minengebiete von Torreon. 

Nur eine Woche lungerte er herum, dann befam er Ar- 
beit in elner Erzgrube. Die Arbeit war fhwwer, aber er fürdhtete 
fich nicht davor. In der freien Zeit, die er hatte, baute er 
ih eine Hütte, In der er mit feiner Elvira ein plüdliches 
Leben führte. Cie kochte Ihm das Effen, wufch feine Wäfche, 
fliette ihm feine Hofen, pridte ihm die Gandflöhe aus den 
Büßen und wärmte ihm in den kalten Nächten, die in jener 
Berggegend fo häufig Ind, das Bett. Er fühlte fi wohl, 
und fie hatte Beinen Grund zu Irnendwelder Klage. 

Vielleicht wäre das eln ganzes Menfchenleben fo geblieben, 
wenn nicht eines Tanes ein Burfche mebr in Elvira entdedtte, 
als Salvatore je fähig war in Ihr audy nur zu abnen. Als 
Salvatore jenes Abents heimtam, war Elvira ausgeflogei. 
Und da fle die fhöne Deste, Ihr ziweltes Hemd, ihre beiden 
Kleider und den Kamm mitgenommen hatte, wußte Salvatore, 
daß es für immer war, daß fie nicht gedachte, die eheliche 
Gemeinfhaft mit. ihm fortzufegen. 

Die Hütten der eingeborenen Bevölferung And nicht im- 
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Rande, irgendivelche Geheimniffe zu verbergen, denn die Wände 
nd kaum dichter als ein Lattenzaun aus rohen Gtaketen. 

Nachdem Salvatore etwa zwei Dugend Hütten abgefucht 
batte, fand er die richtige. Er hörte feine Elvira darin lachen 
und fragen. Er fpähte dur die Wände und erblidte 
Elvira fchmeichelnd an der Geite ihres Neuerwäßlten figen. 
Sie war In vortrefflicder Laune. Außer diefem Paar waren 
noch zwei andere junge Vaare In der Hütte. Alle waren 
Luftig und guter Dinge, und fie hatten fidy zu einem gemüt- 
lichen Abendfhwänhen zufammengefunden. Der Name Gal- 
vdafore wurde gar nicht erwähnt; fein Träger war aus- 
nelöfcht aus dem Gedächtnis diefer Iuftigen Leutchen. 

Als er fi davon überzeugt hatte, daß feine Elvira febr 
plütlih war, offenbar viel nlüdlier und viel verliebter, als 
er fie jemals nefehen hatte folange fie feine Grau war, daß 
alfo keine Hoffnung blieb, fie je wieder als Ehegefponft zu 
baben, befhloß er, einen dien Gteidy unter diefen Abfdnlit 
feines Lebens zu ziehen. 

Mit der ganzen Gefchielichkeit und Intelligenz. die den 
meritanifchen Indianern eigen ift, fabrizlerte er In über 
tafchend kurzer Zelt eine ausgezeichnete Bombe aus den denf- 
bar primitivften Mitteln. Um ihre Wirlung ganz ficher zu 
madhen, arbeitete er ih mit großer Mühe in die Werkzeug- 
bude und verfhaffte Ach Dynamit, Hütcdhen und Zündfchnur. 

Als alles fertig war, fehlich er fich twieder zu jener Hütte, 
two die luflige Gefellfchaft nody Immer beifammen mar und 
wahrfcheinlih Im Sinn hatte, zu übernadhten. Türen haben 
diefe Hütten nicht, und fo war es eine einfache Sadje, die 
Bombe, nachdem die Zündfchnur gut Feuer gepadt hatte, In 
die Hütte zu fchleudern. 

Nachdem das gefchehen war, verlieh Salvatore die Nähe 
der Hütte und ging rublg nach Haufe, um fi) zu Bett zu 
legen. Was ein Menfh nur tun konnte, um eine Bombe 
wirkungsvoll zu machen, das hatte er getan. Das Refuliat 
kümmerte ihn nicht. Ging Die Bombe auf, war es recht, ging 
Me nicht auf, war eo auch recht. Nachdem die Bombe ver- 
fertigt und fachgemäß an die richtige Gtelle gebracht worden 
war, hatte die ganze Ehegefcihte jegliches Interefe für 
Galvatore verloren, Morgen und für den Reft ihres ganzen 
Lebens war Elvira und Ihr neuer Gatte und alle, die bei 
diefem Drama bewußt oder unbewußt belfend mitgemirkt 
hatten, vor dem Zorn Galvatores fo fiber, als ob er nicht 
eriftiere. Bür ihn tvar der Fall Elvira gänzlich abgetan. 

Nicht „aber für die ladyende Gefellfhaft in der Hütte. 

In den Bergwerkegegenden Meritos weiß jeder Indianer 
und jede Indlanerin, was es zu bedeuten hat, wenn fle 
plöglich eine alte Konfervenbüchfe feben, an der eine [cömötende 
Zündfchnur hängt. Die Bombe fehen und raus aus der Hütte, 
ohne ein Wort zu fagen, ohne auch nur einen Warnunge- 
fchrel auszuftoßen, dauerte nur den Bruchteil einer Sekunde: 
Dann erfolgte eine fürdpterlihe Erplofion, die die Hütte 
fplittertveife einige bundert Meter weit fortfchleuderte. 

Elvira und ihre neue Liebe waren mit dem Gchreden, der 
Reine ernften Kolgen bei ihnen zurüdlieh, davongetommen. 
Auch die übrigen Leutchen waren heil, bis auf eine der 
anderen beiden jungen rauen, die In dem Augenblid, als die 
Bombe auf der Bildfläche erfehten, fih In einer Ede gerade 
mit den Kaffeetaffen beichäftigte und deshalb weder dIe 
Bombe, noch den wortlofen Abfchled ihrer Gäfte bemerken 
konnte. Diefe bedauernswerte Tochter Meritos machte die 

(Schluß auf Geite N) 





„Schau grad, Alter, dös fchamlofe Weibsbild !* — „a, fchad — fie fahrt a biffel 


fehneltt“ 


Gefeilter 


Die Zeitungsfrau 


Im Oltter des Kurgartentors In Reichenhall 
hat elne Zeltungsfrau ihre Zeltungen fteden. 


Ein Herr, 
Preußen, 


bo, blond, Gchnurtbart, 
fragt, ob der Gtellwagen bier, bei 


aus 


Ihr, oder weiter unten warte, Anttvortet Die 


Schmerz 





Brau: „ 
net balt, halt er da fill. Da 
fhon fiel.“ 


bart, aus Preußen, fchaut 


Wiederbolt feine Beage. Antwortet die Brau: 


„Um nelne timmt a. Wenn 
balt, halt er da fill. 





nung von &. Reinhardt) 


Um neine fimmt a, Wenn a bei mic 


Der Herr, hoc), Blond, Schnurr- 


Da fire Jona dann 





fchon firi." Der Herr, hoc, blond, Schnurr- 
bart, aus Preußen, fhaut verftänd- 
nislos, dankt, geht. Ih fage zu der 
Zeitungsfrau: „Der Herr hat Ele fei 
jegt net verftanden!" Cie ordnet die 
Blätter, legt die „Srankfurter Zeitung” 
auf den „Stahlhelm“, wedelt fi 
Kühlung zu mit dem „Simpliciifimus“ 
und fagt: „Co Is ebn, wenn d’ 
Leut net "aufpaffen, wenn ma mit 
ehna rede.“ 


Der Zufchlag 


Diefes Jahr will der bayrifche 
Sremdenverkehr nicht recht in Schwung 
kommen. Und doc) fut man alles, um 
die Sremden anzuloden und Ihnen das 
Leben genufceich zu geftalten. 

An einem bayrifchen See zum Bei- 
fpiel kündigte das größte der beiden 
Kaffeehäufer des Dorfes für jeden Nadh- 
nittog ab vier Uhr Künftler-Konzeite 
an. Eine Eintrittsgebühr wird durchaus 
nicht verlangt. Nur im Lokal hängt 
eine Meine Tafel: 
„Während des Konzertes 20% 

auf alle Getränke. 

Ich nehe Bin, und da ich keinerlei 
Mufit höre, glaube ich, mir zwei Taffen 
Kaffee leiften zu dürfen. Tropdem be- 
rechnet die Kellnerin: „Zwei Kaffee — 
adıtzig. Zufchlag — zwanzig: 
eine Mark.“ 

„Die Muflter find aber doch gar 
nidt da!” reklamlere Ich. 

„Da fan f' fcho,” fagte die Kellnerin, 
„aber fpuin mögen f net ziwegen die 
paar Leu! —.“ 


x 


’ Zufclag 





fire Ihna dann 
verftändnielos. 


a bei mir net 
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„Hilfe Hilfel* — „Ich ann aber doch nicht fchwimm’! — —!* — „Sie Affe, ich ja ooch nich — —* 


(Schluf) von Ceite 200) 

Relfe der Hütte mit, und da fie ih In der kurzen Zeit nicht 
fo rafdh entfcjeiden konnte, mit welchem Teil der Hütte fie 
die Gahrt machen folle, landete Ne ftücdweife an zwanzig 
verfchledenen Stellen der Umgegend. 

Zwel Tage fpäter erfchlen auf dem Arbeitsplage Galva- 
tores ein Pollzelbeamter. Das Berhör ging vor N, obne 
daß fi Galvatore in feiner Arbeit viel flören ließ. Nur 
dann gerade, wenn er fidh fowiefo die Zeit nahm, eine Ziga- 
vette zu rollen, gab er Auskunft. 

„Gie haben da in die Hütte des Juan Guennel eine 
Bombe geworfen ?“ 

„Das ift richtig. Das geht aber Gie gar nidts an. Das 
ift eine reine Gamilienangelegenheit.” Galvatore Ift in feinem 
guten Red. 

„Bel diefer Bombengefjicite If aber eine Frau getötet 
worden.“ 

„Das weiß ich, das brauchen Gie mic nicht zu fagen. 
Das Ift meine Grau, und ich denke doch, daß Ich mit meiner 
Brau machen kann, was ich will, denn fie Eriegt doch vom mir 
das Effen und die Kleider, und die Mufk für die Hochzeit 
habe ic) auch bezahlt." Salvatore Ift abermals in feinem 
guten Recht. 

„Es Ift aber nicht Jhre Sau Elvira, die getötet. wurde, 
fondern die rau des Juan Guennel,“ 

„Dann geht mich die ganze Gefclchte Überhaupt gar nichts 
an. Die Stau vom Yuan kenne ich gar nicht, die hat mir 
‚gar nichts getan, und wenn die dabei draufgegangen Ift, dann 
war das nicht meine Abficht. Das Ift dann ein Unglüdsfal, 
Und für Unglüdsfälle bin id) nicht verantwortlich. Die 
Guennel-Brau konnte jeffer achtgeben.“ 

Damit Ift für Salvatore die Angelegenheit erledigt, Seine 
Zigarette Ift aufgeraucdt; er wirft den Gtummel fort, nimmt 
feine Pidhadte und wütet gegen den Berg, daß dem Beamten 
die Broden nur fo um die Obren fliegen. 

Acht Tage darauf Ift die Berichtsverhandlung. Salvatore 
bat ih wegen Mord zu verantworten. Die Gefhworenen 
find indianifche Arbeiter, wie er einer ift. Jrgend jemand hat 
ihm gefagt: „Im Gerichtsfanl Hältft du einfach die ganze 
Zeit das Maul, Entweder du fagft kein einziges Wort, oder, 
wenn du fehon was fagft, anfworteft du immer nur: ‚Das 
weiß; ich nicht.““ 

Daran Hält ih Salvatore. Im großen und ganzen ift 
ihm das alles ganz egal. Wird er verurteilt, Ift es ihm recht; 
wird er freigefprodhen, Ift es ihm auch recht. Er rollt fich feine 
Blaaceten und macht fi) In dem Gerichtsfaal einen faulen 

ag. Aud) die Gefchtvorenen rauchen frifchweg. Wenn man 
es Ihnen verböte, würden fle nad Haufe geben und man 
hätte feine Gefchworenen. 

„Der Angefchuldigte hat den Mord eingeflanden. Der 
bier als Zeuge antwefende Beamte hat den Angefcpuldigten 
an feinem Arbeitsplage vernommen, und die Tat ift ohne 
weiteres zugegeben worden.“ Der öffentliche Antläger ver- 
ee uns are, fichere GSadje; er hat fo gut wie gar keine 

iebeit. 


Ein Gefchtvorener läßt Salvatore durch den Vorfihenden 
fragen, ob er den Mord eingeftanden habe. 

„Das weiß ich nicht”, fagt Galvatore. Darauf fegt er 
fi wieder und raucht weiter, 

Ein anderer Gefcpworener wänfcht das Protokoll zu fehen, 
in dem Salvatore unterfchrieben hat. daß er dem Geamten 
gegenüber die Tat nicht geleugnet babe. 

„Das Protokoll ift nur von dem Beamten unterzeichnet, 
da Salvatore weder lefen noch fchreiben kann. Er hat aber 
neflanden, und dafür haben wir das Wort und das Proto- 
koll des Beamten, eines ehrenhaften Mannes.“ Der öffent- 
liche Ankläger wird ein Ivenig nervös. 

Ein dritter Gef_worener will wiffen, warum fie, die Ge- 
fKworenen, dem Beamten, der Im Dienfte und Cohn des 
Staates ftehe, mehr Glauben und Vertrauen (denken follen 
als Salvatore, der fih feinen Lebensunterhalt verdiene, ohne 
von den Öteuern der Leute zu leben. 

Ein vierter Gefhtworener verlangt, daß Galvatore bier 
in Gegenwart der Gefcworenen erflären fol, ob er den 
Mord begangen babe, da er nicht fehe, auf Grund welcher 
Beweife er Galvatore fehuldig fpredyen önne. 

„Betennen Cie fidh fchuldig ?” 

„Das weiß id} nicdpt.” Galvatore fept fich wieder und be- 
ginnt an einer neuen Zigarette zu rollen. 

Der Vertreter der Anklage fpielt feine Ichte Karte aus. 
Er läßt die Zeugen aufmarfcpieren: Elvira, ihren Geliebten 
und die anderen drei Peutchen, die an jenem Abend in der Hütte 
waren. Gie alle wiffen, was der ganze Drt weiß und worüber 
gar kein Zweifel berrfeht. da Galvatore viel zu viel auf feine 
Ehre hält, ale daß er irgend jemand Darüber Im unklaren 
ließe, wie er eine ungetreue rau behandelt. 

Die Zeugen erklären einmütig. daß fle nicht gefehen haben, 
wer die Bombe geworfen habe. Und auf die Frage, ob fie 
nlauben, daß Galvatore es gewefen fein könne, erklären fie 
wieder einmütig, es Pönne auch ebenfogut der frühere Lieb- 
baber der Stau des Guennel geiwefen fein; er wohne zwar 
feit. einem halben Jahr In Parral mit einer Brau, aber er 
fei fehr eiferfüchtig. Elvira fügt Hinzu, fie Benne Salvatore fehr 
nut, da fie feine Grau gemwefen fel, und eine Bombe würde er 
nie werfen, fiher nicht gegen eine rau, Die er gar nicht fenne. 

Dem öffentlichen Vertreter der Anklage ift fein wunder 
Schöner Kuchen zerkrümelt. 

Die Gefchworenen ziehen Ah zuräd, und nach einer Diertel- 
flunde Anftands-Beratung geben fie ihr Urteil ab: „Salvatore 
ift unfepuldig — mit allen Gtimmen.“ 

Salvatore wird fofort auf freien Fuß gefept. Er gebt mit 
den Zeugen, Elvira und ihren Neuvermäblten eingefchloffen, 
in den näcften Saloon. wo fie eine lafche Tequila leeren, 
wobei fie der Reihe nach die Flafche an den Mund führen, 
weil Gläfer zu unbequem find. 

Am Nachmittag desfelben Tages ift Galvatore bereits 
wieder In der Grube. 

Am Abend des nächften Tages ift Tanz. Salvatore Ift 
auch da. Er findet eine neue Brau, die fehr bübfch Ift und 
nod) in der Nacht in fein Haus einzieht. 
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Nachmittags gebt fie aus, um ihre Habfeligkeiten, die fie 
in einem Schilftorbe aufbewahrt, von Ihrer bisherigen Unter- 
kunftoftelle zu bolen und In das neue Helm zu bringen, 

Am Abend — Salvatore Ift fon längft von der Arbelt 
beimgetehrt — fieht fie plöplich, während fie die Beifoles auf 
den Tifch ftelen will, eine alte Konfervenbüchfe mit einer 
fchmöfenden Zündfchnur daran, mitten auf dem Fußboden 
liegen. 

Sie konnte noch rechtzeitig entweichen. Aber von Salvatore 
ift nicht einmal mehr ein Hofenknopf übrig geblieben, den fe 
als tcauernde Witwe hätte beivelnen können, 


Lied der Zeit 


Hunderttaufend Räder rafen hin und ber, 
Rattern über Schienen, ftampfen durd) das Meer, 
Dröpnen in Babriten, fcprillen durch den Schacht, 
Donnern Über Brüden, braufen durch die Nacht. 
Hunderttaufend Drähte fhrwirren, zifchen gell, 
Gelfern Haß und Lüge, heulen wild und grell, 
Eine ungeheure Brage brüllt und fhrelt: 

„Zeit ift Geld. — Geld If Zeit! 

Arm ift nur die Emigkeit!" 


Millionen Arme hämmern Tag und Nacht, 
Reißen auf die Erde, baden tief im Schadt. 
Millionen Hände raffen wild in Haft. 
Nüillionen Rüden keuchen unter Laft, 
Hoden in Babriken tot, ftumm, dumpf, 
Kennen fi und fihuften ftier, ftarr, fumpf, 
Eine ungeheure Beage brüllt und fehreit: 
„Zeit ift Geld, — Geld ift Zeit! 
Arm ift nur die Eiigkeit!* 


Bette Hände häufen Gold auf Gold. 
Die Millionen wachfen, die Milliarde rollt. 
Lippen fommandieren Heer gegen Heer, 
Fäufte präfentieren blind das Getvehr. 
Millionen Hirne finnen: „Haß und Tod!* 
Nüllionen Stimmen wimmern: „Brot! Brot! Brot!“ 
Eine ungeheure Frage brült und fehreit: 
„Zeit Ift Geld, — Geld ift Zeit! 


Arm ift nur die Ervigkeit!" lenfried von Degefat 


Kleines Abenteuer 
Von Alerandın Willege 


Schon faft zwel Wochen ftreifte ich durch Venedig. ch 
überließ mich meift planlos dem Zufall, befuchte zahllofe Ki 
und Antiqultätengefchäfte, faß träumend in verfallenden Höfen. 
planderte mit Halb verwilderten Kafen, fuhr auf das Meer 
binaus, um die Oloden zum Angelus zu bören, und beob- 
adhtete nachts die Eterne, bis fie gegen Morgen eıbleichten. — 
Allerlei Meine unerquieliche Zufäle verdarben mir Die Laune, 
Ich fühlte mich trog aller Schönheiten nicht reftlos wohl. Die 
deftändige Einfamkelt fing an etwas langweilig zu werden. 
Man muß von Zeit zu Zeit feine Gedanken austaufchen! 
Man muß lachen. wenn die Gonne fcheint — und laden 
kann man nicht allein. 

Ich fehnte mich nach einem Meinen Intermezzo. 

Und fo fehlenderte I Im Gonnenfchein langjam den ge- 
pflafterten Weg vom Grand Hotel nach dem Verkehrszentrum, 
dem Ydeal aller Gremden, dem Markusplag. Bertaufchte die 
tünftüiche Kamelle im Knopfloch mit einem Tuff echter Parma- 
vellchen und hatte das Gefühl: es wäre dod nett, wenn 
ich mal ettwas erlebte. Der Geift Cafanovas ging durch die 
Stadt. 

Dielleicht hatte der mir begegnende Herr denfelben Ge- 
danken, vielleicht hatte Eofanova auch Ihm geftreift — denn 
ich, fah, wie fich fein biafierter, abfpredjender Bli be- 
lebte, — und als Ich mich zum Dogen-Palaft wandte, folgte 
er mir, 

Auf der Riefentreppe fprah cr mich an und fragte in 
Liebenswürdigfter, gewandter Art, ob er mich führen dürfe, 
er fei Künftler und wolle mic vieles zeigen, an dem ich fonft 
achtlos vorübergehen würde. Gern nahm ich den Borfchlag 
an und war befonders erfreut, als er plößlich in glängendftem 
Deu von Münden fprad. — Alfo freundeten mir 
uns an. 

Manchmal allerdings zerriffen feine vielen Erklärungen 
meine Stimmung, zumal er fi Im der beftändigen Bemerkung 
wiederholte: „Veronefes Figuren find zu fehr in den ge- 
ebenen Raum gepreßt.” 

Tropdem war ih frob. eimas geiftreiche Befellihaft zu 
baben, und mein Gicerone war fehr „Heidfam*, denn er hatte 
eine ganz auffallend elegante, große Schlanke Erfcheinung. fo 
daß Ich Ihm feine Abftammung von einem Gefchlecht, deifen 
Namen ich bereits von einem nad ihm benannten größeren 
Kanal kannte, unbedingt glaubte. 

Er bat mich, mit Ihm abends Im Grand Hotel, wo Id 
wohnte, zu fpeifen; Ic} willigte gern ein, ja ich freute mic) 
fogar auf einen antegenden Abend. Endlih mar ich nicht 
mehr allein in Venedig, und die oft fo drüdende Melandolle 
diefer Stadt wid) von mit. 

Als wir uns um neun Ude zum Gouper in den plängenden 
Saal des Palazzo Ferro begaben, war ich überrafcht, den 
Tifch entzücend gefchmücdt zu finden. Eine Fälle von matt- 
farbigen Nelken, Mimofen, Bellen und Brefla fchimmerte 
und Duftete Im Lichte der opalefsierenden venezianifchen 





Kronleuchter. Der Meine Tiih fand am Benfter, mit Aus- 
kli® auf den illuminierten Canale grande, Und ich wurde 
plöglich heiter und immer Heiterer; die Unterhaltung führten 
toie zur Abwechfelung flott in vier Epradyen; mein neuer 
Ritter entpuppfe ich als denkbar galantefter Gefelfchafter 
der nroßen Belt. 

Das Couper wor in allen Teilen auserlefen, — wir 
tranten Afti — draufen eitönte die Gerenade — es war 
wirklich charmant und fehr ffimmungevoll. Der galante Künftler 
erbot ich, mein Portrait zu malen, und als id ihm fagte, 
diefe Ausgabe überfteige meine Mittel, meinte er zuvor- 
kommend, Id folle Ipm dafür zum Andenken einen meiner 
großen Brillanteinge geben! — Jch nahm es als Gcherz und 
lächelte gefchmeichelt; ich lächelte auch, als er nach der Nummer 
meines Zimmers fragte, — mur aus nterefe an mir, da er 
die meiften antit eingerichteten Räume des einftigen Haufes 
der Deedemona, das jeht Dependance des Grand Hotels 
ift, Bannte, — Ich lächelte aud, ols er mir beim Abfchied 
die Hand länger füßte, als es üblich ift, und dabei mit 
Kennerblit die Eteine meiner Ringe torierte. — Und ich 
lächelte, als er verfprad, am nädyften Vormittag mit mir 
blnaus nad) Murano zu fahren, und zuvor San Michele und die 
eigenartig malerifche Sriedhofsinfel zu befichtigen. Ich glaube, 
id) bin an diefem Abend fogar lädelnd eingefchlafen. — 

Aber am folgenden Tage wartete ich vergebens. Der 
Eignore fam nicht — ungeduldig und nervös faß Ich in der 
Halle des Hotels — es war längft über die feftgefehte Zeit. 

Plöglic) brachte mir ein Boy eine Depefche, die mich nach 
Florenz tief, ich Hatte gerade noch Zelt, den Mittagszug zu 
erreichen. In fliegender Eile padte ich ein. Es war fpät ge- 
worden, fo fpät, Daß Ich Enapp Zeit hatte, beim Portier die 
Rechnung zu begleichen. 

Sie war erfchredend hoch. Diefe Summe war ja undent- 
bar —? — Aber die Zeit drängte, entfeßt zahlte ich, ohne 
zu prüfen, — eıft als ich in der @ondel faß, die mich zum 
Bahnhof brachte, überlas ich das teure Papier — und nun 
wurde mir die Höhe der Rechnung Mar! 

Das reizende Gouper des vergangenen Tages fland 
darauf — genau fpezialiftert, beginnend mit Blumen zur Tifch- 
dekoration — alles — all die mit Gefhmat und Routine 
newählten Epelfen — der Arti — fogar das Trinkgeld für 
die Gänger der Gerenada. 

Darum hatte ih der edle Gaflgeber nah der Nummer 
meines Zimmers erkundigt? — er ließ einfach alles auf meine 
Rechnung notieren. — — — Da lächelte ich nicht mehr! — — — 

Im gleichen Augenblit fuhr die Gondel an einem Kleinen 
effenen Plag vorüber — und über denfelben fchritt. fich ele- 
gant twiegend, mein Maler, an der Geite einer überaus reich 
gefleideten Dame, anfcheinend einer Amerikanerin. — Jeden- 
falls wird fle heute abend das gemeinfame Souper in einem 
anderen Hotel bezahlen. — Meine Gondel glitt fanft durch 
den Kanal, der den Namen meines Kavaliers trug. 

Eine Diertelftunde fpäter fuhr ih ab. — Der Zug über- 
querte bedächtig den Damm, noch einmal bliten "DBenedigs 
Türme hinter dem Waffer auf. Ic ftand am Benfter, ballte 
die Rednung zufammen und warf fie in die Lagune, 


Kleinigkeiten 
Die Shußnummer 


D5o, Annemie ft Immerhin fon fünfzehn Jahre alt, 

Na Hat ein deutfjes Mädıhen erziehen wollen, und es 
nab keine Napolitains und keine herzige Jungmäbdelftube, 
wohl aber tägliche Kaltwafferfrottage und abends weißen 
Rettich aufs Brot. 

Jedoch: allzu gefund IE ungefund. 

Das weiß au Ma und faidt Mie in eine Tanz- 
Runde. 

Mie kommt zum erftenmal in Berührung mit Diefer 
6öfen Welt, in diefem Fall mit einem Rudel harmlofer 
dummer Fabritantenföhne. 

Die Jungens [Kiwigen Blut und ftwafeln wie die Grafen 
aus den Grofdenromanen. 

Der Annemie lebt das ganze Thenter fehon bis an den 
blaßblauen Acfelfcleifen. 

Ein Bürfhhen hat ch eben berangefchoben und zwitfcert 
„Gott. gnä Srolein, was Ste doch für zürliche Güßchen haben ! 
Schubnummer des gnä Brolein dürfte doch kaum vierund- 
dreißig fein P* 

Darauf hatte Mie grad gewartet. Mit unendlichem Hobn 
oidt fie Antwort: „Da Iren Cie ih aber gewaltig, da 
haben Cie id) gefehnitten, und kräftig! Meine Schuhnummer 
ift vierzig, merken ©ie fi das!" 

Stolz ftebt das Walkürden auf und geht. 

Und zu Haufe erzäblt's der Mutter alles. 

Nicht ohme mit dem Triumph des ewig fliegenden Weibes 
au fließen: „Na, den Hab’ ich ja blamlert!” 


Die Drgie 


Drei junge Herren fächflfcher Ctantsangehörigkelt treten 
abends zehn Uhr aus einem Cafe, wo fie fi fcheinbar 
fheußlich gelangweilt Haben. 

Sie gähnen wie die Nilpferde, und der eine fagt mit 
Schmierfeife in der Gtimme: „’s wa wiede ma der fönfte 
Abmd meines Lähms.“ 

Der andere: „Oannchme dängn!“ 

Der dritte: „Wißte wa, me madın ma nein Indr Dällt- 
gerlbar (Tillergirlbar), da is fheen.” 

Die Kollegen ziehen einen Klunfch und meinen, aud) bei 
den Döllrgerls wäre kein Blumentopf zu gewinnen. 

Ja, was dann? 

Drei Kavaliersftödchen 
Afpbalt, 

Do da, doch da flöft den Harryfred Braufebad ein 
feiner Gedante. 

Harıyfred hat's. 

„Draufborchen! Wir nehm uns jesz eine Rlafche Schnaps 
mit und da gehmr auf meine Bude, und da feß mr uns aufs 
Gannapee, und da zieh mr das Grammapfohn auf, und da 
mach me enne hibbfce Heene gemiedlide Drkche I" 

Senft John 


frommeln mißmutig auf dem 
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M uf einer Insel im Hamburger Freihafen steht unser mäch- 
tiger Tabakspeicher. Der betäubende Geruch des Orient- 
Tabaks liegt schwer über seinen Räumen,dievier Millionen Kilodes 
kostbaren Produkts zu fassen vermögen. Hier ist die Arbeitsstätte 
unserer Tabakfaktorei, welche den Rohstoff vom Orient auf dem 
Seewegeheranschafft, um ihn dann unseren verschiedenen Fabriken 
infertigen Mischungen zuzuführen. Sie leistet damit die wichtigste, 
aber auch die schwierigste Aufgabe unserer Fabrikation. 

Der Orient-Tabak ist ein unberechenbares Naturprodukt, das 
nicht im Plantagenbau, sondern in Kleinfelderwirtschaft 
dem Wein — gezogen wird. Abgesehen von den Qualitätsunter- 
schieden, welche durch das Klima der einzelnen Distrikte und 
Herkunftsländer oder durch den Ausfall der Ernte bedingt werden, 
ist der Geschmack des Tabaks beeinflußt von der Lage des Feldes 
am Berge oder in der Niederung und schließlich vom Blattstand an 
‚ein und derselben Staude. Es ist also nicht möglich, ein Mischungs- 
rezept, welches sich einmal bewährt hat, schematisch zu wieder- 
holen, vielmehr gilt es, aus einem ständig wechselnden Rohprodukt 
eine stets gleiche Qualität zu erzielen. 

Unsere Tabakfaktoreihatim Laufeder JahreihreigenesVerfahren 
ausgebildet. Jeder Ballen wirdeinzeln geprüft und nachGeschmack 
undAroma in genauer Abstufung bewertet. Über die grobe Eintei- 
lungnach derHerkunft hinaus werdenunzähligeKlassengeschaffen, 
die in ihrer richtigen Vermischung erst den vollen Genuß guter 
Orienttabake vermitteln. HieraufberuhtdieGüteundGleichmäßig- 
keit unserer Zigaretten, 
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"Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1924: 13500 Badegäste. 





Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 


Bad Wildungen. 





Das Kind 





„Mei Familie lebe vom Fehltritt meiner Mukter. 


Beicnung von 8. Reinhardt) 


Mei Vater muß fchwer zahl'n.“ 






















Die Gefahr der 
Ueberanftrengung 


beim Tralning und bei Spigenfeiftungen 
verringert regelmäßiger Gebraud) bes 
bunberttaufendfach erprobten Raltpräparats 


zZant 


Bas eine zwectmähige Kaltzufuhe gewährs 
teiftet. — Ueber 2000 fchriftliche Gutachten 
namhafter YXerzte! 


Heber Muskel, vor allem das Herz 


braucht Kalt: „Ohne Kalk kein Herzichlag“, 
darum verfäume kein Sportsmann, fid) über 
Wirkung und Wert bes Kalzan zu unter« 
richten. PVrobe u. aufllärende Brofchüre 
(ohne Verbindlichkeit) verfendet umfonft 
u. poftfrei Hohann A. Wülfing: 
Berlin SW 48, Friedrich 
ftraße 231. 








zn ; 
‚Ier che Frisur des Herrn! 
os ‚flüssig.klebt nicht. verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeckung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar in 
K IET gewUreNeN Form. Das Haar wird seldenwelch und be- 
öl seinen natürlichen Glanz 
allen Friseur. und Parfümerie-Geschäften! 


Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sofort anliog, 
gestaltet, 
Gesetzlich 
geschützt. 
Erfolg garun. 
tiert, Prosp. 
in und 


A anko. mu 
J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Aufklärende Broschüre 


über Syphilis u. Harnröprenfeiden, über gründliche u. vauerude 
‚Heilung ohne Duedfilder und Salvarfan, ohne geführlice Nadtrant- 
deiten und_odme Werufäfldrung elnes teuen, glängenb bewährten, 
gfifrelen Kelloerfahrens. — Miele begeifterie Anertennungen über 
burdgreifende Erfolge, wo anbere Kuren jahrelang vergebild waren, 
Brofehilre mit Urtellen und Gutachten zablreider Arstlider Autoris 
täten, 116 Selten. reis Inf 1.—. Norto und Nadmabıne egtra in 
verfeloffenem Brie! durh Lütegla-Derlag, Gaffel 250, 


















Vorlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Bellage TImm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Baly.- 
Einapr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 


Dr. 5. 0. Rausiser, Med. Verlag, Hannover, Ddeanstr. 3. 





pP. WINKLE 
Mittel gı 
ist eln oher wirkendes u. vollständig unschädliches Mittel. 
Bel diesem braucht keine Diät eingehalten zu werden. Der 
Kranke kann essen, wonach es ihm verlangt, trotzdem wird der 
Zucker vollständig verschwinden. Zu ‚ro. De 7 =. e 
Te 

Asthmapulver aan vonaslıma, 
mit oder ohne Verschleimung, Erstickungsanfällen, Luftbo- 
werden, kurzen, pfeifenden und keuchenden Atem usw. 

Packung 425 M. franko, Nachn. oder Voreinsendg. 
korlim 50, Genthinerstr, 29. 





; Zuckerkrankheit 


‚on dio 




















und andere Hautverfärbungen, (Sonnenbrand, 
karbstoffablago: 
[aut, woranter am meisten zart 
Die bisherigen Sommer- 
‚sprossenmittel vorsagten meistens, weil sie 
nicht dem Entstehen des Uebels entsprechend 
hergestellt sind. Unsero none Horbaria-Sommer- 
sprossen-Kur ist das Produkt der nenzeitlichen 
schaft und boseitigt das Uebel auf 
al für dauernd. 
Rinfachste Selbstanwendung! Kurpack. M. 8.50. 
Ferner geeignete Hautschäl-Seife, St. 


Gletscherbrai 
rungen der 
Blondinen leiden. 


.d) sind kleine 





in: 
naturgemäßem Wege rad 













Karmelitergeist 


Präparate 


Amol 


Altbewährtes Haus- und Einreibemittel. 


Die Licbingemaschinn, der Rennfahrer wnd Towenlahver. Das Rad für 
Iedermasa] "Elegant, kichislend uud unten surrlunig. de Qualähte 
erlernte Veen, Fa Ja Gars Di beenden 


Verlangen Sie Katalog gratin ud f 


Ernst Machnow 


BERLIN C. 54, Weinmelsierstraße 14 








In Apotheken und Drogerien erhältlich. 
Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, Hamburg, Aı 
Generalvertretung für Deutsch-Österreie 
Apotheker €. Brady, Wien Il, Obere Donaustraße 91. 
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Deutsches Relchspotent. 
Gegen 


Haemorrhoiden, 


Dringt aufomat. In die Sitze 
der Krankheliskeime ein, be- 
seitigtrasch die Beschwerden 
WJucken, Schmerzen etc.) und 
bringt die 
Haemorrhofden, 
sowohl die außen am Afler 





wie die innen am Darmende 
sitzenden, zur Schrumpfung 
3.—Mk. In Apotheken. Grotis« 
prosp. 108 d.Cik 


Merz & Co., Frankfurt 
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Hifesser.,., 


Interess. Bücher 


und Antlquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
M. Baer, Berlin W30, Barbaressast. 211. 


Nachttisch-Einlagen 
In Millionen Familien boliebt, 
töten Krankheitskeime, ver- 
hindern üblen Geruch. In 
Haush.-, Drogen-, Sanitäts- 
Geschäften. Wo nicht, direkt. 
‚Chem. Fabrik Bietigheim (Württ.) 


Nierenleidende 


Zuckerkranke 
erhalten kostenlos  be- 
Ichronde Schriften durch 
Dr. Jul. Schäfer, 
armen 2. 















Jagd, 
‚chhunde. 


ndige Ausstellung 
m Bahnhof Zahna 


INlastrierter Preiskurant gra 








deren Ausführungsgänge 
und eingetrockneter Fettabı 
Talgpfröpfchen verstopft 


was Ihnen 


senschaftlicher 
Mitosser-Kur (bestehend ai 
Präparaten) erfolgen. 

Dazu passende Gesichtspick 





entstehen durch Erweiterung der Talgdrüsen, 


ansammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, 
in wurmartiges, unschönes Aussehen 
ibt. Die Beseitigung kann nicht durch ein ix- 
liobigos Mittel, sondern durch unsore auf wis- 
Grundlage hergestellte Hape 


Briefmarken 
1000 versch. aller Länder GM. 4.— 

50 . - » „ 1.50 
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BriefmarkenhausLiftner,München 


Arnulfstr., Kontorhaus Central. 
— Illustr. Preisl 





Halalt- Compagnie m. b. H. 
Frankfurt a. M. Nr. 1 
Moselstraße 4. 


‚Ale Baiztrümmaspen 
& mund gast ner mis 
= „mechanisch 











‚Apparat 
Palsr oder Kissen. 
T Katalog srl. 


som 
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Infolge angchäufter 
‚onderung wit einem 
ind und durch Stanb- 





‚us 3 vorschledenen 
Kurpackung M. 6.50, 
ol-Selfe St. M. 1.- ui, 








itbewährt 


Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,— 

„Irrwege des Herzens“ von Kestif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8.— 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Irlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5.— 

Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien VI 





















Mein Geheimnis! 
‚arfo Rasiorm.,Rlingen n, Hanrmasch, 
1.) H, 'nfold, Windhoim-Woser/154 
Kein Schwindel! 


Ineln. Minute 
(Preis d. Mitt 















Lungenkranke, 


die bisher keine Heilung fanden und an Asthma, Lungentuber- 
kulose, Lungenspitzenkatarrh, veraltet. Husten, Folgen der Grippe, 
Verschleimung, Heisorkeit usw. Ioiden, Anden Aufklärung vor 
die Ursache bisheriger erfolloser Behandlung in der Bro- 




































schüre: „Das Ende der Lungentuberkulose“, Unter Zugrunde- 
Iogung der clomischen und physiologischen Vorgänge boi der 
I oinfache 


Erkrankung im Körpor zeigt der Verfasser, auf we 
Woisedie He 
Porto u. Nachn. extra. 


lung herbeigeführt werden kann. Pı 


ütepla-Vei 












Kosak @ Co. 
Berlin / Burgstrabe 13 
Preisliste gratis. 








ontstellen darch Ihre braune Farbe, Ihre plckel- 
artige Erhöhung a. vielfache Behaarung oft das 
sonst schönste Gesicht schr unangenehm and 
wirkon sogar abstoßend auf die Umgebung, 
Unsero Haphex-Loberfiecken-Kur ontfornt allo 
'arzen, Hühr ugen ü. 
andere tief- u. hoch? ‚nde, auf Verhornung der 
Haut beruhondo Schönheits/ehlorabsolatsicher, 
gefahrlos u. schmorzios in wenigen Tagen, ohne 
. dio nmlfog, Hantatoilen zu beschkdigen, Erfolg 

sicher, Mißerfolg unmögl. Kurpack. Dazu 
‚empfehlenswerte Spezial-Salte, St. zit. 

























Franko-Versand gegen Einsendung des Botrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Philippsburg 356 (Baden). Massenhafte Dankschreiben! 
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„Wem ic erwijche, muß mir heiraten — Vata is ooch fo rinjefchliddere!* 
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Zur Voropeise: 
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Zum Pesch: 
MAL Schanzberger,SaarAustesa 
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MA Kabinett 
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«MA Original Scharzhof 
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Der Verkehrsfchugmann 
Don Ernft Hoferichter 


Lange Zeit fhlugen an die Gtraßeninfel, die einft ein 
Bunftliebender Monarch der Stadt zum ewigen Vermächtnis 
erbauen ließ, die Wogen des Verkehrs nur mit der Brandunge- 
ftärke einer Gigbadewanne ... 

Der händedrudwarme Abendwind twehte Trambabnbillete, 
Wattepfropfen Ehwerböriger und den Haarausfall aus 
iarterregimmern über den Afphalt der Infel bin. Ja — und 
einmal fogar die gelbe Karte einer Unausfpreclichen, die 
an dem gegenüberliegenden Hause ihren Gefchäftsftand 
batte ...! 

Ein Schugmann fing den amtlichen Ausweis mit. feinem 
Helm wieder ein und erftattete Meldung. Dadurch) murden 
die Behörden auf den zunehmenden Verkehr diefes Plages 
aufmerkfam. Zunächft wurde dann inmitten der Infel eine 
Bedürfnisanftalt mit drei Klaffen errichtet. Don allen Straßen- 
richtungen ber fteömten Bedrängte diefem Haus der Menfchen- 
rechte zu; Drofchlen, deren Kutfcher man aus dem Ynnern 
des Pavillons pfeifen börte, bildeten flauende Reihen. So 
daß fogar Fremde davor ratlos Im Baedeker blätterten, 
weil fie vor dem „Kleinen Opernhaus" zu ftehen glaubten... 
Und fo wuchs der Verkehr von Tag zu Nacht, wie Spinat 
in einem Mietsgarten, Da ließ das Polizeipräfldium auf 
der gefährdeten Jnfel eine Drdnungstafel mit fehsunddreißig 
Berkehrsvorfchriften anbringen, die vor dem Überqueren des 
Plages von jedem Bubriwerkslenker zu lefen waren. Denn — 
Unkenntnis des Gefehes [Küßt nicht vor Strafe. Knäuel von 
Bußgängern, Radfabrern und Automobilen [hoben fi nun 
vor diefer Drdnungstafel bin und ber, wie vor beleuchteten 
Weihnachtsauslagen eines Warenhaufes. Die Berufstlaifen 
aller Bahrgefhäfte, vom Miethauffeur bis zum Mtöbel- 
fransporteur frafen dort unmilltürlih zufammen und 
hielten davor fogar ihre Beratungen über Tariferhöhung 
und Gterbetaffenbeittäge ab. Bis eines Tages ein felten 
elliger Landtagebote mit fehwerwiegenden Beicläffen feine 
Dienftmappe fo unglüdlich an die Tafel ftieh, daß fie mie 
ein verroftetes Grabgitter rüdlings in den Staub des Ver- 
febrs fiel 

Der Herr Polizeipräfident unterbrad) feinen Urlaub, Bis 
Mitternacht fanden geheime Beratungen ftatt. Die Auf- 
ftellung eines Verkehrsfchtgmannes wurde einftimmig be- 
fchloffen. Damit hoffte man dem wachfenden Verkehr endlich 
gewachfen zu fein. Und in der Geftalt des Hilfswachtmeifters 
Jakob Gaumtveber entftand der Stadt der erfte Derkehrs- 
polizift. Die Tageszeitungen brachten fpaltenlange Artikel, 
Bald ftand Jakob Saummeber nicht nur inmitten des Bei 
kebrs, fondern auch im Mlittelpunkt jedes Antereffes. Die 
ganze Stadt pilgerte zu jener Gtraßeninfel, auf der er jedem 
Ausgeber, Bructelswagen und Hundetarren die Richtung 
wies und frei gab. Es war .ein Genufi. ih von einem 
Mlanne, der bisher Raubmörder in effeln fchlug. entlaufene 
Lehrmädchen zurüdbrachte, Polizeiflunden verlängerte, Nadt- 
tänze aufbob und beißtorblofe Hunde erfhoß, ohne fträfliche 






































Folgen anhalten, verwvelfen und eine Ricfung weifen 
laen. Bald gab es viele, die abfichelih zehnmal Kinte: 
einander den Pla der Verkebrsinfel überquerten — und 





immer gegen die Vorfchrift, damit fie von ihm. dem DVer- 





kehrsfhugmann, Zeichen und Winke für ihr ferneres Fort- 
fommen erhielten. Bamilienausfläge, Tanzunterhaltungen, 
Preistegelfcheiben. Ertneipen und andere Luftbarkeiten wurden 
immer feltener, weil die Gtraßeninfel mit dem DVerkehrs- 
fhugmann bald zum originelften und billigften Vergnügen 
geworden tar . 

Und fo gab es ftündlich mehr Verkehr. Jakob fehlug, 
zang und wedelte Ricjtungen vor fich ber, daß Die weiß-blaue 
Verkehrsmanfchette dabei fon zweimal auf die Dachrinne 
des gegenüberliegenden Haufes gefchleudert wurde. Dann 
durfte es feinen Verkehr geben, bis die Keuerwehr fie mit 
Hilfe von zwei Schlauchanlagen in den Arm des Poliziften 
beruntergefprigt hatte. 

Bald war der Verkehr buchftäblih zum „Bodenlofen“ 
ausaebaut, denn beim Überfchreiten des Plafes wurde man 
im Gedräng von Ellenbogen, Wagendeichfeln und Trambahn- 
fhußgittern fo in die Höhe gehoben, daß man bodenlos in 
der Luft oder über Wellen zu wandeln fchien. 
aud) mod andere Wunder gefchaben . ..! Dicytern fielen ihre 
Manufkcipfe aus den Cutawans, wodurd) ihre Kunft endlich 
unters Volt Lam; femde Hände wmechlelten einem in der 
eigenen Hofentafche Kleingeld um; auf dem Gtebkragen des 
Nebenmannes tonnte man audy nod veriwafchene Kragen- 
nummern ablefen; die Drudnöpfe allzu fommerlicher Damen- 
blufen Löften ihre Beziehungen und ließen fih auselnande 
fpringend fcpeiden — und Hausfrauen warfen einfah ihre 
Wäfche In den Knäuel, wo fie mühelos geplättet wurde . 
Bon den Balkonen berab filmten Kinogefellicjaften und eı 
fparten fi den Aufwand für Erdbeben. und Springflut- 
fäenerien ... 

Hilfefhugmann Jakob Saummeber blieb lange der 
auf den die Wogen fprangen. 

Und bis in fein tiefftes Privatleben bineln wurde er 
Verkehrepolizift, Draußen in der Natur gebot er den vor- 
ftehenden Aueebäumen zurüdzutreten, den Blüffen au 
weichen und anzubalten — und den Winden rehts vorbe 
auwehen. Und felbft in feiner fhugmännlicen Ehe wurde 
jeder Verkehr auf den Ginn feiner polizeilichen Vorfceift 
umgeftelt. 

Eines Abends wurde die Raferei auf der Gtraßeninfel 
aber derart aufgetürmt, Daß in Jakobs Hirntaflen ein ver- 
ebrstechnifcher Kurzfchluß entftand. Er gab falfche 7 
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kehrten nicht mehr zurüd. Nun ließ der Polizeipräfident das 
Polizeigebäude direkt auf diefe Derkehrsinfel verlegen, damit 
er perfönlih — aud) no von feinem Cchlafzimmer aus, 
den gigantifchen Verkehr leiten konnte. Aber es wurde immer 
mebr Verkehr, der fogar das ganze Gebäude mit ich ci 
Da war der Plag wieder feel, Und niemand gab es, der 
fich noch als Hüter auf die Infel flellen wollte. 
Und der Verkehr nahm ab. Derebbte wie eii 





Badau 








tehr. Bald lag die Steafeninfel wieder einfam da... , Wie 
ehedem wehten Tcambabnbillete, Wattepfcopfen und Haar- 
ausfall darüber bin... An der Häuferede hielt die Unaue 
fprechliche ihre gelbe Karte fefter denn je In der Hand. 

Es gab keinen Verkehr mehr. „Mehr Verkehr... !" 
föorieen Bürger und Staat. Und fie befchloffen — einftweilen 
eine Ausftellung zu bauen, in der man den Verkehr vorerft 
in Glastäften bewundern Könne — 














TIheafer 
Die Breikarte 


Zum Sekcetär eines Theaters kam eine der üblichen Frei- 
kartenkundfchaften. 

„Aber ich möchte,” fagte er, „ziwel Karten ohne jede Gebühr.” 

Der Sekretär geftand auch das zu. 
‚ wenn die Garderobe nicht wäre, zwei Mäntel 
meine rau und id, das koflet...“ 

Der Sekcetär gab Ihm fünfzig Pfennige. 

„Einen Theaterzettel könnten Sie mir aber gratis fpendieren.” 
s gefchab. 

„Und fo weit wohnen wiel Die Strafenbahn hin und 
zurüd, das find Gpefen!* 
Der Sekretär nahm noch fünfzig Pfennige aus feiner 
fche. 
Darauf fragte der andere teilnchmend: „Sagen Gle, 
te Gekcetär, gehen die Theater wirklich fo fehledht ?“ 














Der Dertrag 

Der Baftfpielvertcag mit dem Star ftand vor der Unter- 
seihmung. Da telephonierte fein Agent, der Künftler Habe 
mit einer anderen Bühne zu einer höheren Gage abgefchloffen 

„Wer fagt Ihnen, daß Ic) nicht eine noch Höhere Gage 
bewilligt hätte!” zeterte der Direktor. „Es ift unerhört. Ehren- 
wort und Handfchlan bat er mir gegeben.“ 

„Aber, bitte [hön,“ befänftigte der Agent, „da läßt fi 
doch darüber reden. Drüben bat er ja bloß feine Unterfchrift 
gegeben.“ 





Lieber Simpliciffimus! 

Ein guter Bekannter von mie, Adolf Kiftenmacher, . 
zählte mir vor einigen Tagen jubelnd und glücfelig, daß er 
ih foviel Geld zufammengefpart babe, um endlich, endlich 
mal eine Gommerreife macdyen zu können. 

Heute treffe ich den lieben Menfchen In einer Kneipe. 
Kanu fage ich erftaunt. „Ich Denke, du bift fchon 
in den Bergen 

„Weißte,” ermwidert Kiftenmacher mit gludfender Stimme 
und fieht mich aus glafigen, verfdhtwommenen Augelein an 
„Id Hab! mich — buppla — fo fchredlich auf die Reife 
gefreut — fo fchredlich nefreut — daß ih — bupp — vor 
lauter Freude das ganze Geld verfoffen habe 
































Creme Mouson ist das sicherste und voll- 
kommenste Mittel zur &rlangung und &r- 
haltung einer klaren, ebenmäßigen Haut. Sie 


reibt sich unsichtbar ein und ist daher zu 


jeder Zeit anwendbar. 


Der gleichzeitige Gebrauch der milden, 


In Fuben M 


überaus wohltuenden Creme Mouson-Seife 
bildet die wirksamste &rgänzung der Creme 


Mouson-Aautpflege 


© 40, 060,080, in D 


)osen M 075,150, Seife M. 0.70 
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KRulfuraustaufch 





(Karl Arnold) 


Nachdem im Werdenfelfer Land Jazzband und Chimmy heimifch geworden find, haben fich die Bewohner Afrikas der Zither und des 


Schubplattlers bemächtigt. 
Lieber Gimpliciffimus! 


Eine ältlihe Amerikanerin ommt abends fpät 
im Hotel an, und ihre erfte Gorge Ift, ihren foft- 
baren Schmud fiher zu verftauen, um fidh dann 
der mwoblverdienten Ruhe hinzugeben. Natürlich 
vergißt fie, die Tür abzujchließen. 

Zivel fpät nachts mit [werer Schlagfeite beim- 
Behrende echte Kölner Jongs vertwechfeln natürlich 
das Zimmer und geraten in das der Amerikanerin, 
die beim Aufleuchten des Lichts erwacht und die 
LER Einbrecher anfleht, fie doc) leben zu 
affen. 

“Jong.” fagt der eine, „woll'n wir fie Leben 
laffen ?" 

„Los“, fagt Guftav, und beide ftimmen an: 
„Hoch foll fie leben, hoch fol fie Leben, dreimal hoch!” 


Zur Zeit, als Piccaver auf die Ctaatsoper 
nicht gut zu fprechen twar, mußte ich einer feiner 





Tenortollegen immer bereit Halten, für ihn ein- 
gufpeingen, Im legten Augenblit fam es dann 
noch obendrein vor, daß aud noch eine Sängerin 
abfagte, und dann mußte die ganze DVorftellung 
abgeändert werden. 

Eines Abends faß der Erfagtenor in feiner 
Garderobe und wartete auf die Meldung, ob 
Piccaver id) nicht doch zum Auftreten entfchloffen 
babe. Aber es meldete fi nichts und niemand. 

Schlieglih war dem ewig Bereiten die Ge- 
fhichte fchon zu dumm und er telephonierte in Die 
Direktion hinauf; „Nun? An’zogen und g’fchminkt 
wär Ich, wen foll ich denn fingen?" 


IH faß Im Bauerntheater in Schlierfee, wo 
der famofe Terofal fein Publitum mie Immer zu 
berzlichem Lachen gezwungen hatte. Der Vorhang 
fiel nach dem erften Akt, und en wurde Licht. Neben 
mic faßen vier Grazien, und die eine begann 
folgendermaßen; „Nu mweeh ich vodh, wie där 
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Dialeggt gefprochn wird. Mir habn neemlidh der- 
beeme vody e Liebbaberdhender, two mer bayrifche 
Stigge fpbielen. Yäg wär ich aber dänen e mal 
zeichen, wie das ausgefKhbrocdhn werd, wo ich's 
tenau gehäct habe. Jegt wird aber unfer Refchiffdr 
Aagen machen, wenn 'r mic) dän Dialeggt räden 
beert. Da folln Ge mal fähn, wie das nu flurfchn 
Bu Nu foll mer geener was vormadhn, nu gann 
ich es. B 


RL 
als die 


abe eine ganz andere Telephonnummer 
uskunftsftelle des Hauptbabnbofes. 

Deshalb werde Id) täglich zwei- bis fiebzehnmal 
in Babnfadhen um Rat gefragt. 

Heute wieder: 

„Ad bitte, twas koftet 'n me Fahrkarte vierter 
nad Nürnberg ?" 

„Bei mir gar nichts!” 

„Ja, wer ift denn da, bitte? P“ 

„Die Beerdigungsanftalt.” 











B.SPRENGEL &C° 
HANNOVERIGEGR.IBSI 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 





Sogialifierung 
(&. Lauterer) 


„Beteiligung des Stants 
am Privatbetrieb ? War- 
um nicht, folange fie 
nicht übers Kreditgeben 
binausgehe!* 





Die Totenfeier 


Brau Gtadfverwaltungsdlätar Kribbelbiete war 
neftorben. Ja — fle war tot und lag im Galönchen 
aufgebahrt. Der echte Eichenfarg war fon bar 
bezahlt. denn der Verwaltungsdlätar Kribbelbiete 
war, dem Himmel Dank, in der Gterbefaffe ge- 
wefen, Alfo konnte Frau Kribbelbiete eigentlich 
rubig fehlafen. Gie konnte aber nicht, wie wir gleid, 
feen werden. Nicht nur bei Klaffiters, auc) bei 
Kribbelbietes tönnen Dinge gefcheben zwifcher 
Himmel und Erde. In der Küche faßen Herr Kribbel- 
biete, Tante und Öntel Plüfhbaum, der Hausherr 
Wandermut, der Kollege Stadtfetretäroberanwärter 
Bleimann, ein Herr vom Kirchenchor, Herr Tedeus 
mit Namen, und endlich Marta Kribbelbiete, die 
Haustochter. Marta mühte ih um die Bäfte, die 
in einigen Gtunden der werten, allgemein geacdh- 
teten Toten das Geleit auf den legten Weg geben 
wollten, Marta fchenkte gerade der Tante Plüfch- 
baum Die fechfle Taffe Bobnentaffee halb mit 
Kathrelner ein und flach mit dem Meffer den großen, 





guten Rodonkudhen an, Ein milder, lederer, trofl 
reicher Duft von Mild,, Zuder und Mtehl drang 
belebend umber. Grau Plüfchbaum wollte gerade 
das erfte Kuchenftäd in den trauernden Munt 
febieben. da ging's los. Die Tür zum Galönden 
öffnete ih nämlich, und die tote Frau Kribbelbiel 
trat lebendig zutage. Das weiße Totenhemd fchleift 
unheimlich über den Fußboden. Here Lebens 
vom Kiechenhor vergak dor Überrafhung feiner 
Priem berumzudreben. Das will was beißen! Die 
Leiche kümmerte ih aber nicht darum, fondern 307 
fehnuppernd Luft ein. Gie taftete dem feftlich ge 
dedten Tifch entgegen und Lifpelte mit dumpfe 
Keblkopf: „Marta — Marta — Marta — wie 
viel Eier haft du in den Kuchen getan ?” 

Marta, voller Grauen das Tafchentuch vor Die 
Augen preffend, wimmerte: „— — — Gedjs!” 

„Gechs !* fehrie die Leiche. „Sechs Eier In einen 
Kuden — das Ift mein Tod!" 

Beau Kribbelbiete fiel lang Hin und verflart 
endgältig. Die Beerdigung konnte vonftatten gehen 
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Einer der größten medizininchen Erfolge des letzten Jahrzehnts, 
die Ultraviolett-Bestrahlungen mit Quarzlampe „Künstll 
Höhensonne* — Original Hanau — bewirken Selbsthilfe de 
krankheitsgeschwächten Körpers, daher natürlichste Hoil- 
methode. Häufig ergeben sich Hellerfolge, wo 
andere Behandiungsmethoden versagen. Bo 
schleunigung der Genesung durch Kekonvaleszenten, 
Fragen Sie Ihren Arzt! 


Verlangen Sie Literaturnachweis kostenlos. 
Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H., Hanau a/M., Postf.I94, 
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Schmerzlicher Tatbeftand 
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„Jeld fir Schnaps, det fehict ee'm der Liebe Jott. Ada det eflige Jeld, um 'ne 


Artweet vadienen.* 


Reifebriefe eines Artiften 


Aus Amfterdam 


Nachdem ich den erften und zweiten Preis 
Geftern In einer Verlofung gewann, 
Und zwar einen Geehund und eine Matrage, 
Und nun nicht twohin damit weiß, 
Und weil mir bobnlachend jedermann, 
Dem ich das Zeugs billig offeriere, 
Noc) weniger bietet, nur weil man Lebendige Tiere 
Nicht tvie einen Regenfchirm einfach ftehn lafjen kann, 
Und jeder von meiner Abreife weiß, 
(Denn der eine Gewinn — der zweithödhfte Preis — 
ft richtig Tebendig und bellt wie ein Kalb) 
ie Matrage allein aber geb ich nicht bin, 
Aus Trof meinetivegen. Und eben deshalb 
Und weil ich heute fo traurig bin 


Und ein Zündholz verfchludte und Burz und gut: 
Mir ift heute fo zum Sterben zumut, 

Du braudjft deswegen nicht ängftlich zu fein. 

Es bat ja no Zeit. 

Nur mer Dir bei diefer Gelegenheit: 

Wenn ich mal fterbe, ift alles Dein, 

(Nach meinem Wunfch und von Rechtes wegen) 
Was id) befeifen babe Im Leben. 

Nur folft Du dann meinen drei liebften Kollegen 
Folgende Heine Souvenirs geben: 


Dem Degenfcluter Paul Speifel vererbe 
Ich den frummen Türkenfäbel mit Schärpe. 


Der Lachfalvendaify in Ingolftadt, 
(Die mir mal das Leben gerettet bat) 
Sende das Neue Plüfchtejtament, 
Brage fie erft, ob fie mich noch Eennt.) 
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Beihinimgivon Karl Arnotd) 


janze Familje zu ernähren, det mißte man jeradezu mit 


Den Jupiter aus Papiermade 

(Den leineren mit den fehlenden Ohren |) 
Und fämtliche Badhzeitfchriftenbände 
Vermadhe ih den Gebrüdern Hoppe, 
Vogelflimmenimitatoren. 

Und drüde ihnen im Geifte die Hände. 


Notiere noch (Mosftraße vierzehn, Berlin) 

Den Zauberkünftler Rene du Claude. 

Dem hab id mal hundert Pefetas geliehn. 

Die fejuldet er mir jept feit fechseinhalb Jahren. 


Und mögen diefe nad meinem Tode 
Mir alle ein gutes Gedenken beiwabren. 
Und Dir, meiner rau, einen ewigen Kuß. 
Doch Laß mich nicht weich werden. — Alfo jegt Schluß 
Mit jeder Gentimentalität, 
Sei brav! Bleib mir treu! Und Id grüße Dich, 
Sei fparfam und fleißig! Leb wohl! Es ift fpät, 
Und die Kegelgefellfchaft wartet auf mich. 

Joadlm Ringelnan 


Schwarz-rof-gold a, 





„Das find revolutionäre Umtriebe — fchreiben Sie den Burfchen auf!* 
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Der Erholungsbedürftigfte 


(Karl Arnold) 




















„Der Here hat gewiß einen fehr aufreibenden Beruf?!“ — „Ja, ich bin Gerichtsvollzieher.“ 


Familienverhältniffe 


Beihnung von @, Thöny) 





„Die Kathi hat's g’ihafft — vo’ mein’ Wadern hof fie ’s Kind, vo’ mir wird's zahlt un vo’ infern Knecht g’heirat'.* 


Herzliches Sonnet 
an den Reichstag 


Zugeftanden, meine Heren im Ganl, 
Daß ihr feid, wofür ihr gegenfeitig 
Eud) erkennt; daß ihr fomit unfteeitig 
„Gauner*, „Schurken“, „Efel* allzumal: 


Lohnt fi) darum fäglich der Skandal? 
Macht fehon Nift allein die Früchte zeitig? 
ft der Reichstag nicht noch anderweitig 
Engagiert, fraft dein’ und meiner Wahl? 


Wenn fchon „Lump“ und „Lügner“ uns regieren, 
Wünfden wir, daß Lüg' und Lumperei 
Schlicht und fachlich für uns fätig fei. 


Gern bereit dann find wir zu zitieren: 
„Politik ift Kunft des Möglichen.” 
Mogelt alfo, Jhr Beweglichen! 


Sebaldus Notbanter 
Brände 


In einem oberöfterreichifchen Dorf beginnen Im 
April die GtadIn fauber und verläßlich abzubrennen. 
Das euer ift immer wirklich forgfältig und mit 
Gachkenntnis gelegt. Der Gtadl verbrennt jedesmal 
bis auf den Grund, fo daß genauere Erhebungen 
nicht mehr möglich find. Die Beuerwehr fprigt, aber 
es gelingt ihr natürlich nie, den Willen Gottes zu 
durchkreugen. Die Veriherungsgefellfchaften, diefe 
bäßlihen mißtraulfhen Unternehmungen, laffen 
durchblicten, daß fie den Schmerz der Stadlbefiger 
nicht für echt halten, weil die Stadin gerade erft 
jet zu brennen anfangen, da fich Die äfterreichifchen 
Kronenbeträge wieder lohnen, und weil fie fo bAbich 
nad) der Rangordnung abbrennen. Zuerfl der des 
Bürgermeifters, dann die der Herren Gemeinde- 
funktionäre und angefehenen Großbauern, Denn 
man kann doch nicht annehmen, daß der Herrgott 
Sozlalift geworden ift- Aber es läßt fi nichts 
bewelfen, und die Berficherungsgefellfehaften zahlen 
grollend, was fie müffen. 

In einer fhönen Juninadht brennt es wieder 
einmal, aber diesmal bei einem mindern 


einem Geigbals, der nicht einmal für die Geuerwehr 
ettvas zahlt und im der ganzen Gemeinde fehr un- 
beliebt ift. Es hat vorher geregnet, der Stadl brennt 
etwas zäh, und da die Beuertvehr fich Diesmal ganz 
hervorragend beeilt, kommt fie nod) zurecht. Nach 
dem chriftlichen Grundfag: „Tut Gutes denen, die 
euch baffen“, fprift die Feuerwehr mit Gelbft- 
aufopferung — und es gelingt Ihr, den Brand im 
Entftehen zu Löfchen, 

Als der Beuerwehrtommandant nad gnetaner 
Arbeit befriedigt Hinter einen finfteren Bufch trat, 
um endlid aud; ein Meines privates Wäfferchen 
abzufchlagen, fubr eine mächtige Bauernband aus 
dem Dunkel und verabreichte Ihm eine Mordstrumm 
Watfchen, doppelt fo ftart wie das Landesübliche 
Ausmaß. 

Man ergriff den Täter. 

Es war der Eigentümer des Gtadls. 

Zu einer Gerichtsverhandlung kam es nicht. Der 
Bürgermeifter fchlichtete die Sache perfönlich. Denn 
auch das chriftliche Sandvolk ehrt den gerechten Zorn. 


Sädfishe Kunde 


Ein pralles Dienftmäddhen, deffen fuburbane 
Abftammung fEhrwerlid) geleugnet werden kann, ver- 
fichert der jungvermäblten Brotgeberin: „Na, wiff'n 
Se, wenn mer heidzudache e fefden Herrn badd, 
da gibbd der f'h nich mid’n Guß zufrieden, der 
mwill_mebhr hamm.” 

Darob die andere entrüftet: „Da verlieren Gie 
doch aber Jhre Ehre.” 

„Da gann mer doch nich de Ehre verliern,” be- 
gehrt die ländliche Naive auf, „Doch heechfdens de 
Unfchuld. De Ehre gann mer doc nur verliern, 
wenn mer e Gindd griechdd.“ 


Lelpsig-Vorftadt, — ein Soldat bringt feinen 
Schaß vom Schtwof nad Haufe. Bor der Türe 
endlofer zärtlicher Abfchied. Endlich öffnet ich oben 
im dritten Sto@ geräufhvoll ein Fenfter, und die 
mutentbrannte Stimme eines Mannes im Nadht- 
gewand Läßt ih alfo vernehmen: „Sie, id hab 
Ge ja nifcht dergeecdyen, wenn Ge meine Minna 
‚gnutfchen, — aber dubn Ge mir wenichftens dän 
eenzchen Gefallen um nähm’ Ge den Elleboodyen 
vom Klingeltnobbe weg!“ 


. 
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Im Cafe „Reichekanzler" in Zeulenroda, an 
dem erhöhten Tisch binter den Blattpflanzen, Ift 
heute tbeorerifhe Prüfung für Motorradfahrer, 
Einer der Präflinge befommt die in waldiger Gegend 
geroiß tichtige Brage: „Dor Ahnen fährt eine 
ichwerbeladene Langbolzfuhre konftant und offen- 
bar Jhnen zum Tort Links. ie bupen, der Buhr- 
mann dreht fi nah Yhnen um, macht aber gar 
keine Anftalten, auf die vorgefchriebene Geite zu 
fahren. — — — Was maden Gie da?“ 
„Erfehtemalfahr' ich langfamer un hupeeegal.— — — 
„Sie bören doc, der Mann reagiert auf nat 
nichts 11" — — — „Noochert, wenn’ ganz dichte 
bei dem Brummochfen bin, fteig ich runner, tret'n 
In’n Hintern — — — un denn reiß'ch aus.” 

. 








An einem fhönen Früblingsmorgen erwwachte Ich 
in meinem Hotel am Blermaldftätter See; am vorigen 
Tage hatte ich eine (höne Tour gemacht und reitte 
mie mit Wohlbehagen. Lange hatte ih noch nicht 
tach gelegen, als durch Die beräbmten dünnen Hotel- 
simmerverbindungstüren die Mundart und melo- 
Difche Sprechweife ziweier Landsleute mich aufhordhen 
ließ. Eine Männerflimme im tiefften Baß verlangte 
die Darreihung intimer Kleidungsftüde, ein Fiftel- 
foptan fehlen mit biefem Begehren keineswegs völlig 
einverftanden zu fein, und es entfpann fid) ein Lieb- 
liches Duett. Schließlich Hörte ih „ibn“ erfchöpft 
und wehmütig Hagen: „Die Jungfrau Hafte beftiejen, 
in eiwjen Eis und Gcnee bifte gewandert. Under 
Miorrden und Balmen bifte gewandelt, Roulette 
bafte gefehbielt, Babriwein bafte getrunten — — — 
un nu bifte noch nich glielich.“ 


Die G’fcehamige 

Ich ige gemütlich mit einem Breunde und deffen 
Braut bei einem The dansant. 

Das Gefpräh quält fih vom Wetter gläcdlich 
bis zum Bamilienbad. 

„Ich gebe nie öffentlich baden, denn mic paßt 
das nicht — die vielen Männer und fol“ rümpft 
fie das Näschen und fchürzt Die lebensfrifchen roten 
Lippen von Wolff & Cohn. 

„Aber, meine Gnädigfte, ich ginge doch dann 
an Ihrer Stelle ganz einfach in ein Damenbad |” 
entgegne ich ganz harmlos. 

Darauf die Kleine mit füßeftem Lächeln: „Och. 
das ift mic dann twleder zu langweilig! !1* 


Das unzüchfige Buch 








Beldinung von €, Chilling) 


Ih ftüge mich auf die vernichtenden Ausführungen des Herrn Sachverftändigen, der fich fein normales Empfinden bewahrt bat, da er fich 


nie mit Literatur befaßte.“ 


Gerechtigkeit 


Der Klüglein fpart fi feine Lebtag ab, fchafft 
und fCafft unermüdlich und bringt es aud) zuleht 
zu einem ganz netten Dermögen. 

Der Sparer gibt nun auf Anraten von befreun- 
deter Geite fein Vermögen einem fpekulativen Kopf, 
weil da fein Kapitäldhen fo viel Zinfen trägt, daß 
es langt zu einem gerubfamen Lebensabend. 

Da kommt das Pe. Der fpekulative Kopf ver- 
pulvert anverfrautes Gut, und der Klüglein wird 
bettelarm. 

Der Gendarm ertappt den ausgefchmierten Sparer 


beim Betteln. und der Klüglein befommt drei Tage 
Haft aufgefmallt. 

Bon befreundeter Seite wird der Derdonnerte 
getröftet, er möge nur Geduld haben, denn es gibt 
todficher noch eine Gerechtigkeit. 

Ein Jahr fpäter fragt ein Intereffent den aus- 
gerutfchten Sparer, was für ein Ende die Ge- 
flchte genommen. 

Da berichtet der fparfame Klüglein: „Alles, was 
recht Is, die Sache bat fi fchön auslaffen .... der 
Spekulant bat neun Monat kriegt mit Bewäh- 
rungefeift. .. er ift jagt a freier Mann... und 
i Hab meine drei Tag af an Gi runterg’haut ... 
das Bettelm is halt vaboten ..." Pipin 


Ne 


Lieber Simpliciffimus! 


Hegemeifter Lehmann kommt nad feuchtfröh- 
licher Gigung im Morgengrauen nach Haufe. Leife, 
auf Strümpfen, betritt er das ebeliche Schlafgemady 
und beginnt, fo guf es eben nod) geben will, mit 
dem Auszieben. Darüber wacht feine Ebeliebfte 
auf, reibt fi die Augen und fagt fehlaftrunfen: 
„Aber, Lehmann, willft du denn fehon wieder auf 
den Anfland? — — Die Morgenluft Ift frifch; 
dent" an dein Podagra I” 

„Da bafte recht, liebes Lieschen“, erwidert 
darauf der Korftmann, „Der brave rote Bor foll 
ein anderes Mal dran glauben! — dh mill 
mich man tieder Kinlegen I" 9%. Br.) 





Gipfel der Zivilifafion 


ur 
ee 


Dr 


VATER BEREITETE 


„Sieh doch, welch reizender Pyjama !* 
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Prsszrerr 


Zu haben in allen einschlägigen 
ieschäften. 


Dr.Khter Frühstückskräutertog | 


macht fblante, grastöfe Figur, 
fördert Stoffwechfel und Der« 
auung. Unfeädliche Gernichtd- 
abnabme. Patet „4 2.—, Kur 
6 Patete .& 10.—. Dr 
schreibt: Konstatierte 
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Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 19,— 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5.— 

Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill. 


Besser als Yohimbin 


für Mark 39.— 
mit 1 Jahr Garantie! 


Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durch- 
schlöge > Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 





naten über 20000 Maschinen nach- 
welslich verkauft 
Aut Wunsch gegen 





bequeme Monatara 


on von Mk. 7.— 
bei Mk. 15. Ansahlui 


‚nd, 10%. Teilzahlungs- 





sufschag, Dei Voreinsendung des ganzen Betrages 0 

3 Skonio, Porto Mk. 0.80. Prospekt und Schrift- — 

probe nur gegen Einsendung von Rückporto. —_—— allein wirkt Urganophat. 

F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 Sohr kräftigend! Von wohltuender Anregung! 
Postschedikonto 78029 - 90_W 125 20 Port. Versand an Private nur durchdie 
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Löwen-Apotheke in Hannover 3. 





ZWEI ERLESENE-SCHUDFUNGEN 


PARFÜMERIE „ VAU-ESS, STUTTGORT 





Beine Sache. 

Was denkt ihr, wie ich um jede alte Gemüfefrau herum- 
nefchlichen bin 

„Der Wagen fpu'ct wohl nicht recht?“ fragt beforgt der 
Sachverfländine. 

„Nu eujal” füge Ich fo leichtfin und fteure meinen Zid- 
zad weiter. 

Ab und zu fehlele Id} den Herrn Beamten an. 

Der pfeift harmlos vor ih bin. 


Ein Laftivagen wird abgenommen 


Vorgeftern fahre Ich dem Cachverftändigen einen neuen 
Laftwwagen zur behördlichen Abnahme vor. 

Der Ingenieur Mettert neben mich, und wir furnen ab. 

Wie Ih an die erfte Kreuzung kam und hupen will, greife 
ich im die Luft. 

Ach Gottchen ja: Die Tute liegt do no Im Büro. 


Ich fehwige Eau de Cologne. 

Wie wir beinab beim find und Id wieder eine tolle 
Spicale um einen balblints fahrenden Miftwagen drehen 
mußte, da fage ich zum Gacjverftändigen fo nebenbei: „Bott, 
Here Ingenieur, man will dody nidyt wegen jedem” alten 
Mifttarren hupen!” 

Da fagt der Yngenleut, auch fo ganz nebenbei: „Dia, 
mei gubdr Mann, das gammt ood nid, wernme geene 
Hubbe nich middhadd!” Eaft John 











Die antiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 


ZAHNCREME MOUSON 
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Über 


allen Wipfeln ... 


(B. Heubner) 





„Mein Mann ift leider immer nod) recht nervös — jedesma', wenn im Wald 'n Specht Mopft, erfchrickt er und ruft: Herein!“ 


Der Ausflug zum Nordpol 
Don Arnold Hahn 


Ih lege dem Leben eigentlich keinen befonders großen 
Wert bei. Aber feit meinem Erlebnis mit Dr. Maflus würde 
es mic) doch Intereffieren, noch zweihundert Jahre auf der Erde 
zu wandeln. Mein Gelbfterhaltungsttieb It pure Neugierde. 

Am 3. Mal diefes Jahres beftieg ich um fechs Uhr früb auf 
dem Tempelbofer Beld zu Berlin das Paffagierflugzeug, das 
den Berker über Königsberg nad) Moskau vermittelt. Wir 
waren fechs Relfende. Neben mir — in der erften Cifreibe — 
faß ein gedrungener Here mit einem phänomenal durcgel- 
aten Kopfe. Wir nannten unfere Namen, Es war Dr, Mafius. 

un, man kann fich jenes @emifh von Leberrafhung, Ber- 
legenheit und Gtolz vorftellen, das mid) befiel, als Ic) diefen 
Namen hörte. So ähnlich muß einem jungen Mann Anno 1800 In 
einer Poftkutfche zumute gewefen fein. als fid fein wärdiger 
Nachbar „Goethe“ vorftellte. Dr. Maflus ift für mich der 
aeiftigfpaffende und Bildende Tupus von morgen, der Dichter- 
gelehrte oder Gelehrtendichter, das neue Genie. 

Wir taufihten einige belanglofe Worte über das Rlugwetter 
aus, dann fchtviegen tolr. Wir hatten etwa fechehundert Meter 
Höhe erreicht, Ic) fah hinunter auf die toten Runen, die die 
Steaßen Berlins waren. Yd) bemerkte dabei mit halbem Auge, 
daß Dr. Mafius in eigentämlich ftarrer Haltung den Kopf mir 
Ipod hielt. Geltfam. Id hatte das Gefühl, daß er feinen 

ai ht und boörend auf meine linke Cchläfe ge- 
richtet hatte, 

Wir bingen über den Tellern der Geen, über den Aued- 
Alberrößren der läffe. Ein ungeheucer, flacher Kieferwald 
wies uns fein fÄrarapränes Raupenfel. Plöglich begann 
fich Die Landfchaft unter uns Irgendivie zu Ballen, dann wieder 
au weiten, Es war fo, als ob Welleneinge von Land und 
Belfen über fie binliefen. Nun war der Wald verfchtounden, 
dle Seen, die Belder, ih fab etwas Einförmig-Graumelßes 
unter mir. Gleichzeitig hatte Idy nicht mehr das Gefühl des 
Sigens, fondern es war mir fo. als 0b id) durch mich felbft 
fchmebte. ch wandte mich zu Dr, Mafius. 

Gütiger Himmel! 

Ich fah einen Freiballon neben mir fhweben, ohne Gondel 
und Negierke, und diefer Ballon — ja, Ich fäufchte mich 
nit! — Diefer Ballon trug oben Dr. Mafius’ Kopf. Auf 
dem Kopfe faß ein grauer Melonenbut, Und als ich mäber 
binfchaute, da merkte Ich, daß der Ballon mit Rod und Wefte 
bekleidet war, daß redyts und links zwei Armel hingen und 
aus den Armel Dr. Maflus Hände hervorragten. Und unten, 
gütiger Himmel! baumelten fhlan und mit eleganten Schuhen 
verfehen Dr. Maflus Beine. Kein Zweifel, fein Körper war 
ballonförmig aufgeteleben und trug ihn durch die Lüfte. Un- 
willkürlich {ab ich auch an mir hinab — denn vom Bluggeug 
tar nichts mehr da — und erfchrat bis ins Mark, Aud) mein 
Rumpf war meterweit aufgedunfen. Anfangs glaubte ic, dafı 
man mid mit einer Ballonhülle umgeben babe, Ich Enöpfte 
die Wefte ur öffnete das Hemd an der Bruft — fürdhter- 
ch! — da blähte fi mir das Muttermal, das ich an der 
‚Herzfeite habe, unglaublich in die Länge gezerrt, entgegen. 
Keine Ballonhülle! Ich felbft, meine Haut war mit einem 
leichten Gas zum Ballon aufgeblafen und trieb als foldyer 
an Dr. Maflus Geite über der Landfchaft. 

Er cief hierzu: „Der Eptung Ift gelungen. Lieber Freund, 
Ste find jegt mit mir über zwelhundet Jahre Himveggefprungen. 
Bir ind Im Jahre 2125, Ich will Jhnen alles erklären. 
denn ich war [chen oft im diefer Künftigen Zeit zu Befuch.“ 

ch jah ihn fragend an. 

„Bir befinden uns auf einer Sommerreife nad) dem Nord- 
pol", fuhr er fort, „Bit Haben das bequemfte und Langjamfte 


Beförderungsmittel gewählt, den Eigenballon. Durch geeignete 
Behandlung der Haut Ift es möglich, fie auf die Dürne eines 
Goldfchlägerhäutchens zu bringen und fie um das Rünftaufend- 
face zu dehnen. Unfere Füllung befteht aus dem Gafe Orunie 
bilon, das uns In eine Höhe von fünfundzwanzigtaufend Me- 
teen gehoben hat. Atmen brauden wir nicht, da das Drpnl- 
Hllon von Innen In die Blutbahn einfidert und den nötigen 
Sauerftoff darin abfpaltet. Yn diefer Höhe bier brauft ftändig 
ein Orkan von zwei Kilometer Gtundengefchtoindigkeit, der 
uns {n einigen Gtunden nad) dem Nordpol bringen wird, 
Es Ift ein gemütliches Reifen, in einem halben Tag ift man 
von Berlinoparis — fo Heißt jept die geoße Stadt in Mittel- 
europa — bei den großen Nordpolregulierwerten.” 

zen erft bemerkte ich, daß Ich nicht atmete. Ich blidte in 
die Tiefe. Weite Woltenbänke, wie Lagunen. Von Zeit zu Zeit 
fab Ich einen fÄmarzen Gegenftand mit unglaulicher Befchioin- 
digkeit unter uns binvegpfeifen. Dr. Maflus merkte meinen 
Fragenden Bli. 

„Das find Leute, die es eiliner haben als wir. Sie müffen 
nämlich wiffen, Breund, daß die Menfchen diefes Zabrbun- 
derts den Ehrgeis baben, unfterblich zu werden. “Deshalb 
führen fle einen äben Kampf pegen Raum und Zeit. Sind 
Raum und Zeit auf ein Minimum reduziert, fo gibt es praf- 
ufch Beinen Tod. Man kann in Raum und Zeit fterben. Die 
{eotvarzen Körper, die unter uno wenfchiehen, ind Menfchen. 
die als Gelbftgranaten ihren Weg zurüdlegen. Wenn einer 
3.8. von Berlinoparis nach dem Ural will. fo Läßt er fich 
eine befonders fonfteulerte Granate an die Gipfläche fchrau- 
ben. Durch einen Zielapparat wird genau auf den gewünfchten 
Punkt im Ural die Schuftichtung eingeftellt und der Pafla- 
gler vom Berliner Sranathafen abgefoffen. In einer rafan- 
ten, fchwach parabolifhen Bahn fliegt er davon, wobei 
immer neue Erploflionen der Granate während des Rluges die 
nötigen Befcleunigungsimpulfe geben. Im Granathafen im 
Ural wird durch riefige Eleftromagneten die Granate gebremft 
und landet fanft.“ £ 

Narüclic) ift Diefe Beförderungsart nicht jedermanns Sache. 
Diele ziehen die Perfonenrorpoft vor. Die Erde ift nach allen 
Ricytungen von breiten Röhren durdhzonen. Mit Hilfe des 
Zalfuns, des Schirofto, der Bora und all der anderen perio- 
difchen Stürme wird der Paffagler pneumatify von einem 
Dete zum anderen befördert, Aber das benüßt man nur für 
Meine Stredten von fünf- bis zehntaufend Kilometern ! 

„Das fconellfte Beförderungsmittel, das wir bis jetst haben, 
ift der Lichtdruderpreß. Sie wilfen doch, daß in unferem 
Beinen Univerfum das Licht die böchfte Gefhwindigkeit hat. 
Nun üben doc bekanntlid; die Lichtteilchen einen gewilfen 
Drud aus, der früher für gering geachtet wurde. Durch große 
Kondenfatoren ft es aber jeßt gelungen, gewaltige Lichtdrude 
zu erzeugen. Wir haben alfo, um einen alten Ausdruck zu 
gebrauchen, jet eine Gegelfcjiffahet, bei der flatt des Windes 
das Licht die Gegel treibt. Sie können ich vorftellen. melde 
Gefchwindigkeiten man erreicht. Man kann in einer Sekunde 
den Erdball umreifen, Wir benügen diefe Lichtfchiffe baupt- 
füchlich für weitere Reifen, zum Beifplel nady dem Jupiter 
oder Neptun.” 

„Haben Sie die große Maffe bemerkt, die jegt eben unter 
uns binwegflog? Das Ift ein Objekt der Landfcaftstaufch- 
gefelfhaft. Es ift jeyt nämlich möglich, zweihundert Meter 
Dite Gtüde der Erdrinde in bedeutendem Umfang abzulöfen 
und an jede gewünfchte Stelle zu transportieren. Land- 
fcaftlich jhöne Stellen werden auf diefe Weife an Leute, 
die fich von ihren Gefchäften nit trennen wollen, für die 
Abendftunden verliehen. Bei der enten Ausftellung in 
Berlinopatis konnte man viele Quadratkilometer große Stüde 
der Porenäen, des amerikanifhen Nationalparks, Paläftinas 
beifammen fehen.“ 


rn 


„Aber es If Zeit, daß tie niedergehen. Wir ind ar 
Nordpol.” 

Wir zogen ein Ventil an unferer Rüdfelte, das Orynihilor 
entftrömte pfelfend. Ile fanten langfam in die Tiefe. 

Als mir feften Boden unter uns hatten, fah Ih ein riefiner 
Areal, auf das ich mächtige Eifenkonftruttionen fonderbarfter 
Bormen erhoben. 

„Das Ift das Nordpoltegulierwert, Einen Moment, Id 
muß meine Ankunft meiner Greundin in Berlinoparis mittellen.” 

Dr. Maflus ftellte fi mit nefpreizten Beinen In füdlicher 
Richtung auf und gloßte eine Minute mit ftarren Augen In 


‚die Weite, Dann fagte er: „Sie feben, wie jept Briefe ge 


fihrieben werden. Jeder fein eigenes Poftamt. Ych babr 
eben auf telepatbifhen Wege einen — wie man früber 
fagte — adjt Gelten langen Brief abgefandt. Meine Ge 
danten find gut angetommen, Do bliten Sie um fih. Hler 
mied die Erdgefchtoindigkeit reguliert. Früher beftand der 
Tag aus vierundzwanzig Stunden, Wir find heute in der 
Lage, die Erdgefchtwindigkeit fo zu befchleunigen, dafı der Tan 
nur elne Gtunde oder gar nody weniger lang währt, Dies 
nefchieht immer dann, wenn große Menfchen- oder Waren- 
mengen von einer Erdballtugel zur anderen befördert werden 
follen. Da wir nämlich dur das Antigravitinverfahren 
imftande find, die Anziehungskraft der Erde aufzuheben, önnen 
toir die Erde unter uns wegrollen Laffen und erft Im gegebenen 
Moment wieder auf fie zurückehren. Anftatt daß wir alle 
telfen, reift die Erde. Das ift jet die modernfte Art der 
Drteveränderung.“ 

h muß ein ganz dummes Geficht gemacht haben, denn 
Dr. Maflus lachte plöglic und tief; „Ab, Gie wundern fid) 
über die Leute, die da an uns vorbelfaufen und nleichfam arı 
der Luft auf nichts fißen? Geben Gie, fo hätte Adhilles über 
ein Auto geftaunt, das von feinem Pferd gezogen wird. Die 
Leute figen tatfächlich auf elekteifchen unfchtbaren Kraftmotoren 
und werden dur; den ©trom eines Rernfendewerkes fort- 
bewegt.” 

In diefem Momente fpürte ich eine ftarte Erfcütterung: 
Ich hörte ein heftiges Surren von Propellern, eine Tür wurde 
neöffnet, wir waren auf dem Flughafen von Königsberg. 

„Um aller Himmel willen, Dr. Mafius,“ rief ich. „faner 
Sie mic fchnell: Habe ich geträumt?“ 

„Cie haben ein Kapitel aus meinem neuen Romane gelefen: 
Aber fo nelefen, wie man Romane im Jahre 2125 lefen 
wird —. Telepatbifch. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Jh war eines Tages, gegen Ende Junt. Im Aufftieg aut 
Pald-Hütte im Engadin unterwegs. Es lag nod) ziemlich 
viel Schnee, das Steigen wwar fehr befehmerlid. Unterwegs 
holte Id) an einer Auswelchftelle einen Mann ein. der mit 
einer tiefigen Teaglaft Hüttenprovlant auf dem Rüden den 
fcmalen Steig binanfeucste. Als ih an ihm vorüberfam, 
bemerkte Ich, dafı er eine Tabadpfeife im Mund hatte. 

„Ja, Mann,“ fagte Id feuhend, „Können Cie denn bi 
dem Gefdpäft aud) noch tauchen! ?" 

„Io,“ ertwiderte der Mann dampfend, „das much I — 
fünfht fees mic zu Tangroilig ums Muel cm!“ 


Der Vater einer Schülerin unferes afphaltumgebenen 
Drivatlvzeums Ift in ein Meines Provinzneft verfent worden. 
In einem Brief an Ihre früheren Schülerinnen rümpft die 
Dierzebnjährige förmlich die Nafe über die Eindliche Einfalt 
ihrer neuen Klaffengenofinnen; am Ende fehreibt fie: „Diele 
Ntädels in unfrer Untertertia tragen mod Matrofenblufen 
und -müßen und fo; das Weib in ihnen ift wohl mod 
nicht erwacht.“ 







Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
ucker. 
1924: 13500 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 


kaum einen Bußbreit Halt unter dich. „Ziehen E' mich aufil* Bilft fchon felber ein wenig mit Einftemmen nach — und wird 


Der Dank des Gereffefen lebt der mit erlöfchender Gtimme glüelich auf die Platte Hinaufbefdrdert, 


Der Student 





Der Student Tüpfele macht eine 
kogel, Wie er num fleißig und eil 








ur auf den Schroffen- Gtoßgebet: „Du bift groß, und ich bin Hein!“ Aber fhon ftimme. Und wie er fih etwas verfchnauft bat 
ig an einem fehwierigen fegt fein waderes Herz, er Legt fi auf f 





Tüpfele bedenkt einen Augenbli, wie ein „Lange hät icy’s nimmer g’madht !” verkündet er mit Grabes- 
haun &, 


ner Platte nieder, junger Mann, mir war da nämlid) mein Stot 'nunterg’flogen 








Grad umberklettert, hört er zur Eeite unter ich ein Stöhnen. riecht bis an den Rand und hält feinen Stod dem andern und da bab' ich nacdhgewollt. Und da kann eins nimmer 


Er gewinnt eine Platte, faßt feften Buß und biegt ih ein  binunter. 
wenig zu Geite hinunter, wo das ängftlihe Schnaufen ber- „Seh! paden 
tönt, Dort fieht er einen siemlich beleibten Herrn, käfebleich, Das läßt fi 





wieder z’ru und Bann partout unmöglich wieder aufitemma. — 
Sie zu. heb!" Sagen ©, junger Mann, könnten Sie jegt ale! nunter 
der nicht zweimal fagen. Er greift den Stod, und könnten mein’ Stod beraufholen ? Toni Edi 











Creme Mouson, 





macht trockene, 


mattes Aussehen. 








der Welt, ist in der Wirkung unvergleichlich. Sie 
geschmeidig und verleiht dem Teint ein vornehmes, 


Creme Mouson-Seife ergänzt die Crefne Mouson- 
Hautpflege in der günstigsten Weise. Creme Mouson- 
Seife ist ausserordentlich mild und von feiner, 
eigenartiger Parfümierung 


das verbreitetste AHautpflegemittel 
rauhe Haut in wenigen Stunden 


Der gleichzeitige Gebrauch von 





“inTuben M. 0.40, 0.60, 0.80, in Dosen M. 0.75,1.50, Seife M.0.70 
























Unsere Herbaria-Hautschäl-Kur schält die obere, 
‘© ranzellge Hautschlcht ganz zart und 
erklich Ab, und darunter erscheint eine 
noue, von allen Hautfehlern befreite. rosen- 
farbiko, reine tholt_ oinos. 




















(Sich 





tadikalmittel 
Tärbungen, 
r, Sommernprossen, 4 
is M. 7.50. Hautschl 

















und sonstigen unerwünschten Haarwuchs im 
Gesicht, an Armen, Achseln und tigen 
Stellen wird durch die nouo Haphex-Enthaarungs- 
Kur (Enthaarungspaste mit Na 

Hautertme) schmerz- und 


und anderen Fottansatz an unerwllnschten 
Stellen beseitigt man ri durch Herbaria- 
Entfettungs-Pasta, Nur äußerlich durch loichte 
Massage anzuwonden. Neues fottzehrondes 
Mittel, um an Jeder Stelle unerwünschten Rott- 
ansatz zu beseitigen. Probetube M, 2.20, Normal 




















Fr Seen tube M. 3.20. Doppoltube M. 4.20. Für Innar- 
nderen E . lichen Gebrauch: Zehr- und Enttettungstes, mild 
selbst für 0io empfindlichs Dicke Woden wirkend, Paket M. 2.50. Horbnria-Entiettungstos, 
lich Kurpackung M. 5.50 P/umpefußgelenke stark wirkend Paket M. 4.20 


nko-Vorsand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorium, Phillppsburg 356 (Baden). 





Reisende! Schltzet Euer Geld! 


Reise-Schecks der Banca Commerciale Italiana 


sind das sicherste, einfachste und angenehmste Zahlungsmittel, 
bei Banken, Hotels eto. jeden Landes, — Informationen und Schecks du: 

Bayer. Hypotheken: u. Wechselhank München; Berliner Handelsgesellschaft, Barlin; S. Bleichröder, 

Berlin; Disconto-Gesellsch., Berlin; Deutsche Bank, Berlin und Hauptniederlassungen; Darm- 

städter u. Nationalbank, Barlin: Iniernationalo Schlatwagengssellschaft, Berlin; Ente Nazionale 

Industrie Turistich6, Borlin und München: Dresdanor Bank, Berlin ; Allgemeino Deutsche Kradit-An- 

stalt, Leipzig; Deutsche Elfekten- und Wochsel-Bank, Frankfurt. 









7 Eine neue, einfache, unschädliche 
Kur entfernt überflüssiges Fett 


an jeder gewünschten Stelle. 


















Mg HEISE: Reklame-Angebot! 
M.%. Haaawalin 5 


Klkehh BTrr Op Reine Lotterie ESS Keine Teilung! 


‚nie rrau MO Rentenmark in bar 


von Dr.med, Paull. Mit76 Abbil- 
zahle Ich Sodem ohne 4 





, welcher 
* (monatlich 
torch Voreinsendung von Mk. 3 
auf L Jahr abonniert und folgende Aufgabe richtig 


>. E29 








Teer 
Hygiene 
des Geschlechtsiebens 


v. Gruber, 
it 4farbig. Tafoln. 
80 € 

















Die © Folder sind so auszatüllen, daß so viel 
rade und schräge Reihen wie möglich die Summe 15 
ergoben, Jedes Feld darf bellebiz (aber nicht höher 
als mit ®) besetzt worden, da es nur anf die An- 
zahl der erreichten Summen ankommt. Es genlpt 
daher eine Lösung. Sie ist zusammen mit den 
N in einor Sendung per Post einzureichen 
bei Einzahlung durch Postanweisung oder auf mein 
Postscheckkonto Hamburg 638% also auf dem Ab 
schnitt, Die 100 Rentenmark erhält jeder 
Löser ohne Ausnahme (also keino Teilung oder 
Ausspielung), aber nur, wenn der Abonnements 
betrag von Mk. 3.— beifolgt, nllos andero zweck 
los. Keine wolteren Verpflichtungen! Deutliche 
Unterschrift und gonaao Ad erbeten. 


F. Oderich, Verlau, Hamburg 19, Wiesenstr.13 pt. 

























Verkehr, KünstlioheVerhind 
rung der Befruchtung, Vorir- 
rungen des Geschlechtstriob., 
Venerische Krankheiten und 
ihre Vorhütan, 

R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


fee tests Modell (Akt) 
Aufnahmen 


nach d. Leben send. 
neuen Katalog mit 
300 Miniaturen und 






























ic bitten, die 
rap Ad, Estingor, Minden NW 4.) den „ Stmplici 





r. ich bei Beftellungen auf 
mus“ beziehen zu wollen 











an: ) 
Nacken I Nur 5 Minuten täglich anzuwenden. 
Schulfer 4 m 0000000000001 













n haben n 
nt ganz norm 





wissen Stollen zu viel Fottansatz, während 





Tausende von F 
Brust die Figur x o Franen haben zu starke Hüften, viele nur 


einen zu starken Leib, andere zu plumpe Waden und dicke 
höchst unschön wirkende Knöchel, obwohl der R 
ins it wollgeformt Ist. Auch Sie kt 
leicht, wie nie zuvor, an jeder gewünschten u lästigen 
Pettansatz beseitigen, und zwar durch die genlalo Krindung 
‚des „Sascha-Reduzierers"‘, Er ist so wunderbar leicht zu wu- 
brauchen, nur 5 Minuten täglich, und wirkt doch so schnell 
Das Prinzip, auf dem dies Wunder dor Wissenschaft aufgebaut 
o Fottbildung selbst 




































Schenkel 


vollkommen natürlich wie 












m Körper 
stische Uchungen haben dasselbe Prinzip, doch kann man damit nicht 
n Fott befrolen, Außerdem werden durch oft zu 
Organe angegriffen. Der „Sascha-Reduzierer“ 
rtien. Nae uch baben Sio in diesen 
und sol 
dar Uberflüss 
o können selbst beobachten, wie bei dor 
tten, Brust. Se 


































wirkt direkt an der 
Teil eine warme, lol 
der Arbeit, wie ex auf natilrl 
Diese kurze 5-Minutensohandlung wirkt volle 2 Stunden nach. & 
Anwendung des „Sascha-Reduzierers“ Ihr Leib, Ihre H 
schlanker werden. Eine bequemere Art, bestimmto lästige Fettstellen zu vermindern und da- 
durch Gesundheit and Schönheit wieder zu » gibt es nicht, 
Zuviel Fott ist für die Gesundheit Gift, deshalb weg da- 
Y mit! Sio erhalten unweigerlich ihr Geld zurück, wenn Sie keinen Erlolg) 

haben 




















Ballowitz 
& 00, 
Berlin W 8, 
Abtg. 5. Senden 
0 mir sofort unter 
Sachnahme des Betrages 
1 Sascharaduzierer 











. Dar „Saschareduzierer”' kostet Mk. 6.—, (Nachnahmevorsand) 
and ist nur zu 





eslehen von der 







ar Fabrik med, Apparat 
DR. BALLOWITZ & CO. 


Berlin-Pankow 5, Arkonastr. 3. 






Name; 





Straße 
(terht lestlich schreiben), 
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Bad-Nauheim 


Hessisches Staatsbad am Taunus 








| DIE 


ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
| SCHUHFABRIK HASSIA A-G.- OFFENBACH A.M, 





Herzkrankheiten, 
Vorzügliche Konzerte 


bei Frankfurt am Main 


Ganzjährige Kurzeit ' 


Beste Unterkunft b. angem. Preisen ! Auskunftschrift A120 durch € 


Hervorragende Heilerfolge bei 
beginnender 
rheumatismus, Gicht, Erkrankungen der oberen Luftwege, Rückenmarks-, 


Arterienverkalkung, Muskel- und Gelenk- 


Frauen- und Nervenleiden 


Vielseitige Unterhaltungen / Sport aller Art 


Hess. Bad- u, Kurverwaltung, Bad-Nauhe'm 


Ermäßigte Kurabgabe ab 1. September 25°, ab 1. Oktober 50"/o 
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O-u.X-Beine 


heilt auch bei ält Personen 
der Beinkorrektions-Apper 
ratDRP Nr.335318. Ärzt 

i ee, _ 
dung x.1e GeMs uns. ph 

anat Brosch. Arno Hiläner, 
Chemnitz, 83. E 29. Winanı. 
rtbepihd. Werkst, (Fachärzil, Leitung.) 


Orig 
der im „Sim; 
öffentlichten Z 











(cissimus“ vor- 
ichnungen von 











Arnold Heubner 
18 Dudovich  Kalner 
Großmann Schilling 
Gulbransson Schulz 
Hansen Thöny 
Heine usw. 


können durch unsere Vor- 

mittlung erworben werden. 

Interessenten erhalten Aus- 
kunft vom 


Simplicissimus-Verlag 
Münch Pi 8 














chaftlicher Forschung & 
Wichtige Teile wie Tretlager 

dale haben nachstellbaroTragkugal- 
Drittel weniger Kraltaufwand 9: 

rn. Dadurch Ist eino w 

n Vielfaches g 




















NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A-6.,NECKARSULM 








Der Fehlkritt 


Der Bergmann Gebaflian Grünnagel von einem ober- 
baverifchen Bergwerke war ein fehr getoifenhafter Arbeiter, 
aber etwas unbeholfen. Go erzählten die Leute, die ihn 
Bannten. Mit feiner Gchtwerfälligkeit war feine faubere, blonde 
und Iebensluftige Frau Nefi nicht ganz zufrieden, fo daß fie 
manchmal, wenn der Mann auf der Cchicht Im Cchadhte 
war, einen ebenfo lebensfohen Freund empfing. 

Grünnagel war arglos, vie ein Mann nur fein kann, aber 
das ewige Gefchwäg feiner Kollegen machte ihn doch fchlieh- 
Lich mißtrauifch, und fo fieg er während einer Nachtfchicht 





Der »Simplicifimuse erfheint wöchentlich einmal, Beftellungen 
pro Viertelahr R.M, 7.80, in Öefterreich S.1,08 pre 
nzeigenpreis für die 7gefpaltene Nonparei 

Redaktion; Hermann 
Simpficifimus-Verlag G. m. b. H.@ Co., 
In Oefterrel 








mer, 





insheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: 
Kommandit-Oelellfd 


duch einen Geitenftollen aus, entfernte fich unerlaubt von 
der Arbeit und lief nach Haufe, 

Nachdem er leife mit feinem Schlüffel die Wohnung auf- 
gefperrt Hatte, fhlich er an die Schlafzimmertüre und öffnete 


ungeabnt fehnell — — — da — — — der Schlag hätte 
ihn faft getcoffen — — — lag fein Vorgefeßter, der Ober- 
fteiger, der ebenfalls von der Arbeitsftelle meggefchlichen 
war, — — — an dem Plag, wo er eigentlich bingebörte- 


Grünnagel erfchrat gewaltig, verlieh auf der Gtelle fein trau- 
tes Heim und 309 fich eiligft wieder In, fein Bergiverk zurüdh, two er 
den Reft der Nacht mit doppeltem Blei arbeitete. Am nächften 
Morgen kaufte er fich, bevor er heimging, Briefpapier und 
Bleiftift und fehrieb an den Oberfteiger folgenden Brief: 








ne 


Be 


S.13.50 pro Quartal, in der Schweiz Fr. —.80 
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„Beäbrder Here Oberfchteiger. 
intem to fi mich ertoifcht hawen und Ich ausgefchtlegen 
Bin und Keimgegangen, dät Ic) fl bieten mich bei der Direkzlon 
mid verglagen. funft Bunste ih das Brod verlieren. \Idh 
wäre nicht !auegefehtiegen, wen der GSchnazer Reichlt der 
teifinger Girl und da Runer Branzl nicht imer Gefagt 
hädden Ich fohle 30 meiner liben, Refl einmahl) heimgeben. 
weil_fl. ich traue mic das Andere nicht zu fehrelm, weibl ih 
das vür einen anfchtändigen Ehemann nichd gebäbtt. 
Ich varfihpteche, das ich von der arbeid nimer davon- 
lauffe und feins fo gud und fagen fi der diregalon nir, 
ef arift dich ererpledigft 
Sebaftian Brünnagel, bergmabn.“ 


KOOHS 
MCecME 






unpergleichliche Schorkeitsmrifei. 








‚ax Haindt, Mündıen. 
‚von Strecker & Schröder, Stuttgart, 


IN 


Ehrf eure 


Deuffchen Meifter 


Belchnung von @. Thöny) 





»Wagner kann man bloß in München hören — in Bayreuth gibt's nur in den Paufen Bier.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich mußte meinen Gärtner entlaffen, weil er gar 
nidjts verftand. Jh gab ihm ein kurzes Abgangs- 
jeugnis, „treu und fleißig‘. Damit war er nicht 
zufrieden. „Dös gibts fei nötl” brällte er, „da 
mäffen © init fon Bineinfchreiben, daß ich Jhr 
Stlump fauber zamg’richt Hab, fonft wons I fo, 
wo I bing'gehn hab!” Und dann ci er das Zeug- 
nis in Gegen. Ich nahm einen neuen Bogen und 
fchrieb: „War treu und fleißig. In der Deva- 
ftation meines Gartens bat er Hervorragendes ge- 
leiftet!" — Zufrieden fhmunzelnd ftedte er das 
Schriftftäd in die Tafche und empfahl ih mit er- 
gebenem Dant. 6} 


Wir Hatten der Heinen Mizsi Im Prater einen 
Luftballon gekauft. Am nächften Morgen hing er 
vom Pfoften ihres Bettcyens müde und alt an 
feiner Schnur herab. Mizzi heulte fürchterlich. ALL- 
mäblich wurde fie ruhiger und fchluchzte: „Mutti, 
tomm’, zieh‘ mich an, wie wollen ign zu Profeffor 
Steinady bringen!” 9 





Mein Freund Dr. ©. Ift Gchriftfteller und be- 
treibt Diefen freien Beruf unter Beihilfe feiner 
Gattin, die die Aufgabe hat, feine Belfteserzeugniffe 
mit der Schreibmafchine wiederzugeben und den oft 
mangelhaften Stil zu verbeffern. Als ich Pürzlich 
der rau begegnete, erfundigte Ich mich nach dem 


Befinden ihres Heren Gemabls. „Ad, Ste mwiffen 
es wohl no nicht?“ antwortete le, „wir ind doch 
feit voriger Woche von Gchreibtiich und Bett ge- 
fchleden.” Ei} 





Dem Loisibauern feinem Welb fehlts auf der 
Bruft. Der Doktor bat ihr verordnet, täglich einen 
Liter Buttermild zu trinken. Wie er wiedertommt, 
findet er fie fehlechter und fragt den Bauern, ob 
er Ihr die Buttermildh gegeben hat. „D mei, Herr 
Doktorl“ feufzt der, „fie hat's ja nöt mög'n, 's 
war Ihr zu bitter, bat fie gfagt. A krants Wei 
derfft net vull plag’n, da hab | Zuder einitan ın 
bab’s felber geffen.” 6 






SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 






«SPRENGEL &C° 
HANNOVER/GEGR.IBSI 4 


Erfolgreiche Entfettung 


'ettleibigkelt ist nicht nur unschön und lüstig, sondern sogar | Körper, ohne unangenehm abzuführen, ohne Hungerkur und ohne den | gesünder, dabei konn : 
Sie mir weitere 3 Pa, 











ich me 





m Beruf gang nachkommen, Sonden 
Ein Pfarror Württemborgs 

Ihr Tee ersetzt jede Badekur bei besserer Wirkung; In einigen 
on schon 0 Pfund abgenommen, Baronin vH...» 





geführlich und bringt viole Beschwerden, besonders Beschwer- | K 





schwächen, dut die beqnomste und gesöndestn natürlichste | 
nigt Blat und Säfte. Er wirkt zugleich gesundheitsfördernd, 
gemeine Wohlbefinden und erzeugt ein Gefühl der Te 





lichkeit beim Gehen, Trepponsteigen, im Beruf, raschen Schweißaus- | Art, 
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ng | hebt dan alı 








bruch, schnelle 
durch Vorfottu 


goringe Leistungsfählgkeit, Horz 
Massenh 





fto ähnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 





en sich wieder 





g, Asthma, Atenibeschwerden, frühzeit torvorkal- | jüngung und Erleichterung, Herz und Lungen be 




















kung und oft raschen, frühzeltigen Tod durch Sehla freier, die Atmung wird erleichtert und das bisherige Müdigkeits- | Kosten wegen hier nicht alle abdrucken Inssen können, Prospekt 
Eine Entfettungskar ist daher für alle Korpulonten oine gesund- | gefühl tritt nicht mehr auf, kurz gesagt: Man fühlt sich nach dieser | Kratis, Pakot 4.25 Mk. (Kur 6-12 Pakete.) 

heitliche Notwendigkeit und Wohltat, Jedoch ist nicht Jedes angebotene | Kur wie neugeboren. Billigoro Entfottungsteos stellen wir ebenfalls her und empfohlen 

Entfottangsmittel wirksam und unschädlich. Brannen- und Badekuren So schreiben die Verbraucher Erika-Entfettungstee, schwach ontfottend ,... . Paket 1.— Mk, 

wind selten von anhaltender Wirkung, auch sind sie derart touer, daß Bin froh, daß Ich von Ihnen den Herbarin-Entfettungstee b tungsteo, mild entfottend ... „ Paket 2 Mk 
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nd abgenommen, kann desh 
cht stark sind. Feldkirchen, 2 





z wenige In Frage kommen, Pillen und Tabletten sind | kommen habe, ha Marienbader Entfettu 
KORSTL INES. BER BEO BI Toe allon empfehle 
u keinen Erfolg, | 1123, Frau Fl 


ebenfalls schr 


sio nur für gi 





et 3.— Mk 
tehlon wir unsere Herbaria-Entfottungspasta 


tee, abführend entfottend P: 





wohl bequem zu nehmen, aber die meisten brin 





| Zei. und Kntt 
| _ Former eu 








men aber durch die hohen Verarbeitungsk 






te © von einer hiesigen Frau von Ihrem wirksamen Horbaria- | zur pattiellen Beseitigung von Fottansatz (Doppolkinn, dicko Wade 
r. Eine wirklich wirksame und bequeme Entfottungskur Ist eine | Entfottungstoe gehört, welche 20 Pfund abgenommen hat. Möchte auch | plumpo Fußgelenke, starke Hüften, fetter Hals, Schultern naw.), Neues 
dünner werden und bilte deshalb, gleich eine ganze Kur von 12 Paketen 





strink-Kur mit dem bekannten und bewährten Phillppsburger | Jlnner werden nnd Stuttgart 
Herbaria-Entfettungstee, wolcher an Stelle der sonstigen Bannisb Ihren Horbaria 
Morgen- und Abendgetränke getrunken werden kann. Er entfottet den | Unterbrechungen, Ich Wi 


| fottzchrondes Mittel, um an Jeder Stelle unerwünschten Fottansat 
{ettangstee selt etwa 4 Monaten mit | dürch leichte Massage zu boseltigen. Doppoltubo 4.0 ik. (in Kombl- 
16 Pfund abgenommen und fühle mich | nation mit Tee), 


Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 352 (Baden) 
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Alleiniger Herstelle 





Hauptnioderlagon: Berlin: Blofanten-Apotheke, SW 19, Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz) 
am Hormannsplatz, 550, Hermannsplatz 9; Hohenzollern-Apothoke, W 10, Königin Augustastr. 5): Breslau: Hygien-Aporb.r Tauenzienkt 
Forst l.L.: Löwon-Apotli,; Frankfurt 1- und Adler-Apoth.; Franklurt-O.: Kugel-Apoth.; Hamburg: Alstertor-Apotheke, ge 
ruhe: Internationale Apotheke; Leipzig: 1-Apotheko; Mannheim: Einhorn-Apothöke; München: Schützen-Apoth.; Nürnberg: Stern 

Für Rheinland und Westfalen: Adler-Apoth. Essen, Adler-Apoth. Bonn, 


likan-Apotheke, W8, Lolpziger Str. 93 (an der Charlottenstr.); Simons-Apothek 

91; Chemnitz: Kreuz-, Kron. 

or Thalin-Thenter; Hannova 
Ludwigs- und Bpital-Apoth.. 


Reichskronen-Apoth. Mayen, 


Tüchtig Nervenschwäche 


worden Sie Norvan- und Gemütskranke, Neurasthoniker, die an Schinflosig 
% voll Enorgle u. Selbatvor. keit, Denkunfählgkeit, Zerstreutheit, Arbülts- u, Lobensilber 


TE d. draß,Angst-u.Zwangszuständ. Make it,Kopfdruck,Norven 
ya dark me = schmorzen usw, leiden, verlang, so! 'ros Nr.dg Ins. v 
derSlbstbeeinfiunsun: 20 Pf. in Marken übor&ino neue.bahnbrechende Mothode.Oher- 
r Tausende Männer und raschendo Erfolge in wenigen Tagen u. Wochen. 'T' reistorte 


Frauen, Kaufloute, Bo- Anerkennung. des In-u, Auslandes. Lütogia, G,m.b.H., Kassel35- 
amto, Anges| ch. 


niker usw, verdanken 
dieser Methode ihre Er- 
folge. Vorlangen Sie so- 
fortyollkommen kastonios 
igober 
. Schw 
Bre 
Schweidnitzorstr. 48h 





nor Str. 17; Apothoko 
und Sc} poth.; Dresden; Ring-Apotlı 

hloß-Apoth.; Halle: Engel-Apotı,; Karls 
hi. Geist; Wiesbaden: Schützenhof-Apotl. 










































Verlangen 8ie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Baly.“ 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.5 


Dr. S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannovor, Odennstr. 3. 









Binden, Strümpfe, Sprit- 
zen, Sanitäts- u.Huglene- 
Artikel, Auch sachverst, 
Beratung, Gratis-Off, bei 
Nennung od. Zweck- 
angabe d, gewünscht. 
(Geschloss. nurgeg. 20.) 
H na“ WiesbadenA 
Bull Postfach 20 


Das Sexualleben 


unserer Zeit von Dr.med. Iwan 
Bloch, Lox.-Form., 825 Seiten, 
70. Taus, Das vollständigste 
Nachschlagewerk über das 
ohl, Geschlechtsleben. 
Brosch. M. 12.—, geb. M.15.—, 
Vorlag Louis Marcus, BorlinW.16 


PHOTOS 


Aktaufnahmen von Wiener 
Frauenschönheiten für Kunst- 
froundo in großer Auswahl, 
Mustor gegon Voreinsondung 
von Mk, 8.— aufwärts, 
Verlag J. Gutmann, Wien 11/27 

Postfach 54/8. 


Alle Männer 


die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
‚on und dgl. an dem Schwin- 
den ihrer besten Kraft zu Ioi- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtyollo und 
anfklürende Schritt eines 
Norvenarzies Aber, hen) BALL LUUHHHUIIITTIITTTTTTTTITTTTTTTTTTTTTTTT IT LITTTT LITT TTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTNTTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTTTTTNG 
folgen und Aussichten 


Heilung der Noryenschwäche Bitte „ Beziehen Sie sich bei Bestellungen stets] 


zu lesen. Illustrfort, non be- © s = E en r 
arbeitet. Zu beziehen für auf die Anzeigen im „S mplicissimus“* 
Nerag ESTOSAKUS, GENF 67 (Sweiz). | "ULEB LAURA 119° 


Mk. 1.50 in Briefmarken von 
die 7gespaltene Nonpareille-: 














Flechten in 3Tagen 


scheilt durch Persia-Salbe. 





1 Dose Mark 3.—. Bei Nichterfolg Geld zurück. 
„Brema“ G.m.b.H., Stuttgart 675, Wolmarstr. 42. 
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Anzeigenpreis eile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Keufcher Parlamentarismus 


Endlich, endlich — reichlich fpät! — tagt auch 
im Parlament die Einficht, daß Die Reden politifcher 
Gegner unzüchtig find. Das große Berantwortungs- 
gefühl der Zeitungen bat dies fon lange erkannt. 
Keine Zeitung drudt je die Parlamentsreden geg- 
necifcher Parteien ab, tveil fie fich ihrer hehren Pflicht 
bewußt ift, die Lefer vor Gittenlofigkeit, Schlüpfrig- 
keit, Unmoral zu bewahren, Gott fei Dank! Die 
Lefer erfahren nur das Große, Schöne, Erhabene, 
das die eigene Partei fpricht, und fo ift denn in den 
weiteften Kreifen der Bevölkerung die Meinung ver- 
breitet, daß das Parlament nur deshalb gebaut 
wurde, Damit fich „unfer" Cehulge III in wolflingen- 
der Rede an der Akuftit der Halle erfreut. 

Leider entfprad) dies Bisher nicht den Tatfachen, 
Schulze III war In größter Geelengefahr. Er mußte 
zuhören, wenn andere Parteien in etelhaften Erhi- 
bitionismus Ihre Lafterbaftigkeit vor ihm ausbrei- 
teten. Seine Ohren waren der Unzucht, der Scham- 


Rafpufins Ermordung 





Iofigteit, der fittlichen Bertommenbeit der Gegner 
preisgegeben. Zür ein reines Gemüt eine fdhauder- 
bafte Smwangslage! Beim Himmel! Die Diäten 
waren ein redhter Gündenlohn! 

Endlich Eönnen die waderen Männer erleichtert 
aufatmen! Ein neuer Geift ftrengfter Gittlichkeit bat 
fie erfaßt. Die Keufchheit bat gefiegt! Wenn jegt 
eine Partei fpricht, fo verlaffen fofort alle andern, 
wie es fich für keufche Männer ziemt, den Ort der 
Unzucht. Sie wandeln fi und rein zu zweit draußen 
in den Gängen oder effen ein fittenftrenges Eisbein 
mit Gauerfobl der frommen Denkungsart. Ulm aber 
zu wiffen, wann der Unhold da drinnen geendet bat, 
Senden fle befonders couragierte Männer oder Frauen 
als Poften vor. Natürlich betommen fie wie Oduffeus 
vor den Sirenen Wachs in die Ohren, die Männer 
find meiftens alte Parlamentstrottel, denen gar nichts 
mehr fchaden ann, die Frauen befommen einen 
DVenusgärtel. Diefe Poften — die natürlich nichts 
bören — melden, wenn der politifche Kinderfhänder 
da drinnen endlich das Maul hält. Dann wie der 
Blig hinein, den eigenen Redner auf die Tribüne 
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A. Rubin) 


neftellt, während die anderen Parteien, wie von 
Burien gejagt, den Saal verlaffen. Bor kurzem ift 
es pafflert, daß ein deuffchnationaler Abgeordneter 
abnungslos während der Rede eines Kommuniften 
den Gaal betrat. Kaum hörte er die Worte: „Und 
ih glaube“, fo wurde er fo von Ekel über die HöL- 
lfche Verworfenheit des Redners erfaßt, daß er 
auf der Gtelle zwei Eisbeine mit Sauerkoßl erbrach, 
in Krämpfe verfiel und am ganzen Körper von 
einem fCwarzen Ausfaß befallen wurde. Man plant 
deshalb, das ganze Parlament in eine Art Klofter 
umzubauen, in dem jeder ganz feiner Keufhbeit 
leben kann. Jeder Abgeordnete kommt in eine fhall- 
dichte Gummizelle und wird dort feine Reden halten. 
Ein Teil des Tiergartens wird zum Reichstage zu- 
gefchlagen, jeder Abgeordnete erhält fein von hoben 
Mauern umgebenes Gärtcyen. Es gibt ja befannt- 
lich fo viele Pyriker unter den Volksgefandten. Wie 
fhön wird es fein, wenn fo eine feufche, verfonnene 
Seele den Blümlein heimlich zuraunt: „Dreiig Mark 
Zol auf Hundert Kilogramm Sped.” en 

enold Hahn 


Entfeffung 









































„Bier Haben Sie eine Mark — und nun verraten Sie mir aber auch, wie Gie es angefangen haben, fo fchlant zu werden !* 


Ich babe — fall’ nicht um vor Gchret — 

Ein richtiges Gedicht gemacht. 

Und Ift fogar ein gut Gedicht! 

Ych dichtete im Blutgericht 

Bei Get und Königsberger Bled. 

— Ich nenne es „Gehnfuhtsfhwüle Nacht“ — 
Das find Gedärme und Eingemwelde. 

Es Ift nad) Meinung von zwei Goldaten, 

Die felber dichten, fehr [hön geraten. 


Der Inhalt ift „Mondfchein — Liebespaar — Heide". 


Es fehlen mic noch die leften zwei Zeilen. 


Reifebriefe eines Arfisten 
König'sberg in Preußen 


Ic fende dir fpäter noch eine Kopie. 

Ich will auch noch an der Überfchrift feilen, 
Man tut Sich fchrver mit der Poefle. 

Doc) ich glaube, daß ich noch mandes made. 
Das Reimen ift übrigens Nebenfache. 

Es muß nur geiviffe Eindrüde auslöfen. 


Hier weht fo ein frifcher öftlicher IBind. 
Ich bin im Schloß und Univerfität 
Und einmal bei Journaliften gemwefen, 
Die nad) allen Geiten gebildet find. 
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Nur ift es morgens bier immer fehe fpät. 

Und aud auf dem DViebmarkt berrfeyt Tempo und 

Man muß ich in alles einmal vertiefen. |Leben. 

Wie fi) die Mepger dort Handfehlag geben, 

Zum Beifpiel, — das fchildert ich narnicht In Briefen. 

Und ift auch nicht weiter Intereffant. 

Aber Kies mal Emanuel Kant. 

Das find natürlich nicht iebesgefchichten, 

Sondern ein Philofopbiegenuß. 

Morgen bin ich in Memel. — Yept muf 

Ich welter Gett trinken und feilen und dichten. 
Yoadılm Ringelnap 


Stuttgart, 31. Augujt 1925 Preis 60 Pfennig 30, Jahrgang Nr. 2 


SIMPLICISSI 


Degründet von Alert Yangen und Th.Ch, Beine 


Seftern noch auf ftolzen Roffen ... aan 


„Zwölf Mark Eoft’ dees Bünchl? A bifl feier, Here Nachber ... Zündhölzeln ha'm S’ Eoane??“ 





Aus meinem Poefiealbum 


IV. (Karl Arnold) 





Ym Följetong der „Münchner Neueften Nachrichten“ ftebt, 
Daß es mit der Kultur fo nimmer weiter gebt. 

Indem der fachliche Gachverftändige fpriche: 

„Wir brauchen keine Drnamenter niemals nie" —, 

Außert hingegen der Leidenfchaftliche Kunftfchreiner: 

„Man geftalte rubig aus id) Berzierungen an die Gtuhlbeiner* — 


© ftreiten fih die Herren Kunftg’fhaftler um angewandte Theorie. 


Wo aber fest fi) dann unfer Allerwertefter in praxi?? 
Ra. 


SFkalienifche Nächte 


Wenn in der heißen Zeit der fauren Gurken 
Schlaf die Gerechten fchlafen bei den Schurken, 
Wenn der von Gonnenftid), 

Amt, Konferenz und Parlament gefchwädhte 
Schulgeift Europas bäderwärts entwich: 

Dann ift die Zeit der italienifhen Nächte. 


Dann bülle ich, weil erlofch der Gonnendradhe, 
Ins Schwarze Hemd der Kagelmaher- Rache 
Der Himmel Südtirols 

Und Märchenmonde dämmern farbig, Schmunzeln 
Bieldeutig, Eupplerifch und fredy —: wiewohl’s 
Bloß Buntpapiere find und Unfchlittfungeln. 


Durch geiles Slüftern in verhangenen Lauben 
Gellt jäh Gewalttat, Meucdelmord und Rauben, 
Das feige Recht der Macht, 

Die tags, in Wahrheit, niches gefonnt als prahlen: 
— Nadjt muß es fein, grundtiefe Geiftesnadht, 


Wo Muffolinis Blendlaternen ftrahlen! 
Sebaldus Notbanter 


Kleine Gefchichten 
Don Biktor Hlages 


Der Mann mit dem Baudladen 
Dec Sokalredakteue einer Berliner Zeitung hatte einen an fih belanglofen 
Bericht über eine Shöffengericjtsverhandlung publiziert. Am nächften Morgen 
kommt der Angeflage Meiromicz auf die Nedaktion mit der Bitte um Unter: 
vedung, da die Angelegenheit, forveit fie ihn betreffe, falfd) dargeftellt fei. 
Lopalität erfordert, daß der Redakteur den fhveren Gang ins Gprechzimmer 
antritt. Was wird er wollen, der Herr Meiromiez? Eine Berichtigung natürlid). 
Aber die Farın er feoriftlic, einceihen. Quaffeleien verderben den Appetit. Außers 
dem weiß man nie, ob Peute, die Derihtigungen verlangen, über eine fittfame 
a verfügen und dergleichen. Drei Worte, fagt fid der Redakteur; dann 
Schlu 


Im Spredzimmer fteht der Handelsmann Meicorwicz mit feinem Baudjladen. 
Ziwei Worte, fagt fih der Redakteur, genügen au). 

„Nun?“ 

Meicorvieg made eine Wendung, ftellt fih mit dem Rüden gegen die Tür, 
beginnt zu reden. Wortlatvinen mälgen durchs Zimmer. Aber nicht allein das, 
Mleirorwicz hat dem Bauchladen ein Brotmeffer von adhfunggebietender Größe ent: 
nommen, iluftriert damit feine Philippita, indem er vor der Nafe des verant: 
wortlichen Nedakteurs bligfhnelle Terzen und Duarten fhlägt, Gidjer ift das 
Meffer baarfharf. 

Der Redakteur ficht ein, daß mit zwei Worten, aud) mit dreien, hier nichts zu 
machen ift. Fragt, in der Sofmun eine Schtwäde des Angreifer zu treffen und um 
ihn zu entwaffnen: was diejes fdöne Mejjer Lofte? 

„Sünfunddreißig Pfennige.“ 

Der Redakteur fauft. Meirorviez greift in feinen Bauchladen, nimmt ein zweites 
Brotmeffer, redet weiter, fhlägt neue Quarten. 

Der Redakteur Bauft abermals. Meicowicz greift in feinen Baudjladen, nimmt 
ein drittes Drotmeffer, redet weiter, fhlägt - . . 

„Haben Cie nod) mehr von diefen ausgezeichneten Meffern?“ fihreit der Redat: 
feur mit einem BR DBli® nad) der verjperrten Tür. 

Cs erweift fich, daß Meiromiez neunundzwanzig Gtüd hat. Der Redakteur 
tauft fie alle, verjichert freitvillig, dafi eine Berichtigung erfcheinen werde, und der 
Handelsmann zieht befriedigt von dannen. 

Die Brotmejjer hat der Redakteur unter Gelbftloftenpreis an die Kollegen ab+ 
gegeben. Eins aber liegt auf feinem Schreibtifh. Züc vorkommende Fälle, 

Der gelbe Teint 

Ein Kunftmaler, defen Name nid)ts zur Sache tut, da ihn doch) niemand Bent, 
hatte ein Modell angerworben. Er verliebte fid) in das Mädihen, dem zivar die Gnade 
höheren DBerflandes nicht zuteil geworden war, dafür aber ein ins Marmorgelbe 
fpielender Teint, und diefer Teint beraufdjte den jungen Künftler. 

Dem Verlieben folgte das Berloben, eine ungewöhnliche Erfheinung im reife 
der Bohdme, dod; wird gerade hier bezeugt: wie fehr das Marmorgelbe die Top 
haut des armen Objekts, das wir Männer in foldem alle immer find, geblendet 
hatte. 

Der Kunftmaler war nit mittellos, Das heißt: ihm wintte Erbfegen von 
einer alten Tante, die, bei Lebzeiten eine Verkörperung des Geizes, irgendwo In 
Süddeutfchland fid, damit befchäftigte, das Spiegelbild der Gtrafienpajfanten im 
Benfterfpion gerwiffenhaft zu Peitijieren. Der Tante, als hochiichtiger Perfon, 
wollte er feine Braut vorftellen. 

Sowelt twar mie vergönnt, die Gefchichte felbft mitzuerleben. Einige Worjen 
fpäter hörte ic), daß der Runftmaler, unmittelbar vor der Abreife zu jener Tante, 
id) entlobt habe. Wie das gefchah? Er trat in das Zimmer feiner Erwählten, als 
diefe, einftweilen nur bekleidet mit ihrec Modellfchönheit, die feierliche Zeremonie der 
Brautfhmüdung beginnen wollte, und fland wie vom Donner gerührt. Der gelbe 
Teint, der betörend [döne marmorgelbe Teint der angebeteten Grau war einer ganz 
alltäglichen Fleifhfarbe gewichen. 


te hatte gebadet. 
Aus Amerika 


Eines een befuchte eine Delegation aus Kanfas Pröfident Roofevelt 
auf feiner Befigung bei Onfter Bay. Der Weäftdent empfing die twadeten Hinter 
wäldfer ohne Kragen und ftirneungelnd. 

„Delighted, Gentlemen, delighted! Aber id) bin fehr befepäftigt, mein ‚Heu ein 
zubringen, ivenn es euch nichts ausmacht, Bommt zur Scheune mit herunter, während 
ich arbeite, Eönnen toir dann über twas fprechen!” 

Und der Präfident zog mit der Delegation nad der Scheune ab. 

Dort ergriff Teddy fofort eine Heugabel, — aber wo war das Heu? 

von“ tief Amerifas Präfident zur Scheune herauf, „Xohn, two Ift das Heut” 

„Bedaure, Git,” Fam eine Gtimme herab, „aber id) hatte no nice Zeit, es 
iwieder runter zu iwerfen, feit Gie es für die geftrige Delegadon aufgegabelt 
haben!" 

„Dntel Joe” Cannon, der bekannte Kongrefmann für Jlinois, war immer 
auf fehr praftifche Politik bedacht. 

Eines Abends unterhielt er fid in Wafhingeon mit einer jungen Dame, die für 
Aftronomie großes Intereffe hatte. 

„Sehen Gie diefe fernen Sterne!” fagte fie fehwärmerifd, „Blauben Gie, daß 
es aud Welten find?” 

1% id) glaub’ es”, war die etwas zerftreute Antwort, 

‚Und haben Gie audy fehon darüber nachgedacht, ob dort auch Menfıhentvelen 
find, die hoffen und Fämpfen, wie wir? 
unbekannten Gefchöpfe?" 

„Nein,” war die Burze Entgegmung Cannons, „Id dachte noch nie an fie.” 

„D, warum wohl nicht?” 

„Well,“ fagte „Onkel Hoc“ entfehloffen, „der Grund ift, weil fie nicht in 
meinen Difteißi fimmen!” 


jachten Gie je an diefe fernen, una 


Frau Beffie Brown, eine feelengute Farmerin, ftand vor ihrem Haufe und 
aa mifitrauifd) den „Tramp”, der bei ihr vorfprad). 

„Bift du willig, für eine Mahlzeit zu arbeiten?” fragte fe 

Da er ganz begeiftert zuftimmte, übertwand die Frau alle Zweifel und bradhte 
dem Mann eine große Platte voll Effen zugleich mit einer fehiveren Hade heraus. 

RN der Tramp gegeifen, erhielt er die Hade mit der WBeifung, eine ger 
pflafterte Rinne im Garten von getrodnetem lamm und Unkraut mit der 
Hade zu fäubern. 

Der Tramp blidte lange auf die Rinne, dann auf die Hade in feiner Hand und 
fagte endlich: „Ic iwende feine Hade an, um eine Gartenrinne zu fäubern!" 

„So, eine ! Was denn; vielleicht eine Schaufel?” 

„Nein, fogte der ann und ging dem Auäweg zu, „meine Metpode If, um 
Regen zu beten. — Good by, liebe Fraul” 


SE 





Die Gefundung 





(Ieldimung von TI. Z5. Heine) 





„Die Währung wird immer ftabiler, jege fiehe man fehon gar Eein Geld mehr.“ 


Unferrichtsbriefe 
für die Berliner Theaferfaifon 


Das flaiftifhe Amt der Gtadt Berlin hat Im 
Teen Winter den Oberftatiftitrat Dieberig Abend für 
Abend in die Berliner „Gefellfchaften” entfandt, um 
endlid) einmal einwandfrei feftzuftellen, wovon am 
meiften bei Tee, bei Ladys, bei ne und bei Bier, 
bei Kogna® und bei Nifcht gefprodhen wird. Man 
wollte dem werdenden Gaufeur oder der werdenden 
Gaufeufe, dem angehenden Galonlöwen die hilfreiche 
und zuverläffige Sand der Mutter Gtatiftiß reichen. 
Dierftadiftitine Dieberig (der im Mai als Opfer feines 
Berufes an Gehirnverkrömmung geftorben Ift) Ponte 
durch fein Tabellenmaterial nachweifen, daß fih 
9,0575 Prozent aller „Unterhaltung“ um die Unter 
woche des Theaters dreht. Er Fam dabei zu dem ber 
merkensiwerten Ergebnis, „daß der Gchaufpieler nad) 
Beruf, Meere Aufgabe, Zwel und Ginn nichts 
anderes ift als Gefpräcsftoff, Alles andere ift Meben« 

d) 


fache. 

Diefe Feffeltung ift ungeheuer twichtig. Was hilft 
fie aber Leuten, die eine i geringe gefellfchaftliche 
DVorbildung befigen, daß fie aus Unkenntnis des Ger 
fprädhsftoffes bei den Berliner Abendgefellfcjaften wie 
= Ei dafigen? Für fie diefer Eleine Untere 
tichtebrief. 

Bitte memorieren Gte: Baffermann verbrachte den 
Sommer mit Grau, Tochter und toägerin in Gplt; 
Reinhardt erholte fih am Lido, in Salzburg, in Rom 
in Tatzaceife, in Dftende, Goffenfaf, Biarit, Grün. 
Sehe, chi, ntelorf und nod) einigen anderen 

ten; Gerda Müller lebte in dem Heinen fehmweize: 
eifchen Stechen Chichikon und widmete fid) ganz dem 
Sport der Schweizerkäfebereitung. Mia Mofen war in 
Klein Zaudte im Spreewald und erhielt den erften 
Preis in der diesjährigen Ammenkonkurrenz; Marge: 
tete Pillau hat in einem reizenden Orte des Gchwarz« 
twaldes ihre fechs Kinder um fi) Baar terten 
Sie ich: das erfte hat Beinen feftftellbaren Bater, das 
zweite ift vom Direktor Keehne (jagt fie), das dritte 
dom — nun, ein andermal!). Am beften ift es übrigens, 
wenn fie die legten fechzehn Hefte der illuftrierten 
Worenfhriften genau ftudieren. Die Bilder „Unjere 
Bühnengrößen in der Gommerfrifhe” find unfchäß« 
bares Material. Ste müffen genau vwiffen, wer mit 
wer an einem Orte war; über die intimen Dimenfio« 





nferungen unferer Diven werden Jhnen die Bilder im 

Badefoftäm genauen Auffeplufi geben, Gie werden 

genau feftftellen fönnen, wer von den Helden und 
Heldinnen Bauch, behaarte Waden, ein fonniges 
‚erienlädheln hat. 

Sie müffen ferner wilfen, wwie hoch die Gagen der 
einzelnen Prominenten erlogen find. Einen Meinen 
Wegweifer durd) die prominenteften Kontraßtbrüche 
werde ich demmächft herausgeben. Merten Gie fic, 
daß Martha B. . . . gebatikte Hemdhofen träge, an 
denen fi Meine goldene Glödkhen befinden, die als 
Köppel hafelnufgroße Perlen haben. Kortner benügt 
feit Jahren Kußirol. Er Iit vor jedem Auftreten drei 
Slafchyen Mired Pidles und trinkt dazu einen „ger 
pfefferten Hund“. Carola Toelle nimmt jeden Morgen 
ein Gitbad in Zulpenmild, die täglich duch Kluge 
eug aus Holland gebracht wird; fie jegt dem Bade 
fan Tropfen Teer zu, modurdy die Haut jene ber 
rühmte firaffe Weichheit erhalten foll. Adelaide Meran 
macht eine Bergnügungskur A la König David, indern 
& € Pager mit einem unfhuldigen Jüngling teilt. 

it Miri hat einen Gummibufert, dagegen Hat fi) 
Rio Molli zwölf Pfund megverfhönern laffen. 
Werner Kraus heißt eigentlih Eugen Klöpfer und 
Eugen Klöpfer Werner Kraus. Cie haben, als fie noch 

miere waren, einmal beim Danziger Goldwaffer 
ihre Namen getaufcht. Die Jnfzenierungen am Staat 
lichen Shaufpielhaus ammen nit von Jefiner. Er 
fährt vor jeder Neuinfzenierung ee Jranorrazlam, 
two ihm ein Hleiner, bulliger, jüdifher Kantor alles 
ausarbeitet. m Direktionszimmer des Direktors 
Rieder befindet fid ein Gchreibtifh, der durd Drud 
auf einen Knopf in ein Himmelbett verwandelt werden 
Kann. Bei der Erjtaufführung von D’Meils „Himme 
lifcher Garten“ hat Trude Geloner ihre Rivalin Hilde 
Bierom, die ihr die Rolle weggenommen hatte, heim 
lic, mit Harzer Käfe befchmiert, wodurd) die im Himm 
lifhen Garten Wandelnden einen fcmerzlichen Zug 
um die Nafenflügel befamen. Mberhaupt mülfen Gie 
genau miffen, twer weffen Rivale ift. Bergeffen Gie 
nicht, prögnante Ausfprüche großer Mlimen zu 
fammeln. Sür Herrengefellfcpaften memorieren Gte fol: 
genden Ieutfeligen Ausfpruc, Alerander Moiffis. Wäh 
rend einer im :ater der Köni 
Strafe geht er in die hinteren Räume. Ein Et 
der ihn nicht Eennt, fährt ihn an: „Wie heifien 
Wer m ie? Was wollen Cie?" Worauf Alerander 
Moijfi tremolierend antiwortet: „Jh heiße Alerander 
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Diff 1 Bin Deutfglande größter Cihaufpiler, ic 
will...“ 


Für heute gem. Sie Fönnen mit diefem Material 
einige Zeit auskommen. 


Beamten 


Born zuftändigen Minifterium eines deutfchen Feel 
ftontes wurde ein Meuban für Beamtenwvohnungen 
errichtet. Die Vergebung der einzelnen Wohnungen 
gefehjah, ned) bevor der Bau vollftändig fertig war, 
nad) der Gröfe der Familienzahl, Dringlichkeit und 
Dauer der Vormerkung, alfo in Befolgung ganz ver« 


nünftiger Grundfäge. 
5 ef im Minifterium eine 


Na der Bergebun 

„Borftellung“ einiger Ninifterialeäte ein, in der es 
als mißlid) und „der faatlihen Autorität abftäglich” 
bezeichnet twurde, daf infolge der vom Mirifterium 
erpählten Vergebungsart Beamte der Klaffe XII mit 
Beamten der Kaffe X und tiefer dasfelbe Gtodiwerk 
bewohnen; oft feien die „beiderfeitigen“ Wohnungen 
nur dur) eine dünne Wand getrennt. 

Auf = Eingabe erteilte das Minifterium den 
Befheid, daf an der vollzogenen Vergebung ztvar „aus 
geundfäglichen Erwägungen” feftgehalten werden müffe, 
dafi aber den Befhtosrdeführemn in der WBeife entgegene 

jekommen werde, daß die Bauleitung beauftragt |ei, 
Fehm Gteeien der Dorpläge und Zimmertwände der 
Minifteriolratsiwohnungen Eunftvollere Gabler 
nen und Betfere Farben zu verwenden, fo daf fid) 
fon dem Cintretenden die Wohnungen als „ger 
hobene” repräfentieren. 


Kürzlich traf Ih in Münden einen penfionierten 
Gerichtserpediter, der über vierzig Jahre an einem 
EN in der De tätig war und mid) feiner» 
eit als Redtspraktifanten in die Geheimniffe des 

'rundbuchs eingeweiht hatte. 

„Nun,“ age ck werden froh fein, daß Gie 
jeße in Münden fein Bönnen umd von den verzividten 
Grundbüchern nichts mehr hören und fehen. Was tun 
Eie 135 immer?” le are 

„D,“ fagte er, „ir he tägli die Staats 
bibliothek und lefe Y re See und 
Minifteriolerlafje nad), Die feit meiner Penfionierung 
in Grundbuchfadjen ergangen find und noch) ergehen.” 


Der Garantiepaft 


Belchnung von E, Thon) 





„Er fteht ziwar auf fchwachen Beinen, aber es find ja nicht die unfeigen.* 
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BATSCHARI’S ALTBERÜHMTE SLEIPNER 


EINE DER HERVORRAGENDSTEN MARKEN DER VORKRIEGS: 
ZEIT IN GROSSEM FORMAT, WUNDERVOLLER MISCHUNG UND 
VORNEHMER BLECHPACKUNG 


5 
PFENNIG k 
SEIT HEUTE IN ALLEN GESCHÄFTEN 





Lieber Gimpliciffimus! 


Sn einem niederfächffehen Dorftruge findet der Wanderer 
nachfolgenden Wandfpruc): 


„Mtenfdh, der du meint, die E&’ fel übel, 
Ein unerträglich fchweres Joh? — — 
Du Krokodil, fle Ift 'ne Zmübel, 

Du beulft dabei und freißt fie doch!“ 


Ein Börfter vom alten Schlage, wie fie in ihrer berz- 
erfreuenden Driginalität die neue Zeit Leider nicht mebr ber- 
vorbringt, erhält gelegentlich der Vorlage von redhnecifcdhen 
Arbeiten wegen eines Tintenkleres einen leichten Tadel. 





Die anfiseptisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipitierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische 








Der alte Biedermann vermutet einen fhlechten Wig und 
lebt feinen Vorgefehten einige Zeit verftändnislos an. Als 
er aber merkt, daß der Tadel ernft gemeint war, fCmillt ihm 
die Zornesader, und in aufrichtigem Groll_entivifchen ihm 
die Worte: „Here Oberförfter, machen Ste ich das mal Mar, 
Ein Stüt weißes Papier und fchmwarze Tinte daneben!“ 


Bei der Grau Leutnant ©. find die Damen des Regiments 
zum Kaffee verfammelt. Der Burfche Jofeph, genaueft inftrulert, 
nieht ein, pflanzt fich darnach ftramm an der Tüc auf und 
ift auch Durch die beredtefte Augenfprace der Dame des 
Haufes nicht wenzubtingen. Gchließlik fant fe ungeduldig 
„Warum gehn Cie nicht, Jofeph?" Darauf er gedehnt: „Ja 
dachte, eene wollte nochmal.” 















ZAHNCREME MOUSON 





Erinnerung 


Rad dem Umfturze, als es mir berzlich fehlecht ping. 
fand ich endlich eine Gtelle als Chauffeur bei einem Heren 
Hochbeisl. 

Im Kriege war er Feldivebel nemefen, jept hatte er drei 
Häufer, eine Billa, ein Engeos-Gefhäft und zwei Autos, 

Herr Hochbeisl fühlte no immer militäriih und fchlitte 
mir jeden Abend einen „Dienftzettel”. Auf einem folden 
Hieß es einmal: 

„Heren Rigbof, perfönlich! 

Sie Haben morgen um 8 Uhr geftelldt zu fein. Sauber 
newafchen, ordentlich aufgepumpt, mit reinem Vergafer und 
offenen Ausbuff.“ GR 


( 


OHR. 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark, — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Witiventroit 


Beihnurg vom B. Haube 





„Drauernfe nich zu fehr itwer Jhren deiern Verblichenen, Frau Bennemann, — der Glicliche bad wenigitens die neie Miedbreis- 
fteicherung nich mehr erle'm "brauch’n.* 


M. od. R. am Lido 


Das Meer, auch Adria betitelt, 
Ift blau und findet täglich ftatt; 
ein deutfcher Forfcher hat ermittelt, 
daß es Romantik in fich bat. 


Es fpült die wunderlichften Tiere 
an feinen zauberhaften Strand; 

da cuhn fie denn Im weißen Sand; 
und hörn die Woge zwitfchern: Lirel!! 


Die Männdjen find mit Haar bewadyfen 
und ftell'n den blanten Weibchen nad); 
dazmwifchen ruht, noch etwas fchwad), 
ein Abgeordneter aus Gachfen. 


Es ift noch was im feiner Miene 
vom fchweren Dienft pro patria, 
als ob ihm felbft die Adria 

zu nah am Parlament erfchiene. 


Doc) angefichts der blanken Frauen 
WII er nicht ferner traurig blei'm 
und wie als M. d. R. daheim, 


fo plätfchert er num bier im Lauen. 
Peter Eier 


Sonaz muß wandern 
Eine tragitomifche Gefchichte von Karl Rinde 


Es gibt Menfchen — und oft find es ganz flille, ein 
wenig [cheue, In fich gefebete und durchaus nicht abenteuerliche 
Naturen — die urplöglich von dem Trieb zu wandern be- 
fallen werden. Und diefer Trieb fällt mit folder Macht über 
fie, daß fie nicht miderftehen Rönnen und finn- und planlos, 
wie von einem Dämon gepeitfcht, irgendwohin ins Blaue 
wandern mäffen. Die Arzte machen es ih leicht —: fie haben 
da eine hart teefjende Bezeihnung zur Hand — le belegen 
diefe, wie fle fagen, Eranthafte HESHRT, mit einem 
Inteinifchen Namen — nennen fie unheilbar — und freuen 
Ach ihrer Wilfenfchaft. 

Gab es aber früher nicht ganze Völkerftämme, die von 
diefem Wandertrieb befallen wurden? Wanderten da nicht 
plöglic Taufende und aber Taufende aus ihrer feften Heimat — 
nicht etwa der Sonne nad) in wärmere und feuchtbarere Gegen- 
den, fondern fcheindar planlos und wie einer Inneren Stimme 
folgend? Und wie heute diefer Trieb meift Knaben in den 
Enttvielungsjahren befält, um zu erlöfchen, wenn fie Männer 
geworden nd und fi in das neue eben gefunden haben, 
fo wurden auch die Mehrzahl der wandernden Stämme all- 
mählich feßhaft — außer etwa dem großen Gtamm der 


Zigeuner, deren Wanderteieb nicht ausrottbat fcheint, bis der 
legte am Wege erfroren oder verhungert ift, 

In der Gegend um den Heinen bayrifchen Markıfleden, 
dem Janaz Ganslmeler entftammte, trifft man manchmal 
Topen von Knaben und Mädchen, die die Vermutung be- 
aründet erfeheinen Laffen, es feien da vielleicht einmal größere 
Ttupps von Zigeunern durds Land gezogen, die Spuren 
ihres wilden Blutes hinterlaffen hätten, Ignaz Eltern freilich 
— arme unfcheinbare Leute — zeigten Beinerlei Merkmale 
Diefer Art —: aber was nügt Forfchung in diefen Dingen, 
mo die Wärme einer Sommernadht und vielleicht ein paar 
binrelßende Geigenftrihe die fauberen Stammtafeln von Be- 
nerationen zerbrechen Rönnen —? Und wie oft dringt fremdes 
Blut erft bei Enkeln und Urenteln durh —! 

Jedenfalls hatte Jgnaz Ganslmeier große dunkelörennende 
Augen. Und fon auf der Schule twar er als „Ausreißer” be- 
Bannt. Wenn er aber nach einigen Tagen, von Hunger und 
Kälte getrieben oder vom Gendarmen aufgeariffen, zurüd- 
kehrte, glaubte man mit einer tüdhtigen Tracht Prügel den 
Fall erledigen und einer allzu häufigen Wiederholung vor- 
beugen zu ?önnen; denn felbftverfländlich dachte keiner der 
einfachen Leute im Dorf an eine „erankhafte Beranlagung”. 

Mit fechzehn Jahren gaben die Eltern Janaz einem Hand- 
werker in Die Lehre, und da ec fleißig und gefchidt war, durfte 
er bald — wie es üblich war — auf Wanderfhaft geben. 

Diele Jahre hörte man nichts von ihm. Die Eltern ftarben, 
und Ignaz meldete ih auch nicht, als er als Erbe des ne- 
zingen Nachlaffes ducch öffentliches Aufgebot gefucht wurde. 
Eines Tages aber erhielt der Gemeinderat feines Helmat- 
dorfes vom Bezirksamt eines Städtchens im Thlcingifchen 
die Nachricht, daß dort ein gewiffer Ygnaz Ganslmeier In 
verwabrloftem Zuftand und völlig mittellos aufgegriffen 
worden fei, der fowohl nach feinen Angaben wie nad) den 
unzulänglichen Ausmweispapieren in der dortigen Gemeinde 

jelmatsberehtigt fei, weshalb er dorthin in Begleitung eines 
iendarmen abgefehoben werde. Und tags darauf traf Ignaz 
in feinem Heimatdorf ein, 

Der Erlös aus den Inzwwifchen verfteigerten Stüden des 
elterlichen Naclaffes reichte kaum bin, um Janaz eine Be- 
Meldung zu befcaffen, die Bein Auffehen erregte, und aus 
den ziemlich verworrenen und unglaubbaften Auskünften des 
Heimkehrenden über Verbleib und Tätigkeit in den Ieten 

jahren konnte man nur entnehmen, daß er wahrfcheinlich ein 

‚andftreicherleben geführt Hatte. Da er fomit der Gemeinde 
zur Lat fiel, die Ihn nicht verhungern laffen durfte, befchloß 
man, Ihm die gerade valant gewordene Stelle eines Ge- 
meindefchreibers_probeweife zu übertragen. Und zum Er- 
ftaunen aller verfab er fein neues Amt bald mit mufterhaften 
Fleiß und Gefchit. Schon freute man fih, eine fo brauchbare 
und billige Arbeitskraft gewonnen zu haben — als Janaz 
eines Tages wieder fputlos verfchtwunden war. Diesmal freilich 
kam er nicht weit: [hen nach wenigen Tagen brachte ihn der 
Gendarm zurüd. Der Bürgermeifter hielt ihm fein undant- 
bares Betcagen vor, erteilte ihm einen fdarfen Verweis und 
drohte im Wiederpafum ‚fall unnachfchtlicd Entlafung an — 
worauf Ignaz feinen Pla auf dem Drebfcpemel ll und 
ergeben wieder einnahm. 

Ein Winter und ein Sommer verging. Es war eine Kreude, 
Bürgermeifter zu fein mit fold, einem tüchtigen, zuverläffigen 
und gefchieten Schreiber! Jgnaz verlor zufehends fein jcheues 
Befen, wurde gefprächiger — und mancher bezahlte gm gern 
ein Glas Bier im Wirtshaus und eine Zigarre, um ihn von 
feinen Wanderfahrten erzählen zu hören. 

An einem fonnigen Obtobermorgen aber blieb fein Dreb- 
fchemel wieder leer — und zwar fat zwei Wochen lang. 
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Und diesmal konnte man Ihn nicht ins Dorf zurüdbringen 
denn man hatte Ihn Im Gebirge — tief Im Schnee — halb ver 
bungert — und mit erfrorenen Beinen aufgefunden, fo dal 
ex in die Klinit der Machbarftadt gefchafft werden mußte 
to man Ihm fämtliche Zehen des Iinten Gußes und das redytt 
Bein oberhalb des Kniees abnahm. 

Im Gemeinderat gab es eine erregte Citung, denn nl! 
nur die Koften der arunen eier der Gemeinde zur Lall 
Bis —: e8 wurde auch die Befchaffung eines Fünftlichen 

eines gefordert, da Yanaz fonft nur mühfam an Krüden 
fich Hinfchleppen und feinen Dienft nicht mebr ordentlich ver- 
feben tonnte. Und nur mit dem Hinweis darauf, daß es num 
auch mit dem Wandertrieb diefes Läftigen Gemeindemitgliedes 
vorbei fel, konnte der Bürgermeifter, der feinen Schreiber nicht 
verlieren wollte, die Bewilligung diefer Borderung erreichen. 

Aber man hatte ich getäufcht: im nächften Breübling fon 
ping Janaz. der auch das neue Bein fehr gefhidt handhabte, 
wieder auf Wanderfchaft. Bis man ihn wieder zurädbradhte 

Was num tun? Da hatte man diefem Unverbeferlichen 
die teure Prothefe verfhafft — und er benußte fie, um id 
feinem alten Safter zu ergeben! Und das mußte dem ebr- 
geizigen Bürgermelfter, der die Anfchaffung des Kunftbeinee 
befürwortet hatte, gerade eine Woche vor der Neuwahl 
paffieren, für die fein Gegentandidat, der Baftwirt Ganftl. 
obnedies durch Gewährung von Breibier In unlauterer Welfe 
Stimmen fammeltel Yn der Tat: der „Ball Ygnaz Bansl- 
meier” drohte fein eigener Fall zu werden — — — 

Als aber der Tag der Gifung kam, betrat er ruhig und 
Läcelnd das Zimmer. 

„Der Ball Banstmeier", begann er, „muß eine Löfunn 
finden, die weitere Beunrublgung der Gemeinde ausfchlieht! 

„Bravo !* fehrle der Gaftwirt Ganftl, der fh fon als 
Bürgermeifter fab, böhnifch. 

„Hätten wie dem Ganolmeler kein Kunftbein befchafft, [0 
könnte er auch feinem Lafterhaften Trieb nicht nachgehen — 

„ller hat's eahım nadha b’fchafft. dd Prothäfn, dö da- 
mifche ?” 

„Ih babe die Befcaffung feinerzelt befürwortet, well 
der Banslmeier — von feinem lafterhaften Trieb abgefeben — 
ein fehe tüchtiger Beamter ift." 3 

„Wos nügt uns an tüchtiger Beamter — wann a davolaaft!? 

„Das“, fagte der Bürgermeifter mit Würde, „Ift fozufager 
der fpringende Punkt! Der Gemeinderat bat dem Gansl- 
meier das Kunftbein, die fogenannte Prothefe, nicht negeber 
damit er davonläuft, fondern damit er feinen Dienft verfchen 
kann. Infolgedeffen ...“ hier machte der Bürgermeifter ein‘ 
Kunftpaufe und fab fich ttiumpbierend um, „. .. Infolgedeffer 
beantrage Ich, daß künftighin dem Banslmeier die — ber 
Gemeinde gehörige — Prothefe nur zur Ausübung feines 
Dienftes zur Verfügung geftellt wird! Ych beantrage daber 
ferner, daß der ebenfalls im Gemeindehaus wohnhafte Ge 
meindediener Gfchwendfner angewiefen wird, dem Bansl- 
meier jeden Morgen — mit Ausnahme des Sonntags und 
der gefeglichen Beiertage — fein Kunftbein eine viertel Stunde 
vor Dienftbeginn zuguftellen und es Ihm nach Beendigung 
des Dienftes wieder abzunehmen beziehungswelfe in Ber 
wahrung zu nehmen |“ 

„Bravo! !“ fchrien jegt alle — aufer dem Baftıniet Ganftl 
der wütend an feinem Gchnurrbart kaute. 

Und fo gefhab es. Diefer geniale Einfall machte den 
Bürgermeifter zum populäcften Mann der ganzen Kan saln, 
denn nich nur, daß Ignaz’ Wandertcieb nun endgültig ge 
Brodjen war —: zugleich war da ein Gegenftand gegeben. 
an dem man feinen Wis auf lange Zeit üben konnte, 
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Nicht auf fehe lange Zeit freilich In den nächflen 
Wochen fiel eo auf, Daß fowohl im Gemeindehaus wie aud 
in den Wictshäufern mitunter ganze Schachteln Gchwefel- 
böfger verfchwanden, ohne daf man diefen flarten Verbrauch 
ertlären Fonnte. Die Erklärung fand fich mit der ErMärung 
von Yanaz' rätfelbafter leptee Wanderung — aus diefer 
Welt, Denn als der Gemelndediener Ihm eines Morgens 
das Dienftbein bringen mollte, fand er ikm tot Im Bett. 


darum gebrauchen Sie bei Korpn- 








Und es ftellte fich heraus. daß er, um dem Gefängnis feines 
Lebens zu entkommen, die abgebrodhenen Köpfe unzäbliger 
Schwefelbölger verfchluct hatte. Neben ihm lag ein Zettel 
mit der Bitte, man möge Ihm feln Bein mit ins Grab geben. 
Das tat man. 

— — — Soll ich zum Schluß Binzufügen, daß diefe Ge- 
febichte wirklich und wahrhaftig gefchehen it — In unferer 
fonft fo nanz tragddlenlofen Zeit —? Darum babe ich fie 
febr fagli und biftorlenhaft erzählt. Es hätte mich gereizt, 


lenz od. Veranlag. dara die echten 


Toluba-Kerne 


‚die anschädliche Stoffe von ansatz« 
verhinderader, fettzehrender Wir- 





Binden, Sirümpte, Sprit» 
zen, Sanitäts- u.Hugiene- 






Artikel. Auch sach! 
Baratung. Gratis-Off. 
Nonnung od. Zweck- 


Yanazens legte Nacht dichterifch nuszumalen und zu ge 
ftalten —: aber wer kann fi In die Geele eines folden 
Menfchen bineindenten — twer die Leiden nacdfühlen: dies 
tragltomifche Leid des Mlenfchen, der twandern möchte — 
planfos — irgendwohin ins Blaue — vielleicht dem Para- 
Diefe zu - und das Bein nicht bat, das ihn fort- 
tragen kann — nicht einmal das Kunftbein ftatt des eigenen 
eıfrorenen — — — nicht einmal das armfelige Kunftbein! 
Wer das könnte —: der wäre ein großer Yumorit — — 





kang enthalten, „Toluba- Kerne" 
erhalten Sieza 30 Gramm (M.3,90) 





angabe d, gewünscht. 
(Geschloss. nui 0) 






in den meisten Apotheken. — Wo | „Hygiea“ Wine, un 
nicht erhältlich, spesenfreier Ver- 
hand durch: 








PharmazeutischesKontor 
8. Wolf in Hannover 10 
‚Bestandteile aufder Packung. 


Sprechapparate 


‚sowie allo 
Musik-Instrumente 
Versand direkt an 
Private. al 


ati 

c. uu6o MEINEL 
Musikwaren-Versandhaus 

Klingenthal 1.82.46, 


[tnsenskel bien 
Verblüffend, 
ist die Wirkung der 


Knock-Out. 
Pistole (Neul) 


Sie können jeden Angreifer 
sofort überwältigen und fest“ 
nehmen lassen. 

Preis nur M 3,50. Ropetior- 
nistole Zweischuß M12,—, dto. ' 
haß M18,—. Patronen 
311,50 Nachn. Vertreters 

roßabnehmer gesucht, 
DANZIGER 

Berlin NW 21 Turmstr. 19104, 

Prospekt Rückporto. 


Nierenleidende 


Zuckerkranke 
erhalten kostenlos be- 
lehrende Schriften durch 
Dr. Jul. Schäfer, 
Barmen 2. 

































Stärkungsmittel 


RADJOSAN 


zur Nervenstärkung und 
Kräftigung. 
Relnes Blut und gesunde Nerven sind 
die wichtigsten Lebensfaktoren zu 
deren Wiedererlangung u. Erhaltung 
Ist Radjosan ein ersikl. Stärkungs- 
u.Kräftigungsmittel. Zahlr. Zeugnisse 
beider Geschlechter bestätigen es. 





gen Sio sofort vollkom- 
mon kostenlos 
Sr. 17° vor 


S 
m. b. 6. Kamburg 40, Radjoposthof. 
Verlag, Brei 
Schweidiitzer 


Generalvertretung für Deutsch-Österreich: 
Apoth. C.Brady, Wien II,ObereDonaustr.1. 
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Zur Vorspeise: 





Zum Fisch: 


MAL Schanzberger,Saar Auslese 








Zum Braten: 


MM Kabinett 


Zum Geflügel: 
MM Original Scharzhof 
Hohe Domkirche 













Zu allen Gelegenheiten: 


AM Extra 


Allen Sporfsleufen, 


Bergfteigern und Hochfouriften 


Sanafosen 


Erhöht die Spannkraft des Körpers und der Nerven twie die Leiftung 





bigkeit des Herzen: 


Ueber 24000 fchriftliche Gutachten namhafter Aerzte! 
Kapitän Y. Noel, Teilnehmer der Legen englifchen Mlount-Evereft-Befteigung, fihrich 
unter dem 24. November vor. Js. aus Pondon: 


% 





„Während der Erpedition habe ich viel Ganafogen gebraucht 
und fand darin ein ausgezeichnefes Kräftigungsmittel. Bei 
großen Höhen — 23000 Fuß über dem Meeresfpiegel — und 
bei außergewöhnlichen Anftrengungen erhöhte Ganatogen unfere 
Widerftandskraft in unfchägbarer Weife.* 


Probe und auftlärende Drudjchrift über Sanatogen auf Wunfch Eoftenlos 
und poftfrei (ohne VBerbindlicjeeit) durch) Bauer & Eie., Berlin SIE 48, 


In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 











Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON | 7 


sofort anliog 
gestaltet, 
Gesetzlich 

schlitzt 












Verlangen Sie meinen Ratgeber zor Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Bollago Timm’s Kräuterkuren und doren 


Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Baly.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 


Dr, S.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 





Organophat für Männer 


Sexnal-Krürtigungs 
cht. 30 Port, 4,75. l’ort 
14,—, 250 Port. 26,— M. Das ochte Präparat or! 
schriftl.Bestollung nur durch die Löwen-Apoth., 











Mutti, Mutti, 
Ontel hat $epak in den 
Hofen! 


Die Tante hat dadurch beim Se 
schon 20 Mk. erspart. Fesers Patent-Knieschutz-Streifen 
sind in allen Schneider- und Schneiderartikelges4.äften 
erhältlich, wo nicht, erfolet Versand durch Nach- 
nahme oder Vorkasse auf Postscheckkonto Nr. 548 
Preis per Paar 1.80 Mk. Hr. , Frank/urt a. M. 


Zuckerkranke! ': 


lauten die 
fast täglichen Urteile: Senden Sie mir wieder 2 Schachteln Tabl. 
wie gehabt, sie haben mir gel denn ich hatte 4,8 Proz. Zucker 
und habe seit 3 Wochen keine Spur mehr davon. Ich kann Most und 
Weißwein trinken soviel etwas weißes Brot und 
Kartoffeln essen. F. H. in Mein Kunde war mit der ersten 
Sendung sehr zufrieden, wenn er auch nicht ganz, was, 
lang: andfrei lebte, aber er ist seit Wochen zuckerfi 
apotheke in Pf. — Mit dem E, h bisher zufrieden. Der 
Zucker ist innerhalb 8 T. n 5,9 Proz. auf 1,2 Proz. gesunken, 
Heır Dr. med. D. in S. Sie darum sofort Prosp. No. 3 
gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken über ein neues zukunfts- 
reiches Verfahren von Lütegia 





chneider an Bügeln 







































PinB: 
Jeür che Frisur des Herrn! 
fetttos ‚flüssig, klebt nicht verhindert das Besch, 
Kopfbedeaung und Kopfkissen, hält das sto' 

jeder gewünschten Form. Das Haar wird seidenweich und be 


lt s&inen natürlichen Glanz 











Interessante Neuerscheinungen; 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf 
, geb. Mk. 12,— 

tif de la Brotonne, 
ichnungen, geb. Mk. 8.— 
lrlebnisse in 


mit prächtigen Illust 


„Irrwege des Herzens“ von R. 
mit 100 entzückenden Zi 
„Im Reiche des großen Schweigens.“ 


ratione: 











Alaska, geb. Mk. 5.— 


Dlustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 








Interess. Bücher 


und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 





"m. b. H., Cassel 35, [aha Berlia W 30, Barbaressastr. 21 I, 


|reen 
Tech 





| Vorkür: 


nikum Eutin 


au. und Banfach 








1 dos Studiums 


fördert © 

bawıng. Unfebäplicye eiwi 
Pater 4 2,—, Kur 
10,—. Dr. meil. Qu. 
9% 
2 D, Mein 
Frau hat 50 Pfd. abgenommen 
FrB.F 


abnabı 
6 Patete « 


le mich wie neugeboren 

iv echt mit Fiemaz Institut 
Hermes, München Bia, Bander- 
straße 8. DVrofhlre gratis. 


=> 


Kennen Sie 


das Buch d. Arztes Dr. Zikehi 
Die Schwäche 
des Mannes! 


In jed, Buchhandlung oder gegen 

M 2, — anf Postschech Köln 92308 

Medizinischer Verlag »Qemein- 
wohl«, O,m, b.H., Aachen 1 


ERREEESE 
Ideale Nacktheit 
mmen .«M. 11. 

ee tie 
Schönheit des Orient 


und Palatte, I u. I, 
mit üb.St 


Stück, Jede Reihe M. 1:50 
Vorsand Hell, 
Borlin-Tempelhof 156. 


Deutsches Relchspafent, 
Gegen 


Haemorrhoiden. 


Dringt automat, In die Sitze 
der Krankheifskeime ein, be. 
seltigtrasch die Beschwerden 
Jucken, Schmerzen etc.) und 
bringt die 
Haemorrhoiden, 
sowohl die außen am Afler 
wie die innen am Darmende 
sitzenden, zur Schrumpfung 
3.—Mk. In Apotheken, Gr. 
prosp, 108 d,Ohem. Fabrik 





herz & Co., Frankfurt a, Main 





Aktaufnahmen von Wiener 
Frauenschönheiten für Kunst- 
freunde in großer Answahl, 
Muster gegen Voreinsendung 
von Mk. 9.— aufwärts, 
Verlag J. Gutmann, Wien 11/27 

tiach WB. 





Postfach 





D* Weihes 
Leib u. Leben 


auer 





mit 8 Tafeln u, 20 Bil 
300 Seiten stark, 
sch, Blät 










M 
bos, 


geb, 


R. Oschmann, Konsta, 182. 


+ Magerkeit-+ 


SchönevolleKörperform.durch 
unsereOriental. Kraftpilien oder 
Kraftpulyer (f. Damen pracht- 
vollo Büste), preisgekröntmit 
ol I. und Ehrendiplom., 
n kurzer Zeit große Gewichts- 
zunahme, 25 Jahre weltbe- 
kannt, Garant.unschädl. Arzil. 
ümpfohl, ‚Streng recil. Viola 
Dankschreiben. Prois Packung 
(100 8tück) M.D,75. Portoextra, 

















(Postanweis. od. Nachnahme.) 
D. Franz Steiner & Co. 
G.m.b.H. 'rlin W 30/325 





Eisonacherstraße 16. 


NTBEH BE 
INT ODER NENTEN Hrsmir 

















pro Vierteljahr R.M, 7 50, in Oefterreich S. 1.98 pro Nummer, S. 13.50 pro Quartal, in der Sch 
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— Alleinige A 






Der »Simpliciliimuse erfheint wöchentlich einmal Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgefhäfte und Pofanfahten, 
eiz Er. —.80 pro 
en-Annahme durch füml 


Redaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — 
Simpficifimus-Verlag G. m. b. H. @ Co., Kommansit-Gelellßtaft. München. — Redaktion und Verlag; München, Frie 
In Oefierreich für die Redaktion verantwortlich; Dr. Emmerich Morawa, Wien I. — Expedition für Oelierreich: 








‚€ Zweiggelhäfte der 











ie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die 

mer, übrige Auslandspreife nartı entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
pedition von Rudolf Mole. 

‚ax Haindl, München. 

— Druc von Strecker © Schröder, Stutn 

(hhandlung und Zeitungsbüro Hermann Goldfchmiedt G.m.b.H,, Wien I, W 


‚Annoncen: 





;elnummer R,M. — 





U, Abonnement 





k 


” . e Nagy“ ART se ’ R f 
1 ” k " r ae 1%: 
re Da > a PEREREOES 
Erport von Waren infolge hoher Preife und Zölle unmöglich — 
[Az 
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Aiengel, 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 









B.SPRENGEL &C° 
HANNOVER1GEGR.IBSI 
























entstellen durch Ihre braune Farbe, Ihre picke 





und andere Haatverfarbungen, (Sonnenbrand, - entstehen durch Erweiterung dor Talgdrüsen, 
Gietscherbrand) sind kleine, Farbstofnblage: GEST coren Austübrungngänge Infolge angehäufter artige Erhöhung a. vielfache B 
meisten zarte WE LLC und oingetrocknoter Fettabsonderung mit einem ‚sonst schönste Gesicht nchr 





Die bisherigen Sommer- 
sprossenmittel versngten meistens, weil sio 
ulcht dem Entstehen des Uebels entsprechend 
hergestellt sind. Unsere noue Harbaria-Sommer- 


w -Kur {st das Produkt der neuzeitlichen 
die umlieg. Hautstellen zu beschädig« {ol 


aft und beseitigt das Uebel auf = Her. 
naturgemäßem Wege radikal für dauern Ze MU 
Einfachste Selbstanwendun; .  Kurpackung M. 6.—. sicher, Mißerfolg unmögl, Kurpack. 
Ferner gooignete Hautschäl-Selfe, St. M. 2. Dazu passende Gesichtsplckel-Selle St. M. 1.- nz. ‚empfehlenswerte Spezial-Selfe, St. 


! Kurpack. M. 6. 
Franko-Vorsand gegen Einscudug des Betrages mit Bestellung durch das Hanhex-Laboratorlum, Phllippsburg 356 (Baden). Massonhafto Dankschreiben! 


Bad-Nauheim 


Hessisches Staatsbad am Taunus 


Talgpfröpfchen verstopft sind und durch Stanb- 

ansammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, 

was Ihnen eln wurmartiges, unschönes Aussehen 

Ei Die Beseitigung kann nicht durch ein ix- 

elichiges Mittel, sondern durch unsere auf wis 
h. run. 


rzon, H rt 
ändere tief- u. hochsitzende, auf’ Vorhornung de? 
Haut beruhende Schönheitsfehlerabsolut sicher, 
gefshrlos u, schmorzlos in wonlgen Tagon, ohn! 

















stellte Haphex- 
verschledenen 

























Hervorragende Heilerfolge bei 

Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, Muskel- und Gelenk- 

rheumatismus, Gicht, Erkrankungen der oberen Luftwege, Rückenmarks-, 
Frauen- und Nervenleiden 


Vorzügliche Konzerte / Vielseitige Unterhaltungen / Sport aller Art 


Ganzjährige Kurzeit 


Beste Unterkunft b. angem. Preisen / Auskunftschrift A120 durch die Hess. Bad: u. Kurverwaltung, Bad-Nauhelm 


Ermäßigte Kurabgabe ab 1. September 25°, ab 1. Oktober 50/o 













bei Frankfurt am Main 





Lieber GSimpliciffimus! 


Die Frau des Meggermeifters Mumplinger fagte im 
Laden zu einer alten Kundfepaft: „Herrgodfaggta, wos fog'n 
©’ denn do, Frau Greanauer, an ganz'n Krlag dur bot 
mei Mo’ de bi'fallete Krankheit g’hat — dös will'n © eh... 
Aba jeßa, wo er auf fuchgtaufad I’ da Lebensvaficherung Is 
und mit an Auto fahrt — jegat kriagt er oan Anfall nimma.“ 


Neulich befuchte ich unfee Vertretung in Wien. Wie wir 
mit den Befprecjungen fertig find, bitte ich den Herrn Direktor, 
mir ein Auto zur Kabrt nach der Stadt zur Verfügung zu 
flellen, denn id) babe Eile. „Aber felbftverftändlidh, Herr 
Doktor, mit Vergnügen," Er felephoniert, es Ift aber leider 
keins mehr zu haben, und er empfiehlt mir, die Tram zu be- 
nugen. Jch bin eben bei der adyt Minuten entfernten Halte- 
ftelle, meine Linie ift in Gicht, als ein junger Mann in Auf- 
regung angerannf kommt und mich dringend zurüdtuft. Jch 
will mic die drei Treppen fparen und_will beim Porter 





telepbonieren. „Nein, nein, Sie möchten unbedingt zum Herr 
Direktor binauftommen.“ Alfo, rauf. Der Herr Direktor Ift | 
feinem Zimmer, fertig zum Weggeben, fchönes Strohhätl aul 
Zafchentüchel am Pag. Spazierftederl in der Hand: „AG 
der Herr Doktor — tilfen G', jegt is vorhin ein Wag 
kommen, und id; hab’ denkt, Gie Bönnt'n mit dem fahr'n un 
bab’ Sie z'rüdbol’n laffen. Aber leider hab’ ich Ingwoifchen g° 
hört, daf der Wag’n doch fchon wieder wegg'fabr'n is. © 
tut mic feehe leid, jegt mäffen ©’ halt dody mit der Ira 
fahr'n.” 













FÜLLT Tg 


Zwei 
unzerirenn- 
liche 
Gefährten 


des erfahrenen Lichtbildners 
sind 





GOERZ 
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KAMERA 
TENAX-FILM 


Bezug durch die 
Photohöndler. 


Prospekt kostenfrei! 


Opt. Anstalt €. P. Goerz A.-G. 
Berlin-Zehlendorf € 3. 


Taı Tai-Seife 

Tai Tai-Hautcreme 
Tai Tai-Fesipuder 
Tai Tai-Toilettepuder 
Tai Tai-Talkpuder 

Tai Tai-Zimmerparfüm 


J. G. MOUSON a Co 








Ein Pa rfüm 
von überragender 
Stärke, 





\ köstlichster Dufefüll: 
Ö ı (E Y und vornehmster 
SIE )} Eigenart 


Originaifl, M. 5.7.50 und 12. - 
Probefl. M. 1.- und 2 
Kleinpackung M. 















Tai Tai-Eau de Cologne 
Tai Tai-Toiletewasser 
Tai Tai-Koplwasser 
Tai Tai-Badesalz 

Tai Tai-Brillantine 

Tai Tai-Riechkissen 


A 
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Unfere lieben Parlamentarier in Urlaub 









en 


(Kar Arnold) 


Lob Vatern eußn, er hat's verdient: fünf Drdnungsrufe und dreimal Hinansjeworfen.“ 


Der Apfelbaum 


ie hatten eine fhöne Stunde unter dem Apfel 
baum Berbrod und dachten nun, gleichfam entfhuldie 
Kite daran, dafı eine ähnliche Gene in der eften 
Men; rtthräe bereits eine wichtige Rolle ger 
fpiele hatte. &s war_an einem jener warmen Gpäts 
fommertage, da ein leidhter, erfeifcpender Wind exfte 
Brücdjte zum Ball veranlafte, 

“ KR mie srlunben Bühnen in einen Halbreifen 
'pfel und fagte genie‘ 17 ), das echt mac 
Kindheit, während Egon ee ee El 

wandlung zitierte: B 
„Und blien nur und hordhen, wenn in Poufen 
Die reifen Früchte auf den Boden Mopfen.” 
Klara war nad) dem Genuß des Apfels zu abs 
gelenkt, um bezüglich der Reife zu proteftieren. 
Da nahte das Verhängnis: ein Snall — ein 
Schrei Egons! Klara fprang mit gerafften Röden 
entfegt auf und glaubte nichts geringeres, als daß 


die Eihlange nun doch noch höchfiperfönlic aufgetreten 


Erft Egons Gtöhnen brachte fie zur Befinnung. 
Ken aan al user u “2 
wurmftichiger Apfel war auf Egons Kopf ge 
glatt in zivel_ Hälften gefprungen. 
„Daran erkennt man toleder deinen harten Ghädel”, 
Konnte Klara fid) nicht enthalten zu bemerken. 
„Die Beerfung in diefem Augenblic Eennzeidjnet 
deine Herzlofigkeit”, gab er wütend zurüd. 


jen und 


„Bor Tifcdhe Hang es anders —” Gie war troßdem 
micht Bleinlid genug, es ihm: übel zu nehmen und 
fucyte nad) einem Fühlen Gegenftand, um die Beule 
zu lindern. Ihre filberne Puderdofe fdjien ihr geeignet. 
Egon jedoch. ftief fie damit zurüd, der Dedel fprang 
auf, und der Inhalt fiel in grotestem Gturz über 
Nafe und Anzug des armen Albfet fchlagenen. 

Klara hielt fich die Geiten vor Barden, Als Egon 
jedodh die Dofe in meitem Bogen fortfhleuderte und 
mit dem Puder den Gräfern Bosmetifche Schönheit verr 
lieh, die ara mun bis auf weiteres verfagt bleiben 
foltte, fuhr aud) fie ärgerlich auf. Gie begannen fid) 
die üblichen Wahrheiten an die Köpfe zu werfen, die 
nicht minder trafen als der Apfel Egons Gtirn. 

„Du, du“, rief fie in höchfter Ekjtafe. „Du Bannt 
wahrhaftig die beften Ratfchläge erteilen, wie man 
Frauen abfößt und ernüdjtert.“ 

„Meinfi du“, gab er mit fehneidender Kälte zurüd, 
„Jh babe wohl mehr Scauen in meinem Leben zu 
teifeln verftanden als du Männer.” 

„Pah, twas weißt du von den Männern, die mic, 
befjer behandelten als du!” 

Dod Faum war ihr das Wort entfahren — da 
hatte Egon feine Berftondesklarheit zurüderlange und 
die Bedeutung diefes Gefländniffes erkannt. 

„Das ift mir ja fehr intereffant“, gab er Bühl 
zurüd. „Ich wurde bisher in dem Glauben gehalten, 
dafı ic) der erfte fei.” 

Diefer Logik en fie nur a entgegenfeßen, 

jen. 


die rreißenden 
g Er ftelte ee, fein. und 


— 323 — 


warf, twie zum Trofte, der Vergioeifelten eine fchöne 
reife Frucht in den Chofi. 

Klara hob den Apfel hoch, erkannte eine Möglich 
feit und fragte mit dem Lächeln der Eva: „Wollen 
toik Ip gemelnfom efen —— zur Veeföhrungt” 

„Das ift echt weibliche Taktik”, fagte er unbeftedh, 
1, ‚Damit haft du diefen Fall nicht aus der Welt 
gefhaffe." 

Dod als das Lächeln und der Apfel noch, ein 
an Iodten, fragte er entgegenkommend: „Wider: 
KETE Bur 

„Altes“, rief fie bereitmillig. 
&x ließ fi) nieder und biß in dem Apfel Aber 
heftig fpucend twarf er ihr die Frucht wieder in den 


„Dfui Teufel,“ entfuhr es ihm, „er ift sus turn 
fichig”, worauf Rlara aufffand und fi) enfräftet ent: 
fernte, der das Wörtden „auch“ Tonnte fie ihm nicht 
verzeihen. ©. Rabe 


Lieber Simpliciffimus! 


Mein Freund und ih gingen in Hamburg dur 
das Befereleat Die affn gerade eine = 
engften und fchmus jaffen, als Enapp ze 

jeter vor uns ein Kerl in imeln in hohem 
Bogen auf die Gaffe flog; Re und Müge wurden 
hinterher geworfen, und im Hausflur ftand eine Ger 
mannsgeftalt, den Arm Baohenh fhüttelnd: „Un id 
m um mie mu nid, Haben, dat du bi mine Fu 
geihftt“ 


Die Uneomantfifche 


(Beihmung von 2. Rainer) 





„Laß diefen Naturalismus — ich hab’ doch keinen Bauerntnecht geheiratet.“ 


Tünnes 


Zünnes, ein alter „Rhinkadett”, Bommt mit Jeiner 
Tochter Bärbel zum Rechtsanwalt, um eine Alimentene 
Mage anzufirengen; das Yärbelhen hat Malheur ge: 
habt. Der Redhtsamvalt maht fid) feine Notizen. 


„&o, und nun nod; der Name des Baters. Wen 
tollen Gie verklagen?” — „De Batter? Gag, Bärbel, 
wen folle mer nehme? Mer han da die Uswahl, Här 
Rechtsanwalt!" — 

Der Herr Pfarrer Fommt zu Tünnes, deffen Frau 
ihn gebeten hat, ihrem Mann megen des vielen 


aa 


Schnapsteinkens ins Geiviffen zu reden. „Mein lieber 
Fr, Sie mölfen dem abfeheulichen Altohol entfagen. 
ern Gie das Gift gänzlid) meiden, dan werden Gie 
re Lebensjahre verdoppeln, das fihtwdre id 
nen!” — „Dat 10ör nor minge Anficht en Meineid, 
är; wenn ih Feene Schnaps mär fräg, hätt id) 
mich fhons de drüdde Dag opgehange!” — 
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„Hat Graf Arel Eeinen Stall mehr?* — „Nein, der af nur noch Kokotten laufen!” 


Liebesnacht 
Don Ricjard Jenfen 


Cand. jur. Heller hatte fein erftes Gtelldicein 
mit einer verheirateten rau verabredet. Er war ein 
junger, muneeer Gefell und bis über die Ohren ver 
liebt in die Bleine Frau Jnger. Und fie in ihn. Es war 
Frau Yngers erfter Geitenfprung, ihr erftes Abentew 
Für beide hatte die Gache große Dimenfionen ang. 
nommen, Zange hatten fie widerftanden. 

Das ungenierte Zimmer, für das cand, jur. Heller 
fich entfchieden hatte, war von ihm — fo wunderlid, es 
Elinge — der Ausficht wegen gewählt worden. Um fo 

ger tvar das, da das Rendezvous nächtlicher: 
weile vor jidh gehen Jollte. Bam Angers Mann war 
bei der Babrikaufficht befhäftigt; er hatte Bädereien 
unter fid) und war die meiften Nächte im Dienft, 

Das Zimmer war nicht [—hön, darüber war fich 
‚Heller ganz Mar. Es war recht unfauber. Die Stühle 
entftammten einem ausrangierten Wohnzimmermöble- 
ment, das Bett war ein eifernes Doppelbett, und 
Eiderdaunen waren Faum darin. Aber die Ausficht 
tar großartig. Heller hatte am Nachmittag Blumen, 
Wein und Konfekt hinaufgefragen und bei diefer Ger 
legenheit lange am Fenfter geftanden. Da hatte das 
Herz der Stadt ihn entgegengepocht. Bor feinen Blic 
lag der Brennpunkt des Werkihes, Die breite, pulfende 
Ader, im Hintergrunde der große Plag mit feinem 
Menfcengeroimmel und redhts der Bahnhof mit dem 
Schacht, wo Zug auf Zug in Eile über die Gelcife 
glicten, in die uncuhige Gtadt hinein oder hinaus auf 
das friedlich wogende Land, in die weite Welt. Jun 
dem hellen, ftarken Gommertag hatte Heller da oben 
geflanden und wieder einmal empfunden, wie ganz 
er zu diefer Stadt gehörte, twie fehr er fie liebte 

Und nun war er auf dem Wege, Frau Jnger 

















zu treffen, Kein, beweglich, fprühend, mit ihrem ent 
züeenden Charme Farm fie ihm entgegen. 

Im Automobil fuhren fie zu einem Beinen, Bürger: 
lichen Cafs, weit vom Mittelpunkt der Gtadt ent 
ferne. In einer Gofaede ließen fie fih nieder und 
waren aufgeräumt und verguügt iie zwei geofie 
Kinder; fie fherzten und alberten unermüdlich: Alles, 
was fie fahen, machte ihnen Spaß. Über den diden, 
familiären, bedächtigen Kellner machten fie fidh luftig, 
über die beiden Mufiker, die Klavier und Violine bes 
arbeiteten und die Schlager vom borborigen dee here 
vorholten. Sie amüfierten fic, über die befcheidenen 
Preife, über ihren eigenen gierigen , Appetit, ihre 
Lebenstuft. 

Die Heine Frau nger war Eindlic und Fokett. 
Ste Matfehte in die Hände, wenn eine Mufifnummer 
vorüber war, und pfropfte jelig das folide Eifen in fi) 
hinein, 

Seden Augenblid wandte fie fih ihn zu. Gtreng, 
fhmollend, 

„Küß meine Hand!“ befahl fie. 

Er lachte und gudte fi um, um zu fehen, ob jes 
mand fie betradjte, Und als er feftgeftellt hatte, daß 
niemand Notiz von ihnen nahm, beugte er jih fAhnell 
hinab und Eüßte ihre Hand und ihren Arm, jung und 
umerfättlich. Gte gab ihm einen verfiebten Kup auf 
den Naden, und dann ladjten beide. 

Gegen elf Uhr bradjen fie auf, und vor dem Cofü 
nahmen fie ein Automobil. Cie fuhren durch) die 
Strafen der Vorftadt. Und wenn der Wagen auf 
dem unebenen Pflafter in die Höhe hüpfte, preften 
fie fih) lachend aneinander. Der Chauffeur nahm die 
Kurven fo fihroff, wie Chauffeure es fun, um ihre 
Tätigkeit zu zeigen, und in der Schwingung jet 
fi die Lippen der beiden. Dann glitt der Wagen 
leicht und lauclos über Afphalt hin. Cie waren im 
Zentrum der Gtadt. 

Der Chauffeue öffnete die Wagentür, wurde bes 
zahlt und befam fein Trinkgeld, und fehnell fhlüpfte 





das vergnügte Paar durd; die Haustür. Gtill gingen 
fie die Txeppe hinauf. 

„Ja, weifit du, fein ift es da oben ja müde”, 
flüfterte er. 

„Si!“ flüftert fie. 

„ein, wieflid, nich", er. 

„So fihmwelg dor) ftill“, fie, 

Gie betraten das Zimmer, in das. von der Treppe 
ein eigner Eingang führte 

Er zündete eine Pampe an, die in der einen Ede 
fand. Und der rote Gdjirm verbreitete in der Stube 
jenes fhrwadhe Licht, das einer gerviffen Gefdhmads« 
tichtung als pifant_ gilt. 

Frau Anger fhaute fi einen Augenbli® um. 
Darm hielt fie ein wingiges Tafcjentud) vor den Mund. 
DBiß in die Epigen darum. Gie fprudelte vor ver« 
haltnem Ladyen, 

Er fah fih) etwas verblüfft um. Da ging es ihm 
auf, daß jie über das Zimmer lachte, und er lachte mit. 

Dann nahm er fie bei der Hand und zog fie ans 
Benfter. „Ja,“ fagte er, „Eomfortabel ift das Zimmer 
alfo nicht. Aber fCau einmal diefe Ausfich 

„Schraub die Fanpe etwas herunter“, fagte Grau 
Inger. 

&s wurde fajt dunkel im Zimmer. Die beiden 
jungen Menfcen ftellten fid, ans enfter und ftarrten 
hinaus, 

Ihnen zu Füßen lag die Stadt. Die breite Ber: 
Behrsader und der fie abfhliefende Plag_taren ger 
badet im seiten, ruhigen Licht der großen Bogen: 
lompen, Eine Gteafenbahn na der andern eilte, 
gleich) Teuchtenden ohanniswärmedhen über die 
Schienen, Automobile "glitten nad) allen Richtungen, 
und auf den Bürgerfteigen wogte der Menfchenjtrom. 
Hinter den Fenftern der Hotels md Cafes ftrahlten 
die elektrifchen Lampen, und über Dädern [prangen 
Licjteeflamen phantaftifch vor, exlofchen und entzün: 
deten fi) von neuem. Am Bahnhof fuhren die Züge 
wie Feuerfiecifen ins Dunkel. Hoch in der Puft 
glängte die goldne Ubrfceibe des Rathausturmes. 

Die Stadt erlebte einen ihrer fhönen Abende. 

Die beiden jungen Menfchen fhviegen. Eine herz: 
liche reude über diefe Gtadt, etwas wehmätig und 
fentimental, zugleich, erfüllte ihre Geelen. 

Und der Gommerabend ging in die helle Sommer: 
nacht über, Die Gtrafenbahnen fuhren immer feltener, 
und bald firebten die legten Wagen den Vorftädten 
zu. Der Lärm verebbte. Das große Herz der Gtadt 
Ihlug cuhiger, ur die Lichter blinkten, 

ie beiden riffen fih vom Fenfter los. Er roflte 
Gardine herab und fehraubte den Dodyt in die 
‚Höhe. Wieder verbreitete ji) das gedämpfte rote Lidyt 
in der Gtube. 

Sie fahen einander an und umfclangen ih. 
Ladjend Lüften fie einander, leidenfchaftlic, befejfen 
von Freude, Zärtlichkeit und Yugend. 

Shlieflic) ließen fie voneinander ab und fdielten 
nach dem Bett. Damm lachten fie und Füßten fid) 
wieder, 

Endlich; begonnen fie fid) auszuziehen. Jeres in 
einer Exte, mit Bleinen Üiftigen Geitenbliden zueinander. 
Frau rger Eroch zuerjt ins Bert hinein. Mit glut: 
Eendem Laden verjiedte fie fid unter der Dede. Dann 
kam er mit mehr Würde. Das rote Licht liefen fie 
brennen, 

Er umfafite ihren fungen fehönen Körper, und 
fie fhmiegte füh an ihn, Er fah in ihre Augen und (ah 
fe geop und tief werden, Und fie wurden größer. 
Auf einmal fah er einen Ausdrud darin, den er nicht 
verftand: Entjegen — Angft — Ekel. 

Cie if fi aus feinen Armen. Fuhr zurüd zur 
Wand. Starr wies ihr Zeigefinger aufs Kopftim. 
Ihe Bli® war magnetifh auf denfelben Punkt ge: 
richtet, 

„Da!" fagte fie tonlos. „Da! Es Eriedt!” 

Dumm, ziellos flarrte er nad) der Richtung hin. 

„Es richt!” fagte fie wieder. Und ihre Gtimme 
fpielte auf den tefjten Regiftern. 

Er fügte jidh ei den Ellenbogen: „Sriedjt?!" 

n feinem Sin ihien etwas ftillguftehen. 
ja, es roch, es Erod! Eine feifte rötlich-braume 
Wange! 
Er rührte an das Kiffen. Und fotort famen 
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mehrere. Gie fpagierten hinter der erften her. Rangfanı. 
Eicher. Gleichmäßig. Mber das Kiffen hi 

Da madhte cand. jur. Heller einen Wi 
leons Marfe) über die Alpen,“ 

Es war kein Wit. 

Frau ger ch einen Gchrei des Ckels aus: „Du 
madft did) fufig! Du machft dic uftig! O Bote!" 

Im Tu war fie am Fußende und zum Bett hinaus. 
Sie machte einen Cat durds Zimmer und foß nun, 
zufammengefroden, auf einem Gtuhl, Ihr Nachikleid 
hatte fie über die Beine herabgezogen, um fo gefhüßt 
ivie möglich zu ein. Wild, entjegt ftarrte fie im 
Zimmer umher. Ihre Augen fhwanmen in Tränen. 

„Sie find natürlich) auch auf dem Buben, 
tweinte fie, „fie find natürlic, überall in diefem fchred 
lichen Haus. D Gott! Was foll id) aud) hier! Was 
folt id aud) hier! 

DVerzweifelt beivegte fie den Kopf hin und her: 

„Nie wieder geh’ ih an fo abfiheulidhe Orte! Nie 
wieder! — — — Wär es bloß erft Tag! Jh getrau 
mid) gar nidyt aufzutreten, Jd) getrau’ mich nicht aufr 
zutreten,“ 

Heller faß noch; im Bett. Das Ganze war zu übers 
tafihend gekommen. Yet erft fing er an zu begreifen. 
Er faßite die Gituadion in ihrem ganzen Ernft. Und 
tings an ihm begann es zu juden. 

Da verließ aud er das Bett. Einen Augenblid 
fland er ratlos in der Gtube, 

„So fteh’ doc) nicht da!” fehrie Frau Inger. „In 
fo einem fEhrveinifchen Haus find fie natürlich auf dem 
Fußboden, an den Wänden und überall. So Ericd' 
dod) auf einen Stuhl!" 

Er folgte ihrem Nat. Zog die Beine unter fidh 
und verfuchte, fie gleid) ihr zu bededen, Aber ihm ftand 
nur ein Gemd zur Verfügung. Go faßen beide und 
ftoreten nad) dein Bert hin. Nhre Blie hingen an 
den Wangen, Das Heine Heer marfhierte langfam, 
aber unverdroffen nad) dem Gipfel des Kopfkiffens hin. 
Napoleon an der Gpige. 

Die Uhr fhlug zwei. Die beiden hörten es nicht. 
Das Entfegen bebertfehte fie ganz. 

Minute auf Minute verftrich. Das Heer begann 
auf der anderen Geite des Kopftiffens, in Ztalien, 
den Abftieg. Longfam verfchwand es. Aber nun fiel 
ihe Auge auf ein einzelnes Paar, das über die Wand 
Erod. Es fchauderte fie. Gie zogen die Beine nod) 
dichter an fih). 

„Was foll das werden!" fagte Frau Junger, tor 
los, verzweifelt, 

Am ganzen Haufe war es fotenftill. Hätten fie 
twerigftens die geringften Menfchenlaute gehört. Cie 
Kamen fich hilflos verlaffen vor. Und fie wagten nicht, 
auf Sußboden zu treten. Wenn es nur erft Tag 
wäre! 

Die Flamme der Lampe fladerte. Beide fihielten 
nach ihr hin. 

Da — blaff! — es wurde fodfinfter im Zimmer. 

Braut ger zitterte, Die Zähne Happerten ihr im 

unde, 

Gie Fonmten einander nicht mehr fehen, wenn fie 
ud) wuften, wo ihre Gtühle fanden, Gie fpradjen 
nicht, Ganz fern, irgendivo im Haufe, hörten fie ein 
regelmäßiges Gchnarchen, 

Die Zeit verging. Es flug drei Uhr, Die Kälte 
machte fid) mehr und mehr bemerkbar. Wie lang die 
Nacht war! 

Das Chnarden dauerte an. Und nun hörten fie 
plöglid aud das Tiden einer Uhr. 

Frau Inger pad nicht zu ihm, fie fprad) in den 
Raum hinaus, mit monotoner, frifter Stimme, gott 
ergeben, erhaben: „Ach werd’ mich) nie wieder auf fo 
etivas einlaffen! Ie wieder.“ 

Die ftumme Anklage bezwang ihn, machte ihm 
demütig. 

Es fihlug halb vier. Die Fenfterfprofen begannen 
hinter der Nollgardine undeutlid, hervorzufreten. Im 
Dften erhellte es fich. 





„Napo« 
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„An unferm Aufftieg haben wir euch leider nicht beteiligen können — nehmt wenigftens an unferer Pleite £eil!* 


Sie Eonnten einander wieder auf ihren Gtühlen 
geiwahren. Aber jeder fah vom anderen fort. 

Das Licht wurde ftärker und flärker, Es felug 
vier. Frau ger unterdrüdte einen tiefen Geufger. 

Nun waren die Umrifje der Gtube ganz deutlich). 
Frau Inger ließ die Beine vom Gtuhlfit hinabgleiten. 
Heller folgte ihrem Beifpiel. 

Gie taten, als ob fie einander nice bemerkten, 
und zogen fich an. 

Heller tolfte die Gardine auf. Es war halb fünf. 
am Haufe hörte man leichte Bervegung. Eine Weduhr 
[arte Auf der Gtraße ging jemand vorüber. Ein 
Bogen rollte. Die Unterhaltung eines Gchusmanns 
mit einem Gtraßenkehrer fönte herauf... 

Sie waren angekleidet, Frau Jnger hatte ihr Haar 
in aller Eile aufgeftedtt, 

Und untvilffürlid lite fie zum Fenfter hinaus. 
Sclant und fCharf ragte der Rathausturm in der 
Morgenluft auf. Die legten zerzauften Kinder der 
Nacht fhlihen in Morgenkneipen hinein. Arbeiter 
trabten fröftelnd über den Plas. Ein Automobil mit 
begeihten Herren und einer bleicyen Dirne glitt vorbei, 
Der erfie Gteaßenbahmwagen fehnurrte über die 
Sihjienen, Die Stadt ertwadhte in den neuen Tag. 

Frau Ynger und Heller wandten fi) gleichzeitig 
vom Fenfter ab, Er verbeugte fi leicht, als er die 
Bimmertür öffnete, Auf der Straße rief er ein Autos 
mobil an, fagte dem Chauffeur Grau Ingers Adreffe, 
und fie fehieden mit formellem Gruß. 


Wien 


Ein Ausländer fucht die Dampiertegaffe und fragt, 
in der Annahme, daß er es willen muüfite, einen 
Chauffeur. Der gibt ausnahmsmeife eine prägife Aus 
Eunft. „Gradaus, in den dritten Beziek, Ungargaffe 
hinauf, vierte Gaffe links.” Der Herr dankt und geht, 

Er geht md geht und wandert die lange Ungars 
gaffe hinauf, erfte, zweite, dritte, vierte Gaffe: Oha, 
die heifit aber „Dapontegaffe”. Er fragt mun einen 
Bachmann. 

li jegerl, die Dampierregaffe ift im dreigehnten 
Bezirk, gradaus, rechts, ins, Eurz, wahnfinnig weit, 
zu Guß von hier anderthalb Gtunden.” Der Aus 
länder flucdht, dankt, nimmt fi ein Aıto und fährt 
in die Dampierregaffe, die merkmürdigerweife wirt: 
lid) dort ift. 

Auf der Rüdfahrt kann er es fih nicht verfagen, 
den Chauffeur aufzufucen, der ihm die falfche Aus 
Eunft gegeben hat. 

„Sie haben mid) flatt in die Dampierres in die 
Dapontegaffe gefchiekt," 

„Entfhuldigen fdon,“ meint der Chauffeur, „ic 
hab’ halt glaubt, es is die richtige: mit D fangt's an 
und mit & hört's auf, i hab’ halt glaubt, es flimmt.” 

„Sie haben recht", jagt der Ausländer, und fieht 
den Chauffeur fharf an. „Nehmen wir zum Beifpiel 
Auftria. Mit ‚Au‘ fänge's an, mit ‚ia’ hört's auf. 
Ich glaub’, bei’ Jhnen Ammr's.“ 
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Bauer 


Im Baterhaus ein Tifch fteht rund, 
da warten Kinder ftumm auf Brot. 
Untuhig fharet am Herd der Hund, 
im Fenfter welkt das Abendrot. 


Der Bater bleibt heut lange fort, 

der Vater wirft ins Pand das Korn. 
Der Aer ift Fein Freudenort, 

da mwuchern Gorge, Gchteiß und Dorn, 


Liebmutter ift fon worden grau, 
darf ruhen nit vor Mitternadit. 

Da fhlägt ein Wind die Türen rau, 
der Vater hat ihn mitgebracht. 


Den Ader nod; in Kleid und Haar: 
lo bricht er Brot und fhenket ein. 
Und Gott ift Gaft das ganze Jahr; 
den Kindern wird das Hans zu Hein. 


Der Bater bleibt ein Leben ftehn 
bei Haus und Hof mit hartem Kinn. 
Mißernte hat ihn weinen fehn; 
fonft Feiner mehr das Eeben hin. 


Trägt ihn der Tod dann aus dem Haus 
getvorden geau und Frumm —; 

auf geldern weiß und weit hinaus, 
fein Schatten gräbt Die Felder um. 


Paul Zedı 





Io ift der Kurgaft? Pe 

















I moan, do fimmf vaner!“ 


Ein Tugendbold 


Weshalb er einen Antrag ftelle, 


In Detmold jüngft_beratefcjlagend Derfelbige behieß fi Nömer 
aß Deutfchlands Turnerfchaft zufamm, und fagte, wenn mit nadtter Bruft frifchefromm fomohl als fröhlicyfrei 
twofelbft, an der Moral verzagend, die Männer turnten, dann befäm’ er dafi Künftig ohne Kleiderpelle 
ein guter Menfc zu Worte Lam. Bedenken wegen Fleifhesiuft. das Turnen jireng verboten fei. 
— Der Antrag wurde abgefehlagen. Hat ihn diefelbe überzogen? 
Man hat den guten Mann derbledt Ad zweifle dran . .. Gefchminkt, befradt 
und tät Ihm aud) die Wahrheit fagen tepräfentiert fi), was verlogen. 
von wegen feinem Schamaffekt. Die Wahrheit aber, ad), ift nadt. Ratatöstr 
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AUTOMOBILE 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT BENZ & Cie: 
Werk Untertürkheim 
Werk Marienfelde 
Werk Sindelfingen 


Rheinische Automobil- und Motoren- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 
Benzwerke Gaggenau 





% n fchließt, abzureifen junge rau fieht ihren Traum zerrinnen, beide überhören das Gignal, und plöglich jet fi der Aug in 
Was wird fie machen? ex es hilft nichts. Cohon cm folgenden Tage werden Die Koffer Bervegung. Entfegt ftürgt der verlaffene Ehemann ans (enfter 
Üinuten fehlen nod) bi jabhrt — da betritt und fieht gerade nod; die treue Gattin mit dem Freund vers 
en Bahnfteig, um feiner Dame durch einen leßten fehtpinden. „Mid, trifft der Crhlagbaum!” brülle Binzent und 
den Abfepied zu verfüfien. Die junge Fr fintt auf den Cit. „Meine Frau hier allein! Was wird fie 
ned) einmal aus, um ihrem Getreuen ein machen ohne mid?" Da Hopft ihm fein Gegemüber, der die 
und ordnet ges  malerifdhe Gene beobachtet Hat, auf die Schulter und fage unter 
Minuten enteilen; die funge Frau Gezwinker: „Nu, was wird fie madjen? Nachkommen!” 
Gatte in das Gepäd vertieft 


————— 







Vinzent Gchulegka aus Guttentag ift mit feiner jungen rau der Verehre: 
im Bade. Gie ift nett und appetitlicd, er das Gegenteil. Blumenftrau; 
Kein Wunder, daß die junge Beau die Geufzer eines feihen innigen 
jungen Mannes, der ihr heftig den Hof machte, nicht völlig zu reihen. Binzent denkt: „Nu, wenn (don! 
überhörte. Aber Binzent ift auf feinen Vorpoften, und im Augen laffen das Gepäd. D 
blid® der Gefahr wählt er von ziwei Mbeln das deitte. Er ber 






















Die antisepfisch-mechanische Doppelwirkung der Zahncreme Mouson ist 
begründet in ihrem Gehalt an desinfizierenden Substanzen und mikro- 
skopisch feiner, präzipilierter Kreide. Durch diese Verbindung wird der auf 
den Zähnen sich bildende Belag mühelos entfernt, während zugleich die 
verborgensten Winkel zwischen den Zähnen und in der Mundhöhle infolge 
der leichten Löslichkeit der antiseptischen Bestandteile von jeglichen Bak- 
terien befreit werden. - Zahncreme Mouson erhält die Zähne gesund, 
macht sie blendend weiß und verleiht 
dem Atem einen Hauch würziger Frische. 
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n-Expedition Rudolf Mosse. 


Auf meine alte Zimmerfrau 


Ad, nun Megft du im Leichenhaus. Jh bin jo froh, 

daß ich Die geftern noch vom legten Geld Bier und Würftl 
gelauft 

Ia, id) weiß, twie wäre dein Mann und die Kinder no grob 
und roh 

Wie du daliegft! als flügft du wieder die lieben, guten Augen 
auf, 

du treue Greifin, ervig bliebft du ein Waifenkind — 

Nun brennen die Kerzen, umfpielen dein müdes Gef 

Ih Hab’ erft am Bahnhof betteln müffen, um die Blumen zu 
bringen. Ad nun find 

meine Nächte ganz ohne deiner Mutteraugen fdhönes, gütiges 
Licht — 

AU meine DBerfe will ih. ungefchrieben machen, 

den Dichter auslöfchen, um dich twieder zu erweder 

und fieb zu die fein — Ad, und die Menfchen draufen vorüber: 
Tadjen — 

ver poicd nun mein Lager, wenn id) von der Arbeit heimkomm, fo 
mütterlich beforgt aufbetten 

Das war fo fhön, wen du mic fo am Abend aus deiner 
Maädchenzeit erzählt, 

tole alles ganz anders war und iwie der, der did) liebte, ger 
fiorben — 

du, Alte, warft mein einziger Sreund. Ad), nun hab’ ich keine 
Seele mehr, Und morgen 

graben fie did) ein, Mein Gott! fag mie, warum bloß mid) dies 
Leben fo zerquält. . . 

Yatob Haringer 








Der rothaarige Teufel 


Don Karl Ytvanomitich 








Ad) —, es waren böfe Zeiten! Gott allein mochte twiffen, tie 
es mod) enden twürde! Wie vor zwei Jahren der Mann, fo 
fuhr jege der andere in den treibenden Cchnee hinaus. Aniffia 





begeiff noch nicht weht, wie alles fo fahnell gekommen war 
„Schon wieder Revolution,” hatte es eines Tages geheißen, „die 
Bolfeheroiti Ponmen!” Da war er nicht mehr zu halten, hatte 
alles in Eile zufammengepadt, „Mad Haufe,” hatte er gefagt, 
„mein Geelchen! age wied bald elede!” Und da fuhr er fihon 
Mühfam Lroch fein plitten über die Bodenwelle, hinter der 
die Pandftrafie verfchrwand, Chad) — fhwad) fah man durd) 
das Klodenjagen den Umrif. Dann war er verfchmunden. Mur 
das Gebimmel der Glödihen war noch eine Welle zu hören. 
Anifia fror es. So — im dünnen Kattuneod, ein Paar alte 
Bummifhuhe über die nadten Füße gezogen —, war fie ans Tor 
gelaufen, um Abfepled zu nehmen. Zufammenfhaueend 309 fie 
das die Umfchlagetuch um, Arme und Ghultern. Es mufite 














war natürlich Blödfinn! Der Deutfche verftand dody wohl mehr 
als fie. Hatte er nicht allen Kranken geholfen, die aus dem 
Dorfe zu ihm armen und aus der Umgebung?! Und der Felds 
her war ja ein Vieh, ein richtiges Vieh! — 

Während fie in ihr zum zweiten Male vereinfamtes $ 
hen zurüdkehrte und fi) an den Dfen ftellte, mußte Aniffia 
troß ihrer Miedergefhlagenheit laden, als fie an den Feldfhyer 
dadıte. „Du bift taub und bleibft taub, mein Lieber”, hatte er 
zum alten Profofi Gedotitfch, dem Filsihuhmader, gefagt. Da 
um Deutfchen gefommen eit zehn Jahren Farın 
ich nichts mehr hören, nichts!“ Und der Deutfche hatte mur 
zu gueen gebraudt und hatte dann eine Beine Gprige ge: 
nommen: „Öl ir — — — md nochmals — — 
5 a Bonnie Profofi Fedotitich fdon verftchen, was 
der Deutfche ihm fagte: „Der Gtaub von allen Filzftiefeln, 
Die du im eben gemadt haft, ftedt darin, du Ferkel! Wafıh' 
die mal ordentlich die Löffel, dann Bannft du aud) wieder hören!” 
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ivar der 
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Ja —, der Deutfhe Fonnte alles und mußte alles! 
Wenigfiens zehn Bücher hatte er gehabt. Darin las er von früh 
bis fpät. Dder er fehrieb auh— ——, fchrieb ‚ Shrieh. 


&r war ein Doktor, fo ftand in feinen Papieren. Und der Priftam 
wollte, er folle die Bauern Burieren, weil doc faft ‚alle Arzte 
im Kriege waren, und der Weg in die Kreisftadt weit, und der 
Feldfher ein Ehmwein und immer befoffen. Aber da hatte der 
Deutfhe gelacyt und gefagt, er fei gar nicht fo ein Doktor, 
fondern irgendein anderer. IBas Anifjia nicht verftand und der 
Priftaro jedenfolls auch) nicht, denn er fagte: „Ganz gleich ! 
Doktor ift Doktor!“ Da Lurierte der Deutfche. Und von mweither 
Eamen die Weiber, um von ihm geheilt zu werden, und brachten 
Butter, Mildy und ier als Entgelt. Er gab ihnen ein fdhönes, 
mweißies, nach Pfefferminz riechendes Pulver aus einer Cchadhtel 
von dem Wandbretichen, wo die großen und Eleinen Bürften 
drauf lagen, Dder er gof auch etivas zufammen aus Slafdıen, die 
au dort (handen und fo angenehm rohen. Das judte fdön im 
Magen und half ftets. Und alle fagten es: „Ja —, der Deutjche! 
Das ift noch ein Doktor! Der verjteht was! Aber der Feldfiher 
ift ein Lumpenterl!” 

Und nun war er fort! Aniffia fror, trogdem der Ofen 
beinahe auselnanderplagen wollte. Als fie fih) büdte, um noch 
Holz aufzulegen, verfpürte fie Ziehen im Leib. Mbel war ihr 
aud) wieder. - Was Gerafima Petrowna fagte, war 
ztvar lächerlich. Aber fie wollte vielleicht tun, was der Deutfche 
ihr noch geraten hatte, bevor er wegfuhr: Wenn es fchlimmer 
twürde und die Pulver nicht helfen wollten, hatte er gefagt, 
folte fie doc) lieber mal in die Kreisftadt fahren, zum Arzt 

Und es wurde nicht beffer mit Aniffia, Gar nicht! Schlimmer! 
Als fie eines Morgens feftftellte, daf ihr der Kattunrod au 
eng wurde, mufite fie doch wieder an Gerafima Petrowna denken, 
die jet immer mr lachte, wenn fie Aniffia fah. Aber das Fonnte 
ja nicht fein! Nun wollte fie aber doc) lieber zum Arzt. Als der 
Nachbar Sahar Niticirfd zum Markttage in die Stadt fuhr, 
nahm er Aniffia mit 

Da faß fie nun im Ambulatorkum und wartete, Lange mußte 












































weiter gar nichts, Mätterdyen, bift ganz gefund. Aber du Friegjt 
ein Kind, ganz einfad!” Da mußte Anihfin doch laden: „ie 
kann das fein? Mein Manrı if doch fhon zwei Jahre im 
Krieg?” Der Doktor zudte nur lähelnd die Adjfeln. Als aber 
Anifjia böfe wurde und fagte, er verftände gar nichts und et 
folfe nur zu den Deutfihen in die Lehre gehen, die müßten mehr 
als er, da twurde er ungehalten und hob Anifjia hinaus, „Scher 
did) "raus, mein Täubchen,” fagte er, „dur Priegft ein Kind und 
damit bafta!” 

Da ftand Aniffia num ganz traurig auf der Strafe. Jor war 
wieder gar nicht gut. Das Gehen wurde ihr eher, und im 
‚Halfe twürgte es. Und wie fie num alles überlegte, was Gerafima 
Petromwna gefagt hatte, was der Arzt gefagt hatte, was die 
anderen Weiber gefagt hatten, mit denen fie zwei Stunden Im 
Ambulatorium hatte warten müjlen, da Fonnte fie fid) der ber 
teüblichen Erkenntnis dody nicht länger verfihliehen. Da fegte 
fie fich, ganz fihwad) und gebroden, auf eine Haustreppe und 




















Nhluhzte Herzbredhend in ihr Umfchlagetuh: „Oh — od — 
diefer Deutfhe —! huhu —, diefer rohaarige Teufel —!! br 
hubu Und da hat er immer gefagt — ——r 
huhuhı ———, hat er immer gefagt —— — bh ———, von 
Deuifgen Eriegt man Feine Kinder ———!!! Hubuhuhul” 
Und das Umfehlagetud) wurde naf von ihren Tränen, ——— 


Ja —, es waren böfe Zeiten! 


Fachiwilfenfchaft 


Meine Krau genas eines Kindleins, Ein an fi geoiß 
unmichtiges Ereignis. Gür mid) wurde es erft dadurd) bedeutungd 
voll, daß es mic die Befanntfchaft mit Frau SHelferfic ver 

ttelte, Srau Helferfich Ift eine, weiß Gott, tüchtige Hebamme, 
x uns jedenfalls die Hebamme. Znfolge langjähriger Follegialer 
Zufommenarbeit mit Arzten jeder Gchattierung If fie im bezug 
auf deren Willenfehaft volltommen up to date. Nein aa 
demifdh, felbftredend, Kür all das Gefiuhmeif, wie Homdopathen, 
Biodemiter und Magnetopathen, hat fie nur ein vernictendes 
Mundiwinkelzuden. Uber einen diefer 2 























Urteil: „N 
Hnpotenufel” Um fo peinlicher ijt es dann für fie, werm fie zu 
geben muß, daß auch den Leuten vom wirklichen Zac) mal etwas 
Menfchlides paffieren ann. Go berichtete fie neulich von einer 
Klientin, die anläßlich einer Dperation das itliche gefegnet 
hatte: „Gott ja, der Arzt ift da au man nic fehld an, das 
arme Beauchen ift eben in der Diagnofe geblieben!" 


Lieber Simpliciffimus! 


_ Bel Meyers unternimmt der Stammbalter die exfte Ausfahrt: 
Schioiegermufter fhiebt, ftolz nebenher geht der junge Vater. Gle 














wohl die Aufregung fein 
feier Zeit. Go fiver in den Gliedern. bel war Ihe aud) zu 
weilen. Vielleiht der Magen! Der Deutfce meinte das auh. 
‚Hatte Ihr dann Pulver gegeben. Was 


Aber ihe war Immer fo merkwürdig 
fie warten, bis die Reihe an fie Fam. Der Arzt, ein jüngerer 
Mann, war zuerjt ganz freundlich und hörte geduldig an, was 
cafıma Peteorwna fagee, Aniffia zu Hagen hatte. „Zja—,“ fagte er dann, „die fehlt 










































Me 


K aum 1"): Gramm wiegt eine Zigarette, und doch sind oft 20 
und mehr verschiedene Tabaksorten in genau vorgeschrie- 
benem Verhältnis darin enthalten. Um Zweck und Wirkung 
dieser Vermischung zu erklären, möchten wir die Arbeit unse- 
rer Tabakfachleute nit der eines Kochkünstlers vergleichen, der 
unter Berücksichtigung aller Feinheiten des Geschmacks ein 
delikates Gericht bereiten will. Eine Tabaksorte schmeckt wie 
frisch gebackenes Brot, cine andere wie bittere Mandeln, eine 
dritte wie Butter; diese ıst das Salz, jene wirkt wie Pfeffer oder 
Nelke. Das sind geläufige Begriffe in der Fachsprache unserer 
Sl, 4 ) & Tabakmeister, und so benutzen sic auch gewisse Sorten als 
91 N Gut Pet Grundstoff, andere als Zutaten oder Gewürze der Mischungen. 
n 3 5 $ Mit feinem Empfinden auch für die zartesten Unterschiede muß 

der Fachmann die mannigfaltigsten Tabaksorten in ihrer Wechsel- 
wirkung ergründen und sie aufeinander abstimmen, damit in 
ihrer Vermischung ein harmonischer Zusammenklang entsteht. 





| w Unendlich mühevolle Versuche gehen der Anfertigung einer 
E- neuen Mischung voraus. Ist die Arbeit endlich gelungen, so wird 
I & das Ergebnis der Goldwage ins Große übertragen, denn unsere 


Tabakfaktorei stellt Mischungsblocks von mehreren 100000 Kilo 
für die einzelnen Zigarettensorten her. Den Fabriken wird 
die Aufteilung dieser Mischungsblocks in verarbeitungsfähige 
Mischungsmengen aufs genaucste — bis auf den Bruchteil eines 
Ballens — vorgeschrieben 

Wie unsere Fabriken dafür sorgen, daß in jeder Zigarette auch 
wirklich all die vielen mühsam ausgewählten Tabaksorten in 
ihrem genauen Verhältnis enthalten sind, werden wir in unserer 
nächsten Anzeige schildern, 
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muftern die Gefihter der Vorübergehenden. Altes geinft! Gelbit 
dem fiolzen Vater wird das unangenehm, und er forfdhjt nad) der 
Urfache, bis er fhließlich entdedit, daß vorn am Kinderwagen das 
Schild des Verkäufers hängen geblieben war: Eigenes Fabrikat! 


Flechten in 3 Tagen |} 


geheilt durch Persia-Salbe. 


1 Dose Mark 3.—. Bei Nichterfolg Geld zurück 
„Brema“ G.m.b.H., Stuttgart 675, Welmarstr. 42, 


Besser als Yohimbin 


=—— allein wirkt Organophat. 
men. kräftigend! Von wohltuender Anregung! 
12 


20 Port enurdurchdie 
%,—Goldm. Löwen-Apotheke In Hannovar 3. 














Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 





mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,— 
„irrwege des Herzens“ von Restif de la Breto 
mit 100 entzückenden Zeichnu 





‚geb. Mk. 8.— 
örlebnisse in 








Illustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 


Reklame-Angebot! 


(Lauter her 


Heine Lotteriel "in keneiuung) Keine Teilung! 


IM Renfenmark in bar 


ohne Au 
Gesellschafter" (mona 
‚ch Voreinsendung von Mk: 3 
und folgende Aufgabe richt 
löst 


ol? 
















Annenfang Manz | DR: erei > ng 


liegt vorallem in der vorsichtigen Auswahlund 
sachkundigen Zusammenstellung der Weine 


... ‚Münchener Die Erfahrung von drei Generationen in der 
Künstler-Lotterie 1925 Familie Kupferberg steht uns hierin zur Seite 


anläßlich der Kunftausftelung Im Blaspalafı. 


— KUPFERBERG 
Iufammıendielgämart } R | E S LI RX En 






















ist ein Werterzeugnis letzter Vollendung, das 
selbst zum doppelten Preise nicht besser 


hergestellt werden könnte. 
Vertreter für den Großhandel: Willy Maurus, 
München, Richard Wagnerstr. 15 
Fernsprecher 55070. 


Reisende! Schützet Euer Geld! 


Reise-Schecks der Banca Commerciale Italiana 
Es uns d angenehmste ‚smittel 
Bayar. Aypothckon, u. Wechselbän 
Berlin; Öisconto-Gesellsch., 
städter u. Nationalbank, Berlin; Iniornationnlo Schlatwagengesellschni 





Kosbriefe mit 
fofortgem 
Gewinnenticheid 
zu 1 Dit 








'© zweck 
Deutliche 
beten 


F. Oderich, Verlag, Hamburg 19, Wiesenstr.13 pt. 












Unterschrift und genaue A: 













zu haben bei d. General-Aigentie R. Pradarutti, 
Maffelitrafe 4/1 u. allen Yosverfauföttellen. 





Berlin; io 
Industrie Turistichb, Berlin und München; Dresdener Bank, Berlin; Allgemoina Deutsche Kredil-An« 
stalt, Leipzig; Deutsche Eitokten- und Wechsel-Bank, Frankturt. 
























5 und es in die Ohren hören von der miferablihen Gtod hinauf. Ein Fenfter € fiH. Auf die Frage, wer de 
Treoft Faulenzerei ichtige Meier fei, antwortet € enftimme: „dh, das find 
Die Gemeinde wid mit einem neuen Pfarrer verforgt. Oder Drauf hebt der Eepp den Dikfchädel und meint recht geniüt Vater und Cohn! Wenn die Schweine befoffen find, Pennt eine 
umgekehrt fi) und vertraulih:-„Orad' fo ham's die G'fdherten am den andern nicht 
Der junge Geiftliche muß fid, wenn man das fagen darf, dem alten Pfarrer a gmadit...; wenn Gb länger ba 
erft richtig einarbeiten. nacher find ©5 's g’wöhnt, Herr Pfarrer ..., dDös maht Am Gtammtifh. Die alten Herren u 


te Geolforgerarbeit in privater Beziehung befteht darin 
jeltnerfepp tüchtig ins Gebet zu nehmen, 


ap If} verrufen, es Bommnt fo "raus, als 05 der Gurt Lieber Simpliciffimus! 






sten Jahrzehnts. Alle 
an bergejfe jo cafıh 




















Inflationsgeit. Darauf or Gh) 
feitner twenlg oder gar nichts don Der. Arbeit wiffen teil Bor einem Haufe verfuchen zwel_angerrunkene Männer die in Diefee Zeit fiets „Die guten Tips” hatte‘ 
Der junge Geiftlidje tut voll Eifer feine gehörige Schuldigkeit, Haustür zu öffnen. Dabei entfpinnt fid folgender Dialog erfdpeint mir heute wie e aum, ein fhöner Trauın 
und der Gepp hört geduldig und gelajfen die Rede a wollen denn hin Ir den zweiten Gtod!" altes vergeifen, und man ficht wieder auf dem Pode 
Am Ecyluf feiner aufopfernden Redfeligkeit ift der Pfarrer mohn’ ja ih!” — „ch wohn” redest Da irflichteit.” Rehnungsrat i serlich. widerfpricht: „ch 








fhon ein wenig duch) d 
der junge Geiftliche 
legten 


Meier.“ 





1 Gifer erhigt, aber recht energifch fagt Wie he ie denn?" — „Ic heifie 9 . 
d ie Unterhaltung twird lauter, fo daf ein Po 


Bling, 


Zeit nie vergeffen! 








Milionen und Abermillionen it die Ereme Mornion-Hantpflese sum täg- 
chen Bedürfnis getworden. Ereme Moufontviekt unfehlbar sesen teodkene, 
vaube Sant macht fie fammettweich und verleiht dem Zeint ein santegiugend- 
feiiches Außfeben. Der gleichzeitige Gebrauch von Creme Moufon-Geife 
ergänzt die Creme Moufon-Hanipflese in der sünstioften Weite. 7 Ereme 
Moufon-Geife it außerordentlich mild und von feiner Parfünterung. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen Mt. 0.75 und ME. 1.30, Seife Mt. 0.70. 
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Der »Simplicifimuse erkheint wöcen 

















Unsere Herbarla-Hautsch! 
Nockige runzelige Hautse 
unmerklich ab, und ter orscheint eino 
neue, von allen Hautfehlorn befreite. ro: 
farbige, reino Haut von der Zartheit einos 
hädlich! (Nicht reizend.) 
alle Hautfe 
Pusteln 





ir schält die obere, 
t ganz zart und 






















‚Eineneue » 


Gesichtshaui 


Franko-Versand gegen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex- 





DIE 











Gesichtahautschälkuren. x [gg 
Beseitigung von Falte 
Flecken, Nasenröte, ab 
stehend. Ohren, K 
entstellungen im K. 
metischen Spezlal- 
Institut, München, 

> Residenzstr. 12/IV. 


Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmari 
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Masen- und Profilverbesserung, Barkaccursuisn,dn,&toer 


ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG | | 
SCHUHFABRIK HASSIA A-G.- OFFENBACH A.M, 


Charakter-Studie 
| (keine Handschriftdeutung) 
über Verhalten in Liebe und 


Ehe, geheime Triebe, Neigung, 
jeder 


Person 5 
Stunde, Datum, 
der zu  beschreib. 
senden. Wissenschaft 

zugelannen. 


Fähigkeit 
Ri 





Person 
lich. _ Behördlich 


| Ewo, Hamburg XI, Fach 158. 

















Browning Kal.2,65.17. 
KaL6.35M.17. 

Schrelbmasc. 33, Japdwafte 

Kilmeterzähler für Fahrräder Gm. 


Benechendor, Berlin 





Dr.tchters FFÜhSTÜCKSKrAUtErTER 


macbt fplante, geayiöie Flqur, 
fördert Stoffwechfel und Ver« 
dawıng. tinfebädtiche Gewichte 
abnabme. Patet „4 2,—, Kur 
6 Patete «4 10.—, Dr. med. Qu 
schreibt: Konstatierte 6—9 ky 
Abnahme. Dr.med C. A.: Meine 
F abgenommen. 

ugeboren. 
Nur echt mit Flemaz Institut 
‚Hermes, München 81 


Schwangerschaft, 

chenbett, Prostitution 

schlecht * 

jahre usw. Kart. M. 3.30, Halbl. 
M. 480. Porto extra, 
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Berlin-Tempelhof 156 














Unerwunsenten Haarws. I. Ges,, an Arm., Achs., 
Nackenhaare bei Bubikopf usw. bringt uns. neue 
Talthaphex-Enthaarun 1spasta its derWurzelradi 
n-{- immer z.Absterbon u, Ausfall. Nicht rolz., selbst 














mpfind dl..da sie wie Hauterenio 
w. wird Ha Nicht 
., sond. nur allmähl. enthnar. Völlig geruchl, 





‚ Eothanrangeiittei urtube M. 6. 

Dephaphex-Creme, sat. entlinnrend, jedoch 0. Dauer. 
Damenbart Ka Tubo M. 3.—, Doppoltube M. 5. 
Haphex-Enthaarungskur, onth. je 1 Doppeltube beide nor. 10. 














Inn 
Dicke Wadeı 
Plumpe Fußgelenke 
aboratorium, Philinpsburg 356 (Baden). 


au 
Für innorlic 
fottungstoo, m 








und anderen Fettansatz 







an unerwilnsehten 
n_ rasch durch Horbaria- 
r äußerlich durch leichte 

'ouon fottzeh 
unerwüh 





Stel 





Doppoltube M. 4.50 frko. 
brauch: Zehr- und Ent- 
wirkond, Paket M. 2.50. 





Horbaria-Entfettungstoo, stark wirkend 


Paket M. 4,20 





Lieber Gimpliciffimus! 


Ic) unterhielt mich mit der Wafchfrau über das nahe ber 
vorfichende glüdliche Ereignis, über die Gorgen, die das Kind 
madjen werde, über die ($reuden und die Enttäuf—ungen, die 
man erleben werde, bis cs grofgezogen fei, über die Kinder- 
Frankheiten — Rurz, über akles, was es zu diefem Kapiteı Der 
deutfames zu bemerken gibt. Die Frau trodnete fid) ihre roten 
Hände an der Gchürze ab und gab mir gute Worte: „Genga 












© zu, fo fchlimm is dees net mit der Geburt und mit 'n Grofr 
zieg'n; mic war’ fieb'n und war’ glei beinander: mei Mutter 
hat zwamal gezivilligt und amal gedrilligt!” 

Bor einigen Tagen ging ich mit meinem adhtjährigen Enkel 
am Deutfchen Mufeum vorbei. Jh erklärte ihm, daß man darin 
fehen Pönne, ıwie Gahrräder, Autos, Cifenbahnwagen, Lokomo: 
tiven, Schiffe hergeftellt, wie Strafen, Tunnels und Brüden 
gebaut, twie Kohle gewonnen, tie Teppide gewvebt würden; tie 
die Gterne fi) bewegen, wie die Erde zufammengefegt fei 





Gtaunend fragte er 
gibt?“ 


Zeiten geändert; fra 
treffende Antwwort 








„Alfo alles, was es auf der ganzen Welt 
Ad) bejahte das, twie man Kinderfragen beantwortet. Mad) 
kurzem Nachdenken fagte er dann 
audı fehen, wie die } 


„Örofivater, Bann man da 


Nenfcen gemacht werden?” 


Wenn ich während der Ynflation meinen Freund Mandel 





baum frug: „Wie gehe's?", fo bekam ich ftets die ftereotype Ant 
wort: „Nies mal Inder!” Nun haben fi) Gott fei Dank die 
ie ich ihn heute, fo Lomme die Eurge, aber 
Mies wertbeftändig!” 
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keiten und 
der deutschen Verkehrswirtächaft. 
Hier entscheidet Qualität und Aus- 
stattung, nicht der Preis! 
AVUS-KLEINAUTO-RENNEN 1924: 
Erster und zweiter Sieger mit den besten Tageszeiten. 


“u. 8/21 PS 





14/40 PS« 
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den „Gimpliciffimus” bezieben zu wollen 
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Aufnahmen 
nach d. Leben send. 
Besen Kalaloy mit 


| 300 Miniaturen und 
3Kabinetphotos fr. 
verschl. geg.Ueber- 


von SMk. 
‚eckk.9399) 
Nutap Ad. Estinger, München NW 4 (5) 








Kennen Sie 
das Buch d. Arztes Dr. Zikch 


Die Schwäche 
des Mannes! 


In jed. Buchhandlung oder gegen 
M2,— auf Postschech Köln 3206 
Medizinischer Verlag »Gemein- 
wohl«, Q,m,b,H., Aachen } 
»u__uoo— 
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arbeitet, Zu beziehen lür 
Bik. in Briefmarken von 
Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 
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Weaner G'münf 








Beldinung von ©. Thtno) 





Wir laffen unfere lieben Juden nicht nach Paläftina — wir wollen fie in Wien totfchlagen.“ 


Auf der Straße 


Aus jeder Türe Eonn dein Gchidfal treten; 
in jeder Trambahn ift ein magifdes Geläut 
die Tür wird Wolke und das Läuten Flöten, 
daraus ein Gott die Loos und Lieder ftreut. 


Nimm nur in dein Gemüt aud) den Zenient, 
in dein Geblüt aud) Bahn und Schienen auf: 
dann wirft du fehn, wie deine Geele Bennt 
mic einmal dunkelfter Geftiene Lauf. 

Harıy Kahn 


Sournaille 


Ein Yournalift ift geftorben. 

Er Elettert die Leiter mit den 9711 Gprojjen hin 
auf und landet vor der Himmelstür, 

„Beruf?“ fragt Petrus. 

Journalift,” 

„Bedaure. Kein Plag.“ 

Die Tür fliege Eradend zu. 

Der Yournalift Mettert die Reiter mit den 
g71x Eorojfen wieder hinab und begibt fi in den 
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Keller. Bor dem Hölleneingang ficht ein dreibeiniges 
Belb, 

„Beruf?“ 

„Zournalift.” 

„Bedaure. Kein Pag.“ 

Der Journalift wendet fih Tanglaın um. Der Jour- 
malift feßt fi auf die Kellerftufen und gründet eine 
Zeitfehrift. 

Zwei Woden fpäter hat er eine Prefjelarte zum 
fteuerfreien Eintritt in den Himmel und in die Hölle. 

I. 9. Röster 
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Frauenleiden, billigster Bezugsquellen 
Harnsäure, Eiweiß, E £ durch 
Zucker. 3 die Kurverwaltung 
1924: 13500 Badegäste. Bad Wildungen. 
ER twiderte Frau Piefedte freimütig — „abfigen tut er feine vier plötlich, daß auf terfeite gefihrleben fieht; Mark 1,75 
Piefecke Monate in on Be  amipbferen ” zählt al en ee ne 
I) wollte mie dem Maurer Piefee eine Heine Hausrepa Enedung, KleinBveten dreht fi um, hebt das Kleidden 
ratur befpredjen, „Js nid) da!” fagte Frau Piefede bedauernd. Rinder bod) und fagt: „ich dod) mal nad), was ich Fofte!” 
„Bleibt er Tange aus?” — „Ad, wien Cie, mein Dller, der s 
is wirklich zu jue! ’ne Gele von 'nem Mann! Keenem Menfchen „Ra, Wolfgang, nun fage mir mal, iver hat Dich gefhaffen?“ Bei Knüppels it ein Meines Mädden gekommen, 












Ban er was abfihlagen! ‚Fuftap,“ fag’ id neulid, „n Uhraemband, 
wer id! das haben ti Wat foll ich Jon“ 
der Mann mit ’n jold’nes Uhprarmband nad) $ 





Der liebe Gott”, fagt Bolfgang. „Aber nur jo hoc“, und auf der Küchenmwage gewogen toicd, zeigt fi, Dafi 
Eommt er zeigt das Widteltindformat. „Den Neft bin id felbft ger twiegt. Hans ficht neugierig dabei. Eüvas fpät 
Umbau  madfen.” amme gehen will, bekomm fie adhtzehn Mare fü 









ihre Arbeit 









hat er jrade jehabt bei 'nem yuvel > ausbezahlt. Hans, der in der Gchule fchon allerlei gelernt hat, 
Id) war ganz gerührt, „Und nun macht er wohl Überftunden, um Lieschen hat zu ihrem Geburtstag eine Puppe von Mama er- zupft am Rode der guten Frau, „Du, Tante,“ fagt ar, „bei dic) 
nad) und nad) abzuzahlen?“ — „Na, das nu jrade mich,” er halten. Lieschen unterfucht die Puppe jeher genau und entdedt jind aber die Meinen Sinder teuer, das Pfund zivei Mark!” 





Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckesh- 
Creme und Zuckeesh- 
Tollette-Creme-Seife 
in meiner Prexis an 
u.bin rnit der außer. 


ordentlich guten Wir. 
kung sehr zufrieden. 
Jneinigen Fällen war 
[e N rie)le} geradezu 
verblüffend. Die betref- 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjüngt 


das unvergleichliche Schönheitsmittel 


ie 1 5 45, 65 pr 
Dr med Hans Ascher-K ee 
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Bufenflucht — die Modekrankheit 


(©. @ulbranffon) 
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Frauen 


Nach) der legten Volkszählung gibt es in Berlin 
1838541 Bervohner männlichen, 2139547 Bewohner 
weiblichen Gefchlechtes. Wenn man annimmt, da 
jeder Dede feinen Topf findet, fo bleiben 310706 Töpfe 

ne Dedel. Eine Horde von 310706 herrenlojen 

rauen machen Berlin Kon fr. 

Das find Höchft gefährliche Zuftände, und in der 
Inte Stadtverordnetenverfammlung [pradhen füh die 

'itglieder aller Parteien dahin aus, daf da fdhl ne 
etwas aefipehen müffe, Mar fieht mit Gorge in die 
Zukunft. Wurde doch täglich) gemeldet, daß Nudel von 
berrenlofen Grauen nichtsahnende Männer überfielen 
und in Höhlen verfhleppten. Ein Oberlehrer war 
fogar an den Folgen len. Überfalles geftorben. 
I Bollmondnächten fdallte das Heulen der herren: 
Bien, ‚rauen fhauerlich as die Be i 

ie war an em. Troßdem 
folgendes fidert. U onen Bee 
fragte, die tolhwätigen Beftien alle einzufangen, auf 
eine Bahle Infel Eu Depeehrcae und dort ihrem Gdjid« 
fal zu überlaffen, Das fehlen den anderen doh zu 





graufars, Auch der Borfchlag, jede an die Kette x 
al 
der 


iegen, wurde wegen der hohen Fütterungskoften 
jeiviefen. Dagegen erregte der Antrag, die 
errenlofen Km durd) eine Gteinahfche Dperation 
in Männer zu verwandeln und auf diefe Weife einen 
Ausgleich zu fhaffen, die höchfte Aufmerkfamkeit. Bes 
Banntlid, Kann man d langen einer männlichen 
Affendrüfe in den Oberfchenkel aus jedem Weib einen 
ann machen. Gtadfrat Niffel legte dar, daß man 
nur 155353 Affen nad) Berlin importieren, ihnen 
die Drüfen herausnehmen und diefe duch eine Pleine 
Dperation in die el von 155353 Weibern ime 


er har 
igfte nicht ge fen und daran 

die 3 
a kueche Gogtalift fchlug nun vor, die 
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Sache fo zu regeln, daß man den 310706 herren 
Tofen a das bürgerlihe Ehrenreht der Eher 
und Unfittlidleitsfähigkeit abfprede. Ein 
Mann, der diefen armen Weibern mas Gutes tat, 
follte tweder die Ehe nod) die Gittlihkeit gebrochen 
. Der Vorfhlag ließ fih hören und die meiften 
irfelen twaren dafür. Mur das Zentrum bodte, ins 
mitt IT $ 75 der Göttlicen 

berief. Nun war guter Rat teuer, denn 
gab aud) das Zentrum zu — 


'eit der herrenlofen Frauen nur an einem Tage 
'onats aufheben wolle, An diefem Tage follten 
die mit Halsband und Marke verfehenen Weiber das 
Recht Haben, jeden Here auf der Gtroße aufzu- 
fordern. Jeder hatte zu gehorchen. Bon vier Uhr nad 
Be bis ein Uhr nachts gibt es Damenmwahl. Am 
25. Geptember ijt der erfie Tag diefer Damemvahl. 
Alles fieht ihm mit Spannung entgegen. 
Arnold Halın 
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„Gott gibt fein Wort umfonft und ich fol fo viel Kicchenfteuer zahlen? Der verfluchte Zivifchenhandel!* 
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Regtes Mittel 


(Zeichnung von Th -Tb. Heine) 





„Die Zölle konnten wir mit Hilfe des Reichstags erhöhen — die Preife aber fente DU, D HERR!“ 


Ein Nachtwächter / Bon Karl Jwanowitid 
Mit Zeichnungen von Th. Ih. Heine 


Ya, Herr, fagte der alte Gtorofh und nahm dankend die ihm angebotene Biga 
vette, ’s ift nicht fmmer leicht bei den Herrfchaften! Marche find ff — — —, nun, 
man weißt nicht, wie man's ihnen recht machen foll, wiffen’s wohl zuweilen aud) 
felber nicht! — Giehft du, zehn Jahre find’s her, Eönnen auc) mehr fein, da wurde 
ich Wächter beim Grafen € Der Berwalter, fo ein Deutfcher, zeigte mir, two id) 
Runde gehen Aa des Nadyts, „Hier,“ fagte er, „ift das Herrenhaus, und dort 
twohnen die Mägde, und da find die Gtälle und Gchuppen.” Und gibt mir eine 
Flinte, fo eine Berdjanka, und eine Trillerpfeife. „Und alle Stunden madhft du 
deinen Rundgang, und wenn du etivas Verdächtiges jiehft, einen Huldigan oder 
fo, dann hält du ihm das Gewehr unter die afe und pfeifft, damit Hilfe 
Bomme”, fagt er. „Ih gebore", fage Id. 

Nu, ih) ging alfo, wie man mir Befoßten hatte. Bon acht Uhr des Abends ging 
ich bis früh um fedhs, und bei Tage fehlief ich. Gab von der Herrfehaft nur einmal 
die Gräfin, wie fie mit einem Offizier ausfuhr. Dachte, es fei der Graf, aber der 
Kutfher Trofim fagte, ich fel ein Dummkopf und ein Yauer und wüßte nicht, 
wie es bei feinen Berefe jaften zuginge, 

Eines Nachts nun, fo zwoifchen zwölf und eins, Eomme id am Herrenhaufe 
vorbei, und af, einmal fehe 1“ tie ji) da was im Gebüfd, beivegt, gerade unter 
den Fenfteen der Gräfin. „Halt,“ rufe ich, „fehl“ Und wie jich nichts zeigt, geh id 
mit vorgehaltener Berdjanfa auf die Gträuder zu. „Komm nur heraus,” rufe ich, 
babe dich wohl bemerkt! ch fihiefie, wenn du nicht "auskommft!” Giehft du, da 
tafchelt es wieder in den Düfchen, und ein Mann tritt auf den IBeg hinaus, hat 
eine Burfa umgefehlagen und eine Militärmüge in die Gtien gezogen. „Du bift 
wohl ganz verrüdt geworden, mein Sieber,” fagt er, „wie unterftehft du dich, mich 
8 Orten? ns Maul haue id) dich“, fagt er. Ra merke gleid), es ijt Rein 

jauer, nur ein Herr Fonnte fo fpredhen. „Entfhuldigen Gie, gnädiger Herr,“ fage 
ih Daher, „aber fo ift's mie befohlen, und id) bitte untertänigft um Vergebung, aber 
id) muß den Verwalter herbeirufen!” Giehft du, da haut er mir die Pfeife ins 
al, daß mir alle Zähne wadteln, reift mir das Gewehr fort und prügelt mic. 





Nun, das hatte wohl einigen Cärm gegeben, und auf einmal öffnet fidh oben ein 
Benfter, und ein Srauenzimmer fragt: „Was geht, um Cheifti willen, vor? Bift 
du da, Dmitri?” — „Beunruhige dic) nicht, meine Liebe,” jagt der Herr, „aber 
diefer Tölpel hier hielt mic) ef Und er fhüttelt mid wie ein Windhund den 
jafer, Ad), denke ich, Heilige Mutter Gottes von Kafan! Da haft du beinahe was 
önes angerichtet, haft den Heren felber fefinehmen wollen! „Yd) bitte Euer 
Hochgeboren ii ältig um DBerzeihung,” fage ih, „aber 5 ‚abe Gie nicht gekannt, 
bin exft at Tage aut dem Gute, und der Berwalter hat befohlen — — — "Ciehft 
du, da gudit mich der Here fo an und fagt: „Na, ’s ift gut, du bift zwar ein 
Dummkopf, aber geh auf den Hinterhof und mache dort!” Und die Gräfin fagt 
au: „Ja, gehe auf den Hinterhof, mein Alter!” Und der Kerr gibt mir einen 
Rubel, und ich Füfje ihm die Hand, wie fih’s gehört, und gehe. 

Na, denke ih, das ging noch gut ab, und befreuze mich und gehe dorthin, wo 
die Gtälle find. Aber wie id an den Gchuppen Eomme, wo die Erntearbeiterinnen 
fihlafen, da — drüdt fid da jemand an der Mauer entlang und till fort. Nu, 
zuerft denfe 1: foll er laufen, weißt der Teufel, vielleicht Haut er dic) auch! Aber 
dann — befohlen war's, alfo rufe id): „Steh!“ Und als er um die Eite verfcjreinden 
teilt, ich ihm nad) und halte mein Gewehr vor und rufe nochmals: „Steh, oder ich 
fojießel!" Db du's mi nun glauben twillft oder nicht: aber da fteht wieder einer in 
einer Burka und beilt mid an: „Halt's Maul, Hundefohn!! Kennt du deinen 
eigenen Heren nice?!” Aber ic) laffe mich nicht verblüffen! „WBiffen wir, Bruder,“ 
fage Id), „was du für einer bift! Der Herr willft du fein? Ein Ghtoindler bift du! 
Der Herr find im Borderhaus bei der gnädigften Gräfin, geruhten foeben noch, mid) 
ans Maul zu fehlagen! Aber nun Fomm, mein reund, marfh!!" Da will er mich in 
die hauen, id) aber, flinfer als er, pfeife, daß man es hätte bis nad) Moskau 
hören ee und tie er mir das Gervehr aus der Hand 
‚geht der Edjuß los! 


fhlagen will: Krad!!! 





Nun Eomen alle gelaufen, Trofim kam, der Kurfiher, und Feodor Karlorvitfch, 
der erialter. Sin Untethofen am er angerannt, fo ie er sus bem Bette ger 
fprungen war, „Bas ift 108?” ruft er, „was pfeift und Enallft du?” — „Ser,“ 
fage id, „es ft ein Sandftreiher, ein Nuligan, fagt, er fei der MHerr, 
aber — — —" — „Ab, du Efel, du Lumpenkerl, du Schwein,” fagt Beodor 
Karlowitfeh, „was du doc für ein Dummfopf bift!“ Und er fehlägt mic, und der 
Trofim gibt mic einen Tritt im den Hintern und fpudt mid) an, und der, den ic feft- 
gehalten hatte, brüllt: „Sperrt den befoffenen Halunken in den Kartoffelkeller!!” 
Da murde id über Madjt ei Tote en und am mäcjften Morgen Bam der Vers 
twalter, gab mir den Lohn für den Monat und fagte: „Geh mit Bor,” fagte er, 
„mein Lieber! Pade did), du bift felbft zum NMachnwächter zu dumm!!” 

Wie foll einer das nun verftehen, Her? Wache id) Im Park, am Herrenhaufe, 
twie’s befohlen ift, fo eife es: was roillft du hier, fdher dich auf den Hinterhof! 
Und gehe ich dorthin, fo fhlägt man mich auch und fpudt mich an und jagt mid, 
aus dem Dienft! Ya, 's ft bei manchen Herrfihaften micht leicht zu dienen! 


Das öfonomijche Konzil 


Am 25. Auguft hat Reichskanzler Dr. Luther ein Konzil der bedeutendften 
Regierung Natlonalötenomen Deutfehlands bei einem öfonomifchen Biecabend um 
fih_ vereinigt. Das Thema mar natürlid) der große Preisabbau von 
1. DKober. 

Als erfter ergeiff der Neichstangler felbft das Wort, indem er ausführte, 
dafi es fein unerfpütterlicher Wille fei, am 1. Dftober um zwölf Uhr mittel 
europälfcher Zelt den Preisabbau durchzuführen, felbft wenn er zu diefem Zivedte 
am 30. September die Preife vorübergehend erhöhen müßte. Ex teilte mit, dafi 
fändiche Großagrarier, Grofindufteielle, leifyermeifter und fliegende IBurft- 
verfäufer, ihm in die Han gefhtworen hätten, am 1. Oktober um note Uhr 
mitteleneopäifcher Zeit die Preife heräbgufegen, felbft wenn fie fie zu Bieferm Sinedte 
am 30. Geptember vorübergehend erhöhen müßten. Es fei eigentlich Bein ig, 
weiter zu beraten, aber es fei in der legten Zeit fdjid! geworden, aud) die Wilfen« 
fhaft fpredhen zu EI Und fo Eönnten heute Die verfammelten Herten In Gottes 





Namen fo viel fpredhen, wie fie wollten. 

Dies ließ fih natüclih der Senior der verfammelten Nationalöfonomen, 
Gcheimer Rat Profeffor Kuh nicht zweimal fagen. Er führte aus, daß die ganze 
Bolkswirtfchoft von dem ehernen Befege von Angebot und Nachfrage Beherrfaht 
fei. Wem jeßt troß geringer Nachfrage und grofem Angebote alles fheinbar 
teuer fei, fo jei dies nicht Ghuld der Nationalöfonomen, die fi ftrifte an 
diefes eherne Gefes hielten, fondern eine üble Machination der Erzeuger, der 
Amifgeihändlee und der Käufer felbft. Diefe eute hätten ein nterejje daran, 
die Wiffenfhaft der Nationalökonomie in Mifkredit zu bringen. Aber an chernen 
Gefegen Iafe fich nicht rütteln, und darum behaupte er, daß die Preife in Wirklich: 
feit im jeien. Wenn jegt zum Beifpiel ein Paar gelber Gchweißfoden dreimal 
fo viel 2 toie Im Frieden, fo_fei dies troßdem noch billiger als im Frieden. 
Denn bekanntlich ergäbe die Gumme der Grofihandelsindizes für auftralifche 
Dpoffumfelle dividiert durch den Goldfhag der Bank von En and, Ins Berbälenis 
gefegt zu der Arbetsofengtee im Müllabfuhrgeiverbe, das Bange abgezogen von 
der Zahl der Pleiten im Bezirke Nemfcheidt eine Riffer, die um 15,6 dv. $. 
niedriger fe als die entfprechende Ziffer des Jahres 1913, wobel noch zu beachten 
fei, daft in diefem Jahre die Pprifaernte fm Bezirk Keczkemet mehr als „mittel“ 
war. Darum halte’er eine Fünftlidje Preisfenkung für vollfonmen Mueskalfg: 

Profeffor Fänmle vom ötonomifchreugenifhen Inftitut der Univerfität Marburg 
erklärte fich gegen jeden Preisabbau, weil er auf Grund feiner Menfhheitstons 
junkturwellentheorfe fin unferer Zeit den fogenannten Krepieraft fehe. Con 
Malihus habe auf das cherne Gefey der Konkurrenz, fhon Dartoin auf das eiferne 
des Überlebens des Kapitalkräftigften hingenviefen. Die Teuerung fei geradezu eine 
biofogifche Erfcheinung, fie wäre ein öfonomifdes Grofreinemadyen, das die Gefellr 
Schaft von dem unfauberen Bleigervicht der öfonomifchen Krepierlinge befreie, die 
im eugenifegen Cine Menfihen mit verfümmerten Ellenbogen feien. Gege man Die 
Säugling und Tuberkulofefterblichkeit, multipliziert mit der Zahl der Gelbftmorde 
ins Verhältnis zu der Zahl der Autos und dee Befiger von Dillen mit einem 
Mindeftmaf von zwanzig Wohnräumen und fünf Toilettenräumen, fo ergebe fid) 
fogar noch) ein Minus an Gterblicjkeit im Vergleich zu der von der Menfihheits: 
Eonjunkturwellentheorie geforderten Zahl. Darum fei er für Preisfteigerung. 

‚Hierauf ergriff Profefjor Kat das Wort und wies nach, daß alles fo fein müffe, 
tie es fei. Nad; feiner „Nimm, twafte Priegft”,Cheorie, die fhon von dem 
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mitrelalterlichen arabifhen Gelehrten Alkali am 
Moni entworfen worden fei, fein eben alle Handele 
treibenden unbemufte, inftinktgeleitete Nimmmwagter 
Beiegfliften, Cs fei die gottgewollte Tendenz aller 
Preife, zu fleigen, das fei ihr immanentes national: 
Fra Gele. Überdies Bone un rein rede 
nerifd) genau die Aufteiebstraft der Preife feftftellen. 
Venn man die NimmmaftePriegftenergie mit Unendlich, 
fee, fo brauche man davon mur die im Umlauf be+ 
Araline Geldinenge, den Wert aller Spareinlagen des 
ittelftandes, des noch vorhandenen Gchmmudes und 
des In Geld ausgedrüdten Arbeitstapitals der arbeir 
Aber Slfmrabgnsheriuun Be Kernen Eher 
flüffige oder tote Minmtaftefriegft zu beftinmen. 
Diefe Grenze fei noch lange nicht erreicht, daher von 

Teuerung nicht die Fee, 
Inzrifchen hatte einer der jüngften National: 

öfonomen das fhöne Pied: 

„Bas frag’ ic) viel nad) Geld und Gut, 
Benn ich zufrieden bin“ 

angeftimimt, in das Reichstanzler Dr. Luther, der 
of der Regierung, und die anıvefenden Herren von 
der Wiffenfhaft vergnüge einftimmten. Der Abend 
endete damit, daf die Herren, da fie fchon beifammen 
waren, ein „Kartell der Erzeuger nationalötonomie 
fher Iheoreme” gründeten. Arnold Hahn 





Lieber Simpliciffimus! 


In einer öflichen Dorffcjule gab es neben vielen 
jeivecften Kinderköpfen eine Unzahl ebenfalls nicht 

Äpläfeiger Feiner Lienen, Die ih an den Wänden 
zu ergehen pflegten. 

Eines Tages verfuchte der ftreng polnifdhe Lehrer 
feinen Kindern Blarzumadjen, welh ein Gegenfat 
zrifihen Warfpau und Berlin beftehe und wie weit 
es von der einen bis zu der andern Gtadt fei. Dies 
demenftrierte er au an einer großen Fandfarte. 

Da aber meldete jih, mitten im Fluß feiner über: 
zeugenden Rede, ein befonders fharfängiger Knabe 
und Eonftatierte: „Herr Lehrer, Warfchau beivegt fi) 
und geht nady Berlin.“ 





Id bin fremd in Münden. Am Gendlingertor- 
plat frage ih den Gajugemann nad) der Gonnenftrafe, 
echglte aber die fehr fühle Antwort: „Bedaure, darf 
Beine Auffehlüffe geben, gehen & zur Auskunft.” Auf 
meine fhüchterne Fra, 4 = Due zu finden fei, er» 
widert er prompt; en Er ie rechts die 
Sommenftraf nous, da fi me in fünf bis zehn Mir 
nugen am Gtachus, da fteht eine,” 


Stilles Glück 


Sto£holm- S£uftgart 


Schägensiwert auf alle Fälle 

ift die religiöfe Welle, 

welche man zur Zeit bemerkt, 

— weil fie den Gefprädhsftoff ftärkt. 


©o für Stodholm beifpielsmweife 
fhnwärmten fehr geroife Kreife, 
wo der Bifchor Göderblom 
Baftelte am inheitsdom. 


Andrerfeits die Katholiken 

fah man froh nach Stuttgart bliken, 
mo der Bifhof Keppler fich 

und den Popit heranfer ftrid. 


‚Hier tie dort pries man die „Liebe” 

als Motor im Weltgetriche: 

„Helfen Kann die Liebe bloß...” 

— Well, Nun legt mal praßtifd; los! 
Ratotsetr 


Belhnung von D, Bulbranffon) 








oLar LYL Haanısomar 

















„Wenn ich jegt noch mitanfehen Lönnte, wie fich mein Mann mit feiner Freundin Iangweilt, wär’ ich reftlos glücklich.“ 
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Berfolgfe Unschuld 


(Zeichnung von L, Kalner) 


ern 


TE nen nn 


en — 
u EN 





„Überall taucht diefer Menfch auf — für einen Liebhaber fieht er zu dämlich aus und für einen Detektiv zu intelligent.“ 


Sroßitadtherbft 


Unter ihrem goldnen Regen 


Blau der Himmel Auf den Weg Mtenfchen woll’'n zur Arbeit bin 
und die Gonne der alten Linden ihrem eignen Herbft entgegen 
bligend auf die weite Gtadt. taumelt Blatt auf Blatt. ohne? Raft. ohme Einn. Hermann d. Böttldier 


= 










‚SPRENGEL &C° 
HANNOVER?GEGR.IBSI 


SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 










Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten: Zranzisfaner: Leiltdräu A.:©. 
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München 


Weltversand 












Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 











Das Rütfel „Ita, aber tverm 


fuß nachdenklich, 


Am Stammtifch „Zum Lören” tobte eine heftige Debatte über ‚Samos! fdrie Eisbein, der fih vor Laden mälzte, „na, Wort: „un, n 





das Löfen von Rärfeln, Es war di 
tifches, Die ihre Urfache hatte in zwei paffionierten Mätfellöfern 
dem Kaufmann Kalbfuf, der fid mit geradezu Pranfhafter Gier Rät 





natürlic) zahl id) dann hundert Ma: 











L d fung, 
auf jede neuerfihienene „Nätfelede” flürgte, ohne jedoch, jemals Und unter andädhtigem Schweigen deHamierte Kalbfuß mit Ja, je Kalbfufi gede 
eine richtige Löfung zu finden, und dem abrikanten Eisbein, feierliher Stimme Aber, Menfch,” fehrie € 








der in der ganzen Gtadt di t war, daß er jedes ihm &s ift nicht Heif, 
vorgefegte Rätfel mit verblüffender Schnelligkeit löfe, und deifen 
Hauptvergnügen darin beftand, fih über Kalbfuß” mifglücte 
Föfungen lufig zu machen 


























e's nun nicht "rauskriegen?” meinte Kalte gebens. Als nad; act 


„Alfo los!“ brüllte nun die ganze Tafelrunde, „raus mit dem find Ihre hunde 


es ift nicht Balt, 
s ift weder jung, nod) ift es alt, 
Es lebt, dod; hält man es für tot, 
1 man es an, fo twird es rot.” 





Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 








umtifch in voller Zahl il 
hödhfter Spannung verfammelt twar, ergeiff fogleid, Kalbfuß dur 
lieber Eisb wie fteht's? 

1 Ihr infor 
Mirt, id) mag mit der € 












e nidyts mehr 








Aber nun 'raus 








felbft gemadjt, was ijt denn. Die 
Ya, gemacht hab’ id das N 
hab’ id) beim beften 


tjel fhon, aber 'ne 





len nid) finden 








Auch heute war Kalbfuß wieder Gegenftand niederträchtiger ö “ (& TR 
Sticjeleien, aber entgegen aller Gewohnheit bewahrte er eine „Weiter nifdht?” rief Eisbein, verfiel dann aber ftirnrungelnd Der Stammtijch 
ftoifhe Ruhe. Und als nun Eisbein mit malitiöfer Peutfeligkeit im tiefes Nachdenken. Zehn Minuten lang herrfhte Totenftille An unferem 
meinte Yd glaube, mein lieber Kalbfuß, Gie täten beifer, im Lokal, Jeder grübelte über die Löfung nad), bis endlich, Kom: ranftädt bei 
fih Yhre Rätfel felber zu machen, da hätten mehr Gpaf merzienrat Rindfleifh das hiveigen brad) fo fo einfach  herrfchte ein Mampereifender, der fdhon vor 
var”, da war für Kalbfuß das Gtihwort gefallen figeint die Gadye nicht zu Ich fhlage vor, heute in acht mit den heiterften Gadhen zu dienen wußte. Mad) d 
, da habe ich aud) fon dran gedacht,” errwiderte er mit Tagen verfammeln wir uns alle hier wieder, um die Entfdeidung _fcholl gewöhnlich, ein dreifach donnerndes Kadhen. Der neue Manr 











frommer N 


gelungen, 2 


‚if mic da geftern gleid, ein brillantes Rätfel zu frei 
nn Gie's "raustriegen, mein lieber Eisbein, zahle hab’ idy 





ift bombenficher 


ih) Jhnen hundert Mark.“ Die Sache verbreitete fich in der Stadt. Jeder hatte fi) das ehr verehrten Herren, wenn ic 
die Sadje Rätfel aufgefchrieben In allen Kaffeefrängden, 
GStammtifhen brütete man über der Löfung, aber überall ver 





„Man gleich auf den 
ift fo gut wie entfchiede 





fd) legen,” gröhlte Eish 








* Alles ftimmte zu, nur Cisbein meinte: „Morgen war fich über diefe Bepflogenheit bald im Maren 


allen leide Gie nämlid) an doppelfeitigen 


meldete fid) be 
toerden entfchuldigen, m 
rt fo mitlad; nn; Ich 
nbruche, Gie wiffen 


fiheiden zum Wort 





nd fagte 

















Milonen und Abermillionen ift Die Ereme Monion-Hantpflese zum täs- 
Uchen Bedürfnis geworden. Creme Moufon wirkt unfehlbar gegen teodtene, 
eaube Sant. macht fie fammmettweich und verleiht dem Teint ein sactegiusend- 
feiiches Ausiehen. Der gleichzeitige Gebrauh von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt Die Ereme Houfon-Hantpflege in der sünftisften Beife. 7 Ereme 
Mouion-Geife iit außerordentlich mild und von feiner Parfünmierung. 


In Tuben Mt. 0,40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen Mt 
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0.75 und ME. 1.30, Seife Mf, 0.70. 





Mosse. 


ätfel,“ brummte der, „hier 






Der Mann, der fich beherrfchte 


Kuno, 
anfas, lat, 





gefunder, aber etwas fÄhnerer Mu 
und rötliche 








Sohlen näher, legte dem Marne die 
Hals und |prad) no — ein Wort 
„Sm — nu was 











Bommt. Hier ift der Brief.” 

Die miekrige Ziege! JA wandere aus 
Drahtbürfte — Gpinattwachtel — alter Käfe 
ıflappen — der Catan foll fie 

st ic) weiß, daß du Beine Eyinpathien für 
e haft, Aber ih befchwöre dich! Fin Mann 
aß fi) beherefhen Fönnen! Tobe nicht! Brülle nice! 
Ic) flehe dich an, nimm NRüdfiht auf deine Frau. Be 
berefihe dich, Kuno!“ 

Kuno Mnallte den Füllfederhalter auf die Tifchplat 
fprang auf, fchleuderte einen Zentner Akten in die 
Luft, verfeßte dem Hund einen Fußtritt, nidht von 
Pappe tcommelte fid) vor den Gchädel, zertrampelte 
den Teppich) Gips träufelte Benfterfcheiben 
rafelt 
































„Stuno}," winmerte da, „bei allem, was dir heilig 
ift — halt ein, Beherrfihe dich — Tante Finden $ 
Kumo fland tie eine Eiche im Sturm, legte die 
Räufte an die Gtien und fagte dumpf: „Beherrfchen 
ja — fehr fdhönzs awoll aber ich plage 
werde irefinnig ift übel — ih erplodiere 
ih ich Ri einfach nicht anders, ich ı 
id) muß dem den dürren SRnochen, Die 
Tante — den Hals abdrehen % 
„Bub bach!" mwinmerte da und ftürgte in eine 
folide Obhnmadht 
Kuno, ein im t 
bei geiwiffe 



























ten Weferisgrunde qutmütiger, aber 
Anläfen mit Donnergepokter fid entladen 
der Mann, umarmte feine bleih dahinatmende Gattin, 
Er mufizierte Ihe die füßeften Worte in die Meinen 
Dhren, verfprad) Hlmmel und Erde, fchalt fih felbft 
fen Gchweinchund, fpriste ein halbes Liter 
Waffer über das liebe Gefiht und näfte mit 
Reuefränen alle erreichbaren Körpertei 

Aber nein. Yda ertwachte nicht. Kuno erhob feine 
Schwurfinger und fagte braufend: „IC Ihiwöre dir bei 
meinem Leben, Tante Finhen zu behandeln wie einen 
Weihnachtsengel, wie einen Kanarienvogel wie eine 
Kopenhagener Zaffe, wie ein Wunderfind, wie 
fe, wie meine Tafchenuhr 
iwle —" 


































Joa Happerte fihwah mit den Augendedeln 

ih fhrdre dir, ftill auf m hlchen zu 
ein Konfirmand. Die Hände will id, falten u 
anbliden mit treuen Blauaugen. Tante Finden, fie 
Hurrrah! Hurerah! Hurrrah! 











n mit Baudy 
Geficht, arbeitete an feinem © 
tifh. da, feine liebe Grau, mild und blond, trat auf fanften 
Mcne zärtlich um den 


tie meinen hohlen Zahn 


gen inle 
d Zante Finden 


Da erwachte da und fant an feine Brujt 
und vertraue die", |prad) fie beivegt 
e Tante Bam umd trug immer mod) di 
Glasperlen und den Umhang mit den grüi 


Tafhe mit den 
n Beanfen. srinte 








hreibs 


Beim Cintritt in das gajtliche Haus fagte fie rügend: „Das 
EiHlof fließt immer noch nicht 
mb mb tätätäh! 


genau twie vor einem Jahr 


AbendEafja 


T 


(8. Heubner) 













n NEITE >. 
vm LESE 
IXKTDDen E 

IN. 
Ach Ar 


„Gatra, fatra — wann i fo z’ructdent — — beinah' wär i a Kunft- 
maler twor'n.“ 


Barı ch werde es fofort erledigen laffen“, bat Kuno leife um 
Berzeihung, 


„Ein richtiger Mann macht forwas felber — das Foftet dann 






Kuno zog gefchtwind den No aus und began 
Später faß man dann um den traulichen Kaffeetifch 
lebe! „Bel euren Verwandten In Pforzlirchen, bei denen ih drei 
Wochen lang weilte, herrfhen In Wahrheit fkandaljöfe 








„Ich glaube fände 
dem Rod 
Knopf aus 
mh tätä 
„Schredlidy!!” ftöhnte Kuno, 
Spa blite ihn an mit eine 
Kuno lädjelte fauer, aber befchwichtigend. 


Kuno erhob fih mit verframpften Händen und 
Seffel zur, 

Pad) einigen Tagen fand 
nichts.” Den Gdhrur, fi zu beherrfd 
mern. für feine Gefundhelt wäre es zuträglicher geive 
tum. Tante den Hals umgedreht 


Ja — dein lieber Mann hat einen Fleden auf 
Emit in Pforzkichen — links unten vom zweiten 
Ya, — alfo Emil in Pforzlirchen, der Mann foll 
fehretlich, nich — 7" 





Dho!” 





 Blit 








„Unmoralifdh direkt fin! 
lang verheiratet ift, und an $ 


id) es, wenn man zwei Jahre 
nder — nein, da ift nid) 








dran zu denken eigens, Tiebfte da — mn 
tätä wie lange feid ihr jchon ie 
Kuno brülfte inner o Donner 





Joa warf ihm flehende Blide zu 

Kuno haudte: „Donnerstag 

„th tätä mh —“, fagte die Tante u 
tifh Die Kaffeetaffe 

Hoa fihaute vor Angft vergehend auf ihren Man 
Dem teaten Die Augen aus den Höhlen, Er Enirfchte 
hörbar mit dem Gebif. Schaum trat auf feine Lippen 
Er litt unfäglich, Aber Joa ftellte es mit Gtolz 
feft er war ein Mann, er beherrfchte fi). 

„IE der gute Kuno immer no fo jähzornig?" 
Tte die Tante, 
„D nein — o nein 








d hob träume 














uf 





*, beeilte fi da. 

‚Das ift qut, Id) denke noch mit ıpörung daran, 
wie er einmal droßte, dh zum Senfter hinauszumerfen, 
mich, die ich ihm in befter Abficht fagte 

Kuno ertrug es nicht länger. Er Erallte die Finger 
und fchritt fauchend wie ein Tiger auf die Tante 
zu 

Rechtzeitig traf ihm das befchwörendes Auge. 

Und Kuno ftreichelte Tante Kinchens Umhang mit 
den Kranfen und fa ‚Du haft da ein Bädıhen ein 
teifies Baden fisen liebe Tante geftatte 

Dann fhlid) Kuno auf feinen Plag zurüd und legte 
den Kopf tief auf Die Bruft, 

Gtille, Prädytige, gute Gtille, 

Bis da Tan fih räufpernd, fprach Ms 
täta — du wirft di! — Kuno, Ya, dein Mar wicd 
di, Bier mache did. Jda, dein Mann trinkt. In Pforz 
firchen euer Verwandter Emil mb tätä ed 

Ida rang hinter Tantes Rüden die Hände. Yhre 
Pupillen, todesbang getweitet, funkten taufend herzinnige 
Bitten, Beihwör 

Kunos Gefihe malte fi feuerrot, 
SHektoliter Luft in die Lungen ie 
ft blähte fi. Dann ging 









































Er fog einen 
u fhrvollen. Die 
fend der Atem 

fant in den 











1 die Trauerfeierlichfeiten ftatt 
den hat Kuno gehalten, aber 
, ec hätte der 











UR.H 











Mit Fachkunst und Liebe hat unsere Tabak- 
Faktorei die Mischungsrezepte unserer Ziga- 










retten erprobt und zusammengestellt. Nun 
müssen unsere Fabriken dafür sorgen, daß 20 
und mehr verschiedene Tabaksorten auch in 
jeder einzelnen Zigarette in der genau vorge- 
schriebenen Abstufung enthalten sind. 

Das kleine Kunstwerk, welches die Geduld 
des Orientalen im Tabakballen entstehen ließ, 
muß zerstört und Blatt um Blatt des kostbaren 
Inhaltes wieder voneinander gelöst werden. 
Genau nach dem Rezept unserer Faktorei 
werden die einzelnen Tabaksorten in flachen 


Lagen übereinander geschichtet, so daß ein hoher Stapel entsteht, aus 
dessen Querlinien man die verschieden gefärbten Provenienzen ablesen 
kann. Dieser Stapel wird nun in kleinen Teilen senkrecht abgetrennt 
und daraus wieder ein neuer Stapel irf flachen Lagen aufgebaut. Wird 
diese Prozedur mehrmals wiederholt, so ist bereits eine sehr genaue Ver- 
mischung entstanden; diese erfährt ihre Fortsetzung in der Schneid- 
maschine, welche die Blattmischung in haardünne Fasern zerlegt. Das 
so gewonnene Schneidegut passiert eine drehbare Siebtrommel, die alle 


Staubreste entfernt und die endgültige, 


denkbar genaue - Vermischung 
























herbeiführt. Bevor nun der Tabak zur Zigarettenmaschine kommt, ruht 
er einige Zeit in eng verschlossenen Blechkisten, damit sein Aroma sich 
innig vermengt und die „Blume“ entsteht, die den wahren Genuß der 


guten Orientzigarette ausmacht. 








VA AN 
Mani 


"O+H+Gr 


Verschiedene Tabak- 
sorten werden zum 
Mischen in Lagen über 
einandergestapelt, ein 
Teil ıst abgetrennt, um 
neu geschichtet zu 
werden 


ES: 
uerburf I 
ER; 


Ne 


Der Tabak 
halten, wie 
er aus dem 
Orient 
kommt, 
besteht aus 
zusammen 
gepreßten 
trockenen 
Blätichen. 
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Leben 
Bon Ernft Weit 


Neben der Kantifhen Philofophie 
fährwierigfte, Der Mann zum Deifpiel, der nad) der & 
tagendfte Rolle im Dafein fpie ht des Morgen 
fein Shladhrfeld. Wa ‚ find Cingäng: 
die Gorgen an, Jd), de dor dem Kr 
örbe der bedeutendften 
ausfehließlih von feiner Geele reden 
Geldmangel . .. genug davon. 

3 Bompligierter ift Die 




























milie, 





wird jo 
heiten. & i 
hat einen religiöfen Anftric) 
wäre oder zumindeft aus quter Kanilie 
gang des Abendlandes 
das ift einem mwohlgeratenen Me 
weldem Vertrauen kann der reiche 9 
unterblidfen, ex, der & 
feinen Gekt alleine zahlt 

Ehon die Statijtik Ichrt, daß unter de 















vor, St 
heiratet. Hoffen wir, 
Welt ift alles wohlgeordner 
hate 
möglich, daß fie fi preiswert ftellen. Bott lohnt es it 
jan. Natürlich kann Reiner aus dem Kreis fein 
zum Beifpiel dichte mir alles felbft, aus Gpar 
das {ft vielleicht nur ein negativer Erfolg; abe: 
ö für alles fein Opfer bringen 
3: 
























ift das Gximwerbalel 







1 die hervor © 
auf und beteitt 
Damit fangen 


Ein Ehemann mı 
nt. Das erhöht feinen Ne 


gejichtes foll fie ihr Brot ef 
wen alle Welt nody tugendhaft 
man fpürt direkt den Unter 
Was einer richtigen Blume der Nadhttan, 
en der Gefhäftsgang 
ann an fid) herauf 
Menfcyen etwas fhuldig ift und der fich 


GSdmwerinduftriellen die 
hl Banknotenfälfcyer ift; aud) Kaffeneinbrüche Rom 
Wunder, daf jedes junge Mädchen gern in 
da Kinderfegen nicht ausbleibt 

Die Heringe fhrvimmen 
damit der Fiihfang erleichtert wird; 





Möglicpteite 
mteitseüdjichten; 
meine Pofition 

re Ehemann wieder 
ds nadı Haufe formt, fieht 
het ihm vor und ver 


Nerven in den Geebädern erholt, fhreibt fie alles, jo wie fie es aus 


hat. 






einmal nad) der eigenen Magd 


1 das reden, Die haben die wenigften. 








und alles, was mit bei 

Und die 
deifen tieffies Wefen ift 
ihn täglid) von neuem gereinnen mufl 












In meiner Geele ift ein 





der hat mid) emfig-liebevoll behandelt, 


Mie 


und her Nun fühl ich alle Kräfte neu fi) reo 





Und nahm er mir dafür aud mein Bi 


darf er nicht gelüften; mit Recht 
Bon der eigenen Kuh gar nicht zu 


f 


nad) gar nichts, nicht 


halb glaube ic), dat; alles gut ijt; die Berfaifung, der Menfc) 
1 zufammenhängt 

Gie gehören zum Glai 
fo bat man mic, gelehrt 








en. Denn 


daf man 


Lob der Piychoanalyfe 


Wie war mein Leben Earg und arg verfhandelt! 
Da kam ein Pfodoanalgtifer gewandelt 


und zwar mit ganz bedeutendem Gervinn! 


mögen, 


fo blieb mie doch ein unfhägbarer Gegen 


id) weiß num endlid, 





hufteroshnpodhendrifch.depreffiver 
ehftadifdbypemanifh-produftiver, 
dofphorifc-vulnerabler Pfohopath! 
Ein inftabiler, deliransverfadtter, 





0 ift es 
durd) Ab 
id, 





det 








Teruelf gehemmter, erhifch nicht intakter, 
leicht fdigophrener Mifanthrop-Charakter! 
Es ift dod) fhön, wenn man mal Klarheit hat 


endlich, wer id) bin! 


ein ftarf neuronifchhnperfenfitiver, 


Beneditt 
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‚Kosbriefe mit 
fofortigem 







1 baben bei d. Gerrralstigentir M, Wradaruttl, 
affeliteafte A/l u. allen Yosverfanförtellen. 





Abstehende Ohren 


worden dureh 
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sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
eschlitzt, 

Krfolg garan- 
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daram gebrauchen Sie dei Korpa- 
lenz od. Veranlag. dan die echten 


Toluba-Kerne 
die enschädtich Stoffe von ansatz. 
verhindernder, fettzehrender Wir- 
kung enthalten. „Toluba- Kerne" 
erhalten Sie zu 30 Gramm (M. 3,90) 
in den meisten Apotheken, — Wo 
nicht eräählich, pewenfreier Ver- 
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. Silber-Sherry 
Sinolder }}; pikanie Talehdınapt 
Reguliert den Stollwechsel. Harntreibend, 
blutreinigend. In Wirkung unerreicdht ! 














Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebot! 


Simplieissimus-Verlag 
München, Friedrichstr. 18 





Interess. Bücher 


und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
Barsart, Brlia W 30, Barbarassastr. 21 I. 


Sommersprossen, nitcsser 


Haut- und Nasenröle entfernt 
M 


von Mk. aufwärts 
Verlag J. Gutmann, Wir 
Postfach 64/8, 


D. : Seh 
München, Maillingerstra 


Au Mäntei 
0- u, X-Beine 
D’R.6.M. 820922 
Prosp. u, Dankschr. frei. 


A. Weber, 
Dortmund-Kuck 
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Halali- Compagnie m. b. H. 
Frankfurt a. M. Nr. 1 





Technikum Eutin 
Maschinenbau und Baufach 
Sonderkurse zur 
Verkürzung des Studiums 


Metallbetten 


‚Stahlmatratzen, Kinderbatten 
direkt an Private. Katal. 7BZ frei 
Eisenmöbeltabrik Suhl (Thür. 


Werkzeugtaschenschere 
„Universalt‘ 
mit 18 versch. Teile: 
Werkzeug wirkl.z 
Prsist. 4 Mk. Nach 
Gotha 40, Walt tr. 
Pstschek, Frankfurt/M. X 
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PHOTOS 


Aktaufnahmen von Wiener 
Frauenschönueiten für Kunst- 
frounde in großer Auswahl, 
Muster gegen Voreinsendung 


De tue Modell (Akt) 


Für die prächtigen Jahres- 
bände der 
Schönheit 

mit Aufnahmen menschlicher 
Schönhelten,guton Akten usw. 
hervorragend bobildert, wor- 
den tüchtıge and nachweisbar 
geelgn ete 
Bücherreisende 
für Teitzablungsvertrieb ge- 
sucht. Höchste Einnahmex. 
lopapheiten! Gutes Som) 
xeschäft! Bowerbung erbitiet 


Verlag der Schönheit, Dresden-E 24. 
Sprechapparate 


sowie alle 
Musik-Instrumente 
Versand- direkt an 
Private. 
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BEVORSIESICH 
AUSSTATTEN 


LASSEN SIE SICH VON DEN 


DEUTSCHEN 
WERKSTÄTTEN 
A-G 
HELLERAU BEI DRESDEN 
UND MÜNCHEN 
DAS NEUE 
HAUSGERAT-PREISBUCH D 7 
ZUSENDEN. SIE 
ERHALTEN EINE SCHÖNE MAPPE 
MIT 100 ABBILDUNGEN 
VON 


WOHNZIMMERN 
SCHLAFZIMMERN 
ESSZIMMERN 
DAMENZIMMERN 
HERRENZIMMERN 


PREIS 5 MARK PER NACHNAHME 


VERKAUFSSTELLEN. 
DRESDEN, PRAGERSTRASST ı ı 
MÜNCHEN, WITTELSBACHERPL, ı 
BERLIN, KONIGGRÄTZERSTR. zz 
VERTRETUNGEN. 

ESSEN, A. EICK SOHNE 
KOLN, RICHMODISHAUS FÜR 
KUNSTUND HANDWERKG.M.B.H. 
RICHMODSTRASSE 4 
HAMBURG, HANSA WERKSTÄTTEN 
GROSSE BLEICHEN 28 


Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,— 

„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzüickenden Zeichnungen, geb. Mk. 

„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebniss 
Alaska, geb. Mk. 5.— 

Ilustrierte Prospekte auf Verlangen unentgeltlich 

vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 

















Kosak & Co. 


Berlin / Burgstraße 13 
Preisliste gratis. 


Geldjnung von & v. Kreibig) 





Senes Gold... 


Senes Gold auf jenen Bäumen 

Üft Fein Gold — es fieht wohl nur fo aus. 

Jene Menfchen, die auf jenen Bänken träumen, 
fräumen nicht — fie denken ar die Mot zu Haus. 
Jene Kinder, die auf je 
gran nich um Kampf ums Brot 
Sene Knaben, die im Scherz mit Gteinen zielen, 
fhergen nicht — fie fihlagen fich im Geifte tot 
Jene Männer, die auf jene Frauen lädjelnd fhauen, 
Täheln nicht — in Ihrer Beuft ift Ralte Gier. 





fen fpielen, 











Böfe find fie o 
Männer — Hin 


Armer Menfch du, 
o du armes, armes Tier!! May Eintener 


Reisende! Schützet Euer Geld! 


Reise-Schecks der Banca Commerciale Italiana 


sind das sicherste, einfachste und angenehmste Zahlungsmittel. U 
bei Banken, Hot den Landes, — Informationen and 





— Frauen. 








inter L 
hiche, Barlin und München: D 
Doutsche Effekten. und Wac 


acte] W:17.\0] 7 


derfullungen 





7/0070 79271 & Scharz berger 


aus feinsten Scharzberger Creszenzen 


CHE 5020 Arler Ra 


aus Or cn reszenzen Arler Kupp 


MA 12. Kabinett 


erlesenes Curde aus französischen Weinen 


Ah za Seivalluvde 


nur aus Weinen der Champagne hergestellt 


kommen zumVersand 





AllenVerehrern und Freunden edler Weine 
empfehlen wır unsere 1927°“Sonderfüllungen, 
die sich durch überragende Qualıtat und 
feine, flüchtige Artauszeichnen,zur 
besonderen Beachtung 


Madheuschller 


mn Eltillle > 


seit 181 Kae 








mn 
Empor durch dich selbst! 
Das Geheimnis des Erfolges 
im Leben. 


M.1.25 Nachn. z. boz. v.W. u. 

vi jotha 40. Postzchck. 
Emil Vest, Frankfurt/M. 90 312 
MT 


Die Prostitution 


KAUSSEIIT SE 
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Verlag Louis Marcus, 


+Magerkeit+ 


BehönevolleKörperform.durch 
unsere Oriental. Kraftpllien oder 
Kraftpulver (£. Damen pracht- 
ni 








Jüste), preisgekröntmit 
daill. und Ehrondiplom., 
er Zeit grobe Gewichts. 

jahre weltbe- 
rant.ansehkdl, Aral. 
reell. Viele 


Nierenleidende 





AUSLESE 


WEINBRENNEREIEN % HAMBURG 









Zuckerkranke 
erhalten kostenlos be- 
lebrende Schriften durch 
Dr. Jul. Schäfer, 

Barmen 2. 
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Hoihotoho! 














„Ihre Brunhilde, Frau Gammerfüngerin, die is nich’ bloß e german’fches Heldenweib, nee — die bleibt derbei vocdh Dame.“ 





— gb 


Familienforgen 





“Wenn ich dem Bengel feine Schulaufgaben nicht mache, fällt er mir durch — 


und wir £önnen ewig nicht heiraten.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


An ein Bürgermeifteramt wird vom Gerichte eine Anfrage 
über die Berhältniffe in der Gamilie des Angeklagten X. gerichtet 

Die Antivort Tauteti 

Die ältefte zwanzigjäheige Tochter Anna lebt feit Jahren 
im Konglomerate mit geroiffen Huber, Haufierer, welche 
Beziehung bereits mit den traurigen Früdjten ziweier Kinder 
gefegnet if, die der ohnehin ftöhnenden Gemeinde aufgehalft 
twurden. Die Frau des X. hat ein Verhältnis mit einem ger 
fhiedenen Manne, einem gewwiffen Meuner, und legt ttoß 
elung ihrer Leidenfchaft dur die Gemeinde diefer Feine 
Schranken auf, 

Eine fechzehnjährige uneheliche Tochter der Frau X. zeigt 
fhon Männern gegenüber eine Verdorbenheit, wie fie font 

















Gegen Gicht, Stein und Stoffwechselleiden! — Jede Auskunft durch die Badeverwaltung 


nur in der Che vorzukommen 
pflegt 

Beltere 
fiehen in der 
nicht. 


(P. Schondorff) 
Vechältniffe ber 
Familie des X 


N, N, Büroermeifter. 


Amerikanifches 


‚Eines Tages, als mein 
Reifen ganz fihlimm tar, . . 
und meine Zodter gerade mit 
einem Taugenichts durchgegangen 
war . und euer meine 
Scheune zerftört Hatte, wobei ein 
fhönes Pferd verbrannte, das id) 
gerade bezahlt... und meine 
befte Zudhtfau einging und 
mic Die Hnporhek geküncigt 
wurde... und der Gheriff mit 
einem Haftbefehl hinter mie her 
war... erzählte id meine 
Sorgen einem Optimiften. Und 
als der mir antwortete: ‚Kopf 
hod), alter Mann, das Schlinms 
fte joll ja erft nod; fommen’, 
erfhoß ich ihn.“ 

















Einft in Gerienzeit 
war Horace der bes 
Eannıte farkaftifche Redakteur der 
„New York Tribune” auf einer 
Hotelterraffe in dem fchönen 
Peekskill mit dee Ducchfiht der Morgenausgabe feines Dlattes 
befhäftigt, als ein Fremder vorüberfam, nad dem Namen der 
Zeitung fah und bemerkte: „Seines Blatt, was Gie da haben, 
Mifter! Jh las es auch einft, abonniere jegt aber eine ver« 
nünftige Zeitung, Wenn id) nody mal eine ‚Tribune‘ in die 














„Go, Gie füttern alfo Jhre Ziege mit Nummern der ‚Tri- 
bune‘?“ fragte Greeley in milden Ton. 

„Sa, Cir, das ie id, id will Eein Mar fein!” 

„All right, mein Freund,“ befihloß Greelen, „fahren Gie nur 
fort, andere Zeitungen zu lefen und die ‚Tribune‘ als Ziegen: 
futter zu benugen, und id) garantiere, in drei Monaten weiß 
Ihre Biege mehr vom Pauf der Welt als ihr Befiger.“ 











und andere Hautvorfärbungen, (Sonnenbrand, 
Gletscherbrand) sind kleine Farbstoffablage! 
rungen der Haut, woranter am meisten zarte 
Blondinen leiden. Die bisherigen Sommer- 
ee) versagten meistens, weil sio 
ulcht dem Entstehen des Uebels ontsprochend 
hergestellt sind. Unsere neue Herbaria-Sommer- 

rossen-Kur ist das Produkt der neuzeitlichen 

Issonschaft und beseitigt das Uebel auf 
natorgemäßem Wege radikal für dauernd, 
Einfachste Solbstanwendung! Kurpack. M. 6.—, 
Forner gooignete Hautschäl-Selle, St. M. & 








Franko-Versand gegen Einsendung des Botrages mit Bestellung durch das Haphex-Laboratorlum, 






entstehen durch Erweiterung dor 
deren Ansführungskänge Infolge 
und eingetrockneter Fottabsonderung mit einem 
Talgpfröpfehen verstopft sind und durch Staab- 
anaaumlung ein schwarzes Köpfchen orhalten, 
was Ihnen ein wurmartiges, unschönen Aussehen 
gibt. Die Beseitigung kann nicht durch oin Ix- 
beliebiges Mittel, sondern durch unsere auf wis- 
senschaftlicher Örandlage hergestellte Haphex- 
Mitesser-Kur (bestehend aus 3 verschiedenen 
Präparaten) erfolgen. _Kurpackung M. 6.—. 
Dazu passende Gosichtspickel-Seife St, M. 1.- ea. 


jgdrüsen, 





‚gehäufter 


Philippsburg 356 (Baden), Massonhafte Dankschreiben! 


„Dh, Mr. Jones,” fragte eine junge Dame, „ich fah eine 
Anzeige, daß fid) ein Helm durdy Geifenprämien möblieren ließe. 
Bei jedem Stüd Geife gibt es einen Möbellupon. Glaub 
nun, daf id) bis zu meiner Hochzeit meine Wohnung auf diefe 
Art eingerichtet bekomme?“ 

„Gerviß,“ war die Antwort, „ein Freund von mir ftattere 
fih, eine Gehszimmerwohnung auf diefe Art aus. Die Fabrik 
braudjte nur Möbel für einen Raum zu fenden, die anderen 
fünf waren voll Gelfe.” 















Der fpätere Colonel Rob. G. Yngerfoll Iebte es, Geiftliche 
ft 





zu foppen, wurde dabei aber mandmal felbft angeführt. 
wollte er den nadmaligen Bifpof Ph. Brooks auffuchen, 
hielt aber feinen Zutritt, weil gerade „Predigttag” wäre, mo 
fogar Brooßs eigene Kamilienmitglieder nicht eingelaffen würden. 
Aber BrooEs vernahm diefe Unterhandlungen und ließ den Be 
fücher doch zu fid) bitten, 

Nad; Erledigung der Angelegenheit fagte der Colonel beim 
Abfchied zu dem Geiftlichen: „Dr. BrooEs, man fagte mir, Gie 
liefen fid) heute fogar von Ihrer Gamilie nicht ftören, warum 
Bam ich als Gremvder hier herein?“ 

„Ganz einfach,“ war die Antwort, „jene fird zugleich auch) 
meine Gemeindernitglieder und ih fehe fie doch bald In der 
Kirche oder im Himmel wieder. Aber es wäre nicht redit, mic) 
vor Jhnen zu verbergen, dem ich wahrfdeinlich nie mehr ber 
gegnem werde.“ 


Der ftädfifche Beamte 


Zur Hebung der Zucht hatte der Nat der Gtadt &. den 
Verkehr Ihres Ziegendermehrers durch Drtsjtatut geregelt. Go 
avancierte dee Bor gleichlam zum ftädtifchen Angeftellten. Einen 
Titel bekam er — ausnahmsweife — nicht 

Trogdem fehlen die Beförderung einen nicht untvefentlichen 
Einfluß auf feine Gefinnung und Haltung auszuüben, mie ich 
bald zeigte: 

Grettas Ziege blühte und wurde duch die verfländige Ber 
figerin zur geeigneten Hellftätte gezertt. 

Andres, der Wärter des Sabebromnens, führte die begeifterte 
Afpirantin ihrem Wonnefpender zu. 

Doc, der Bod pafite — pafite 9, fland Palt und 
flörcifih da und fra behäbig fein Bäffselsjen Heu. 

Schon fhmwoll Andres Ader zu ungerehtem Zorn. — Do 
flog _plöglic) ein breites Grinfen über fein Gefiht, 

Berächrig zieht er feine Uhr, midt beifällig und fpricht ge 
laffen: „Hä es jegt Angeftellter bei der Stadt. u es als Viertel 
über fedys, h& hat elerabend und mwieft drömm net mehr.” 

D. Prümm 


7376 Brunnen! 
















































entstellen durch Ihre braune Farbe, Ihro plckel- 
artige Erhöhung Itache Bebaarung oft das 
sonst schönsto Gesicht schr unangenehm und 
wirken sogar Bond auf die Umgebung. 
Unsere Haphex-Lobertiooken-Kur entfernt allo 
U Ilecko, Mutt« 
















Haut berahende Schönheitsfehlerabsolutsichen 
sefahrlos u. schmorzios in wenigen Tagen, ohn 
die umlieg. Hantstellon zu beschädigen. Kirfolg 
sicher, Mißerfolg unmögl. Kury 0 Dazu 
omptohlensworte Spazlal-Salfo, St. M.2.— oxtra. 








Mutter: 
- male 















Gummi- 


Binden, Strümpfe, Sprit- 
anitäts- u.Huglen: 












Alle Männer 








Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 






Auch 
'atung. Grat: . ‚die infolge schlechter Ju; Offene Beine (au itriy X in-Fl 
Nennung od. Zwocke | Gewohafetten, Aukanlıreitäne ee ae Schwellune 
‘ angabe d. gewünscht. |gen und dgl. an dem Schwin- der Beine, Rei h ung und Iron hwellun; 
(Geschloss. jen ihrer besten Kraft zu lei- S: k 











den haben, wollen koinesfalis 
versäumen, die ichtvolle und 
aufklärende Schritt eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten naf 
Heilung der Nervenschwäche 
en. Ilastetort, neu be- 

Zu beziehen für 






‚Iör die Frisur des Herrn! 


fettios flüssig,klebl nicht, verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeckung und Kopfkissen hät das störrigste Haar in 

gewünschten Form, Das Haar wird seidenweich und be- 
Aiaäiten nat 


ichen 6lanz 
u haben in allen Friseur-und Parfümerie-Geschäften! 


one 
a" een zo 





t zuhause anlegen können, sind $; 
wean die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung etc. noch s0 nchmerz- 
haft sind, sofort ohne, Schmerzen wieder ihrer Arbeit nachzugehen. Da zur 
Heilung meistens 1bis 2 Verbände genügen, für Ischia ates ein einziger Ve: 
band, so ist meine Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch, 
















f billigste, — Ein Verband Mk, 10.-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.— 
in Briefmarken von Groder Verband für Jalar, Gicht ader VeneirEntehndene auch üben Yin Kate 
Mk. 15.—, Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, 





denso bei Hexenschuß, Tachlan, Gicht « 
'erbände rind gesetzl. geschützt, und.nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie 
meine Schrift: Verhütung und Heilung von Beinlehien, heunat und Gelenlicden 


„Salus“ Heilinstitut Dr. med. €. Schaub 


Frankfurt a. M. 1, Schließfach 638 


Präparate 


Amol-Gicht-Watte 


ii Rheuma, Kicht, Ischlas, Nexenschuß 


wo die Schmerzen sitzen. 


(Die 








Verlangen Bio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit dor Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Borufsstörung, ohno Quecksilber und Salvı- 
Einspr., Versand diskret gogon Voreinsendung M. 0.50. 


Dr. S. C, Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 








Dr. FrÜhßtückshräutertee 


macht fhlante, grayiöie Fi 
[Brdert Stofmechfet und Ten. 
auung.infcädlihe@ewichte 
abnahme. Paket 4 2.—, Ku 
6 Patete 4 10.—. Dr med. Qu. 
schreibt: Konstatierte 6—9 kg 
Abnahme. Dr.med C. Av: Meine 





Lungenkranke, 


die bisher keino Hoilung fanden und an Asthma, Lungentuber- 
kulose, Lunge 'katarrh, voraltet. Husten, Folgen dar Grippe, 

















Versehisimung, Halsrkoi un. Toiten, Auder Aufklärung Ivor Fran ha, 50 id. brennen 
6 Ursache bisheriger orfolxloser Behandlung in der Bro- 7.B.: Fühlemich wie 
nchtire: „Das Ende dr Lungeniuberkulose". Unter Zugrunge. | Deutsches Relchspatent,. | Sur car mie Glen 
logung dör chemischen und’phyalologischen Vorgänge bei di Hermes, München 81 





Erkrankung im Rörper zeigt der Verfasser, auf welch’ einfac 
Welse die Heilung herbeigeführt werden kann, Preis Mk. 1. 
Porto a. Nacln. oztra, Lätegla-V. 


Haemorrhoiden, 


Dringt automat. In die Sitze 
der Krankheitskeime ein, be- 
selligtrosch die Deschwerden 





EI TT TD 
Kennen Sie 


a Se etc.) und das Buch d. Arztes Dr. Zikelı f 
e 5 
Haemorrhoiden, | Die Schwäche EW. 


sowohl die außen am After 


Organophat für Männer | .rmmnex.. 


Anregendes Sexual-Krüftigungsmittel. Hor- 

Vorragsndnegutacht. {Port 4176, WFOLLD.ED 125 Port, gizenden, zur Schrumpfung 

14, —,250Port.26,— 1, Das echte Präparat arhalienSie aul @ | >, „\1k InApotheken. Gratis: 
schriftl. Bestellung nur durch die Löwan-Apoth., Hannover3 Merz Co, mn anklartü Fabrik 


ZE Der »Simplicifimuse erkhelnt wöchentlich elnmal. Beflelfungen nehmen alle Buchhandlun, 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich S.1.08 pro Nummer, $.13.50 pro 
‚eigenpreis für die Teelpaltene Nonpareilie-zeile 1 Reichsmark, 








Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, Hamburg, Amı 
Generalvertretung für Deutsch-Österreic 
Apotheker C, Brady, Wien Il, Obere Donaustraße 91. 


' Zeitungsgekhäfte und Poflanftalten, (owie der Verlag entgegen. — Bezugspreife; die Einzelnummer R.M. —.6U, Abonnement 
wartal, in der Schweiz Pr. —,80 pro Nummer, übrige Auslandspreife nacı entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
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Juchhandlang oder grgen 

M 2 auf Postschech Köln 32398 

Medizinischer Verlag »Oemein- 
Sohle, Q.m. 6. H., Auchen 1 



































Hindenburg in Bayern 


nn nn ann nm Tr 





Zeichnung von E. Thön) 


A bißl preifsifch fchaut er fcho" aus — aba profeftantifch net, dees net!* 


Unfer Lieber, guter DBater, 
Unfer Vater Hindenburg: 
Zäglih uns als Tröfter naht er, 
Gei es nun als Pfuchiater, 
Der fei es als Chirurg. 


Hits nicht befrer Tage fhwacher 
Abglanz fchon, wenn er fih zeige? 
Wenn, fajt wie ein Wittelsbacher, 
Er im Lodenwams auf jacher 
Samsjagd umeinanderfteigt?! 


Uniformen heraus! 


Auch Begrüßungstelegramme 
Stößt fein Vaterherz gern ab: 
Katholiken, Turner, firamme 
Söhne Teuts und Abrahame — ı 
Alle liebt er, fchlicht und knapp. 


Doc der Abgrund feiner Güte 
Wurde feiner Kinderfchar 

Durch — 0 Balfam dem Gemütel — 
Fortfall der Zylinderhüte 

Züngft erft völlig offenbar: 


— 347 — 


Wo den Onkel man ins fühle 
Grab fentt nad der Krieger-Norm, 
0 man übt die Feftgefühle, 

Da erfcheint im Boltsgemwühle 

Die Referde-Uniform! 


Schluß mit der Zivilverfauung! 
Wieder fehreitet man einher 

Gern zu feiner Gelbterbauung, 
Gern die Jungfrau aud) zur Trauung 
An dem Arm von’s Militär! 


Sapittarlus 


Der Nordpol 


(Knıl Aenold) 





Äh 
Ir 

















„Von der Zahlungsfähigkeie Deutfchlands hängt alles ab — auch meine Entdedung.“ 


Pugmalion 


Kanımerfpiele Münden. In der Paufe nad) dem 
VBorfpiel, das auf halbverdunfelter Bühne abläuft und 
vom Gefehrei der Ciga beherrfcht wird: 

„Du, ivas heeft d'n das, Bichmahlihen?“ 

„6 toeefi je od) nid) genau... 's is fo was Ah 
lihy's wie Gamählihen... Ge wärd dod; vodh eegahl 
anderfichd ...“ 

„8 roärd fon fo feihn... — Gomählicon heefit's 
bei de Diere un Dichmahl'chen bei de Menfchen.” 

„Bud emahl nad) aufn Zetil, wärfd Ungeheier 
made hot!“ 

„Das tar doc; gar Fee Ungeheier .. 

geeilih, war’fh © Ungeheier!” 
"Bas toar dod) sone Blum nberkefein. 

„Nu mach doch Beene Mähre nid)..." 

Se hot doc Zeild'n verkooft!” 

„Allemahl warf e Ungeheier ... Ce bot doh 
noch) gebrilld, wie fe [chen nwiedr alleene uff d’r Biehne 





war... Nu gu emahl nad), wärfch gemadt hat In’n 
Programme...” 

„Da fchtäht nifht von en Ungeheier . 

„Nu, je wärn’s halt nic neihnfchreihm, wärfih 
Ungeheier madjt .- . 


Lieber Simpliciffimus! 


Meine Bafe hat fih mit allen ihr Innerwohnenden 
Kräften der fogialen Fürforge zugewandt und wünfehte 
nad) Beendigung der theoreiifcyen Ausbildung aud) die 
Proris Eennenzulernen, Gie begab fidh zu Diefem Ziwede 
nad) Berlin und machte dort in Begleitung eines 
fehwecbewaffneten Onkels und einer Gardedame An« 
Ihauungsunterricit im fozialen Elend durd). Cs ließ 
id) nicht vermeiden, dafi man fie über das Geben und 
Treiben der „Gefallenen“ orientierte, Eines Nadıts 
zeigte man ihr am Cihlefifhen Bahnhof ein ver« 
worfenes Gefhöpf, das eifrig feinem Berufe nachging. 
Als dos qute, hilfsbereite Sieschen Mopfenden Herzens 
feine mitleßigen Blife auf jene richtete, tönte es ihr 


ZB — 


taub entgegen: „Wat Biefen Ge denn Jo? DBhn Ik 
Fhn’n nod) 'n Dahler fhuldig oder foll i® Cie an: 
lern'n?” 

Lieshen widmete fih fürderhin der Tuberkulofe: 
fürforge, 


Mein Fremd hatte eine vielverfpre—hende Exfins 
dung gemadt. Es handelte füh um einen „Lihrfhjug” 
genannten Apparat: der, an Damenfahrrädern ange: 
bracht, das leidige Hinauffehen indiskreter Ylide an 
Ber Reken yncheH gefchürzter Nadlerinnen radifal verı 
hindert. Es wurde eine ©. m. b. 9. gegründet und 
die Fabrifarion aufgenommen. Anfangs gingen einige 
Beftellüngen von Penfionatsvorftcherinnen und von 
Vorfländen fogenannter Jungfrauenvereine ein. Bor« 
geftern aber erzählte mir mein Freund, das Unter 
nehmen fei pleite, 








Ic) fprad) abends ein junges Mädden an. ie 
prüfte mich von oben bis unten und fagte: „Mein 
Herr, Gie find mir zwar fehr fnimpathilch, aber ich 
bin modern!” Und ging ihres Weges. 
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„Dbfternte gleich Null und dabei diefe Blumenpracht! Auch in der Nafur überall Pleite, verdedt durch Feftlichkeiten.“ 


en£feffelte Moforrad / Bon Walter Foigid 


Mit Zeichnungen von Karl Arnold 


Dokar war Maler, Er malte 
FÜHL und friedlich Landfchaften, Blumen 
fülleben, ein Burgunderglas mit einer 
Dofe Olfardinen daneben und alles @ite, 
was feine märdhenhafte Phantafie ihm 
vorfpiegelte. Seine Behaglichkeit ging 
ihm über alles. 

Er hatte eine geroife Gfepfis, wenn 
nicht fogar Abneigung, gegen alle Dinge 
der Zenit — und das Cinfchlagen 

fhon eine 
komplizierte Leitung der Keinmechanit. 
Cine Borhangjtange felber anzubringen, 
hätte er mit allen Zeichen des Gchredens und Grauens von fic) geiviefen, und er 
glaubte, daß dazu mindeftens einige Gemefter ernften Gtudiums an einer tedy 
nifchen Hodhfchule nottvendig gewelen wären. 

In diefer Welt der oylle hätte er aud) weiterhin unangefränfelt von aller 
Mecyanifierung des Dafeins fortgelebt, wenn nicht eines Tages ein Bekannter 
aus den Vereinigten Gtanten von Amerika ihn befuht hätte. Diefer Bekannte 
hatte eigentlich nichts Befonderes, er wor aud) Maler und unterfhied fih von 
Dskar, aufer durdy malerifche Qualitäten, nur durch) dem Befig eines Motorraden, 
eines ganz gewöhnlichen Motorrades, wie es Taufende auch haben 

Das war Dsfars erfte Berührung mit der Welt der Tehnil. Der andere war 
ach Maler und fuhr do Motorrad, Das hielt Oskar für ein Eymbol der neuen 
Zeit. 

Natürlich, man mußte fih umftellen, man mußte der neuen Zeit ihren Tribut 
zollen, ein Menfh des swanzigften Yahrhumderts werden Die Technik gehört in 
unfer Leben, Eid nicht gegen fie fträuben, im Gegenteil fie benugen, 

Der Belannte aus Amerika verftand Datars philofophifhe Ausführungen über 
den Geift der Zeit und die Merhanifierung des Lebens nldyt vecht. 

Er twilfigte aber gern in den Berkauf feines Motorrades ein. Ein Motorrad in 
einem Laden zu Laufen, hätte Osfar abgelehnt, er wollte fidh lieber auf perföns 
fichenn Wege geioifermaßen nur fo im Gefprächston mit dem Geifte der Technik 
einlaffen, 

Da er gerade ein Bild verkauft hatte und Geld befah, geiif er in die Holen 
tafıhe und bezahlte bar. 

Gelegentlich zeigft du mir, twie man's macht, fagte er beim Abfhied, Eid) fofort 
mie der Technik zu befaffen war ihm unfomparhifd). Dann legte er fid) einige Gtun- 
den Ins Bert und fahlief, Man darf bei der Ginftellung auf die Tehni nicht die 
Erholung des Körpers vergeffen. Stand auf, aß que md reichlich, trank einen 
Mokla, fiedte fih eine Zigarre an und ging in die Sarage. Da land das Motor« 
tad, fein Motorrad, Er befah es üb von fern, ganz nahe taute er fi noch 
nicht heran, Man Fann bei fo Mafiıhinen nie willen! Dann ging er tWleder nad) 
Safe und fehlief einige Stunden im ftolgen Yerwuftfein, ein moderner Menfd) 
zu fein, 

ad) einigen Tagen Fam er wieder in die Garage. Diesmal Hopfte er mit der 
flachen Hand dreimal auf den Gattel des Motorrades md fagte: „use 
gezeichnete Mofehtne.” Worauf er fih wieder einige Gtunden fylafen legte. 

Am nädjften Tage Fam der Freund und fagte, er müffe verreifen, er wolle ihm 
jege gleich den Medanismus der Mafchine zeigen, 

far lag im Bett und war etwas gefldet Durch) den Gedanken, fo fehnell in dus 
Wefen der modernen Technik eingeführt zu werden. Echliefilidh aber wollte er fich als 
moderner Maler feine Dlöfe geben, trank drei Hograks und ging mit. 











Dee Breund zeigte ihm die einfachen Handgriffe, bier Diefer Hebel, jene Bremfe, 
dore die Umfehaltung. Die Gade war denkbar einfah, Madfahren Eonnte er 
fhon, er fente fih alfo auf feinen Motor. Tat die vorgefhriebenen Hand und 
Bußgeiffe, Die Gadje Di, ging ausgezeichnet. Er machte eine Probefahrt und Bam 
ohne den für Leib und Geele nad) einer Meinen Biertelftunde wieder an den 
Ausgongspunke zurüd, 

Grohartig diefe Mecjanlfierung der Welt! Wie modernen Maler find eben 
Menfcen unferer Zeit, beherrfihen die Technik, Er befchloß, fh nody einen Rofiers 
apparat, ein Telephon und einen elektriihen Komher anzufhaffen. Dann trank 
ex fünf Rognaks und fehlief den ganzen nächften Tag hindur: 

Als er erwachte, Frühftüdte er fehe behaglid) und fehr reichlich, nahm etwas 
Terpentin und envas Kognak und begann zu malen, twozu er laut pfilf. Auf einmal 
fiel ihm ein, daß er ein moderner Menfih fei. 

Man könnte jest eigentlich in die Bodega zum Feühfhoppen fahren. Dort Jaf 
‚Hugo, Dem veralteten Burfcjen wollte er zeigen, wie ein neugeitlicher Maler das 

'eben feiner Zeit anpadt. Ja und dann twürde er bei Großmann vorbeifahren und 
fo gang nebenbei fagen: „Ich kann Teider nicht länger bleiben, meine Mafcyine fteht 
unten“, und das würde — es-tvar beftimmt zu erwarten — Großmann ärgern. 

Alfo rauf aufs Rod und los, 

Es geht wieder ausgezeichnet. Vollgas! 

Dtar fauft die Straßen entlang, Die Dbfifrau an der Eite fhüttelt bedenklich 
den Kopf: „eye ift der Herr Oskar zehn Jahre zu Fuß zum Grühfhoppen 
gangen, und nun muß er ausgerechnet mit einem Srekorrodt hinfahren!” Dakar 
fab und hörte nid)ts. Gr Ei Sprengee einen Zug Reihswehr auseinander. Ein 
Verkehrsfhugmann rettete fein junges Beamtenleben auf die Bordfewelle. Hinten 
tippe irgendivo ein Obftkarren um, ö; 


Herrlich, dadjte Dakar, dem Hugo wird heute jedes Kunftgefpräc im Vollbarie 
fiedden bleiben. 

©o, jetst find wir am Sarolinenplag mit dem Obelisk in der Mitte. Rechts 
herumfahren, Iints drehen, Haben mir fon! Go, jeßt raus aus dem Kreis. Vers 
flucht diefer Laftiwagen! Na, alfo nochmal rum um den Obelisk, aber jegt ift die 
eleftrifche Bahn da. Gaudumm, jegt muß man halt no) einmal um den Plag 
fahren. Aber jegt verfperrt ein Auto die Einfahrt in die Strafe, und Dakar 
ift geswungen, die Rundfahrt noch einmal zu machen. 

Alfo in dem Tempo geht's nicht, denkt Oskar. Man mufi langfamer fahren, 
Gas wegnehmen, Er nimmt alfo Gas ıveg. Aber weiß der Teufel, das Motorrad 
wollte fich in diefem Moment nichts tweguehmen fafen und am wenigften fein Gas. 
Lächerlich, diefes Ding! Osfar zieht an etlichen Dremfen, zieht an allen Sebeln, 
erft an den tihtigen, dann an den falfchen. Das Motorrad läuft geradezu mufter: 
gültig, Eine Verringerung der Kohrgefchtoindigkeit ift nicht zu bemerken. 

Scyon haben fid zwei Buben, ein penfionierter Oberft md ein Dienftmann 
eingefunden, um dem merkwürdigen Motorfahrer zuzufehen, der in fo rafendem 
Tempo um den runden Pla herumfährt. Dann fommt ein Regimentsfamerad des 
Dberften, zwei Mitglieder des Gtantstheaters und eine Reihe weniger bekannter 
Perfönlichteiten hinzu. 

„Unbaltbare Zuftände”, fagt der Dbeeft, „Daf man jegt mitten in der Gtadt 
Rennen abhält, wäre früher auch nicht möglich geivefen, hier müßte einmal ducd)e 
gegeiffen werden.“ — „Der Mann fährt gut“, fagt das eine Mitglied. Die Buben 
tufen „Heil“, und die anderen fagen gar nichts, fondern fehen nur zu. 

Dskar reift an allen Hebeln, Das Ding muß dod zum Gtehen zu bringen fein, 
Aber dos Ding fteht nicht. Wahllos dreht und zieht ex jegt an allen beiveglichen 
Alm feines Nades. Es {ft eine que Mofıhine, fie verteägt viel und fährt immer 
fähnelfer, 

Die AQufcauermenge wächt. Dakar kann feine runde Bahn nicht mehr verlaffen. 

Ein Shurmann ruft: „Abfteigen!” 

„Dur lieber Gott, abfteigen bei dem Tempo!” Der Mann hat gut reden. Osfar 
vaft herum wie der Heiger einer Uhr, wenn fih die Feder gelöft hat. Er hat es auf 
gygeen, etwas an feinem Schitfal zu ändern. Was nüßt alles Hebelziehen und 

jtemfen, 

Und feine Phantafie vaft auch. Er wird bier auf diefem Made fterben, er tvird 
auf dem Rade verhungern. Die Tedinit macht täglich, ja jtündlic Fortfhritte, 
warum foll nicht fein Rad in Diefem Moment den Korsfehrltt gemacht haben, 
ununterbrochen vierzehn Tage weiter zu rafen, X teehnifchen Dingen ift nichts un 
möglich. 

Er Hatte id, feinen Lebensabend anders vorgejtellt als auf einem Motorrad; 
in einer Heinen Billa mit einem guten Weinkeller, wo in der Wohnung hübfth ver« 
teilt auf Büherbrettern und Kamingefimfen qute Kognakflafpen ftanden, aus 


denen man beim Rundgang durch die Wohnung hie und da ein Gläschen nehmen 

Konnte, \ 
Aber auf diefem verfluchten Motorrad geb es nichts zu feinken, rein gar nichts, 
Troftlofe Verpflegung hier, dachte Dal 


ar. 





Die Menfhenmenge um den Plag war gewacfen. Wie Mauern flanden die 
Leute. Die Trambahn hatte umgelege werden müjlen, und Gdjusleute hielten die 
Bahıbahn frei. Was follte man anderes machen. Cs gab Feine Möglichkeit, dem 
tofenden Motorradfahrer Einhalt zu fun. Ex mußte auf feiner Mafihine verrüct 
En fein. &s war nur noch Aufgabe der Polizei, ein größeres Unglüd zu 
verhüten, 

Einige Regierungsräte im Verkehrsdezernat arbeiteten fihnell eine neue Ber 
tehrsordnung fie Rundpläge bei plöglid) eintretenden Wahnfinnsfällen jugendlicher 

'otorfahrer aus, 

Das genügte vorläufig. 





Defar hing an der Senkftange verframpft und träumte, träumte von verpaßten 
Gelegenheiten, verabjäumten Mängen und hätte fo gerne als Henkersmahlzeit Ol: 
fardinen gehabt, Dlfardinen von den großen, dien und dazu.ein Gläshen Ber 
mout, ein einziges Bläschen Vermont, um dann in den Hungertod weiter zu rafen. 
h & wurde joe: von einem Zuruf getroffen. Am Rande feiner Rennbahn 
fand Hugo umd rief, 

ugo wußte nicht, dafi ji bier fon feit Stunden eine Tragödie abfplelte. 
& e nur De den Fnlie feine Fee ziehen. Er Bes vi und 
dachte: wirklüh ein verteufelt moderner Menfch, diefer Oskar. — Hugo wollte 
fein gele und Berftändnis für Technik Fundgeben und rief daher: „Fährt aus: 
gezeichnet,” 
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fardinenbücyfemwurf getan hatte. Jnfolgedeifen warf er fhledt. Eine Sardine 
traf Dofar ins Auge, Eine andere rutfchte Ihm hinten in den Kragen hinein und 





wanderte langfom abwärts, bis fie zwifdyen Gattel und Defar Ruhe fand, wodurch 
fie als Nahrungsmittel unbrauchbar wurde. 


Ein unerwünfchter Gait 


Alfo es war nichts mit der Henkersmahlgeit. Er fühlte feine Kräfte erlahmen. 
Wie lange modjte er fhon gefahren fein, waren es drei Stunden oder drei Tage? 

Inzwifchen befhäftigten fid verfhiedene Behörden mit dem Motorradfahrer. 
Es jwurden Kommifjionen gebildet, und wie es bei tedhnif—en Dingen üblich ift, be: 
rechnefe man erft einen Koeffizienten. Es mufite unter Schonung des Lebens des 
Motorradfahrers dem Unfug Cinhalt getan werden. Eine tedhnifde Kommillion 
flug vor, man folle eine fahiefe Ebene auf die Bahn fdjieben, auf die das Rad 
herauffahren würde, um dadurch den Motor zum Verfagen und das Rad zum 
‚Halten zu bringen, Aber die Berkehrspolizei hatte für folde Fälle nicht rechtzeitig 
vorgeforgt, und fihiefe Ebenen waren nicht vorhanden, 

Ein anderes Projekt wolle Rad und Sahrer in einem riefigen Mege auffangen. 
Aber aus Mangel an Negen mufte aud diefer Plan fallen gelafen werden. Am 
meiften Ausficht auf Erfolg hatte noch der Vorfchlag eines Oberförfters, in den 
Benzintaften zu falefen und auf diefe Weife das Benzin zum Auslaufen zu 
bringen, Gin fehr gefährlicher Borfhlag. Als man Oskar ihn durch ein Megaphon 
gurief, twäre er vor Schret faft in die Menfcenmajfen gefahren. Er war |hon 
im Kriege Gegner des Schießens geivefen, 

Man fandte nach einem augenbliklich in einem Variete auftretenden Kunfı 
fügen, 

Der Mann war noch niht erfihlenen, da — da nallte das Motorrad ein 
pansmal lat, ftöhnte auf und jtand — ftand plöglih und unvermittelt. 

Dakar ftieg [hlofivandlerifc von dem Nade und wollte füh, wie es feiner ber 
fhjeidenen Art entfprach, fill und möglicft unbemerkt entfernen. Aber fdon hatte 
ein Schumann die Gefahr erkannt, er fkürgte auf ihn zu und fragte ihn nad) 
Geburtsort und Todesart feines Vaters, fihrieb fih die Wohnorte der Vorfahren 
bis ins dritte Glied auf und machte überhaupt alle Aufzeichnungen, die zuc Bor 
bereitung eines Gtrofmandates über zu fdnelles Fahren nomendig find. 

Dstar beantwortete alle Sagen, nur der Todestag feiner Großtante wollte 
ihm nicht gleich, einfallen, Yegt wollte er jih entfernen. Da fprang ein Mann 
mit ftrahlendem Gefidhte hinzu und rief: „Ih gratuliere, ich gratuliere, Cie 
haben mit unferer Mafdyine den Rekord gebrochen, wwas Musdaner und Zuverläffige 
teit des Motors betrifft, Cie find ein jabelhafter Kerl, Diefe Giherheit und 
Grakiheit der Bedienung! Id darf Cie wohl als Rennfahrer für unfere irma 
engagieren, Wie war doch wohl gleich Ahr Name?“ 

star Lonnte nicht antwortem,-denn er fah, mie aus feinem linken Hofen- 
bein langfam eine Dlfardine auf den Afphalt der Strafe glitt 








A Kubin) 





Rach Aufhebung des Uniformverbots 








i 


ln na 








einzuholen, bei feftlichen Gelegenheiten 


die Erlaubnis 


der Republit, um 


agen zu dürfen. 


Die ehemaligen deuffchen Fürften begeben fich zum Präfidenten 
Krone £rı N 


wieder ihre 


— 1392 — 












Cisar& Mika, Zahna (Preuß) 
Pacht und Hand, 
.) 


Wirku 


Knock- Out- 
|Pistole (Neu!) 








1,50 Nachn. Ver 
abnchmer zen 








F {2 
Berlin’ NW &i " Turmatr. 19104, 
Pı ri 





En ER ES LISTE 100 


/0 8. stark, reich illustriert, kostenlos. 





Max Herbst, Markonhaus, Hamburg M. 


Igarien M b.— 








Reisende! Schützet An Geld! 


Reise-Schecks der Banca Commerciale Italiana 
gina ren sicherste, einfachste und anrenehmste 2. 





‚ahlungsmittel 





to. jeden Landes. — Info: 





0 
stalt, Leipzig; Deutsche Eifokten- und Wochsol-Bank, Fraatare 


Heirat 
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Millionen und Abermillionen it die Eveme Monfon- Sanipflese zum täg- 
lichen Bedürfnis geworden. Creme Moufon wirkt unfehlbar gegen teortene, 
vaube Haut macht fie fammertweich und verleiht dem Zeint ein szartegiusend- 


feifches Ausfeben. Der gleichzeitige Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt die Eveme Monion-Hautpflese in dee sünftisften Weife. 7 Ereme 
Mouion-Geife iit außerordentlich mild und von feiner Parfümierumng. 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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„Saachen Se mal, mei’ guter Herr Scheich, wo frifft m’c denn bier uff die garantierf echten Ddalisken ?“ 


Gefpräh an der Berglehne 
Bon Eva Eapella 


Sie, fonnenfatt und glüdesfatt, fpielt mit einem Zittergeas 
und fait zärtliche Blide auf der feierlihen Ruhe der Alpen 
gipfel träumen, die ich drüben, über dem flußdurhbligten Tal, 
feltfam dunkel in all der Sonne auftürmen. 

Nun frage fie, und Ihre Ctimme Bingt innig, als fprädhe fie 
ein Liebeswort aus: „Was left du denn jet eigenelicy?” 

Er, aus derfelben pflanzenbaften Gonnenttuntenheit fid) mit 
einem Nud emporteifiend, angeregt: „Die lefte Freude‘, von 
Hamfun! Du Lennft das Bud) ja bereits, nice wahr? Ausges 
‚seichnet gefällt es mir! Aber eine Sache ift darin, die ift mir une 
Veran p. Und da Fam mic heute der Gedanke. — id) Fonnte 
nicht fahlafen, weißt du — ich möchte do Eybill einmal des- 
wegen fragen, morgen! Gie, als Grau, kann mic vielleicht die 
Sache erklären.“ (Er fteeift fie mit einem haftigen, lächelnden 
Dich, der ein wenig verlegen ift.) 

Sie, etwas befangen, dod) tapfer: „Bitte! Was ih als 
Weib und als Gchriftjtellerin dazu zu fagen habe, werde id) 
auftihtig fagen. Um was handelt es fih denn?“ 

Er, lebhaft werdend: „Da ift do — ad), dur entfinnft Did) 
erviß: auf Dem Hofe der Bergfommerfeife, die Hamfun 
ihildert, ein Knecht befchäftige; Golem heit der Kerl, ein mit 
allen Hunden geheiter Halunke, der aber auf die Grauen eine 
feltfame Anziebungsfraft ausübt, Praft feiner ausgefprochenen 
Männlichkeit. Mehr oder weniger Laffen fic) alle Damen, die den 
Sommer dort zubringen, ein bifihen mit ihm ein. Na ja! Aber 
da ift auch eine Meine, feine, durchaus vernünftig, ja kühl 
wirkende Frau, eine zärtliche Mutter — und fogar über die 
feine eine feltfame Stunde gefommen zu fein, 

Weit du, die Gituation, als. fie, fpät, fChon im Nadhte 
geivande, noch einmal zum Vorfehein Pomsnt und, fichtlich in 
tiefer Aufgervühliheit, den Golem bitter, ihr die Gardine in 
ihrem Zimmer zu richten, Die in Unordnung geraten wäre. Nun 
ift aber gerade der Dichter zufällig Zeuge diefer Bitte, und das 
verfet ® augenfiheinlich in ftärkfte Beh ung. Mad) ein paar 
Minuten erfeint fie nochmals und fagt haftig: Es wäre nicht 
nötig, dafi Golem Bäme, fie wär’ fhon allein zurehtgefommen.” 

Jaufe, 

Sie, leife: „Nun, und?“ 

Er: „Ja, Wenn nun der Dritte nicht dabei geivefen wäre, 
wenn der Golem zu gem Brede auf das Zimmer gegangen 
täre — — — die Gardine zu eihten: wie häfte jih denn dann 
die Gadje abgefpielt? Jh Bee gar nicht borftellen, twie 
diefe, aus zweierlei Welten ftammenden Menfhen den Leg 
zu dem Ziele gefunden hätten, dem fie zuftrebten!“ 

Sie, lebhaft, Ihre Phantafie arbeitet: „Oh, das Tann id) 
mie nicht fo fehr fahrer denken! Er fteht alfo auf der Leiter 
oder dem Gtuhle und richtet die Gardine. Jhre Gemütsver- 
faffung hat er natürlich Längft bemertt — — —” 

Er: „Na ja, aber — — — die Worte, die Anknüpfung!!” 

Sie: „Nun, er toirft vielleicht einen Blid auf das Bett und 
fagt, Fredy und felbftverftändlich, mit pfiffigem Gepmunzeln: 
‚Nein, aber fo eine [chöne Dame und immer fo allein fehlafen! 
If Fhnen denn nicht in der Made?“ 

t, atemlos; „Nun, und?“ 

Sie, ganz in der Gituation: „Na, da feufzt fie vielleicht 
exft ein bißchen und fagt dann, fheinbar ruhig: ‚Ich bin nicht 
ängftlich!" Da fpringt Cote vielleicht mit einem von der 
Leiter und hat fie gleich richtig in den Armen und lacht: ‚Ad, 
das ift fehön! Da ängftigen Gie fih au nicht, wenn ich Jhnen 
einmal einen Ruß gebe?‘ — Da tut fie wohl erft ein Bifchen 
entrüftet, läßt fi aber fhlieflid, dody füffen und — nun, das 
übrige ift Kinderfpiel!“ 








Er: „Hm. Und da meinft du, da wäre Bein plöglihes Aufr 
fihreden in ihr, Reine Empörung: Um Gottes willen, wohin 
gerate ich denn?" 

Sie, lühehrd, den Kopf (hüttelnd: „Es Kommt ganz darauf 
an, wie der Standard ihres Blutes gerade ftehel” 

Er, an ihr vorbei, fahlih: „Jh weifi nicht — bei folden 
Eituationen hab’ ich mid immer gefragt: ‚Wie wird dir nad: 
her zumute fein” Und fühlte ih — — — daß mir nachher wohl 
fehe übel zumute fein würde — fo war es fon feine DBer« 
fuchung mehr.” 

Sie, fehr bewegt: „Dann Eennft du Beine Berfuhungen! 
Wenn du noch fragen fonnteft, fo war es feine Deren! 

Er, von ihrem Tone getroffen, nad) einer nadhdenkliden 
Paufe, fheinbar im Scherz: „Nun, fag’ dod mal, Liehfte, wer 
brachte dir fold)e — unausmpeihjlice Verfuchungen? War da etwa 
aud; mal ein Golem?” 

Sie, jehr kühl und fern: „Mir? Warum nimmft du das 
Sefpräch perfönlih? Wollteft du nicht meine Meinung als Frau 
haben?“ 


gu befcjämt: „Ja, natürlich, verzeih! Mur — mic fihien 
ef — —" 


Sie, kühl: „Nun, da Bannft du did) beruhigen. Einen Hang 
zum — männlihen Kücenperfonal habe id) nie gehabt.” (Nad) 
einer Paufe, ihn bewußt peinigend:) „Man mußte fhon meine 
Sprache reden Fönnen. Eon fprad aud) das nicht in mir.” 

Er, Leife, befchtwörend: „Und bei wen, Gpbill, bei wer 
fprad) es?” 

Sie, lächelnd: „Nun, bei dir zum Beifpiel!” 

& „Bel ivemn noch?” ae, = 

ie, ärgerlich, verlegen: „Ah, laß doc)! Es braucht ja nicht 
gleich das — Argfie SO fen zu fein. Gefühle = ale Er 
lebniffe — Gtunden der Berfuhung, in denen einen irgend- 
eine — Gnade behütet hat — — —” 

Er, fAweigt. an blidtlos in die Weite. Ghtvere Ge: 
titterwolfen ballen. fih über den Gipfeln. Plöglih zieht er die 
Uhr, fpringt auf: „Ob, ih muß ja gehen! Du — bleibft wohl 
nod) ein Bien Dafi wir nicht gerade zufammen hinuntere 
Eommen.“ (Ex füßt ihr die Hand.) 

Sie, feine Hand fefthaltend, innig, bittend: „Alfo morgen?“ 

Er, gedrüdt: „Morgen — warte — morgen wird es nicht 
geben. Sagen twir übermorgen. Leb wohl!" (Er geht.) 

Sie, mie wrfhlagen zurüdbleibend, durd) die Zähne: „So 
tedet man jid) felbft um son und Kragen!” 





Sungferngalerie 


Zungfer Eufanne, 

iveil du die Unfehuld verlorft in der Badervanne, 

hat ein Sndropath 256 aufgehen 

und den Fall in alle Welt gepfifen. 

Ein Revuedirektor hörte das und engagierte did); 

nun verlierft du fie vor ausperfauftem Haus allabendlich. 


Jungfer Helene, ee 
du - ! 

a ale a 7 arhne 

in Spiritus fteht es im Gläferfpind 

und heißt „Paralipomene“. 


Jungfer Alice, 
dich fhuf der Himmel zue Wäfhelager-Direkirice. 
as du Fannft und was du haft — das wird-natürlich, 
erft nad) Lodenfgluß im Spare figürlich. - 
Königin bift du jedveder e 
und hältft das ganze Jahr durch „weiße Woche”. 


Rudelf Dante 
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Frau Woftricek 
Don Ernft Weit 


In Wien hatte ic) einmal eine mehrmonatige Antstädgkeit; 
ich hatte einen Paß zu beforgen, Bon früh bis abend war ich Im 
Dienft. Go madjte id auch die Bekannefhaft von Frau Woftricet 
prich: Wofteitfiheh), die als Gheuerfran auf den Gängen 
waltete, 

Sie fprad) jenes Jdiom, das in feiner wundervollen Behaglidr 
keit die Gegenfäge des deutfhen und des thehifdhen Bolten 
allein hätte überbrüden Können, Cie fagte: „Willen G'", was 
alles bedeutete: Liebe, Freude, Tadel, und fie fagte es mit jener 
Holprigleit, die der Grazie den legten Schliff gib, 

Aber zu Ende meiner Tätigkeit fehlte fie. Ofe blikte ich nad) 
ihr; denn unter ihrem mütterlichen Regime war Id heimifch ger 
hoorden. ch traf fie erft nach Moden wieder, als ich meine 
Stelle wegen des Befheides: „So fönnen wir Jhrem Verlangen 
auf Ausftellung des Dokumentes nicht nadjtommen” bereits 
niedergelegt hatte, 

„Die geht fragte ich. 

„Wien &'", fagte Frau MWoftrideh, und id wußte fofort, 
daß das tiefes Leid bedeutete, 

‚Ma, na,“ meinte ich begütigend, „es wid nicht gleich fo 
fhlimm fein.” 

„Bilfen &', bin ich” (id gefiche, „ich bin“ wäre richtiger 
geivefen; aber „bin id” ift «höner), „bin ich verheiratet.” 

An fi; Feine erfreuliche Mitteilung; aber ic) fühlte, daß Frau 
Woftriteks Schmerz noch auf einer anderen Linie Ing, 

„Wiffen G'," fagte Frau Woftriceh, „geh’ ih auf der Gumpen» 
dorfer Gtrofe; auf einmal fehrei id). „. Erieg’ ich Schmerzen..." 

Hier unterbrad; fie einen Augenblid, und ic glaube, dafı 
fie von einer zarten Scham befallen war, 

„Iiffen &'," fuhr fie fort, „geh' ich ins Gpital, ... auf 
einmal” (bei Frau Woftricet gefdjah alles auf einmal) „Kommt 
Ks Hebamm’ und fage: ‚Frau Woftricek, Fommt fid Bleines 

ıberl,”" 


„Lieg' ich da,” fagt Frau Woftrieeh, „plöklich... auf ei 
mal... fehrei Ah nieder, Erleg’ id wieder Gehmerzen, Port 
ih Sebamm, age: ‚Boau Wofiket, Tonne fi wieder Mel 

uberh‘ ... Bin ich fen glüclich, da alles vorüber ift 
auf einmal frei ich...“ 

„Stiegen Eie Schmerzen 
Spannung Difgiplin nicht z 

Io," fogt Frau Woftei 

„Halt“, foge ich. 

„Nein,“ fage Frau Woftriöek, „fagt fih Hebamm': ‚Frau 
Woftricek, en wicd Tommen Maria ren ber 
kommen Cie no einmal Meines Buberl.”’ 

Mario Annımeiota war jene Erzherzogin im alten Öfterreid), 
die befonders tätigen Wöchnerinnen zu ihrem Nadhtvuchs per: 
fönlich gratulierte. 

„Ia" fogt Frau Woftriiek, „trau’ ich mich gar nicht mehr 
auf die en alle Leute, Ein nafginengeiehr, 
Bin ic) vier Monate verheitatet. Hab’ ich fieben Kinder.” 

Eie hatte nämlich, einen Witwer geheiratet, der fihen bier 
Stinder in die Che mitbrachte, Dafi alles andere auch ein bißchen 
früh gekommen war, wollen foir Beiner Unterfuchtung unterziehen. 
Als ich endlich fagte: „Aber Frau MWofkriceh, das if doch 
alles fehe tvader”, drückte fie mir unter Tränen die Hand. 

„Sie find aud fehe füß, die Meinen Yuberln“, enmiderte fie. 
Bir fayieden als Freunde. 








“, unterbrad) id) fie, weil meine 







, „Eomime (ich, Hebamm’...* 


Nuftenweisheit 4 u 
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unfabrik WOLF - MAINZ 
GEAR. Tiyr. 








7. Eyn Weib, eyn Toback, eyn Brannteweyn, 
Der aber mup ächter „Sinolder" seyn. 


F Silber-Sherry 
Sinolder dı netseanen 
Reguliert den Stoffwechsel. Harnireibend, 
blutreinigend. In Wirkung unerreichti 








„Verfobfte dich, blei’'m die Kerle wen — beiratfte, komm” fe wieder 
anfefchtoiert,* 


Herbit 


Zerfällt der Bufd am Wafferlauf ©o wird uns rein und offenbar, 


mit Blatt und Gtiel, mas tief betrübt, 
fteht an der Zeit das Neue auf, weil es ein leßtes Glühen war, 
wo Altes fiel. das Früchte gibt. 


Drum liebt der Menfch den tiefen Sinn, 
ganz reif und fatt, 
und gibt vom Baum des Lebens hin 





Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 39.— 


mit 1 Jahr Garantie} 


Normalwalzenlänge > Fertigt 6 Durch- 
schläge / Kein Spielzeug! / In 9 Mo- 
meien über 20000 Maschinen nach 
weislich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 
bequeme Monatsraten von Mk. 7.— 
bei Mk. 15.- Anzahlung und, 10%/e Teilzahlungs- 
oufschlag. Bei Voreinsendung des ganzen Betrages 
$'« Skonio, Porto Mk. 0.40. Prospekt und Schrifte 
probe nur gegen Einsendung von Rüdporio, 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
Postschedikonto 78029 





das welte Blatt. Rudisig Pratfch 








Interessante Neuerscheinungen: 


„Die Kunst des Verführens“ Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. Mk. 12,— 
„Irrwege des Herzens“ von Restif de la Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. Mk. 8. 
„Im Reiche des großen Schweigens.“ Erlebnisse in 
Alaska, geb. Mk. 5.— 
Illustrierte _Prospe) auf Verlangen unentgeltlich 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill. 


Magerkeit 


wirkt unschön, und wie einfach 
ist es, durch die „Eta-Tragol- 
Bonbons“ selu Körpergewicht 
in einigen Wochen um 10-30 
Pfund zu erhöhen „Rta-Tragol® 
schafft aber auch "Nervenkraft 
und Blut; vermehrt die roter 
Blutkörperchen bis zu 50 
Preis i Kart. M. 250 (Nach 


„Eta“, Chemische Fabrik 6. m. b.H., 
Berlin-Pankow 163, Barkumstr. 2, 














































10 Pfx. in Marken über eine neue.b; 
raschende Ertolge in wenigen Tagen u, Wochen, Tag 
Anerkennung. dos In-. Auslandes, Lütepia, 6.m.b. 


Besser als Yohimbin 








=—— allein wirkt Organophat. 
ın wohltuen: Anregung! 

te nurdurchdie 
'jon-Apotheke in Hannover 3. 









Flechten in 3Tagen 


sehellt durch Persia-Salbe, 


1 Dose Mark 3.—. Bei Nichterfolg Geld zurück. 
„Brema“ G.m.b.H., Stuttgart 675, Weimarstr, 42. 
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Der Proß 


Bei 


„Mir Eo’ die neie Steuer 
nie mach'n — i Teb’ vo" 
dem, wos I Hinterziag.“ 





m von B. Rauterer) 





Schönster Herbstaufenthalt der bayr. Berge 


500-1100 m. Herrliche Umgebung: Königsee — Hintersee — Funtensee — 


Watzmann — Untersberg — Göll u. a. — Direkte Wagen von Mü 


B: h ( h f € S adk n an den Flugverkehr. Unterkunft für alle Ansprüche bei ermäßigten Preisen 
in der Nachsaison. 


Näheres Kurdirektion und 





Reifunferricht 


Es twar im Kriegsjahr 1915, in Ruffi 
die Kavallerie tat noch nicht rühmlichen Fußdienft in 
Schügengräben und weniger rühmliden in Ortstom: 
mandanturen und Bahnhofswachen, fondern faß nod 
firaı Pferde und foht gegen Kofaten und Bafhe 
firen. Dazmwifchen fielen aud) einmal ein paae Ruhe 
tage, und an einem fonnigen Märzmorgen befihtigte 
der Mojor und Regimentstommandeur X, eine Chivas 
drop. Er mar nicht redht zufrieden mit dem Gil der 
Leute, der junge Nahfchub baumelte gar zu zivis 
Kftifh auf den Gäulen, Go hatte er fid) recht in But 
geredet, als eben auf der Strafe, neben der auf der 
iefe die Estadron hielt, der junge Kadholifche Feld 
geiftliche getrabt Bam. Der Herr faß mit vortrefflicher 
Haltung im Ss tel, griff grüßend an feine Müge, und 
der vwütige Mojor, dem geiftlichen Neiter mit, der 
Hand zuminkend, brüflte die Esfadron an: „Da feht 
einmal bin, tole der Here Divifionsgeitiche fig! Ihe 
fönnt eud) ein Beifpiel dran nehmen "Er 





id Polen, und 



































en Anschluß 





Fremdenverkehrs-Verein Berchtesgaden -Land. 





mufterte den Herrn im Talar, „Tadellos! Nur die Ak 
fäge ein bifihen weiter auswärts und abwärts! Und die 
Ellbogen beffer an den Leib! Mod) beffer! Die Ellbogen 
an den Leib, hab’ id) gefagt! Ob Gie die Ellbogen an 
den Leib nehmen wollen, verfluhtes Donnerwetter nod) 
mal!" Und unverfehens, und er hatte wohl ganz ber 
gejfen, dafi da der Geiftliche vor ihm hielt, fing der 
giftig gewordene Negimentschef an, den erjtaunten 
Herrn mit taufend Klüchen zu Porrigieren. Bis der 
lächelte, geüfite, elegant wegtrabte und die Esfadron 
dem Major ins Geficht geinfle. Der lahte aud), be 
fahl dem Esfadronsführer „Einrüden!” und gallop 
pierte dem Geiftlichen nach. Und der Oberleutnant 2) 
fagte : „Schauen Gie, wie er ihm 
nachprefcht!” Gie fahen, daf der Major ihn erreicht 
hatte, aber hören Eonnten fie natürlich nicht, daß ber 
Pfarrer dem fih entfihuldigenden Major antworte: 
cher ift mein Gi nicht einwandfrei. Aber fegen Gie 
fi) einmal in einen Beidptftuhf, dann moi ich Cie Borci 
gieren!“ Der Major erfchraf bei dem Gedanken, und 
in der näßften Kantine teanken fie zufanmen einen 
Schnaps, Georg Beittinn 

































Zur Vorspeise: 
MAL Solitär, moussierender.Burgundoe 
Zum Füsch: 
MAL Schauzberger, Saar Ausleoe 
Zum Braten: 
MM Kabinett 


Zum Geflügel: 


MA Original SC hi 
N, 


Zu allen Gelegenheiten: 


MM Extra 











In kurzer Zeit 


Nichtraucher 


durch gesetzlich geschützte Putschtabletten, 
eine Schachtel (20 Tabl.) Mk. 2.20 
3 Schachteln Mk. 5.— gegen Nachnahme 


„Putsch“, Cannstatt 21 in Württemberg. 

















Unsore Horbarla-Hautschäl-Kur schält dio obere, 
fleckige runzelige Hantschicht ganz zart und 
unmorklich ab, und darunter erscheint eine 
neue, von allen Hautfehlern befreite. rosen- 
farbige, reino Haut von der Zartheit eines 
Kindes, Völlig unschädlich! (Nicht reizend.) 
Radikalmitiel gecen alle Hautfehler, Nani- Vi 








[A Unerwünschten Haarws. I. Ges., an Arm., Achs., Era 7 und anderen Fettansatz an unerwünschten 
N f usw. bringt uns. £ „| Stellen beseitigt man rasch durch Merbaria- 


al 5 S durch leich 
- 7 5 a Entiettungs-Pasta. Nur Außorlich durch leichte 
t.dieempfndl. Haut unschädl. da sie wie Hautereme 


Massage Be nden;  Noues  fettzehrondes 
itiel, um an jeder Stelle unerwünschten Fett- 
» Kugew. wird und wohltuend auld H Arie NIE ansatz zu beseitigen. Doppeltubo M. 4.50 frko, 
verfärbungen, Fiscke, Pasteln, Picköl, Mit- 1/2 Väeslat. Enthnarangsmittel rt nn fettungstes, mild wirkend, Paket M. 2.50. 


Für innerliel Zohr- und Eı 
osaer, Sommersprossen, Ausschläge, Röte usw. 17] bard H 7 # 
ron "luutschäl-Seile, Sid Mr 2 amenbars br u Beh Dicke Waden jorbaria-Entfeltungstoe, stark wirkend 
Gesl chishaut Haphex-Enthanrungskur, cn Bean N Doppeltube I Plumpe Fuhgelenke PARK MULEE 
nduny des Heirag 


Binkelhnüsen 
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Franko-Vorsand gegen Ein 








Entenjagd 


Beihhnung von Yulo Behr) 





„Lauter Fehlichüffe! Und da bat man beim erften Schneider arbeiten Lafjen !* 
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Verziveifelt 
Zeichnung von R, Grleh) 


„Deine VBerehrer in 


Ehren — aber wer 
zahle mir was für 
dei" Schand!* 








Bei Nieren-, Blasen- und ‘ 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 
1924: 13500 Badegäste, 


SPRENGEL &C° 
HANNOVER?GEGR.IBSI 





Lieber Gimpliciffimus! 


vielen Yahren verbringe ic meinen Sommer 
urlaub in einem Heinen Det des oberen Ersgebirges 
und bin im Laufe der Zeit mit den Eingefeifenen ver 
traut geworden, Bei meinem diesmaligen Aufenthalt 
höre id, dafi ein mir bekanntes branes Mädel in: 
zrolfchen Mutter geworden ift. Ich fprede darüber mit 
der Mutter des Mädels und meine, dafj die jungen 
Leute, die doc) einmal heiraten wollten, fid doc aud) 
vorher hätten trauen lajjen Böonnen. Die Mutter aber 
antwortet fachlich me bamm’s ıms oo lange 
überledd, ob mr erfcht Dauf oder erfht Hodad 
machen. Mr hamm nahe abbr erficht Daufe gemadıt, 
fünft hätt me od) erfcht wider ’s Hochzchkleed ännern 
lafjn müffn,” 




































Im gleihen Drt frage Ih einen Vater, deffen 
Toshter [hon feit Jahren einen Verehrer hat, ob denn 
nicht bald Hochzeit fei. Er twinkt ab, er glaube an eine 








SCHOKOLADE 
KAKAO-PRALINEN 






Heirat nicht mehr, denn: haben die Haustü 
offen gelajjen, wir haben die Nammertie mır ange 
Iehnt, aber er hat ihr die Ehre nicht angetan,” 

















Auf der Peipziger Meffe trafen fid) zwei Fabı 
fanten, „Die geht das Gefhäft?” meinte der ein 
„Ganz ausgezeichnet”, fprach der andere, „An de 
erften Chicht überlegen wir uns, was in der zweite 





Schicht acht werden foll. Ya der iten Gchid 
wird tüchtig gearbeitet, Yn der dritt hiche figen wi 
1 und denken Darüber nad), wwiediel 










aftotionen auf der Landftrafie 
Über einem Bildftödel der Mutter Bottes find nod 
die Goldbuchfiaben zu erkennen: Maria hilf! 
dahinter ftehen zivei Holzpfähle, die eine Neklametafı 
tragen: Maria 9... hilft bei Rheumaciomus, Bein 
leiden uf. Staatlich geprüfte Maffeufe. Gpred 
flunden von 9-11, 24. 











Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 


Bad Wildungen. 











Für die prächtigen Jahres- 
do dor 
Schönheit 

mit Aufnahmen menschlicher 
Schönheiten, guten Akten usw. 
hervorragend bebildert, wor- 
den tüchtige und naclı welsbar 


roelgnote 
Bücherreisende 
für Teilzablungsvertrieb ge- 
sucht. bsto Einnahmere- 


Yoshiwara shit aut Sonn“ 











‚geschäft! Beworbung erbittet 


dieLlebesstadtdorJapanor. | erlag der Scfaheil, Dresden-A. 24. 
Autor, Uebers. von Dr. med, 
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Louis Marcus, Borlin W.18 nach d. Leben send. 
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aus eigener Kraft" [verschl. geg.Ueber- 
Ist das Buch für den V mittlung von 5 Mk. 


strobenden, zeigt praktisch \(Postscheckk.9399) 
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ygienie 
des Geschlachtslehens 


‚yon Prof, Dr. M, v. Gruber, 





Kennen Sie 


das Buch d, Arates Dr. Zikel 


Die Schwäche 
des Mannes! 


DR 
A ae 


wohl«, O,m. b.H., Aachen } 
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Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 


Offene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre), Bein-Flechten, 
Rheumatismen, Ischias, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche Schwellung 
der Beine, Reißen und Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen beim 
Stehen) kurieren Sie zuhause, ohne Berufsstörung durch meinen Spezial- 
Dauerverband, der sich in über 25jähr. Praxis als das einzig sichere Verfahren 
zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt hat. Mit diesem Ver- 
bands, den Sie sich leicht zuhause anlegen können, sind Sie imstande, auch 
wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung etc. noch so schmerz- 
haft sind, sofort ohne Schmerzen wieder ihrer Arbeit nachzugehen. Da zur 
Heilung meistens 1 bis 2 Verbände genügen, für Ischias stes ein einziger Ver- 
band, meine Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch die 

zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.—, 
and für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie 
Mk. 15.— Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, 
ebenso bei Hexenschuß, Ischias, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. (Die 
Verbände sind. gesetzl. geschützt, und.nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie 
meine Schrift: Verhütung und Heilung von Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


„Salus“ Heilinstitut Dr. med. C. Schaub 


Frankfurt a. M. I, Schließfsch 638. 
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Rekorde 


1 (Zb. Z6. Heine) 








Mif Ellen Oppenbeimer, die den Rekord im Hochfprung brach. 


Die verkaufte Brauf 


D Öfterreich, mein Öfterreich, 

Du Jungfrau, tugendfam und bleich, 
Mein Mädchen unter Kontrolle! 
Nun gibt, mit Genfer Heuchelei, 
Did) frei die Gittenpoligei: 

Da ändert fidy deine Rolle, 


Jegt plöglich bift du irgendwie 
&o eine Art von guter Partie 
Für beffere Europäer! 

Sogar ein Balkan-Rönigsfohn 
ZTrät' mittels Donau-Konföderation 
Dir gern morganatifch näher! 


Leicht wird da fon ein Mädel ftolz: 

Ein Prinz ift halt aus anderem Holz 

Als wie dein armer Michel! 

Solang man in der Schande fah —: 

„Schon redjt. Doch jegt? D mel! Dös B'fchnans, 
Gefpöttel und Geftichel!” 


„Die ftrenge Tante Völkerbund 
Sagt aud), es fei mie ungefund, 
Daß ich den Michel freie —. 

Der Kagelmadjer harrt fhon mein: 
Brautführer möcht Mataja fein —. 
Geh! Machen mir bunte Reihe!” 


D Öfterreich, mein Öfterreich! 

Die bunte Reihe madjt fich gleich: 

III jeder mal gern in die Wolle — — —! 
Jedoch, geriffen von Michels Bruft, 

Was bleibt am Ende von all der Luft? 

— Ein Mädchen unter Kontrolle! Sebaldus Nothanter 


Lieber Simpliciffimus! 


Wenige Jahre vor dem Krieg ließ fi in der proteftantif—hen Kirdye der guten 
Bifhofsftadt Bamberg die Ynhaberin des (inzwifchen aufgehobenen) dortigen 
Bordells mit einem Nürnberger Herrn der gleichen Brandhe trauen. 

Die Hodhzeitsauffahrt Iodte zahlreiche Neugierige an. Mandjes gute Wigwvort 
fiel über die Braut, deren Getverbe niemanden ein Geheimnis war, ausgenommen 
den Paftor. Denn tie anders follten es fih die fimunzelnden Gtammgäfte der 





„Goldenen 18“ 
Worten fdlof: 
gehen!“ 


erflären, da er feine dem Brautpaar geridmete Traurede mit den 
„Der Herr fegne und behüte alle, die in eurem Haufe aus- und ein 





Yn einer Heinen Stadt NMiederfclefiens hält vor dem Zigarrengefhäft Müller 
ein Wagen, dem ein Reifender entfteigt. Der Gefchäftsinhaber fragt den Herrn 
wad) feinen Wünfchen. 

„Geftatten, Oberleutnant v. Meier! Komme für Firma Echmidt & Co. Was 
brauchen Gie denn?” 

Daraufhin der Zigarrenhändler 


„Der Gefreite Müller braucht nichts, Herr 
Oberleutnant!" 


Ein neutraler Deutfhfweizer Fam an einem Freitag nad) Mainz. 

Nad) Erledigung feines Reifeswedis bummelte er, mit feinem Mainzer Gejihäfts- 
freund und dejfen elfjährigem Buben, duch die Gaffen der Stadt. Jeder fihwarze 
Frangofe erregte ihm die Fauft im God. 

Der Weg führte fie an der Gynagoge vorbei. 

Der Gefhäftsfreund blieb ftehen und erzählte dem Echweizer, daf die Fran 
zofen jüngft das Gotteshaus am Freitag für die mohammedanifhen Geldaten 
tequiriert haben, 

Beinahe kommt da die neutrale Entrüftung laut zu fteizerifdem Ausdrud 
da reifit fi mit gellendem Freudenfchrei dee Elfjährige von der Hand des Vaters 
fos und mifdht ih tonzend unter das Gerwimmel plöglih von allen Geiten herzur 
laufender Altersgenoffen: „Se kummen! Ge Fummen!” 

„Wer?“ fragt der tiefempörte Gehweizer. 

„Unfere wilde Judde!” jubelt der Epröfling 

Mit Elingendem Epiel rüden Maroffaner vor die Shnagoge 


Ziklowjfy, der Berliner Theaferkönig 


Bei einer Abendgefellfchaft im Haufe des Kommerzienrates Gteinstal fpielte 
ich Büirzlic) eine unangenehme Ezene ab, Ein Herr vom VBoffifchen Tageblatt hatte 
behauptet, dafi das Theater in der Kommandantenftrafie, das Irianontheater und 
das Feffingtheater vom Direktor Fidel gepadhtet feien. Darauf enviderte ein Herr 
vom Lofalkurier, daß dies nicht richtig fel, denn Direktor Nidel hätte von den 
Brüdern Rotter das Theater in der Königgräger Gtrafe, die Tribüne und das 
W3allnertheater gepadhtet. Da lachte ein gewiifer Herr Ghulze ironifd) und fagte, 
das wäre Unfinn, denn das Peffingtheater, die Tribüne, das Komödienhaus, das 
Theater am EShiffbauerdamm und das Theater om Nollendorfplag gehörten jett 
dem Direktor Barnoroffn, dagegen hätte Reinhardt von Meinhardt und Bernauer 
das Theater in der Königgräger Strafe, das Gchillertheater, das Renaiffance 
theater übernommen und mit feinen eigenen Bühnen, dem Deutfchen Theater, 
dem Gkeofen Gchaufpielhaus und dem Kleinen Iheater vereinigt. Die Robert: 
bühnen aber feien von Direktor Hellmer gepadhtet, der jegt das Operettentheater 
am Ehlffbauerdarm, das Yntime Theater und die Komödie habe. Darauf wurde 
der Herr vom Bofjifchen Tageblatt fehr erregt und erklärte, er müffe es doc) milfen, 
denn er'habe mit eigenen Augen gefehen, twie Direktor Fidel den Vertrag unter 

Ichanontheater von den Brüdern Motter pachtete, die 




















fhrieben habe, in dem er das & 
«6 bekanntlich von Meinhardt und Bernauer gepachtet hatten, die es wiederum von 
den Rotters in Unterpadjt genommen, die es Ihrerieits von einem geroiffen Schid» 
lovftn gepadhtet, der wiederum Pacht an einen Kern Mebber zahlte, während 
Nebber felbft an die Rofenthalfhyen Erben verpflichtet fei. Weiter habe er den 
Padhtftammbaum des Trianontheaters midt verfolgt... Aber das fel fliefilich) 
gleichgültig. Es entftand ein fürdterlicher Pärm; jeder zählte andere Direktoren 
und andere Theater auf. Kommerzienrat Gteinstal blieb aber ‚Herr der Gituation, 
er lief fhnell Ananastortletts mit Schlagfahne und Madeira herumreichen, Die 
Gemüter beruhigten jih), 

Diefe Paufe benugte ein Herr von einem großen Bankkongern, um folgende 
derblüffende Mitteilung zu machen: 

„Meine Herren,“ fagte er, „es fl ganz unnüg, über die jegige Theaterlandfarte 
zu fireiten und fein Gedädht mit dnnaftifchen Daten zu belaften. Jh kann 
Jhnen, natürlich im Vertrauen, mitteilen, dafi hinter den Kuliffen Grofes 
im Gange ift, Die Meinen Berhöltniffe, bei denen blofi drei oder vier Theater in 
einer Hand find, diefer Theaterdetailhandel foll ein Ende nehmen, Alles it vor 
bereitet. Am 1. Dezember wird Direktor Ziflorofry fämtlihe 44 Berliner Theater 
in feiner mächtigen Hand vereinigen. Es ift uns gelungen — id) fage uns! — alle 
5500 Theaterzwifchenpächter mit einer jährlihen Rente von je 50.000 Mark, 
Beiftellung von Automobilen und Villen an den oberitalienifdhen Seen abzufinden. 

Wir — Pardon — Direktor Zilomwfkn wird nach ftreng Eommerziellinduftri« 
elfen Grundfägen vorgehen, Alles, was zum Theater gehört, wird im eigenen 
Betrieb erzeugt, twir werden einen horigontalen und vertikalen Truft haben. 

Einige Heine Beifpiele unferer Berriebsmoßnahmen: Alle Theater werden unter» 
irdifch miteinander verbunden fein. Auf diefe Weife werden wie mit einer ganz 
geringen Zahl von Gchaufpielern auskommen, Berfuche haben ergeben, daß man 
einen Gchaufpieler auf pneumatif—hem Wege dur unteriedifhje Röhren in 
10 Gefunden von einem Theater zum anderen fhleßen Fann, Es wird uns aljo 
möglid, fein, ein und denfelben Gchaufpieler in wenlgitens 5 bis 6 Gtüden auf 
einmal fpielen zu lajfen, Unter dem Gendarmenmarkt wird die geofe Zentralfchan 
fpielervorratsfammer fein, von mo aus jeder in die einzelnen Ggenen an den 
verfchiedenen Theatern hineingefihoffen wird, Tritt er ab, fo fliegt er gleid) wieder 
zum Zentrum und von dort aus in ein anderes Theater. Wir hoffen mit etiva 
494 Schaufpielern pro Theater auszufommen, 

Au, die gefpielten Stüde werden natüclih im eigenen Betrieb erzeugt, Wir 
werden uns 3 oder 3 Dichter halten, die qute Verpflegung und ein ausreihendes 
Tafhengeld bekommen, Die werden uns 5 oder 6 Gtüde nach unferem Patent 
der austwechfelbaren Szenen fehreiben. Diefe Gtüde kann man von vorn nad) 
hinten und von hinten nad) vorn fpielen, man Fann die Gzenenfolge beliebig 
wechfeln oder Szenen aus dem einen Gtüd in das andere einfegen. Durch diefe 
öfonomifhe Mafnahme önnen wir aus 5 Gtüden 285 maden und überdies die 
pneumatifdhe Eaufpielerverteilung genau im voraus beredhnen. 

Es it Elar, dafi wir aud) die Kleider und Koftüme allein herjtellen. Wozu foll 
es weiter auf den Thenterzetteln heißen: ‚Herr Ralph Roberts trägt Kleider und 
Soden von der Firma Albert Blumendorf? est wird man Iefen: ‚Die Kleider 
des Herrn Rolph Roberts entftammen der Zikloffnfchen Maffchneiderei, Poften 
389 Mark, Wir bitten um den Befuch unferer Gtadtgefhäfte. Natürlid) werden 
ivir auch Möbel verkaufen, 

Neben den GSchaufpielern werden wir einen großen Chor auserlefen fdhöner 
Damen haben, Yedoh muß fih jede Dame verpflichten, Berhältniffe nur durd) 
unfere Vermittlung einzugehen, Bon den Verhältnisvermittlungsgebühren der 

foroffnfhen Bühnen verfpredhen wir uns fehr viel, Die Bermittlungsgehühr 
twird einige taufend Mark betragen und muß halbjährlich erneuert werden. 

Dies nur einige Meine Beifpiele der Ziklowoftnfhen Iheateröfonomie. Mbrigens 
Kann ih Jhnen verraten, daß Direktor Fiklorofly vor der Gründung eines pans 
europäifchen Theaters fteht. Es wird dann möglid; fein, bei Koloffalen öonomijchen 
Geroinndancen, die europäifde Literatur auf ein gefundes Minimum zu fenken 
und mit 3 bis 4 Gtüdefihreibern und 6 bie 8 Gtüden auf dem Gebiete unferes 
Erdteils auszutommen.” Arnold Hahn 
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„a, ja, mei liabs Biecherl, fo is das menfchliche Leben: der vane wird gebraten, der ander” wird prämiiert!* 


Wenn wir es recht befradhten, 
fo find wir für den Staat 
dem Nindvieh gleich zu adıten, 
das Milli in fi) Hat. 


Er bat uns feft am Euter 
und rupft wie nicht gefcheut, 

+ und rupft um fo erfreufer, 
je weniger es uns freuf. 


ER und wir 


Den Gtall, darin wir blöfend 
und angelettet ftehn. 

zu zahlen Baum vermögend, 
will er im Preis erhöhn. 


Du Heim, fo frauf und feuer, 
fo Lieb und pflichtbefeelt — 
die bat die Mietpreisfteuer 
gerade noch gefehlt! 


ee 


Dody ftill, was redht und billig — 
es foll des Gtaates fein; 

man gieß' ihm in die Millich 
kein Dradengift hinein! 


Bir wollen uns enthalten 

des kritifchen Gebrumms 

und fromm die Hörner falten 

als Ri— — als Individuums. 
Peter Cdyer 


Stuttgart, 28. Geptember 19% Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 26 
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Die Paktkonferenz EL 


Den verfammelten Anfenminiftern ift es gelungen, den Geift der Verföhnung zu zitieren, 





Der fofe Maf£rofe / Bon Hans Leip 
Mit Zeichnungen des Berfaffers 


Es war um die Zeit, da id etwas päter die Miele von Teerftidens Hof 
kennenlernte, Olleich, Seuchtturmmvärhter zu Neuwerk, fagte, fie wäre nicht normaı. 
Der Himmel verzeih mir, wenn das Ganze ein werig anders war. 

Die Infelbauern fuhren nad) jener Gturmnacht, two fie der Bark, die abends auf 
Scharhörneiff aufgelaufen war, nicht hatten helfen Lönnen, eilends hinüber, fo- 
bald es die Ebbe erlaubte, Gie fuhren mit ihren hodrädrigen Wagen über das 
Watt, wie fie es feit alters her zu fun pflegen, um von den Trümmern zu ftranden, 
twas möglich, ift. Denn es ift ihr gutes Medht, zu nehmen, was das Meer ihnen 
auwieft, Aber, twie Olftidy gleich fagte, der vom Zurm im erften Taggrau ausgelugt 
hatte, das Wrad war (dom bis auf die Maftipisen im Triebfand verfadt. Und 
Melle, der Wirt des Hotels zur Meeresivoge, des einzigen auf der Fnfel, hatte 
die ganzen zivei Stunden ärgerliche Vermutungen ausgefloßen, ehe wir da waren, 
Dadurd) hatte ee mid, der neben ihm auf dem Bot jaß, in meinem Genuß der 
Landfchaft geftört, testegen id) ihn gönnte, daß er redjt habe. 

ie gingen gleich auf die Yaake, die ungeheuerlid in den Tag ragte, denn fie 
ift das größe Geeseichen Deutschlands. Wir ftiegen mit dem Gemeindevorfteher 
hinauf, deffen Pflicyt es ift, weil fid) dort hody fm Gebälf eine Meine Hütte für 
Shiffbrüchige befindet. Jedoch Ziviebat, Deden und Wafferfeffel waren unberührt, 
und es gal fie Nelte keine Gäfte zu begrüfien. Somit Hetterten toie denn wieder zu 
den Wagen hinunter. Nelke Heß feinen vierfprötigen Blie® nod) einmal über die end- 
(ofe Gandroüfte gleiten, die gerillt ft vom erwigen Wind. Fern am Wejtfaum fand der 
Gifeje wie eine atmende Mauer, Die hochbeinigen Baktagen betvegten fid) fpinne: 
Hein in der Weite umher, Melte fhüttelte verähtlic, den Kopf und fchmalzte feinen 
Pferden zu, die ohne weiteres die Richfung gegen den Newverker Turm nahmen. 











Aber auf einmal fteitte er die Iofe höher und lenkte wieder den Sand hinauf, 
auf eine Gtelle zuhaltend, wo ein paar Mötven fih über der Kimmung balgten. 
Wir hörten auch bald die Brandung, und als wir über die Düne waren, Jahen 
wir etwas Dunkles, und wie fanden da eine angefpülte Seide, Es war ein Matrofe, 
der wohl in der Madjt erteunken war, Mic zitterte das SHerz, als wie zu Ihm 
isaten. Er lag mit entblöfiten Zähnen da, gleihfam ein verzweifeltes Gelächter 
verbeifiend. Die Mömen und Fifhe hatten fhon ihr Zeil von ihm genommen, 
und feine leeren Augenhöhlen ftanden voll Galsihaum. Nelke fah ihm die Zafdhen 
nad) und nahm an fi, was er hatte, eine Beieftafhe, einige Münzen, einen Ring. 

„Ein armer Teufel, es it Ölasl,“ fagte Nelte, „und dazu ein Engelsmann.” 

Dann fuden wie ihn auf den Wagen und fuhren davon, denn außer ihm 
fihien Peiner mehr da zu fein. Jh wandte voll Graufen meinen Bli über ihn hin, 
wie er fo dalag und vom Wagen ein wenig gerüttelt wurde, Über ihm leuchtete 
das Meer, und auf dem unbeivegten Horizont glitten viele Dampfer dahin. Nc) 
fah es wohl, vie fi der Sand heimtüdifdh bis an die Fahreinne der Welt fchiebt, 
gierig mablend und fharrend, ein Horn und ein Cihlund lei. Scharbörneiff. 

„Nichts für ungut, wern’s ein bifichen pumpelt!“, fagte Stelke, und er meinte 
den toten Mateofen. Wir fhlugen ein gutes Tempo ein, um den Luftzug hinter 
ung zu loffen. Melle war weit vergnügter als auf der Herfahrt. Er hat ein 
gutes Herz! dachte ic). Er bemerkte aber gleih darauf, daß fich eine Peichenbergung 
mehr lohne als das Gudjen nad) ein paar verrofteten Gtengen, denn der Gtant 
bezahle fünfundzwanzig Mark dafür. 

Wir holten mumnehr den Wagen des Gemeindevorftehers ein, der auch auf 
de Wradbeute verzichtet hatte, aber mehr aus Standesbeiwufitfein. Nelte lieferte 
Ihm eiheig alles ab, was er bei dem Toten gefunden hatte. Wir hielten mitten im 
Watt, Deichfel an Deichfel. Me fah ih die Mufcelbänke ringsum fo gelb im 
fobaltblauen Waffer. Der alte Geebauer entfaltete die Brieftafde mit feinen 
Prootigen ‚Binsem, Evas Geld war darin und ein Brief, das war alles. 

„ ht zu lefen!“ fagte er nad) geraumer Zeit und reichte das feuchte Papier 


Nelke, 
„WBahrhaftigen Gottes!” beftätigte Melke und reihte es mir, 
&s war Mar und deutlich gefiheieben und unverwifht, 
„Bon einem Mädchen!” A id) und Frante meine englifhen Broden im Ger 
bien zufanmmen. Cie war anfheinend icgendivo in Auftralien. Es war el Liebes: 
brief. Und fie fehrieb, wie es üblich i je würde ins Waller gehen, wen er nicht 
wiederfäme, Aber dahinter ftand, Gott würde ihr den IBeg fdyon zeigen, bis fie 
ihn fände in der Ger. 
id) fagte den beiden Männern, tvas da alfo ftand, und wir fahen eine Weile 
km auf den töten Liebften, 
„Er hat mal gute Zähne!”, Baute der Gemeiidevorftcher fhlieflidh aus feinet 
alten Mundfalte heraus, bo 
Im unendlichen Watt tauchten nun au [don die Wagen der Nachbarn auf, 
en fie ‚nee, Ei r E 
uf utverf angekommen, hielten tir vor dem. Heinen Leichenhaus, 
in dent immer ein Dr Sarg bereit fiehe elle Imarlofen. Melte und der 
Gemeindevorfteher wollten fi nunmehr daran begeben, den Toten abzuladen, 





an 


aber der Alte hält plöglid) inne und befragt mich nod einmal nad) dem Inhalt 
des Briefen. 

„Mel“ fagte er danad) zu Melke, „jodenn fahr ihn man wieder zucüdt!” 

„Und das Geld?“ enigegnete Meike, 

„Gted ihm wieder bei!” fagte der Alte, 

„Dunnerflag, den Bergelohn, jag ih!” Enurrte Nelke noch. 

„Er muß in der Gee bleiben, dus hörjt es dodh!,” erwiderte der Alte, „wo foll 
fie ihm fonft finden!” Und er fagte dies eigentümlicy aus feinem gebeugten Haupte 
hervor 

Andere Leute waren herzugefommen und beredeten die Cache und den Brief. 
Nelke frie wütend: „Er fhrwimmt ja oben!" 

Aber man bedeutete ihm, es läge nod) ein verrofteter Anker im Vorland, 
oder einige Öteine würden es auch) tun. Währenddes lag der tote Matrofe auf dem 
Wagen dabei; er geinfte fdaurig in den Himmel, und das Waffer tropfte von den 
Rädern. Chlieflidy gingen fie alle davon, und Keiner wollte etwas mit der Gadye 
zu tun haben, Melle Man allein da mit feinem Seihnam, Cr verbat fih jede 
Handreichung von mir, wagte auch, wie ich wohl merkte, an meinen Engliffennt: 
niffen zu zweifeln, wesivegen ic) es begrüfte, daß Ollridy, Der ee 
fa, da er gerade ausgefhjlafen hatte, und Meike verfprady ihm zehn Mark. 

„Ih tu 68,“ wandte ji Ollrich an mich, wohl um fihh vor einem einwandfreien 
Zeugen reinzuwafihen, „denn man foll immer gegen den Aberglauben angehn!” 
Er wäre vierzehn Jahre auf Gegelfgffen gefahren, fein Gohn fei audy draußen, 
und er würde ebenfotvenig wegen einer läderlichen Deeen —, hingegen, was er 
an biefem tue, Das möge jemand, folle es fo fein, aud) an jenen tun. 

Damit hoben fie den toten Matrofen herunter und trugen Ihn hinein; Gle 
Be aber denm doch) nicht, Ihr in den Garg zu Iegen, fondern legten ihn auf die 
bloße Erde, 

An dem Abend Fam Bein Menfc) in die Wirtfchaft, die fich Hotel zur Meeres: 
Ioge nenn, Nelte hatte gleich) nachmittags die Habfeligkeiten des Loten in ein 
Patet gepadt, denn er Lönne €s fo gut wie der Gemeindevorfteher, und er fhidte 
feinen Recht bei der zweiten Ebbe damit los, nad) Duhnen auf die Poft, an den 
Gurhavener Armtmann, fo unfirmig es zu der |päten Stunde war. Der Knecht Fam 
denn aud) £riefend mit triefenden pferden lange vor der Zeit zurüd, und der Priel 
habe fid) geändert, und er fei bis an den Hals im Waffer gervefen. 

„Und das Pater?" 

Das Paket fei weg! 

„Es HE nicht wegen der fünfundzwanzig Mark, fondern wegen der Albernheit!”, 
erflärte mic Melle, als es twieder m var, Und er täte nid)t gern etwas umfonft, 
aber diefer Grog, der folle heute nichts Foften, denn er würde das Geld fihon 
Eriegen, fihrie er und fhlug mit der Fauft auf den Tifth. Da tranfen wir bis Mitter« 
nacht. Kein Paut war außer uns in der Welt. Und wir fprachen dies und das und 
vedeten mit grofier Stimme von fozufagen philofophifhen Dingen. 

Auf einmal Hopft es ans enfter, Nelke erbleicht, fteht Absteigend auf, geht 
an die Zonbank, nimmt eine volle Klafche und fehtwankt hinaus. 


Nun geht er dahin! dachte ich, und Idy mußte laut auflachen, als er weg ivar, 
ae ac ee aa BerÜe Hucn Im Hate ben f eingezogen 
tpie eine 


ldEröte, und die ta hatte faft auf dem Boden nachgefhleift, fo 
tief hi feine Arme, Danı mir der tote Matrofe ein, vom dem ic den 
ganzen Mbend nich geredet hatten; ad), das traurige Lied flieg mic im Gin auf, 
das fie an der Hafenfeite fingen: 
„Sloris, glori«, glorla, 
find die Mädchen in Batavla!“ 

Dod) war es nur der Kehrreim, der es handelt von einem geftorbenen German, 
und mic famen die Tränen in die Augen, wenngleich ini auf die anderen Worte 
kommen fonnte, Da dachte idy audy wieder an fein Mädchen, das nun in die Ger 
gehen würde, ihren Piebften zu fucen, Ja, id betete heimlich, da niemand zugegen 
war, Gott möge guädig mit ihe fein und mic feinem Finger die Wellen Ienken, 
fie binzuführen bis Conhbenif, und ich toollte Olfcicy aud) zehn Mack geben, 
damit er EN und Nacht nicjt das Fernglas von feinen Augen nehmen folle. Und 





twir würden jie aud) begraben auf dem Heimatlofenfriedhof neben ihren Hergaller: 
iebften. Diefe tröftlice Erleuchtung überjtrörmte mich, und id ging hinaus auf den 
Deich), um den eingläubigen, denen man das fhlechte Gervijjen jogar von hinten 
anfab, zuzufprechen: „ürdhtet eudy nicht! —“ 

Als id) gegen den Wind an die Stelle Fam, vo der Beabankm, unten Kegt, der 
den Meinen, kreisrunden Friedhof umfchlieft, da faly Id in der Dunkelheit die beiden 
fhhon daherfhranken, unten am Deich, und fie trugen den Garg auf ihren Schultern. 
Die Zurmloterne ftand tie ein böfes Auge hodı darüber. "Ya hörte die Kibihe 
jammern, und elle trug in der freien Hand die Flafde und ein Tau, während 
der Leuchttunmmwärhter die beiden Gphten hatte. Es geht ein Heiner Steg über den 


. = 





& 


Auen vo Suienhof, Ber un bare bu dem et be SE Kenlrne 
da it fr ti 5 re I Ir 
15 Kamm wi nide ine, fe Idatcir ik 6. Dior ben Ch af Dr ame Ort, 
da ficht eine Frau, und fie hebt die Hand und weift die beiden Männer mit dem 
Sarg zurüdt, Jh fehe, wie der Sarg fÄjief auf den beiden Sıhultern fieht; dem 
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Neite ift etwas Meiner, und ic) fehe, role fid Ollrichs Bart vorfträubt; denn er hebt 
Nic vom Grabemvajfer ab, in welchem fih das Leuchtfeuer Tpiegelt, Und fie gehen 
Beinen Cchritt, fie fiehen auf dem fhnalen Steg, der über den Graben führt, und 
der Garg (dankt hin und her. Eine unfinnige Angft erfaßt mich, er Eönnte in 
den Graben ftärzen, oder die von mir fo fhön erdadhte göttliche Kügung könnte 
anderweitig zunichte werden. Ich twill hinunter, aber meine Füße find wie Cchlid, 
ich bredje in Die Knie, ic) würge an meiner Kehle, es Fommt fein aut heraus, und 
dennoch) fehrel ich mie verrüdit 

„Ccharhörnriff!” frei ih und fehrei es ihr zu. Mein Gefiht (hlägt ins Gras. 

Als ic; wieder aufblidte, da flanden die beiden Männer mitten auf der (ried: 
hofskuppe, die fo gewölbt ift von dem Gebein der Mamenlofen die vielen Jahr 
hımderte lang. Cie fjaufelten, dafi die Spaten Mlirrten. 

Es ift vom Grog! fagte ih mir, nahm mid zufammen und fig den Deich, 
hinab. Ohne Zögern ging id über den Steg zu den beiden und half Ihnen, das 
Geil halten, 

„Sie ift wohl wieder runter,” fagte Ölleich, „die Miete fand nämlich vorhin 
da, die ift nicht ganz normal.” 

„Und wir dachten erft, es mär’ feine Braut!“ Tadjte Nelke, aber fein Lochen 
Hang man dürftig, und er nahm den legten Zug aus der lafıhe, denn man fah Ihn 
an, dafi es Falt war die Nacht. 

Ic) aber fehrwieg, denn es hat feinen Ginn, einfachen Leuten zu zeigen, wenn 
ınan einen romantifchen Gedanken gehabt hat, Somit war der Hügel bald gemacht, 
und er fah aus tie eine Heine helle Gandinfel auf dem dunklen Friedhof, und diefer 
wor twieder eine Infel auf einer Ynfel, und diefe lag mitten auf der runden Erde, 
die wiederum eine Ynfel Ift in dem großen Himmelsmeer. Wir nahmen alle die 
Mügen ab, und da mir gerade in dem Augenbli der legte Vers des Liedes ein 
fiel, an dem id) die ganze Zeit herumgegrübelt hatte, fo nahın id die Gelegenheit 
wahr und fagte ihm auf: 

„Ruhe fonft auf blauem Grunde, 

Bon den Wellen eingewiegt! 

Deiner Mutter bring ich Kunde, 

Bo ihr Gohn begraben liegt.” 
Aber das Gloria lief id) weg. 





Berliner Maulfraftkämpfe 


Unter befonders fhtweren Bedingungen und unter ungeheuerem Andrang eines 
fportbegeifterten Publikums fanden am 6, Geptember im Berliner Eportpalaft 
die aufregenden Wettbewerbe um die deutfche Meifterfhaft im Maulkampf ftatt. 
Die Champions der maulträftigften Berufsftände waren im Ring erfhienen. Man 
fah, den Meifter vom vorigen Nahre, Euperintendenten Karl Wilhelm Friedrich 
Herbert Auguft Brägemann in glänzender Verfaffung. Der Ynhaber der zweiten 
Stelle, Sally Cohn vom Gportverband der Verficerungsagenten machte den Eins 
druc, als ob er durch rüdfichtslofen Training fih ungeheuer an Maulbeäften ver 
bejfere hätte, Jedenfalls ftropten feine roten zwifdhen einem fungeftio fhmarzen 
Barte hervorgerollten Lippen von Mustelkraft. Neditsamvalt Ur. Marimilian 
Senf, fhlont, elegant, gepflege, glattrafiert mit einem Heinen neroöfen Ti in den 
Augenlidern, zeigte ji durch den Kulmaftprogeh hiftorifd gewordene Gchnauze 
Bon den politifihen Pertelen hatten alle ihre erften Vertreter in die Arena entfandt. 
Man flüfterte auch, daß ein ehemals fehr, fehr hochgeftellter Herz inkognito unter 
den Wettbeiverbern fei, Am meiften Intereffe erregte jedod) der berühmte Wander» 
vedner Adolf Ritter, deffen Mundpartien jo feurig und higig waren, dafi fie vom 
Trainer vor dem Kampfe mit Cis gefühlt werden mußten. Befondere Kenner 
wvetteten auf Herrn Ede Parfhhle, dem es mit alleiniger Hilfe eines gelben 
Splinders ne duch die Kraft feiner Mundiverkzeuge gelungen war, an der Eite 
der Friedrich und Kronenftrafe zwei Millionen Gtüd der Ehuhcreme Tineffol, 
die gleichzeitig als Zahnpafte und Abführmittel verwendet werden Fonnte, zu vers 
kaufen, Settlameneife war von weiblicher Geite nur eine Frauenrechtlerin und 
eine Auftvartefran angetreten, wwobel die Aufivartefrau nod, überdies die Bedingung 
geftelle hatte, daß man fie vor Beglun des Kampfes dur Anbieten einer unbelegten 
Schmalgftulle in die nötige Rage verfegen müffe. 

Die Bedingungen waren fehr fchtver. Es war nicht erlaubt, mit den Händen 
zu fpredhen, während der Rede hin« und herzulaufen, den Körper in die bekannte 
Geburtswehenbaltung zu Brümmen. Erlaubt war nur Echwigen und Gprühfpuden. 

Als erfte mer turde der Orgonkraft und Maffenfuggeftionsivertbewerb 
gelprodien, Die Berverber wurden in die Mitte des Gaales geführt, Gie harten 
alle Maulklemmen, die durch elekteifche Leitung mit dem Preistiptertifd verbunden 
acen, Durkh einen Drud! auf einen Knopf fielen die Klemmen gleichzeitig ab. Yın 
Nu war die Riefenhalle von einem tofenden Stmmengeivirr gefüllt, als ob dreis 
taufend Menfhen allipeitig tedeten. Es waren aber bloß zwölf. Anfangs onnte 
man Die einzelnen Reden nicht unterfcpeiden. Aber bald tauchte immer mehr und 
mehr mie donnernder Wucht eine Gtimme empor. Ede Parfehkes, Parfihkes Stimme 
rollte dahin, als ob er einen Topf Anödel in der Kehle hätte, fie war von einer, 
Fünftlerifchen Heiferkeit, die das Gebälk des Gaales zum Mitrattern brachte. Bald 
Hlangen alle anderen Stimmen wie leife Begleitmuit, Die Gehirne der Zuhörer 
twabbelten von den Gtöfen diefer Stimme in den Hienfhalen wie Wajjer in der 
Wanne, Niemand Bonnte ji entziehen. Als erjter beftellte der Preisrichter felbft 
fünfzig Tuben Tineffol, Alle Zuhörer beftellten. Gelbft ein Mann, deijen Groß» 
mutter nad) dem Gebrauch von Tineffol verendet war. Alle Mitberverber ver 
funmmten und beftellten. Mur Gallıy Cohn nicht und fein Nachbar, der deutfch. 
nationale Abgeordnete Wiedendint, Gally Cohn war gegen alle Maffenfuggeftion 
gefeit, und fein Nachbar hatte die Rede Cohns als einziger fo deutlich gehört, daß 
er nicht umbin Eonnte, eine Berficherung gegen Erdbebenfchäden ee 

Als nächfte Nummer Famen Cingeliettbewverbe im Sochindenbaujreden. Der 
deutfche Nidterbund hatte einige Dugend Eremplare garantiert echter deutfcher 
Normalmenfihen geliefert. Die einzelnen Berverber hatten nun auf eine Entfernung 
von 3,054 Meter je einem Normalmenfcjen ein Loc) in den Baud) zu reden. Sier 
marfihlerten Gally Cohn und Guperintendent Brägemann an der Gpige. Man 
fab, wie fih der Bauh der Mormalinge erft leicht rötete, dunkler murde, wie 
fid) an einer Stelle eine Vertiefung bildete und wie dann mit wunderbarer Gchnellig« 
Reit, wie durch die Kraft eines Gpiralbohrers, ein Loc) in den Bauch gedreht war. 
Die Leute hatten kaum Zeit, über ihr fündiges Leben oder über die färdpierligen 
Folgen einer Feuersbrunft zu weinen. Als erfter ging Gally Eohn durdjs Ziel mit 
2 Minuten 3,256 Sekunden, Enapp hinter ihm Brögeimonn mit 2 Minuten 
3,026 Gefunden. Als Dritter wäre Adolf Kittler in BYetradyt gekommen, wenn er 
nicht fiatt Löchern Hafen geredet hätte. 

Den geößten Einfehläferungsrefkord erzielte unbejtritten Guperintendent Bräger 
mann. Redytsanwalt Genf hatte anfangs große Chancen, fulief aber fhlichlich 
durch Brägemanns Redegewalt felber ein. Das Haus mußte durd) gewaltige Gong: 
fcläge geiverdt werden. 























Das Gedhstagedauerquatfchen fehlen 
waren Die Gegner ziemlich gleich) ftark. Allerdings hatte man den Eindrud, daß die 
Aufwartefrau ABaderleit doc) die ftärkfte fel. Gie fhled dennod) aus, weil Protefl 
dagegen erhoben wurde, Daß man fie fechsftändlich durd; Vorweifen einer unbelegeen 
Gdymalzftulle reizen mußte. Am fünften Tage verzichtete Kohn, weil er es ohne 
Hände nicht mehr aushalten onnte, Als um zwölf Uhr mittags der fechite Tag 
endete, redeten alle mod) weiter, Es war felbft der Feuerwehr nicht möglich), fie dur) 
Wafferjtrahlen zum Gcyweigen zu bringen, Die Auftwartefraun Waderleit war 
wieder erfdhienen und redete ohne Unterbrechung, weil fie jet dur) den Proteft 
wenigitens für drei Wochen gereist war. Am zwölften Tage waren alle tot. Und 
es blieb mihhte anderes übrig, als dem einzigen Iberlebenden Gally Cohn die 
Meifterfhaft Deutfchlands im Maulkampf zuzufprehen. Arnotd Habır 


ıtfihieden bleiben zu wollen. Hier 








Liebe im Alltag 


Diefe Nacht fand fih ein Brauenzimmer 

bei mir ein — wir fangen Im Perroleumfchinmer 

Heimatlieder — unterdeffen machte ih das Bett zurecht. 

Danad) zogen wir uns aus und waren mic Geflecht. 

Drei Uhr fünfzehn kamen twir damit zu Ende; 

fie of einen eingelegten Hering — ic) roufch Arne, Mund und Hände, 
nachher foßien wir noch eine gute Gtunde 

HL im Dunkeln — deutlich, hörten wir die GchupoMunde, 

Burg nad) fünf — es dämmerte — tat fie ein bifihen Schminke auf 
und ging fort — 


durchs enfter jonnenleuchtete der goldne Kirhturmknanf. 
May Lintener 





KEIM. Enger) 
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(24. Zu. Deine) 


„Ich bin froh, daß ih Dichter geworden bin — da haben fie mich wenigitens nicht abbauen können.“ 


Die Übertwindung 


Daniel Hanftloben hat Pleite gemacht. 

Eine ehrliche Pleite war das. 

‚Hanftloben läuft ohne den feifeften Pfennig Geld 
in den Gteafien umher. 

Am Bahnhof begegnet ihm Effigfauer, fein Haupt 
gläubiger. 


SHanftloben will fih) beifeitedrüden.. Aber Effig: 
jauer hat ihn fhon gefehen, fteuert auf ihn zu und 
sieht ihn in ein Gefpräd). ‘ft äuferjt liebenswürdig 
und [dd Hanfkloben am Ende no zum Mittag: 
efen ein, 

‚Hanfkloben folge am anderen Tag, immer no) 
faffungslos über Cffigfauers Verhalten, der Ein: 
ladung. 

Mit dem Gefühl, daß glühende Kohlen auf fein 


PETE 


Haupt gefammelt würden, löffelt Nanftloben die 

Dehfenfchtwanzfuppe. Es ift ihm, als müfje er daran 
erftiten, Cr muß, muß irgend etivas fagen, 

Und als die 

x Eifigfauer 

eine große Demarigung, 3 effen, 

Eie verftehen mid), Aber ich überwinde die Demütis 

gung, teil es mir fchmedht,” Sl 









Unübertrefflich! Staatsmedaille in Gold, 








noch besser. als bisher! 
in der weltbekannten blauen Blechdose 
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„Wat heeft heite befigende Klafje? Die ha'm 'n leeren Jeldfchrane, und unfereener bat feenen Jeldichrant.“ 


Die zwei vom Warenhaus 
Ein Meines Märchen von Qudivig Pratfch 


Der liebliche Kifch In den zerglogten Auslagfenftern des 
Warenhaufes wurde nicht mehr fertig damit, Kundfhaft mit 
Kauflaft, Geld und ohne Eleptomamifde Bererbungen anz 
reizen, Drum half das Perfonal dazu 

Zwei biutjunge, unfhuldige Warenhauslämmer, die fahmwarze 
Anna und die blonde Marie, gaben vor dem Eingang zum 
Warenhaus eine freundfchaftlihe Reklamevorftellung. 

Die Chtwarze war eben dabei, der andern das üppige und 
allem Anfeine nad) mit Meinen, blonden Tierchen ftart über: 
völferte Feuergoldhanr mit gekrallten Hätıhenpfoten bis auf 
einen einen Neft auszufämmen, da Ram ein recht einfäldges, 
zankfüchtiges TWelb aus dem Bol daher und fudyte den zähne: 
fnirfehenden Umarmungen der zwei zarten, fanftmütigen, lieb« 
lien Dingerchen ein Ende zu made 

Das xafende Weib fehrie: „Mariele, Mariele, gittigittigite! 
Die fÄivarze Her reift dir das Goldhaar auf Abzahlung raus... 
ih, hab’s deiner Tante fie’ hundertmal g’fagt, du ghörft ins 
Kloftec, net ins Warenhaus .... und die andere ... die... ghört 
ins Puff!” 

Blisfehnell war die Echvarze auf dem hodgefüilten, Erumm 
gefepelhten Abjag herum, und jie hob ihre zarten, goldhaarbe: 
hangenen Fingerdhen, mußte aber ihre handgreifliche Dankbarkeit 
aurüdftellen, weil eben das dumme, alte Weib überhaupt keine 
Sanre auf dem Kopf fehen lief, und wegen der einzelnen Borften 
auf der zwetfihgenblauen Altveibernafe war es Faum der Mühe 
wert, 

Drum trat die Anna mit ihrer goldblonden Bufenfreundirn 
wieder in handfertige Warenhatisbeziehungen unter dem gröhlen: 


























den Beifall eines ftänmigen Burfehen, der täglich wn diefe Zeit 
umfonft nad anderer Befhäftigung fuchte. Er fand aber nichts 
zum Ehivielenfhteigen und hielt dem Warenhaus zum Gehaden 
die allerbilligften Maulaffen feit. 

Ob der nun in die weitere Entwidlung der lebenden Waren« 
hausreflame eingreifende Chusmann folhe Maulaffen Faufen 
twolfte, bleibt dabingeftellt. Es läft fih nur fagen, wie energifch) 
das Auge des Gefeges den Maulaffenhändfer vom Plage wies, 
das Warenhaus im feharfen Poligeiblid behielt und den zwei 
Mävdels vom Warenhaufe eine amtliche Freifoftundlogietorte mit 
herzlichen Worten und warmem Ton in der fonit bledhernen Polis 
zeiftimme aufs eindringlichfte empfahl. 

Die gefhmeidige Blonde war infolge ihrer fchlangenglatten 
Veranlagung zur Fünftigen Lofierfrau ums &# entfhlöpft, und 
der fihwarze Jopf erflärte, wegen anderweitiger Berpflihtungen 
leider die Poligeieinladung als gegenftandelos betradyten zu 
wollen, 

Auf diefe Betrachtung ging aber das Auge des Gefehes 
nicht ein 

Aus den Händen des Poli, 
hausdioa einen allerliebften Gtahlting, für zwei zarte 
pförchen paffend, in fefigefihlofjenen Empfang nehmen, Da nahte 
fignalifierend ein glanzvolles Auto, Diefem entftieg eine vornehn 
befcptwingte, jun erzengefinlt 

Der junge Herr läcjelte nun dem düfter Dreinfchauenden Auge 
des Gefeges zu, Die friedferige Chrvarze aus dem Warenhaus 
fei von ibm anderweitig engagiert, Das beftätigte der plörliche 
Bräutigam der Anna, indenn er fie allfofort in f io hob, Den 
Schugmann lief der vornehme Galan mit dem Himveis auf Jeine 
gefpidte Börfe merken, nun wäre die Audienz erledigt, 

Worauf das Auge des Gefeges von feinem biffigen Patrozillen: 
gang in ein friedliches, jtrafenpflafterbervegtes Dafein überging. 
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mannes follte die fAiwarge I 




















Bon dem Tag an galt die Anna, das fhrwarge 
vom Warenhaus, Im Harem des 
fadierten Auto als erfle Gavoritin, 

Davon befaß aber der junge Warenhausgalan zum Cchreden 
feines ftammgebäunten Samilieneates [hen eine ganze Maffe. 
Und der Rat befploß: Der junge Herr bat fih ftandesgemäfi zu 
verheitaten, 

Der Zwangebräutigom wehrte fih mit Galonanzug und Klapy 
aplinder, Allein der NHausprofeffor fpradı: „Das Nrdifche Ift 
Nebenfadye , . die Ehen werden im Himmel gefchloffen 

Co kam es zuftande, 

Füe das aus dem Paradies verjagte Warenhausmädel wurde 
mun aus dem Iuftigen Picbesfpiel eine Komddie der Entfagung. 

Weil wir aber den Vorhang ned) nicht runterlajfen Kormen, 
ohne dafi der brave Onkel des en Warenhausgeniefers eine 
Gänfehaut bekonunt, weil er Fein Blut jehen Bann, und der Kirfih 
tote Mund und die fhlanke Bejtalt der Anna ihn als dankbare 
Sadjen bekannt find, vermittelt der Onkel die fhiefe ade und 
Tege fic) ins Mittel. 

Der alte, liebe Here opferte Zeit feines Lebens fein halber 
materielles Vermögen und neunundneunzig Prozent feines leben 
digen Menfhen für foldre Taten idealer Freundichaft, 

Und wiederum gelang fein Werk, Es wurde gekrönt durch den 
Horhzeitstag der fhwarzgen Anna mit einem hodhgeadhteten, In 
allen Weinforten und fonjtigen Gewäfjern fehr befdjlagenen 
Reftaurationsbefiter 

Bald war die Ara, das nun ehegebeiligte frühere Waren 
hausmädel, als liebensrwürdige Srauenfhönbeit bei allen reifeuden, 
figenden und nechtfhlafenden männlichen Verkehrsgäften fo un 
toidereuflich und ohne Widerfpruc) verlangt und berühmt, wie die 
Gtiefelglanzwicjfe In Warenhaus, 


Zopfengelden 
gen Galans mie dem glanz 
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uf Gelte 371) 


Fischer an der Wolga 
Bon Mar Barthel 


as war”, erzählte Thomas, als die Freunde wieder bei 
fammenfaßen, „an der unteren Wolga bei Aftrahan. Jch Fam 


‚Dı 









damals Mostau und hatte beftimmte Aufträge für eine 
grof Fünfzig Kilometer Wolga gehörten dazu. Aud) 
er Bangplag ‚Goldene Grube‘, den die Tataren wegen feines 





Fifhreichtums fo nannten, Es war furz vor dem Herbftfang, 
Ih ftand bei den Tatarenfiihern an der ‚Goldenen Grube‘ 
Mofer mit unferem Motorboot vom anderen Ufer herüberfli 
Mofer ivar ein ehemaliger Kriegsgefangener, der jegt im fiebent 
Jahre da drüben war und nicht mehr heim wollte. Geine Frau 
war eine bafhlirifche Lehre Aber das gehört nicht zur Gadje 

‚Die Kalmüden!,‘ brüllte Mofer a: ‚Die Kalı 


als 












dem Boot, 





In Aftrahan hatte ich fhon oft Kalmüden gefehen, arme 
Parias aud) jegt no trog Ihrer felbftändigen Nepublif, Und 
was ift das für eine Republit! Steppe und Wüfte vom Kafpifhen 
Meer nach dem zen Meer bin. Jd)_ nahm mein Feines 
Händchen Natafha und fprang in das Yoot, Der ) 
mächtig; wir fauften mur fo durd) die gelben 
der Nordgrenze, an den zivel Dörfern der 











Rotor arbeitete 
Ilen bin nadı 
e vorübe 








iefen 





Gandbe vom Wind munderlih hingeworfen und aufgebaut 
oder in Steppe mit hartem Gras überge) 

Auf diefer peitfchenden Fahrt wurde Natafcha 
hund, den ich mit hunderttaufend Ih, 
gelefen hatte, getauft. Nicht aus religiöfen Gründen, nein, aus 
hgienifhen. Der arme Hund wurde ja vom Lngeziefer auf 
en. Ich tauchte ihn in das Kielyajfer des Bootes und 
309 dann einen triefenden fihtwarzhaarigen Teufel heraus, in 
dem nichts Lebendiges war als die goldbraunen treuen Augen 
Natafcja — es war ein männlicher Hund — aber das macht 
doch nichts, irgendwie muß der Mann dod) feine Liebe able 
erttug demütig die wilden Taufen, in denen das Ungeziefer er 
trank oder verjagt wurde. Der Hund war beglüdt und dankbar. 
Ih Habe ihr lange gehabt, bis Ihm die heulende Gtmme feiner 
Mutter am onderen Ufer verführte und vzelodte. Die Urbrüll: 
ftimme der Natur 

Bon den Kalmüden war nichts zu fehen. Gie waren fhon 
twieder nady den runden Nomadenzelten in der Gteppe auf 
ebrochen. Unfer Boot legte bei der legten Kangftation an, Das 
ar eine geofe verankerte Darke an der ©teppe, Gieben 
n arbeiteten auf dem Fangfhif. Zwei Männer und 
adden, Fine fonderbare Kommune am Wolgaufer, frei und 
lid), Die Fänge waren noch mäßig. Mofer kontrollierte den 
Galzverbrauch und berechnete daraus die fhon gefangenen Bifche 
eine Wiffenfchoft, die ic mie begriffen hatte. Aber alles war in 

















ten 



















































guter Ordnung. Das Fanggebiet wurde von einer noch) im Herbt 
genen Infel abgefhloffen 

Auf der Heimfahrt machte das Boot fhlapp. Der Motor 
feste aus. Wir trieben an das Gandufer. Mofer ftand® aud) 





envas von Motoren, mehr als der ruflifhe Yootsführer. Yd) 
verdrüd'te mic in der Zelt mit dem Hund In die gelbe MWüfte 





Das war mehr als romantifch, Wir E jen die Gandberge 
empor, liefen durdy das harte Gras; wir heften uns, Natafcha 
und ich, und dann genoß ich in der tödlichen Cinfamkeit der 
ndfchaft große Glück, bewußter Menfh zu fein. D 
verjteht ihr in euren Gtädten nicht, Jh habe 
tunde aud) nicht verftanden. ch 
hten von verierten Wüftenwwande 
in den Gand, hob die Arme und 
hatte plöglich wahnfinnigen Durft. Da, den fp 
el mit, trabte ducdy Gteppengras und Wüfte, war übermütig 
und zutraulic) und drängte gelinde zur irdifhyen Realität. Da ließ 
ich, das dumme Spiel mit dem 
fuhren nad) unferem Blokhaus zurüd, aßen Zifdh) 
haben tir dort umt fi 
und Glaferin, 
gener Kojaf, eine 
3eit, meldete die neuteten Sangergebnijle 








das as 













erdadyte mir graufige € 
1, warf mid, verzweifelt 
Phantafi 








fo brennt d 
Hu 




















en 

e Gebietsleiter, ein wilder und 
üne und ein gutmütiges Kind zu gleicher 
Am Nachmittag begann 
1 und in den gelben 
olga {ft dort unten nad) der 
nod) zweitaufend Meter 












(ga zu mwühl 
nung in unzählige Arme immer 








Kun, wir find an diefen ftürmifchen Nadmittag noch) ein 
x „Goldenen Grul Im Kifcherbeot mit prallem 
eine tanzende Fahrt dur den Gturm und dur die 
Wogen. Natürlid) fuhren Mofer und das Hündchen mit 

Am Ufer Pam uns Marim Petromitfch, der ruffifche Fang 
leiter und Herr der Tataren, entgegen, Natafcha, das Händchen, 
hatte nad) der wilden Kahrt Mut und faufte nad) den 
freien euern, Eine Kolonne von dreißig Tataren war bei der 
Arbeit und zog das große Gchleppneg ein, ein grofies Mer 
toirmmelnder 
erften Fänge find gut,‘ 
hob jeinen Mufchitopf wit 
Ufers, ‚aber der © mit dem 
neuen Meg wird, weiß ich nicht,‘ Er machte ein verzweifelten Ge 
fiht, als fel er Here der Fifherel und für Glüd oder Unglüd 
haftbar 

Wir liefen und befahen uns den erften Rang © fihon 
erzählt, arbeiteten dreißi taten an dem einen et, Yhr An 
treiber war ein ungefähr dreißig Jahre alter Mann mit bei 
ebenmäßigem Geficht. Gein Vetter war in dem Gtepp 
Mitglied des Gorjets, Das gab Ihm hier an der Wolga Glanz 
und Anfehen. Er war Anteeiber, ja, aber er Fonnt wild um beifere 
Arbeitsfleidung und befferen Lohn für feine Tataren wei 
Donn blitten jeine Zähne raubtierhaft 
as Hünddhen foß, felig mit den Hundebrüdern und 
fhweftern, bei großer Kifhmahlzeit. Die dreifiig Mann Famen 
mit grofien, twiegenden Gihritten nach den Beuern, trodneten Die 
Kleider, tranten en braunen, nod vom Mittageffen 
fettigen Holgfcalen. iegeltee. Das fft eine ge 
ringe und in flache Tafeln geprefite Teeart, Die auferdem mit 
tatarifchen Ge en verziert war. „Aud) wir wurden ein 
geladen, e Ali gefodht, ein Meiner Zatarenjunge. 

Die Fifcher verkrodhen fid) bald in ihre Zelte, festen fic, 
die Füße unter dem Leib, auf die nadte Erde, afen Kifdhfuppe 
und wieder und tieder (Kifch, wundervollen IWBolgafifd, zart, 





























Petrorwirfh und 
üften des anderen 


fagte Mı 















nem, 





Endorf 
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Tee war 

















Aber jeden Tag Fifh, und jei er mod, 
fo gut, ijt Gefhmad. Ic) war froh, als idh 
fpäter in Aftrahan Reis und Hammelfleifh ejfen Eonnte. 

neue Meg war bald ausgewvorfen, und das Kontroll« 


weid), iei 






















boot tanzte trog des wilden Gturmes über den Wellen. Über 
machte Die Lage des Netes. Die Barkafje hatte die Ernte des 
Fanges geholt, über zweitaufend Kilo Fifde, einen 
iwimmelnden Kahn voll s war ein fchmeräbaftes 
aufreifien und mit den Gehwänzen fihlagen. Cinigen Sifdhen 
glüdfte bei der Überfahrt der rettende Sprung in die IWolga. Amı 






längften lebten die großen fhwarzen Welfe mit Mugen Nöpfen 
und langen Bärten, Am anderen Ufer warteten feyon die Fifcher 
mädehen mit fdharfen Mejjern. Jeden Tag war ein ungeheuer 
liches Ehladhtfeld filberner und glänzender Fifche. Die Mädchen 
der Arbeit, Die Fifhe fangen nicht, ie zappelten 
nur, wenn fie nod, lebendig gefpießt und gefchlachtet wurden.” 
Erlaube einmal,” unterbrady Lobe die Schilderung, „haft dur 
nen Tagen an der Wolga aud) die Fifche bedauert?” 
Nein, wahrhaftig, nein, Yobe, Da freute id mid) über jeden 
Fifch, der gefangen wurde, Du bringft mid) da auf n felt 
famen Gedanfen: Gind die Mörder nad) ihrer Tat nicht fenti 
mental? Ich glaube, fo etwas gelefen zu haben.” 

ihr fpäter einmal fprehen,” fiel der junge 
er von den Tataren.” 








fangen bei 






in 











jarüber Fönnt 
Lerwistt ‚omas, erzähle wei 

Alfo qut, weiter von den Der Eturm begann mit 
neuer Wut zu ftoßen und fhmif die Wolgafluten fehmwer In das 
ausgelegte Net Mann hatten jih) ans Jugfeil gefpannt 
und zogen rudiveife, Gchritt um Ghritt, das Net ans Ufer 
e fangen dazu ein monotones Arbeitslied. Jegt kann Lobe 
© fpotfen: auch ich habe mich mit an das es gefpannt, in 
Reihe mit den Tataren, und verfudhte mich in der fihtver 
igen Melodie ihres Liedes, Die Männer fangen 








taren, 



















‚Und nody einmal 
Und nod) einmal 
Und jetst und jept 
Und ned) einmal 

Zieht den Grid! 





&o hat es mir A über 
Tept. Dody das Mey fah feft. Da wurden alle fechzig Mann an 
den Gteidt gejpannt. Auch fie onnten das Meg nicht herein 


bringen 


Ahmed, von dem id, nod) erzählen werd 





Sturm, der Sturm! fagte wieder Marin Pettomi 








ich glaube, Dnkeldjen, wie mülfen den ang fhrwimmen la 
umd das tes reiten, Es reifit ja fıhon.” 
Nun teire Admed auf. Das ift ein Tatar, der drei Jahre 





Eriegsgefangen in Deutfhland war. Er lieh den Gteid! führen, 
ftellte fich meben mic) und zeigte ladyend die wei 
‚38 nich gut,‘ fagte er, ‚viel Sturm auf Mütterden Wolga, 
Maden Mey Laputt. Arme Tatar Eenn nid) fo viel zieh, Arme 
Tatar abe nich Schnaps. Deutfchland gut. Deutfchland viel 
Schnaps, Roffia Fein Grhnaps.” Ahmed hatte noch) andere Ber 
sich utfchland. Davon werde id fpäter erzählen, 
Fang mußte alfo fhroimmen. Das Net wurde ger 
hoben, und zweitaufend Kilo gute Fifhe (fo rechnete (hmerzhaft 





















4. Ein Bündel Tabakblatter, gr 
Prußt und trocken, wie ei ans 
dem Ballen kommt 

2. Dasselbe Bündel, gelsckert 
unter dem Einfluß unserer 
Lufibefeuchtung- 

3. Blick auf einen Lösetisch, wo 
der Zusammenhang des Bün, 
dels weltig gelsst wird. 
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Hier 
mit Recht 
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DE edle Orienttabak ist ein zartes, empfind- 
sames Gewächs ; der Orientale vergleicht 
es gern mit einer Mimose, die ihre Blättchen 
ängstlich zusammenzieht, wenn eine rauhe 
Hand sie unsanft berührt. Manch harte Pro- 


zedur muß das Tabakblatt ertragen, bis es aus der engen 
Pressung des Ballens gelöst, mehrmals gemischt und durch 
die Schneidemaschine in haardünne Fasern zerlegt ist. Es 
würde zerbrechen, wollte man es in sprödem Zustand ver- 
arbeiten,so wie es derOrient im Ballen herübersendet; viel- 
mehr muß das Blatt erst wieder schmiegsam gemacht und 
durch Zusatz von Wasser zu neuem Leben erweckt werden, 


entsteht eine große Schwierigkeit. Es heißt 


„Wasser ist Gift für den echten Orienttabak*, 
denn es zerstört sein blumiges Aroma, wenn es mit ihm 
unmittelbar in Berührung kommt. Will man das Aroma 
erhalten, so muß man so verfahren wie die Natur bei der 
lebendigen Pflanze, indem man jedem Blatt auf natürliche 
Weise — nämlich durch seine Poren — diejenige Feuchtig- 
keit zusetzt, die es aufzunehmen vermag. Alle bisherigen 
Verfahren wurden dieser Forderung nicht gerecht, weder 
die seit alters her geübte Behandlung mit feinen Wasser- 
spritzen, noch die Verwendung feuchter Tücher, mit 
welchen man den Tabak umhü 

Wir haben diese Frage ; 
in unseren Fabriken wurden mit einer neuartigen Anlage 
versehen, die wir uns in Deutschland zuerst nutzbar 
machten; hierdurch wird die Güte unserer Erzeugnisse 
bedeutend gesteigert. In unserer 
wir Einzelheiten berichten. 
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Belcänung von ©. Thönd) 





„Zünnes, jieb mir 'n Schlüdche aus deiner Butell’!* — „Dat Bann ic nich, 's is bloß noch einer dein.“ 


Marim Peteomiifh aus, ich übrigens aud), Pobe) bligten in die 
Freiheit zurüd, Bis zum nächften Bifhzug. Es wurde aud) lang- 
fam dunkel, Mit dem Zifherboor Fonnten mir nicht mehr zurüd, 
day gingen die Wellen zu hoch, und von der anderen Gelte kam, 
fo fehr wie auch warteten, feine Barkajje, Die Tataren verkroden 
(ic) in die Zelte, Um die Ace der euer lagen die wilden Hunde 
Auch mein Hündihen Natafıa. 

Marin Petrowirh hatte ung einen fabelhaften Rorfiich ger 
bracht und gebraten, einen Haviarfiich, Der Haplar wurde ge 
wofhen und dann fo, wie er aus dem Bauh des Filhes kam, 
gegejfen. Eine Zitrone twürzte das Borgericht. Zitronen gab es 
ivieder In Rußland, Den Tee brachte Al, der Bruder Admeds 

Alt war ungefähr zwölf Jahre alt und hatte unter allem 
Shmug ein Eluges und woiffendes Gejicht, Bon feinem Bruder 
lernte der Zwölfläheige aus der Zatarenfteppe bei Afiradan 
deutfh, Er Fonnte zählen: ‚Ein, roel, drei, viere, finfe, fets, fieben, 
ad, nein, Hehn.“ 

Marim Petrorirfh wide auf den Jungen eiferfühtig, denn 
er fprad) Fein Wort deutfih und Ind une in fein Zelt ein. Aber 
toie hatten jeden Tag genug Rufen um uns. Ih fagte: ‚Danke, 
nein, vielleicht fpäter , und ging mit Mofer nad) einem tatarlı 
fen Zelt. 

Die Tataren lagen oder hodten auf dem nadten Erdboden, 
Das Stroh war arg dünn geftreut. Zn den kalten Herbfinächten 
mufiten die armen Kerle, um warn zu werden, eng aneinander 
rüden, Gie waren von einer urmenfhlicen Bedürfnislofigkeit. 
Eie waren nod, bedürfnislofee als der Ruffe. Ihre Bedürfni 
Tofigteit, das wurde mir dort unten ganz Blar, War übrigens eine 
gewaltige Kraftquelle der großen Revolution. Das madıt ihnen, 
glaube ih), bejtimmt Bein wejtliches Volk nad). 

Wie wurden fehr freundihaftlich begrüßt. Der Tabak machte 
die Runde, Bald glimmten die Zigaretten. Adımed führte in 
diefer Stunde das große Wort und qurgelte in feiner rauhen 
Sprache lange Gefchichten von Deutfihland, die nie natielich miche 
verftanden, Cr war der Held in diefem Sifcherzelt an der Wolga 
und hatte viel Beifall und wildes Gelächter, 

Unter den Fifchern war auch ein alter Mar. Ehön, ehr: 
toArdig mit weißen wallenden Bart. Er war am frühen Morgen 
aus dem Tatarendorf aufgebrodyen und die zwanzig Kilometer 
nad) der Wolga herüber gewwandert, um Cohn und Enkel in der 
Bifcherei zu befuchen. Der Alte hatte noch nie einen Ausländer 
geleben, Sc) wurde wie ein Gögenbild angeftaunt, Das tat mir 
wohl — lache nicht, Lobe —; ich ließ meinen Süllfederhalter von 
Hand. zu Hand gehen. Das: war eine grofie Genfarion. Die 
Zafaren waren wie Kinder. Einen Füllfederhalter hatten fie noch) 
nicht gefehen, Aud, Ahmed nicht, der drei Jahre bei einem 
Bauern gearbeitet hatte, als er in Deutfchland "var, 

Bon den dreißig Mann Ponnten fünf Mann fiheeiben und 
lefen. Der Anführer, von dem ich fon erzählt habe, Ihrieb tatar 
rih. Das Schreiben machte ihm Mühe, aber er fhhrieb dod). Der 
alte Mar und aud Ahmed konnten weder lefen noch fhreiben, 
Das war nod) ganz urmenfchlich, 109 Gihreiben und Lefen eine 
Geheimwiffenfhaft für Auserwählte war. Al, der Knabe, fchrieb 
fließend ruffifih und tatarifh. Geht, auch bier an der unteren 
Wolga war Yugendbewegung, Allerdings eine andere, als im 
horhmütigen Weften, Id) ivar begeiftert und fehenkte dem Heinen 
Zotaren meine deutfheruffifhe Grammatik. 

Mofer konnte das nicht begreifen. 

‚Du hätteft ihm ein Gtüd Geife fhenten follen’ , ladıte er. 

‚Mir Ceiff,‘ fagte Ahmed darauf, der mit dem feinen Ohr 
des Nomaden den Zioifchenruf gehört hatte, ‚Geiff is nic) metig 
in der Gtepp. Du, ih) kann finge dalıfh). Welle du hören?" 

















Natürlich wollte id hören, und Adned fang in einer felte 
famen, halb deutfch, halb tatarifchen Sprache das alte Goldaten« 
lied ‚LipperDeimold, eine nwunderfhöne Gtadt'. Als er aus 
gefungen hatte, fah er triumpbhierend in Die Runde. Dann fangen 
toie und hatten rafenden Beifall. Dann Famen tatarifhe Lieder, 
die der Anführer der dreifig Mann mit einer Balmüdiiden Balar 
laifa_ begleitete, 

Das war ein feltfamer Abend! . 

Der Eniem heulte um das Felt. Die Waller der Wolga 
gingen hod), Das Händchen Narafcıa Fam und Erod) demütig zu 
meinen Süßen. Wir fafen inmitten der Afteadhaner Tararen und 
waren welterbrüdert, 

‚QBi du fehe Falmügti Tanz?" fragte Achmed. 

Au almüdifchen Tanz wollten wir fehen. Nun fhoß aus 
einer (te des Zelten ein dieler weibifcher Tatar in die Mitte und 
tangte einen Balmücifchen Tanz, Die Tataren haften und ver 
achteten die Kalmücten, das fah id) aud) jegt wieder, Die Tataren 
hatten eine glorreiche Gefhichte hinter fih. Sie iwaren ja Yahrı 
hunderte hindurd) die Herten Ruflands gevefen. Der Glanz aus 
diefer Zelt war aud) jegt noch in ihrem Blut. Die Kalmüden 
waren arme Heloten geblieben. 

Der Tanz des Tataren war ganz afiatifch. Es war ein Tanz 
mit dem Leib und den Händen, die fihlangengleich emportvirbelten 
und dann in indifcyer Ruhe erftarrten, Pöxlid land der Tatar 
ftll, geiff mit fhamlofen Gebärden a den fetten Hintern und hob 
fentte jid) in tollen, erotifcyen Bervegungen, Die neuen Tänze, 
die jegt in Deutfchland getanzt werden, find harmlofe Gonntags- 
foiele Beufcher Yungfrauen gegen die brutale Offenheit des Fal- 
müfchen Tanjes. Das aufgefihwenmte Gefidht des Tänzers 
blieb in fteinerner Ruhe, Die dreißig Mann Blatfhten mit harten 
Händen den Rhythmus diejer tierhaften Ggene. 

Dann Fam Marim Petromitfch. 

‚Ih habe mit Feuer nach dem anderen Ufer fignalifiert,‘ 
fagte er, ‚Die Barfajfe Ijt unterweg 

Bir verabfhjiedeten uns aus den Zelt. Der Sturm hatte aud) 
nadgelaffen. In der Ghlafhütte von Mlarim Petromwitfdy 
iarteten zivel ruffifhe Mädchen auf das Gchiff. Der Alte wollte 
es in jener NMadyt weich und warn haben, doch die Mädchen 
ladhten nur. Die Barkajje Fam endlich. Wir fuhren dann alle, 
aud) das Händchen Natafıha, unter vielen Hurras über die bes 
fänftigte Wolge, 

‚Wir dachten fchon, die Tataren hätten eud) verfehleppt,” 
fachte Olaferin, ‚den braunen Teufeln ift alles zuzutrauen.” 

‚Mein, fie haben uns nicht verfehleppt,‘ antwortete ich, ‚Ad: 
med hat mid) in fein Dorf eingeladen und mit feine Frau für eine 
Nacht verfproden, Warum It die Barkaffe niht früher ger 
kommen?’ 

‚Der Sturm,‘ fagte Glaferin, ‚der Sturm! Wir haben es drei« 
mal verfucht, aber immer kom das Schiff zurüd. Wie war der 
legte Fang 

‚Bir haben die Kifche fhhrimmen laffen, um das Neg zu 
zetten,“ antwortete id) wieder, ‚morgen muß fofort ein neues eg 
nad der ‚Goldenen Grube‘, Die Zifche ziehen vom Kafpifee. 
Der Herbftfang beginnt,” 

‚Der verfluchte Sturm’ , fagte Gloferin. 

‚Die fhönen Fifdye‘ , fagte Mofer.” 

Themas fehrvieg. Lervigki wollte Näheres von Aftrahan 
wiffen, dod) Lobe griff die ungelöfte Fcage auf, ob ein Mörder 
nad) der Tat fentimental fei oder nicht. Darüber wurde an diefem 
Abend nod) lange gefpromhen. Wie diefes Gefpräh endete, weiß 
ich nicht, Jh Bin gegangen, als jid) Die Männer noch) ftritten. 


— 368 — 
































Nekrolog 


Der Eyrifer bellenbauh war, denn (ie wir unten fehr 
tverden und mas bei der heutigen Gchnelligleit des Verkehr 
nicht wundernehmen Bann) ex lebt fhon wieder nicht mehr 
war alfo eine entweder jehr altmodifhe oder aufierordentlid 
neuzeitliche — man weiß ja nicht, was Die Rukunft bringen 
1ird —, jedenfalls eine gänzlich unzeitgemäfe Erfheinung: er 
verachtete, hafıte, ächtete, bopfottierte den Verkehr, die Verkehrs 
mittel, Berkehrsausftellungen, Berkehrsmenfchen. Seine Anjict 
verteidigend wie eine Lörwin ihe Junges, oder, um mich allgemein 
verftändlicher auszudrüsfen, wie ein Motorradfahrer feine Marke, 
bezog er zahllofe, pfeilfpige, tödlich prägnante Formulierungen 
aus diefer feiner Wefensart und Einftellung. Ex war Verkehrs 
tebell, Vertehrsarnardjit, DBerkehrsbolfhersift, Verkehrsnbt 
fift — er war gefährlich, ohne Gihivanken bereit, vorausgefegt 
daft ihn in einen Verkehrsanarhiftentlub das Los dazu getcoffen 
hätte, jeden Drug, ganz gleid), ob elektrifch oder dampfbeieieben, 
in die Luft zu prengen, weniger der Info wegen, obgleld 
fie dabei verdientermaßen Feine Schonung finden Eonnten, fondert 
des Zuges wegen, Zunächft, vorläufig warf er Wortbomben, 
Aphorismen, gedrudten Dpnamit, Er teilte die Menfchheit in 
fünf Klajfen ein: der eingige anftändige Menfdh, allerdings ver 
griffen umd nur no in ganz feltenen mauffindbaren &rem 
plaren vorhanden, twar nady Ihn der Fufigän Gibt es dod 
auch feine Bersräder! demonftrierte er, Dem Rad», Tram und 
Gifenbahnfohrer, wenn es auıd möglichertweife in diefer Kater 
‚gorie hin und wieder, Feine Negel ohne Ausnahme, einen teilen 
Raben, eine halbwegs paflable Menfchnatur geben follte, aber 
es fehlt eben die Konfequeng, welde allein den echten Charakter 
aus» und fennzeichnet. Dagegen it der Motorradfahrer allerdings 
bereits eine, gelinde gefagt, zweifelhafte Erfheinung. Die Itvelr 
fierung zum Ghloffer fozufagen, Grelifihe und acige Defetie 
nehmen geeifbare Oeflalt an, analog den beim Motor ad) feht 

äufigen. In unvergleihlich ärkerem Mofe natürlich nod) bein 
Auto, vom Mierkarren bis zum preisgekrönten Nennipp: tedr 
nifdhe Citelteit, Pferdeträftehien, Nennwahn, odeiwelt 
anfhauung, Kolbenftange in der Geele; geiftiges Niveau: Kriml 
nalfdundreman. Flieger und Luftfesiffer aber: einfad) minder 
ivertig, Niedergang, für Höhenflug gehalten. Undistutabel. 

Das war, kurz gefafit, Epbellenbauchs RURHEDERRNERLN 
Banatifh, furdt: und rücdfictslos predigte, fahrieb, fprai 
propagierte, lehrte und tat er fie, Er handelte, das muß man ihm 
Jafen, nicht mit, fondern nach ihr. Bekannt ift fein Flugblatt 

otto: 
































Immer mitten duch die Biefter gehen! 
Und: wenn ein Gedanke did) befällt — 
Bleibe euhig auf der Strafe fiehen! 
Dir twirft fehn: das Auto hälel! 


&o fonnte es nicht fehlen, daß er vorgeftern, furz vor dei 
fihon feit langem angekündigten Exfheinen feines exften fihmaler 
Gedichtsbandes, von einem Laftkrafttvagen, der mit einige 
Tonnen Zeitungspapierrollen beladen und natüclidh der gegel‘ 
teiligen Weltanfhauung war, twutenebrannt angefahren, 1 
Boden gefchleudert, erwürgt, zerquetfcht und zermatfiht wurde, 
Gete Färbergraben und Gentlinger Etrafie. Der Kopf war 
od) unverfehrt, aber was half's: wie es das Unglüct wollt, 
waren die Räder über Libellenbauhs Bau und über fein! 
Brieftafche gegangen, die allerdings beide völlig leer gemefet 
waren, Hana Reife 





Fern von Berlin gesaun von @ o.& 





Adam Riefe 


deiner aus Bentfhen war q 
nun, auf der Rüdreife begriffen, in 



























Ä Gr dafi der Zug abgehen 

m Augenblid ein fehr fo 

& ungefähr fünfzig J 

£ = 

( Schaffner die Fahrkarten Fontrol 
fein Gegenüber eben! s nad) Bentfchen 
PA he fih fälle s Einnen 
® nd den er, ndriner, 








fehen, fahren fönnte 
in Bentfchen, vor zwei Tagen, als 





och r 1d in Bent: 





fo kann ein Begräbnis 
zeit ift aud) nicht, denn Die Hleine £ 
exft in vier Benders var er doc) erfi vor drei Tagen 
felbft eingelo 

Befchnei 
Monaten ift in 

Einfegnung? Laß 


winfohn heicatet doc) 












nicht in Frage. eit zwei 
hn geboren worden. 

ge Bernftein ift nod) nicht fo 
4 ie beiden ungen lomon Gtern auch nicht! 
Bär wird erft in vier pen rankommen, weil der Rabbin 
nit feinem eigenen Cohn einfegnen will. Alfo aud) 













„Eijentlich Direkt pervers! Breitenfträter fhläge Samfon 
und wir erdulden immer noch diefe kümmerliche Natur!“ 





Verhältnis von der Frau Berkomwig fein? 
doch nicht und fi) ausgerechnet den 

 laflen? Außerdem fährt jie doch felbft 
in, alfo wozu braucht fie ihm fich nach 
abbiner? Die joll doc, 
legtes Yahr fo ein Ted htel in Binz gehabt haben? Vielleicht 
if er das? Unfinn! Ausgerechnet in Bentfchen wird fih die Frau 
ih 








ollte der vi 
Aber fo dumm vw 
Mann nad; Ben 
jede Woche einmal nad) 2 


leicht 











au 


Im Slarkal 


Wie gelin ift das Gras! Wie die cs ift, 










treffen! 
Der alte Falk will dod aus feiner Firma eine 
aft m x Gteuer. Und da mar do) 
fünfundgwangig I die Cihrvefter vom alten FalE geheiratet 
hat, auf der Hochzeit ein ganz junger Neferendar. Wie hat er doch 
In meiner Pupille brauft nody das Glühn geheißen? Abel? Nein, Abels! Auch nicht. Jert habe ich es 
hat er gebeifien. Und da habe ich dad; audy gelelen, dafi diefl 
Des Himmels, und id) feh ihn doc) nicht dor zwei achren ge at geworden Ift in Berlin, Ya, fo ift es 
beles. w! 
it Wendriner beugt fid) nun vor und fragt jehr höflich) 
find Cie nicht der Herr Suftigrat Abeles aus 





30 der pehfchwarze Käfer den Goldkäfer frifit! 









Die Augen zul Wie weht der Wind fühn! 











Und nicht fein blaues, plagendes Licht. 















Bern Prähe ein unfichtbarer Hahn, Berlin? 
Grell Eimpert dazwifcen ein Fahrradmann. a ne Das ine Delung auf Enefegt 
& 4 wertet Mo: Sendeiner lächelnd mit einem 
Jrgendwo brennt um die Welt ein Zaun, feines Houptes, „mas foll ih Yhnen fagen, das hab’ 


Ein Bretterzaun, aus Brettern braun, gerechnet, Wolter 


woher miffen 









Die Augen aufl Im fartal 02 a 
Auf der Wiefeninfel! Ein Pfad, kahl, fhmal, Lieber Gimpliciffimus! 





‚Eich nur diefen gewoiifenhaften Gemüfehändler, wie er forgfäftig 
das welfe Feug ausfondert,” 
er ift gerade dabei, eine telephonifche Beftellung fertig zu 


Läuft zu ihr, wo das Gras die ift, 
%o der pechfchwarze Käfer den Goldkäfer frifit. 


Srorg Beitting machen 

















ROTSIEGEL 
prechapparate KRAWATTEN 











Musik-Instrumento 
Yorsand direkt an 


VORBILDLICH 
INGESCHMACK 
U-QUALITÄT 





nach d.Leben send. 
neuen Katalog mit 
1300 Miniaturen und 
8Kabinetphotos fr. 
[verachl. geg.Ueber- 
| mittlung von SM. 
| (Postcheckk.9399) 
Yrlay Ad. Estinger, Minden HW4 


G. Frusta 
DerFlagellantismus 


Priyat-Noudruck, Seiten, 
15x cm. Broschiert M 
Versand eingeschr. rko. 
Voreinzahleng nur durch 
Josef Vormon, Wien Vil 
— Posts 


PHOTOS 


Aktaufnahmen von Wiener 
Fransnschönheiten für Kunst- 
froundo in großer Auswahl. 
Muster gegen Voreinsendung 
von Mk. 3:— aufwärts, 
Verlag J. Gutmann, Wien 11/27 

Postfach 848, 


Für die prächtigen Jahres- 
bände der 
Schönheit 
mit Aufnahmen menschlicher 
‚Bohönheiten, guten Akten usw. 
horvorrageni! bobildert, wer- 
don tüchtige und nachweisbar 
gm ote 
ücherrei 
für Toilzahlungsrı 
‚sucht. Höchsto Einnahmege- 
logenheiten! Gutes Sommer- 
geschäft! Bewerbung erbittet 


Verlag der Schönbeit, Dresden-A. 24. 


Das Sexualleben 


in 
Bloch, istindigste 

Tans, Das vollständigsto 
Nachschlagewerk über das 
monschl, Gesohlechtaleben. 
Brosch, M.12.—, gob, M.15.—. 
VorlagLouis Marcus, BerlinW.15 
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Stilvolle Novelle 
Don Robert Walfer 


Ic fhreibe diefe dinbolifhen Zeilen mit einer Io 
von mie wie Likör gefclürft wird. Man ahnt hoffentlich) fhon 
allerhand. Ic) ging, nidyt ohne vorher Niegfche geleien zu haben, 
in eines von unferen Neftaurants, Mair fcheint mich dort num 
fhon zu Bennen. Herrlich, diefes Standhaftbisindentodhafte, mit 
dem id) eintrat, Meine Crhritte fhienen zu dröhnen. Jh langte 
ja aud, im der holden Abjicht an, eine Eroberung zu mad 
‚Eine Novelle muß erlebt fein“, fprach id mit einer an gel 
NtigPeit ftreifenden Borfäglihkeit zu mir. Bon eifernen Ent 
Ihläffen erfüllt und von Opernmelodien durdjfeuerteufelt, fente 
fih die ftarke Perfönlichteit, die ‚id bin, fogufagen auf 
Stuhl, dee mir die Bereitvilligkeit felbft zu fein fhien 
zu ertragen. Kalt glitten meine Napoleonblidie durch die 
Lokal verfanmnelte, gar nicht unbemerke: Glego 
meinen Augen Bang ein Glanz hervor, der mitteilen 
Ichien, ich, hätte foeben Cäge zu verarbeiten verfuht, 
Beifpiel den: „Wenn dur zum Ielbe gehft, fo nimm die Pe 





























einen 
mich 

im 
3. Au 
zu wollen 








siverte 





wie 




















mit,” ch darf wohl fagen, id) war mit intellefruellen Waren 
aufs befte ausgerüftet. Da erblidte id) ein junges, nettes 
Mädchen, und fofort hatte id) Mitleid mit ihr, denn ich hielt fie 
für verloren, und in der Tat, es follte fih zeigen, dafi dem jo ıwar 








Meine Blide und di 
Herrengefellfehaft faß, fingen an, fidh zu Breugen. 7 
düfter anfdaute, als jie die ungeheure Gutaufgelegeheit wahr 
nahm, die id von mir ausfirahlen lieh, Meine fieghafte Fred) 
heit machte mic) lacyen. Mber mein Geficht fhlih fh eine Be 





Blide des Mädchens, das übrigens in 
Br 





ie jie mich 














huftigtheit, und je vergnügter id) dreinfhaute, in eine um fo 
tiefere Faghaftig fan dagegen fie, de unter meinen 
Ntallanlsmen zufte. Meine Miene, ein Spiegel der 
Gefühllofigkeit, durchtach ihe das Herz. Mit lauter Stimme 


rief ich zu ihr hinüber ergibt dich.“ Ihre Herren wurden 
unruhig. Köpfe bogen fid) nad) meiner unalltäglichen Exfcheinung 
um, Gie raffte fih zur Entgegnung auf: „Niemals“, aber 
indern fie Das Sprach, feuchteten Jich ihre Augen, und ihre fihönen 
Hände, mit denen fie eine Bewegung ausführte, als wenn fie 
ih fhügen wolle, flehten wie um Hilfe, „Ha,” tönte es in mir, 
die Novelle fehmille an.” Die Gefellfhaftsfrauen fanden wie 














ie unfähig ihienen, ihre Aufmerkfamkeit 
niche einem Schaufpiel zu widmen, das fih vor ihren mehr ala 
verblüfften Augen abfp er Gaftıviet war zufällig abıvefend 
fo würde es zu feinen Obliegenheiten gehört haben, fo unauf. 
fällig wie möglich) einzufcjreiten, das heißt, gegen eine Romantik 
Vorkehrungen zu treffen, die fogar mir überfpannt erfchien. Jr 
hervorragender Ungefämmtheit bäumte fih mein Haar body auf 
dem Kopf auf. Die dem Mädchen Gefellfchoft leiftenden Her 


verfeinert da, indes 























fhtviegen: das weltberühmte Gh n des Betretenjeins, und 
in einem fort fehoffen IWogen des Yadhens in gemejfenen Ab: 
fänden und mit mohlgezielter Wucht gegen diefes von Yart 
heiten überhaudjte Engelsantlig. Mir fayien, daß ihr war, als 
fähe fie einen Riefen ich, während es doch nur ein fid au 





der Gudye nad) Etoff befindlicher Schriftfteller war ndervoll 
gligerten für den Helden die Leuchter. Man wird einfehen, dafi 
ich damie niemand als einzig mic) felber meine, und 

der Schritte Salonmenfhen aus der Zeit 
Salons und uf. ned nicht allzu fäuberlich 
voneinander getrennt auf Auserwählte zu und 
fagte ihr, indem id) mich über alle ihre Uingeftürztheiten neigte 
„Du bift fhuld, du!” Cie beftand in der Tat ganz nur 
einem gänzlich frifh aus den Himmeln der Mberrafchtheit 
fallenen Exfihrodenheitsfhnee und vermochte nichts zu errwidern, 








um fhrite 


id ein in Der 





die Wälder 








twaren, meine 








aus 





Komm!” befahl ih ihr. 





Ir dann nachher zu verfpredhen, id) bliebe ihr verpflichtet 


man in der Gutmütigkeit meift zu meit geht! 








Amerikanifches 
‚ator Chaumey IM. Depero erzählte, er wäre einmal einem 


Veteranen des Dürgerkrieges begegnet anfehnliche Narben 





der 








im Gefiht aufmies. Es war ein Unionsmann von den Nord 
ftaaten und wurde gefragt, in welcher Ghlacht er die Ber 
wundung abbefommen hätte 

der legten Schlacht von Bull Run, Sir!” war die 





Antwort, 

Wie konnten Gie aber bei Bull Run, 
davonlief, im Geficht verwundet werden?“ 
„Well, Sir,” fe der Veteran, „nad) einer 
ilen war id) unvorjihtig und blite nad) rüctoärts 


wo die Nordarınee 


oder 





atvei 






„Wien, Wien, nur du allein!” 


Id war von einem Spaziergang durd) den vorderen Wiener 
Wald etwas angegriffen und freute mid) fehr, an der Endftation 
einen Wagen zu fehen, der foeben abgeläutet hatte, Die Fahrt bis 
zum Ring dauert ziemlid) lange, ein Zaballaden der Regie befand 
Ih hräg gegenüber der Halteftelle, weshalb ich, durch Ex 
fahrungen geroigigt, dem Schaffner zurief: „Öeh, wart's a bifferl, 
i mödjt ına nur a paar Zigaretterl hol'n! 

‚Io, oba bitte”, meint der biedere Chaffner und ma 
in der vorderen Ede beim Kührer bequen 

Der leine Kauf hat etwas lange gedauert, länger als id, die 
edle Rücfichtnahme hätte in Anfpruc) nehmen dürfen; id) fpringe 
alfo fhnell auf die Plattform und fehleiche mich, vom 
fhlechten Gewiffen bedrüdt, in den Wagen hinein. 

Aber 0 weh, der Wagen muß Panne haben, denn cs vergehen 
Minuten, er rührt fid) immer nod) nicht von der Gtelle. Ah fhyau 
auf die Uhr und bemerke, da; ich in meinem Hotel zum Mittag 
ejfen fiher zu fpät Ponmmen werde, Was bleibt da übrig, als aus. 
zufteigen und bei einem Weinwirt, der gerad zum „Heurige 
ausgeftet hat, mein Mittagemahl einzunehmen, Ih hatte es 
n Kücje zum „Heurigen” macht nicht 











es fich 








hinte 











Wiener 





zu bereue 









feihe einer nad), ein paar Shoppen erhöhen den Appetit und 
beruhigen das Gemüt 

Id) verfuhe nun, gefättigt, wieder mein Glüd bei der 
Strafenbahn, und fiche da, ausgerechnet der gleiche Wagen ftcht 









da. Mic ift das etwas peinlich, denn vielleicht war 
üdfihenahme auf mid; Urfache der vorigen Panne ge 
en, denke ich. Aber fhon hat mich der Chaffner gefehen, 
grüße mid) wider Erwarten aufs freundlihfte und ruft dem 
Wagenführer freudeftcahlend zu: „Kumm, Kaverl, fahrn mar a 
Gtiderl, der Herr mit die Zigarett'n is faho wieder da!” 


KRunft 


6) einen Zufall gerät einer a 
Mündner WagnerFeftipiel. Wieder 
Urteil dahin zufammen 





















utter Gegend In ein 
heimgefehrt faßt er fein 





‚Mandmal hend fe readht twüafht toa und mandmal ifch 
es wiede fo fei given, wie wenn a Maus in a Pfanne faihe! 















Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1924: 13500 Badegäste. 























al 


PALASTINA 


ab Gen 








Während des Herbstes 
zeit in den sonnig 
Unanslöschliche Erinnerungen an : 








die güns 






Nurl.K 


ornehmste ausgestatteten Gerellschaftsräume 


geben sämtlichen Pasuapieren Gelegenheit zum gleich 
also auch keine Eintellung der Passagiere zu nacheinan, 
des Speisesaals, sondern” gleichzei 


BuchungenundAuskünf 


durch die Büros der Hamburg - Amer! 


vom 29. Oktober bis 24. November 


an Genua | 


°n Süden u, nach / 

imboll 7 Messina / Athen / Konstantinopel 
Bosporus 7 Palästina / Jerusalem > Bethlehem / Naza 
Pyramiden / Memphis und die Wäste Sakkara / Neapel 


inkl. voller Verpflegung von 1250 Mark an 


ige Hedienung sämtlich 


Reederei Viktor Schuppe, Berlin NW7 
Drahtansdieift: Seeschuppe Dorotheenstr.30 Telephon 


Line und des Mitteleuro- 
pälschen Reisebüros sowie sämtliche Reisebüros des In- und 4 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 


Bad Wildungen. 


Technikum Eutin 
Maschinenbau und Bnufach 
Sondorkurse zur 
Vorkürzung dos Studiums 





Interess. Bücher 


und Antiquarverzeichnisse nun 
all, Gobioten vorsondet franko 


M. Barsdrf, Berlin W 30, Barbarssstr. 21. 


D* Weibes 
Leib u, Leben 


von Frauenarzt Dr. Naasnuor 
nit 8 Tafeln u, 20 Bildern, 
%0 Seiten stark, Inhalt: Dar 
Mensch, Blütenjahro dos Wol- 
bes, Poriodo,Schwangersohnft, 
Verhütung,” Unterbrechung, 
Wochenbott, Geburt, Geburts 
hilfe, Franenkrankheiten, 
Wechsoljahro oto. 
Prois elog, Kob..5,50 M. 
R. Oschmann, Konsianz Nr. 182, 


Ideale Nacktheit 


Ba,l 





UND — 2 
AEGYPTEN 
















tigste Reise» 
egypten 





th 7 Kairo mit den 
7 Capri + Pompell. 





eitigen Aufenthalt, 
r folgender Benutzus 
Reiseteilnehmer. 


— 
V 140 Aktaufnahmen zu- 
sammen 22.2... Mll.— 
Bd. VI u. VIl je 20 lose Aktkunst- 
blätter in eleg, Mappe, Jede 
ESSEN N 
Schönheit das Orients u. Kamara 
und Palotte, I u. I, Sonderkata- 
loge mitüb. 500 Aktbild. M.2.0 
Aktkunstkarton, 8 versch. Reih, 


tedurch 


Zentr. 9755-9 








NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die SKunit de Derführens“ 


von Rudolf Lothar, 

mit prächtigen Illustrationen, geb. M 12,— 

Im gleichen Verlag erschlenen: 
„Bertwege des Herzens“ 

von Restif de la Breionne, 

mit 100 entzückenden Zeichnungen, geb. M8— 
Durdh Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 

unentgeltlich vom Rhombus Verlag, Wien VIII 








Kosak &Co. 
Berlin / Burgstraße 13 
Preisliste gratis. 








5. Begiep! du, Milmensch, deine Nase, 
Dann sei Sinolder in dem Glase. 


Sinolder 


Regulieri den Stolfwedhsel, 
btutreinigend. In Wirkung unerreicdht! 





Silber-Sherry 
der pikanle Tafelschnaps 
Harhtreibend, 


















daram gebrauchen Sie bei Korpn- 
lenz od. Veranlag. dara die echten 


Toluba-Kerne 


die anschädliche Stoffe von anzatz- 
verhindernder. fettzehrender Wir- 
kung enthalten, „Toluba-Kerne" 
erhalten Sieza 30 Gramm (M.3,90) 
in den meisten Apotheken. — Wo 
nieht erhältlich, spesenfraler Ver- 
sand durch: 

PharmazeutischesKontor 

E. Wolf in Hannover 10 

Bestandteile anfder Packung. 





Kennen Sie 
das Buch d. Arztes Dr. Zikels 


Die Schwäche 
des Mannes! 


Inded. Buchhandlung oder gegen 
M2, — auf Poutacheck Köln 2298 
Medizinischer Veriag in“ 
wohl«, Q. m. b, 
»o>>oo» 
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(Schluß von Eelte 330) 
Es wurde eine prächtige Wirtfche 

Ehejtand ohne Kinder 
Der Onkel verharrte umfonft in paffiver Bo 
tvei 





mit dem dazu gehörigen 











Taufpate oder fo und war dod) Damit zufrieder d 1 
Hausprofeffor gepflegten Gedanken immer laut ausfprad mit den 
Worten: „Auf diefer Ehe liegt der Gegen des Himmels, 
Unterdejjen faq ein junger Pelgreifender fo halb und halb im 
Himmelbett des Reftaurants, diewweil ihn die brave, dem Mitleid 
ang hingegebene Wirtin einen Unmfchlag um den anderen machte 
tielle Befchte 

















jo da er am anderen Morgen ohne jede ma, 
feines Weges ziehen Fonnte 
7 Gegen des Himmels vermehr 
fand im Weinhaus immer Präftiger 
Wafferleitung erwies fih di 
Die fchöne Neftaurateursga 
un zum blühenden Weib q 
Barenhanszopf erinnert nur noch das jilberhelle Glodenladyen. 
Eines Tages in der Dämmerftunde verging ihr auf Minuten 
das Larhen. Drüben am der fahlen, halb zerfallenen Stadtmauer 
fand die (höne Wirtin ein abgehärntes, junges Weib r 
Kindlein, in Lu gervidelt 
Bei näherem Hinfhauen fand de Wirtin in 


foldhergeftalt den Kaflen 
# Elärende Produkt der 
5 als fehr befömmlich. 

ohne Weinzwang — ift 


porden, und an den fdhtwargen 























nit. einem 














Frauengefiht bekannte Züge, Ein paar © Hof 
Interne gaben ein Mores Bild, 

Die Weimietin fagte: „Wahrhaftig, fie ift's! wie 
fhauft denn aus kommt man fo aus dem tie nd 


ein Kind haft aud) 

Der brave Weinvirt ftand Binter feiner A 
zu ihm: „Mupße reifen, Alter, wole ziel find & 
Warenhaus her 

Bom Entbindungshelm fing nun die blonde Marie an und 
aber die Anna wehrte ab, 

Bon der Gtund an fihaffte die blonde Marie im Gafthof 
überall mit und wurde hauskundig. Alles ging glatt 

Ein halbes Jahre fpäter ging die Marie herum md war 
bleich und 1 Kopf hängen, Und fo fihtveigfam und fo ftill 
Aber die gervürfelte Weinnoirtin wußte Belheid. Cie fagte zur 
alten Warenhaustameradfhaft: „Marie, Mädel, lol’ die Kopf 
hän ich weiß, wie du dran bifl. Mein Alter g 
dle in Die Sammer... ruhig, nie flennen f) Benne ihn, 
den alten Gchmierfink ...,du bift die erfte nidt, vielleicht au, 
nicht die Tetgte, die ec mit allerhand Kunftariifen und mit feiner 
fhnmgigen Geduld rüber bringt... aber jest mufit aus dem 
Haus... heiraten mußt, fchweig fill. Die Partie hab‘ id) in 
Drdnung. Du bringft dem Klitfchufter ein Kind mit in die Che 






au. Die fagte 


undinnen vom 


























feiner von Beruf kann 





wie 
Und wie der Gchufter beim 
dazu flug, 


© eine luftige Hodyz 
it dem Holgbein drauf 







1d dran den T 
Was denkt der Chu 


nicht mit dem Kal 














dran, wenn ® 





tenn es £ 





del die dralle Gchufter 
dom Gli 


das blonde 


tie 





en Wi 





ivie eine vorne 
erin, mel sche Tante 

Bei den Ehuftersleuten madyte fie aud) 
fie fah, die Alte, fejt ben an die Heil 
des ehelichen Gtandes noch mehr, G 
göttlichen Zuverficht fÄhrieb Die gute 
uches mit zitternder Hand: Gottes 
gereht. Gein 7 
Eh 





Befucdh, und m. 





jte nur ihren 









ieben von Diefer felfen; 
nie on den Rand i 
Wort und Wirken 


ist 













ig. Geinen 





eivig wahr 






er in götelid fo gut und 





ie Bordell 
wie ins Bordell, 


Reijebriefe eines Artiften 
Ausflug nad Tirol 


Kann man das Yodeln wohl 
In meinem Alter lernen? 
Nie war, wie in Tirol, 


Id) derart nah den Gternen. 


Ih fah vom Gkripfenjody 
Drüben an fteilee Wand 

Leute aufs Totenkichl krareln, 
Wahrfheinli Gachfeln 

Aus Hofenträgerland, 

Aber kühn und fchön war es doch 


Was id um Hoctwürden dann 
Später in Gantt Johann 


Sang, Iebte und fprach in der „Poft“, 
Schmedte wie Herz am Roft 
ngener Hochfouriftenkoft 





Nach ausgeg: 


Alm und Kubftall, fette Weiden, 
Bärenwirt und Gennerin — 
%8o ich durchgegangen bin, 
Scien mir alles zum Beneiden, 
Nur die Wandervögel, die 
Einem jede Poefie 

Und den Appetit verleiden, 
Mocht id) meiden. 


Alle Tiroler find 

Keine Amerikaner. 

Wäre id) eine Mutter mit Kind, 
Ich näherte mein Kind mit Terlaner 


Im Kurfalon in Kigbühel 

Da ift des Nachts der Sekt fo kühel, 
Ih muß die Gäfte loben, 

Die zur Mufit dort oben 

So vornehm tanzen und fchweigen, 
Um ja nicht mehr zu zeigen 

Als ihre hochmodernen Garderoben. 


Id) möchte ein wilder Gebirgsbad) fein, 
Klar, fhäumend, raufchend und blinkend, 
Unhaltfam kämpfend von Ctein zu Gtein 
Mich an mir felber befrinkend, 


Dof; Ich mein Keagentnöpfchen verlor 
Kommt fhlieglich aud) einmal anderwärts vor 
Du, mein einziges Tirol, 


Lcbe wohl! Lebe wohl! 


Yoodılm Ringelnah 


Milionen und Abermillionen it Die Ereme Mouion-Hantpflese zum täs- 
lichen Bedürfnis seworden. Ereme Moufon wirkt unfeblbar gegen teodtene, 
eaube Hat. macht fie kammettweich und verleiht dem Teint ein zartegiugend- 
feifches Außieben. Der gleichzeitige Gebramh von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt die Creme Monfon-Hantpflege in der günftisiten Weile. 7 Ereme 
Monion-Geife it außerordentlich mild und von feiner Parfüniertng. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen ME. 0.75 und ME. 1.30, Seife Mt. 0.70. 















Freunde des Sports 


IALO 





und andere Hautverfärbungen, (Sonnenbrand, 
Gletscherbrand) sind kleine Karbstoffab 
rungen der Haut, woranter am meisten zarte 
Blondinen leiden. Die bisherigen Sommer- 
sprossenmittel versagten meistens, weil sie 
nicht dem Entstehen des Uebels entsprechend 
hergestellt sind. Unsore neue Harbaria-Sommer« 
sprossen-Kur Ist das Produkt der nenzeitiichen 

Issonschaft und beseitigt das Uebel auf 
naturgemÄßem Wege radikal für dauernd. 
Einfachste Selbstanwendung! Kurpack, M. 8—. 
Forner gooignete Hautschäl-Selfe, St. M. 2.— 














Franko-Vorsand gogen Einsendung des Betrages mit Bestellung durch das Haphex-Labo: 


entsteben durch Erweiterung der Talgdrüsen, 
deren Ausführungsgänge infolge angehäufter 
und eingetrocknoter Fottabsonderang mit einem 
Talgpfröpfchen verstopft sind und durch Staub» 
ansammlung ein schwarzes Köpfchen erhalten, 
was ihnen ein wurmartiges, unschönes Ausseben 
gibt. Die Beseitigung kann nicht durch ein ix. 
beliebiges Mittel, sondern durch unsere auf wis- 
ftlicher Grundlage herxeste)o Haphex- 
Mitesser-Kur (bestehend aus 3 verschiedenen 
Präparaten) erfolgen. Kurpackung M. 6.—. 
Dazu passende Gesichisplckel-Solfe St. M.1.-um. 








Fabrik pharmaceui) 


Ein bei der Fußpflege, bei Wundlaufen, Wundreiten ufw. glänzend bewährter Puder, befeitigt 
übermäßige Transpiration und deren unangenehme Folgen und macht die Haut gefdımeidig 
und widerstandsfähig. Bei fportlicier Betätigung aller Art, für Touriften, Reiter, Radfahrer, 
Fußballfpieler, ufw. ufw. leitet Dialon unfchätzbare Dienfte. Bei Jpröder Haut it Dialon 
jedem andern Puder als Raflerpuder vorzuziehen. 


Man verlange die neue Sportpackung für Sport und Reise } 


(ovale Dose) 


cher Präparate Karl Engelhard, 
Frankfurt a. M. 








ontstellen durch ihre braune Farbe, ihre plokel- 
artige Erhöhung a. rielfache Behaarung oft cas 
sonst schönste Gesicht sehr unangenehm und 
wirken sogar abstoßend auf die Umgebang, 
Unsere Haphex-Leberflecken-Kur entfernt fe 
Leberflecko, Muttermale, Warzen, Hühneraugen u. 
andere tief- u. hochsitzende, auf Verhornung der 
Haut beruhende Schönbeits/ehlerabsolatsicher, 
gefahrlos u. schmerzlos in wenigen Tagen, ohne 
Sie unlieg. Hantsteilen zu beschädigen. Erfolg 
cher, Mißerfolg unmögl. Karpack. M.5.—. Daza 
npfehlonswerte Spezia)-Selte, St. M.2— extra. 
tte Dankschreiben 












einen reinen 
guten Wein 


älten, bietet Ihnen, 
wenn die Rasche durch eine 


Staniolkapsel 


mit eingeprägter Firma 
des Lieferanten ver- 
schloßen ist, 

















| NECKARSUIMER FAHRZEUGWERKE A.G — NECKARSUM 





1011 versch. all.Länder M 5. 
M 


BRIEFMARKEN- ‘ 


PREISLISTE mm 
A 798. stark, reich illustriert, kostenlos. Max Herbs 












> B 
tt, Markonbaus, Hamburg H. 
eu 


Reisende! Schützet Euer Geld! 


Reise-Schecks der Banca Commerciale Italiana 


sind ‚dns sicherste, oinfachato und angenehmsto Zahlungsmittel, Ueberall zahlbar, 
Hotels eto. jeden eig tionen ‚und „Schecks durch! 















lor, 
Berlin pi a ; Darm- 
’onalo Schlafwapengssellschaft, Berlin: Ente Näzionalo 
r Bank, Berlin ; Allgemolno Deutsche Krodit-An- 
jank, Frankfurt, 












> Dressen: 


rtlariche erbskuren, «Prag. fi 





Heimgärfner 


(P. Schondorff) 





„Bünf die Ruab’n, 
Trümmer Ragı via Epo" 
Eriftenzminimum, dces miff'n ma vafteiern.* 








a Haufen Erdäpfel um ziwon 
adel — dees geht übers 


Lieber Gimpliciffimus! 


Wir flanden in unferem Gommerfrifdenort vor 
einem der geofen Reflausants und lagen dem wichtigen 








Studium der ausgehängten Gpeifelarte ob. Darauf 
fand an erfter Gtelle 
Eirifihiin — 1.60 Mack 
Darob teils Ausbrüde von Heiterkeit 











verhaltenes Lächeln 
Iprechenden Kindern, 
Müttern. Da wandte 3 
Umftehenden mit den Worten: „N 

Gebaren nid), is das nich 
fhridd im Gampfe gegen de 


foldes 
on e ganz hibfehjer Hort 
Fremdwörter?" 











zeigt feinem Befuher fein neues 






das nicht fehen! Das ift doc) das Heidelr 
" antwortet der Gajt, „ich gebe 
ich von Runft nicht viel verftehe, id) 
glaubte, es fei Pifa,* 














Mitarbeiter für Humorteil 


von gr Ser illust 

Die Sitarbeit wö 

eine fortlaufende und gut h 
Gef, Offerten unter 8 


erter Zeitung Süddentschlands gesucht 
originellen Einsendungen 
ahlie 


244 an Ala, Stuttgart. 








Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlleg. 
staltet. 






folg garan- 
tiert. Prosp. 
gratis und 
franko. 


l. Raser & Beyer, Chemnitz M 65 i. sa. 











GJür die Frisur des Herrn! 


fetten fNässia.klel icht;verhindert das Beschmutzen der 
fbedeckung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar In 
inschten Form. Das Haar wird seidenmeich und be 
sfinen natürlichen Glanz 
u haben In allen Friseur. und Porfümerie-Geschäften! 








Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 
Oftene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Ge«chwüre,) Bein-Flechten, 
Rheumatismen, lschlas, Venen-Entzündung und Trombosen (enttündliche 
Schwellung der Beine, Reißen u. Zucken in den Beinen auch nachts, he S. 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufastörung nur durch meinen Spezlal- 

‚band. Dieser hat sich Iı Sue Frans ala day einig sichere Ver« 
er en Bone 



















band, 
billigste, —— Ein Verband Mk 10 
Großer Verbund für Tschlas, Gicht oder Venen-Entttadung auch {ber dem K 
Mk. 15.—. Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben 
ebenso bei Hexenschuß, lachlan, Gicht ec, wo die Schmerzen sitzen. (Die V 
bände sind gesetzl. geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine 
Gratis-Schrift: Verhütung und Heilung von Beinleiten. rheumat. und Gelenkleiden 


„Salus“ Heilinstitut Dr. med. C. Schaub, Frankfurt a. M. 1, Schließfach 638 
1 Reichsmark. — 























Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille- 











Organophat für Männer 


Anrogendes Sexual-Kräftigungsmittel. Her- 
VOrragn ze Port, 4,75, Port. 8,25. 1 Port. 

t.26,— MI. Das ochto Präparat erhalienSio auf 
stellung nur durehdioLewem Apoth., Hannover3 





ı 
schein, 














Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TIimm's Kräuterkuren und deron 
Wirkung, obno Berufsstörung, ohno Quecksilber und Saly.- 
Einspr., Versand diskret gegen Vorolusendung M, 0.50. 


Dr.$.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonsir. 3. 


— 3712 — 





Befommen 
P? Sie eine neue Hofe oder 
haben Sie eine alte, 


kam 
in der nicht Fesers Patent-Knieschutz-Streifen (Fepak) 
ü it ist, so sind Sie der Geschädigte, denn über- 

die kleine Ausgabe und die Ersparung am 
Bügeln. In allen Schneider-, Schneiderarlikel- u. Kon- 
fektionsgeschäften erhältlich, wo nicht, erfolgt Versand 
d. Nachn. od. Vorkasse auf Postscheckkonto Nr. 54873. 
‚Preis per Paar 1,80 Mk. Fritz Feser, Frankfurt a. M. 


Eine Skizze Ihres Lebens ori, 


„SIE KÖNNEN IHRE SOR( 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 













Eine Sklazo oder eine Besahrelbung des Lobans Ist für 
de Porson so wichtig wie die M 
arum wollon Sio mit vı 









karto für den Scomann. 
A umhergehen, w © durch einen ol 
die wenano Information erhalten können, welche Sio zum 
Glück und zum Krfolg führen kann # 
Vorher gewarnt, ist vorher gerlistet. 
Prof, RKOXROY wird Ihnen 
Krfolg haben 












Bader eine 
Reise antreten» 
und won Sio heiraten, W 
Sioum Vorgür 





und viole: 6 kann ausihrer 





Lebonskarte erschen worden 
Villa 
„Ich bin mit meinem Horo- 
Skop vollkomuen zufrioden, dns 
wit großer Genauigkeit vor 





kangene und Jetzixe Tatsachen ontl un, 
meines Charakters und m 
den Schleier de 





‚etrou die Züre 

H eitszustand angi 

Kant lüfter und "Schr wertvollen 
1 




















{lich und olgenhän 
u Sio Ihre Angabe 
io wollen, könnon Sio 0.50 M 
ohroibgebühren 

straat 42, Hang 





Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Das marofkanifche Abenteuer 7 r 


Lieber Simpliciffimus! 


Klafe, 





Granz_ Huber, Poftaushilfsdiener zweiter 
tar mit Tod abgegangen 
Gr Fam ans Himmelstor 
‚Ber bift du?“ frug der heilige Petrus und fette 
die Brille auf 
„fehuldigen fhon, 
© ..., id we 
den Tagesrapport durch, 
Breund,” 
„Aber i bin do tor!” 
Darauf Petrus: „Engerl, gib mir den Band 5 her 
über, op... Hammer... Holler... Hriva 
Branz Huber, Poft fiehe oben). „.S 
Nicht... 1925 Auguft Brondialkatarch 
an Gehirnertveihung . . . da lies felber 
bis zum Februar 1953 noch leben! 
Franz Huber fah fid) die Gadye an, 


in die Aufnahmekanzlei 


fihe oben 
Petrus (ah, nochmals 
i find fa Anmeldung, | 


i bin 
von nie," 














ah, das 





1... da 





dt 1953 
du follft ja 





es flimmte 


Da hufdyte ein Strahl der Erleuchtung über jein Ge 


licht: „Ja, willen ©', wijien & mi hat der Amts 


behandelt 








ofal tritt jeden Monat 
Herrengefellfcpaft zur 
Bereinsfigung zufammen. Rürzlid) hörte id) da fpaßes- 
halber einmal zu. &s allerhand Geiftreiches 
geredet, dazu getrunfen und geraucht, Gchlieflid, war 
die Tagesordnung erledigt. Da es aber nod) verhältni 

äßig früh war, erhob der Herr Vorfigende feine 
getwichtige Stimme: „Meine Herren, ih fhlage unter 
diefen Umftänden vor, gleich mit der nächften Gisung 
zu beginnen, Dann brauchen wir in vier Wodyen nicht 
sufanmenzufommen 


In einen Münchener Die 
an einem beftinunten Abend ein 

















geihbibliorhet. Gin mirtelalterlidies imeibliches 
IWBefen holt fi) was zum Lefen: „Srollein, ich 


fe gerne en fcheenes Bud) ham, en Roman. 
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&e, erfhd, da griehen fe fidy mic, meil fie ihn mich 
liebd und dann da rädded er fie das Lähmm und da 
griechen fe fit) dod) und dann wird er fie undreu 
und da gemmd Ge nun fo ne rihdhe Gadafdrophe 
d an Chluffe da griechen fe fic, doch wieder, Ham 
ie nid) mal jo en Bud), Seollein, wiffen © 
zichdic, Geueripriehendes?“ 














fo mas 


Simon Koref ift geftorben. Alt war er ohnedies 
fon, und die Gefhäftsforgen hatten ihm den Neft ge 
geben, Und jegt wird er auf den Friedhof gettagen, 
und hinter dem Garge fchreiten die trauernden Hinter 
bliebenen. Befonders Korefs Gchmwiegerfohn Blau 
fheint ganz untröftlid umd fehlucyzt wiederholt laut 
auf, damit man merkt, es Bommt von Herzen, 

Enplidy Hopft ein älterer Leidtragender dem Blatı 
ilnahmsvoll auf die Ehulter und fragt mit tränen 
eftidter Gtin ‚Wieviel war der felige Koref 
Ihnen fchuldig? 













Der Fortfchrift 


Zelhaung von R. Brief) 


„Ich find es jegt viel 
romantifcher bier!” 
„Kein Wunder, wir ha- 
ben jegt einen rührigen 
Berfchönerungsverein.“ 








Lieber Gimpliciffimus! 


Ein 
‚Sartleben: 
ihm eine 


en Tages Mlingelt es an Dtto Grid) 
Haustür. Das Dienftmädchen überreicht 
Vifitenkarte, Deto Exidy lieft, ift envas er 
am toir® fein Geficht heiter, und er ruft 
erfreut: „Ad jo! Dr. Müller aus Heidelberg, 
ich lafje bitten, 

‚Herein tritt ein Mann im fhrvarzen Bratenrod, 
Tnpus Artift oder Ningkämpfer 

Dtto Erich ficht beftemdet auf Mann holt 
aus fei fhe ein Paket Karten und ladet den 
Dichter zu einer Geance am Abend ein — er Ift Ge. 


























dankenlefer 
Dito Erich har fi) Ingiwifhen gefafit und meint 
„So fo, fagen Cie, feit war lefen di 

Sedanten? 
auf antwortet der Gafl prompt amd ermfl 








dem Id mie den Daumen verftaudt habe.‘ 


Dofi Wahlpropaganda 
bieten Ran, habe ich 
dem Land erfahren 


Erbauung 


Befudy auf 
Det 


au geiftige 
eulih bei einem 
a hing an einem füllen 





Di 


EL-VOLLMI 





LCH 


eine Poftfarte von der Testen Neihstagswahl mit dem 
Bild des alten Frig, darunter die Lönigliden Worte 

In einer Lage wie der jeigen ift es Das ficherfte, int 
Srieden zu verharren und in fefter Haltung neue Er 
cigniffe abzuwarten,” 


Dichtungen 


Die Freilidebühne unferes Gtädthens führte im 
legten Gommer den Il”, in diefem Gdjulzes „An 
dreas Hofer” auf. In Parenthefe: Dem an litera 
Bildung armen Lefer fei mitgeteilt, daß be 
hulge Bäder feines Zeichens it und das 
Drama aus ungefähr fünfzig Hoferbearbeitungen 
„aufammengefest“ hat, 

Unfer tbarer Geift Fam leisten Gonntag mit 
arg vereinten Augen aus der KHoferaufführung nad) 
an fragte Die Mod, was Ihr mun beffer 
gefallen babe, der „Zell“ oder Hofer”, Mit 
tränenerftidter iimme ftammelte ihre Antivort 
„Dh, beide Gtider fin g'radfo fihd gwä, in beide 
hen mer g’radfo viel heule miffe...” 





tifdyer 





fagter 





nei 

















der 














Zuckerkranke! 


fast täglichen Urteile: Senden Sie mir wi 
wie 


;ohabt, sie haben mir geholf 





trinken soviel 
Kartoffeln ense 
Sendung schr 


han ber er ist ae 









ur Dr. 





sendung von 20 Pfg 


RADJOSAN 


Stärkungsmittel 


RADJO 


zur Nervenstärkung und 
Kräftigung. 
Relnes Blut und gesunde Nerven sind 
die wichtigsten Lebenstaktoren zu 


deren Wiedererlangung 


Ist Radjosan ein erstkl, Stärkungs- 
u.Kräftigungsmittel. Zahlr. Zeugnisse 
beider Geschlechter bestätigen es. 


In allen Apoth 
Aufklärı 


n und 


f Vin ich bisher zu 
ker ist innerhalb B Tagen von 59 Proz. auf 1.2 Pros. gerunken 
Verlangen Sie darum » 

Morken über ein neues zukunfts- 
» Verfahren von LütegIn ©. 


de Schriften u, Zeugnisse kostenlos 
RAD-JO-VERSAND-GES. 
m. b. f. hamburg 40, Radjoposthof. 


‚Generalvertretung für Deutsch-Österreich: 
‚Apoth. C.Brady, Wien H,ObereDonaustr.91. 


So und 
ähnlich 

lauten die 
r 2 Schachteln Tabl. 
Pros. Zucker 
‚ann Most und 
Bes Brot und 
































ganz, was Diät anbe- 
it Wochen zuckerfrei. Stadt- 
Der 





Dr ct FrÜhStÜCKSKräUTerIEE 


mar fchlante, grazidie Flaur, 
fördert Stofwerbfel und Dei 

auung.InfbäplicheGewichts- 
abnabme. Pater u 

6 Patete 4 10.-. Dr. med. Qu. 
schreibt: Konstatierte 6—9 ka 
Abnahme, Dr.med C.A.: Meine 
Frau hat 50 Pfd. abgenommen. 
Fr.B.: Fühlemich wie neugeboren. 
Nur ehe mit (irma: Institut 
‚Hermes. München Bta, 

sirabo 8. Brojhüre grati 


Alle Männer 


die Infolge schlechter Jugend- 
Gowohnheiten, Ausso 
'n und dgl. an d 
den ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
rvonarztes über Ursachen, 
ussichten auf 





ort Prosp. No. 3 





m. b. H., Cassel 35. 





in Briefmarken von 


Mk. 
Verlag ESTOSANDS, GENF 67 (Schwein) 
GSummi- 


Binden, Strümpfe, Sprit- 
zeh. Sanitäts- u.Hyglene- 
Artikel. Auch sachverst, 
Beratung. Gratis-Off, bei 
Nennung od. Zweck- 
angabe d. gewünscht, 
(Geschloss. nur gen. 20) 
Aynipg“ Wiesbadena 

“al pP 


u, Erhaltung 





Tai- Seife 
Tai-Hautcreme 
Tai-Fesipuder 
Tai-Toilellepuder 
Taı-Talkpuder 
Tai- Zimmerparfüm 


Taı 
Tai 
Tai 
Tai 
Tai 
Tai 









Ein Parfüm 
von überragender 
Stärke, 
kösthehster Dufefülle 
und vornehmster 
Eigenart 


Original M 5 =,7.50 und 12. - 
Proben M 1: und? - 
Kleinpackung M. 4.25 


Tai-Eau de Cologne 
Tai-Toileltewasser 
Tai-Kopfwasser 
Tai-Badesalz 
Tai-Brillantine 
Tai-Riedhkissen 





Simpfici(himu 
In Ocfterreich für die 
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Teuerung 


Jedermann fühle fich beiert, 
wenn Brot, Bier, Fleifh, Ei und Butter, 
frz, das ganze Peibesfutter 
täglich immer teurer wird. 


Und man wendet ih mit Recht 
und mit fragender Gebärde 

am die löbliche Behörde, 
toünfihend, dafı fich's ändern mödhr“ 


Trenbeforgt nad Kurzer Feift 
fieht man diefe in Enquäten 
Tinte treten, Zahlen fneten 
und was fonft fo üblidy ift. 


Endlich winkt ein Refultat: 
„Zeurung“, Fan fie uns beweifen, 
„tommt blofi von den hohen Preijen, 
iie fid) Mar errechnet hat.” 


«2, Wieder fühlt man fih beiert 
und geneigt, die Bürofraten 
auf die Kirhiweih einzuladen, 


melde demnächjt fällig wird, Ratatdete 


Die Uniform 


Der Edjuftermeifter Zünftlein ii no einer dom 
alten Cchlag. 

Sehr oft und immer wieder beweift er mit pedh- 
gewichfter Geiftesfhärfe am Gtammtifd die unleid- 
Üide Zatfache: Eeitdem wir Feine Raupenhelme mehr 
haben, ift die Sonne nimmer fo [hön und das Bier 
faufchlecht, 

Seinen Ehrenpofien als Feuerwehrhauptmann legt 
er nieder, weil da Feine fhrvolifcheegrünen Uniformen 
eingeführt werden, 

Dagegen drüdt er diefen fehr wichtigen Befchluf 
als Schügenkönig bei dem Verein „Die geünen Feuer: 
fhügen” durch). 

Und läßt jih eine nagelneue Uniform mit Gilber- 
treffen und weißblauer Gchärpe anmejfen, und beftellt 
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eldnung von C. Ehönn) 





Bor und nad) Kriegen pflegen Diplomaten zu feübftüden. 


dazu einen Naupenhelm mit dem goldenen Löwen 
drauf, Bon ladiertem Blech. 

Unterdefjen nimmt Ihm der Klapperfhtvager direkt 
am Gchügenftand die Bücyle aus der Fauft, md der 
Schügenkönig hat feinen legten Echuf getan. 

Nad; der Unterfuchung des Hausdoktors teilt der 
alte Herr den Angehörigen mit: „Der König fhießt 
nimmer“, twerauf ji) die Trauerfamilie in den füllen 
Salon zurüdgieht. 

Während diefer Trauerftunde bringt irgendein 
Mannsbild die neue Gchügenköniguniforn mit Zubehör 
und legt Die Gaden auf den Tifh vor dem toten 
Schügenkönig hin, 

Da gefhieht etwas Merktvürdiges. 

Beim Anblid' der neuen Uniform fpringt der tote 
EScdjügenkönig aus dem Totenbett und fteht in fünf 
Minuten da, angetan mit der Galauniform. 

Die nächte Minute reift der Ghügenfönig die 
Türe zum füllen Salon auf und fagt auf feine natür- 
fie, gemütliche Art Hinein ins Zimmer: „Wenn da 
arg immt, müßts halt a bifl warten... i bin bald 
wieda da, i geh gfhreind, fo, wiar i bin, zum Phofo- 
graphen... und fo legt a mi in arg eina, damit | 
in Himmi Kimm in Paradeuniform,“ Pipin 











Dom Tage 


Die Deutfpe Allgemeine Zeitung berichtet im Eepr 
tember über den Vortrag Ekeners in Leipzig 

„Aus. feinen intereff Ausführungen At fol 
gendes hervorzuheben: enfi enfi en fienfi fil 

Der an das deutfche Volk zur Zeppelin: 
de 
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er feinen Ruf an das deutfche Bolt 
ausgerechnet. in diefer rätfelhaften Geheimfprache aus. 
geftofien hat, ift fhtoen verftehen. Dder follten 
die Wirenife im Haufe times au fuhon die Get 
mafchine in Mitleidenfhaft gezogen haben? 





Münchner Bilder 
V 


Bierfvansport 











(Rurl Arnold 








Waggon überladen! 


Schwergewicht 


Aucd, wenn die Diplomaten fechten 
gebt es zumeilen fpannend ber; 

wenn Breitenfteäfer einen Rechten 
auf Gamfon landet, wirkt es mehr. 


Im Geift (und im Vergleiche bleibend) 
feb’ id) fchon Gtrefemann im Ring. 
Beginnt er wohl, wie Samfon, treibend? 
Fängt er wen ab, eh’ der ihn fing? 
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Es ift nicht Leicht vorauszufagen, 
doch wünfcht man, da er Eindrud madıt 
und felbft nady einem fchweren Haken 
am Boden bleibt nie über adıt. 


Es mwalle die Begeiftrungswoge; 
er fel befränzt bis zum Popo, 
kommt er — und felöft mit blutigem Doge — 


als unentfchieden, nicht E. o.! Piter cher 


Stuttgart, 5. Dtober 1925 eu 30. Jahrgang Nr. 27 


SiMPLICISSIMUS 


S jabe in Mi n Lay, TUT x B 6 vierteljährlich 7.50 Reichsma 
Deren mann Pegründet von Albert Nangen und CC. Beine esunepreio vierteljäßrt! ichsmart 


vaerigkt 1825 Ay Snplidssimay-Teilag Gm. 8 (a Minden 








Wie bleibe ich jung und fehön? 


(Karl Arnold) 











„Uns Damen bleibt doch nichts erfparf!“ 


Form und G£off 


Zeichnung von Wilhelm Cchulı) 












Meine volle Stimme verdanke ich nicht zulegt Womit ich meinen geoßen Revue-Erfolg erzielt Habe? 

dem Büftenhalter „Herkula”. Nicht allein mit meinen fchönen Beinen — nein, auch 
Kammerfänger Slecat mit den unvergleichlidhen „Lona“-Strümpfen. 

Zarzana Meier 





Bitte, fenden Gie mir noch zwei Slafchen „Ohama- Ih war Lahl. Nady einer Eurzen Gchmiertur mit 
Extra”. Alle meine Bekannten loben meinen guten „Haarolin“ werbeich heute allgemein um meinen fhönen 


Geruch, Frau Geheimrat Bohemann Bubikopf beneidet. Reichsminifter Strefemann 









Ich, Karl Valentin, wog nod) vor Monaten drei 
Bentner, Geit Genuß der Entfettungspille „Schlanta“ 
babe ich mich des Läftigen Übergewidjts entledigt 
und bin glüdlicher Befiger der modernen Linie, 


Daß id) mich innerhalb zehn Jahren fünfmal mit Angehörigen des europälfchen 
Hodjadels- vermäblen Konnte, verdante ich ausfchlieglih der mit „Dentolin“ er- 
zielten Leuchtkraft meiner fehneeweißen Zähne. Mes. H. E. Simpfon 
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(Zeichnungen von Karl Arnold) 





PETER SCSCHER 


Immer wenn das Schidfal waltet — 
und es walfef gern und oft — 

wird au eine Hraft entfaltet, 
wodarauf man wieder hofft. 


Immer in der dunkeln Stunde 

wie die Kugel aus dem Rohr 
fhießt aus eines Mannes Schlunde 
rednerifch die Kraft hervor. 


Kernige Worte hört man fchallen, 
welche, weil fie ftcamm gefchrien, 
tief in die Gemüter fallen 

und Berebrung nad) fidy ziehn. 


Insbefondre hört man loben, 
daß er nicht für Kompromiß 
und fihon gar für die da oben 
niemals nidy zu haben is, 


Alfo, um es Burz zu fagen, 

tvie er felbft num oben fißt, 

von des Wählers Gunft getragen, 
fpricht er nicht mehr fo erhißt. 


Vieles fieht er mild und Eritifch, 
was Ihn einft zu Zorn entbrennt, 
welches man „realpolitifch 

mit den Dingen rechnen“ nennt, 


Nicht mehr Enalln die kernigen Töne 
donnernd ihm aus der Geftalt; 

mc das Pofitive, Schöne 

dünkt — und bringe — ihm jegt Gehalt. 





Werkftäften für Körperformung 


Dem Rufen Wajili Timofeowirfh Dibriatoff ift 
iin Inftitut für Diogenefe eine Entdedung von unend- 
liher Tragweite gelungen. Ic will hier von allen 
tiffenfchaftlihen Ausbliden, die fi durd) Dibriakoff 
dem Korfcher eröffnen, obfehen und einem größeren Pur 
blitum, befonders den Frauen, einen Blid auf wunder 
bare Möglichkeiten und auf ein Paradies eröffnen. 


Was hat nun Wafıli Timofeomiefh Dibriakoff 








entdedt? Wafıli Timofeowirfh Dibriokorf ijt es ge: 
lungen, fäntlihe Gubftanzen des tierifhen Körpers 
plaftifch, formbar zu machen. Er verwandelt alfo gleich” 
la Sleilch und Rnodyen in eine formbare, fnetbare 
Mafie, in eine Art Menfchenwads. Dibriakoff legt 
an die zu formende Körperftelle ein mit ganz be 
ftimmten demifden Gtoffen getränftes, von Kupfer 
drähten durdhzogenes Kifjen an und fendet einen elet 
trifchen Hocyfrequenzwechfeltadialftrom bindurd. Mad) 
einer halben Gtunde ift die übrigens fhmerzlofe Eins 
wirfung vollendet, Nimmt men num das Kiffen ab, 
fo gewahrt man eine totenblaffe, blutleete, vollkommen 
gefühlfoje Körperftelle. Und nun erfolgt das Wunder 
bare: Zaft man die Gtelle an, fo hat man das Ger 
fühl, ein Gtüd Teig oder Lehm zu ergreifen. Es erw 
folgt fofert ein Fingerabdrud. Eine behandelte Nafe 
N zum Beifpiel nad dem Erfaffen auf der linken 
vier Vertiefungen, herrührend von den vier 
gern, auf der rechten Geite eine Vertiefung, her: 












ihre Maofe der jeweiligen Hutmode an. Zu großen 
breiten Hüten trug fie mit Vorliebe die gerade geie« 
hifche Nafe, zu Toques die zierlid, gebogene, im 
Gommer am Londe bevorzugte fie Die etwas breite, 
leicht nad) oben tweifende. Übrigens beabfihtigt jegt 
Dibriakoff für die Teilertifihe der Damen Eleine Najen: 
formnecejjaires zu liefen, fo dafi jede Dame vor dem 
Pudern und Ehminken die ihrem leide und der 
Tageszeit entsprechende Mafe felber formen Eann. 
Reizend find die Erfolge der plaftifchen Bufen 
formung. Was da an Kunftiwerken gefchaffen wird, 
übertrifft die kühnften Erwartungen. Bei hinreihen 
dem plaftifdem Material ift es hier möglich, aufs 
firengjte deu neueften Gtilrichtungen der Kunft zu 
folgen. Dibriakoff modellierte eine Zeitlang würfel- 
förmige Bufen, fpäter ging er zu Begelförmigen und 
zplindeifchen über, Eine andere Dame wiederum lief 
ihren Bufen zu molligen Polftern formen, auf denen 
in Sleifhyplaftit „Nur ein Viertelftändchen” ftand. 
Einer der erfien Bildhauer Berlins fteht bei diefen 
Arbeiten Dibriatoff zur Geite, Diefer Künftler gibt 
ummmunden zu, daß er in Bleifihmaterial Yealeres 
gefhaffen hat als in Marmor, Er hat die Abjicht, eine 
Ausftellung feiner beften Fleifhtwerfe in der Galerie 
Beditheim zu veranftalten. 
it die Mode fhlante Hüften, fo wird das 
Sleifh auf Rüden und Echenkel verteilt 
Andererjeits wieder jah id) eine Dame, die auf Wunfd, 
der Benus Kolipnges an geroiffen Körperparden zum 
























(EU. EU. Dem") 





ME Maud Sweetbearf, die Siegerin im New Porter Schön- 
beits-Wettbewerb. (Wurde leider nach der Preisverteilung durch 
ein Galzfänrenttentat ihrer Mitbewerberinnen efivas entftellt.) 






rührend vom Daumen, Gie fah aus wie ein Grüd 
Scyweizerkäfe, Dann aber ergriff Dibriakoff die Korm 
fpadhtel, und in der Eurzen Zeit von zehn Min 
hatte die Dame die entzüdendjte, fein und fapri 
gebogene Nafe der Welt. Nad) einer Stunde war der 
natürliche Blutkreislauf wiederhergeftellt, das Zleifh 
wurde lebendig, und die Mafe in ihrer entzüdenden 
Form erhalten, Es grenzt ans Mothologifhe, was 
id) im Laboratorium Dibriakoffs fah. Gein liebftes 
Verfuchsobjett it das Gihwein, mit feinen großen, 
relativ gering behaarten Zleifhmafjen. Ich jah ganze 
Schweine im firengften romanifchen, gotifhen und Ro- 
Rokoftil, id) fahr Gchenkel, die zu jonifhen Ghneden: 
fäulen geformt waren, Einzelne Hinterteile hatten die 
Form maurifder Hufeifenbogen, Auch Biedermeier 
fhtveine in anheimelnden, gemütlichen Formen waren 
vorhanden. 

Wie fehon oben erwähnt, wurden die erjten Ber 
füche am Menfhen mit der Nafenftulptur begonnen. 
Id kenne eine Dame, die nacheinander nicht weniger 
Als zehn Mafenformen angenommen hat. Gie pahte 
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Verwecfeln ähnlich gemadyt wurde, Es gelingt leicht 
unter der Hand eines guten Bildhauers, dem Körper 
die Bildung gewünfihter berühmter Kunftwerke, ja aud) 
anderer lebender Perfonen zu geben, Co geitaltere 
vor Burzem Dibriatoff einen Poften von zweihundert 
fünfzig Bürodamen in zwweihundertfünfzig Henn 
Porten um, Darauf friegte Hennn Porten fid) felbft 
fo über, dafi fie Dibrinfoff um Hilfe anging. Geit 
drei Tagen arbeitet Dibriakoff an ihr, um fie zu 
Katharina der Großen umzumodellieren. Mberhaupt 
laffen fic) jegt Film und Bühnenfhaufpielerinnen von 
Dibriakoff auch; fleifchlic mastieren. 

Die Werkfiätten für moderne Körperformung 
werden über Eurz oder lang im Peben der großen 
Dame eine wichtigere Rolle fpielen als die Schneider: 
ateliers. Dr. Dibeiokoff gibt aud) eine Modezeitung 
heraus, „Die Körpermode“, in der jeweils gezeigt 
wird, was man in der betreffenden Gaifon für Kirper 
trögt. Mad) feiner Angabe gehen wir momentan der 
Mode der „Bollfchlanten mit Gchnedenbrüften und 
finnlihjem Gefihtsausdrud“ entgegen. Arnold Hahn 
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»Wiffen möchte ich nur, wie fich in diefer Zeit die ärmere Bevölkerung ihr Parfüm verjchaffe !* 


AaB0e 





Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlichster Duftfülle 
und vornehmster Eigenarf 


TAI TA 


Originalflasche M. 5.-, M. 7,50 und M. 12.-, Probeflasche M.1.- und M. 2.-, Kleinpackung M. 4.25 


Tai Tai-Seife Tai Tai-Toilettewasser Tai Tai-Brillantine Tai Tai- Festpuder 
er FR k Tai Tai-Kopfwasser Tai Tai-Toilettepuder EEE ETF TE 
Feinste Tolleiteseije, aKUnere BR Tai Tai-Eau de Cologne Tai Tai-Talkpuder Eygerwollen Taschenpuder in 12 Farbtönungen, 
dem Original-Parfüm Tai Tai. Tai Tai-Badesalt Tat Tat Zimmetparfüm In feiner Pappschachtel m. Quaste M.1.— 
Preis pro Stück Tai Tai-Hautereme Tai Tai-Riechkissen In eleganter Goldmetalldose mit 
M.1— M. 2.- Tai Tai-Geschenkkasten Spiegel und Quaste....... M.2— 


JG. MOUSON& Co.-Gegr. 1798 in FRANKFURTam MAIN 
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Forffchritt (26. I. Heine) 


„Gieb bloß diefen Eulturlofen Körper!* — „Ja, damals bat man eben 
noch nicht ä la Menfendiect geübt!“ 
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Der folltühne Tapergreis 
Bon Monona 





Ser die magifchen hönheit und Kraft 

auf den Fußfpigen ftehend und hundertmal Kniebeuge 
madjend, hundertmal wiederholt, dem kann Amor man 
hen Gtreid fpielen. Aber Amor ift lange nicht jo 
mächtig, twie fich die Pfyhonnalügner einbilden 
Aline twar ein mwohlbervachtes junges Mädchen 
heit felber. Kaum nod) aus den Kinderfchuhen 
nglinge flüfterten fon hinter ihr hi 
Aber fie war wie in einem Gefängnis: ein riefiger 
Köter, zwei hodhvornehme, luhsäugige Tanten, äuferft 
tige Großeltern und vor allem fehr energifche 
Eltern gruppierten fid) beftändig um die Maid und 
tagten, eine lüdenlofe Mauer, gegen die Fünglinge, 
die fo gern ufrw. — Dod) trägt die echte Gefahr immer 
die harmlofefte Maste 

Der Apotheker aus der Nachbarfhaft war tmeder 
fhön nod; Fräftig, fondeen (gelinde ausgedrüdt) um 
Nhädlich, uralt, budtelig, trief arb. Aber 
man weißi ja, wie mande Apotheker find. Gchien er 
für Alinens Reize empfänglidy? durfte ihre Kos 
metifa nur bei ihm einkaufen. Der nädjfte Drogift und 
Parfunmenr war den Eltern zu fung und hatte mal ge 
droht, den Köter zu vergiften, Der Apotheker, mit dem 
man leichihin befreundet war, und der den Großvater 
an Yahren weit übertraf, fhien eimvandfrei und genof 
das Bertrauen der Familie dermaßen, daß Aline ohne 
Warnvan bei ihm aus: und eingehen durfte, zumal er 
Ja dicht unter ihren Zenftern wohnte 
Ziwifchen Aline und dem Alten, dee aber nod) nidht 
blind twar, gab es feltfame Gefpräche über die Fünft 
liche Bervolllommnung der natürlichen Schönheit. Es 
dauerte nicht allzulange, da war der Alte in die lieb 
lien Geheimniffe ihrer Anmut Bubi 
Böpfchen bis zu den Diamantenen Nägeln ihrer Hehen, 
durd) Ihre Natvltät theoretifch eingeweiht, Allmählidy 
vertraute fie ihm aud) alle Heinen Fehler ihres zarten 
Naturkoftims an, toi Muttermal am Ober 
arın, Er entwickelte fih nad) und nad zu Ihrem Leib 
arzt, vor dem fie fehlienlich die anfängliche Gehen ver 
or, fo dafi fie ihn fogar um geroiffe Mittel bei vor 
Fommenden weiblichen Seifen anging. Jnmerhin Bann 
mon dag beim beften len Bein Verhältnis zroifch: 
vollerblühter weiblicher Chönheit und ausgereift 
männlicher Kraft nennen. 

Aber felbftverftändlich flänkerte Amor, der ja weiß, 
tole man das Widerftrebendfte verfuppelt, und der du 
nah handelt. — Eines Tages um die Cchwunmerftunde 
betrat Aline die Aporheke und fragte errötend: „Es 
foll einen Puder gegen übermäßige Gchtweifbildung 
geben. Die Echugmarke zeigt eine in ein Moostörh 
gebettete Frucht, Führen Gie das vielleicht?” 
„Aha!“ fhrie der Ghrels Fröhlich (denn ex hatte es vor 
tätig), „Marke ‚Pfläumden im Moos’. Gehe gut! 
Wie Haud) an reifen Pflaumen. Verwende Id felbft 
Hier, Fräulein Aline!” Damit reidhte er Ihr das Päd: 
hen. Gie nahm es, zögerte unmerklid, bevor fie leife 
fragte: „Liege die Oebraudsantveifung beit” 
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7" lächelte der Alte 8 it ja einfacher Gtrew 
hen Gie: fo!” Damit drüdte er auf Die 
aber (weil im felben Moment Amor intrir 
lic, ungefgit, daf_die volle Fadung 
Hütchen und 








Pappdo 
alerte). fo he 
Alinen über und über bemehlte 
Haar bis zu den Gchuhfp 
v befeuerte des Apothekers Ph 
1, fieberte und far 


























Bemühen Gie fid) 
Damit nötigte er fü 

Hier verfud; 
machte den bürftenden T 
Alinen in ihr twunderliche Zuftände 
Sefer mögen fih feleunigft beruhige: 
Begriffe über Kraft und Ghönheit! 
Phantafie ab! Kraft ift vor allem fieclich, 
vor allem äfthenifh aufzufaffen 
fheinung nad) hat der Leer hier e 
und ein nod) unreifes Sräulı 
aber die Majeftät ftarker fittlicher Kraft und mweib 
licher, mit Unfculd fhambaft gepaarter Ghönheit 
Nod) felten ift Amor fo fehr ins Hintertreffen geraten 
Reiner als je ging Aline aus der Apotheke hervor. 
Der heilige Anton ift, mit dem Apotheker verglichen. 
faft profan. 

Auf dem Furzen Weg zwifhen Apotheke und Haus: 
tor flüfterten die Jünglinge hinter Aline her, die nie 
verftand, was fie nidt derfiehen follte. Die felben 
nglinge gingen fofort in die Apotheke und verdäd) 
fgten den Greis mit fehlelenden Anfpielungen. Aber 
der uralte Apotheker jah fie fo ähnlidh am wie der 
milde Mond bei Nacht die Pärdjen auf den Bänten, 
fhimmerte fanft mit feinen liebevollen Augen und fagte 
dann, während er den Burfhen Kaue und anderes 
Gummi verabreichte, bedächtig: „Berwi 
id) mag auf dem Gebiete der Erotit wohl reichlich, ab 
kräftig und Iendenlahm befchaffen fein aber auf 
dem der Exhi (dabei ftraffte er feinen ürnmerlihen 
Bizeps) „ftehe ic) immer nod) meinen Mann 


Amor die Negie zu übernehmen, 

Tapergreis tollfühn, bradyte 
Die lüfternen 
Reinigt eure 













































meine Herren, 


Lieber Gimpliciffimus! 


Altabendlich trafen fi in ihrem Gafthaus in 
Schlierfee zwei Gommerfrifchler, der eine aus Lands- 
hut an der far, der andere aus Plauen im Vogtland, 
hlnp fhledyte Wetter kommen fie 
nad) einigen Tagen auf die Politik, Breifien“ und 
das Jahr 1566 wurden durchgehecjelt und aud) des Alt 
teichöfanzlers wurde Erwähnung getan: „Dös muaf ma 
eahım lafjn, dös hot er fellmal guat gmadjt beim Sriedn 
Anno ferafechzg, der Bismard, nie hat er de Gib 
deitfehen agwit für de Breifen.” das mar 
das eenyh Richt'che, daß er Damals uns nit genomm 
at, denn fonfi wärn mer abr eeAlidh midih geworn,“ 
Erftaunt blitt der Bajuvare fein Gegenüber an 
308, wünti? Ja Eennt's den ds a wücti wern in 
rn? X hob no foan müatigen Gara g’feng; des 
müaffen "&' mir amel vormadja.” „Ja, mein 
Befter, gefähn hab’ ih ja mu grade oo) nod) feenen, 
aber id} ftell mer’s ferchterlich vor.” 


en über da, 





Vom 

































PALASTINA 


UND AEGYPTEN 
| vam 29. Oktober bis 24. November 


ab Genu: 


an Genua 








Während des Herbstes die günstigste Reise- 
zeit in densonnigenSaden und nach Aegypten 


Unauslösehliehe Erinnerungen an: Stromboll, 


Messina, 


Athen, Konstantinopel, 


Bosporus, Paldstina, 


Jerusalem. Bethlehem, Nazareth, Karo mit den Pyramiden, 
Memphis und die Wüste Sakkara, Neapei, Capri, Pompeji 


Nur 1. Klasse Inkl. voller Verpflegung von M. 1250 au 
Werden auf besonderen Wunsch Kabinen mit 3 Plätzen belegt, 
ermäßigt sich der Preis um 20% pro Platz. 


Aelleie Reederei Viktor Schuppe,BerlinNW7 





Drahtanschri 


Seeschuppe » Dorotheenstraße 30 ‚ Telepho: 


Zentrum 





durch die Büros der HAMBURG-AMERIKA-LINIE und ds MITTELEURO- 
PÄISCHEN REISEBÜROS sowie sämtliche Reisebüros des In- und Auslandes 
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Der Gieger 











Zeldnung von Diaf Gulbranffon) 











„Unfern Meiftereinger IBilli Schulze, das veredelte Uxbild germanifcher Kraft vor Augen, wollen wir ftets desIhehren Wortes eingedent 
bleiben: Es ift der Geift, der fich den Körper baut.“ 


Kraft oder Schönheit? 


Augufte Piefedte, Tochter des Federhalterfabrifanten Pie: 
fee & Co, hatte eine Peidenfhaft: das Kino. Und im Kine 
madyte fie ihre exfte Bekanntfihaft. Er hie SHonigfein, hatte 
Vörhen im Haar, einen Augenaufflag, wie man ihn fonft mır 
auf der Leimvand ficht, und duftete beraufchend nady einem Fri« 
feurladen. Honigfeim wollte Filmftar werden, und um fid, Die 
Mittel für Diefes hohe Ziel zu befthaffen, arbeitete er einftweilen 
als Lehrling bei einem Frifeur. „Das ift der einzige Beruf,” er 
Hätte er, „in dem man etwas fürs Kino lernen Bann: man fieht 
Ni immer im Gpiegel.” 

Und ac) fnf molite ‚Honigfeim ih Immer im Epiegel fen, 
Ai or, im Cofe Zugufle feine Feheserkfcung auflfteie, arrie 
fein (Amachienber Ali bee Ihre Ceullk hinweg: an Der 
Wand hing ein Spiegel, Und als fie ihn das erftemal befuchte, 
wwippte er fo feierlich mit den Hüften, wölbte die Brujt und 
lächelte mit fo verführerif—hem Augenauffchlag, als lebte ex hen 
auf der Geinwand, Mudy Augufte übte ich in der hohen Kunft 
der feinen Gebärden, des vornehmen Gpieles. Wenn jie Honig: 
fein umarme, fo gefhah das nur mit vollendeter Mimik, Cie 
wußte Immer Babel, an den Genfationsfilm „Die Verführung” 
denen. 

Seider 1war Honigfein, vie alle grofien Rünftler, von fihnwäch: 
licher Konftitution. Irog aller Begeifterung für die hohe Kunft 


der Leinwand fühlte füh Augufte auf die Dauer doc) nicht 
friedigt. Das Unglüc! wollte es, daß jie in diefen Tagen gem 
fam einem Borkampf zufhauten. Und dap der jtiernadige 
Niesgergehilfe Cchlaginwweit bei diefer Gelegenheit neben ihr 
faß und ihr die verfhledenen Griffe und Gtellungen fadhmännifh 
erkläcte. Schlagintweit, (hen von Natur ein Athlet, wollte Yor« 
meifter werden, Auguftes Leidenfhaft für den Rilm und den 
fhönen SHonigfeim erblafte, Gtatt deffen entbrannte fie für die 
brutale Kraft, für den Kultus der Mustelbänder. 

Schlagintiweit, ihr neuer Sreund, führte fie gern und aus: 
jiebig in die Mofterien des Mustelkultus ein. Er zeigte ihr 
a gervaltigen Bizeps, den fie felig erfhauernd befühlen mußte, 
wölbte den Brufttaften, daf die Hofenbänder Fradyend riffen, 
ftemmte fie mit einem Arnı hd und lief, das Hemd abftreifend, 
alle Muskeln vor ihren jtaunenden Bliten fpielen. Bon diefem 
Anbli überwältigt, gab fihh Augufte mit Jnbrunft dem Ydeal 
männlicher Kraft hin, und hantelte täglih mit Gchlagintweit. 

Aber aud; Diefe Leidenjhaft nahm ein trauriges Ende. 
Schlagintweits am und für fid nicht fhöne Kartoffelnafe wurde 
bei einem Borkampf völlig platt gedrüdt, Dem Anblid diefes 
zu einem flahen Pfannkuchen merkwürdig derangierten Gefichtes 
ivar Augufte, bei aller Begeifterung für Echlagintweits geival: 
tigen Bigeps, nicht geivachlen. Erfdüttert wandte fie fih dom 
©port ab. 

In diefer tragifhen Ziwiefpältigkeit, von Kino und Gport, 
Ehönheit und Kraft gleichermaßen angezogen und abgeftoßen, 


ae e 





ohne beiden Jpealen gleichzeitig huldigen zu Eörnen, lernte Augufie 
Hugubert Bröfelbrei_ennen, 

Bröfelbrei war Dberlehrer der Gefihichte md erMlärte ihr 
den Ginm der menfhlihen Entwidlung: 

„Die Griehen haben nur für die Schönheit gelebt, fie waren 
Schlappfihwänge, und mußten deshalb untergehen, Die Römer 
verehrten nur die Kraft und Fonnten deshalb Keine geiftigen 
‚Herven, Beine Didyter hervorbringen, Nur den Germanen Ift die 
Vereinigung beider Jdeale: von Krafı und Schönheit, im Typus 
des germanifchen Helden geglüdt!” 

n Hugubert Bröfelbreis fiare funfelndem Bl und 
fktommer Haltung fand Augufte Piefedte ihre männlichen Ndenle, 
denen fie ji bisher nur gefondert hatte bingeben Fnnen, aufs 
glüdlichjte vereinigt. Und fo fank fie befeligt an Bröfelbreis 
von Kraft und Schönheit harmonifch gefnwellte Heldenbruft, 

e.u.9 


Lieber Simpliciffimus! 


Bivet eingefleifchte Münchner unterhalten fih om Gtammtifi) 

Sie find im flüfjigen Gefpräd, und ich horche: 

; 2! af der Rotwand waren E’ net droben? — jo, 

ja, i foag Cahne, alfo da müffen & 'nauf. X 

ıwar vor a paar Wodhn drobn, alfo dös ift fhho fabelhaft, alle 

da müffen © 'nauf! 3 foag Cahna, — alfo der Wirt droben 
der foan taroden!“ 











"MAUXION 


ICH /choRolade 








Karl Anold) 





„Bom moralifchen Standpunkt ift das moderne Schönheitsidenl zu begrüßen. Die unfietlichen Austwüchfe fallen da ganz weg.“ 


Der richtige Weg zur Erlangung blendend weißer Zähne ist folgender: 


Drücken Sie, wie unten abgebildet, einen Strang Chlorodont-Zahnpaste auf die trodene Chlorodont-Zahnbürste (Speziar 
bürste mit gezahntem Borstenschnitt), bürsten Sie Ihr Gebiß nun nad allen Seiten, au von unten nadı oben, tauchen Sie ersi 
ietzt die Bürste in Wasser oder besser in Chlorodont-Mundspülwasser und spülen Sie damit unter Gurgeln gründlich nach. 
Der Erfolg wird Sie überraschen! Der mißfarbige Zahnbelag ist verschwunden und ein herrlihes Gefühl der Frische hinter- 
bleibt. Kaufen Sie sich noch heute eine Tube Chlorodont-Zahnpaste’und die dazugehörige Chlorodont-Zahnbürste 
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ugenif 


nennt man die Wiffenfchaft, dDucch geeignete Auswahl der Eltern einen fhönen und Fräffigen Naturmenfchen 


zu erzielen, indem man ftets das Minus des einen Teiles durch ein Plus des andern auszugleichen fucht (6. 





Heine) 














Beifpielsweife diefem Mann 


Lieber Gimpliciffimus! 


Des Bürgermeifters Aufwärter war Witiver geworden, nad) 
dreifigjähriger glüclicher Che. Darüber war er fehr betrübt. Als 
er das Gleihgervicht wieder gefunden, fuchte er fihh eine neue 
Gefährtin. Ziveie gefielen ihm, die eine war Ende zwanzig, etivas 





mager geraten, die hatte ein Meines Häuschen. Die andere, Mitte 
vierzig, war rundlich und eine gerähmte Köchin. Die Wahl war 
fihwer. Ex feagte den Bürgermeifter um Nat, Der riet zur 
Köchin, die fei fhon älter, habe was erlebt und verfpredje, eine 
füchtige Hausfrau zu werden, Die Junge herentgegen werde dod) 
nad; Umftänden geroiffe Anfprüche ftellen, denen er bei feinem 
Alter vielleicht doc) nicht ganz gervachfen fel. Und Hausfreunde 
zu halten fei nicht jedermanns Gefimak. Da meinte der Heiratsı 
Pandidat: „Ya willen Cie, Here Dürgermeifter, in fittlicher Der 
ziehung bräuchte ic) eigentlic) überhaupt nicht mehr zu heiraten.” 














gab man diefe Frau 





Die Bäuerin kommt mit gefchtvollenem Gefict 
d blaugefhlagenen Augen ins Pfarrhaus 

Der Bauer in feinem Raufh hat das Weib fo 
gedrofchen. 

Der Pfarrer fagt, das wäre die Wirkung. 

€r will aber aud) die Urfache willen. 

Drum läßt er den Bauern holen, geigt ihn tüchtig 
Die Leviten und fragt nad) der Urfache von wegen 
den faftigen YBanernwatfhen, die der Bauer feinem 
Weib vom Wirtshaus heimgebradt hat, 

Der Bauer ragt fid) ein Weilden den Diefchädel 
und fängt am zu beichten: „Die G’fhicht is fo 
früher hat ma im Wirtshaus König und Kaifer üban 
Säellenkönig gelobt zwegen der Untertänigkeit der 
Dienftboten, nadjer i ma ham und hat die Dienjiboten 
tüchtig ausghaut ... heut fhimpft ma über die Mer 
publi® wie a Robrfpag, fauft fi am Prügel Raufc) 
an, geht ham und prügelt es Weib duch) .... weil fi) 
die boten nimmer aushauen laffen...” CP, 











um Diefen Cohn zu erzielen. ß 








ider ergab fi) aber diefes Refultat. 





Die Sadyfen find gemütlich, 

Und erft die Oberfihlefier!! 

Geht da in einem Meinen Oderdorfe der Furgol mit feinem 
Freunde Glagla zum Feierabend nad Haufe. 

Es ift Sonnabend, Lohntag, und beide haben den üblichen 
Kümmelfchtwung. 

‚Jeljas!“ jagt Burgol geinfend zu feinem Begleiter, „bift du 
fi, aber befoffen!!”“ 
Wans! Bin id) fid) gar nicht befoffen!!“ 
berc, bift du fihh ja ferr befoffen!!” 
ıpp, bin (d) fidy niemals nicht fere befoffen!!” 
„Doch! bift du fich ja befoffen iwie Schwein !!“ 

Da friegt Glagla die Wut; denn das Gchtvein liebt er bloß 
als Nahrungsmittel. „Furgol, wenn du und du fagft noch einmal, 
id) bin fidh befoffen twie Gchytwein, id) twerf dir in Oder!!!" 

‚Waas!!” fehreit Furgol, „millft du mich werfen in Dder?? 
Sind wir ja fhon gar nicht an DOder!!” 

Nu!” lenkt Slagla gemütlich ein 
twie ja gar nicht an Oder. Aber 





















ft dur fih recht, find 
farnft du ja gehen mit mic 









Unübertrefflich! Staafsmedaille in Gold, 
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Training 


Zeichnung von P. Sch 








„Unglaublich — fugar mit einer Ringkämpferin Haft du mich befrogen!“ — „Was willft du, 
Amalia, man muß fich doch für den Eriftenztampf ftärken !* 


Der foziale Gegenjag 

Im Boltsbildungsverein fpredhe id) über Gteinad) 
und feine Berfüngungsmethode, Gefpanntefte Aufmerk: 
famkeit, glänzender Erfolg. Zum Gchluß wird eine 
Debatte gewünfdt, in der einige redit vernünftige 
Fragen geftellt und weitere Auskünfte erbeten werden 
Endlich aber fteht einer auf, räufpert fi ein wenig 
und legt los: „Das, was der Here Profeffor da ger 
fagt hat, ift ja ganz fbn und gut, aber für uns 
Arbeiter ift es völlig wertlos. Die Operationen find 
heut fo teuer, daß wir Arbeiter uns nicht verjüngen 








laffen önnen. Dazu reicht unfer Hungerlohn nicht 
aus, Das # 
und wir Ar 





n nur die Reichen, die Kapitaliften, 
iter haben fein ntereffe daran, dafi 
diefe verjünge werden und noch länger leben. Und 
wenn die 
Arbeiter uns au verjüngen laffen Eönnen, dann twird 
unfer eben nur verlängert, damit tie noch) länger 
für die Kapltaliften fAhuften Fönnen. Golange der 
Kapitalismus nicht befeitige #ft, haben wir Arbeiter 
nidyts von der Verfüngung. Drum ‚Nieder mit dem 
Kapitalismus!" Freie Bahn für die Berjüngung der 
Arbeiter!” 


ationen 





inmal billiger werden, dafi wir 















Unfere 
inodernen 


U 
osmehlchen 
. \ Johopfüungen 





Okkulta Rüder + Okkulta 
Okkulta Haarwasser + Okkulta ‚Parlam + Okk act + Okkulis Seife 


OKKULTA'BERLIN 


WERKSTAT "OR FEINPARFOMERIEN UND KOSMETIKA 














Gegr. 1841. 








FE. A. SILIGMÜLLER-SEKT 


Älteste Bayer. Sektkellerei 


FE. A, Siligmüller. 





schmeckt. 


Würzburg. 
















München 


Weltversand 


Gabriel und Jos. Sedimayr 


Spaten: Zranzigfaner-geiltdräu_A.:©. 


RLLUILLIT UT TITITITIEITTPNTTTTTIDTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTET IT ITTTTTETTTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 









u 


reden. 


Anptwalt.,„Bake-Scei 
= Beseenderft, Balı 


Charakter-Studie 
(keine Handschriftdeutung) 


über Verhalten in Liebe und 
E Tr Neigung, 
>M 





Halali- Compagnie m. b. H 
Frankfurt a. M, Nr. ı 
Moselstra 
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Männerkampf ee 


BEVORSIESICH 
AUSSTATTEN 


LASSEN SIE SICH VON DEN 


DEUTSCHEN 
WERKSTÄTTEN 
A-G 
HELLERAU BEI DRESDEN 
UND MÜNCHEN 
DAS NEUE 
HAUSGERAT-PREISBUCH D 7 
ZUSENDEN, SIE 
ERHALTEN EINE SCHÖNE MAPPE 
MIT 100 ABBILDUNGEN 

VON 
WOHNZIMMERN 
SCHLAFZIMMERN 

ESSZIMMERN 
DAMENZIMMERN 
ERRENZIMMERN 


PREIS 5 MARK PER NACHNAHME 











ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG /ERKAUFSSTELLEN, 
SCHUHFABRIK HASSIA A=G.»OFFENBACHA.M, | = DRESDEN, PRAGERSTRASSE ı 1 





— MUNCHEN, WITTELSBACHERBL ı 
3 = BERLIN, KONIGGRATZERSTR. zz 
BRIEFMARKEN- 1011 versch. all-Länder 3 8.— ; Vi RTRETUNGEN. s 
En PREISLISTE TEEEEEE \) "li, 5 ESSEN, A. EICK SOHNE 
, RICHMODISHAUS FÜR 









GUT BOLS 


NACH DER BESCHLAUNAHME FREIGEGEBEN 








08, stark, reich illustriert, kostenlos. Max Merbst, Markchhaus, Hamburg N. KO 








„Die Stunt deö Deeführens“ 
von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. M 12.— 
Im gleichen Verlag erschienen: 


„Beetwege ded Herzens“ 


KUNSTUNDHANDWERKG.M.B.H 
RICHMODSTRASSE 4 
HAMBURG, HANSA WERKSTÄTTEN 





Teen 


Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 
Rheumatlmen, Tach, V ir er Prof. A. Forel 


Die sexuelle Frage 


von Restif de lu Bretonne, 
mit 100 entzückenden Zeidinungen, geb: M8&— 
Durch jede Buchhandlung zu bezichen. Illustrierte Prospekte 
unentgeltlich vom Rhombus Verlag. Wien VIIl 


GROSSE BLEICHEN 28 






















Pr Das kleine Wunder! 
Die Schreibmaschine 
für Mark 42.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normalwalzenlänge / Fertigt 6 Durch- 


schläge 7 Kein Spielzeug +’ In 9 Mo- 
naten über 20000 Maschinen nach 


weislich verkauft! 









Auf Wunsch gegen 
Anzahlung von Mk. 20.— 
und Monatsraten von Mk. 8.75 
0)" Tellz-Aufschlag). Bei Vorrinsendung des ganzen 
'rages 5)» Skonto. Porto Mk. 0.60. Prospekt und Schrift 
probe nur gegen Einsendung von Rü«porio. 


F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
Postscheckk 







Buch- 
2 Ernst 
ardt in München, Schellingstr. 41. 


Winkelhnügen 
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Bei Nieren-, Blasen- und ‘ 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 


1924: 13500 Badegäste. 








Wege zu Kraft und Schönheit 


Siegbaft fpricht die Schönheit des menfhlihen Körpers 
zu uns durch den Film „Wege zu Kraft und Echönbeit”, 
der überall große Begeifterung auslöft. 

Es ift eine Wohltat für Das Auge, diefe unbekleideten 
fehöngeflalteten Jünglinge und rauen bei fportlicher Be- 
wequng, im Tanz und Im Bad zu fehen. 

Diefer Film macht uns Mar, wie fehr der Körper der 
meiften Menfchen binter diefen vorbildlichen Geftalten zurüd- 
bleibt. Und warum? Meift aus Nacjläffigteit! Man möchte 
wohl einen fdöngeformten, biegfamen, jugendlich bleibenden 


Körper haben, aber es fol_teine Mühe Eoften. One Müte 
und Übung aber läßt fih Lein idealer Körper beranbilden. 

Anders dagegen Ift es mit der Erzielung eines fdönen 
Gefihts. Wer fein Geficht verfhönen und in frifcheller 
Jugendlichkeit erhalten will, Hat es bequem. Man braudit 
Aue das tidtige Mittel anzuwenden, wie dies Damen und 
Herten vom Film und von der Bühne tun, um Ihrem Ge- 
ficht blütenfeifche Anmut und bleibende Jugend zu verleihen. 
Dies bei Eingeweibten fehr beliebte Mittel. das Jeder kennen 
müßte, beißt Marylan- Creme. Merten Gie fi diefen 
Namen bitte, 

Den meiften Menfchen Ift an der Schönheit ihres Gefichts 
feße viel gelegen, denn das Geficht fteht immer frei vor allen 
Blien, während der Körper meift durch Kleidung verhält 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





if. Da Marylan-Ereme infolge elfriger Gorfehung zu hödhfter 
Wirkfamkeit entticelt worden Ift, und Marylan jedes Ge- 
ficht zu blühender Schönheit bringen kann, follten Ste fi 
koftenlos von der Wirkfamtelt Überzeugen. 

Eeldft in graue, piklige, faltige Gefchter wird _anmurs- 
volle Beifche und bleibende, jugendlich tirkende Gtraffeit 
gebracht. dur Marylan. Denken Cie an Zhr Gendht! 

Koftenlos und portofrel befommen Sie eine Probe der 
töltlihen Marylan-Ereme nebft intereffanter Brofchüre über 
richtige Schönbeltspflene, fowie nuch Bilder von Silmgrößen, 
die ich lobend über Marylan- Creme äußern. Cie brauden 
nur Ihre Adreffe einzufenden an den Marylan- Vertrieb, 
Berlin 158, Seiedrichftr. 18, und einige Tage darauf haben 
Sie alles fojtenlos und portofcel im Haufe. 





Maß halten 


(Zeichnung von P. Chondorft) 


„No a Maafı, Here Rat ?* — 
“N naa — i muaf zu a-ı-a 
Situng, a Red— red halt'n, 
um bal i, bali no oane £rine, 
Eriag i, Belag i an Zu-zu- 
zungenfchlag!” 






Pelzwarengeschäft E: & 0. 





Umarbeitung in moderne Formen preiswertest. 





ng 


Merzbacher, München, 








Neueste Modelle - Prima Fellmaterial / Fachmännische Qualitätsarheit / Mäfige Preise 
Pelzmäntel, Pelzjacken, Garnituren, Pelzbesätze in allen Preislagen. 
Kostenvoranschlag bereitwilligst. 








mehreren Jahren 
ende ich Zuckeoh- 
Toilette -Creme-Seife 
und Zuck2ech-Creme 
in meiner Prexis an 
u.bin mit der außer 
ordentlich guten Wir 
kung sehr zufrieden 
DislteeWr-1SoRY-1J 

fe le [0-1 (er48| 

[B/[-9 71,772 

te 0 WB/-1n 01) g WE-Tei a1 u 
nen um Jahre verjüngt. 


Theatiner- 
strasse 42 


4 ausschlaggebende Verkaufsfaktoren unseres Hauses: 


Starfmüännerkampf 


In einer Meinen fächfifhen Gtadt fand zum erftienmal feit 
ihreim Befichen auf vieljeitiges Verlangen eine Ringkan 
furrenz ftatt, Die [hönen, ftarken Männer Eonnten auf ein volles 
Haus herabbl Die fportliebenden Kreife der Gtadt waren 
vollzählig vertreten, aber auch manher Krimftecher in zarter 
Hand rubte mit Wohlgefallen auf dem anmurigen Mustelfpiel 
Die Sache nahm aber einen allzu gemäßigten Berlauf. In faft 
gleichmäßigen A von ı Minuten hatten fid) die Belt 
ft R} itig erledigt. Man 
enfationen gefafit gewefen. Der Wirt, 
ele des ganzen Unternehmens war, trat deshalb in einem ge 
eigneten Augenblide zu den Gladiatoren und fagie: „Mehr Lem 
in die Bu eren — 's muß oo) emal eener richt’) uf 
de Eihna das Buhblitum is an Genfag'hon” ge 
wöhne!” 



















ar 








Lieber Gimpliciffimus! 
Begen Erkältung hatte ein Herr Dampfbad mit 
Als der Baderwärter den Herrn malfiert hatte, gab 
ge, laut fallende Hiebe auf 
er Herr fragte halb erftaunt und halb ent 
Behandlung?“, worauf der Bade 
die eleftrifche Klingel 
Zeichen 





Marffage 
genommen 
er ihm zum Gchluffe noch drei Präf 
den Allerwerteften. D 
rüftet: „Gehört dies au) zur 
wörter erwiderte: „Na, eigentlic) nicht, aber 
funktioniert feit heite nicht mehr — md da is des 
für meinen Kollegen, daß jent der nächfte dranfomınt 








das 











6. Ein Glas Sinolder nadı dem Essen 
Darfst du an keinem Tag vergessen. 

. Silber-Sherry 
Sinolder ;; pikanle Tafelschnaps 
Reguliert den Stollwechsel, * Harntreibend, 
blutreinigend. In Wirkung unerreidht I | 

























Pallabona-Puder 


zeinjgt und, entfettet das Haar auf 
trockenem Wogo, macht es locker und 
leicht ‚zu frisieren, verleiht feinen 

t. Zu haben in Prisourgoschäften, 
Parfümerien, Drogerien u, Apotheken, 











Na-hahmungen 
woise zurück! 








Toilette -Creme- 


xT-J17- 


die Seife für Jugend und Schönheit 
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@eicnung von Ev. Krelbin) 





„Und danıı noch etwas Spannendes, Qona: die Kinder 


bringe Doch der Gtordh!* 





DER NEUE 


ROMAN 






ine Ausgabe 
der zu 


{n solid und geschmackvo 


PHOTOS 


Aktaufnahmen von Wiener 
Frasenschönheiten für Kunst- 
freunde in großer Auswahl, 
Muster gegen Voreinsendung 
von Mk. 3.— aufwärts. 

Verlag J. Gutmann, ‚m 22 
Postfach 648, 





"biligstem Preis! 
Buchversand H. Drescher, 
Catenberg b. AUSTETEUE ERSTEN. W. 











re Modell (Akt) 


Aufnahmen 
mach d.Lebennend. 





u. des Welbos erschöpfend 
dargestellt, Dieses, auf dem 
Weltmarkt einzig dstehende 
Werk kostet 1100 8 
L 


Hygienie 
des Seschlechtslebens 


‚von Prı M. v. Gruber, 
ame aan big. Tafeln. 
Preis 2,80 Goldmark, 
halt: Befruchtung, 0 

ohtaorgane, Geschlöchts- 
trieb, Folgen der geschlechtl. 

Unmässigkeit, Geschl,-Ver) 
'o Verhinderung der 


Befruchtung, Verirrungen des 





Seyunfabrik Wi ILF u VY7N74 
GEOR, 
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Zur Vorspeise: 
MAL Sotitär.maussierender-Burgunder 
Zum Fisch: 


MAL Schanzberger, Saar Auslos 


Zum Braten: 


MA Kabinett 


Zum Geflügel: 
«MA Original Scharzhof 


Kohe Domkivche 


Zu allen Gelegenheiten: 


MM Extra 






















an: 
Nacken 


Schulter 


Diese kurze 5-Minutenbehandlung wirkt volle 2 S'unden nach, 


Anwendung des 
schlanker werden. 


„‚Sascha-Reduzierers“ Ihr Leib, Ihre Hüften, Brust. Schenkel oder Waden täglich Fa. Dr. 
bequemere Art, bestimmte lästige Fettstellen zu vermindern und da- / Ballowitz 
heit wieder zu erlangen, gibt os nicht. & Co. 
Zuviel Fett ist für die Gesundheit GIft, deshalb weg da- weilte 
mit! Sie erhalten unweigerlich Ihr Geld zurück, wenn Sie keinen Erfolg aan r 
haben. Der „Saschareduzierer‘‘ kostet Mk. 6.—, (Nachnahmeversand) Abtg. 5. Senden 


und ist nur zu beziehen von der 


ile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweigges. 
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DR. BALLOWITZ & CO. 


Berlin-Pankow 5, Arkonastr. 3, 





Eine neue, einfache, unschädliche 
Kur entfernt überflüssiges Fett 


an jeder gewünschten Stelle. 
Nur 5 Minuten täglich anzuwenden. 








von Frauen haben nur an gewissen Stellen zu viel Fettansatz, während 
die Figur sonst ganz normal ist. Viele Frauen haben zu starke Hüften, viele nur 
einen zu starken Leib, andere zu plumpe Waden und dicke 
höchst unschön wirken I, obwohl der Körper sonst 
in Schönheit wohlgeformt ist. Auch Sie können jetzt viel- 

icht, wie nie zuvor, an jeder gowünschten Stelle den lästigen 
Fettansatz beseitigen, und zwar durch die geniale Erfindung 
dos „Sascha-Reduzierers‘‘. Er ist so wunderbar leicht zu go- 
brauchen, nur 5 Minnten täglich, und wirkt doch 0 schnell. 
Das Prinzip, aut dem.dies Wander der Wissenschaft aufgebaut 
ist, ist so vollkommen natürlich wie die Fettbildong selbst, 
Fett bildet sich, wenn die Blutzirkulation zu träge ist, es zu 
lösen und ans-dem Körper hinauszubefördern, und wenn ein- 
mal vorhanden, wird durch diese Anhäufung die Blatzirkulation 
behindert. Der „Sascha-Reduziorer‘“ bewirkt durch sanftes, 
aber darchdringendes Saugen eine natürliche Blutzirkulation 
In den fetten Partien, die rotierende Sangbehandlung löst das 
Fett und macht dessen Lösung dem Bluto leichter, wodurch 
die Hinausbeförderung aus dem Körper leichter von statten 
geht. Gymunstische Ucbungen haben dasselbe Prinzip, doch kann man damit nicht 
bestimmte Körperteile vom lästigen Fett befreien, Außerdem werden durch oft zu 
eifrige Uebungen das Herz und andere Organe angegriffen. Der „Sascha-Reduzierer‘ 
wirkt direkt an den gewünschten Partien. Nach Gebrauch haben Sie in diesem 

me, Iobbafte Empfindung, und sofort merken Sie das Blut an 
ie es auf natürlichem Woge das überflüssige Fett ausscheldot, 

Sie können selbst beobachten, wie bei der 





die 












Sie mir sofort unter 
‚Nachnahme des Betrages 
1 Saschareduzlerer 





Fabrik med. Apparat 






Straße: 





ütecht dentlich schreiben). 


te der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


PREISAUSSCHREIBEN 
DER KAFFEE HAG, BREMEN 


KAFFEE SPÄT 
ABENDS ? ? 


WARUM NICHT ABER NUR 


KAFFEE HAG 


SOLLTEN NUR KAFFEE HAG TRINKEN ! 


KAFFEE HAG BEKOMMT IMMER 


Pe et nn a See 
KAFFEE HAG SCHONT 


FÜHLEN SIE NIE NACH KAFFEE KAG 
ee 


Alleinig 





aD. 





gen-Annahme durch sämtliche 


5000 Mark Preise 


Auf dem Plakatwettbewerb in 
Düsseldorf erhielt das Plakat 
Nr.2 (Entw. Scotland, Bremen) 
den ersten Preis: „Die Goldene 
Medaille der Stadt Düsseldorf“ 


Was schlagen Sie uns 
als neues Plakat vor? 
Wir kaufen die fünf besten 
Entwürfe für je 1000 Mark 
an. Die Preisbestimmung er- 
folgt durch die Direktion und 
den Aufsichtsrat der Kaffee- 
Handels-Akt.-Ges. Bremen. 

Einsendungen an Kaffee Hag, 
Bremen, Holzhafen, bis zum 
1. November1925. Nicht prämi- 
jerte Entwürfewerden auflhren 
Wunschportofr. zurückgesandt. 
Kaffee Hag ist eine Mischung 
von feinstem Central- und Süd- 
amerika-Kaffee, also echter 
Bohnenkaffee dem aber das 
schädliche Coffein entzogen ist. 
Nähere Aufklärung finden Sie 
in jedem Päckchen Kaffee Hag, 
den Sie in sämtlichen guten 
Kolonialwaren und Delikatess- 
Geschäften kaufen können. 


Handels A.-G, 





nnoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Das 


Es gebf auch jo 


Frei 





d Ludtoig ift eine fhattliche 
Perfönlichkeit. Ex hat einen hoben, Präftigen 
gefhmeidig und ftarf wie ein römifcher Krieger oder 
ein ikanifiher Borer, dabei eine Grimme wie Ajar 
der Nufer im Gtreite, Auge durchdringen? 








und ein 





Itreiche zu 


toirklichung fein 


williger in das Heer 


geeinigfe Deuffchland 











Gäfars und 9 
feine Beftimmung 
flürgen und zu erobern. Zur Ber 
Tafendranges trat er als Frei 
und fonzentrierte das Jiel feines 












Ehrgeizes vorläufig auf die 


rotgeftreiften Holen eines 
fommandierenden Generals, 


Heute gehorhen Zaufende einem Wink feiner 
Hand, 
Er fteht am Potsdamer Play. Mit kühnem Bli 





und weißbehandfduhten, wintendem Arm herrfdht er 
über alle, Fußgänger wie Fahrer 
Es geht audy jo. 





Mehr Fülle 


Geihinung von P. Chondor) 


„Schredlich, Fred —jegtfoll 
wieder das Volle modern 


Dich 
liebes Kind — zwei 


werben!“ „Gräm’ 
nicht, 


Schlanke tun’s auch!“ 





Ih 


die 
Türe, 
feiten 


medhe'n 


macht 





Hand envas Me 


mit einem“ Crftau 
der 


merke, daß es viel 
zubringen, dee die Eintretenden auf die frifche Farbe aufmerk! 
fi da vull,” 


fteigert fich — 





Sie Benne ebn d’ Veit it. Es git (gibt) fcho foldyene 
ein Bug von Erfahrung tritt in Ihe Geficht, der meine N 
von Welt und 
es hervor — 

Num weiß Ich es fo zu deichf 
Hand bemerkt: 5 
jene Gtelle, der id) die arbe entnommen, [haut mid) mic 
vorwurfevoll gebrodyenen Blid an und fagt: 
die Tapp'n.” 


Der Laden 


Tändt 





Faden ein. Zunächft bleil 
1öft fic) Darm aber tmieder von de 
Im Paden befehe id) das faftige Grün meiner Rechter 
n, das auf einige Entfhuldigungsworte vor 
eintretenden Ladeninhaberin fpekullert „Be 
mer denn?“ frage fie freundlich, mvorauf Id) zunächft br 
ht zivedldlenlic, wäre, einen geofen Zettel c 


trete in unfer« 























„Sell ja,“ cuft fie erleuchtet, „es Kunne' ja vorke 











dafi oaner an neuchn Anzug anhätt'?” Jh befahe, „Und er macht 
IH bejahe. „Und” — ihe Komme ein Verdacht 
c denkat fi wos dabei,” Jh ide. „Und“ — ihr Verdadht 


„es Kung cahm dds ehbat (etiva) it recht fein.“ Ja, 
ereifert fie fih, „Gite lachn do freili 
foldjene” 











Leuten weit In den Chatten eilt 
„foldhene Soallicyen (Heikle).“ 
1, daß fie das Grün an meiner 
fipreit fie und beugt fidh übe 


dann flöfit fir 


















Marandjofeph 





„Jagt- flage ne 
PX: 











Bei 


menü 


sinen Versuch mit 




















DIE FRAU 


vonDr.med. Paull. Mit 76 Abbil- 
dungen. Inl Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 





schlechtstrieb, Schwangerachaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, Wo- 
ehenbett, Prostitution, Ge- 
schlechts- Krankbeiten, Wechsel- 
inhre ueg. Kart, M. 4, Hal, 




























Ballenhilfe 


almmt Schmerz u. 





Heinrich Rief 
Sanitäre Artikel 
München 3 











‚htor Jugond- 

Gewohnfeiten, Ausschreitun. 
‚on und dgl. an dem Schwin- 
fen ihrer besten Kraft zu lel- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärendoe Schrift eines 
rvonarztes über Ursachen, 
Folken und“ Aussichten auf 
Heilung der Neryenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu berichen lür 
Mk. 2— in Briefmarken von 

57 


Verlag 























Mitarbeiter für Humorteil 


von großer illustrierter Zeitung Süddootachlands gesucht, 
Die Mitarbeit wäre bei guten, originellen Einsendungen 
eine fortlaufende und gut bezahlte, 

‚Gef. Offerten unter 8. T. 244 an Als, Stuttgart, 















Nasen- nd Prolilverbesserung, Keknang aus 


Gesichtahnutachälkuren. 
Beseitigung von Falten, 
Flecken, Nasenröte, ab- 

Ohren, Kriogs- 
lungen im Kos- 
motischen, Spozlal- 
Institut, München, 
Rosidenzstr. 12/1V, 











Herzschwäche. 


Die chronische Herzschwäche Int — wie die Ergebnisse der 
neuesten Forschung nunmehr bewiesen haben — nicht wur 
die Ursache fast allor Stoffwochselkrankheiten, körperlicher 
und nervöser Leiden, aondorn os kön 
heiten nicht gehellt werden, bevor nicht die Horzschwäche 
beseitigt Ist. Verlangen Sio darum, che #8 zu spät Ist, Lo 
sendung von 20 Pig. über 
ng der chronischen Ho 

















Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung Yon 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage Timm's Kräuterkuren und doren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einspr,, Vorsand diskret gegen Voroinsendung M. 0.10. 


Dr, S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 


Besser als Yohimbin 
Beast! 





alloin wirkt 





Organophat. 
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tungsbüro Hermann Goldfhmiedt O.m.b.H., Wien I, Wollzeile 11, 





rechnung 
ınoncen-! tion von Rudait "Molle- 


ax Haindt, München. 








TWWege zu Kraft und Schönheit 


Heine) 














arf täglich während der fünf 


machen.” 


Frühftädspaufe 


var ur neunzig Mark Gehalt per 





Monat — aber id) 


Minuten Fre Kufbleiben fhaden © 





„Mein $räufein, darf id) Gie darauf aı 











hrer Schönd) 




















Diefe Bervegung ift ein Lichtftrahl für unfer armes Vaterland 
jie nur nicht gleich twieder unter die Dienftboten gerät!” 





ivenn 
und Kniderboder!“ 




















Sea Grabarfeh 





Bafchfrau In beife 





Säufern, fünf Kinder, Mann Ir 
valide, nimmt, iwie verlautet, an der Gchönheitstonkurreng in X. micht teil 


Neue Zeit 


Die Kraft berubt doch auf den Muskeln. 
Heil dem, der nicht mit ihnen Bargel 
Die Zeitung drudt ihn in Majuskeln. 
Das Hirn notiert nicht auf dem Markt. 


In Marmor, Bronze oder Gipfen 

bo£ früher fid) das Schöne an. 

In Schönheit farb man einft bei Ybfen. 
Heut lebt man fie, fo gut man ann. 


Der Bund des Starken mit dem Fefchen 
erfegt das einftige „Jdeal*. 

Die Kraft- und Schönbeits-Kombinkhäfen 
ift Zufunftsfraum und beiliger Gral. 


Drum auf, ihr alten fteifen Knochen, 
fucht Anfchluß an den neuen Lenz 

und Bomme nod) einmal in die Wochen, 
fonft räderf euch die Konkurrenz! 


Ratatöote 


-395— 


Der laufende Apolt 


Kraft und Schönheit? Jh höre immer: Pullover 








Was geht hier vor?! Dihellos Mord an Desdemona? Nein, die Filmdiva 
Mia Mala mit iyrem Maffeur beim Morgen-Training- 


Im Lande der Kraft 


iefihen“ zu D. herrfcht Mordsfpektatel mit 
pelofen figen die Bergführer 
&r bat 






Bitherbegleitung, Am 
Mu) der Bachlergrang ijt tieder da. 
nody Blutfpuren vom Jakobitanz her. $ 
nicht forweit fommen; die Riefengeftalt des 
Büfert wirkt direkt beruhigend. Dei jedem 
wirft der Michel allemal die drei Pfund fhmere Kuh 
glode in die Gtube, und der 
Auchzer. Jent paft'sl, denkt der Badyler-ranz und 
ioirft den” Michel durch die Türfüllung, dafi er drin 
Hlebt wie ein Abziehbild. Einige Fremde nehmen dar 
von Notiz, Mein Nachbar jeufzt leicht auf 
Bann ohne die Berge nicdyt leben, id) würde mich 
biec niederlaffen,“ jagt er, „aber es geht nicht!” - 
„Aber warum nicht?‘ Ih würde verhungern 
möffen, id) bin Gpezialift für Nervenleiden.” 4.2 























Bon GS£ufe zu GS£ufe 


(Beihinung von L. Halner) 


F 


Ey | 





»Wenn ich mal von Training und Mafjage genug habe, ift's ja auch nicht fchlimm. Dann bat man immer nod) die Liebe!“ 


— 3% — 


Preis 60 Pfennig . Jahrgang Ar, 


SiMPLICISSIMUS 


Herausgabe in Münıhen_ Bezugspreis viertel Reichsmark 
erraen BVegründet von Albert Nangen und Tb.Ch. Seine  Tarmrees vrinmis Pdeeenm 


Der Diplomat 


RETTEN 


Pr 


LANDE 


Rue 


EEE TE. 


Was gab es Neues in Genf?“ — „Schwarze Krawatte zum Frad.“ 





Der dunkle Erd£eil 


Zeihnung von Berto) 





„Er fante, ev mäfje zuerft meine Seele erobern.“ — „Ich fürchte, das wird ein Kolonialkrieg!* 


Deuffchnational 


Einen Ritter fah id) ftehen 

tie Ihn deutfche Männer lieben, 
feine Babne ließ er wehen 

und auf diefer ftand gefchrieben: 
Treu und furdjtlos! 


Ein Charakter prima prima 

aß ihm firamm tie angegoffen; 
gut für unfer rauhes Klima! 
fagten die Parteigenoffen — 
Donnametta! 


Mit dem Harnifc), mit dem Gdymwerte, 
mit dem Gchiwerte, mit dem Harnifcht 
fürchtet diefer vielverehrte 

deutfche Ritter einfach garnifcht. 
Einfach garnifche! 


Treu und furdjtlos bis zum Grabe, 
fhwang er das beherzte Fähndhen. 
Und num liegter da... aus Pappe .. . 
und gefüllt mit Gägefpähnden . . . 
auf dem Hinten. 


Treu und furdhtlos auf dem Hintern. 
Peter Eier 


Der Erififche Ziwifchenakt 


Direktor Murdan eröffnete am 1. Geptember das 
Theater in der Charlottenburger Chauffee, das Herz 
gefüllt von Hoffnungen und Überzeugungen. Es var 
Ähm gelungen, ji) von verfihiedenen Prominenten je 
ein Sendenfiüe® für die Gaifon zu fidhern, auferdem 
hatte er in Urfahr ein gewiffes Ki 
Norfchil entdedt, die auf feiner 
Stern des Berliner Theaters aufgehen follte. Cie war 
eine prächtige Erfheinung mit allem entblößungs« 
tehnifchen Zubehör und hatte einen erfiklaffigen flar 
wifchen Akzent der Ausfpradye, den Die anderen grofien 
Berliner Eihaufpielerinnen erft_mühfelig erlernen 
müffen, Das Repertoire Direktor Murdans war über: 
mältigend. Es war fozufagen „von den hödhjften der 
alen getragen“, Die deutfehen Klaffiker follten in Siner 






Ktad, die Walpurgisnaht als fpiritijtifche Geance, 
reichen als Gemwerkfdaftsiefretärstochter.. Das 
jüngfte Deurfchland follte in einem nzeftzuklus zu 
Worte kommen, Ein Teil der Logen war im Hinbli 
auf den gremdenverkehr zu komfortablen Salons mit 
eigenem Bad und W, C ausgebaut. Einen fo {een 
reichen umd originellen Regiffeue wie P. A, Potemtoff 
gab es nicht wieder. Cr wollte zum erfienmal die 
ofzilfierende Bühne den Berlinern als legte Löfung vor 
Augen bringen. Kurz, als am x. Geptember Pimpir 
nellis „Dos Zier, die Dimenfion und der September“ 
in Gene ging, zweifelte Direftor Murdan nicht einen 
Augenbli am Crfolg, 

Das Premierenpublifum verhielt fih über alle Er 
iparfung anftändig und gefittet. Es war ein Samm von 
einem Berliner Premierenpublitum, es überlief alles 
der Claque. Direktor Murdan rieb fih die Hände. 
Aber am nähften Tage! Am nächften Tage war er, 
Potemkoff, Pimpinelll, die Wftorfchil, das ganze 
Theater in dreimalhunderttaufend Meine Feten zer: 
ciffen und dar pulverifiert. Am liebften wäre Direktor 
Nlurdan wie ein Rafender durd; die Charlottenburger 
Ehauffes gerannt und hätte aus Peibesträften gebrüllt, 
heul: „Zu Hilfe! Zu Hilfe!” Die Kririk! Armer 
Pimpimeitit Was haben fie dir getan! Ein ödes Gtüd, 
unendliche Längen, verbraudytes Thema, 
Schimmer vom dramatifchen Metier, eh 
wo bleibe die Logi£? Ein Jtaliener, aber v von 
Armen Im Lande, Und arıne Wnfkorfhil! Ein Aff 
der Drska, ein leerer Automat, ein Wefen ohne jede 
feelifhe Bindung, warum twadelt fie immer bei de 
Worte „Liebe” mit den Hinterbaden? Und Potemto) 
Schweigen wir von Potemkoff! Und er felbft? 

Aber am Nadmittage fo er mit Potemkoff und mie 
dem Dramaturgen Pewinfti, der ein fhlauer Hund war, 
im Dieektionszimmer, und fie beichlojfen. An den Lit 
fafffäulen las man am folgenden Tage: „Theater in der 
Eharlotienburger Chauffer. ‚Das Tier, die Dimenfion 
und der Geptember' von Glacomo Pimpinelli. Ziwifchen 
dem zweiten und dritten Akt werden die in den Ber 
liner Zeitungen erfchienenen Kritifen des GStüdes von 
prominenten Schaufpielern zu Gehör gebramht. Daran 
anfhliefiend wid unfer Dramaturg, Herr Cornelius 
Lervinfti, eine Kritit diefer Kritiken vornehmen. Das 
verehrte Publikum wird verfuchen Können, ob es ihm 
gelingt, aus der Bielheit der Kritiken ein abfihliefendes 
Ürteil über das Gtüd zu runden. Andererjeits wird 
dur die Keiti des Herrn Cornelius Fervinfi ein 
altes Unrecht wieder qut gemacht. Endlich toird eine 
Kunfigattung, die bisher die Vorteile der öffentlichen 


= neuen Auffaffung gefpielt werden, der Kauft im 








ftamı 
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Beurteilung entbehrte, zu ihrem Nedyte Bommen: die 
Kunfigattung Kritik,” 

Das Theater war zum Breden voll. Mad) dem 
zweiten Aft teilte jid) der Vorhang. Man fah eine 
vieredige Terre Bühne In einem wilden Rot, Hervor 
trat Eugen Klöpfer in einem langen fawarzen Ger 
wand, mit herabhängenden Mundivinteln, in der Hand 
den „Berliner Herold“, Er las. Dumpf fihwollen die 
Gäte; es war eine Grabrede auf das tote Theater, 
Tränen perlten ous Klöpfers Stimme. Und als er den 
Sat vorlas, in dem gejagt wide, dafi es nur eine 
Schaufpielerin gegeben hat, Die die Rolle der WBifkor 
dchil hätte fpielen Lönnen, nämlich Agnes Gorma, als 
ie noch gang fung war, da brach er fhluhzend zur 
fommen. Dann kam Pallenberg und Tas die Kritit 
aus der gemwart". Das Publium eugelte fih, 
als er zehn Minuten lang — ohne übrigens gar zu 
viel zu verdrehen — erzählte, wie das Kallenifihe 
Theater zuerft nad) Berlin Fam und wie bei der Aufe 
führung im Yahre 1906 die Belegung gewefen it 
und was bei der Aufführung im Jahre ıgr2 paffiert 
ift und was Matkoroffy über italienifhe Grüde ge: 
fagt hat, und wie der Megiffeur König das Gtüd 
infgeniert hätte und wie es übrigens ein Dred' ift. 
Dann Fam Wahnann und trug die Krict der 
„Berliner Gtadtkorrefpondenz” vor. Ile er mit 
blafjem Gefiht und unendlid, geifteelh Mappernden 
Augen die tieffchürfenden pfochologifien Entdetungen 
vortrug, war unbezahlbar, „Die Wuflorfhll hat die 
Hemmungen ihres Temperamentes, ihr fehlt die innere 
Getöftheit.” „Pimpinelli überzeugt nicht, well feine 
donamifche Befeffenheit zu einer Durddringung des 
Mlutter« Kokottenproblems nicht ausreicht,” Wenn 
BWafmann dies ausfprad) umd dazu das befcheidene 
Gefiht eines Bfoihotegifihen Kolumbus machte, 
twicherte alles, Man jauchzte bei jeder Pfycologie. Das 
heifit, wicht alles jauchzte. Cs echob fih eine wüfte 
Dppofition. Wer bei der „Stadtkorrefpondenz“ ger 
ladıt hatte, brülte vor Wut beim „SHerold”, Wer beim 
„Herold“ gewiehert hatte, pfiif bei der „Begenwart”, 
Bald verwandelte fid) das Theater in ein müfles 
Schladrfeld; mar flug fid Die Köpfe ein. Peivinffi 
Bam gar wicht zu einer Reit der Kritik. Cs zeigte 
fih, daß es bei der Kunft der Kritik mod mehr und 
nody mwütendere Partelgänger gibt, als bei der drantas 
tifdyen und fhaufpielerifchen Kunft felbft. Aber Diref: 
tor Murdan hatte dod glücklich den Geift der Zeit 
erfaßt, Gein Theater war immer voll. Nur verlegte 
ex jet die Kritikerkeitit an das Ende der Gtüde. Und 
verlangte für diefe legte Nummer ein Ertraentree. 

Arnold Hab 









Kleine Tragödie / Bon Karl Kinndt 
Mit Zeichnungen von Wilhelm Schulz 





Der Daddeder Johann Blaubügel, der neulich im der Tegernfeer Landftrafe 
vom Dad; des vierfiödigen Neubaus fiel und völlig tot war, hatte auch) vorher 
kein allzu fhönes Leben gehabt. Er hatte eine Frau und fieben Rinder zu vers 
forgen, Und dam foff er fürchterlich. Aber nicht aus Freude, Sondern beruflid). 

Es war fein Gchyltfal, daf er einer alten Dadyderterfamilie entftammte, denn 
anders hätte fein Bater es ihm damals eher geglaubt, daß er nicht fehwindelfrei 
fei, und nicht verfucht, Ihm die vermeintliche aha duch Hohn und Prügel atidı 
sutreiben, Als £ehrbub mußte man ihn immer anbinden, Und als er bei feiner 
Befellenprüfung zum erftenmal frei das Dad) befteigen follte, mufite er fi mit 
einigen Gchnäpfen Mut anteinten. Go ging's —: aber von diefem Tag an fah 
man Ihm nie mehr nüchtern, Nur Gonntagg — wenn die anderen tanken — 
durfte er fid) des NiheteinlenMüffens erfreuen. 

Man twird mir glauben, daß Johann Ylaubügels Leben nicht fhön war, denn 
wie muß ein Menfh arbeiten, der eine Frau und fieben Kinder zu verforgen hat 
und nod) berufsmähig faufen muß? Malos, Wenn ein Toter fh freuen Bönnte, 
dafi er mum endlich tot ift — ich glaube, Johann Haubügel hätte füh gefreut. 
Wenn man aber aus dem flereorppen Lächeln der Toren allgemein ließe, daft 
das Gterben und Zotfein eine recht erfreuliche Cache fei, fo muß id jagen, dat 
id) diefem Beweis mistrane. Es ift ein verflucht merfwürdiges Pächeln. 

Niemand bedarf mehr einer treubeforgten Hausfrau als ein werktätiger Mann 
und ein Gäufer, Und da Johann Ylaubügel beides war, heiratete er früh. Viel 
Teiche doch nicht früh genug, denn nad) fehs Monaten befdjerte ihm feine Frau 
fihon ein prächtiges braunäugiges Mädchen. (Frau Hlaubügel hatte grüne Augen 
und er blaue,) Aber ganz bis zur Hochzeit hatten fie freilid) audy nicht gewarter. 
Über das dritte Kind freute ih Blaubügel ganz befonders — vbwohl es im 
Gegenfat zu ihm und feiner blonden Frau blaufihtwarze Haare hatte —, weil 
es ein Knabe war und er fih mır geloben Fonnte, ihn nicht Dadhdeder werden zu 
laffen, Er war ein quter Menfch. Beim fünften hätte ein Raffenkundiger gewertet, 
dat; es fernitifcher Abftammung fei — aber Blaubügel hatte es längft aufm, 
fih über die Augen und Haarfarbe oder gar die Gefihtsbildung feiner Kinder 
zu wundern —: er freute fich ihrer und feierte fie, roie fie fielen, Denn des Nachts — 





wo uns nüchtern Gebende manchmal tieffhürfende Gedanken überfallen — fehlief er 
wie ein Gad, bis ihn der Morgen zur Arbeit rief. 

An einem Gonntag aber — kurz nad) der Geburt des jiebten Kindes — wurde 
ec nadjdentlicy, fah lange ftare vor fi) hin und fdhüttelte den Kopf. Gegen alle 
Gewohnbeit betrant er fid) auh an diefem Tag, Und die Kameraden wunderten 
ih), als fie ihn — nun fon völlig beraufcht — Frampfhaft bemüht fahen, eine 
Iheinbar nicht allzu hohe Yahl an den Fingern abzuzählen. Aber es gelang ihm 
nicht mehr, Um Dies feltfame Gebaren dem Lefer verftändlih zu machen, muf 
kurz erwähnt werden, daß das legte Kind Ende Oktober zur Welt gekommen 
war. Und von Weihnachten bis Ende März hatte Grau Blaubügel im Kranken 
haus gelegen. 

Am Montag ging Johann Blaubügel wie inmer pünktlich) zur Arbeit, und Burz 
vor der Mittagspaufe war das Dad; des Neubaus bis auf die Firftziegel fertig 
gedeet, Ein grauer Novemberbimmel verdüfterte den Tag, dünner eiskalter Regen 
machte die Hände der Handwerker erfiarren. Johann Blaubügel aber verharrte oben 
auf den Fieft und ftacrte düter vor fid) hin, Neun Ziegel waren übrig geblieben. 
Und plöglich mußte er jedem von ihnen einen Monatsnamen geben: Oktober, 
September, Auguft, Juli... Go oft er aud) zählte — er am immer wieder 
auf den Februar heraus. Es wäre höcftens no ein Yanuargiegel in Betracht 
gefommen, wenn man den Oktober nicht voll redhnete — aber der fehlte ja — — — 
Der Februar-Ziegel war es! Ein brücjiger, verbogener, miffarbener Ziegel war 
es, den er als unbrauchbar beifeite gelegt hatte, 

Johann Blaubügel ftarrte in das trübe Grau und nabım mmvillfürlich eine 
Denterftellung ein, indem er das redhte Bein leicht gefnidt anzog, was ein Dady 
deder auf hohem Firft nie tun foll, Er dadyte an Ihvarze Haare, blaue Augen und 
femitifche Gefichtsformen — Und plöglid, verzerete füh fein Geficht, und 
ex hob den Fuß und trat wütend nad) dem Februarsgiegel. Der zerbrad, und 
die Gtüde Fullerten Ereif—hend und polternd hinunter, Und mit ihnen Johann 
Bloubügel — — — 

Das ift freilid, alles mur Hupothefe und nachträgliche Konftruftion des Abs 
laufs diefer Meinen Alltogstragödie, Erwiefen ift nichts. Und die arme Witwe 
Blaubügel mie ihren fieben Kindern Bann einem teogdem leid tun — — — 



























Lieber Gimpliciffimus! 


Der Bauer liegt am Sterben: 

Die Bäuerin jammert: „Der SHerrgott fhidt a Hauskreuz ums ander... 
im Sommer fährt der Blig in Gtadel „.. er war Gott fei Dank verfihert ... und 
fat fticbt der Bauer „.. er is a vafichert ... Jeflesmariandjogef . ..” 

© Bauer hat den legten Troft vom Pfarrer, Bevor der Geiftliche geht, fragt 
an Em Nterbende Bauer: „Herr Pfarrer, wird’s lang dauern, bis i in Hlmmt 
mm 

Beierlich Fündet der Pfarrer: „Sobald der Körper aufgelöft und tot Ift, wird 
deine fündengereinigte Gerle im Nu fm Himmel fein...“ 

Und der Geiftlihe geht 

Kaum ift der Geiftlihe weg, winkt der Bauer die Bäuerin an das Gterber 
bett umd zifcpelt ihr In das Obr: „Nur af mei Gterbenswörtl und tu, was i dir 
fag ... bal i tot bin... mare'ft fünf Minuten, nader fpringft ins Pfarchaus und 
ehe Pfarrer an, daß i den Gtadel felba anzund'n hab ... datweil bin 
iin BERN 





Der ungarifche Graf E. gab in Zeitungen befannt, daß er ein deutfihes Kinder 
fräulein fudye. Eine der Bewerbungsbedingungen war Einfendung eines Lichtbildes. 

Graf E. war fehr überrafcht, als er in einem der zahlreich, eingelaufenen Briefe 
das Bild eines Herrn in den beften Jahren fand. Aud) der aufklärende Inhalt 
des Ghreibens Eonnte fein Staunen faum vermindern. 

„Da id, leider Fein eigenes Bild befige, erlaube id) mir, das meines Onkela 


zu fenden, dem idh fehr ähnlich fehe. 
Hohanhtungsvoll Eäcilie Ci.” 


Hier in Berlin erfteht jet, in der Blütezeit der Pleiten, auf jedem freien Baur 
plag ein Lichtfpielpalaft, der „Demnächft” eröffnet werden foll, Als ich, kürzlich, am 
einem derfelben vorbeiging, belaufchte id) folgendes Gefprädh: 

„Du, Männe, in den jehn tva mal, tvern er fertig i6.” 

Denn pafi ma uff, det de fene SJardrobe abjiebft, fonft Fommt fe bir mit mang 
de Majfe!” 
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Conrad Ferdinand Meyer im „Chor der Toten“ 
Zu feinem 100. Geburfstag 


Belnung von Wilhelm Chu 









ar nennen en TE EEE EEE EEE ern TE 





NENNEN OTROENN 


3 
°: 


rer tscäe e 


„Wie Toten, wir Toten find größere Heere, Wir haben begonnen, wir haben vollendet, 

Als ihr auf der Erde, als ihr auf dem Meere!“ Gefällt in die Formen, was vormals verfchtwendet 
Wir ftiegen und ftcitten, wir fanken und Litten, Wir Haben gefchöpft aus den Urväter-Brunnen, 

Wir harren des Ginnes —! Yhr fteht noch inmitten. Wir Deutfche vom Gelft, wir: die Väter der „Hunnen“! 


Hort nieder! Kämpft wieder! Gtärkt unfere Reihen! 

Wir Geifter, wir fingen, tie flüftern und fchreien: 

fuchen noch immer die menfchlichhen Ziele —! 

Drum ehret und opferf! Denn unfter find vielel“ f 
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Unüberfrefflich! Staatsmedaille in Gold. 





















x N inteer j} Das alte rauchen fieht den Diener an und rührt 
Lieber Simpliciffimus! fih nicht. Der Diener tiederholt feine Auskunft zwei 

Sin aeiwerbsmäfifger Einbreher fand vor den Dreimal und brüllt tie ein Körve 
Ein geiverbamäßiger Einbrecher [tan Be Set Endlich fchreibt er die rejfe auf einen Zettel und 





hm erfehtverter 
zu werden 


Schrante um megen | 
Einbruchsdiebftähle im Nüdfoll abg 
In einem Fall verfuchte er zu feiner Entlaftung ein 
Dienftimädcden, das mit einer von ihm beftoblenen 
fon zufammenmwohnte, tigen nd fagte 
zum Nidyter: „SHerr A die Ehrlichkeit 
ift wirklich nimmer fo groß, au a anders 
g’fiohl'n habe!“ 






albt ihn der Alten, Alles atım 
rauhen. Es fucht gefhäf 
es findet nicht das Gewänfchte. Gchlielid) 
auf einen eben vorbeifommenden zeiten T 3 
und fagt mit fonnigem Lächeln: „Bitt' fhön — id) hab 
mei” Beill'n vergeff'n. ... möchten © mir net vor 
fef'n, was auf dem Zettel ftche?" 










Mahlzeit! 















Zelhinung von R. @xlef) 


Geh, Freilein, Cd fan 
"ba fehmwach beinand. ! 
“tan &’ miebeim Kud 
efen, Dös fchlaßt Ins 


Im Ambulatorium eines Krankenhaufes fit ein Aus dem Tiroler Volksfpiel „Die heilige Gene 
altes Frauchen und wartet, wartet, wartet. Endlih vera” 


tagt fie's, fich bei einem Diener nad) dem Ohrenarzt 





sraf (vom Kreuszuge heimkehrend): „Cheno 
















San. . 
h zu erkundigen. deva — Fhumm auffa 
Ar Herr Doktor Eommt heut nicht hierher Genoveva (von innen): „Yadh Khann niadit — fad) 
®, datienten follen zu ibm in die Privatpraris bin naddhyend 


t muaf |" erfcht rädyt auffa!” 





Chor 





I 












Milonen und Abermillionen ift Die Ereme Monfon- Hautpflese zum täs- 
lichen Bedürfnis geworden. Ereme Monfon wirkt unfehlbar gegen trodtene, 
eaube Haut macht fie fammettveich und verleiht dem Teint ein sartesiusend- 
feifches Außieben. Der gleithzeitise Gebrauch von Ereme Moufon-Geife 
ergänzt Die Creme Monion-Hantpflege in Dev günftisiten Meile. 7 Ereme 
Monion-Geife iit außerordentlich mild und von feiner Parfüniernng., 












In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen Mt. 0.75 und ME. 1.30, Seife Mt. 0.70. 


N 


aahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-, 


u 





„IE ftell mir vor, def ic® arbeitslos bin. Dann iber- 
haft’ ice mie nich fo Leiche.“ 


y! 
) 


Die Kurven zeigen, zeie die 
Luft-Feuchtigkeit außerhalb 
der Fabrik 
Stundesorchselt,i 


innerhalb 





dmevı 


Einer der selbsttätigen 
Klima-Regler mit seiner 


der 
und Nacht die 


Erjte Reife 
Meine Mutter gab dem Gchaffner zwei leicht entblätterte 


Zigarren, fü 





in den Ghhifferfnoten meines 


Matrofenanzugs, empfahl mid) der befonderen Obhut des 


te die 





Fahrkarte 


Zeicimung von B. Lauterer) 





lieben 





Gottes und fehmiß refolut die Coupetür zu. Abfahren 
Ka 


fihraubte der 


mar das 





heimatliche 





Stationsgebäude auf 
Ahrjährige die Thermosflafhe auf und lief fidy 
Schludtraft 
afao in den Eindlichen Bau) laufen 


mit vom DBate dreiviertel 





geerbter Liter El 






Darauf häutete da 





fein drei riefenhafte Apfelfinen, vergrub die Schalen fäuberlidh in 


® N 


des Wagenpolfters und fhnipfte die 


den Falten d 





Kerne in das 
vollgepadte Gepädn getan babend, Elebte der junge 
Man 1 Blodjchofolade mit Spude 
an das Fenfter und fraß den halbpfündigen Bloc in fünf Bier 





berne 





ıten hinunter, Als man in der erften Station einlief, waren 





6 treue Vater: 





dem drei weihgefodhte Eier verfhrunden 


des Ehaffners Eontrollierte. Befriedigt fhloh der Beamte 





Zür, nidjt ohne feinem Gchüßling angeraten zu haben, den 
Fing: 


Bubl zog die 


aus der Mofe zu nehmen, 






sadenftrümpfe in die H6h und einen ziemlich 
n ins Gehien und gedachte zu fhlafen. Die 
Kodjregept, 
man Gchellfifihy Forellengefhmad beibringen Lönne, und 
draußen gof es’ Kubzungen 

Es war zwifchen Flöhe und Kreiberg, da überfam Bubl plöß- 
lid) ein Gefühl, Ein Gefühl, als ob er fehe nah am Endejfi 
einer der jährlich von Mutter 


fläffigen Echnupf: 
alt 





Weiber da im Abteil quaffelten über ein ne 








vie 











veranftalteten Bandivurmkuren 
Nände, Und zwar muß 
lich, reichlich ausgefall 


diesmal die ZiplerfamenPortion ziem: 
1 fe netwohnende Er 
plofiofraft machte fih nach zwei Geiten, nad) oben und 
unten, recht munter bemerkbar 





denn die Bubi i 





ach 





Hegt wurde das Coupe aufmerkfar 
en der Bro 


u dem fÄhrwarzfeidenen 
ter Beimte Mitleid, Ei 





Bu 


auf den Sıhofi, die anderen präparierten Würf 





e nahın das Rnäblein 





guter mie Hoff 





mannstropfen. 
tiefes Herendeftillat mieft bekanntlich den ftärfften Kater auf 
den. 

Ernfichen fhnupperte, bekam Gtielaugen, rifi die Zähne aus. 
x und fodderte los ivie ein Kälberhund über fedhs Beete 
Mütter Prierfchte auf, Man hielt dem 
s Mäntelhen vor und fette das Abreil 








einan 





weg. Der Chor der 


Burfehen fein bellbla 





unter Gau de Cologne. No, und nad) einer Viertelftunde lag der 


at 


BERN LG 
Au 
Een 


von Stunde 
ahrenid sis 
brik Tag 
iche bleibt 
















Jüngling, weiß wie ein unreifer Dreierkäfe, in feiner Ede ur 


fhludte fäi D man vollinhaltlich z1 





elih. Das Mäntelden hatt 





fanmengefchlagen und im Klofett deponiert, 





Bier Uhr fechsundgwangig lief d ig in Dresden ein. 


inen Hand eine Ziweilite 
weldsfelben fid die Tant 


g eines alten Leberleidens erbeten hatte, die ander 


&o ftand der Junge da: in der 





pulle , 
zur Au 
Parfıh Erampfte fih in das hellblaue 
Dunftwellen auf dem Bahnfteig allgemein die Meinung hervor 


Seagebirgifcher Rräuterfaft‘ 





sheilun 





ftinfende Bündel, dejjer 





riefen, dafi die Guanv-Einfuhr nad) Deutfchland wieder in vollem 





Gang fein müffe 





e den Jäuerliden 
and frei zu befommen, die Medizin 
und mit mohldreifiertem 





Die alte Tante Fam angeflattert und Füf 





n ab, der um ei 
flofehe auf den Yahnfteig plagen lie 
Diener das blaue nder überreichte, 


Die Tante, der fid) ein hohes Alter nicht mır auf Augen und 














Ohren, fondern au auf die Mafe verfchlagen hatte, öffnete in 
fröhlihee Erwartung heimatlicher Grüfe das Bündel in einem 


Wagen der Linie 18, Eenft Job 


Der Komm-vor! 


Auf unfere Anfrage nad) ländlicher Unterkunft erhielten noir 
eine Zufeheift von Enorriger Hand: „Ger fhennes Zimmer nebft 
a und Kommvor, tie gerwihnfcht!” 

Wir treffen ein mit Cat und Pad und viel Vertrauen 
Der Bauer empfängt uns, ein treuherziges Blau Im Auge. Bir 
treten ein: Ztvei Betten und neben jedem Bert ein Gtuhl. 

Meine Frau fragt ebenfo liebensroürdig wie Fnapp: „Und der 
‚38 fcho da,” fagt der Dauer eifrig, „da feit 
fie n „Ja, aber” — wir fehen und ein twenig ratlos 
Rare um. „Ya,“ lacht dee Bauer, „da hängt er it um 
Enfer Kommmor, der is fei fho da, wo er hig’hört.” Mic 
bemerken, daß die Blide des Bauern eindringlid) die Kante des 
Tief In deren Mitte haften zu 


zwei Bee 











Komfort?" 











einen Dettes fteeifen, um fi 


bleiben, wo es weißt. herauffehlmmert 





„Segis 'n allıvei no It 








han?” frage der Bauer Intereffiert. „I moan, er Is groß guun 
für Ent, Gegts In?" verneinen. Da flürme er auf das 
Bett zu und reift mie Fräftigem Griff einen freundlich gerundeten 






































Nußgegenfiand aus Porzellan an fid, um uns, einen nach dem 
andern, auf dejfen blanfen Grund mit den Worten fehen zu 


laffen: „Da habts Os Enlern Kommwor !“ o© 








D: Orienttabak reagiert in seiner Empfindlich- 
16) 


keit auf die geringste Veränderung der um- 


gebenden Luft noch stärker als der Tec. Das Um- 
schlagen des Wetters, der Wechsel von Tag und 
Nacht, sogar die Zugluft beim Öffnen eines Fensters wirken 
nachteilig auf die Qualität dieser edlen Tabake. 

Wir besitzen in unseren Fabriken in Trier und Hamburg 
eine neuartige Anlage, die selbsttätig dem Tabak in allen Räu- 
men sein eigenes Klima schafft. Feuchtigkeit und Wärme 
bleiben Tag und Nacht ohne Schwankung, gleichgültig, ob es 
draußen regnet oder die Sonne scheint, ob Tü 1 
oder ob viel oder wenig Menschen in den Arbeitsräumen sind. 
Wir regeln die Feuchtigkeit so, wie sie der Organismus der 
'Tabakpflanze nötig hat. Es kommt kein Wasser unmittelbar 
mit dem Blatt in Berührung wie bei dem sonst üblichen 
System der Wasserbestäubung ; wir lassen vielmehr das Blatt 
selber arbeiten und aus der feuchten Luft durch die Adern 
die notwendigen Wasseratome aufsaugen. Es ist interessant 
zu beobachten, wie schon nach einem Tag die harten Ballen 
sich lockern, bis jedes Blatt schmiegsam wie Juchtenleder wird. 
Ein so natürlich befeuchteter Tabak bricht nicht bei der Be- 
arbeitung in der Maschine ; es entsteht kein Tabakstaub, sondern 
ein gleichmäßiger feiner Schnitt. — Einen weiteren Vorteil wer- 
den wir in unserer nächsten Anzeige zur Sprache bringen. 

Unsere Fabriken haben sich als erste in Deutschland di 
Klima-Bereitungsanlage nutzbar gemacht. Sie ist zwar sehr 
kompliziert und verlangt Wartung bei Tag und Nacht. Wir 
finden aber, daß für unsere hochwertigen Zigaretten Kosten und 
Mühe sich lohnen. 


a 
N Sans Mbneduig 
I SE) 





‘en aufgehen 
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Bekenntnis 











fr BEER — Zn ma A 
HECKARSUIMER FAHRZEUGWERKE A. 6. NECKARSULM 

















ersch, all.Länder M_5. 
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BRIEFMARKEN-: 


PREISLISTE m 


70 8. stark, reich illustriert, kostenlos. Max Hei 





Zeidinung von © 


Dönitz 
Kahn 


I 

(okt des 

Kenners 
Erstaunlich. 
billig 


*  MarDönitz 
A-6. 


Sektkellarei 


Zschieren-Dreder 


kein 
uw 















4. Wer hundert! Jahr Sinolder Irinkt, 
Wird hundert Jahr olt unbedingl. 


. Silber-Sherry 
Sinolder ;; pikanle Talelscinaps 


Reguliert den Stolfwedisel. Harntreibend. 
blulreinigend. In Wirkung unerreicht! 













Präparate 


Amol-Husten-Bondons 


bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung 


itbewähr 


In Apotheken und Drogerien erhältlich. 
Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, Hamburg, Amolposthof, 
Generalvertretung für Deufsch-Österreich 
Apotheker €. Brady, Wien Il, Obere Donaustraße 91. 


Karl Arnold / Berliner Bilder 


Über achtzig ein- und mebrfarbige Bilder in Originalgröße 








Preis kartoniert vier Mark + In jeder guten Buchhandlung! 


Simpliciffimus-Berlag, München, Sriedrichftr. 18 











Atelier-Leiter. 


Wir suchen für unsere Entwurfsabteilung 
einen geeigneten Herrn als Leiter, welcher 
selbst ausübender Künstler ist und in Figur, 
Ornament und Schrift Vorbildliches leistet. 
Erste Kräfte, die das Gesamtgebiet der Re- 
klame- und der Packungsbranche vollständig 
beherrschen, sowie ein größeres Personal 
anregend zu leiten verstehen, wollen ihre 
ausführlichen Bewerbungen mit Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühesten Eintritts- 
termines an uns einreichen, 


WEZEL & NAUMANN, A.-6,, LEIPZIG, Kunstanstalten, 





Mutti, Mutti, 
Ontel hat Fepak in den 
Hofen! 





Die Tante hat dadurch am Bügeln schon 20 Mark er- 
spart. Fesers Patent-Hosenknieschutz-Streifen (Fepak) 
wird in allen Schneidereien, Konfektionsges: 
und chemischen Waschanstalten eingenäht, dabei wird 
die getragene Hose gebügelt und ist in Fagon wieder 
wie neu mit einer Dauerbügelfalte. Wo nicht erhältlich, 
wende man sich an Fritz Feser, Frankfurt a. M., 

















ROTSIEGEL 
KRAWATTEN 


VORBILDLICH 
IN GESCHMACK 
U-QUALITAT 
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Bei Nieren-, Blasen- und ‘ 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 
1924: 13500 Badegäste, 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Bübchen 


Unfer „Bübden” zählt adytundvierzig Yahre (mie lange 
fhon?), ift vofigen Angefichts, dod) nicht infolge irgendeiner be 
ömmlichen Kindernahtung. Das „Mehl“ fpielt allerdings bei 


ihm in weißer und roter Auflage ebenfalls eine Rolle, wird je 


do lich, wenn aud) intenfiv, angewendet 
fehr Burges Kittelhen und ein flott zugeft 
Bubitöpfihen erBlären den Kofenanen. 
„Bübchen” Krankenfchtvefter. 
pflegerin, Teider und unbedingt, Dies zur Erklärung, dop fie fid, 
länger als eine Stunde in unferem Haufe befand. Er 
ftaunt waren wir allerdings, als fie zuerft die Haube abband 
und ihre Knabenloden fchürtelt 


Ein kurzes, 
s, nedifch onduliertes 
In Wirklichkeit ift 
Wir brauchten eine Dauer 











Erftaunt waren wir aud), als 
fie zum Feüftüd Bier, zum Mittag Wein und zum Abend ein 
pnäpschen forderte. Verblüffe blidten wir ebenfalls, als fie 





nach ziveiftündigem Dienft uns freundlid) energifd) eröffnete: „Jh 
gehe jegt auf Feeiftundel” Da wir aber im Umgang mit Dauer 
fchweftern Neulinge waren, meinten toir, dies müffe fo fein und 





fügten uns verfchüchtert 


Aus der einen Freiftunde wurden 


zweieinhalb, Dann Fam Bübchen erfhöpft nad Haufe, warf fi 





auf den Divan und behauptete, erft eine Zigarette mache fie 
wieder „arbeitsfähig". Aus der einen Zigarette wurden drei, ehe 
wir in Nüdfict auf die Krankenzimmerluft das Käftdhen in 
Sicjerheit brachte Über den „Nadtdienft” war „Bühdhen“ 
empört, Der Kranke hatte fie zwar nidt beanfprudjt, fih aber 
uneubig umbergeworfen, fo daß ihr Echlaf miferabel war. Wenn 











uns das auch nicht tiefer beuneuhlgte, fo fühlte fie fh doc) 
immerhin zerfchlagen und mufite gefchont und gepflegt werden 
Grft zue Zeit der „eeiflunde”, auf die fie nardelih zu gehen 
begehrte, lebte fie auf, in der nächften Nacht wette fie mehr 
mals den Patienten und befahl ihm ungehalten, ruhiger zu 
atmen. Aus Nüdfiht für Diefen quarderten tie fie daher Ins 
Nebengimmer, — Nachmittags hatte fie „Ausgang“, das heift, 
fie z0g fih von zwei bis vier Uhr ans dann erfihlen fie in 
„3loil”, wenn auch nicht dezent, fo doc eimvandfeei mondän 
gekleidet 








Die Cröpe-de-Chine-Wäfhe fhimmerte rofa über 
dem tiefen, ad) allzu tiefen Ausfchnitt des adhtundvierzigjährigen 
(ivie lange Shen?) Bufens und duftete betörend. Die beftheidene 
Frage nad) der Zeit ihrer Nüdkehr überhörend, Elappte fie die 
Saustüce fo energifh zu, daß nicht nur der Patient erfehrett 
zufammenzudie. Aufgeregt und verftört faufdjten wir unfere 
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Expedition 








Ocherreih: 


% 





($. M. Ennert) 














Meinungen aus, woran fih zu u 
apathifhe Kranke lebhaft beteiligte. Einen günftigen Einfluß 
mußten wir Bübrhens Methode in diefem Falle zubilligen. 


jerer reude der bisher 


Als es ein Uhr fehlug, Tegte jid) jemand von uns ins Bett des 
Nebenzimmers, um den Kranken nicht allein zu laffen 


Um drei Uhr wurde die Wohnung ftrahlend erleuchtet und die 





Bier follte ih doch fihlafen“, rief 
er mit der Cr 
den 


ir geräufchvoll aufgeriffen. 
die Ghtvefter empört und gab fid) nur fü 
Mlärung zufrieden, Diefe Mofnahme fei in Rüdfict auf 
Kranfen getroffen worden. „Grade heut, wo er fhon am Tage 
unruhig war und id) vom Ausgang fo müde bin“, murrte fie 
und fhmiß die Tür zu, fo daß der Patient erwadjte. — Am 

















nächften Tage war Bübhen gnädig, beklagte fidh nur über Lange 
weile beim Gpazierengehen, da der Kranke jeder Unterhaltung als 
geneigt fei, Audy zu Haufe weigere er fih, Mühle oder Gdjad) 
zu Spielen, was doc eine Meine Abrwechflung für fie wäre 

Nad) zweiftündigem Mittagsfchlaf war fie guter Laune, erzählte 
Schränke und äußerte die Abficht, ihre Lebensgefhichte zu ver 
öffentlichen, Gin Flieger jedod), der über un m Haufe furete, 





veranfaftte Gtimmungsumfehroung. „Wie gerne flöge ih. auch!“ 
fagte Bübchen vomurfsvell. „Nicht 'mal folh, befcheidenes Be 
Be 






gnügen Bann man fih Teiften bei fold entfagungsvollem 








euf! Wo fih doch nur wenige deal gefinnte Menfd für 
eignen!" Nad) ihrer Freiftunde, die fid, diesmal von 
fechs bie 
Manne u 





cun binzog, erfihlen „Bübrhen” mit einem Blutungen 


d begehrte mit ihrem Yugenpgefpielen (er fah eher 








aus tie ein Troft ihres Alters) nach Dienftbeendigung od) 
Niemand von uns hat 
ihn fortgehen hören, obgleich er tatlählih am näcdften Morgen 
nicht mehr im Haufe war, Da fi unter dem Bert des Neben 


etwas plaudern zu dürfen, 





zimmers jedod; ein fremder Godenhalter vorfand, fuhlugen mic 
„Bübchen“ einen nochmaligen Befuch des Jugendgefpielen am 
kommenden Abend rundiveg ab. Beleidigt fteafte fie uns mit 
Berziht auf die „Freiftunde”, Le dafür aber bis drei Uhr 
feüb das Licht brennen, was wir als fhlafflörend rügten, „Ich 
fhriftftellere!” entgegnete fie gefränft. Da wir fie mun mid)t 
als Ghriftfiellerin engaglert hatten, konnte uns diefe Eröffnung 
nicht umftimmen, Und fo „flog“ unfer Bübchen nun doch nod) 
und fogar fehneller, als fie es erträumt hatte Der Krante 
aber twar unter ihrer eigenartigen Pflege der Mot gehordhend 
zur Gelbftändigkeit genefen, und wir brauchen nun Beine auf 
opfernde Gehwefter mehr. 
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„Die glaubten nicht an Darwin.“ 


Innere des Wagens abgedrängt und ift der Gtein 
des Anftofes. Der Schaffner bedeutet ihm energifc), 
id) weiter nad) vorn zu begeben, da dort mehr Dias 
jei. Als er aber endli 


dorthin zum Kaffieren Fommt, 
tritt hm der alfo N 


‚maßiregelte bei einer fharfen 
Kurve auf den Fuf. Wütend jcit ihn der an 
wieder nad) hinten, wo fih das Gedränge inzroifchen 


en 


(26. Tb. Helne) 
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D 
D 
D 
D 
D 
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etwas gelichtet hat, Kaum ift der Biedere fehrweigend 

und 2 gefnidt der Aufforderung nachgekommen, 

als der Kontrolleur den Wagen befteigt und ihn nad) 

der Fahrkarte fragt. Da aber begehrt er auf: „Wat, 

et jofür dat dann? Ed) fin ja die janze 
id jelopen!" 


Kanverlange: 


EN 


EX) 


Schivere Ladung 


feinen Rundgang durd; die Felder 





Der Herr Pfarrer mad 
und Eehrt dann im „Dchf 
Viehfhacderer und Brandınegger hoden fchon da 
Alte zwei mäffen beim Helmmeg über den Steg am Mühl 


bad), 








ein. 
einande 





Megger fige im Dorfgemeinderat und der Pfarrer aud, Fady. 





und der Metger hat erft die legten T 
langt, daß der Gteg ausgebeffert werden foll 
Pfarrer dagegen ift, wird nichts draus, 

Darum find die zwei Gemeinderäte nicht gerade intim mit: 


€ Mesger teögt alfo fein Vergnüg 
beim, und der Pfarcer bringt das feinige jpäter unter Dady und 


Y 





1 im 


SPRENGEL 


‚Dchfen” zuerft 


OLLMILCH 








Am anderen Morgen geht der Menger 
bei, Da fragt der Pfarrer 
Y fo”, brumme der Megger. 
rauf der Pfarrer: „Mir wär’ am € 
paffier 


der 








a geinft der Metger: 
Gteg braudyt a Reparatur a 
nimmer 





jhivere 





aus.” 


3 fag's jo, Here Pfarrer 
Ladung 


n Pfarthaus vor 
„Na, quat hoamtemen geftern?” 


eg beinab a Unglüd 


der 
hält er 





a Ballenhilfe 


nimmst Schmerz u. 
häßlicheFormwog. 
Seahgrüie angehen 
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„Die Kunit des Derführend“ 


von Rudolf Lothar, 
mit prächtigen Illustrationen, geb. M 12.— 
Im gleichen Verlag erschienen: 


„Bretwege de Herzens“ 
von Restif de I» Breionne, 
mil 100 entsückenden Zeichnungen, geb, M &. 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 
unentgeltlich vom Rhombus Verlag, Wien VII. 
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Iür die Frisur des Herrn! 


fattios flüssig.klebt nicht, verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeckung und Koplkissen,hält das störrigsie Haar in 


\sger gewünschten Form, Das Häar wird seidenweichundbe 
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Lungenkranke, 


die bisher keine Hollang fanden und an Asthma, Lungentuber- 
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Vorschleimung, Helserkeit usw. leiden, finden Aufklärung über 
die Ursache bisheriger erfolkloser Behandlung in der Bro- 
schü Ende dor Lungentuberkulose“‘. Unter Zugrunde- 
legung der chemischen und physiologischen Vorgänge bei der 
Erkrankung Im Rörper zeigt dor Verfasser, auf weleteinfache 
Weise dio Heilung horbeigoführt werden kann. Preis Mk. 1 

Porto n.'Nactın. extra. Lütegia-Verlag, Kassel 135. 











Alle Männer 


die infolge schlechter Jugend- 

'ewohnbelteu, Ausschreitun- 
gen und dgl, an dem Schwin- 
den ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtyolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nersenschwäche 
zu lesen. Illustrlert, neu be- 
arbeitet, Zu bezichen für 
Mk. in Briefmarken von 
Yalag 
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ion können, 
kann? 
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Prof, ROXROY wird Ihnen 
sagen, wio Sio Erfolg habs 
können, welches Ihre günkti- 
gen und ungünstigen Tagı 
wann ein nouc« 
nehmen beginnen oder 
Reise antreten sollen, W 
und won Sie heiraten, wann 
Sie um Vergünstigungen ’f 
Investiorung. 
spokulioi 
und viele 
Lebens! 

Mine, 
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kann aus Ihrer 
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Hunger 


(Hart Arnold) 








„Da reden fie von Lebensmittelverbilligung — und ung berfeuern fie Das Kokain.“ 


Der Wig 


In ein Bankgefhäft kommt ein Herr, um Aktien 
zu verkaufen. 

Schon faul, 

z Der Chef figt hinten im Privarkontor. Lieft die 
Beitum 

De Kaffier bündelt Banknoten. 

Das Beulen addiert Zahlen aus der Billionenzeit. 

Der Lehrling Eopiert Briefe, 

: ne ‚Herr am Gcalter erzählt von feinen Ge 
jäften. 

Ei Kaffier hört pflichtgemäß intereffiert zu. 

- Der Herr erzählt vom feinen Privatangelegen- 

heiten, 

Der Kaffier findet es furditbar intereffant. 

Der Herr erzähle einen Wig, der ihm eben einfällt. 
Der Wig war — gelinde gefage — pitant. Es foll 
uns hier gleihgüldig laffen, wie der pikante Wit 
lautete, Tatjache ift, daß der Here einen pitanten Wit, 


einen fehe pilanten — Kenner würden hier fagen: 
einen an — Wit erzählte, 

Bon diefem Wig aus Fommt Lehen in das Bank 
eihäft, womit viel gefagt ift, da an und für fih eine 
Son ein toter Gegenftand ift. 

Der Koffer fdyürtelt fih den Yauh vor Lachen. 

Das Fräulein rüfht unruhig auf dem Nontore 
bo bin und her und fängt an, ihre Billionenzeihe 
von vorn zu addieren. 

Der Lehrling hält mit dem Kopieren inne und 
grinft fachmanmifch in fic) hinein. 

{nn diefem Augenblid kommt der Bote von einem 
Gang zurüd, 
7 Schrling erzählt ihn Teife den Wit. 

Der Be, gldfelig Islas, übechingt In dem 
räulein. 
8 Das Fräulein fagt, fie verjtände den TBik nicht, 
und rutfcht uncuhig auf dem Kontorbot hin und her. 

Der Kaffier if unterdeffen zum Chef ins Kontor 
gelaufen und hat dort die pikante Cache ange 
wacht. 


ae 


Geine Notenbündel, die richtigen Banknotenbündel, 
läßt er im Eifer ungefchügt liegen. 

Der Herr fiedt jid) eins Davon in die Tafıhe. 

Der Kaffier Eommmt mit dem Chef zurüd, um ihn 
mit dem neuen Runden befanntzumadhen. 

Der Here zieht die Uhr und erfehri't zu Tode. In 
fünf Minuten gb fein Zug. 

Morgen früh wird er zurüd fein und wegen der 
Akdien wieder vorfprechen, Herzhaftes Händefchürteln. 

Der Herr geht hinaus. 

Der Chef geht in fein Kontor zurüd und lädjelt. 

Der Bote it fich auf einen neuen Gang, trifft 
vor der Tür einen neuen Kollegen und beglüde ihn mit 
dem Wit. Beide lachen Feäftig, 

Der Sehrling Fopiert weiter und lächelt. 

Das Fräulein fieht von ihren Billionen auf und 
Lt. ee möglich, daß fie den ig erft jegt bes 
griffen bat. 

Der Kaffier fucht fein Banknotenbündel, 

Die Frage erhebt fi, was wertvoller war, der 
Wit oder das Banknotenbündel. Herbert Exhildknecht 


Hamlet Amundfen 


Geldhnung von Dlaf Bulbranffon) 














„Gein oder nicht fein ift hier eine Frage. Es ift lediglich eine Sacje der Finanzierung.“ 


„Leopold Habsburg - Lothringen, Lieber Gimpliciffimus! 
Handel mit Hopfen im Großen“ J 


Wer hörte von den Hohenzollern, 


großen Gerichtsgeb: 








äube meiner Heimatfiadt 
en zivei Gerihhtsärzte, einer für di mit 
Anfangsbuchftaben A bis MM, und der ande: 
von N bis 3. Ein Beamter im gemeinfar 








Er fchreibt fit Leopold Galvator, 


daß fie den Geift der Zeit verftehn? 
Nan fieht fie nur mit dumpfem Kollern 
gekränkte Leberwürfte drehn. 


Die Heren von Habsburg ohne Frage 
find diesbezüglich mehr verfiert. 

Ein Erzherzog ward diefer Tage 

als Hopfenhändler regiftriert. 


Der ein Engros-Gefhhäft erfchuf. 
Sein Name, fcheint's, war Infpirator 
für diefen Wechfel im Beruf. 


©o bleibt der Gute frog Vermummung 
Den alten Ydealen freu 

und trägt zu feines Volks Berdummung 
Auch) weiterhin befcheiden bei. 


Ratatdetr 
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zimmer verforgt diefe beamtete Medizin mit dem er 
forderlihen Cchreibwefen 

Als ich diefer Tage d 
aufftieg, lag ein Mi 
flug feine f fteinernen Stufen 
Ic ei de hödjft bedenklicd; aus 
u den Gerichtsärzten und fihrie dem Manne Im 
immer zu, es folle rafd) ein Arzt zu dem Gdwer 
Eranfen auf der Treppe Eommen. Er aber fah mich 
freng und ernft an und fragte furz und militärifch 
Welder Anfangsbuchftabe ?*" 


teppe des Gebäudes hin 


Krämpfen da und 
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ment nem ET ee 


„Jedem das Geine: uns das fıhlechte Gemwiffen — dir die Schuld!“ 


Aus meinem Poefiealbum 


Vs (Karl Arnolt) 





Bildende Kunft erfreut und erhebet die Menfchen, 
Get num felbige vor oder nady Chrifti Geburt. 


Femebelden 


Man tut es unter Kameraden, 

es ift ein Eriegerifches Spiel; 

der, weldjer nicht gern tot fein will, 
bat allerdings dabei den Schaden. 


Hedod) dem Andern bleibt die Ehre 
und viele achten ihn dDarob: 

Gut traf er jenen Hinterfopp 

mit feinem Infanteriegewehre! 


Man fchießt nicht nur des Spafes wegen 
-in diefen Kopf, in jenen Baudy — 

v nein, die Mannszucht fordert auch, 
zumeilen einen umzulegen! 


Der Himmel weiß, wohin man käme, 
verweichlicht würden wir und krumm, 
wenn man nicht manchmal bintenrum 
zweds Heldentums ein Leben nähme. 
Peter Eher 


Hochichule für Schwigologie 

Endlidy ift es unferem bedeutenden iologen Geh. Rat Prof. Dr. med. 
et phil. = Es er ıheol, Bombaftus ler, Zageter des nee 
Drdens vom filbernen Gkunks, Ehrenvorfigenden des TIA.C., GR.E., B.D.B. 
und GD.K., gelungen, die Negierung zue Ereihtung der erjten „ge le für 
Schwwigkunde zu bewegen. (Er ftellte dabei den Weltrekord von 2360,52 Schtweifi 
einheiten auf.) € 

Die Eröffnung der Hohfhule war ein Weltereignis erften Nanges. Die große 
Aula war Hr tg Plägchen gefüllt. Sch Rat Small betrat die 
Rednertribüne in einem erbarmungsiwürdigen Zuftand. Das Haar hing ihm wire 
und verklebt über die Gtirne, der Kragen war aufgerweicht, er atmete ftoßtweife 
und rang nad) Luft, die Hände zitterten, er trank haftig einige Glas IWafjer; in 
einer Weißbierfchale fs er von Zeit zu Zeit den if auf, der ihm von der 
Stirne ran. Dann begann ex mit feijer, erfterbender Stimme. DBerlauf der 
Rede geivan aber die Gtimme mehr und mehr an Kraft, bis fie mächtig durch) 
den Gaal rollte. Bei bedeutenden Stellen fhlug er mit den 


oder ri fih das Hemd an der Bruft auf. Zum erflen Male wurde hier aud) 





äuften auf das Pult . 


die von Geh. Rat Ehwaller erfundene Rederegie gebraude! Wenn er ettvas 
befonders Wichtiges oder Geiftreides fagen wollte, gab er ein Zeichen, und fünfs 
sehn Diner einem Vorhang aufgefiellte Pofaunenbläfer gaben einen Tufch, worauf 
ert Geh. Mat Chwaller das Foftbare Wort ausfprad. Bei befonders leiden. 
fhaftlicen Gtellen wurde ein Thenterdonnerapparat in Gang gefeit, bei geift: 
fprühenden plagten Rafeten oder erhellte ein Magnefiumblig grell den Raum. 
Geh, Rat Gcmwaller por etwa aus: 

„Nachdem id fünfunddreifig Jahre in der Wüfte gelebt und mic bon Heus 
Ihreden genährt habe, bin id) bei dreiundzwanzigftündigem täglichen Nachdenken 

Erkenntnis gelangt, dafi eine der wichtigften und erfolgreichften menfchlichen 
igkeiten, das Gchwigen, in verwahrlofter, unkultivierter Weife betrieben wird, 
Ih faßte den Plan, die Menfchheit zu einem harmonifchen und zielfihern Schtwigen 
emporzuführen. Das Echiwigen foll nidt mehr ein Privileg maturbegabter oder 
autodidatrifcher Einzelmenfehen fein, nein, ein jeder foll zur Ausnugung diefer 
herrlichen Naturgabe durch, wiffenfhaftlihie Forfhung oder pftematifhen Untere 
richt angeleiter werden. Die Gchreißdrüfen find die — (Tufhe!) — Reklame 
organe des menfhlihen Körpers, von Gott aus Mitleid dem erjten Menfchen 
poare eingefeßt, als er es aus dem arbeitslofen Paradiefe in den harten Kon 
furrenzkampf herausftieh. Der Gchweif ift der Neklamechef der Arbeit, der Aus: 
fogenarrangeur der Arbeit, er ift Agent, Nusrufer, Antweifer. Wehe dem Unglüdt 
liden, dem die Gabe des Edweihes verfagt ift! Geine Arbeit gie nicht als 
Arbeit. Meine Herren, man muß nad) Luft japfen, glühen, fuchteln, wie der 
Mararhonläufer daherfommen, wenn man will, dafi Arbeit Arbeit ift. Mur der 
Schweiß erhält den Preis. Darum muf gelehrt werden, aus feder Arbeit das 
Marimum an Schweiß herauszuholen, und die hödhfte Kunft zu erklimmen, durd) 
Schweiß Feine Arbeit in Arbeit zu verwandeln. Jd) Ichre das Ghwigen an fid) 
Maguefium!), 

In Abteilung A wird das Bereitfihaftsfchiwigen gelehrt. Bereitfhaftsfhtigen 
ift wichtig für alle Angeftellten, die von ihren Chefs Aufträge erhalten. Ubungen 
im gierigen Ablefen der Wünfhe vom Auge des Chefs. Übungen in andadyte« 
voller und geiftgeblendeter Hinnahme der «hefifeyen Borfcjläge. Mbungen im 
„Brennen“ auf die fenelle Ausführung. Der Arbeit entgegenkeuchen und ent: 
gegenfroigen, Übungen im impuljiven SHinausftürzen an die Arbeit. Anleitung zu 
awedmäfigen Benehmen, wenn einen etwa fpäter der Chef fm Cafe ftatt bei der 
Arbeit trifft. 

Abteilung B, Echtes Arbeitsfihtwigen. Anleitung zu tieffter Verfunkenheit in 
die Arbeit, Nihthöcen, Nichrfehen der Umgebung, mimifihe Übungen in Arbeits, 
befefjenheit, Durch welde Körperbervegungen wird am beften ungeheure Mühe 
ausgedrüdt? Mbungen im Eiliglein, Saufen auf der Gtelle, Die Epweifimi 
Srsungen, Die Arbeitsragegrobheit, Mbungen im fhroigologifchen Gtemmen von 

Dappbanteln, 

Abteilung C. Das Endfhvigen. Abungen Im frahlenden Glüd nad) getaner 
Arbeit! Mbungen im Entdeen überwundener Schtoierigkeiten. Mbungen im fchroitge 
plaftifchen Schildern. Das Erfhöpftfein nah allen Regeln der Kunft. Das 
Marathonkeuhen. 

Meine Herren,” fuhr Geh. Nat Schaller fort, „ich will Yhnen nicht den 
ungeheuren I eich und mühevoll aufgeftellten Lehrplan aufzählen, was einige 





Stunden erfordern würde, Cie dürfen nicht vergeffen, daß id Im Iehten Jahre 
in übermenfchlider Arbeit verfunken war. Jeden Paumftanım, der zu Diefem 
folgen Bau der Hocfchule verwendet wurde, habe id in den Wäldern perfönlid) 
ausgefucht, ich gab perfönlidh die Anleitung, wie er behauen werden fol, ich habe 
perjönlih den Transport überwacht und habe perfönlid. geholfen, Ihn hier ein 
zugimmern. Jedes Gtüdchen Mörtel wurde unter meinen Augen erzeugt. Ad) 
habe die Pläne zu den Hörfälen norfen und In nächtelanger Arbeit die Form des 
Dadftuhls gezeichnet. Aus meinen Muskeln und Nerven habe a das Lehe 
herausgeholt, ch bin zu Tode erfhöpft. Jh fpüre ein heftiges Nervenfieber. 
Aber was liegt daran! Jh habe Großes vollbradht. Segen Gte den Orden pour le 
merite. — falls Gie mid) nicht mehr perfönlid) antreffen follten — auf mein Grab.” 


Armoldb Datın 





Kellner oder Kellnerin? 


Der Kellner in dem fchwargen Fra 

— In meinen Augen nur das Wrad 
Don etwas einem Minifter — 
Hupnorijiert mic das Genid, 

Es bobrt fein Gift, es forfcht fein Bid: 
Was ift er? Und was frift er? 


Stumm üb’ ich meine Wahlpflicht aus. 
Zwar was ich wähl', ift mic ein Graus — 
Dod) er bleibt unerbittlich: 

Es gibt nur Diefes, oder das! 

Im Nu würgt mich befohliner Fraß, 
GStaatebürgerlich, wie fittlicd). 


Wie anders da die Kellnerin! 

Das Recht der Frau in ihrem Ginn, 
Umeoft fie mic den Magen. 

Gie rät, fie hilft, fie fagt nicht: „Brig!“ 
Sie akzeptiert audy Kompromiß: 

Was fann der Herr vertragen ?* 


Wenn ich, ftatt Sebalde Nothanquere, 
Heuf Herrgott in Locarno wär: 

— Die Kellner vor die Hundel 

Ein Zenzerl für den ganzen Troß: 

Wie Lieblid) Häng's dann: „Achtung! Soß!* 
In Eeitifcher Gekunde! 


Und überhaupt! Man wirft mit Recht, 
Wien unbraudibaren Gtiefeltnecht, 
— GEind Gie erft mal marode — 
Minifter-Kellner einfach weg. 
— Die Kellnerin hat au) noch Zmwed 
Nad) Shlug der Dienftperiode! 

Sebaldus Rotbanter 


A 


Dom Tage 


Wie ein Beitungsmann fih einen fihönen Tod vor 
flelfe, Heft man in der „Thüringer Landeszeitung” 
ad) einem Spaziergang las er nod) die Zeitus 
und während diefer Derthre trat der Ted plönlid) 
ihn heran und legte ihm die Hand aufs Herz. Ein 

fhöner Tod! 
Gr las die „Thüringer Landeszeitung“! 





getan hätte...” 
‚Heilige Einfalt! Was hat num der Vater getan? 

















Simplicius bei dem Einfiedler. 


Als ih die Ifhehen im Jahre 1919 felbftändig 
machten, fingen fie gleid) ein großes Reinemahen an. 
Altes, was an Habsburg erinnerte, wurde tweggepußt, 
umgelegt und in Die Luft gefprengt, Die zu dem neuen 
Stante gehörigen Deutfehen bemühten fic zwar ener« 
gif um die Erhaltung der ihnen teuren Gtandbilder 
Koifer Yofephs II, des Bauernbefreiers. Aber die 
chechifche Mafhinerie arbeitete mit unerbittlicher Präs 
sifion, und bald ftand Fein Yofeph mehr auf feinem 
Godel, 

Um fo mehr war id erftaumt, als ich vor Burzem 
in einem nordböhmifchen Städtchen einen großmäch- 
tigen, granitenen ofeph fah. Einige in der Nähe 
ftehende Buben erklärten mir das Unfaßbare: „Da 
het it Gchiller, weil’s fej Jofeph nimmnej fein durfte; 
guden &' od uf de Zuffel, dou fliehe's.” Und mahr- 
haftig, dort fland: Friedrich v. Gchiller. Die Eugen 
Stodwäter Hatten den Bilderftürmern aus dem Innern 
des Landes in legter Minute ein Kompromiß ange 
boten: „Laßt ihn ftehn — tir machen aus ihm den 








a 


Ki 


a. Kubın) 


Dieter Schiller, der um Diefelbe Zeit lebte und ähn: 
lic) angezogen ging.“ 

Und fo fteht heute auf dem Yofephe-, nein Gdjiller« 
plag ftraff und jtolg ein Jofeph IL, der laut amte 
licher Infhrift Cohiller Heißt und darum audy vom 
higigften Patriotismus nicht beanftandet werden Fannı. 


Ausgerechnet einem Zentrumsabgeordneten mußte 
das paflieren. Er fptady in einer badifchen Kleinftadt, 
umd am nächften Tag erfchien im Batholifchen Lokal 
blatt folgende Befprehung: „Am gefirigen Abend er« 
wies ih Abgeordneter X. als Grotifer gröften 
Formats.” 

A näcften Tag Fam eine Berichtigung: „Es muß 
natürlich nidyt Erofiker, fondern Theoretiter heißen.” 

Und am dritten Tag wurde feige lt, daß aud) 
dies nicht richtig wäre, es müffe felbjtredend Mheto- 
tifer lauten, 

Ia, Fremdwörter find Glüdsfade. 


Das Dpfer 


Beihnung von M. Dudovich)' 











„Voriges Jahr in der Pleite find wir nach Agypten gefahren. Diefes Jahr £reibt mein Mann Wiederaufbau. Da muß ich Hier am 


Gardafee verfauern.* 


Lieber Simpliciffimus! 


Mein Freund und ih find Gtami in einem 

‚guten en Beet Un] Re jorgt für 

uns In Ihrer flinken, munteren fe täs mit der 

on ‚Freundlichkeit und hat ftets cin fderzendes 
ort übrig, 


Neulic ii It ein 
Anbei ee are I mehr 


u jehen war. Da einige Wochen vor 


ellnerin auch 

wir, ob denn eine ‚oder ein Gterben unter den 
Kellnerinnen br: fei, Da antivortet unfere 
Lina fehr lieb lädelnd: „Naa, do wer'n eher zivon 
draus!“ 


cher eine andere 
lang ferngeblieben tvar, fragen 





In einer Zeit, “= der Zueetitiöent ne eine neue 
‚gewohnt, heinung 
zetihene Seteen Lan minder Gele mu vohe 


— 412 — 


über die Adfel angefehen wurden, war als Angebot 
A am Arbeitsamt der Mündjener Hochfhulen 
zu Tejen: 


„Student täglich einige Er zum Teppicllopfen 
gefuht.” 

Als i darauf wieder daran vorbeiging, ftand 
mie Se bansben ee Re 
„Drientalift errvünfeht, weil Perferteppiche 
vorhanden.“ 
















Unfere weltbefannten Marken 
„Henfkell Troden“ und „Henfell Privat” 
tragen grundfäklich feine Sahrgangbezeichnungen. 
Nur in den größten Weinjahren füllen wir— 
gleich den erften Häufern der Champagne— 
Gupees, die das Befte vom Beften darftellen 
Nach Erfhöpfung unferes „1911er Henfelf” 
kommen wir nunmehr mit dem großen Champag: 
ner: Jahrgang 1921 heraus und ftelfen unferen 


»1II1E Henfell« 


durch den Weinhandel zum Eröffnungspreis 
von Marf 8.50 zuzüglich teuer zum Berfauf 


Henfell&Co 


©eit faft 100 Jahren im ausschließlichen Befik 
und unter perfönlicher Leitung der Familie 
Gegründet 1832 


AB 


Das Süngite Gericht / Bon Bruno Prodaska 


Ein Wefen, halb Menfdh, halb Tier, ftürmte in rafendem 
Sauf gegen den Meeresftcand, wo eine vorfpringende Klippe 
fhrwindelnd fteil zur Brandung abjtärgte. hr nad) jagte ein 
ebenfoldes Wefen, mit funkelndem Blid und Enirfdenden 
Zähnen, Am Rande des Felfens, als weitere Flut unmöglich) 
ivar, wandte ich der Geheste jäh um und fiellte fih dem Ber» 
folger, der ihn augenblicklich anfprang. In fhäumender Wut 
gruben fih ihre Zähne gegenfeitig ins Sleifdh; das Blut fpritte 
hoc) auf; ihr Geheul fäjredte De friedlich brütenden Vögel auf 
Donn ftürgfen die beiden ineinander verkrallt über den Rand 
des Felfens ins Leere umd verfhrwanden in der Brandung des 
Mteeres, 

Die beiden legten Menfhen hatten jid; Jelbft vom 
Antlig der Erde getilge, Die Gefhicte der Mlenfdy 
heit war dur Mord befehloffen, twie fie mit Mord 
begonnen hatte, 

In dem Augenblide, da tief unten auf dem 
Meeresgrunde das Leben In den beiden Körpern erlofh, 
erbebte die Erde; der Himmel verfinfterte fih; und 

umt eief die Donnerftimme der Pofaunen zum 
Yüngften Gericht. 
ann trat tiefe Gtille ein, 
Altmählih erhob fid ein leichter Ind und fegte 
aus allen Winkeln der Erde zahllofe Gtaubwolten 
vor fc, her, die wie Gandroicbel in der Wüfte Breiften 
amd immer näher Bamen. Rubelos umkreijten fie das 
Zal des Gerichts. Sie fihienen aus feinem, gelblicem 
Gtaub gebildet, mit zahlreichen, feltfam geformten 
dihteren Gtellen, aus welhen Köpfe und andere 
menfhliche Gliedmaßen in unerganifchem  Gerire 
heroorragten, 

Aus dem Innern eines Jolhen Wirbels drangen 
faum vernehmbare Töne, wie Die eines Brunmkreileis 
oder einer Nolsharfe. Dann verftärkten fie fid) und 
twurden zu Geufzern und Gtöhnen, und fchlieflic, 
waren deutlich menfchlidhie Sprachen zu. untercheiden. 
Wenn #8 no) einen Cpradyfundigen gegeben hätte, 
hätte er mindeftens folgende Gpradyen feftftellen 
Bönmen: Altgriechifch, Satelnifh, Englifh, Kranzöfifeh, 
Deuefch, Ruffifh, Jralienife), einen nordafeitanffhen 
Dialekt und ein nicht mehr verftändliches Gewvirr ur 
alter Sprachen von den Gumerlern bis zur verfunkenen 
Alantis und nod) viel weiter zu jenen nebelhaften Spradhgebilden, 
die vor Yahehunderttaufenden zwifchen den Ciszelten aufgetaucht 
und verfchwunden Maren, 

„So geht es nüht weiter, meine Herren“, mahnte endlich eine 
verbindlid fihnarrende Stimme, „SHler Mappt envas nicht mit 
der Auferftehung. Mech Vorfhrift fol jeder feinen Leib zurück 
bekommen, Gut. Aber eins hat man vergeffen: erft haben die 
Würmer die Menfihen gefreilen, dann haben die Vögel die 
Würmer gefreffen, und die Menfchen haben tmieder die Vögel 
gefteffen und fo weiter, verfiehen Cie? Vielleicht hunderttaufend» 
mal, Der Gtaub von unfereinem At weifi Gott duch) wie viele 
Menfihen ducchgegangen, die jegt alle daran beteiligt find. Wie 
follen fie fic da neu bilden? a, auf den Ausgleich, bin ich jet 
felber neugierig,“ 

„Di, ol mol“, jammerte ein Baum fihtbarer Grieche. 

Die erfte Stimme ergriff wieder das Wort und fhlug vor, 
wenlgflens eine ungefähre Präfenzlifte aufzunehmen. Conad) 
wurden folgende Perfönlichkeiten einwandfrei feftgeftellt: 
Kleanthes Demodolides, Ellave aus Milet, 

Gertus Pomponius Macro, Landvermeffer in Pannonien, 

Nikola| Marimerwifih Gchagin, Kommunift, 

Me, George Fon, englifcher Peemienmnifter, 

von Hachne, Major a, D., Abgeordneter, 

Gafton de la Bouche, frangöfifitier General, 

Peter van Gteaaten, leper Sekretär des Völkerbundes, 

Meonfignore Dr. Anton Hohhaltinger, Münden, 

Paytor Johannes Goepel, 

von Kopp, Nationalfozialift, 

Eignor Domenico Poszi, Bafıhift, 

212347 C, künftliher Menfch des vierundzwangigfien Jah 
hunderte, 

Der Eprecher felbft ftellte fih als 
Mendel Eifentanf, Kaufınann aus Wien, vor, 

„uber binaus!“, riefen von Hachne und von Kopp aus einen 
Munde, Cie riefen «0 tatfächlid; aus einem Munde. Denn der 




















Subelfrone-®. m. b. 9. 


Berlin SW. 68, Koftrafe 17/19 


Profpekt 

Wohl in uns allen Tebt Das Verlangen, das Andenken grofer 
Greigniffe, die Geburts und Hochzeitstage unferer teueren Anı 
gehörigen feftlich zu begehen; und dies pietätvolle Verlangen 
bricht am ftärkften durch, wenn die fünfundzwanzigfte, fünfzigfte 
oder gar hundertfte Wiederkehr des bedeutungsvollen Datums 
uns zue Nüdfihau auf einen gefehloffenen Zeitraum Lädt. Jubilden 
toiedig zu begehen, ftärft den Zufammenhalt der Familie, das 
Nationalgefühl, E 

Allein die Vorbereitung und Duchführung foldjer Feieen will 
verftanden fein. Nicht jedermann Ift gegeben, den froben Augen 
DH zur erhebenden Fefttichleit zu fleigern. n 

Hier man fpringe unfere 

Jubelerone-©. m. b. 9. 
Berlin SW. 65, Kodftrafie 17/19 

mit ihren geübten Kräften ein, 

Wie die Beftattungsanftalten den geeheren trauernden Hinter: 
bliebenen die Sorge um weihevolle Beerdigung des lieben 
Toten abehmen und, dan dem maffenhaften Aufpruch, das 


Zufall hatte es gefügt, daß fie den Mund gemeinfam hatten, 
der infolgedejjen ganz ungeheuer groß erfdien und ununter 
krodhen nußfnoderartig auf und zu Bappte. 

„Olauben Cie mir, meine Herten, Gie fpredhen mir, wenn ich 
fo fagen darf, aus der Geele, dh möchte wirklich gern hinaus, 
Aber ic) bin felber mit fünfundvierzig Perzent bei Heren Kopp 
beteiligt, von meinen fonftigen Engagements nicht zu reden 
Pafien Gie einmal auf.“ Mendel madte eine heftige Bewegung, 
und fofort verzerrten fid) die Gefidhter der Herren Kopp und 
‚Hachne fehmersbaft, und ein leichtes Zuen durchlief fogar Mon 
fignere Hochkaltinger und Herm Gajton de Ia Bouche. 

„Sie fehen, die Gadje it nicht fo einfach“, fuhr Mendel 














(8. Elton) 





fort. „Bir Bilden eine Art Holding-@efellfhaft und möchten 
unfere Einlagen gerne gurüdziehen, Ile, weiß id) allerdings nicht. 
Aber vielleidt Fan einer der Herren einen Vorfhlag machen. 
Vielleicht Fann uns Here z12347 C helfen. Ex ift von der 
neuejten Erzeugung.” 

Aber 212 447 C, der Menfch) der legten Fiollifationsperiode, 
erwies fich als ein vollendeter “Ydiot, der weder eine eigene 
Spradje noch ein indisiduelles geiftiges Leben hatte, Bon 
feinen Apparaten losgelöft, war er ein Xlumpen, mit dem Feiner 
lei Berftändigung möglic) twar, Außerdem war er fo häflid), dafi 
dem Griechen Tränen des Schmerzes über die Wangen liefen, 

„Es gibt mur eine richtige Löfung,” Prähte die Etlmme des 
ruffifchen Kommuniften, „denn es gibt immer mur eine richtige 
Löfung (der englifhe Premier, der Berfailles mitgemacht hatte, 
lädjelte weife), es gibt für alle Eiwvigkeit nur eins: euch zu vers 
nidyten, eure Epur auszutiigen, ihr Ausgeburten der Fapita- 
Kftifchen Beftialität. Wenn idy nur von eudy lostommen Bönnte, 
ic hätte euch im Augenbli® den Garaus gemast. Go Fann id) 
nur auf eud) fpuden.“ 

md aus und traf den Kafhijten Domenico 
was merfwürdigerweile dem alten Römer 
Gern Pomponius Marco ein Lächeln der Befriedigung entlodte. 

Es entftand ein Tumle, Eine Weile rourde wöft hin und 
her gegerst, Die lebende Gäule drehte fih mehrmals um ihre 
Adyfe und zudte Frampfhoft wie eine verwundere Raupe, Dann 
trat wieder Ruhe el. 

Nun geif Monfignore Hodhhaltinger ein und wandte fic) 
an den Frangöfifchen General, Vielleicht haft du, mein Cohn, einen 
Borfihlag zu machen?” 

Der General erroiderte fharf: „Eeftens, mein Herr, bin id) 
niche Ihr Cohn ,.. \" 

„Wer weil, wer weiß,“ begütigte der Geiftlihe, „Sie fehen, 
ivie verwidelt menfchlihe Beziehungen fein Fönnen.” 

„Siweitens,” fuhr der General fort, „babe ich mich als ran 
zofe zu Feiner Frage deu Dies und Yenfeits zu äußern, folange 











fromme Wert cafdjer, imohlfeiler und prunkreiher geftalten 
tönen als der nur auf fih felbft geftellte Privammann es vers 
mörhte: fo übernimmt und bearbeitet die 
Yubeltrone-G. m. b. 9. 
mit Ihren duch ganz Deutfihland verteilten Filialen 
Aufträge für weltliche Feftioktäten. 

Es ift Mar, daf eine Kirma, die Ehrenbecher hundernveis 
bezieht, Bonterte in Gerien von fünfzig und mehr zu vergeben 
bat, zu billigeren Preifen arbeiten fann als der vereinzelte Arı 
cangeur. 

Wir bieten unferen werten Kunden zum Beifpiel ein ger 
wöhnlihes Profuriftenjubiläum — das fünfundzwanzigfte — mit 
verfilbertem Lorbeerkranz von prima Zink, der eigenhändig ımtere 
fihriebenen, Eoftbar eingerahuten Photogeaphie des Herren Chefs 
ie fcmeihelhafter Widmung, einem Blumenfirauf des Pers 
fonals, telegeaphifhen Glüchwünfchen von fünf Vereinen, einem 
Abendejfen für zwanzig Teilnehmer mit Drei Gängen (einfchlieh: 
lid) je einer halben Zlafche ff. aıer Mofeltvein), einem rührenden 
weißgefleideten Kind mit hodhpoetifichenm Feftgedicht und nadır 











folgender Notiz in drei Tagesblättern (hom von . . IM. 200.— 
an. 

NB. Der Sorbeerkrang it nach Beendigung der Feier zurüdı 
zuerflatten. 


Ha 


Deutfchland feine Neparationsfehuld nicht voll bezahle hat, war 
nad Mitteilung unferes Auswärtigen Amtes bis heute nod) 
nicht gefchehen ift.” 

‚Hierbei raffelte er mit einem Gäbel, den er wicht mehr hatte 
Aber was nody weit wunderbarer war, er [prad) dies alles, ob 
wohl ihm der Kopf und der ganze Oberkörper fehlte und durd) 
die gemeinfame Wirbelfäule der Herren Pozzi und von Hachr 
erfege war, Dafi er fid) dennoch verfländlih machen Ponnte, war 
nur dadurch) zu erfläcen, daf derart jtarke Überzeugungen Durd) 
aus feines Kopfes bedürfen, fondern fi) auch auf anderen, fonjt 
unmöglid, fheinenden Wegen zu äufern vermögen. 

„Sie lernen nichts, fie lernen nichts”, flüfterte der englifche 
Premierminifter vor fich hin. GeinElugesund anfheinend 
jwohlmollendes Geficht verzog füh leicht nervös, Da er 
foh, dapi fih, ertwartungsvolle Blide auf ihn richteten, 
fuhr er lauter fort: „Meine Hercen, glauben Cie mir, 
id) ziehe es vor, In alle Ervigkeit im Weltenronm hin und 
her zu zuden, als in unferer Gituation einen bindenden 
Befhylu zu faffen, wenngleid, die Srage, forveit id) fie 
hier überfehe, nicht fo verrwidelt ijt wie feinerzeit iin 
Verfoilles.” 

Damals haben Cie aber unbedenklich mit en“ 
fdieden“, errönte ein Zwifchencuf. 

‚Jorwohl, mein Herr“, entgegnete der Minifter 

ber es tar die größte Dummheit meines Lebens, Aa 
ehr als das, es war die größte Dummheit aller Zeiten, 
begangen von den verfammelten gefheiteften Menfihen 
jener gefhichtlichen Periode, Jh habe dank meiner vor 
teeiflichen Ingienifihen Febenswelfe, die ih Yhnen allen 
ur beftens empfehlen Bann, noch) fünfzig Jahre nad 
Verfailles gelebt, Doc) diefer Zeitramm hat nicht 
mügt, um den Feuten auch nur den Umfang unferer 
Dimmbeit Marzumachen. Als die ftärkite Rajje der 
Welt eriwiefen fi weder Germanen noch Romanen, 
fondern die Monomanen,” 

„Juden binaus!“, Mappe «6 mafhlnenmäßlg von 
rehts her. 

Dee Engländer lächelte und verfenkte die Hände 
in unfichtbare Hofentafihen. 

Man wandte fih noch an Herrn von Giraaten, 
legten Gefretär des Völkerbundes, Doc er wehrte ab, 
„Meine Seren,“ meinte ex, „ih finde bier ein Gebilde vor, 
das dem Bölkerbund ungemeln ähnlich, fieht. Darum glaube ich 
fagen zu dürfen, daß unfer Salt ebenfo hoffnungslos ift wie alle 
früheren. Die Gefchichte der Menfchheit ift eine Gerie von gordir 
fchen Knoten. Und es wurde nie eine andere Löfung gefunden als 
die des Durchhauens,“ 

Plöglic, rief Mendel Eifentank erfreut aus: „Aber, meine 
‚Herrfchaften, das befte ift Doch, mir erfudhen den Herrn Geift- 
lichen, dafi er feine Bexiehungen zum Heregott für uns geltend 
macht. Gore ift allımächtig. Aenm er will, ift giwei mal zwei fünf.“ 

‚Nein! Widerfinniges liege nicht im Wefen der göttlichen All, 
mache”, entgegnete ftreng Pajter Goepel, „Dies anzunehmen ver« 
bietet mir mein Glaube,“ 

„hr Glaube ift mich der der Slirche", entgequete mild der 
Monjignore umd faltete die Hände falbungswoll über der Gtelle, 
io fonjt fein ftattliher Baudı feines Amtes gerwaltet hatte, 

&s entfpann fi eine Meine Disputadlon, die von urbanen zu 
etivas zuftifaleren ormen forfhritt, dann auf das polttifihje Ger 
biet übergeiff und fihließlich beim Nationalen landete. Da wurde 
der Etreit jo hibig, dah fh die von Zorn und Haf gepeitfihte 
Vereinigung wütend fhüttelte wie eine vom Sturm gejagte and» 
hofe. 

Der Römer fprach zum Gelehen: „Ile haben zu wenige 
diefer Barbaren vernichtet. Man hätte alle vertiigen follen,” 

Der griedifhe Slave feufste. 

Da fÄhtvebte plöplich ein ungeheurer Schatten heran, in dejfen 
Nähe jeder aut und jede Bervequng erflarb, Wie aus weiter 
Serne, dod) deutlich vernehmbar Klang ehrfurdtsvoll eine gemeflen 
ftrenge Adjutantenftimme: „Befehl, Herr, was zu tun If, Es 
ift überall das gleiche, Untrennbar und umverföhnlid, Befehl, o 
Gert! 

Und eine Stimme antwortete, unendlich fern und doc, verr 
nehmlich: „ch will Bein Gericht halten. Fege alles Vorhandene 
zu ie ber, dafi ich Daraus einen neuen Alfen bilde, der ihnen 
Ahnhere fei. Id will Diesmal eine beifere Raffe nehmen.” 

Und fo aefdhah's, 











































Fünfzigfter Geburtstog mit Gerenade des örtlichen Gefang: 


vereins, Fadelzug und Chrenbürgerbrief +... IM. 700.— 
Benennung einer Strafe im Dit zu 1...» nad Größe. 
Beillanchochzelt, verbunden mit Ghrendoftorat einer ar 


gefehenen mitteldeusfihen Univerfität, ausländifhen Orden, Bizer 
konfulot einer füdamerifanifchen Republit . . . « IM. 4000.— 

Auszeichnung feitens europäifcher Königreihe nad) befonderer 
Preislifte, 

Für das Komitee haben wir zahllofe auferordenslich repräfen: 
fative penfionierte Generale, Erzellengen an Hand; Im Brad 
M. 50— je General bzw. Gtoatsminifter; Galauniform mie 
Komtur und Groffreugen IM. 100.—. An redegeivandten hoben 


Perfönlichkeiten zue Verfihönerung unferer efte find wir 
Eonkurrenglos, 

Man verlange unferen Gonderfatalog 18 A für polidfche 
Beier! 

DEE Tendenz 'gewünfchter Meden (ob monardiftifih oder 
tepubfikonifch) gef. bereits gelegentlich der Betellung genaueftens 
‚angeben; nachträgliche Reklamationen werden nicht berücfichtigt! 

Berdiente Kriegshelden 10% Ermäßigung. 

P. S. Hingegen fehen wir uns zu unjerem Bedauern ges 
zwungen, folange die widrige Konjunktur anhält, bei Jubelfeisen 
unferer 9. ifraelitiichen Mitbürger 
einen Nuffehlag von 25%0 zu erheben. 
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Der Pan-Europüer ER 




















«3 5ab nir gegen die Vereinigten Staaten von Europa — aber Bayern den Bayern fag i!* 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonparcille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Zeichnung von Jofef Hegenbarth) 


„Diefer Schuft! Geftern Hat er fich noch mein ganzes VBorleben beichten_laffen, und heute fchreibt er mir, daß er auch pleite ift!* 


Creme d’Issigny 
Von Walter Foigict 


Ich afi eine Zeitlang täglich in einem Heinen Neftaurane in der 
Nähe des Lurembourg zu Mittag. Zaft auf die Minute beteat 
ich täglich das Eleine Reftaurant kam es, daß ich einen 
Gtammplag auf dem rings um das Lokal herumlaufenden Plüfdy: 
fofa_ hatte, 

Auf diefem roten Plüfchfofa faß am gleichen Tifh mit mir 
täglich ein Herr, von dem id) nur wußte, daß er Erneft hief, 
Nionfieur Crngft; ich babe nie herausbefommen, ob das fein 
Vor: oder Zuname war, 

Monfienr Erneft zeigte die gleiche Pünkelichleit wie ich. Als 

Stammgäfte lernten toi uns allmählih ennen, und was mid, 
anbetrifft, lernte ich den Mann auch fihägen. Er war ein guter 
Unterhalter, ftete voller Anekdoten und Gefsjihten und madhte 
twisig feine Glofjen über das Parifer Leben. Er hatte durchaus ger 
feftigte Anfhaumgen über Kunjt und Politik, die: in heftigen 
Angriffen gegen die moderne Malerei und das derzeitige Miniv 
fterlum zutage traten. 
In feiner Unterhaltung war er fehr lebhaft und lie mid) 
felbft eigentlich nie zu Worte Pommen, fdhloß auch jede gegen“ 
teilige Anficht über das Minifterium, die Eineihtungen der 
Untergeundbahn oder den neuen Gul im Theater von vorm 
herein durch den Zufag aus: „Mein Herr, das muß aud) Ihre 
Meinung fein,“ 

Monjieur Erneft war eln Bachmann des Heinen Lebens 
genufjes. eine Febensgewohnheiten waren fo abgervogen, dafi 
fie fich gerade auf der Grenze zwifden Pedanterie und Geniefiers 
tum bewegten, 

Täglich) reichte ihm der Kellner, nachdem er Plag genommen, 
de Gpeifekarte, täglich durchlief Monfieur Erneft mit Kenner: 
miene ihre Spalten und fihien innerlich darüber zu diskutieren, 
ob er jenes Hammelfleifh im Topf oder diefe Fleifhpaftete 
wählen follte. Und täglidy legte er dann die Gpeifefarte fort und 
fagte, wie wer es das Refultat einer wohlabgeiwogenen Über: 
legung fei, jedesmal: „Geben Gie mir das Menu.” 

Nur in einem Punkte wich er cegelmäfig von dem Dorr 
gefchriebenen Menu ab, Was aud) immer auf der Karte ftand, 
als Tachtifch beftellte er am Gkelle deffen immer einen Cr&me 
dlssigny. 

Mandjmal kam es vor, daß er feine lebhafte Unterhaltung 
und fein Schtwadronieren plöglid, unterbrad) und verftummte. Erft 
alfmahlidy merkte ich, daß diefes mit Negelmäfigkeit gegen Ende 
unferer Mahlzeit eintrat, Doch) erft nad) langer Zeit wurde es 
mir_ Mar, daß in diefem plöglihen Gchtweigen ein gewilies 
Sftem lag, 5 

Er mochte vorher noch fo lebhaft geweien mochte über 
die unhaltbaren Zuftände in der Kolonialverwaltung Tonkins 
getvettert haben, auf einmal war er ftll, fein Gefiht bekam 
einen flaccen, verfniffenen Ausdrud, und die Sippen waren feft, 
beinahe fhmerzhaft aufeinandergepreft. Bisweilen kam es vor, 
daß diefer Zuftand mitten in einem Gag eintrat. Geine Lippen 
löften fich ecjt wieder, und der fkarce Ausdruck verfchwand aus 
feinem Gefiht, wenn wir eine Zeitlang im Cafe gefeilen hatten, 

















das wir nach unferer Mahlzeit auf der gegenüberliegenden Ceite 
der Etrafie befuchten. 

Ih, begann Diefer merkwürdigen Erfheinung Aufmerkfams 
Reit zu fehenken und ftellte feft, daß fie genau in einem beftimmten 
Moment, ungefähr wenn er feine Portion Creme d’Issigny zur 
Hälfte verzehrt hatte, eintrat. Durdy hä Beobadyrungen und 
Bergleiche bekam id) heraus, daß der Mann fofort, nachdem er 
feine Taffe Kaffee getrunten hatte, wieder in feinen normalen 
Auftand der Lebensfreude zurücverfegt wurde. 

Wocjenlang zerbrady ich mir den Kopf, was es mit diefem 
Exhiweigen auf fi) hatte. Etwas Schweres, Erfhütterndes mußte 
auf ihm laflen. Kaum, dafi er während diefes Gtadiums des 
Parorysmus einmal lächelte oder Fragen von mir, die id) ir der 
erfien Zeit an ihn ftellte, mit einem dumpfen , 
antwortete. Bald aber gab id) es auf, ihn in feinem Leid zu fören, 
und refpeßtierte fein dumpfes Hinbrüten. 

Meine Phantofie aber arbeitete weiter und wollte hinter 
das Geheimnis diefes Mannes kommen. 

Hing es nicht doc; mit dem Creme d’Issigny zufammen, mit 
diefer guten paftofen Gahne? Dadhte er etwa an eine IA: 
ftorbene, treuloje Geliebte, dort auf den fetten AWeiden der Norı 
mandie, der Heimat aud) diefes Cremes? Und feierte er 
Tag ein düfteres Toten: und Erinnerungsmahl? War et 
Haut fo weifi gewefen 
War es vielleicht ein Gelübde, das Erneft hier Jahr für 
Tag für Tag abdiente, jene feierlichen Minuten, die erft beim 
Kaffee drüben endeten? 

Ja, id refpektierte feinen Gihmerz. Dder feine Trauer, oder 
feine Brömmigteit und fhwieg mit Ihm; und aud) id) gewöhnte 
mic) daran, meine Gedanken in jenen Minuten auf envas Beier 
lidyes und Erhabenes zu Fonzentriere 

Schmeigend zahlte er die täglich gleiche Rechnung, fhrmeigend 
nahm er feinen Hut, und in feierlihem Gchtveigen überquerten 
wir die Strafe umd betraten das Cafe, in dem uns unaufı 
gefordert der Kellner täglich unferen jchmarzen Kaffee bradte, 
Diefer löfte dann wieder feine und meine Zunge und brachte ihn 
aus der Welt feiner Gedanken in das ladende Feben der Parijer 
Boulevards und die Korruption der Minifterien zurüd, 

Ich hätte nie das Geheimnis von Monfieur Exneft erfahren, 
wenn er nicht eines Tages fehr erfältet gewvefen wäre. 

Wir hatten twieder gemeinfam gegeffen und dann gefcitviegen 
Mehrmals hatte Monfieur Erneft den Gtrom feiner Rede durd) 
Huftenanfälle und gewaltiges Niefen unterbreden müffen. 

Nun gingen wir fctweigend über die Ct 

Da aber bekam Exneft wieder einen Anfall, Er wurde blau 
rot im Gefiht, Die Augen quollen heraus, die Lippen. preften fi) 
feit aufeinander, die Basen blähten fic) auf. Es war Mar, Erneft 
mußte niefen, 

Und da gefchahrettvas Merkwürdiges und Unerwartetes: Aus 
beiden Mofenlöchern quoll twie aus einer Zahnpaftatube ein meifies 
Röllden, ein Röllden Creme d’issigny. 

Das war aljo das fchtvere Leid des Mannes, und desivegen 
preßte er feine Lippen fo aufeinander: Cr transportierte jeden 
Zag im Munde feine Gahne hinüber ins Cafe. 

An jenem Tage aber mußte Erneft feinen Kaffee ohne Creme 
trinken, 
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Knaben am Baumftamm 


Der Afphale ift feucht. 
Schwarzen Chlangenrüden 
glänzen die Straßen der Stadt 
zum Himmel, 





Dem Angeficht der blaffen 
Öäufer gegenüber ftehen 

die Bäume, 

Regen fällt auf die Blätter, 
die Ziveige tropfen, 

die Gräfer fi 

im Garten der Tiere, 





Einfam und fehwer 

tagen die dunklen Gtämme 
aus dem fteinernen Meer 
zum Himmel, 


Knaben ftehen unter ihnen 
mit weißen Gefihtern. 
Eie ruhen aus vom Gplel. 
Cie träumen. 


Jüngere Gefhivifter, 

leihen fie angenagelten Kindergöttern 
on den älteren Pelbern. 

Sie heben die Arme fhräg 

und fheinen gekreuzigt 

am SHolze. 


Einer hat den linken Fuß 

über den rechten geftellt, 

den Kopf rüdtwäris an 

den ftärkjten der Gtämme gelehnt 
und fchaut. 

Gr fieht über die Häupter 

der Gefpielen 

über die Fußgänger der Gtrafie, 
die namenlofen Autos und Wagen, 
in die toten Gefihter 

von Diplomaten, 

Kaufleuten, 

Schutmännern, 

Damen, 

Kofotten, 

Eoldaten —. 





X feinem läffigen 
Rnabenblic 

finfen 

Jahrtaufende 

Inter, 

Der zarte Mund ift ftolz, 
und die erhabene Traurigkeit 
uralter Indianer 


weint von feinen bleichen Wangen. 
Hermann von Böttidyer 





„Unberufen, mir jebe's janz jut — idt vatoofe 


Abend fin’ je 


Das 


Der Ehjöferlorenz Fan mitreden bei allerhand Krankheiten 


Drum hofe 





ihn feine Nachbarn und aud) di 


Gute Ware 


wieder Da!“ 


Dampfbad 


canfenbett der 








um in der Gegend in den Gtall zu: 


Ceibft im Pfarr 
Der Pfarrer träg 





Enthalif Bafferfuren, Fommt aber 





und 






felber ni 


ht Dazu Beijpiel voranzugehen 


Zipperlein 


init gutem Drum liegt 





der Dreigen 





mann mit einem böfen im weichen 


Prühl, 
Der Chäfer 


kommt alfo in die Krankenjtube zum & 
Pulver und in den Chutteimer und fagt 
foll da müjlen & 


elforger 





dort Arznei 





ju ma 





a Dampfbad 
Pfarrer 


Gift gut 
nipfbad 








nehmen, öfter a Herr 






Der Doktor meint, die Mirtur da foll helfen... id) mein, 
wenn halt unfer lieber Herrgott nit hilft... nachher is alles um 







fagt demütig der Pfatre 
päfer 


, der Dokta! 


Da tommt aber der 
atst A we 
Eran glegen bin 
hat er gladht, 


in einen hitigen Zuftand und 


Jahr fo 








aus wie id) vorige 





da hat der Dokta mi ausgfpottelt 
ta Zeifi hilft da net, und 


weilft in fa Kir 


mit dem £ 





haft's verdorm 





h gehjt 





Der Pfarrer ift trop fe 
Schäfer zu 


er Schmerzen ganz Geelenhirte und 
Iiteft freili fleißiger beim Kirhgang 


redet dem 





fein, oreng, denn der Äft immer nahe und hilfe und 
Eünder find wir alle alle 
jeden frieh meine zwee Brieftauben — un’ jeden er Ehäfer fieht vom und tut, wie ein Doktor 






























beim Kranken: „Laffen &’ Ehna net angft maden, Herr 
Eranken Vieh und an das Pfarrer ... und wenn ma alle Günder fann was is dabei 
Menfchen Uns zıwa fönnen f' die Hölle gar net heifi gnug machen, denn mic 
aus findet der Gchäferloreng Beachtung, kann e His nir che und Ehna, Herr Pfarrer Ehn: 

drei Zentner fündiges Fleifh) unter den machen ampfhäder gfund © 











Milonen und Abermillionen ift die Ereme Monfon- Hattpflese zum täg- 
lichen Bedürfnis geworden. Creme Monfon wirkt unfehlbar genen teoıkene, 
vauhe Haut macht fie famımettweich und verleiht dem Teint einzartesiugend- 
feifches Außichen. <Der sleichzeitise Gebrauch von Ereme Monfon-Geife 
ergänzt die Creme Monfon-Hantpflese in der sünftioften Weile. 7 Ereme 
Monfon-Geife Hit außerordentlich mild und von feiner Parfünmterung. 


In Tuben Mt. 0,40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in 


Dofen MF. 0.75 und Mt. 1.30, Seife Mt. 0.70. 
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Fa 








der {m 





plleinsimus® vor- 
Öffontlichten Zeichnungen von 
Arnold Heubner 
Dudovich Kalner 
Großmann Schilling 
Gulbransson Schulz 
Jansen Thöny 
Heine usw. 


können durch unsere Ver- 

mittlung erworben werden, 

nterensenten erhalten Aus- 
kunft vom 


Slmpliciesimus-Verlag 





Ansteckungsgefahren prompt entrinnt 


wer beisich führet Formamint 


befonders bei Erfältungen, Heiferkeit, 
Halsentzündungen, Grippe» Epidemien ufto. 








In Apotheten und Drogerien in 
Gläfern Tabietten Mark 1.75, 
Proben u. Brofchüren Loftenlos durc) 


Bauer & Cie, Berlin SW4S, Friedrichftr. 231 
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Binden, Strümpfe, Sprit- 
zen. Sanitäts- u.Huglone- 


ß Auch sachverst. 
loratung. Gratis-Olt. bei 
Nennung od. Zwack- 
Angabe d, gewünscht. 
(Gpschloss. nurgag.209) 


ufygina" Wi 














die Infolge schlechter Jugend- 
Vewohnheiteu, Ausschreitun- 
n und dgl, an dem Schwin- 
Jen Ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen koinesfalls 
, die lichtvolle und 

ndo Schrift eines 
tes über U: 



















Illustrtert, neu bo- 
Zu beziehen lür 
In Briefmarken von 
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Kennen Sie 
das Buch d. Arztes Dr. Zikels 


Die Schwäche 
des Mannes! 


In echkandtang ren 
eo 
ne ae 






Besser als Yohimbin 
Organoph at. 


=—— allein wirkt 
zo Sehr‚kräftigend! Von wohltuender Anregung! 
1 


30 Port. 
6, Goldm. 


Aufklärende Broschüre 


über Syphilis u. Harnröhrentelden, über gränblige u. hauernde 
Yellung oßne Duedfüber und Salvarfarı, okne gefährlige Nactrant- 
beiten und ohne @erufäfldrung eines neuen, glängend bemährten, 
gififreien Seilverfahrens. — Diele begeifterte Mnertennungen über 
bungreifende Erfolge, wo andere Kuren jahrelang Dergebll) waren, 
Brofgüre mit Urtellen und Gutagten jahlreiger ärztlicher Autorls 
täten, 116 Seiten. Preis ME. 1.—. Vorto und Radnabıme erıra in 
verfgloffenen Brtel burg Eltegla-Verlag, Caffel 250, 








Versand an Private nur durchdie 


Löwen-Apotheke In Hannover 3. 

















Verlan; 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit dor Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Borufsstörung, ohne Quecksilber und Saly.- 
Einspr., Versand diskret gogen Vorolusendung M. 0.50. 


Dr, S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonsir. 3. 


n Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 








Flechten in 3Tagen 


sehellt durch Persia-Salbe, 
Bei Nichterfolg Geld zurück. 


1 Dose Mark 3.—. 
„Brema“ G.m.b.H., Stuttgart 675, Weimarstr. 42. 






































Eine neue, einfache, unschädliche 
Kur entfernt überflüssiges Fett 


an jeder gewünschten Stelle, 
Nur 5 Minuten täglich anzuwenden. 


an: 
Nacken 
Schulfer, ‚7 





Tausende von Frauen haben nur an gow 
die Figur sonst ganz normal ist. Viele Frauen haben zu starke Hüften, viele nur 
einen zu starken Leib, andere zu plumpe Waden und dicke 
höchst unschön wirkende Knöchel, obwohl der Körper sonst 
in Schönheit wohlgeformt ist. Auch Sie können jetzt viel- 
ht, wie nie zuvor, an jeder gewünschten Stelle den lästigen 

x beseitigen, und zwar durch die geniale Erüindung 
„Sascha-Reduzierers“, Er ist so wunderbar leicht zu ge- 
brauchen, nur 5 Minuten täglich, und wirkt doch so schnell. 
Das Prinzip, auf dem dies Wander der Wissenschaft aufgebaut 
ist, ist s0 vollkommen natürlich wie die Fettbildung selbst 
Fott bildetisich, wenn die Blutzirkulation zu träge ist, en zu 
lösen und aus dem Körper hinauszubefördern, und wenn ein- 
mal vorhanden, wird durch diese Anhäufung die Blutzirkulation 
behindert. ‚Der „Sascha-Reduzierer'‘ bewirkt durch. sanftes, 
aber darchäringendes Saugen eine natürliche Blatzirkulation 
in den fetten Partien, die rotierende Sangbehandlung lönt dns 
Fett und macht dessen Lösung dem Blute leichter, wodurch 
die Hinausbeförderung aus dem Körper leichter von statten 
scht, Gymnastische Ucbangen haben dasselbe Prinzip, doch kann man damit nicht 
bestimmte Körperteile vom lästigen Fett befreien. Außerdem werden durch oft za 
eifrige Uebungen das Herz und andere Organe angegriffen. Der „Sası duzlerer"‘ 
wirkt direkt an den gewünschten Partien. Nach Gebrauch b: em 
Teil eine warme, lebhafte Empfindung, und sofort merke Blat an 
der Arbeit, wi uf natürlichem Wege das lberflüssige Fett ausscheidet, 
Diese kurze 5-Minutenbehandlung wirkt volle 2 Stunden nach. Sie künnen selbst beobachten, wie bei der 
Anwendung des „Sascha-Reduzierers Ihr Leib, Ihre Hüften, Brust, Schenkel oder Waden täglich 


a Stellen zu viel Fettansatz, während 
Brust 












































































schlanker werden. Fine bequemer Art, bestimmte lästige Fetistellen zu vermindern und da- 7 Ballowitz 
durch Gesundheit und Schönheit wieder za erlangen, gibt es nicht, %00 
Zuviel Fett Ist für die Gesundheit Gift, deshalb weg da- ws 
mit! Sie erhalten unweigerlich Ihr Geld zurück, wenn Sie keinen Erlolg lust 
haben. Der „Saschareduzierer“ kostet Mk. 6.—, (Nachnahmeversand) Abig: 5.-Benden 








und ist nur zu beziehen von der Sie mir sofort unter 
Nachnahme des Betrages 


chareduzlierer 












Fabrik med. Apparat 


DR. BALLOWITZ & CO. 


Berlin-Pankow 5, Arkonastr. 3. 


(itecht deatlich schreiben). 
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Mosse. 


Bei Nieren-, Blasen- und N) Schriften und Nachweis 


Frauenleiden, billigster Bezugsquellen 
Harnsäure, Eiweiß, durch 
Zucker. die Kurverwaltung 





1924: 13500 Badeg: Bad Wildungen. 








Eie enthielt einen fdarfen Verweis und ihre Berfegung zur 





Die Amtsmaßnahme 


as abgelegene Amtszimmer hätte ein 





re 





hle des Abfertigungsdienftes. D 





uskulum fein Fönnen. Den Chaltern zwei Arbeitstifiche am 


fanden, genau wie in dem Amtszimmer, das die Möglichkeit 


, die fi) ge 











e Fenfter lagen gen Güden. Aus ihnen fehweifte der arbe 






in fich barg, ein Tuskulum zu fei 





müde Blie® genießend über grüne Baumronen. Gelbft 
fonne legte nod) Goldplatten auf die ftoubgrauen Akten. Nie Sie waren fprachlos. Für 
Arbeit der beiden Verftändnis. Es war ja alles beim alten geblie 


in 








Mafinahme fehlse ihnen jedes 





u 





betrat Publikum den füllen Raum. Denn d 








Dberfekrefäre, die hier Im. eigenen Dumft der Penfionle ie ierten fi: eine vollfommene Anderung trat ein. Eic 





g 
enfgegenreiffen, tvar, Innerlidjer, adminiftrativer Natur fanden nicht mehr die ihre inneren Wirren auszutrage 
ut und Erbitterung an dem gemeinfamen 
Feind fie fländig bedrohte. Der 
auzte das Publikum duch Eihalter Nr. 4, der andere Fon 
te dur) Ghalter Nr, 5 an 












Leider aber traten die beiden Beamten ihr Glüd mit Füßen 










auslaffen, dei 





Cie machten aus dem Paradies ein Gchladjtfeld, auf dem zäh und 


wild geftritten wurd 





Früher hatte noch die Gofie Fühlhöflicher 
dt. Aber die Le 
er 





Kollegialität die gegenfeitige Abneigung fchleimig v 
r Amtsvorfland wurde bald darauf in Anerkennung 





felt einiger Zeit loderte die Kadel eines mütenden, offenen Krieges 
Er begann mit dem Gepläntel hohntriefender, beifender Reden, Feiner Fähigkeit, Beamte zu leiten und fie an den richtigen Pla 
zu ftellen, Perfonoldezernent im Minifterium, Rovator 








feat in das Stadium des Befeuerns mit fÄhtveren, füher treffend 
Verbalinjurien, führte zu tumultarkhen Gturmangeiffen und 
endete in einem erbitterten Handgemenge, bei dem mit Linealen 


und zum blutigen Ende gefocdhten murde. Sieber Simpliciffimus! 


növerhandlungen fanden vor dem Heren Amts 














vorfteher ftatt. Er hörte die beiden Friegführenden Parteien, die In einem Dorf des füplihen Gchrwarzivalds ift KHorzeit 
gegenfeitig Verfegung beantragten, flirnrungelnd an, z0g die Gin fünfzigjähriger Bauer, der lange Jahre Witwer geblieben 
Augenbrauen hoch und bemerkte mehrfady fachlich: „Aha.“ war, hat endlich eine zweite Frau gefunden. Belm Fefteffen 





jederverheiranıng 





um Gdjluß entfchied er brüllend, daß es wie Trompeten fragt ihn einer, warum er fo lange mie der 7 
P g 














gefchmetter Hang: „Es werden amtsjeltig Mafnahmen getroffen gewwartet habe. Da antwortet der Bräutigam verfchrmitst 
werden jawohl, Maßnahmen!” lächelnd 0, '# ch lang ganga, bis i ebbes Pajfend's g’funda 
Beichte Die Krieger 1 erregt, aber erhobenen Haupfes ab. Am  ban. Y brauch nämlich a Henn‘, die no ordentlich gadera Fa 





folgenden 





Tage erhielten fie beide die gleiche Gtrafverfügung. aber nemme legt,” 


Be) 


Geschlecht angoben. 
Auskunft umsonst! 


Institut Engibrecht 
München B 5, Maistr. 16 


Hygienie 
des Geschlechtslebens 


von Prof. Dr. M.v’ Gruber, 
815 Taus. Mit4farbig. Tafeln. 
Preis 2,80 Goldmark. 
tere ı ar 
; nlcchta- 
Zur Vorspeise: ” trieb, Folgı 


3 Uomis 
MAL Solitärmeussierender Burgunder £ 
en 
Zum Fisch: A. Oschmann, Konstanz Nr. 12. 
Ausles era 
ML ScharzbergerfaarAusteo ( na 
Zum Braten: Aufnahmen 
MM Kabinett 3 ) en 
Zum Gefläget: 


MA Original SAcharzh 
a ra 


1727 


27, 


Der durch seine Pierrot- und 
Spielmannslieder beliebte 
en Yoshiwara| Fritz mantreu 
allen Gelegenheiten! N f dieLiebesstadtderJapaner. | sandte uns sein Bild 


Autor. Vebers. von Dr, med, 
B. Sklarek, geb. M.8.— Inter | als dankbarer Ver- 


essante Schilderun 
Leben u, Trei. | praucher der 
Zahnpasta 


Kaliklora. 
Große Tube 
20 Pig. 
Kleine Tube 
50 Pig. 
Kaliklora-Mundwasser 
Originalflasche M. 1,25. 
Kaliklora-Zahnbürste 
nach Prof. Dr. Fischer 
für Herren M. 1.75, für Damen M. 1.50. 


Queisser& Co, 6.m.b.H,, Hamburg19 
Nervenschwäche 


Nerven. und Gemülskrank rastheniker, die an Schlaflosig. 





drab, 3 
ic v. leiden, verlang. s0f. Prosp. Nr. 
arken übereine neue.bahtibre 

inschlägigen. | raschende Erfolge in wonigen Tagen u, Wa D0; tr 
Geschäften. Anerkonnung.desIn-u. Auslandes. Lüte; .m.b.H., Kassel35. 











und sehen entsprechend 


Sie fühlen sich um Jahre verjüngt "ie, snirree 


wenn Sie Ihr übermäßiges Fett beseitigen. Jeder Korpulente = Die echten Toluba-Kerne sind ärztlich als erfolgreich dunschädlich 
a a rl he war echten Toluba-Kerne. Mittel erprobt und begutachtet. In Packungen zu Dund60 Gramm in den Apolfcken 


Bestandteile auf der Packung. Wo nicht erhältlich, spesenfreier Versand durch PHARMAZEUTISCHES KONTOR E.WOLF, HANNOVER 10 
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Tragödie des Sports 


Wat nut mir, det id meine Beene zeige — an mie traut fich ja doch Beener van, 


weil ick fo que zurüdfchlage!* 


Empfang 


Ein Biviegefpräd) 


Irtder Handlung: eine deurfche Kleinftade 

Derfonen: 1, der von der Gefellfchaft „Harmonie“ 

gu einem Vortrag über „Das Problem des Tragifchen” 

derpflidytete Berfaffer; 2, ein Herr im Kött, der feit 

einer halben Gtunde am Bahnhof gewartet hat und 

jegt mit Fagenartiger Schnelligkeit auf den Verfaffer 
zuflüiegt 














„Buten Tag. Mit wen hab’ ich eigentlich) 

„Ich bin der Vorftand der ‚Harmonie‘ . Ich habe 
alles von Ahnen gelefen, Gcofardig, wien Cie 
&infad) fabelhaft! Wie Cie In Ahrem legten Roman 
Berlin fihildern Ich war übrigens jegt wieder dort, 
zur Hauptverfanmlung der Hnpothefengläubiger 
IH meine, wie Cie gerade das Nadıleben auf 
Kurfürftendamm,,. Meine Frau fagt... Nein, den 
Koffer müfen Cie fhon mir überlaffen, Werche: 
tefter!,., Meine Frau fagt.... Aber, fo komm’ dody 
ber, Keller! Darf ich Ihnen Heren Drganiften Keller 
dorftellen? Der Dirigent des Männergefangvereins 
‚Eintracht‘, der heute abend mindiefen und in den 
Paufen ein paar Auartette vortragen wird, Den 
‚Näger aus Kurpfalz‘ und den ‚Lenz‘ von KHildady mit 
Öfloeenbegleitung — was, Keller? ... Willen Eie,ih 
Nlaube, es gibt einen Bombenerfolg! Geftern, fagte 
nie Hobbe — Hobbe ift unfer Buchhändler — 
Nhon fiebzehn Pläge verkauft. Und heute hat der 
General-Anzeiger noch einen langen Artikel über Cie 
gebracht, den der Gchuldirektor verfaßt hat. Die ganze 
ade fpriche von Yhnen, Baron Echönbergs kommen 
Ah. Baron Erhönbergs Bommen nur zu ganz erjt: 
Üaffigen Veranftaltungen — nicht wahr, Keller? 
Ja... was ich fagen wollte ,.. Gie trinken dod) eine 
Zaffe Tee bei mic? Meine Frau wartet (don... Wir 
VB gleich da... Hier um die Ede... Ah, fieh da. 
Zäubfer! Dir Fommft doch beute abend? Natürlich! 
Übrenfadiel... Das war mein Kegelbruder, der Bud 
Pruntereibefiger, der den General-Anzeiger berausgibt. 
Der fhreibt morgen die Kritik, wiffen Cie. Aber Gie 
brauchen Beine Angft zu haben — was, Keller? Der 
lobt altes. Schon damit er Beine Unannehmlichkeiten 
bar. Gonft laufen ihm die Ceute nämlih die Bude 


‚Anze: 















waren 












7gespaltene Nonpareille 


Geidimumg von 3. Reinhardt) 








ein und beftellen das Blatt ab, und wenn er merkt, 
da es an feinen Geldbeutel geht... Das heifit, vor 
zwei Jahren — was, Keller? — da hatte er mal einen 
Redakteur... einen Redakteur, fag' ih Ahnen... Er 
hat den Kerl natürlich hinausgefchmiffen . .. Gefhäft 
ft Gefhäft, nicht wahr? Nein, das fan man 
dem guten ubler gar nicht verdenken. Geine Krau 
dichtet übrigens aud). Für die Gonntagsbeilage und 
mehr Iprifh, willen Gie, Go zum Totenfeft und zum 
Beühlingsanfang. Aber ganz nett. Was, Keller? Cie 
werden fie heute abend beftimmt Eennenlernen. Cie 
werden ji in der ‚Harmonie‘ überhaupt... Da füllt 
mir ein, Keller: hat eigentlich der Echuldireftor fhon 
feine Freifarte? Noch nicht? No, da müffen wir aber 
Tofort ... Ich meine, Gie werden fi) in jeder Ber 
ziehung wohlfühlen in der ‚Harmonie‘. Da ift der alte 
Stadtrat Lehmann 
Richter 








und Morgenflern 
. lauter prädjtige Menfchen ... Und dann 
wohrfeheinlich ah Gtudienrat Lifhke und Doktor 
Gcyüge,.. Unter uns gefagt, id) Bann den Kerl nicht 
viechen, Aber was foll man maden? Gie willen ja, wie 
man in der Kleinfladt aufeinander ,.. Gehorfamfter 
Diener, Frau Vogel! Cie hatten die Freundlichkeit, 
gleich drei Karten für den heutigen Vortrag... Ad 
fo, Ihre beiden Nächten ind zu Bejuch . ..? Na, da... 
Die jungen Leute wollen tanzen, tmifen Cie. 
Hinterher matürlich. Mad Ihrem Vortrag. Cr 
dauert ja nicht fo lang, Und wir m ü ff em das machen, 
verfiehen Gle? Gonjt kommt nämlich niemand — was, 
Keller? Hahaha! Gonft Friegen Ele hier keinen Ganl 
voll... Hihihi! Gie glauben ja gar nicht... Da wollte 
im vergangenen Winter der Profejjor Wolf hier 
fprechen. Auch, über forvas Tragifhes. Und ohne Tanz 
hinterher. Das hatte er fih verbeten. Aber id fag’ 
Ihnen — was, Keller? — wenn damals nicht in 
legter Minute der Gebirgsverein mit dem 
Schwan? eingefprungen wäre!... Übrigens hat fich 
der Gebirgsverein in danfenswerter Weife au für 
heute abend wieder zur Verfügung geftellt. Er fpielt 
einen inakter. Na, wie heißt denn das Ding gleich, 
Keller... Yafo.. „richtig... Aber, was haben Gie 
bloß, BVerehrtefter? Mein Gott, wie Gie ausfehen!! 
Fehlt Ihnen was???“ 

„D nein. 


und 














nichts. Aber wenn Gie daheim viel: 
leicht einen S din a ps hätten... .2” 
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nehmen gegivu 








Sein freundlicher Blit berührte 





je bufchige 
er ihm jedoch, etwas Martialifches verlich. Eines 





In Oelterreiı 


Die Unferfanen 





„Giehaft, Zacherl, du meltft deine Goaf’n, mi’ melt'n meine Läuf’, un’ ins alle 
mitanand melft der Staat — dös hat der Herrgoft jo ei’g’fegt!* 


id) durch Zufall 









Unbeimliches Erlebnis 








erfe fid) ebenfo die Gefichter der Paffanten, die täglich um die nicht aus 
gleiche Gtunde 
diefen befand fi aud ein gemächlich fehl 


erfiheinen 














(Zeichnung von P. EchonderM) Piftole — tcog feines gewinnenden Dlids, 


iver er wäre, ii 
der ihn grüßt 





Es fei dennod), twie er jage, meinte der Cingen 
dernder mun erzählte er noch, da Arhiteft Wiegand, der früher in für den Architekten Wiegand gehal 


Refpekt. Fch geüßte ihn innerlich. Jh fah in feiner Fauft die 







Eines Morgens las ich in der Zeit 
eines plöglicen Todes geftorben, da 
fei. Richtig, da ftand es fAlwarz auf we 
Bills jeblingsfchüler gen n fei, daß er 
Meifter faft gleichgetan hätte, 


egand 
hlag erlı 

er Buffalo 
feinem berühmten 














Die Nachricht ging mir nahe — ohne daß ih den Mann 
gekannt hätte —, id) bedauerte es, dafi id) feinem offenen Bid! 
== fortan nicht mehr begegnen würde. Wie er mit auf meinem täg 





lichen Gang fehlen würde 
\ r Ih lief das Journal finken und malte mir aus, daß er 
\ f als wieder vor einem Gpiegel ftchen, über die rechte 
Schulter hinweg nad hinten z Pendelbewwegung be 
findliches Ci mit einem mohlgezielten Schuß in Atome zerfplittern 
| würde, 










{end € 












I, T Cchade, dachte ich. Das ift der Lauf der ich hinzu 
/ Wenige Tage danady ging id) harmlos, nichts Böfes ahnend, 
Fa Da tauchte, wenige Ghritte vor mir, der 


\ der der Arhiteft Wiegand auf. Es war Fein Yrrtum mög 
lid, Das war Bein Traum, Pein Gefpenft ... fondern der Ari 








x fihlenderte gemädjlid), wie er zu tum pflegte, als er noch) 
lebendig war als nody nichts von feinem Tod in den Gagetten 
geftanden hatte, 

Und nun fireift er mich mit dem gewohnten, Ffreundlid) 
hellen Blid. Mir lief ein Gchauder über den Rüden. 
x Architekt war aber doc) tot, geftorben, feit mindejtens 
drei Tagen begraben. .. Aber da paffierte nod) etwas. Der tote 
Architekt zog den Hut und grüßte, Allerdings nicht mich, fondern 
x biefie. Ich ging mit einem _einen.auf der iberliegenden Gtrafienfeite marfhierenden Un 
a erhielt ich die Auskunft, daß er befannten, auf den id) alliogleih wie ein Habicht zuftürzte. 




























Arcjieekt fei und Wiegand hy ‚, fügte mein „Ensfchuldig, flüfterte id), heifer vor Erregung, „wen 
Wer täglich) den gleichen Weg durd) die gleichen Strafen zu Gewährsmann ift Diefer Mann — im Nebenberuf habere Cie da gegrüft. ..?" 
n ift, lerne ihm Schließlich bejjer Rennen, als ihm  nartürlidh — Meifterfhüne,” Der Unbekannte eriderte Popffhüttelnd: „Das war mein 
Nan Lennt jedes Haus, jedes Gchaufenfter, und man Id war fehr erftaunt, denn fo fah der Mann wahrhaftig Zahnarzt, der Doktor Halberthal 


Jeren Gie fid) nicht ...“, fuhr id) fort 
&s war wirklich der Zahnarzt Halberthal, den ich folange 
n hatte, Jh begegne ihm 





veihte. Und 














cr, dem Id) ftets amı gleichen Punks zu begegnen pflegte. Amerifa gelebt habe, der befte Gchüler des berühmten, feither wieder täglich, Und fonderbar: ic, begrüfie ihn nod) immer inner 
‘te mich fompathifch. Er war unter derftorbenen Dberft Cody gerwvefen fei, den die ganze Welt unter lich: „Guten Tag, Herr Ardjiteft,” N Fan mich bei feinem 
feine Bädhen fhimmerten rofig, und fein Mund dem Nom de guerre Buffalo Bill gekannt und bewundert hat. Anbli eines unheimlichen Gefühls nicht erwehren und finde, 
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Cchnurrbart verdedt, ohne dafi 





grau 





ages erfuhr 





‚unperglerchhiehe Schorkeifsrmrtfel N 





Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 


Offene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten, 
Rheumatismen, Ischias; Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 
Schwellung der Beine, Reiten u.Zucken in den Beinen auch nachts, beftige Schmerzen 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause,ohne Berufastörung nur durch meinen Spe, 

Dauerverband, Dieser hat sich in, über 2Sjähr. Praxis als das einzig sichere Ver- 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt, Mit diesem Ver- 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ete noch so schmerz. 
haft sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachzugehen. Da zur 
1 bis 2 Verbände genügen, für Ischiaa stets ein einziger Ver- 
‚Behandlung nicht nur die bequemate für Sie, sondern auch d 

n Verband Mk. 10,—, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19. 
















billigste. 
Großer Verband für Ischlas, Gicht oder Venen 





intzündung auch über dem Knie 
o.und wie groß dieselben sind, 





Mk. 15.—. Bitte bei Geschwüren anzugeben, 
‚ei Hexenschuß, lschias, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. (Die Ve 
.d gesetzl, geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine 

tung und Heilung von Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden 


„Salus“ Heilinstitut Dr. med. C. Schaub, Frankfurt a. M. 1, Schließfach 638 
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ither betrachtete ih den Arhiteften 






and, fo oft er Ddaf er gegen jede Regel unter den Lebendigen herumläuft 
von ft Paul F 








wien Mai 








das führende deutsche Motorrad 
überlegener Sieger 
im 


Großen Preis von Deutschland 


auf der Avus-Rennbahn, 27. September 
mit 7/2 Minuten Vorsprung 


gegen 
schärfste internationale 
Konkurrenz 


* 


Schnellste Zeit aller Motorräder 
x 


Bayerische Motoren-Werke A. G. 
München 











'ummer, $,13.50 pro Quartal, in der Si 


Einbandderten 
für den „Simpiciitinus“ 


nebjt Inbaltsverzeichnis zum 30. Jahrgang, I. Halbjahr 1925, 
in Ganzleinen ca. ME. 2.50 
Beftellen Gie, bitte, fofort bei Jhrem Buchhändler oder beim 
Simplicifiimus- Verlag, München, Friedrichitraße 18 














iz Fr. —.80 pro Nummer, übrige Auslandspreife nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
igen-Annahme durch [äntlihe Zweiggekhäfie der Annoncen-Expedition von Rudolf Mole. 
ter Scher, München. — Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Mündıen. 





‚handlung und Zeitungsbüro Hermann Goldfhmiedt G.m.b.H., Wien I, Wolizeile 11, 


Über Steine, durch die Reben, 

fteigen wie zum Hügelrand. 

Und nun figen wir und Meben .. . 
nein, wie f[dweben 

hoch, Hoch über dem leuchtenden Land. 


In der fchmalen Zecdherlaube 
werft die Sorgen all zubauf! 
Immer wieder gärt die Traube, 
Wie eine Taube, 


Miccend, flattert die Hoffnung auf. 


_ 21 — 


Zelchnung von R. Cie) 


Heut noch fchenten fie vom Alten. 
Aber morgen follt ihr fehn, 
wie fie zwifchen den fteinernen Spalten 
Lofe Halten 
und die ftrogenden Keltern drehn. 

Dr. Diigtah 





Beftalin 


„D mei, die Welt is ja 
fo verdorben!* — „I 
rauf ji? foaner auf d’ 
Nacht o’zured'n — da 
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Herr Angftmaier 


Herr Angftmaier ift ein Heiner Nentier, Geit zwei 


tstaferne, Er war ehedem wohlhabend. 
die Inflation nahm ihm alles, 


Und gerade auf die lege er weniger 


mit Vorwürfen. 
hat er die Erinnerung an bi 
wehrte 


Aber er weit diefe Erinnerung weit von fich 





Erfahrungen find damit 
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Jahren wohnt er mit feiner Ehehälfte unterm Dad 


Aber 


Bis auf feine Frau 





et, 


Eornelie ift gehäffig, zäntifh und beläftige Heren 


In feinem 





Vorwürfe 


Ible 


er fih gegen 


üpft 
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es fein Berfhulden ift, wenn 
th im Dfen überfocht, wenn rau Cornelie 
f nicht findet, wenn fie auf der Gtrafie aus 











Gelbjt 
verftändlih war auch die Juflation nur eine Folge 
feiner Untüchrigkeit 


gleitet und fi) ein Lo) in den Kopf ftöfe 


Hunderterlei Forderungen ftellt die Fra 
Er hungert und dürftet, um ihre 
Eines Tages beülle fie 
toillft, fo häng’ mich doch) auf! 
Herr Angftmaier erfüllt ihr auch diefen Wunfdı 


an ihn 
erfüllen. 
„Benn du mid) los fein 









und zieht fie an der Wäfheleine zur Zimmerdedr 
empor, 

Drauf zünder er fih die Pfeife an und greift zur 
Zeitung 

Im felben Moment gibt's einen Read. Die 





hnur ift geriffen, und Cornelie Blatfcht zu Boden. 
Wütend fpringe fie auf und hat als Dank für feine 
Bemühungen nur das eine Wort 
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„Bert Brandftifter, Sie möchten doch gleich in den dritten Stod zu Frau Rat Kulie Eommen! Der Ofen will abfolut nicht bremen.“ 


Die Jnfel 
Bon Walter M. %. Beder 


Da lag alfo die Meine nfel, mitten in der 
Brandung, und oben darauf fah man einen Meinen 
Knäuel von Menfhen ftehen. Aud, eine Stimme ver: 
nahm man ab und zu, und zwar eine weibliche, die 
gang deutlich immer diefelben Worte ausfprad), näms 
lich: „Ob mei, ob mei.” 

Diefe Anfel war nicht etwa ein Koralleneiff in 
der Güdfer, au) war es Feine Meeresbrandung, die 
an ihr hodhfprühte, mein, es war eine ganz Bleine 
Steininfel mitten im Verkehr der grofien Stadt, und 
die Leute, die darauf ftanden, hatten fich wie richtige 
Schiffbrüchige vor eben diefem Verkehr auf das 
winzige Eiland geflüchtet. 

Es regnete. Au Strömen. 

Die Stimme, weldhe diefes eintönige „Dh mei, ob 
mei” ausftieß, gehörte demnad) aud; nicht einer Güd- 
fee.Infulanerin, fondern einer alten Fcau, die dann 
jedesmal unter diefen Ausrufen verjudhte, auf den 
Fahrdamm zu treten, Doc es war ein vergeblicher 
VBerfur), und obiwohl fie dabei ihren Rod reichlich ho 
hob und ein Paar rote Bardjentbeinkleider mit Lane 
quetten fehen ließ, gelang es ihr nicht, dem Strom des 
Örofftadwerkehrs zu enttommen, Elektrifche Bahnen 
vaffelten vorüber, Autos führten eine Kotwelle nad) 
der anderen mit ihren Mädern empor, und auıd) die 
zahlreichen Radler unterließen Leinen DVerfuch, die 
Schlfbrüdigen auf der verlorenen nfel mit Bleinen 
Sprühern von Dre zu beiverfen. 

Trog der fihlechten Stimmung, die auf der Jnfel 
berrfehte, war dort oben dennoch reges Leben. Einer 
fihimpfte auf die Stadtvertvaltung, der andere auf die 
Strafenbahnverwaltung, der dritte auf den Negen, 
und mur eine nod) tedyt jugendliche Dame, angetan 
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Nr. 30 des Simplicifimus erfheint als Sondernummer: 


»Locarnos 








mit einen äuferft Burgen Nödchen, ganz dünnen Halbı 
fhuben und einem Pelztragen, fermieg Hill und 
fhlenkerte ein Täfchihen bin und her. 

Immer bin und ber. 

Diefes Täfdhhen und das Chlenkern liefen ihren 
Beruf bald erkennen. Denn außerdem warf fie noch 
ihre wirklich, hübfchen Augen bald jenem, bald diefem 
männlichen Befucher der Infel zu. Ghließlich blieb 
ihre Blid auf einem Herrn haften, den fie jidy fchein» 
bar nad) langem Überlegen als das günftigfte Objekt 
ausgefucht hatte. Cie näherte fih ihm mit fahlefem 
Köpfchen, und der Herr, mweldher nicht allzu fahrer 
als Gadjfe zu erkennen war, denn er trug einen Hut 
aufhänger am oberften, Weftenfnopf, war durchaus 
nicht abgeneigt, fich in ein Abenteuer einzulaffen. Vor 
ber aber madjte er insgeheim in Gedanken Anventur 
in feiner Drieftafche und überlegte, wieviel er unter 
der Rubrit „Drgie" einfalkuliert hatte. Dann traf ein 
prüfender Bit die Geftalt der jungen Dame. Er 
weilte auf dem Pelz, erwägend, ob es torgeligelter 
Lörve, oder gar indifche Kelfentaube fei. Gehlieflid 
war der Bid fi) Mar, da es eine zu früh verendete 
Kage fein müffe, und gerade mollte er die Nubrif 
„Digie” mit zehn Mark bewerten, da ertönte aud fchon 
eine helle, aber doc) bereits etwas brüdjige Eumme 
meben ihm: „Na, Herr Ajjeffor, fo alleine bei dem 
föledhten Wetter?” 

Der Herr „Afjeffor” antwortete nicht, denn er 
hatte den Pelz nun von nahe gefehen und mit Kenner» 
blick herausgefunden, dafi es ein richtiagehender Fuchs 
fei, was er von weiten nicht fo hatte feftftellen 
fönnen. Er war fid) in diefem Augenblid! Hlar, dafi er 
die Gituation unterfhägt hatte, und daß zwanzig 
Mark flott zehn fein Budger allzu fehr belaften 
würden, Alfo jchleuniger Rüdzug! 

Indigniert wandte fid, der Herr „Affefor“ ab 
umd wollte fi gerade in Lebensgefahr begeben und 
fih mitten in den Verkehr ftürzen, als hinter ihm 





— 193 — 


wieder eine Stimme ertönte, diesmal aber eine männ. 
liche, Diefe Stimme quoll hervor hinter bärtigen 
Pippen und unter einem Panamohut, Cie gehörte dem 
Eittenfhutmann Giebenrülpfer, Alois Giebenrülpfer, 
um genau zu fein, der unbemerkt von hinten heran« 
gef_hiwommen war, da er von der Nachbarinfel das 
Treiben der Proftitulerten Milada Paluczek fdyon feit 
geraumer Zeit beobadjtet hatte, Mit Mühe und ot 
tar er über den Damm gekommen, hatte gerade eine 
Lüde im Verkehr erwifht und fand nun fhtwigend 
hinter Milada, die erfhredit mit den Knien zitterte. 
Alois Giebenrülpfer zog feine Marfe aus der Tafche 
und wandte fich höflid; an den Herrn „Affefor“: „Ber 
zeihn ©", bat diefe Frauensperfon ie eben ange: 
iprodhen?" 

Der Kavalier antwortete zögernd fo leihthin 

Jatwohl!” und fegte dann, bereits fiherer werdend, 
hinzu: „und zwar in einer fanz ftifolen Weife.“ 

,” fagte mım Alois Giebenrülpfer in donnern» 
Amtston, „dann wollen wir alfo auf Wache 
marfihieren, Sralein, aber etwas plöglid)!” 

Milada Fannte folde Gituationen und fügte jidh 
fchluchgend in ihr Ghikfal, und dies Chidfal war 
gekommen in Geftalt eines leider echten Fuchfes, denn 
wäre er nicht eıht geivefen, iwie hätte dann der ‚Herr 
„‚Afefjor“ den Alois Giebenrülpfer wohl abbligen 
lajfen, wie er wohl dazu Täme, feine Braut derartig 
zu verdächtigen? 

Nıumhob übrigens auchder Verkehrsfhusmann wieder 
ie Bahnen ftoppten, die Autos hielten, 
Radfahrer, der nicht fehnell genug bremen 
Fonnte, fiel mitten in den Schlamm, und tährend 
alles fluchtartig die Heine Jnfel verließ, 509 nun Alois 
mit Milada über den Damm, Und wer aufer den 
eben zugegen geivefenen Infulanern weiß es, dafi da 
eine wichtige Amtshandlung vor fih geht? Die neuen 
Einwohner der Jnfel, die fich eben auf ihr eingefunden 
haben, twiffen € ganz beftimme nicht. 











Gemier in Berlin 


oder 


Zurück zu Metbufalem! (Racl Kenolb) 








„Lab das Morden, Kain! Wenigftens wir Schaufpieler follten uns verfragen.* 
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Raufer Gehröfe und Fräde! Wenn fie ihre Köpfe nicht vergeffen haben, werde ich doch auch einmal zur Ruhe kommen.“ 





Weftöftlicher Divan 


Beihimung von Berten) 


„Nur Geduld, Monflenr, die Oftfeagen gehn ihrer Klärung entgegen.* 


Schems-ed-din in Locarno 
Bon Arnold Habn 

Anı fiebzehnten Tage der Konferenz erfhlen 
Schemseddin Muhammed, der grofie perjifhe Nell: 
gionsflifter, in Locarno, „Die Grimme“ hatte ihn bin: 
gerufen. Cie hatte ihm befohlen, den Gtein des 
Friedens und der Ennftmut, den grofien Gaphie, 
Zohfetubarar, an einer Goldelfenbeinfette vor die 
naete Bruft zu hängen und mitzunehmen. Der 
Briedensftein Tohfetubarar fandte feine mildınächtigen 
Strahlen aus, Die ebenfo unfichtbar, aber millionenmal 
ftärker find als die Strahlen, die hinter dem Violett 
der Gonne liegen, Das Mittelländifhe Meer war 
von Gtürmen aufgerührt, aber rings um das Chiff, 
das Eihemweddin trug, lag es Friedlih und wollig 
da, tie ‚der Nüden eines Pammes. Die Grenzen der 
Länder öffneten fih freundlich, Fein Gbiere fragte 
nach dem Paf, kein Zollbeamter taftete den Holen 
boden Ehemseddins ab. Kaum war er in Locarno 
angelongt, fpannte fi) ein himmelblauer Simmel über 
Berge und Gee, die Rofenjtöde begannen Knofpen zu 
treiben, aus allen Teilen der Welt ftrömten Nadhtigallen 
herbei und belegten die Gebüfchhotels von Pocarno. 
Man hätte glauben können, in Edjiras zu wandeln. 

Und der Stein Tohferularar wirkte weiter, Ce 
durshftrahlte fogar Die fteinernen Bruftfäften der 
Menfihen, Sie yingen durch) die Steafen, neigten fid), 
in Wohlwollen vorelnander und erreichten fat den 
Anftand, die Höflichkeit und Ritterlihkeit von Hotelr 
portier. Kein Menf) pumpte vergeblich, man teilte 
das legte Auto miteinander, Die Hoteliere wollten 
Fein Geld annehmen, ja jie maditen fogar der Ne 
gierung im Bern den Vorfchlag, die ganze Eihweiz 
in ein Exholungsheim für- mittellofe (remde zu ver 
wandeln. Man las einander die Wünfhe von den 
Augen ab, und am dritten Tage des Aufenthaltes 
Schemsedding ereignete es fih) fogar, daß zwei ver- 
feindete Literaten, die einander feit zwanzig Jahren 
Tannen und nicht grüften, die Hüte zogen, 

Einen gewaltigen Einfluf übte der Gtein der 
Ganftmut auf die dreihundert Journaliften aus, Der 
ganze Journalismus geriet ins Wanken, Jede Jr 











formation, jede Judlskretion wurde brüderlid ausge 
taufcht, und einmal blieb fogar adyt Stunden lang das 
Telephon unbefegt, weil jeder in edlem Höflichkeitsftreit 
dem andern den Vortritt aufdrängen twollte. An 
zweiten Abend bildeten fie einen Gefangverein und 
fangen im gemifchten Chor vor dem Palace und 
Eiplanade-Horel den Kanon „D wie wohl ift mir am 
Abend“, 

Wenn Chamberlain, Lurher, Briand und Gtrefe 
mann den Citungsfaal verliefen, wer ftand an der 
Treppe?, wer ging ihnen nad, die Bruft mit dem 
Tohfetulsarar ihnen zugewandt? Schemseddin! Denn 
zu diefen Männern vor allem hatte ihn die Grimme 
gefiit, Und der Gtein wirkte übermädhtig. Heiß 
hoffen Ströme der Menfchenliebe, der Brüderlidy 
Feit, der Zuneigung in ihnen auf. Gie drüdten fid) 
Im Gefpräh die Hände, fie erzählten von ihren 
Kindern und Neffen, jie mielen einander die Blüme: 
Tein, die am Wegesraud wuchlen. Aber als jie an 
nächften Tage wieder im Gitungsfanle fafien, fkritten 
fie wie die Hunde am Kuttertroge geradefo wie früher, 

Da flehte Ehemweddin eine ganze Nacht zur 
Stämme, und die Grimme Ind den Gtein mit doppelter 
Kraft. Und fiehe! am nächften Tage faßen die vier 
Gefandten der Reiche im Boote auf dem Ger, und 
ihre Herzen gingen über, Wahrhaftig! Chamberlain 
drüdte Luther einen Bruderkuß auf die Gtiene, und 
Briand und Gtrefemann fafen hinten beifammen wie 
die Liebenden, hielten fih ftumm an den Händen, und 
Tränen gelöfter Wehmut rollten heimlich über ihre 
Wangen, Frau Chomberlain aber faß ftll verfunfen 
lädjelnd abfeits und häfelte enwas und wollte nicht 
fagen, twag es werden foll, Am felbigen Abend aber 
fhiette Chamberlain feinen Gehehnfekretär mit einem 
Heinen Briefen zu Puther, und darin ftanden die 
Verfe Omar Chijans: 


Eine Rlafheroten Weines undein Bücjleinmit®edichten 

Und die Hälfte eines Brotes, andres wünfch' id mir 
mic michten; 

Dann nur iegendeine Wüfte, um mit Die darin zu 
wohnen, « 

Und beneiden till ich fürder feinen KHerrfcher von 
Millionen. 


Be ya 


Und Briand fihidte Gtrefemann folgende Berfe, 
die dem Budye des Dichters Hafis, der die erfte Vers 
Börperung Gchems-ed-dins war, entnommen waren: 


Weswegen ift Dein Haar voll Loden md voll 
Glanz? 

Bestwegen fenkt in Echlof Dein dunkles Auge fih? 

&s warf ja doc) ein Menfeh ein Nofenblart auf dich; 

BWeswegen riedft Dir denn nach Nofenwaller gang? 


Brüb morgens bekam Lucher noch überdies ein 
Paar von Frau Chamberlain felbft gebäfelte Haus 
fchuhe, 

Aber als die vier Gefandten der Reiche am nächften 
Zage wieder im Cißungsfaal fafen, da fteitten fie 
wieder wie Hunde am (uttertroge geradefo tie 
feüber, 

Da warf fih Echemweddin drei Nächte lang 
nieder vor der Stimme, flug feine Lenden mit einer 
fiebenfchrwängigen Geifiel und betete. Und die Stimme 
verdoppelte twiederum die Kraft des Gteines. 

Und fiehe! Da gefhah es, daß die vier Gefandten 
der Reidye fo von Menfhenliebe beraufcht wurden, 
dak fie fih ganz vergafien und jeder glaubte, fein 
Menfcenbruder zu fein, Chamberlain hielt fid) für 
Luther, Briand für Gteefemann, Luder für Chamber 
Tain, und Gtrefemann glaubte, daß er Briand fei. Als 
dies Ehyemsed-din merkte, warf er fid auf die Knie 
und dankte der Gtimme, Dem jegt, jene mußte doc) 
jeder das Unrecht fühlen, das er forderte, und es mufite 
dur) diefe Verfentung in des anderen Yage die are, 
leuchtende Gerechtigkeit emportaudhen. 

Aber fiehe! Als die vier Gefandten der Reiche 
am nächften Tage wieder im Giyungsfaal faßen, da 
fteitten fie wieder wie de Hunde am uttertroge. 
Briond für Deutfhland, Chamberlain für Deurhland, 
Luther für England und Gtrefemonn für Frankreich. 
Und fo war alles beim alten geblieben. Als Gchemssed» 
din dies fah, da padte er feine Koffer, legte den Gtein 
Tohfetubarar in ein Pederetwi und reifte ab nad 
Shiras. Denn er hatte erkannt, daß es einen Geift 
gibt, der mächtiger ift als die Stimme und der Gtein 
des Friedens — den Geijt der Diplomatie, 


Souvenir de Locarno 


(6. Tb, Heine) 


STRESEMANN genıc 


EINEM FRANZÖSISC 








Bon Konferenz zu Konferenz 


(Zeichnung von 2. Kalner) 





„Mein erfter Mann, der Kapitän, hat mich off allein gelaffen. Aber den zweiten feh’ ich überhaupt nicht mehr — er ift Diplomat.“ 
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Unübertrefflich! Staatsmedaille in Gold, 





Kachtgedanfen 





Sie Hatte fehon in vier Cafes gefeffen, Die Kälte draußen ift auch nicht zum Lachen, Die Kälte roch an ihren Beinen hoch, 
Dier Eis verzehrt und viermal felbft geblecht. Im Januar und mit dem dünnen Gchal! Dann wird fie weiterkriechen zroifchen Haut und IBäfche. — 
Man kan nicht ewig für fein eigenes Geld Eis effen! &o Lebt kein Hund. Mein Gott, was foll man maden? Cie glaubt jet auch), daß Mar fie damals fehon betcog! 
&o finnlos. Und es ift ihr auch fchon fchlecht. Man braucht zu allem Anfangstapital. Das Leben fhlägt halt immer neue Brefche. 

Zuerft ift es des „Geldes wegen“ fehrvierig. Es Lohne fi) nicht, im Kleinen anzufangen 

Dod) wie die Stiefel wird allmählich alles abgenugter. Das Ift ja kein Beruf für eine Dame! 

Das Kleingeld bleibt wohl immer fdhmierig, Sie ift fchon bis zum Potsdamer Plag gegangen 

Die großen Scheine wären unbefchmugter Und denkt: Hätt‘ unfereins audy Lichtrellame! Enfoberb Hauptmann 


Milnonen und Abermillionen it die Ereme Moufon-Hattipflese sum täs- 
lichen Bedürfnis getvorden. Ereme Monfontviekti unfehlbar gegen teortene, 
vaube Hart, macht fie fammmetweich und verleiht dem Teint ein sartegiunsend- 
feiiches Außiehen. Der sleihzeitige Gebrauch von Ereme Mouion-Geife 
ergänzt die Creme Moufon-Hattpflege in Der günftisften Weife. 7 Ereme 
Monfon-Geife it außerordentlich mild und von fetter Parfümterumng. 


In Tuben Mf. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen ME. 0.75 und Mt. 1.30, Seife Mt. 0.70, 
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Zeläinung von € 





Die Wiederkehr der Gleichen 
Bon Rudolf Lothar 


€. M. hatte viele Gcüler 


eifien. Der Meifter fuhr mit ihnen gern aufs Land hinaus, man 


Man Fonnte fie aud Jünger 


agerte {m Grünen, auf einer Wiefe, am Rande des Waldes oder 
am Ufer der Geine (denn meine Gefhichte fpielt in Paris und 
Umgebung), die Jünger holten Mundvorrat hervor und fpeiften 
und tränkten ihren Meifter, und er hielt ihnen Vorträge über die 
geheimnisvollen Gefene des Lebens, der Liebe und der Natur. 








In all diefen drei Zächern war er leife moftifch überhaucht. Er 
gehörte zu jenem Üterarifcyen Typus, der den Gkeptifer fpielt 
und heimlih an Wunder glaubt. Einmal erklärte er ung, die 
wir andächtig zu feinen Büfien faße 
berühre, werm eine Gituation, die ec einmal erlebt habe, fid) 
plöglid, wiederholt, mit anderen Worten, wenn ein Menfc) ein 
Diefe Wiederkehr des Gleichen fei ein 


Bläclichen Nhuychnmus des 





tfjam es den Menfchen 





toie fi 





Grlebnis zweimal erlebt 


Berveis für einen u 





‚erforfihten, ung un 





Lebens 
Anı näcften Tage befuchte der Jünger Marcel den Meifter 
Der Meifter wohnte in einem engen Zimmerchen, das im fünften 


oder ferhften Gtod eines alten fhmalbrüftigen Haufes lag. 7 
Zimmer war fehr eng. Es enthielt ein groß 





es Bert, einen großen 





Kleiderfchrant und einen Wafhtifh. Die Mahlzeiten nahm der 


Meift 





Dadje ein, das an das Zimmer grenzte. Bon 


Paris. Der I 


auf den 





Reifter be. 


diefem Dadje aus überfah man ganz 






und die Tür 
Auf das Kiopfen Marcels rief der 


fand 






m Dad) war gefdjloffen 


er ein Bräftiges „NHerein“. Er am Wafıhtifh mit 





ndsärmeln und wufdh fid geräufhvoll und 
Marcel bii 
Er kam, um 


aufgefeempelten $ 





gründlich. Die breite Ehranktüre jtand offen eb bei 





fheiden zroifchen Echranktür und Flurtür ftchen 


dem Dichter Korrekturen zu bringen. Es war eine gern geübte 





Pflie dee Gchüler, die Korrekturen für Meifter zu lefen, 
Der Meifter dankte und fagte dann Leg’ die Korrek 
turen. nur aufs Bert.” Damit wäre eigentlich der Ziwedt des 


Befuches erfhöpft geiwefen, aber der Megen, der draufien an 


die Sheiben Hatfihte, gab Anlak zu einem philofophifhen Ge 


fpräd), das fehr bald, wie dies beim Temperament des Meifters 


üblid) war, heftige Formen annahm, Im Eifer des Beiprähs 





ollte fih der Jünger dem Meifter nähern und ging zu diefem 
ie Gran] 
Denn im Winkel zwifchen Schrenktür und Grant 


Gebärde 








twede um die o| für herum, Da blieb er mit offenem 


Munde ftehen, 





ftand mit der Mediceifchen Benus ein 


fe 
Podyen des Befucjers aus dem Bett gefprungen und hatte gedacht 
VBerfied? ficer fel 


der zierlidhes, 








volltommen nadtes Fräulein. Gie war offenbar beim 


daß ihr 





cv Meifter fhob den neugierigen 
Jünger wieder hinter die Ghranktür zurüd® und fagte weile 
und überlegen 
D. 


„Mein junger greund, du haft nichts gefehen.” 





mit war die Angelegenheit für alle drei Teile erledigt 

Es verging ein Jahr. Marcel, der Jünger, hatte fih felb- 
ftändig gemadjt jerfe veröffentlicht. 
wollte dem auf: 








und einen Band 7 Dem 


ifter gefielen die Verje nicht übel, und er 


ftrebenden 





ho er Ihn 
Meont- 
martre hinunter und ging auf das linke Ufer hinüber, vo Marcel 


Eoriker durch eine Tat beweifen, tie 


fhäge, Alfo machte er fih eines Tagı 





auf, flieg vo 
eine herzliche Dadjkammer bervohnte, Jch fage herrlich, denn von 
Und d. 


vieles Ungernach himwegbilft 


ihrem Fenfter aus fah man die Notre Dame-Kicche 
Anblic 
Dielem 





ift ein der einem über 


Hilde vor Augen ann man mie ganz unglüdlic, 








fein. Der Meifter ftieg Beuchend die engen Treppen empor, den 
Hut in der Hand. Der Edywelfi tropfte ihm von der Gtirne, 
denn es war ein heifier Julinachmittag. Oben, auf dem legten 





Abfay angelommen, Mopfte er an die Kammerrär. Ein helles, 





war die Antıport. Der Meifter trat 
der fiheren Erwartung, vom Fichte, das durchs Dachfenfter fie 
Marcel befuhte 


war fein erjtes Wort bein 


fröhliches „Herein in, 


überflutet zu werden, Go oft er und de 





gefchah etwa jedes Jahr einmal 
Betreten diefes Zimmers Ay“ der Bewunderung gerefen 
Die Bervunderung galt der Notre Dame-Sliche da drüber 


Und fo fiher war der Meifter, den gewohnten Anblid zu haben 


ein 


daf er fhon auf der Edjwelle mit dem „Ah begann. Abe 
das „Ah“ blieb auf feinen Lippen liegen, ohne fih auszumeite) 


Die Di 


nkelhr 


und 


s merkioürdig dunkel 





denn in der Kammer war 
rührte daß eine Ghranktür 
Befucher zwifchen Flurtür und Cchranktür ftehen bleiben mußt 








davon her, offen ftand 
Marcel war zum Ausgehen angezogen, umarnte den Meifte 
&i 


blonde 


und fehlug ihm einen Epaziergang am Ufer entlang vor 


wollten gleich geben. Aber der Meifter fhüttelte den 


Ehriftustopf 
„Geft mil ich verfh 





deinem him 


Not 


fügte er, „und 





Uifchen Bifavis ‚Guten Tag’ fagen.” Damit meinte er die 
Ee fihe 
Berlegenheit zu 
Schranktür, die das 7 blieb aber 
gewwurzelt Winkel de 
Schranles, ftand mit der Gebärde der Mediceifchen Venus eir 
Es war 


olfo Marcel, ohne derfen Gträuben um 





Damestirche 





bemerfen, beifeite und trat hinter die offen 





enfter verdedite. Er ivie au 


hen. Denn 








hinter Türe, im 








zierliches, Meines, vollfommen nadtes Fräulein 
dasfelbe Meine Fräulein, das vor einem Jahre hin 


Schranktüre geftanden hatte. Cie war blutrot, nicht nur weger 


genatt 





e feiner 


ihrer Haffifhen Kleidungslofigte 
Aber fie lähelte dabei, und in diefeir 


, fondern auch wegen des uner 
warteten Wiederfehens 
Lädeln lag die Bitte um Verzeibung und der Wunfch, daf de 


Der Dichte 





Meifter die Gade nicht tragifh nehmen 


war zu fehr Phifofoph und zu fehr Kenner der Frauen, um 





möge 


Bitte und Wunfd nidyt zu verftehen. Er ging ruhig und ge 


laffen nad dem Wenfter zu, breitete die Arne aus und voll 


endete das 





„Ab“ der Bewunderung, das er beim Betreten der 
Kammer Und dann wandte er fi 
zu feinem jungen Freunde und fagte mit der gleichen Mberlegen 
Xahre: „So oft ic hier herauffomme, ev 
göte ih mich an der Wiederkehr der gleichen Empfindum 

Die Wiederkehr des Gleichen o 


1 das it der ge 


zu formen begonnen hatte. 





heit wie vor einem 


diefe 





Wunderwerk gegenüber de 


Gleichen du wirft noch darauf Lomm 





heimnisvolle Rhythmus des Lebens!“ 
Sprady's und fehritt zur Tür hinaus, 
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Die Tabakblätter werden durch 
das blitzschnell auf- und nieder 
schwingende Messer in kaar- 
dunne Fasern zerlegt. 
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urch unsere letzte Anzeige suchten wir zu erklären, daß 
es gilt, bei der Verarbeitung unseres empfindlichen Roh- 
produkts zwei Dinge zu vermeiden : Der Orienttabak darf nicht 
zu trocken sein, weil er sonst während des Arbeitsganges zer- 
bricht; man darf ihm aber auch nicht zu viel Wasser zusetzen, da jedes 
Zuviel an Feuchtigkeit Gift für sein Aroma ist. 

Die hochwertigen mazedonischen Provenienzen guter Blattbeschaffen- 
heit bilden die Basis für unsere teueren Sorten, sind indessen wegen ihres 
hohen Preises unverwendbar für die mittleren Preislagen, in denen sich der 
Hauptabsatz vollzicht, Somit bleibt dem deutschen Fabrikanten für diese 
Marken im allgemeinen nur die Wahl zwischen der ersten Blattsortierung 
geringerer Provenienz und der zweiten Blattsortierung edler Provenienz. 
Solange es nicht möglich war, diese letztere für den Arbeitsgang geeignet 
zumachen, wurde das Qualitätsniveau durch ein rein technisches Erfordernis 
herabgedrückt, das seine Bedeutung aber verliert, wenn es gelingt, aus 
Tabaken bester Provenienz mit minderer Schnittfähigkeit ein einwandfreies 
Schneidegut zu erzielen. 

Diese Aufgabe hat unsere neuartige Befeuchtungsanlage ideal gelöst. 
Wir zeigen im Bilde die härteste Prozedur, die dem zarten Orienttabak im 
Fabrikationsgang zugemutet wird: die Zerlegung der unter scharfem Druck 
zusammengepreßten Blätter durch die Messer der Schneidemaschine Wir 
erzielen in unserer in Deutschland zuerst angewendeten Klimabereitungs- 
anlage mit Blättern, die beim Schneiden sonst zerbrechen würden, ein 
einwandfreies Schneidegut. Mithin sind wir bei der Herstellung selbst 
unserer billigen Marken nicht mehr darauf angewiesen, großblattige Tabake 
geringerer Herkunft zu verarbeiten, kaufen vielmehr zu dem gleichen Preise 
edle Provenienzen. 
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MieDoat der 3eit 


darf nicht dazu führen, daß Feinseifen,die durch schädigende 
3utaten verfälscht sind, verwendet werden. 


Die Vau-Ess Feinseifen d immer rein,hochwertig und 
erlesen in Duft u. Form. 


ELTA TTT CT TETO HUN ELTTSTIICENE 


VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART A.C. 


RUE 








Die Würmer 


Behörde erging an die Pfarrer die 
tträgen auf die Gchädlichkeit des 
er, der bei feinen Gchäf 
nz jland, ent 











Säuglings- |) N 


Eultur i 
(Seldinung von 
R. Orlef) 


»Benn dei Brm wat 
tern fort, muß erh 
Aus der feihten Bob 
"ng raus, faat der 
Dotter — — Fadı ibın 
Um Trodenboden!“ 


" Waloderma Il Sekt | 
ier—Seife, 2 |pin Cäbinel 
I || en 












ftert daran 

bewege 

es Haren 

legte er den schen mit 1 
„Seht, nod) (diimmt er oben; (hen Prümmt 

in Schmerz und No { 

Kann man d 












Wadı 























Trauben- 
ekt des 
Kenners 
Erstaunlich 


billig 


° I ". MarDönit » 

0 { Zscheren Dresder 2 
NEUERSCHEINUNG ROTSI EGEL 

„Der Ehinefitche Dekameron“ KRAWATTEN 


Preis kart. M $.—, schön geb, M7.- 








NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
. VORBILDLICH 
„Die Kunft bes Derfübrens IN GESCHMACK 


mit prächtigen Illustrationen, kart, M 7, geb. M9. 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen, Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill 


U-QUALITÄT 








Kaloderma-Rasier-Seife 
in Aluminium Hülsen 





BR 1] EFMARKEN 1011 versch, all, Länder N 
wi „ Se 


3 








o ip a 2 
8. stark, reich illustriert, kostenlos. Max Herbst, Markonhaus, Hamburg H« 


eltville 


GENERALDEPOT:BERLINN 31 








oder hinterlassene Papiere 
eineslachendenPhilosophen 
* 


Ausgewählt und 
herausgegeben von 


RODA RODA 


Broschiert M.4.50 


F Ganzleinenband 
ekt ns 
DAS BUCH DES DERBEN, KLASSI- 
SCHEN HUMORS, DER GEISTVOL- 
@ [@) aur LENTREFFENDEN SATYRE 


Ein Vetsuch überzeugt Zu beziehen durchjede Buchhandlung 





RIKOLA-VERLAG 
WIEN» MÜNCHEN«LEIPZIG 
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Bei Nieren-, Blasen- und N) 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 
1924: 13500 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
dur: 
P die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Lieber Gimpliciffimus! 


Im Krantenhaufe lernte der junge Karl Menninger, der id) 
beim Radfahren einen Beinbrud; holte, den alten Gtoiber, 
welcher mit feinen neunzig Jahren Die Gterbeftunde erwartete, 
Bennen, Einmal erklärte ihm der Alte, daß er, fobald er geftorben 
durch dreimaliges Hopfen an der Türe melden werde, wern 
er ins Fegfeuer Bäme. Ja der erfien Macht nach feiner Entlajung 
aus dem Krankenhaufe, als ex wieder in feinem Bette der elter: 
lichen Wohnung fhlief, twedte ihn ein Klopfen aus dem Gchlafe 
Karl laufihte erfihrorten. Es Hopfte nodhmals und einen Augen 
bie! fpäter twieder, 


fe 








Zimmer mebenan envas. Dort flief feine jung 





Nun war es dem Jungen Mar: Gtoiber ift geftorben und hört er im 
ihmadhtet im Segfeuer, weshalb er für den Verftorbenen durd) Gehmwefter und — es war ja Gamstag nadıt. 
Furze Gebetchen Abläffe gerwir 
hindurd; Ponnte er nicht mehr fÄlafen, und morgens erzählte er Eaffee, als er in die Küche trat. Nad) dem Morgengrufe fagt: 
den Eltern das furdtbare Ereignis, Der Vater lachte dazu; er: „Der Gtoiber is fcho wieder g’fhtorm.” 
die Mutter meinte: „D Herr! Gteh ihm bei!" Der Junge fuhr = 
dann mit dem Nade ins Krankenhaus, um die Begräbniszeit Die eine Johanna erzählt am Mittagsfd: „Und als Brun 
Stoibers zu erfahren. Mit Erfiaunen mußte ec vernehmen, doß  hild am Koch; ge mit Gunter allein war, band fie ihr 








u wollte. Die ganze übrige Nacht Bater, Mutter und die Echivefter Karls figen beim Morgen 











der Alte mod) lebe nde und zufammen und hängte ihn an den Pfojteı 

In nädjfter Nadjt Bein Klopfen; jedody die zweite Madyt hin ihres Bettes.” Das fünfjährige Gchiweftechen hört erjtaunt x 
dur) ftörte den Jungen im Cchlafe wieder das Gigual an der und ruft nad) Eurzem Nachdenken entrüfter aus: „Das ha 
Türe, Er laufdyte wieder, und es Mopft wieder Und dann  unfere Mutti aber doch nie getan!” 








Fin hygienisches Toiletfemitfel 
DIALON 


Von fchr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen ftarken Schweiß. 
Ein unentbehrlicher Puder bei der Körperpflege, befeitigt übermäßige Transpiration 
und deren läflige Begleiterfcheinungen. Bei der Behandlung von Wundfein jeder 
Art, Reizzuffänden der Haut, Hautjuken und -Abfchürfungen, Hautröte, wird Dialon 
mit befiem Erfolg angewandt. 7 Bei befonders empfindlicher Haut, Sonnen- und 
Gleifcherbrand, übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert fo- 
fort den Schmerz und befeitigt nadı mehrmaligem Abpudern das Übel vollkommen. 


Nanı verlange die neue Sportpackung für Sport und Reise / (ovale Dose) 
Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 











Dent’ Dir, Schabi, Feine 
Schneiderbügelkoften, 
Immer fertig, [hit zum Anziehen, 





selbst die alte Hose ist wie neu mit flotter Dauer- 
bügelfalte, seitdem Fesers Patent- Hosenkniescchutz- 
Streifen (Fepak) eingenäht ist. Fepak wird in allen 
Schneidereien, Konfektionsgeschäften und chemischen 
Waschanstalten eingenäht, dabei wird die getragene 
Hose gebügelt und ist in Fagon wieder wie neu mit 
einer Dauerbügelfalte. Wo nicht erhältlich, wende 
a leihen Frankfurt am Main, Neue 


Mainzer-Straße 8-10. 








Don dem großen Mufllärungswert über 


giebes- u. Öefthlechtsleben 


Treue und Intreue 


find Hisher 125000 Gtüd vertauftl 


@s befteht aus vier DBuchtellen 
und behandelt das Verhältnis 
äswiihen Mann umd Weib. 


infges aud dem antel Dehelme Liebe 
möchte — Die unit, beachtet und bevorzugt 
ja erben = Das Inlerefane MdGm 7 
4 der Diann fucht — Unfehibarer Liebes 
uber — Zordereitung Fe — Die 






erdung — Die Verlobung — "Freie Ehe — 
Fihterwwogpen — Gefdlehisieben In ber 
&de — Elnntiteit — Empfänanie und Idre 
Zerhalung — Der moderne ben yur Abe, 
Aur@rfülung oder &tnfprügje und Dänkthe — 
Beihiehtstrantheiten — Verhütung und 








Eine Sa Ines ebene r, 


„SIE KÖNNEN IHRE SORGE 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 








Eine Skizze oder eine Besehrelbung des Lobenn int für 
eine vornünftig denkende Person 80 tig wie die Moors 
karte für den Seemann. Warum wollen mit vorbanden 
Augen umbe hen, wenn Sie durch nfachen Briet 
die genaue Information erhalten können, welche Sie zum 
Glück und zum Erfolg führen kann? 

Vorher gowarnt, Int vorher gerüstet. 

Prof. KOXROY wird Ihnen 
sagen, wie Sie Erfolg haben 
können, welches Ibre günsti- 
‚gen und ungünstigen Tage sind, 
wann Sio ein neues Unter- 
nehmen beginnen oder eine 
Reise antreten sollen, wann 
und wen Sio heiraten, want 
Sie um Vorgünstigungen Tragen, 
Invostlorungen machen oder 
spekulieren sollen. Dies allos 
und vielos andere kann aus Ihrer 
Lebonskarte erschen worden, 

Mmo, FE. rvagnot, Villa 
Potit Paradin, Alger, sagt: 

„Ich bin mit meinem Horo- 

















PR EN Anszesne vollkommen zufrieden, d 
NECKARSUIMER FAHRZEUGWERKE AG _ NECKARSUN SEEN 
gangone und jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Zuge 
meines kters und non Genundhoitezustand angibt, 
dlskret den Schleier der Zukunft lüfter nnd hohr wortvellen 





Rat hinzufilgt, Die Arbeit den Prof. Roxroy Int wundervoll.” 
Um oine kurze Skizzo Ihres Lebenn gratin zu orhalt 
wollen Sie einfach den Tag, Monat. Jahr und Ort Ihrer 

















Goburt angeben. Schreiben Bio deutlich und elgenhändiz 
Ihren Namen und Adresse und senden Sio Ihre Anaben 
sofort an Prof, Roxroy. Wenn Sie wollen, können Sio 0,50. M 
beifügen zur Bestreitang dos Portos, er Schrelbgebühren 
usw. Adrosso: ROXROY, Dept. 7750 Emmastraat 42, Haag 
(Holland). Briefporto nach Holland: 0,25 M. 























rate Heilung — Gidere Mittel — Neufte 
Grfabrungen! — Anode oder Mädchen nad 
Wunftd und Mahl der @ltern — Zeugung, 
Untwidtung und Geburt des Dienihen, 
Alte farbige Abbildungen, Rinerfennungen 
und (Gmpfeblungen zufriedener Kefer! Diefed 
Gammelwert Il Hohwidtig für Verlobte 
und Eheleute, ed wird nur Grwacfenen 
über 48 Jahre 


ze 
ıf angeben. = 


543 Seiten, vier Teile, zufommen 
M. 5.30 portofre 








PHOTOS |Iteress. Bücher Alle Mi 
‚d Anliquarverzeichnisse aus 
Aktanfnahmen won Wiener | all. Gebinten versendet tranko 
Frauenschönheiten für Kunst- | 4, Barsdart, Berlin W 30, Barbaressastr. 21 
freunde in großer Auswahl, 
Mustor gegen Voreinsendung 
von Mk. 'wärt 
Verlag J. Butt Wien 11/27 
Posttach 64/8. 


D* Weibes Aeuen Katalog mit | Bofklärende Schritt eines 





InteressanteNeuerscheinungen; 


Die Liebe vor der Eho und ihre Fehlentwicklungen / 
Tiefenpeycholögische Untersuchungen Im Reiche des Eros von 
Dr. O. Pfister 7 Großoktav, 300 Seiten Preis Mk. 
bunden Mk. 7,20 / Das Testament eines 
Ärztes, von Dr. G. Jonquitre / 2, Auflage / Groß-Oktav, 
10 Seiten Preis Mk. 4.’ Die VerJängung der Frau, 
von Dr. med. M. Fraenkel / 2. Auflage 7 Groß-Oktav, 70 Seiten / 
Preis Mk. 1.20 

3 Prospoktonuf Verlangen kostenlos 
Verlag Ernst Bircher A.-G., Leinzig-Li. 


Mau Dow Modell (Akt) gen uud Opa dem Söhwin: 


jen ihrer besten Kraft zu lel- 


Aufnahmen | üe naven, wollen koinestalis 
nach dLebensend, | versäumen, dio lichtvolle und 








Norvenarztes über Ursachen, 


Leib u. Leben ravinehnstonte | Folzen und Aussichten auf | AHLEN 


Ton Frausnarst Dr. Kaasauor ee | ala Tee ehe| BE 5 gg Rp dd k 
Buchverfand Gutenberg, Dresdens, 366. | una ans Aupillemn, | Arbeiter 2a berichen !ür | Bus M MM RD ER IR ecke 












%0 Seiten stark. Inh: Di 2 
Mensch, Blätenjähre des Weir | leg Ad. Estinger, Minden AN 46) | MIX. ERTOSANIS. GENF 67 (wei, | „nebst Inhaltsverzeichn 
Verlangen Sio meinen Ratgober zur Erkennung von bes. Borloıio, Schwangerschaft, Teig wen 2 


zum 30, Jahrgang, 
I. Halbjahr 1925, in Ganzleinen ca, Mark 2.50 








Verhütung, Unterbrochung, Hl “ . 
Geschlechts- Wochenbei, Geburt, Debari Ideale Nacktheit —— | Bestellen Sie, bitte, sofort bei Ihrem Buchhändler! 
y Wechseljahre ote. BA.I-V 140 Aktaufnahmen zur “ Simplieissimus-Verlag, München, Friedrichstrasse 18 
Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden | n. Deine Ein hei |" nme en) Kenner Sie | mummmmmmNHNmmNNnnn 


mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salyı- 
Einspr., Vorsand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0. 


Dr. S.C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odenstr. 3. 








EINASSCH Hanne. | Die Schwäche If Orpanophat für Männer 






2 VIwVilje inne Aktkunst- | Yes Buch d. Arztes Dr. Zikels 


ter in el 


















SOOAktbild.M.2.50 | 7, Bechhandiang oder gegen | | Anrogendes Bexunt-Krüftieungumiteet, Her- 








}. — auf Postse ‚Köln 32298 vorragend begutacht. Port. 4,75, Port. 4, Port. 
Auskunft umsonst! z Pe ae ale 
Ze Bitten die Lofer, fidh bei Beftellungen auf| Insttut Engiprecht nd Hei Geh Gm. d HecAachen) 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. ! München B Maistr, 0 | B 








‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Kudolf Mosse. 


432 


Die VBerfrefer Europas 


Gelinung von Wilhelm Schul) 





„Nur keine Haft, meine Herren, zu Haufe erivartet uns doch nur das Gefchrei nach Kohlen und Brot.“ 


-13 — 





Anno dazumal 


Was ich jeht erzähfe, IE nicht erfunden. Es Ift die lautere 
heheit, Wie bekamen nad) der mörderifchen Gommefcjladyt 
n neuen Gtabsarzt zum Bataillon. Der bisherige hatte eine 








ei 
halbe Hand im Pierre Baaf.Wald gelaffen und F 
t. Und der neı 


ger umd trodener 





ierte jeßt den 





Stumpf in einem deutfchen Lazaı 
fangaufgefchoffener, worıfa 
tabsarzt Exbfe, Der Name kom uns jungen Zeuinants 
fehe Tuftig vor, und in vorgerüdter Grunde, im Kafine, verfuchten 


Stabsarzt, ein 






cr aus Thüringen, 





wie es wohl aud), ihn damit zu frogeln. Aber der trodene Herr 
aus Thüringen verftand Spaß. Er beftellte eine Runde Eihnaps 
und fagte: „Exrbfe ift drollig, nich? Aber willen Gie, was für 
eine Geborene meine Grau it? Horchen Gie: eine geborene 
Wir lahten, Er, Exbfe, verheiratet mit der geborenen 
Linfe, lachte mit. Dann fprad) er würdig: „Adhtung! Es geht 
weiter! Meine Exhivefter it mit einem Paftor verheiratet. Mit 
wen? Mit dem Poftor Bohne!" geinften. Er grinfte mit 
beftellie eine neue Runde Exhnaps und rief: „Profi das ganze 
Ser „Hurra!“ fehrien wir, Es war ein vergnügter 
Abend. 








Linfe!” 











Unfer Regiment kam nach der Blandernfhladht In eine ruhige 
Stellung bei Mülhaufen. Der Divifionskommandeur fuchte ver 
ne Maofchinengerwehrabteilungen auf, darı tief 
in einem Wald lag. Der Pofien vor Gewehr, ein fröhliche 
Ntiederbayer, hatte fih der Kleldungsr und Auschftungsftüde bi 
auf Hofe und Müge entledige. Der Pofien gab gute Auskünf 
auf die Fragen, warn und wohin er fhlefe, aber fehlieflid 
Konnte er den Gefirengen doc) nicht reftlos zufriedenftellen, fo da} 
der Poften den Geiwehrführer rufen mufite. 

Da der Unterftand unmittelbar daneben war, hörten twir feht 
deutlich, wie der Po) feinem Unteroffizier den Befehl über 
bradhte: „Sepp, aufageh foift, Gremde fan da.” 
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fast täglichen U; 


apot 





Zu 
Heır Dr. med. D, in 
gegen Einsendung v 


Zuckerkranke 


ie 
wie gehabt, sie haben mi 








Weißwein trinken soviel n 
Kartoffeln essen. F- H. in G. 
Sendung sehr zufrieden, wenn er auch nicht ganz, was Diä 
langt, einwandfrei lebte, aber er ist seit W. 


2% Piz. in Marken über ein ne 





teiches Verfahren von Lütegla G. m. D. 


So und 
ähnlich 
lauten die 
wieder 2 Schachteln Tabl. 
‚eholfen; denn ich hatte 4,8 Proz. Zucker 
ine Spur mehr davon. Ich kann Most und 
paßt, auch etwas weißes Brot und 
Mein Kunde war mit der ersten 


Senden Sie miı 














ochen zuckerfrei. 
bisher zufrieden 


erlangen Sie darım sofort P 








Sprechapparate 


H., Cassel 38. 





ee" 
ei 
rs NO 





‚Ger che Frisur des Herrn! 


fetio» flüslg.klebt nich verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeaung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar in 
inschten Form, Das Haar wird seidenweich und be 
inen natürlichen &lanı 
u ‚haben in allen Friasur-und Porfümerie-Geschäften! 
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Der Sournalift 





Beichnung von @. Thöno) 


| 


„Geftern muß die Sigung aber fehr anftrengend gewefen fein, Exzellenz.“ — „Woraus fchliepen Sie das?“ — „Briand hat am Nachmittag 


das Hemd gewechfelt.” 


Reifebriefe eines Artiften 


Eijenad 
(An den liebften Freund) 


Eoelfter Freund, id) gedenke Dein 

Abends vorm Fuße der Wartburg fü 

Bleifoldaten aus Baumrinde fch 

Und befeelt von dem Wunfhe, Dir gleich, ein Dichter 
zu fein, 





In dee Dradenfhjlucht morgens gewefend, 

Mittags den Cimpliciffimus 

Und die Gefehldjte der Thüringer Sandgrafen Iefend, 
Türme fih — wie Shollen — Genuß auf Gemuf. 








Nr. 31 des Simpliciflimus erfheint als Sondernummer: 


»Was ift Mode?« 





Was id) hier fdhyaue, erfüllt mich mit Liebe und Dan. 

Du, mein Didyter — nein Menfch) — Du wirft mich 
verftehn, 

Weld) ein Unterfchied ztoifchen den Kieblichen Teiften 

Und jener bitteren und dod; füfen Anklageban, 

180 wir uns fanden eintaufendneunhundertundzehn 

Wegen Verbreitung unzühtiger Schriften. 








it mir’'s nicht eben, als hörte id) 9 
‚Hier, wo einft Luther den Teufel mi 
Seh ih nicht dort weiland Kaifer 


aubritter ftteiten 
nte befchmiert? 
Wilhelm den 











Bivei 
Wie er perfönlich die alte Burg renoviert? 
Hat nicht der Riegel gefnaret? 
Nahe nicht Frig Reuter fich dort? 
Dod) ich muß leider jegt fort. 
Landgraf, ac) werden Gie hart!! 





ga 






Über Ervigteit möcht id, jest plaudern 

Mit Dir, dod) (,„He, Kellner, nod) ein Glas! He!" 
Do; aus dem Tale vernehm ih mit Gchaudern 
Ruf meiner Pflicht: Komm ins Variere! 


Liebfter, adieu! 


Was ih) jegt fühle und was meinen teunfenen Dliden 
Schönes fih Bietet, das möcht ih zum Poftpaket 
Kalten und paden, um Dir es zu fdjiden, 

Sei's nur dies abendvergoldete Gartenftafet. 


Aber nun werde (weil muß) ic binunterfteigen 
In das äußerlich gut beleuchtete Cifenad), 
Werde mic) zeigen, arbeiten, verneigen, 

Aber mit irgendrven Friege ich hinterher Krad). 


Joachim Ringelnag, 


Die Beobachker 


(Beihhnung von Rarl Arnold) 





„So, &ö fan der Vertreter von Liberia für die Negerbelange! J bin der Delegierte vom Verein gegen fchlechtes Einfchenten aus München I” 


Europabrief 
des Mr. ©, C. L. Shootover, m. 0. aeroc. Min. US.A. 


Kaum Europa in Gicht: feetrant. Teufel hol’s! 

(Trogdem; Bordfieg im Golf. Voraus mit drei 
Goals 

Und mit little Swein!) 

England? ou, tedious. Jmmerzu Bähnen, 

Except Wembley: da lachte man mit langen 
Bäbnen! 

(Very fine!) 


Paris: ou, ladys and girls, oul — Weit 
Dben, weit unten beginnt erft das Kleid — 
veri fine! 

Weiterhin Genf (und immer nod, gefund! 
‚Hier ift meijt Umgebung von Völkerbund, 
Oder foll fein.) 


Wounderfoul übrigens diefe Organifäfchens: 

Krieg gibt's nur noch in befonderen Referväfchens; 

(Für Sportverein: 

Syrie, Rif, India, Kleine Völker und Wilde, 

Überall rafch und bequem erreichbare Jagd- 
gefilde, 

very fine!) 


Don Mr. Painleve eingeladen zum Keffeltreiben, 

Erlegte zwei Rifleute: Blattfchuß. (Mochte nicht 
länger bleiben: 

Zuviel heiße Stein —.) 

Blog alfo nach Gyrie; according zu einer Wette, 

Schoß dort zweimal famofe Drufen-Doublette. 

Very finel 


Will zur Erholung jest for einigen Tagen 

Nach India: ein wenig Gandhis jagen. 

(Ganz gefahrlos. Rein 

Zum Ausprobieren meiner Wincefter-Büchfe, 

Übrigens: Lord Reading zahlt fürs Dupend zwei 
Goldfüchfe, 

very fine — — —) 


Germany? No. Nur für Zeitverplemperer! 

Jeder American ift bier zwar ein emperor 

(very fine!) —. 

Aber: momentary Gconzeit for huns, Wozu da 


berumlungern ? 

Morgen alfo wieder Tanger: Sportliches Kabulen- 
Aushungern. 3 

(And again — — —)) Sagittarius 


ee 


Gelegentlich 
des Sfrauf- Jubiläums 


Und malgte dev Walzer aud) längft hinaus 
aus unferen Tagen — der Johann Strauß 
erhebt fih von neuem in alter Schöne 

durd) Die eignen teils, teils durch Föllie-Töne. 


Höchft zeitgemäß tmirkt da ein Wort 

des großen Denters Henry Ford: 

Die Siechen find leer, Wir werden fie ftopfen, 
Indem ir dem Kultus den Tanz aufpfropfen. 


Denn audy im Tanz legt Religion. 

Man denfe an David ımd Galomon! 

++. Schon bat fih ein Kompofitör gefunden, 
Ehoräle doreograpbifch zu runden, 


Db man das beffer per Jazz anpadt 

oder, wie Strauß, im Drei-Viertel-Tatt, 

ift jeweils Sache der p. p. Geelen. . . 

Nun mögen die Konfeffionen wählen! 
Rotatdott 


Stuttgart, 2. November 1925 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 31 


SIMPLICISSIMUS 
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(Karl Acnold) 









































Genug der Revolufionen! Zurück zum Bürgerfum! 


Der Maffeur 


(Zeichnung vom Vertto) 





„Und was tun Sie, wenn num Diet wieder Mode wird ?* — „Dann nehm’ ich mein Exfpartes und fang’ eine Schweinemaft an.“ 


In Goftes Hand 


Leicht hats ein erregter Grein, 
diefes Thema auszufhroten. 
Was wird alles jegt geboten! 
Mode heifit: Um jeden Preis! 


Das bemalte Damenbein 

und das Decollete da hinten 

(two wir gleichfalls michts mehr finden) — 
mifigebillige muß es fein, 


Kafeneing und Kokain, 

Zauberberg und Körperehyihme — 
Tvas eud) auch) die Cyeit widıne, 
fille Wehmut Hegt darin: 


Daf; der näcften Genfation, 
bürgerlich und firamm zu fheinen, 
teils in Geele, teils in Beinen, 
Teichte Hinderniffe drohn. 


Doc, verzwofeln ic darob? 
Nein! Wenn Schneider ernfthaft wollen, 
fhöpft Gott wieder aus dem vollen 


fhäumenden Gefundheitstopp. Veter Scher 


Der Modeforfcher 


Deofeffor Siterer (ei, in feinem 2Abeissimmer 
und fieß die Blißenden Brillengläfer nachdenklich auf 
dem gebobbten Köpfchen feiner Haushälterin Therefia 
Grummelgfhmand ruhen, 

„Liebes Sräulein Therefia,” fprad) er fanft, „laffen 
Gie uns vernünftig miteinander reden, Wem Gie nod) 
nicht wiffen follten, twer ich bin und was id) geleiftet 
habe, fhauen Gie an die Wand, Da fteht mein Beben: 
werk, gebunden in zwanzig fchrweinslederne Bände. 
Meine Jahre waren der Modeforfigung gemeiht. 
Band eins bis age Die Mode von der Eiszeit bie 
Ehrifti Geburt. Band at bis dreizehn: Die Mode 
ven ‚Epeif Geburt bis sur Cofinbung des Cie 
pulvers, Band dreizehn bis fünfzehn: Die Mode von 


Erfindung des Ehiefpulvers bis zur Erfindung des 
Korfetts. Band ee bis fi Die Mode von 
der Erfindung des Korfetts findung des 
‚Hofenträgers. Band fiebzehn bis zwaı Die Mode 
vom Hofenträger bis zur Erfindung der Hornbrille. 
-__—_ Liebes und verehrtes E 
Therefia! Hier fehen Cie ferner den Katalog, der 
meine fämtlichen Brofhüren und Abhandlungen über 
diefes Ihema verzeichnet: Mode und Staat. Mode 
und Kirde. Mode und Gäuglingskranfheiten, Mode 
und Cchönheit. Mode und Weib. Die Mode bei den 
Ffsiinfulanern, Mode und Eihyos. Mode und Eros. 

ode und Farbe, Mode und Kultur, Die Mode bei 
den weiblichen Dienftboten, Die weıhfelfeltigen Ber 
ziehungen zwifhen Mode und Kunft. Mode und Rebe 
bad). Mode und Weltanfchauung. Mode und Ehnaps. 
Keitifchräftpetifche Würdigung des oberhirtlichen Cr 
laffes A H 274 über das Tragen von Neforme 
beinkleidern. Mode und Gtuhlverjtopfung — Mode 
und — — —" 

„Here Profeffor,“ unterbrach Iherefia Grummels 
glhmand den Redenden, „z' was jagen G’ mir das 
alles?” 

„Liebes Fräulein Therefia,“ fuhr der Profeffor mit 
fanfter Stimme fort, „Sie erfehen aus meinen eben 
gemadjten Darlegungen und Ausführungen, dafi ic) 
iwohl der geeignete und fehr twohl vorgebildete Mann 
bin, um in puncto Bekleidung des weiblichen Körpers 
eine Bemerkung machen zu dürfen, Und fo madhje ich 
Ihnen denm die Bemerkung, teile Yhnen — hm — 
mie — hm — hem — feile Shnen mie gefagt 
mie — hm — 

Therefia erhob fih und bebte: „Was, Herr Pro: 
feilor?” 

„— hm — bem — teile Yhnen alfo mit, daß ich das 
fadförmige, Fafodufarbige Gewand auf Ihrem Ober 
körper, das Kafad genannt wird, nicht mehr ertragen 
ann, teil — weil — num ja, weil es einfad; fördhter« 
5 ift, Einfady fördterlih!!" Dies waren die lekten 

orte des Modeforfchers Slitterer. Denn Therefia 
ergeiff Band eins bis zwanzig feines Lebenswerkes 
und erfehlug ihn damit. 

Recht fo, Denn wer fidy fein Leben lang mit Modes 
forfehung befchäftige und nicht wei, daß die Mode 
immer förchterlich ift, Dec verdient, daß man ihn mit 
Schweinslederbänden totfhlägt. 















Een 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Wandelgang des Gtadttheaters zieht die 
wundervoll twenig bekleidete Krau Direktor K. am 
Arm ihres Gatten einher, 

„Edi,“ hascht Grau Direktor erfihauernd, „Edi 
id) glaube, ih babe mir da unten in der Loge einen 
—d— einen Floh gefangen.” 

‚„‚Unmöglid,“ Enuret der Batte mit einem fhiefen 
Blid auf die Minimumrobe feiner Teuren, „umög- 
lid) — io follte das Bieft wohl bleiim?” 


can Kommerzienrat Gchüddernann rief den Chefs 
redakteur der BEA.B.Beitung an: „Beruht es auf 
Bahrheit, Herr Chefredakteur, die Welt geht unter?" 
„Leider!” ertwiderte der Herr. „Heute nacht tm 
elf Übe fünfzehn, gnädige Frau, ftößt der Komet X. 
mit unferer Erde zufammen,” 
„D Bott — wie fihredlich,“ ftöhnte Frau Roms 
merzienrof, „darauf war man gar nicht vorbereitet, 


Ich fpreche fofort mit der Schneiderin — 


Duffei 


Die Welt winmelt von Tatfachen, 
Die fi unbeliebt machen, 

Aber nie ee 

Man muß fid damit abfinden, 
sn Eonftatiere bei jedem Befuch: 
ei 


der Menfdy hat feinen fpezifiihen Gerud), 
jomit er feine ganze Wohnung erfüllt. 
Aber niemand gibt zu, daß das aud) für Ihn gift. 
Und fehieben die Ehuld auf die Küche 
Und die vielerlei Gerüde 
Der täglihen ‚Bereiötingen, 
Die Leute leiden nie an Gelbftbesichtigungen. 
brigens führt man aud) ‚ie Eiebe auf den. Geruch) 


ud 
Aber auch fhleht echene Leute haben in der Liebe 
füch. 
Mit foldien Theorieen ift es meiftens Bruch. 
30, entrüfte mid) nur über den Wohnungsgeruc), 
ande Peute find geradezu aufdeinglih mit ihren 


Man follte doch öfters fein Ynneres lüften. 
Arnold Reinften 


Niwpdenfchau 


Das Haus Meirowig u. Co. fel. Erben ver 
anftaltet in den Räu nen des Hotels Kaijerhof eine 
Modenfchau. Eintritt eine Mark und fünfzig mit 
und Gebäd. Es erjcheinen die Damen in |tattlihen 
Kranze. Sämtliche Kaffeekränzchen, Pefezirtel und 
Aungfrauenbüi 

Aber au) die Herrenwelt fäßt jih bliden. 

An einem runden Tifhchen figt ein Mann mit 
fröhlichen Augelein vor drei Weinflafihen. 

Der Anfager zeigt einen pradtvollen Cut und bei 
nah weiße Gamafchen, am fohleift er eine Dame 
auf die Bühne und erklärt diefe für Mumero acht 
zehn, Abendkleid mit Goldbrofat und alten Spigen. 

Die Kaffeekränzchen Mlatfchen diskret in die Händ- 
hen, Der Mann vor den Weinflafdyen aber fahreit 
„Numero adtzehn — brravo! Sehr que! Brravo!“ 

Der Anfager wirft einen erflaunten Bli® gegen 
den Plafond und fährt weiter: „Numero fünfund 
vierzig, Zangofarbiges Complet 
ntzüeend!” fdhreit der läftige IM, 
um Quietfchen le Brravo Nun 
brrrado!” 



































Das ift 
ro fünfund 













ja 
vie 


‚Numero fiebzigeinhalb ein Morgenkleid 

aus _“ = 

er Mann fpringt auf, wirft vor Begeifterung 

inglas um und erhigt jih: „Numero jiebzig 
das ift ja Zuder — das ift ja Würfel- 
das ift Enorke brravo! Gie lebe hoc, 








ein 
einhalb 
zuder - 
hoch, hoch, 








ee T 





€ vanftalter der Modenfcau, Herr Meiror 
wig jun, tritt an den Jubelmenfhen heran, beugt 


fih fanft an fein Dbr 'und fragt diskret: „Mein 
Herr — find Cie betrunken?” 

Im gleihien Augenbli® aber tänzelt Numero 
hundert ein nächtlicher Prrjama-aus blutroter Geide 
mit jopanifchen Malereien verziert — auf die Bühne, 





Numero einl 
weißen Gamafchen. 

Die Kränzchenfchweftern erbeben im tieften Bulen- 
halter, Der fröhliche Mann aber drüdt Heren Meicos 
wit; jun. eine Ieere MWeinflafde in die Hand, hopft 
zur Bühne und zwitchert und gludert: „Nee! 
Nee und nochmal nee! Da follte man dody gleich hin- 
fhlagen. Id habe Herzbumfen. Mir wird do fo. 
Numero Hundert! Brravo. Bravo und viffimo! Hafte 
Worte? Das ift Zanber, Sache. Puppe. JE fcrimm 
we, Mir is rahmabuttagleich. Saflen Ce den Bor« 





mdert!“ haucht der Anfager mit den 























hang tunter, Herr Kapellmeifter, id) sver fhtwad), Ein 
dreifad) Donnerndes Hurra für Numero hundert. Hipp 
bipphurral” 

Herr Meiromik 
abnfinnigen. „S 
find Gie betrunken 
Was Eoftet Numero hundert?“ fagt der Amok 
läufer und überreicht dem armen Moderwarendet nody 
eine leere Weinflafche, 

Meirowig jun. blättert haftig 
Sinhundertfünfzig Marret 
„It gemacht, Yft gekauft!” fagt der wilde Mann 
und greift vor Aufregung in das Teegebäd der Grau 
Steuerkontrollrätin Cchrvanske. 

‚Das Stüf wird Ahnen ausnahmsiveife fogleidh 
ausgehändigt werden,” Taunzt Meiroroit heifer, 
geben Gie ji nad) hinten, Sie verfpreden felbfive 
ftändlid), fid) fofort zu entfernen?” 

Einige Minuten fpöter überreicht man 
mit den Weinflafhen ein Paketihe 
Macht ganz blöde, runde Augen und ftottert 





fommt angelaufen und padt den 
— id) frage nochmals an 
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in feinem Büdel- 





den 




















Mann 









aber — hd — he — aber Here Vorftand — fayn 
Ge mal — rt Borftand mo ham Ge denn die 
Dame?” H. 


Beihnung von E. Elltng) 





„Das wird der Schlager der Gaifon: es ift mir endlich gelungen, Erdgeruch herzuftellen.“ 


a 





Stille Tragödie 


(36. Tb. Heine) 


»Ich Hab’ mich immer gefreut, mein Kind feldft zu ftillen — und gerade jefje ift der Bufen nicht Mode !* 


Wie die Welt zerplagte 


Bor einiger Zeit wurden im wilden Felsgebirge 
des Cinai mächtige Gteintafeln gefunden, bededt mit 
feltfamen Sıhriftgeihen, Ein deutfcher Forfiher ent: 
äifferte die geheimnisvollen Yuchftaben, und fiche da, 
es war die Urfehrife Mofis, Wunderbares wird hier 
berichtet, Die große Welt war vom lieben Gott in 
den berühmten fehs Tagen nicht zum erftenmal ger 
fhaffen worden, Er hatte fhon vor Jahrbillionen eine 
andere Welt gefihaffen, die fhlieflidh zerplatte. Unfere 
Welt ift nur eine Wiederholung der erjten. Die Ger 
fhichte der erften Welt ift aber folgende: 

In fehs Tagen fchuf Gott Feftes und Flüffiges, 
Gefliene und Leben, Aber am jiebenten Tage ruhte er 
nicht ganz. Als er am Nachmittag durch) das Ger 
fhaffene luftvandelte, da Fam es ihm in den Ginn, 
dem Ganzen einen Ginn zu geben. Denn fo wie es 
jest gefchaffen war, war es einfad da — und nichts 
welter, Und Gott geiff weit, weit in den Welten 
raum, irgendivohin hinter die Mildftraße und holte 
eine Handvoll einer elaftifchen, biegfamen Welt 
fubftang hervor, drehte fie zur piralfeder und fehte 
fie in den Mittelpunkt der Schöpfung ein. Go wurde 
die Schöpfung vie eine Uhr getrieben, blieb nie ftehen, 
fondern bekam erft das bunte Gefiht der Beränderlidy 
keit — Entwidlung nannten es fpäter die Menfchen. 
Als diefes Wort zum erften Male an Gottes Ohr 
drang, da lädjelte er fo milde und überlegen, wie 
nur Gott lächeln Bann, „Beränderlickeit nennen fie 
Gnmidlung, Gie werden nie erfennen, daß das 
Prinzip der Welt — die Mode ift.” 

Und die von Gott eingefegte Modefpiralfeder be 
gann das Kaleidofkop der Welt zu drehen, ert ganz, 
ganz langfam, denn die Welt war nod) neu. Go gab 
es anfangs nur alle paar Millionen Yahre eine neue 
Mode. Die Lebewefen trugen fih zuerft als einfache 
Bläschen Nah einigen Yahrmillionen Parn die 
Mode auf, eine Kraufe von Flimmerhärden anzu 
legen. Immer ein paar Millionen Jahre weiter Pa 
eine neue Mode: man rug Darm, Magen, Ger 
fhlechtsorgane, Aber — es war nichts als Mode, 


Bas man früher getan, tat man weiter: man ward 
geboren, faf, zeugte und ftarb. Gpäter Bar die 
Spiralfeder in befferen Eihwung! Jeht gab es alle 
bunderttaufend Jahre eine neue Mode, Man liebte die 
geofien Bormen, die langen Gchleppen. Man wandelte 
als Ychrhyofaurus mit fünfzehn Meter langer 
Schrwanzfchjleppe daher, lief den Bauch über die Erde 
fehleifen, trug lange, fpige Mäuler. Und wieder einige 
bunderttaufend Jahre fpäter flat man von oben bis 
unten in einem Pelz, trug Brüfte und fäugte die 
Babies, Und wieder eines fhönen Welttages war der 
Spiralfeder eine ganz befondere Modefhöpfung ger 
lungen: der Menfch, Ganz glatt und Zahl, nur an 
einigen wenigen Gtelfen mit Pelzbefag, anftatt auf 
vier auf zwei Beinen, 

+ Go ward man mun geboren, fraß, zeugte und ftarh, 
Faft fehlen es nun, als ob die Menfchmode ganz gegen 
den Ginn der Epicalfeder dauerhaft fein follte, Aber 
die Spicalfeder wirkte und drüdte, Und eines Tages 
war die Kleidung da, und jet brauchte die Feder 
nicht mehr an Armen, Beinen, Bäuchen und Nafen 
zu modeln, nun gaben fih die Menfchen felbft ihre 
medhfelnden Kormen, es begann die mittlere Welt 
periode, die Nadel Faden Echere: Periode. 

Die Spiralfeder wurde verrüdt. Alle fünfhundert 
Jahre erft, dann alle hundert, alle fünfzig Jahre 
änderten die Menfehen ihre äußere Form. Yald trugen 
fie fih federn, bald eifern, bald wollen, bald feiden. 
Einmal machten fie ihre Füße, einmal wieder den Kopf 
fpiß, einmal trugen fie den Popo hoc) und gewölbt wie 
Straufe, einmal machten fie fid) breite, einmal dünne 
Beine. Und wurden geboren, fraßen, zeugen und 
ftarben. Dann drüdte die Feder fo geiwaltig, daß fie 
alle drei Monate Geftalt und Farbe änderten. Nun 
begann die Welt in die Reifezeit der Beränderlichteit 
einzutreten, Die mähtigften und weifeften Menfchen 
wurden nun zu Gchöpfern des Beränderlichen. In den 
Städten Paris, Wien, Berlin, Sonden faßen fie, ver: 
fRändigten fid) im Augenbli® und legten der Welt die 
Gefege der neuen Veränderung auf. Die Poireis und 
Gerfons wurden die Lenker der Welt, Mit Radios 
eile drang ihr Befehl in alle Winkel der Welt, immer 
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vofcher und rafiher liefen die Modewellen darüber 
bin. Schließlich mußten die Menfchen alle adjt Tage 
eine neue Form annehmen, Cs gab mut drei Be 
fhäftigungen: Mähen, Anziehen und Ausziehen. Da 
neben wurde man mr mit Mühe geboren, fraß, zeugte 
und flarb, 

Aber im Yahre 26 000 nach der Geburt der lei, 
dung madte der Berliner Modelaifer Ohlermann eine 
phänomenale Erfindung. Er fhuf einen Ctoff, der for 
zufagen fidytbarunfichtbar war. Warf man ihn in 
Korm eines Gates über den Körper, fo war der 
Körper gleichfam verfihtwunden. Aber nun Pam das 
Wunderbare: Ohlermann befeftigte am Mabel und fm 
Kreuz je einen winzigen Profeftionsapparat, Cette 
mon diefen in Betrieb, fo warf er auf den Ctoff jede 
Kleiderform, jedes Gtoffmufter, das man wünfchte, 
und man hatte mn den Eindrud‘, als ob der Körper 
torfählid; das gewünfhte Meid trage. Die delolle: 
tierten Gtellen waren in natürlicher Zleifchfarbe auf 
dem Gtoffe projiziert. Go wurde nun alles, Weben, 
Nähen, Proben erfpart. Man Laufte fich den neueften 
Modekleiderfilm, fegte ihn in den Projektionsapparat 
ein, lief ihn auf den Univerfalftoff werfen, Jet Ponnte 
die Mode ftündlich wecfeln. Aber da Fam der Parifer 
Modekaifer auf die Jdee, fämtliche Modenformen in 
allen mathematifch möglidien Kombinationen auf einen 
langen Silmftreifen zu fopleren. Der Projektions: 
apparat tonrde fo ausgebaut, daß er taufend Bilder 
in der Gehunde auf den Gtoff werfen Fonnte, Jept 
gelang es, im Verlaufe von einer Minute mit allen 
in Diefer Welt mar möglichen Moden bekleidet zu 
fein. Die Höchfgrenze der Veränderlihleit war er 
reicht, Die Welt hatte ihren legten Ginm erreicht und 
damit ihten Ginn verloren. Die Menfhen wurden 
nicht mehr geboren, fraßen nicht mehr, zeugten nicht 
mehr und ftarben mit mehr. Die Weltmodenfpiral: 
feder fand fo geringen Widerftand, daf fie die Reifen 
der Welt mit ihrer ganzen Kraft fprengte, Die Welt 
serplaßte. 

Nad; dem Berichte der geheimnisvollen Gteintafeln 
foll das zweite Weltmodell dem erften genau ent- 
fpreden. Es fheint zu flimmen. Arnold Han 
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„Sagt nifcht jejen meine Verflof'ne, Kinder! Geit ich für'n Schneider Propajanda Loofe, feh" ick erft, wie jut je mich honoriert hat.“ 


Ludmillas Afche 
Don Ad. Wittmaacd 


Bir fanden im Krematorium am Garge Ludmillas und 
dachten zurüd! an die Zeiten, da fie uns eine (Sreundin gewefen. 
&s waren unferer viele herbeigeeilt, die alfo dachten, denn Lude 
millas Grauenfeele war dem Trieb des Wedjfels unterworfen, wie 
ihr Beruf. Sie hatte als Tragddin angefangen und als Schul: 
zelterin geendet,. Dann nahm fie die Feder auf und fihrieb 
Romane, mit denen fie von neuem den Berveis erbradyte, daß nur 
die unerfüllte Gehnfucht, nicht aber die gefättigte Erfahrung fi) 
jenen Fabetrund in vielen hundert Bänden entquelfen lafjen kann, 
der den Dürftenden der Steppe zur Luft gereicht. Ludmilla verfügte 
über Erfahrung. Ihre Frauenfeele war von jeher eine gute Name: 
sadin getvefen, auf die gar mandje Männerfeele zugeflattert Fam. 
Da waren Iprifche Tenöre, die flatterten wie die Pacadiesoögel, 
Börfianer wie fliegende Zifdhe, Championborer wie Auerhähne, 
Dichter wie große blaufdywarze Fibellen und reid) gewordene 
Butterhändfer wie fettglänzende Gkorabäen. Und die Seele Lud- 
millas empfing fie alle und pafte fich ihnen an, wie es die Gtunde 


der Freude gebot. Gie wurde groß und Mein und rot und blau und 
tief und flach) und hart und iweid) und empfing von jedem, was 
er darzubringen hatte, Die bunten Vögel gaben ihr Hintergrund. 
Mit den fliegenden Fifchen tauchte fie im Gommenfchein der 
fteigenden Effekten wie vom Golde triefend aus dem Meer der 
leiblichen Genüffe auf. Die Gkarabäen rolften Pille auf Pille 
ihres Eoftbaren Dungs für fie zufammen, und mit den großen 
blaufehtwargen Sibellen fhiwebte & über den Meräften und fuchte 
im Schlamm des Lebens Wefen zu ergründen. Jmmer fAhneller 
Zamen die Männerfeelen herangeflattert, inmer fdneller paßte 
ic, Eudmille ihnen an, und immer fÄneller flogen fie davon. 
Bei foldhem Tempo fhwand die Spannkraft. Bald langte ihr 
Grpanfionsvermögen nicht mehr weiter als für einen Zirkus: 
veiter, der die Gchäße der Butterhändler mit fid) forttrug, und 
die leiten latterer taren ein privatifierender Saffechaus« 
Fellner und ein Dienftmann von der Ede.— Dann hatte ud 
milla zur Feder gegriffen. 

Iegt ftanden wir, von unterfciedlihem Gebaren und ver 
fhledener Art, zu vielen am Gorg und trauerten. 

Und unter uns ftand Hedivig, der Erfolg des 
dem Kinde, den Eudmille damals ausftieß, als es 





teies nad) 
ode var. 
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Sie hatte fi zu einem flattlihen Mädchen von dreiumdzwanzig 
blühenden Senzen ausgewachfen und Heß uns durch die Reife 
ihres Weibtums mit Bedauern daran denken, ivie die Zeit dod) 
läuft, Hediwig war eine Tragddin, wie ihre Mutter einft ge 
wefen, und als der Garg vor uns verfank, verfuchte fie ihm 
nacdzufpringen. Ehe fie jedod, dabei nad) vorne überfiel, warf 
fie fi mit Gewalt zurüd nach hinten und fank in die aus“ 
gebreiteten Arme des fegnenden Geiftlihen. Wir bemühten uns 
alte um Hedrvig. Gie hatte Ludmilla feit Jahren nicht mehr ge 
feben, aber ihr Gchmerz war getvaltig. "Er war jenfeits des 
Zroftes. Er war ein Erhabenes, Unanrührbares, KHochüber 
legenes, dem wir alle befeyämt und Hleinmütig gegenüberftanden. 

ogar dem Geiftlichen wurde die entfeglide Banalität unferes 
Mitvirkungsverfuches an Diefer Trauer berwußt, Das Har 
monium verfagte jtöhnend, die Blumen beugten fterbend ihre 
Haupt, und au) der zudringlichfte Ceidtragende, ein Annoncen 
Aquifiteur, der als „Berkaufsfanone“ einen tmeiterbreiteten 
Ruf genof, brachte Tein profanierendes Beileidstwort hervor, als 
Hedwig bleich und hoheitsvoll, von fÄtwarzen Gchleiern umflort, 
wie Kaffandra, ans der Kapelle fihritt, 


(Schluf auf Seite 47) 
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Warum Herr von Vispedanz 
den Mount- -Evereft-PoLkal nicht gewann 
Bon Karl Kinnde 


Vielleicht erinnert fih mandjer od) daran, daf im Frühjahr 
das internationale T urnier in B. um die Meifterfhaft von 
Europa und den vom Juhaber der bekannten „Mount-Evereft 
Büftenhalter Fabrik gefifteten und nad) ihm benannten Pofal 
mit einer fenfationellen Uberraf—hung endete der Deutfihe 
Meifter Dr. von Vispedanz erlitt — fo hiefi es menigftens in 
den Berichten — in der Ghlußrunde einen Gchwäcjeanfall und 
gab das bis auf einen Point fhon gewonnene Spiel auf! Kopf 
Ihütteln überall! Um. jo mehr, als Herr von Vispedanz feit 
diefem Tag Beinen Tenmisplag mehr betrat und fo feiner glängen- 
den Meifterfchofts-Faufbahn, die ihn in einer Zeit von faft fünf 
undzwanzig Jahren von Erfolg zu Erfolg geführt hatte, felbft 
ein feltfomunrühmliches Ende machte 

Dffengeftanden: Id) bir-fein Tennisfpieler, und der Fall, von 
dem Id, feinerzeit überhaupt nichts erfahren hatte, f nicht 
1 geringften erregt, ven mid) nicht vor eva vierzehn Zagen 
ine befreundete Dame und eifrige Tennisfpielerin, mit der ich 
am Ufer eines bayrifchen Gees lujtwandelte, plöglih in den 
Yrm gefniffen und mic zugeflüftert hätte: „Gehen © 
berühmte Dr. von Bispedanz! Ganz grau ift er geworden!” 

Ich fah einen fehr eleganten fhlanten Heren mittleren Alters, 
der 'mit Angel und Fifckorb dem Fandungsfteg der Dampfer 
zuging. Die tiefe Melancholie, die fein fonft frifches Ariftokratene 
geficht befchattete, ließ mic) an ihm Anteil nehmen. Und die Dame 
erzählte mir folgende feltfame Gefdichte: „Sie willen dod), dafı 
Dr, von Bispedanz feit Jahren nicht nur als der befte deutfche 
Spieler, fondern aud) als hödfte internationale Rlajfe galt —?” 

„Gelbftverftändlich“, fagte ic), denn jet wufite ich «8 ja 

‚Damals in 3. hatte er fih — fheinbar ohne befondere Ar 
fitengung — bis zur Gehlußrunde heraufgefpielt und hatte fchlie 
lid) nur nody den Eanadifchen Weltmeifter Mifter Gpyglas 
fehlagen, um den ‚Mount-Evereft- Pokal’ und damit den Titel 
des Europameifters zu getwinnen. Eigentlich) hatte er ihn [hen ger 
fihlagen, denn das Entiheidungsfpiel ftand fhon fieben zu fünf, 
fechs zu Drei, fünf zu eins, und eben wieder hatte Meifter von 
Bispedang einen feiner gefüdhteten und vielbejubelten. d 
gelandet. ‚Bierzig zu fünfzehn‘, Hang es vom Gchiedsrihterftuhl 
ber, md fon zogen einige |parfame Damen die Handfehuhe aus, 
vum t zu zerBlatfihen, Bispedanz gab den letsten Ball frifch 
ivle den erften — und nun fehlen es, als wollten die Meifter den 
Publikum zum Schluß nod) einen erlefenen Genuß bieten —: in 
wundervollen Kurven flog der Ball hin und ber immer 
wieder — fihler endlos — fait und mit letter Präzifion ger 
geben und ebenfo genommen und zurüdgegeben. ide das ger 
tingfte Anzeichen von Erregung, Anjtrengung oder gar Ermüdung 
bei Bispedanz! Kalt und ruhig verfolgten die fiharfen blauen 
Augen den Faum fihtbaren Ball — jeder Sprung fiher, elaftifc), 
fiegesgeroiß! Und plöglich — denken Gie nur! — ganz plöt 
fi) — als der Ball gerade auf ihn zufliegt — werden feine Augen 
feltfam ftare — er fieht den all vor fih den Boden berühren 
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fieht ihn auffpringen — aber der weit zum Cihlag ausholende 
Arm verliert jede Bervegung er fehlägt nicht — er 
fchläge einfach nicht — und läßt den Ball an jid) vorbeifliegen — 
immer ihm nadftarrend — bis er gegen das Gitter prallt und 
hüpfend zu Boden fällt —! Die Zufchauer fichen wie gelähmt, 
der Gihiedsrichter vergift den Gtand des Gpieles anzufagen 
Dr. von Bispedanz fchüttelt den Kopf, läßt fein Rakett zu Boden 
gleiten und tut einen Schritt, als ob er weggehen wolle — ja, als 
ob das ganze Spiel ihn gar nichts anginge. Bor ihm fieht der 
Bon, der ihm die Bälle zum neuen Gpiel reichen till er ficht 
ihn nicht, Er geht einfad) weg. Zwei Freunde ftürgen auf ihn 
zu, hängen ihm den weißen Pelz um, ftügen den wie fchlaf, 
mwandelnd Gehenden 

Ih ftand am Gitter, 
murmelte etivas vor fich hin 
und her — immer hin und her 
er aud) englifch 

Man rief den Arzt er gab feine Auskunft. Man wollte 
ihn maffieren —: er lehnte es ab. Er foll immer nur den Kopf 
gefhüttelt und etwas Unverftändliches gemurmelt haben. Da er 
alle Hilfe abwvies, bettete man ihn in der Garderobe des Hub 
haufes und fe ihn eine Weile allein fon um 
gezogen, twinkte feinem Wagen und fuhr nad) Haufe 
Am Abend reifte er ab, ohne eine Erfärung zu geben. Mandy 
haben es Mifter Spyglas fehr übel genommen, dafi er den durch 

walk-over gewonnenen ‚Mount Evereft-Pofal‘ und den Europa 
meiftertitel annahm 2 

„Hm,“ fagte ich intereffiert, „Sehr feltfam!” Aber eigentlich 
war id, froh, daß die Dame nicht mehr zu erzählen wufte. Am 
nächften Tage reifte fie ab. 

Ih hatte die Gefhichte fhon fat vergeffen, als ich einige 
ge darauf Herrn von Vispedanz angelnd auf dem Landung 
fteg traf, Ich beobachte Angler gern — befonders wenn fie nidyts 
fangen. Plöglich bemerkte er mid) aus tieffter Derfunkenheit ber 
aus und fah mid) mit ruhig-forfchendem Blit an. Dann nicte er. 
„Id verfiche,“ fagte er müde, „Sie waren da geftern mit 
Fräulein von Gtipsken zufammen —: die hat Ahnen natürlich) 
meine Gefhhthte erzählt. Jh hörte fie meinen Namen nennen, 
als id; vorbeiging, Und da Cie — wie id) zufällig hörte 

Schriftfteller find, möchten Cie natürlich herausbringen, warum 
ich damals den Ball nicht zurüdgab —?" 

Ich ftellte mid vor: „ch bin allerdings weder Tennisjpieler 
nod Eportberihterftatter und wollte offengeftanden nur zufehen, 
ob Gie da etivas fang 
Fifche — meinen Sie? Da hätten Gle lange warten Fönnen, 
denn ich habe einen Köder am Haken und verftehe nicht, wir 
Menfchen es fertig bringen Fönnen, einen lebendigen Wurm auf 
fpießen zu Bönnen. Id angle mehr zum Vergnügen,“ 

Cein Blidt, der bis dahin unentvegt an dem regungslos auf 
dem Waffer liegenden Exhivimmer gehangen hatte, verlor fidh in 
weite Sernen. Dann feufzte er: „Bis jeßt weiß es niemand, 
warum ich den Ball nicht zurüdgab, Aber vielleicht mu ich es 
doc) einmal fagen —? Wollen Cie es hören? 

Ih) verbeugte mich fhumm. 














als er fo vorbeigeführt wurde, Er 
id, verftand nur: ‚Jmmer hin 
Aber vielleicht Iprady 





: da trat er 





heraus, 







































‚Saft fünfundzwanzig Jahre lang 
bis zu meinem ziveimdbierzigften 
fpielt und eigentlich) immer nur Tennis gefpielt, 


Bennen das Epiel 
„Dom 3 





hauen 


Nahe 


ein twenig 


von meinem fiebze 
habe ich Tennis 





Man jclägt einen Ball über das Ne, und der Gegner 
immer hin und 


fehlägt ihn zurüd 


immer h nd her 





n 





be bis einer ihn verfehlt oder gege e 
weit fepläge, Und die Kunft befteht eigentlich darin, Da man den 


Ball fo gibt oder 
nicht richtig zurüd! 
darin befteht, 
ich ihn m 








dof er 
glichft nicht zurüdfchlagen kann, 
deshalb wäre ih beinahe 


zurüdfchlägt, 
plagen Fanıı 








ihn doch zurüdfihlagen und 
Guropameifter geworden beinahe 
Er feufzte tief auf und fah mich 


unfagbare 
daf ein Meı 
denken fan 
„che ganz 
es mir fhver 
Er drüdte mir 
„Sehen Gie 








Melandjol 


in de 





ausftrahlten 





fagte ih austweichend, 





tig die Hand, 





Augenblic, als damals d 


das Neg od 


Aber 








er zu 


daf der andere ihn nicht oder 
während die Kunft des anderen 
ihm doc) zurücfchlägt und wiederum fo, 
ich Bann 


nit Augen an, die eine 
tönen & 
fh fünfundzwanziq Jahre nichts anderes tun und 


verftehen 
zum mindeften fällt 
Ball auf 


damit der andere ihn Iwieder 
und fo immer bin und 


mich zufam —: da habe ich plöglich auch nicht begeiffen, warunı 
ic) ihn zurüdihlagen folle — mur 

zurüdfchlüge — und dann wieder id) 

ber — immer hin und ber ja 


fad) aus 


ch nie erfhürtert und ermwiderte feinen Händedrud. 


fhrwiegen lange. 


„Und was tun Gie jetı? 


‚Sie jehen 
weil man 


Neue Anatomie 


Mein Freund 
ihn von Zelt zu 


zu of 






doc): id) angle”, fagte er 
dor) werigftens, 








verfichen Gie?* 


fragte ich endlic 





was man tue!" 





Werner ift ein riefig nette 
it anpumpe 





$n einer Gadye aber ift er fürchterlich). 
beim Kartenfpielen erlebt haben, 
nicht vertragen und wird fofort aufierorde 
bald diefer Kall eintritt. 








Kerl, 
und er mahnt eine 


da Her ich ihm eben el 


Bir 


freit aufatınend. „Do 


Man kann 
auch nicht 


Man muf ihn 


Berlieren fann er 


überhaupt 
ih Lragbürftig, jo 
Aber da er fonft, wie gefagt, ein netter 


Kerl ift, fo Kann man ihm auch nicht abfehlagen, ein Spiel zu 


machen, und er läßt Fei 





feinem Lieblingsfpiel Ecarte aufgufordern, 
Neulich war er wieder im BVerlieren, Jh hatte gegeben und 


fah, wie fein Gefiche fi 


x 





habe feine einzige 


die Etien und fragt drohend: 








Kreuzkartı 





„ein“, fage ich, 
‚Na, wenn du Bein Kreuz bat,“ Emucrt er, „ran empfehle 


ich dir, deinen Popo in einer Schlinge zu tragen.” 


h aufbellte. Er fchien endlich 
te zu haben, Und richtig, ex fpielt aud) ohne neue Ratten zu 
Raufen aus, und zioar den Kreuzkönig, den er blant hatte 





Gelegenheit vorübergehen, einen zu 


ne gufe 


Id 


ftehe daher, Werner rungelt 
aft du überhaupt Fein Sreuz? 
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Entwiclung 


Zeichnung von R. Grieh) 


»GeH, Lafj" mich aus mit 
die Mannsbilder! Bis 
in die Fünfziger bleiben 
fie Kinder und nachher 
werden fie £indifch!* 


fpediteur, die Herre twolle dees Gpridjle au here.” 
So gefihab's auch. Und der Wunfdy von Fräulein 
Dberlehrerin Müller ift am nädjften Tage, als das 
Kifcytle Lam, erfüllt worden. Der Beamte hat 
ehrerin” fchön rot durchftrichen, dafür Oberlehrerin 
hingefiprieben und vierzig Pfennige für Adrefjen 
änderung berechnet 


Lieber Simpliciffimus! 





In dem Gchaufenfter eines großen Hamburger 
Bigarrengefhäfts fah id) unlängft eine hödft emp 
fohlene neue Marke „Hindenburg“. Der nnendedel 
der Kijten zeigte das wohlgetroffene Bildnis des Herrn 
Reichspräfidenten und ein Fahmenband „Ihwarz-ivei 
rot”. Auf den Zigarren lag ein Zettel „Sehlfarl 





















Die wichtigften Leute 


In der Gi r 
Bandel der Jahre 


utfgarts ei 


erftelle einer Heinen Stadt in der Nähe 
heint ein Dienftmädden und richtet im E 









folgende Botfhaft aus: „in fhene Gruß von Breilein 1920 — Der Säleiähändfer 
Dberlehrerin Müller, und fie wartet uf 'n Kifchtle aus SE Der Erporthändler 
Um. Und wenn uf 'm Srahtbrief no Cehrerin ftoht - ja 


Der Devifenfchieber 
Der Banklehrling 
Der Finanzamtsfefretär 


Der Diplomat 


med)tet Ge dody fo quet fei tın das abändere, 's Frei 
fein if) in die lerfchte Täg DOberlehrerin worde.” Nady 
dem fi) der Beamte von feiner Berwunderung erholt 


hat, jagt er: „Komm, Mädle, mit nüber zum Bahn 




























Stadt-Köflerchen 


die beliebte Gesellschafts 
großen Spiegel, 
it, Hartgeld: Bü 
Zugscloh, vo: 
Modeledern u. Modetarbeı 


Hauptpreislagen: 


585 6° > 950 10% 


und höher 


Jac. Herzberg 
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Zange Deiflerd; 
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Hiden Übungen 


ıhfel maden: 
mit Jeder Sarittift 
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|. y | iniaturen und 
l - ei t jenem abashil 






19 Ist es nakall im Oklober, 
Sag! man nur. „Sinolder, Oberi” 
Doch auch wenn das Weller holder, 
Scimecl am besten stels Sinolder 


3Kabinetphotos fr. Ungedbte . Silber-Sherry 
rt ee Sinolder 5.1: cman 









Fo AR a Regulier den Stolfwedisel.« Harnireibend, 


er: ertlärt find: Oner blulreinigend. In Wirkung unerreicht! 
ne rg Berl Olto Stolberg-Nordhausen. Gegr. 1865 


Doflon, Zange, Fopiroft, apotte: 

MWalger, Der gute alle Matyer (euch 

itnteberum), Polta, Nhelntänder, 

Francalfe uf. — Dayu „Der guie 

ee 

— Beaadanierfi, beta Miele. | man fiä) Durch gefärldted und feincd r Pr 1 
Denebmen "inlebe, il können wir gelegent- 
Stottern urn. Morgiliene JMÄNdE ich wesöracn. "> 
heilt radikal, nouos umwälz. | geflelten öffnen ! 

heilt radikal, non x oe Verlangen Sie unser Angebot! 




































6. Näckel, Borlin-Wilmersdorf, | Xu Damen find bantbar für _SIMplicissimus-Verlag, MUnchen, Friedrichstraße 18 


Prof. A. Forel 
Die sexuelle Frage 





Brandenburgischestr. dieies pelwerf „Der flotte 
Li Klagen u ke Benehmen“, 
130000 td vertaufi 


278 Seiten, 115 bbildungen 


Sucverind Blender 










Gewohnheiten, Aus 
gen und dgl. an dem Schwin- 
bes 








Dresden:tl. 360. 
en Ihrer besten Knatiauien| Bilder 
den haben, wollen keinesfalls 


versäumen, die lichtvolle und | f.d. Herrenzimmer. 
aufklärende hrift eines | Probesendun; 

Norvenarzos über Ursachen, | Verlag Reinmann, Hamburg 
Folgen und Aussichten auf Schließfach, 
Heilung der Nerpenschwäche 

zu lesen, Illustriort, neu be- 

arbeitet, Zu bezichen für | YXZIe Bitten Die Lefer um 
Mk. 2.— in Briefmarken von Bezugnahme auf den 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 Schwein). | „Simpliciffimus“, 


In 200 000 Exemplaren erschienen! 
Das umfassendste und berühmteste Work über 
das gesamte Geschlechtsloben des Menschen. 
Ein Werk, das jeder Mensch gelesen haben 
sollte. Große Ausgabe geb. M. 15,—, Volksaus- 
gabe geb. M.4,—. Zu bezichen durch alle Buch- 
hapdlungen oder direkt vom Verlag Eirmst 
| Reinhardt in München, Schellingstr. 41. 
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Ö 708. stark, reich illustriert, kostenlos. Max Herbst, Markenhaus, Hamburg H. 
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» engl.KolonienM 5 
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Offene Beine (auch die größten eitrigen 
Rheumatismen, Ischia, 








DR De nn ne fie 
fahren zur gründlichen Heilung dieser 
bande, de Sie sich leicht zu Ha 














Heilung mei 
band, so 

billigste. — 
Großer Verband für Is 





Verband Mk. 10. 
. Gi 








ht oder Venen 





Gr. 





Venen-Entzündung und Trombosen (eu 
Schwellung der Beine, Reißen u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufsatörung nur durch meinen Sperial- 
r. Praxis als dan einzig sichere Ver- 

iden bentens bewährt. Mit diesem Ver- 
selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
auch wenn die Geschwäüre, Trombonen, Venen-Entzündung etc. noch »0 schmerz» 
haft sind, nofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachzugehen. Da zur 
7 1bis2 Verbände genügen, für Ischias stets ein eintiger Ver- 
meine Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch die 
"0. zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19. 

Naündung auch über dem Kult 
Mk. 15.—. Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, 
Senso bei Hexenschuß, Ischlas, Gicht ste. wo die Schmerzen sitzen. (Die Ver- 
bände sind gesetal. geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine 
‘Schrift: Verhütung und Heilung von Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden 


;alus“ Heilinstitut Dr.med. C. Schaub, Frankfurt a. M. 1, Schließfach 638 





Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 


'rampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten, 


ündliche 



















Aerzte wie folgt: 


„Es dürfte 
zu verzeichnen hatte». . 
Schädigung gespürt. Dr. med. A, in W. 












Dr. Pin 


auf der Packung. 


Ein wirksamesEntfettungsmittel 


Ueber ein wirksames, dabei unschädliches Entfettungsmittel urteilen 


interessieren, daß ich bei meiner vorigen Kur ca. 30 Pfand Abnchme 

habe mich aber hercorrogend wohl gefühlt, also keinerlei 
Ich konnte eine Gewichtsabnahme (in den 
ersten Wochen) von # Pfund konstatieren. Patient fühlt sich wohler als früh 
M. in G. . , „ Nachdem sich die erste Sendung als erfolgreich gezeigt hat „ 


Dr. med. 
Med.-Rat 
(Gutachten sind Auszüge der Originale.) 





* Jeder Korpulente oder hierzu Veranlagte unternehme eine Kar mit den 
echten Toluba-Kernen, die in den Apotheken zu haben sind. Bestandteile 


Wo nicht erhältlich, spesen freier Versand durch: 
Pharmazeutisches Kontor E. WOLF in Hannover 10 








Einmaliges Reklameangebot! 


Nicht das Los entscheidet! Jede richtige Lösung 
wird prämiiert mit 30.— Reichsmark. 
Haarwasser gibt os viele, wirklich gute aber nur wenige! Wir fabrizieren unter der Aufsicht eines erfahrenen 


Fachmannes bei Verwendung allerbester Rohmaterlallen ein hervorragendes Haarwasser mit geradezu 
verblüffender Wirkung und bringen dasselbe in den Handel unter dem Namen 








„Paldusan-Essenz“ 


Unsere Paldussn Essenz reinigt die Kopfhaut, beseitigt nach ganz kurzem Gebrauch die lästigen, un 
sauberen Schuppen, wirkt nährend und stärkend auf den Haarboden ein und verhindert schon nach drei 
maliger Anwendung den Haarausfall. Unsere Paldusan-Essenz besitzt nachgewiesenermaßen 


unschätzbare Eigenschaften! 


Um unser Haarwasser nach dem bekannten Grundsatz: 


„Das Gute bricht sich Bahn“ 


taschestens einzuführen, veranstalten wir einmalig untenstehendes Prels-Silben-Rätsel, dessen richtige 

Lösung mit 30.— RM. prämliert wird. Wir wollen auf diese Weise schnellmöglichst viele Interessenten 

gewinnen, die unser Haarwasser selbst erproben und es dann nach eigener Ueberzeugung, wie wir zuver- 

sichtlich hoffen, von Mund zu Mund weiterempfehlen. In diesem Falle sind wir für unsere aufgewendeten 
Mühen und Kosten entschädigt. 


Sie bestellen: na DEakwene Paldusan-Essenz unter gleichzeitiger Einsendung 
von R«-M. 1.—. 




















’ „ Eine Flasche Paldusan-Essenz zum Einführungspreis von R.-M. 1.—, 
Sie erhalten: ferner R.-M. 30.— in bar bei richtiger Lösungseinsendung. Diess muß 
innerhalb einer Woche erfolgt sein. Jeder Besteller erhält spätestens 
7. Dezember 1925 die Flasche Haarwasser sowie R.-M. 30.— bei rich- 






















tiger Lösung des Rätsels. Joder Sendung ist der Kontrolle halber ein Ab- 
druck der beim Notar hinterlegten maßgebendenLösung beigefügt. 


Preis-Silben-Rätsel 


al — ar — bei — ber — ber — den — die — ci- en — ern — erz — fel 
min — nen —.ner — nim — nor — pas — rod — sä — sah — schaft — sil — 






- fest — fred — gel — lei — 
staf — to — teil — ur — zau, 






1. Israelitischer Feiertag. 2. Name. 3. Seelische Empfindung. 4. Untergebene. 5, Gerichtliche Verfügung. 
6. Mittel zum Hochsteigen. 7. Germanischer Feldherr. 8. Schicksalsgöttinnen. 9. Himmlische Gestalt. 
10. Bodenschatz. 11. Waffe, 12. Lohn des Landwirts. 13. Jäger. 14. Etwas Märchenhaftes, 





Aus den obigen Silben sind 14 bestimmte Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten 
einen Gegenstand ergeben, der für die menschliche Schönheit einfach unentbehrlich ist. 


Chemische Fabrik Scheitzach, München, Fasaneriestraße 7. 
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n Zu einem Geburtstage des Gatten fhhenkte ihm die Liebend 
Zeichnung von R, Geieh) Blau mit weißen ZTZupfen Srau ein paar feidene Trikots: blau mit weißen Punkte 
Birtuofe befah das herrliche Kleidungsftüd, bewunderte es nad 
Der berühmte Pianift IB. befaß eine entzüdende Heine Frau, Gebühr und bedankte fih. Dann verihloß er es in 
mit der er in glüdlicher Che lebte. Die Gattin tar ftols auf Cehrant — und es tward nie wieder gefehen, 
hatte freilich einen Kummer und eine fleinenen Jnerpreffibles am Knöchel fe 
beftand Darin, daß_der große Mann, ä einer rau, da er noch) am felben 
65 beicof, ziemlih nasläffig war. Er Ieate hätte in X. eine wichtige, gefihäftlid)e 
tt datauf, elegant und tiptop auszufehen. Wohlwollend Konferenz ien Bamen öfters vor, und während 
fpradjen von feiner genialen Gchlamperei, Frau IB. ihren Mann auf allen Kongertreifen begleitete, fuhr 
de für diefe Eigenfchaft lieferte feine er „in gefehäftlichen Dingen” immer allein. Das hatte er fid) 
rang darüber num (don jahrelang die Hände fo eingerichtet 
3. padte feinen Koffer, gab feiner Frau einen Kuf, ver 
Tagen wieder zurüd' zu fein, und dampfte al 
wollte feine Abtvefenheit dazu benügen, um in feinem 
ma Zimmer und in feinen Schränken einmal geündlid Ordnung zu 
treit wegen jenes madyen, Frauen Fönnen fid) das gründliche Ordmungmadhen nicht 
er Gefellfche abgewöhnen. Gie ordnete die Noten auf di Klavier, die Büdyer, 
d.und dann Fan fie an die Wäfche. Und 


die Kleid im Gp 
fiehe da feidenen Trifots blau mit weißen Tupfen fehlten 





Seren 











nen 
3. band weiter die 








































Scan 7 
fonders peinlid) berührte 
Fonnte, eine alte Gewohnheit aufzugeben. Er verbarg unter feinen 















Beinkleidern weißen 
unter dem Gtrumpf 


e Unterhofen, die oberhalb des nörhrls Krau 
ufammengebunden waren. Go gab es 
8 öfteren Zanf und 
n Kleidungsftüdes, von dem man in gu 
night pricht. Das war der Kun F 
Yre Eorge aber beftand da 























nicht recht traute. Er war fo umfhmwärmt, befam fovii Ihr Me hatte fie mitgenommen 
und Briefe ins Haus gefhidt —, und er war fchli Das Weitere ergibt jih von felbft. Vier Worhen fpäter 
„Urm’s Hafcherl, wer hat denn di fo früh aus’n nur ein fehrwacher Mann. hr einziger Troft in diefer Gorge imar das Ehepaar gefchleden. Frau IB, war dem Gatten nad) X 
Bett p’jage?* — „O’fyerfer Hammel, i bin tvar gerade jener Kummer, Mit einer foldh nadıgereift und hatte feftgeftellt, daß und twozu er dort die feidenen 
R ie dachte. fie fih, geht man nicht auf Liebesaben Trikots trug, 
doch Stafettenläuferin! 





Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Spaten: Sranzisfaner: Feiltbräu A. 
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München 


Weltversand 


genauen - Bücher 


Paula er ; Romain Rolland: Werzauberte Seele Henziette Seuerbadh: 

Briefe und Tagebumblätter R Ihr Leben in ihren Briefen 
Herausgegebenund biographischeingeführt 1.96. Annette u. Sylvia 2.Band: Sommer 5 5 f 
von $. D. Gallwitz 7 Illustrierte Ausgabe Neue Aufl. 42.—51. Taus. Neue Aufl. 27.—36. Taus. Herausgegeben von Herm. Uhde-Bernays 
Achte Auflage / Mit 16 Lichtdrucktafeln Halbln. 6.50 Rm., Ganzin. Halbln. 7.50 Rm., Ganzin Mit einem Bildnis in Offsetdruck 

In Ganzleinen ı0 Reichsmark / Nicht- 7.50 Rm., Halbldr. 8 Rm. 8.50 Rm., Halbldr. 10 Rm. Auflage 20000 / In Ganzleinen 8 Rm. 
illustrierte Ausgabe / Siebente Auflage. 

In Ganzleinen gebunden 7.50 Reichsmark 








„Ein Ehrenbuch der deutschen Frauenwelt, wie 
es in unserer Literatur einzig dasteht!* 
Deutsche Rundschau 


Die Entwicklung einer starken, Dies Buch ist der europäische 


stolzen Frauenseole wirdindie. Noman unserer Zeit. Sein Ver- 
Paula Modersohn -Becker ist eine der großen fasserhatdiedichterischeFähig- 
Liebenden, die nicht um eines armseligen Heute sem Buche geschildert, viel- keit, den seelischen Krampf Gerade heraus gesagt: „Ich werte das Ei 
willen da waren. Sie ist niemals gestorben. Sie ist mehr das Erwachen des Müd- und Kampf dieser Zeit an dem dieses Buches wie ein großes, schönes 
eine Lichtgestalt jener Wirklichkeit, ohne die Beispiel einer genialen Weib- das die Bedeutung einer wichtigen literarischen 
unser Leben keinen Sinn hätte und keine Aufer- lichkeit zu gestalten Veröffentlichung übersteigt.“ 
stehung. Danziger Zeitung Frauentum. Prager Presse Hamburger Fremdenblatt Neue badische Landeszeitung 


aus dem Kurt Wolff Derlag München / In jeder guten Buchhandlung Horratig 


chens Annette zu bewußtem 








Die_konträre. Sexualempfindung 


wird ind jalwerk von 
Dr. med inus Hirschfeld, 
Die Homosexualität dos Man: 
Welbes orschö) 
dnrgentellt. Dieses, auf dem 
Weltmarkt olnzig dastehende 
Werk kostet 1100 Solt ntark, 
Lo m., brosch. Mi. 18.—, 
gebunden r 














il. 25. 









Binden, Strümpfe, Sprit- 
zen. Sanitäts- u.Huglene- 
Artikel, Auch sachverst, 
Beratung, Gralis-Off, bei 


Postfach 20 


re 


Betr. sof. Alter und 
Geschlecht angeben. 
Auskunft umsonst! 


Institut Engibrechty 
hon B 506, 








m 
Kennen Sie 
das Buch d. Arztes Dr. Zikel: 


Die Schwäche 


dee Feen 
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Die neue Linie } 
Belchimung von R. Grieh) 


Sag’ felbft, Mag, feh’ 
ich nicht aus! wie Na- 
poleon ?*— „Schon! Nur 
breitere Hüften hat er | 
gehabt,“ 





on Eeite 449) 
Am mödften I 





nad Norden 


einer fd 









Ih fland 


anderen 






ag und e 
1 tmnferem 2 
jug fchon in der Halle 
Auf dem nahldunkien 


fuchen 








mit der fd 


g trug die Mfche ihrer 
fe bei fi und hegte fie a 





ief, Als ih nad) vielen. 
mungsort 








ner zucdte mit den Adhfeln. 








f  Gie fand jedody 


reidor und P 
unter, wo ich di 


ermarhte, 


ahnhofe ging ein € 
Büchjfe bin und 





ie ift hier nebenan ver 


e in Gdhivarz, 


nod) einzuholen.“ 


„WBohl 















ber, in 


* erklärte ih, 





ijt mit dem Herrn, der 
fhon vor vier Stunden 


kaum“, bemerkte er. „ 
ihr den Pla gefi 
in Hannover au 

Ad nahm die Büchfe mit Ludmillas Afche an 
ig gefheieben. © 






antwortete 
nad) drei Tagen mit einer tragischen Nohrpoftlarte, 
daf fie Feine Stunde Ruhe finden würde, ehe fie nicht 
wieder im 





mid) und habe an Hei 








eht Sudmilla in der fdnvar 
Sahre lang auf meinem Gchreibtifdh, und 
manchmal, werm ich grübelnd auf fie blie, will es 
mir in fpäter Macht erfiheinen, als ob fie zum Gymbol 
erhoben jei md fid) die ganze Welt beim Naud aus 
errgotts langer Pfeife phantaftifh um fie 
tiftkäfer, die fliegenden &: die bunten 
die blaufchtwarzen Libellen und alles, ivas da 


kommen. T 
fhon bier 












noch Preucht und fleudyt 
Hedivig aber ift eine größere Tragödin gevorden 
als ihre Mutter 
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Braun 
herzhaft und angenehm 
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| Das kleine Wunder! 
| Die Schreibmaschine 
für Mark 42.— 


mit 1 Jahr Garantie! 
Normalwolsenlänge > Fertigt 6 Durc- 
schlöge / Kein Spielzeug] / In 9 Mo- 
noten über 20000 Maschinen nad- 
weislich verkauft! 
Auf Wunsch gegen 





r 
(10 Teils-Aufschlog). Dei Voreinsendung des” gonsen 
Betrages 3'/ Skonto. Porto Mk. 0.80. Prospekt und Schrifl- 
probe nur gegen Einsendung von Rüdporto. 
F. Danziger, Berlin NW 21, Turmstr. 19/34 
Postscheckkonto 78029 
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Auskunft und Prospekt frei gegen 


"Vor Behandlung, 
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DIE FRAU 


von Dr.med. Paul. Mit 76 Abbil- 
1 Der weibliche 


‚wangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, G 


schlechtstrieb, 


. W. 
inbre ung, Kart: M. 4, Halb 
1. 5.—. Porto extra, 
versanD HELLas 
Berlin-Tempelhof 156 
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“ habe geftohlen? Gehr gut! Bon Lehär ie Gekundenten gingen indes den Vorbereitungen nad 
Das Duell alman wahrfeheinlich, nicht? Piftolen mußten gefauft werden und Munition, zioei Autos 
Eine Heine Dperette von Fred Heller (Iiten) Srangöfifchen.” muften für einen halben Tag gemietet werden, ein Arzt war mit 
Sranzöfifchen, das ner man | Du haft zunehmeı bandzeng und derlei Kleinigkeiten hatte r zu be 

Zu einem Duell gehören zwei. Der eine ift ein KRomponijt, von Lehär, Kalman Takt fü tie heißt Kririt forgen es war das für vier Leute Beine El Arbeit 








der andere für den Tert der Dperette verantwortlich, ‚abgehört‘. Das 
Gie fprangen beide von den & 


mit ‚Seftohlen haft dur gefa 





ift geitoht roch einmal traten fie zufan 












fanmen gefchrieben haben war fauber, tedjnifdh gefchid 





Arzte,” referierte 





ntiveder auf Ur 
laub oder fo befhäftigt, dafi Feiner etivas fir verfprechen till 





e eine, „find jet 











nett, einfchmeichelnd melodiös (fo fÄhrieben Die 





Zeitum, der Komponift. „Das 
















einem Wort ein Durchfall, Nur adyt Nummern mußten wied wirft du zu vertreten haben. haben miteinander nidyts mehr oder nur für eine ungeheure Gumme.“ 
holt werden, gab bloß fiebzehn Kränze, elf Blumengerv; 31 reden.” Und haute die Tür zu iochauffeure find wahnfinnig!” berichtete der andere 


bierunddreifi 
Pi 


Hervorrufe — fihon lange ift keine Operette Jeitt 





p am Morgen holten ziel Herren den Librettiften aus 1 Gi, was jest Pifiolen Fofien?“ der dritte 





ien fo fühl aufgenommen worden non die Kleinigkeiten dazuredjnet”, verfegte der 
nferes Mandanten begannen fie, feier legte tmd zog einen Dleiftift. Man fing zu reden an 
hundert Millionen Ko 


ufzutage summa sum 





Die Autoren gebärdeten fid) zuerft tie glücklich. € 
drüdten allen Mitirkenden die Hand, Lüften die 


auf beide Wangen, die 







abrette ich w 






das find taufend 








Diva auf die Stirn, fchtvor 





1 dem onift hatte während des Krieges Dffiziersrang ber Chill narum ein regelrechtes 





Komiker, ein fo ernjter Künftler fei ihnen mod) nicht unters Eleider, der Librertijt m 





ehemals fogar aktiv gervefen. &s blieb Piftolendwell. Billigft 





gekommen, der Lomifchen Alten fanten fie abwehjelnd an 
Bruft und beteuerten, ivenn fie nicht Groß 


nichts anderes übrig, als ebenfalls 





ei Herren mamhaft zu Db man da nicht erft die Mandanten fragen follie? Man 








ter wäre, iv machen fonn f nicht foviel Geld auı wen man's erftens, nicht 
fie fie für eimmdzwanzig halten — für jeden und jede fanden Sämtliche Herren waren von der Kunft hatte und zweitens die Mı wahrfiheinlidh auch nicht. Es 
fie das tete Wort, und das Gouper verfihlang den gefamten Bei der erften Zufammenkunft meinte alfo einer wurde befchloflen, fie auszuforfihen, Jeden zu fünfzig Millionen 



























Zantiömenvorfchuf,. das „Geftöhlen” in „Nacempfinden“ umjtilifieren, und Die Bin id verrüdt tief der Komponift aus, „Und hab’ ich 
Am nädyften Nachmittag lafen fie Die Morgenblätter. Einige fchiweren Beleidigungen beiderfeits wären durchaus honvrige Aus» foviel Geld für Lurus? Die Operere hat im ganzen bis jegt 

von diefen hatten doc) bemerkt, daß es ein Durchfall gewejen. drüde geworden, die in der Operettenwelt aber gar beinahe einem vier Millionen rein getragen kan id da noch für Megie 

Noblertveife fanden jie das Libretto ebenfo feiht mie die Mufid Kompliment gleichfehen. Wer nahempfinden kann, hat € ig 

und die Mit nicht fihlechter als das Libretto dung; und wer Gnıpfin b ift eine Künftlern er Librettift erklärte, feine verlegte Ehre würde Durd) ehr 
Des, Abends traf der Komponift mit feinem Dichter zw ,Ränftlerne ift Leine ig unter Künflern. Und gutes gemeinfames Abendeffen vollkommen twiederhergeftellt 

fammen, beide durch die Lektüre der Kritiken geftärkt das fe doch fowwohl der Komponift wie der Pibrertift 








‚Das haben wir jege davon!” fing der Pibrertift an Nein, nein, nein,“ wies ein anderer Kartellträger ab, „hier ce ift gut,“ fand der Mufiker, „die mufi er wo ge 


fiohlen haben!” 





Wiefo wir?” erwiderte der Mufiter gerefjt. „Ich habe find mir nicht S 





ıftler, fondern Chen 
sell für gewöhnliche 9 


mer. Die Angeleg 





davon! Jh hab’ do den 





hmaeen Fomponlert heit u 





fi, fel da 





sfchen auch verbo 





Forauf man Jechs Mann body in einem mäßig reuren Re 





„Dein Urteil — Bein Urteil”, machte der Dichter. „Ein und abgefhafft, ritterlih ausgetragen werden.” ftaurane zufanmenkam 
Mufiter, der nice einmal ein Gchubereli benügt ‚aber &s half midts; man einigte fih auf Piftolen, Dreimaliger Das Gouper koftete summa summarum bumdert Schilling. 
veche gefhleht mie, was hab’ id) aud mein Buch einem foldhen Rugelwedfel Als fie fatt waren, fhloffen de Autoren folgenden ritt 














Pager anvertraut.‘ je Mandanten waren’s zufrieden. Tote Künfller haben’s Then Pate: Cie fhreiben zufammen eine neue Operette. Wird’s 
„Du bit nicht einmal ein Pater: du haft das ganze Libretto viel leichter, dachten fie. Und fie fahen fih) [hon aus dem Jenfelts ein großer Erfolg mit großen Tantiimen, dan muf das Duell, 
einfach geftohlen.” herniederbliden auf die fünfhunderefte Aufführung ihrer ger  ofter's mas os Pofler, ausgetragen werden. Bis einer fällt 
a fuhr jener auf meinfomen Operette ‚Sie werden eiwig leben!” fagt man jet von ihnen 
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2Ogehre>>_\ff Pelzwarengeschäft E. & 0, Merzbacher, München, 54323: 


1575 4 ausschlaggebende Verkaufsfaktoren unseres Hauses: 





Neueste Modelle / Prima Fellmaterial / Fachmännische Qualitätsarheit /  Mälige Preise 
Pelzmäntel, Pelzjacken, Garnituren, Pelzbesätze in allen Preislagen. 
Umarbeitung in moderne Formen preiswertest. Kostenvoranschlag bereitwilligst, 
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Simpliciffimus-Berlag, Münden, Sriedrichffraße 18 
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KRomplizierfes Verhältnis ne 








„Dit das dein Geliebter oder dein Finanzmann ?* — „Nein, er it der Verbindungsoffizier zwifchen beiden!“ 


Schickjal 












Immer war er unmodern, Moden tauchten auf und ab, Und fo blieb er denn für fich, Endlich fiarb das tum 
folgte gläubig feinem Gtern. wie's der „Geift der Zeit” ergab Altes fand ihn lächerlich, irgendwo an Irgendivas 
Zagesneigung, Tagesmeinung Jeder glitt ducdh's Ephemere, mehr refpektive Aber gleid, nad) fü 

untergog er der Berneinung ihm galt nur der „Geift der Schwere tat man fo, als ob man fehliefe Fam er felber in die Mode 


Dr. Omigloi 
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Der Badeanzug fepnell erholte. — „Werlaf dich darauf, id) bin morgen früh fertig, Herbft- Sorgen 


aber du n nachmittags die Beforgungen mit mir zufammen ). = 
Es war nun nicht anders, man mußte morgen früh in Urlaub madjen.“ — „Einverfi faß fehen.” — Er flog mit um: Angflih frag’ ih jede Dame iffen Sie — pardong 
en, drei Tage eher, als eigentlidy beabficyrige war. hm, dem wölkter Gtirne den läm 1 Beforgungszettel dur. „Bader Und tie tanzt man in der Bommenden Gäfong 
nditus Dr. Gottwald, war das ja ganz redjt, er war Gott anzug? Du haft dod) erji im Frühjahr einen gekauft ‚Ad, Worin offenbart die hödhjfte Elegangs man 4 
fei Dank fihnell von Entfchluß; aber wie follte er es feiner Frau der ift doch nichts, ganz unmodern.” — Herr Gottwald war ein tanzt man bodjteif, fehmiegfam, rafend oder Iangfam? 
beibringen? Die zwar reigend war, aber vor jeder Reife zehnmal höflicher Gatte und liebte feine Frau. Er brummte alfo nice, Zanzt man immer nod nur mit der Schulter? Der jo 
zur Gchneiderin ging, fi den Bubitopf friih fkugen lieh und Tondern fagte freundlich: „Gut, bewilligt, aber bitte nicht bei BR zu Anfang leichtdisfret mit dem Popo? Er 
zirka zwei Dumend durchaus unentbehrliche Einkäufe zu mahen Gohnberger, denn dort Loften Muf man twieklid gen lern'n? 
Der ift die Kniebeug’ diefes 
























ie vierzig bis fünfzig Mark,” 









hatte? „Alfo, Liebe, fei nicht böfe, wie müjfen fhon Aber da begehrte Scan Marianne auf, fie fei Feine Berfchtwenderin, A ra 
morgen früh fahren; Ih muß. ..“, weiter Bam er nicht, ein Ohn der Preis fel Faum halb fo hoc) Darauf Herr Gormwald Knirt man nod) fo mit den Hüften hart und fteif 








Abfar oder mit dem leichten Gohlenfihleif 
Sind‘, oben, unten, rechts 


lets? 


Macht man's mit dem 





machtsanfall fhlen nicht mehr zu umgehen. — „Aber natürlich fajt gefränkt: „Ih habe fie felbft geftern im Gchaufenfter ge \ f 
fönnte idy vorausfahren; man fit mich für übermorgen zu einer fehen. Aber wir gehen ja forwiefo zufammen, da werde id) fie dir Hält man feine Dame feft? Und wo? 
Tagung nad) Berlin, und das will idy ändlich mit unferer zeigen Bald ftehen fie vor der Auslage, und Gottwald trium- rer gilt als fair der Abfcheu des Gi 
Küftenfahrt verbinden.” Frau M die fchon halb in  phiert: „Giehft du! ie aber lacht fröhlidy und nidye ohr 

der Ohnmacht war, fioppte ab, Der Gatte, der ihren Gedanten leid, „Aber nein, £ ; die meinft du? 
gang vorausgefehen hatte, tat angenehm überrafeht, als fie ih) jo anzüge! Das find die entzüdenden neuen 
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1 Mit« Gott verdan 
6 find Beine Bader Das wird tie 
efleider u 


ne alle Tanzerfinder! 
ex mal ein harter Winter 
Sulı Karl Kinn 
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Interessante Neuerscheinungen: 


Die Liebe vor der Ehe und ihre Fehlentwicklungen 7 
Tiefenpsychologische Untersuchungen im Reiche des Eros von | 
Dr. O. Pfister / Großoktav, 300 Seiten Preis Mk. 6 
ehunden Mk. 7.20 / Das Testament eine, 
irztes, von Dr. G. Jonquiöre 7 2. Auflage / Groß-Okta, 
160 Seiten Preis Mk. 4. / Die VerJüngung der Frau, 
von Dr. med. M, Fraenkel / 2. Auflage 7 Groß-Oktav, 70 Seiten > 
Preis Mk. 1.20 
Prospekte muf Verlangen kostenlos IE 


Verlag Ernst Bircher A.-@,, Leipzig-Li. 


Aufklärende Broschüre 


über Eyphitis u. Harnrörenleiden, Über grünblige u. bauernde 
‚Heilung obne Duedfilber und Salvarjan, ohne gejährlice Rottrant« 
Seiten und ohne Weruföftörung eine neuen, glänyen» bewährten, 
giftfreien Geilverfahrens. — Biele begeifterte Anerfennungen über 
burchgreifenbe Erfolge, wo andere Kuren jaßrelang vergeblid mi 
Brofdüre mit Urteilen und Gutagten jahlreider äryilider Au 
täten, 116 Selten, Preis Mt 1.—. Porto und Nasmabıne extra in t 
verfgloffenem Briel dur Lütegia-Verlag, Cafjel 29. 


Verlangen Bio meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts=, IM) DIE 
Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
mit der Beilage TImm’s Kräuterkuren und doreu 


Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.0, 


Dr. S. C, Raueiser, Mod. Verlag, Hannover, Ddeonstr. 3. 
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Kene Moral: Gegen die Dichter 


Schule der Weisheit 


Einmal auf, einmal zu, 

Mal ganz fehlicht, mal frou-frou, 
Einmal unten, einmal oben, 

Mal fpmmetrifh, mal verfhoben, 
Einmal Burz, einmal lang, 

Mal verftußt, mal mittenmang, 
Einmal hinten, einmal vormen, 

Mal mit Dämpfern, mal mit Sporen, 
Einmal weit, einmal eng, 

Mat zupiel und mal zu weng, 
Einmal mit und einmal ohne, 

Mal aus der, mal jener Zone, 
Einmal voll, einmal fdlanf, 

Mal ein Gplph, mal ein Tant, 
Einmal Pelz, einmal Gefieder, 

Mal gedankenlos, mal bieder, 
Einmal ftreng, einmal lar, 

Mal wie Pfirfid, mal wie Wade, 
Einmal keufd, einmal verludert, 

Mal gemalt und mal gepudert, 


„Der Burfche hat die Räuber gefchrieben !* 


Einmal fo, einmal fo, 

Mal ganz Bufen, mal Popo, 
Einmal nieder, einmal Gtödel, 

Mal wie Hühner, mal wie Gödel —: 
Einmal fälle drauf berein 

(Aufer'm tapfern Ghneiderlein) 
Jeder Gott, jedes Echmwein. 


‚Hlen und Beutel, wenn marode, 
Bringen erft den Don Quichote 
Aus — dem Häuschen —? — Aus der Mode! 


Sagittarins 


Lieber Simpliciffimus! 


In unferen Garten Fomme ein Gäctrier mit Leiter, 
großen Scheren und frummen Mefjern und fängt an 
einem Baum die Afte zu fiußen, Zweige abzufihneiden. 
Angftlid) fieht der Fünfjährige des Haufes zu. Er hat 
Mitleid mit dem gemarterten Baum, faft verzieht fi, 
fein Geficht zum Weinen. Da verfteht er. Berfteht 
alles. Und rennt zur Mutter, zur fehlanken, jungen 
haften Mutter, die einen Männerfdeitel trägt, und 
fihreit; „Schau Bloß, dem Baum wird ein Bubitopf 
gefjnicten!“ 
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Beldinung von Wilhelm Schul) 


———— 


Re 





Gebet der Mädchen 


Herr! Gib uns Brumme Beine, geade Beine, urze 
Beine, lange Beine, 

Gib uns gar Feine Beine oder drei Paar Beine, 

Verleih) uns Bufen oder fer’ an feine Stelle Echiveizer: 
pillen, 

Laf uns Drillinge, Ztoillinge oder gar Feine Babies 
ftillen, 

Shyent uns Mut, Geduld, Kroft und Gedächtnis 
Und der Liebe — der Ganftmut — der Treue Ber 
mädjtnis, 

Der lofi uns bId, mefhugge und doof fein, 

Ye nachdem Affe, Engel oder Gatan fein, 

Farb’ imfre Pupilfen blau, rot oder grün 

Und unfer Gemüt fen oder maskulinin, 

Wenn es fmart ift, mag unferen Nafen ein Gchmure 
bare blähn 

Und der Popo hinab im die Waden ziehn. 

Drapier’ ums als Nutten, als Heldinnen oder fühe 
Käfa, 

La uns gepanzert gehn wie Nonnen oder nadlicht 
wie Eva. 

‚Here! Wir faogen zu gar nichts nein. 

Doc was du aud) fdidft — es muß Mode fein! 

RS. 





Der KRoftümmaler 


Beldnung von @. Thönn) 


op 


BEER 


Er 
yon 
< 





„Niche zu Iebhafte Farben, bitte — ich Habe Trauer!“ 
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„Alfo denke dir, Schaß, die Guppenterrine ift Briand ... die Bierflafche ift Chamberlain ... Jch wandfe mich zu Briand und 
fagfe: ‚Tres bien ...‘ das heißt: fehr auf... .!* 


Thomas Mann und fein Sohn Klaus 


(26. Zb. Heime) 





„Du weißt doch, Papa, Genies haben niemals geniale Söhne, alfo bift du ein Genie.“ 


Dolchitoßprozeß 


&s gibt in jedem Menfchenleben 
bisweilen Dinge von Belang; 

dem Amtsgerichtsrat Doktor Frank 
if Weltgefihte aufgegeben. 


Die Wäfhe in dem großen Buber 
peibreitet eine firenge Duff 
ivenn der Gerichtsbediente Huber 
die Zeugen vor die Cchrane ruft. 


Die Gene und Admirdle legen 
den Dold, gewiffermaßen hin, 
die Redaftöre dahingegen 

(au bejfre Leute) leugnen ihn. 


Es wird gedeutet, wird belichtet 
und die Öemüter find erregt; 
die Alten werden aufgefhichtet 
und werden wieder abgelegt. 


Das Refultat find fiebzehn Bände 
für Herrn Profeffor Cofmanns Echrant. 
Ergeiffen fHücteln ih Die Hände 
die Weltgefihlchte und Herr Frank. 
Peter Ccher 


Ein Wohltäter 
Don J. 8. Hefe 


ROH M. Waterpot ließ in fänttliden Zeitungen 
der Gtadt Erallestorn veröffentlichen: 


Meine liebe Baterfiadt Craflestomwn hat den trau 
tigen Ruhm, mehr Ehefeheidungen als Chefchliefungen 
aufzuveifen. Durch die Feder gemwiffer boshafter und 
Teichtfertiger Journaliften, Humoriften, Karitaturiften 
und Publisiften ft diefer traurige Ruhm weit in die 
Welt und aud) zu meinen Ohren gedrungen. % bin tief 
betrübt. Damit meine lieben Craflestotner jehen, daß 
id) aud) in dee Ferne meine Vaterftadt nicht vergeffen 
habe, und mir das Wohl der heiigeliebten Stadt fehr 
am Herzen liegt, gebe ich, John M. Waterpot, hier: 
mit folgendes bekannt: 

ein Teftament, deponiert bei dem Rectsanvalt 
Abraham N, Elifford in Bladberryeitn, beftimmt die 
‚Hälfte meines an meinem Todestage vorhandenen Vers 
mögeris meiner Vaterftadt Craklestoron. Diefe Vers 
mögenspälfe wird nad meinem Tode zu gleiden 
Zeilen an alle Eintvohner meiner lieben Stadt verteilt, 


die dort feit mindeftens zwei Jahren ihren Wohnfit 
haben und jeit mindeftens zwei Jahren glüklidh und 
ohne Unterbredung verheiratet fin 


Gott fegne Euch, meine Heben Mitbürger. 


Bladberryeity 
John IM. Waterpor. 


Das näcjfte war, da die Zeitungen der Gtadt 
Graklestoron zehn Tage lang die Nummer mit Yohn 
M. Waterpots Aufruf druden mußten, da aus aller 
Welt befchtwörende Anforderungen an die Redaktionen 
ergingen, 

John M. Waterpot war als ein Mann von 
märdyenhaftem Reichtum bekannt. 

Die Etadt Erallestorwn, fhlafnügig, langweilig, 
eintönig, fabe, zänkifh und Mlatfhfücdtig von einer 
Etrafe zur anderen umd von einem Haus zum anderen, 
änderte ihr Geficht. Die Gtadt blühte auf wie ein 
Mädchen, das jahrelang unter Gchmerzen nad) dem 
Geliebten gebangt. Cie tanzte wie ein Füllen, das 
aus dinmpfen Gtällen auf die grüne Wiefe laufen 
darf. Gie jubelte wie eine Klarinette, deren Blaslöcher 
mit Talg verftopft gewvefen. Die jungen Verlobten 
fhtwuren fid) ervige Treue, jedenfalls weit über zwei 
Jahre hinaus, die alten Leute, die fon lange ger 
meinfam im Ehegefcier gelegen, fÄhtwuren fihh erneut 
Liebe und Treue, mindeftens für ziwei Jahre. 

Die Abendlüfte trugen Klänge Keblicher Pfelmen und 
friedevoller Fieder. Aus den geöffneten Fenftern drang 
nicht mehr das Katfhen von Ohrfeigen, flogen nicht 
mehr Süceneinrichtungsgegenftände, Zaffen, Zeller 
oder Feuerhafen, — o nein! man hörte Beine Gewitter 
mehr auf das Haupt fpät heimkehrender Männer 
praffeln, Gtiefeltnedjte wurden nicht mehr als Vers 
ftändigungsmittel gebraucht — o nein! Arm in Arm 
twandelten die Eheleute mit himmlifch verflärten Ger 
fihtern über die Evergreenfteeet, die Hauptpromenade 
der Stadt, Mit feuchten Augen verharrten fie an weite 
geöffneten Fenftern, und das Geräufd) von zärtlichen 
KRüffen erquidten jeden, der es hören wollte. 

Dreitaufend Hilfsprediger zogen an einem fchönen 
Morgen gefdhloffen in die Gtadt ein. Boran zehn 
Mufikfapellen und flatternde Fahnen. Yaraden 
murden errichtet, darin fagten ohne Unterbrechung die 
Vorfigenden des Vereins „Zum guten Ehemann”. 

Die Hilfsprediger trauten, fegneten, Eopulierten 
Tag und Nadit. Auf den Gtraßenbahnen, in der 
Bahnhofshalle, in den Reftaurants und Kinos. Auf 
freiem Felde, in den Saustüren und auf den Treppen. 
Eine Trauung, befonders bemerkenswert, fand wegen 
des Gedränges fogar im Kühnerftall fiat. Das 
‚Heltatsfieber breitete fi aus; ein Gtrom von Liebe, 
ein Orkan von Zufriedenheit, Glüd und Funeigung 
braufte über die Gtadt Craklestown. Bill Webfter 
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heiratete feine Jugendliche zum zweitenmal, von der 
er fi vor adhtundjiebzig Jahren hatte fcheiden laffen. 

Die Stadt baute zwei neue Bahnhöfe, und em 
bahnfahiene legte fi) neben Gifenbahnfdhiene, Der Zur 
from von Männern und Frauen, ja felbft von um 
mündigen, aber beiratsluftigen Kindern wuchs und 
fhmwoll. Die Väter der Gtadt Eraklestorn riefen den 
Schutz der Regierung an gegen die „Wanzenplage” 
fo wurden die Fremden genannt, die natürlich) den 
Anteil der angefejfenen Bürger fmälern wollten. 

Dies war aber aud) der einzigfte Mifklang, der 
die wundervolle Harınonie der Gemüter zerrif. 

In der Whitervoodftreet gab es einen Mann, der 
hatte öffentlic, gelobt, feiner Allerliebften ftändlich 
dreißig Rüffe zu verabfolgen. 

Su der Blodioodftreet gab es einen Mamı, der 
hatte öffentlich gelobt, für die Tugenden und Reize 
feiner Gemahlin täglich achthundertundfünfzig neue 
Schmeidhelworte zu erfinnen, 

Den Vogel aber {hof Frau Ephrofine Gmith ab, 
Eınich aus der Pibertnftreer — fie fAhrour, zwei Jahre 
lang die rechte Hand ihres über alles geliebten Mares 
nicht Ios zu laffen, 

Ev Eaperdref, eine fünfundneungigjährige Mas 
trone, om die fich wirklich miht einmal ein Blinder 
beranmadhen wollte, ftreute neldlfh) und giftgefhtvolfen 
aus, diefe drei Ehepaare wollten fih einen gang ber 
fonders großen Anteil fihern, Ev Eaperdreh redete 
gewiß nur fo Böfe, weil fie felbft feine Sofrung auf 
einen Anteil haben Fonnte, denn, tie gefagt, nick 
mal ein Blinder wollte fih) in die zahnlofe Mif ver« 
lieben, 

Ein einziger Fall von Zant und Streit unter fänt 
lichen altgebadenen und neugebaenen Paaren wurde 
auf dem Bürgermeifteramt der Gtadt Eraklestoron 
tegiftriert. Dies war der Fall der Eheleute Yonnie 
B. Hopkins und feiner Frau Dorot. Hopkins hatte 
feiner Beau gefagt, nur durch feine Lammesgeduld 
türde foldh eine lange Friedens und Gegensperiode 
möglich gemacht, Grau Doroty beivies ihm das Gegen: 
teil, Auf dem Kampfplag blieb eine zerbrochene Brille, 
ein Balfen Kopfhaare und ein zertrümmertes Tafel 
gefchier zurüd, 

Einige Jahre nad) der Veröffentlichung des Yohn 
IM, Waterpotfchen Willens in den Yeltungen der Gtadt 
Graflestotwn, e8 mar an einem Donnerstag, wurden 
die friedvoll, fhlummernden Einwohner durch Tantes 
Glorengeläute aus ihren füllen Träumen gerifen, 
Nachırjaken und wire Haarböfhe flürgten auf Die 
Strafen, Sirenen heuften. Automobile raften. Hunde 
Häfften, Flugzeuge fegen Fnatternd in die Morgen, 
luft — iwie weiße, große Möven flatterten Ertrar 
blätter vom Simmel, 

Mit breitem Trauertand brachte der Morgen: 
tuf — die laute Trommel — die Abendfadel, und 
die Pofaune um Mitternacht die erfchütternde Kunde: 

Xohn M, Waterpot, 
der Wohltäter der Gtadt Craklestoron, ift geftorben! 

Vierundzwanzig Stunden lang falihen die Ein 
twohner der gefegneten Gtadt mit demütig gefenkten 
Köpfen umber, aus allen Benftern, hinter denen ein 
glüdlides Paar haufte, fhauten genäßte Augen in 
die Fuft, fhrvarge Fahnen flatterten im Wind, und alle 
SUR, verficherten fi immer und Immer tvieder, dafı 

















mie John IM. Waterpot einer der edelften Menfhen 
dahingegangen, 
Bald trillerte bier und da ein Klavier, ein 


Grammophon furrte, die Pfadfindermufit 309 dur) 
die Gtrafe, die Cafes und Mufikhallen zauberten 
bunte Lämpchen an Deden und Wände — man 
tangte — fang — bopfte wie Siegenböde auf der 
Weide — und fiel fih in fpäten Abendftunden gerührt 
in die geöffneten Arme. 

Act Tage nad) dem Tode des ausgezeichneten 
Menfchen John M. Waterpot fand auf dem Rat 
haus der Gtadt Eraklestorwn die feierliche Teflamentss 
eröffnung ftatt, Dec Rechtsanwalt Abraham IL, Clifr 
fort, der fich als einen alten Freund des Berblichenen 
bezeichnete, war zugegen, Das Teftament tourde in der 
alten Eraflestoronern wohlbefannten Faffung verlefen. 
Die ganze Gtadt brülfte hipp hipp hurra, 

Dann folgte noch ein Brief des Wohltäters, ger 
fhrieben einige Tage vor feinem Hinfcheiden. 

Das Edjreiben lautete: 

Ich, John M. Waterpot, tue meiner heifigeliebten 
Baterftadt Craklestoron Fund und zu niffen, dafi, tvie 
id) von meinem Gefdjäftsverwalter höre, mein Ders 
mögen fid) in Nichts verflädjtigt hat. Dank dem Bräf- 
figen Augreifen meiner Gemahlin, die mit mit twie 
mit meinen zehn Millionen Dollars fertig gervorden ift, 
Eine halbe Stunde vor meiner lieben Gtadt in fd 
licher Richtung liegt jedod) eine alte Eheume. Diefe 
Scheune ift noch mein Cigentum. Xd) vermadhe fie 
zur Hälfte meiner lieben Stau, zur anderen Hälfte 
meinen treuen Mitbürgern. 

Meine lieben Graflestoiner! At es auch nicht 
viel, was ih Euch hinterlaffen Fann, fo tröftet mid) 
doc) das Berußtfein, Euch einige Jahre voll Glüd 
und Frieden in Eure Wohnftätten gezaubere zu haben, 

Sieber Euch) fernerhin. Gott fegne Euch! 

Kohn M. Waterpot, 


Abraham N. Eliffort twurde gefteinigt. Im übrigen 
ift diefer Tag in der Gefchichte als der Tag der 
Schladt von Craflestown bekannt. 


Der gute Schaffner 


Drt der Handlung: Leipzig, 
Die junge Frau, bübfh und fehid, fieht an 
nhalteftelle Karl-Tauchnig-Brüde und m 
Zwölf. Die Zwölf kommt und ift befegt. Die 
mm das Trittbrett 
ier is bäfäddfd! Hier gänn Ge nid mid!“ 
e junge $eau jteigt wieder herunter und wartet 
die fahrplanmäßigen x Minuten bis zur m 
Zwölf, wozu jih no; y Minuten Verjpätung ge 
felfen. Die nächjte Zwölf Bommt und bietet Dasfelbe 
Bild, 
„Hier is baläaddfd! Hier gänn Ge nid midd!“ 
Die junge rau poftiert fih an den Laternen 
pfahl und erivartet Die nächfte Jroölf, Die junge Krau 





























fieht fehr angegriffen aus und hat fihh müde an den 
Pfahl gelehnt, Hier ftimmt etwas nicht. 

Die junge Frau hat ein Baby, 
füilfe felbt. Es ift jegt die © 
füllt werden muß, und die junge rau hat fi) bei Ein 





Die junge Frau 





da das Dab 












ade verfpätet, Die ge $rau hört 
sabn im Geifte fehreien und fieht es von Minute 
inute abmagern und Mäglih verhungern. Die 





junge &rau ift der Verzweiflung nahe 
Da kommt die dritte Zwölf. Gie unterfcheidet fıch 


in nichts von den beiden anderen: das Wageninnere 





um Grftiden, die Perrons zum Abbrechen vollge 
opfı 
Die junge Frau fage fih: Ih muf mit — kofte 








wolle! 
junge Grau erflimmmt das Trittbrett 


Sorfjchritfe der Yuftiz 


Das Medium im polififchen Prozeß 








„Und wer hat den Zufammenbruch herbeigeführt? Sprich fchnelf!* 
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me: „Shier is böv 





haffner mit € 
‚Hier gänn Ge nid) m 
e junge Grau faft fih ein Herz und fagt 
ch mu dh Haufe, mein Kind jtil 
der Ehajfner, menfhlid gerührt 

e midd, Frailein!” 








dh 








da gemm 





Blodoard Bianell 


Lieber Gimpliciffimus! 
oldivanderung Bamen mir durih) 
alle Denf, 


Auf einer Echrwarziv 
Gädingen und befahen pflihtfihuldigft 
mäler aus Erz, Bronze, Blech und Marzipan, die 
an den berühmten Trompeter erinnern. in Nachbar 
hit eine Anfihtsfarte nad) Haufe; ich lefe über 
feine Cchulter weg: Gruß von dem Mann mit dem 
Blajenleiden! Behür Did, Gott, Dotar, 




















Belhmung von & Schilling) 


— „Die Zuftände!* 


3777 


iM 


(EU. Tb. Heine) 
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„Abjefehn von der nationalen Jefinnung — der Qump hat bloß zwei Mark achtzig bei fich!* 


SETS 
ANNE, 
NUN 


SIE 
SE 
FIIIIIII 









AUTOMOBILE 








DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT BENZ & Cie 


Werk Untertürkheim Rheinische Automobil- und Motoren- 
Werk Marienfelde Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 
Werk Sindelfingen Benzwerke Gaggenau 





Beldinung von P. Schondorff) Der Wundermann urz die geiftige Blüte der Gtadt ih war audı 
_ HN iefer Kapları!! Ein wunderbarer Menfdy! 
Vor einigen Tagen mar der berühmte Kaplan Ein Gen 





mächtige Erfhelnung — astetifi) 
Bahfel aus Berlin bei uns in Dort 
Ge 
Schub 


n befannte 








ein Auge! 
rfönlicht 
Beift 


1 Organ! Und der fihnwarge Priefterrod! 
fage ih Yhnen. Und diefer Geift, nein 
efer Geil!” 











sgeößen In die entfpredhenden chriftkatholifchen 


Bekehrung 





Diefen Gottesmann zu 
d var € 


penfionferten 


€ einzuordnen, 









J wi je ich freundlich, „über was hat denn der 
I will wieder a ehr- 


cher Menfch wer'n! Bo’ 
fee 0° fehic" i mei’ Alte 
um Stehl'n.* 





un ere. gefprodhen?” 
Warten Cie mol 
ag treffe ih) das abgebaute Lehr „warten Cie mal e 
fräulein Knakebufd) auf der Gtrafi Mantille nad) 


weht, und fie fagt: „Da hab 





Lehrerinnen auch F 





fh, 


finne die Dame 


ert Fräulein Rnatet 





Am nädjten 








inmal fprad) er über Miepfche — ein anders 








mal über Cham — an dem Abend, wiffer als id, 










Menfhenmenge — alles bejfere Leute 


Herren Geiftl 


da war, hat er mwahrfcheinlic über Mi 
Iprochen 





fe ge 
fehree und gelehrte Herren 


Dollendete Aualität — nicht Reklame — bat Ereme Monfon zum besebeteften 
Dautpflesemittel der Belt gemarht. Ereme Moufon beilt vanbe,riffise Dat in 
wenisen Gtunden, erhält ie fammettweich und verleiht Dem Zeint ein vornehmen, 
matted Außfeben. Dee gleichzeitige Gebrauch dee milden, dezent duftenden 
Ereme Houfon-Geife bildet die beite Ergänzung der an Birkfamkeit unüber- 


teefflichen Ereme Houfon-Hantpflese. 


In Tuben Mt. 0.40, Mt. 0.60, Mt. 0.80, in Dofen Mt. 0.75 und MI. 1.30, Seife Mt, 0.70, 





Preisfenfung 


(2b. Zb. Heine) 





„Im Interefie der VBoltswohlfahrt wollen wir eine Preisfenkung eintreten laffen; und außerdem d’ Wiürfche” fan fcho” ftinne!* 


Dolly 


Ein Joyll vom Flußdamm in Eincinnatl 
Bon Lafcadio Hearn 


Dolly war ein Mädel vom Damm, braun und breitfhultrig, 
nie der gefchmeidigen Kraft einer Pantherfage im gedrungenen 
Körper; Ihe abfonderliches Gefidt — mandhmal, befonders wenn 
man es im Halbprofil fah, hatte es envas Agypifches — vers 
blüffte und fafzinierte, Es war fung und weid, und der volle 
blühende Mund gab ihm eine feidenfhhaftlihe Güße; aber fuhwer 
fag über großen, Dunklen, ruhig-fharfen Augen der Chatten 
der fhrvarzen Brauen, die immer medufenhaft zufammengezogen 
waren, tie unter einer beftändigen Pein. 

Auch Dollys fonderbare Art, fid) zu Beiden, gemahnte an 
Ägypten, Zivei Frauentpen find uns aus den altägyptifchen 
Wandmalereien bekannt: langgliedrige, in Schleier gehüllte Maädı 
hen von twunderlicher (hlangenhafter Orazie — und unterfegte, 
tiefbufige Weiber in enganliegenden Gewändern, mit offenem, 
fhwerem ebenholsfchtwargen Haar. Dolly fäylen die ziervolle 
Keichtigteit der einen mit dem erdhafteren Wuchs der anderen 
zu verbinden, Die anmutigen antkifhen Kleider, die fie trug, 
waren für Geld und gute Worte nicht zu befommen; fie mußte 
fie fih wohl felbt machen. Jhr Lieblingskleid, weih mit einer 
purpurroten Zid'zadborte, die den Gaum entlanglief, lag ihr von 
den Schultern bis zu den Knien ganz eng un, jeder weichen 
Linie ihrer Fräftigen Geftalt folgend. Natürlich, hatte Dolly nie 
envas von Agypten oder vom Antike gehört — fie Fonnte weder 
Nefen no foreiben; aber fie hatte einen äfthetifcen Juftinkt, 
und diefer überwand alle Hinderniffe, iweldye die Mode im Ber, 
ein mit Umiffenheit dem Entftehen eines guten Gefchmads in 
den Weg legt. Jhr langes fuhwarzes Haar, das did tie eine 
Mähne war und in feiner Neigung, fid) zu Fräufeln, verriet, 
daß in Dollys Adern viel Megerblut flof, trug jie meift offen 
bis zum Gürtel — eine ins Blaue fpielende, tieffchtwarze fhwere 
Maffe, die ein Luftzug u bewegen Fonnte, Dolly pflegte es 
Jebe forgfältig; ab und zu frönte fie dem barbarifihen Furus, eo 
it Butter einzufhmieren, Manchmal richtete fie es ganz Lobolr 
difch her, indem fie es fteil nad oben Fämmte; dann ftand es 
um ihren Kopf, als ob es fein eigenes elektrifchyes Feben hätte, 
Bieltelhe war ihre Vorliebe für folde Frifuren ein Erbieil ihres 
afrikanifchen Blutes, 

Und wirklich, Dolly hatte viel von einer Heinen Wilden an 
fich, rot ihres guten Gefhmads, Ju ihren hemmungslofen, faft 
wvollüftigen Bewegungen war etwas Barbacifhes, und jie hatte 
eine wilde Vorliebe für ungeftüme Pörperliche Ubungen. Ein Paar 
Ruder Fonnte fie vorzüglich handhaben, und fm Gchiefien war 
Nie fo ficher, dak die Dampfbootleute, die Befceid wußten, Neu: 
linge in der Gaufage Row Cchiefbude zu Werten gegen Dolln 
verleiteten und ihnen fo das Geld aus der Tafhe zogen. Den 
Rüden zu den Gcheiben, das Ziel in einem Spiegel fajjend, fo 
formte Dolly den ganzen lieben Tag lang (hießen, und nadı 
jedem Schuß tatterte die Trommel, Gie fhwanım, als wäre fie 
auf Tahiti geoß geworden, und in fehrwülen Gommernädyten jtahl 
fie fih oft vor Tagesanbrud) zum Fluß binab, um fih in die 
mondfehimmernde Gtrömung zu iverfen. „Haft du denn Beine 
Angft, dafi dic) jemand fo jehen Fan?” fragte eines Morgens 
ein Polizift erftaunt und etwas entfert, als Dolly, ihr Saar 
austoindend, den Damm entlang Fam, nidts am Leibe als ein an« 
gellasfchtes naffes Kleid, 






























„Ach, mich hat nur der niedliche Mond gefehen”, meinte fie 
md fhaute mit ihren dunklen Augen dem guten alten Mond ins 
Gefiht, 

Alles in allem war Dolly beffer als ihre Echweftern vom 
Damm; fie zankte fic) felten, ftahl nicht und betrank fi faft nie 
Natürlicy cauchte fie, ununterbrodhen, denn das ift Im Row eine 
Lebensnotwendigteit. Merkwürdig war es, daß jie fid niemand 
envertraute und überhaupt nie von fih Selber fprach, Weil fie 
zurüdbaltend md, wenigjtens im Vergleich mit den anderen, 
nüchtern war, weil fie miemals gefefen hatte, und weil es ihr 
nie an Geld für die Bedürfniffe des täglichen Lebens fehlte, hegten 
die onderen Frauen nidye gerade freundliche Gefühle für fie, die 
fid) darin ausdrüdten, daß «s hief, „Dolly täte fih did“. Fin- 
mal wurde es im Rote plöglic, fafhionable, die Fenfter mit 
Zöpfen zu fehmüden, in denen eine Art blühendes Unkraut ftedte; 
die Farbigen nannten das euphemiftifch „Blumen”, Damals tat 
Dolly fich did, indem fie diefe Mode nicht mitmachte. 

„Barum haft du denn Beine Blumentöpfe im Fenfter?" fragte 
Parfy Brazil neugierig. 

„Ih dent’ ja nicht dran, fo fhledht zu den Blumen zu fein,” 
entgegnete Dolly, „Blumen gehören nicht ins Rom 

Es machte ihr die gröfite Freude, fih mit einem Beinen 
Erummbeinigen Megerfind zu befäyäftigen, dejjen Eltern niemand 
kannte; Die alte dide Maggie Cperlo® hatte es adoptiert. Cie 
Fonnte Stunden damit verbringen, den Jungen zu unterhaltenz jie 
te und Tarhte mit Ahım und flocht ihr Haar zu phantaflifchen 
mern und ollen möglichen Figuren, um ihm Spaß zu madıen. 
Dann lehrte fie ihn die Namen all dee großen weifien Boote, die 
Namen der fernen Gtädte, vom denen fie herkamen, und die 
furiofen fombelifhen Ausdrüde des Dampfboor-Glangs der 
Neger, Wenn eines der langen Echiffe vorüberraufhte, am Bug 
Rurden im gelben Gteom aufmwerfend und hinter fi einen 
Schweif von Dampfwolten herzichend, dann rief Doll: „Gieh 
mal, Tommy, wie ftolz das Mädel heute it; fie hat 'ne feine 
Halstraufe an. Echau ihren Zopf an, Tommy; Fu, wie das 
Mädel die Haare hinter jihh her wehen läft.“ Dolly konnte 
die Namen auf den Booten nicht lefen, aber fie wußte, tie 
jedes von ihnen ausfah, und kannte ihre wilden, tiefen Gtimmen. 
Ebenfo Iehrte fie den ‚Jungen fie alle Bennen, bis fie in feiner 
Kinderphantafie zu großen Wajjerdingen wurden, die am Damm 
nur fÄhliefen und auf dem Fluß mit fürchterlich lauten Poden 
durch das weiße Mondliht fdrvammen. Oder fie machte für 
Zommy aus einem Gtüd idhtenholz ein drolliges Ghiffchen, 
mit einem richtigen Hedrad, das das Wajler füchrig auf- 
wirbelte, wen der Kleine fein Boot an einem Yaummwollftcit 
am Ufer entlang zog. Endfos Fonnte Dolly dem Erummbeinigen 
Tommy grufelige Öefchichten von Boudoos erzählen — fie mı 
fie Ho0doos; das waren Leute, die Schlangenföpfe und Epi 
und allerhand fcheußlides Kriehzeug fammelten, um giftige 
Zauber daraus zu bereiten; das ging jo vor jih, daß die Tiere in 
Whisky weihhten, bis der flinkende Sufel „grün wie Gras” wurde 
Tommy wäre auf diefe Erzählungen bin vor Angft geftorben, 
hätte ihm Dolly nicht eine getrodinete Kaninhenpfote gefihentr, 
die er in einem Gästen um den Hals tragen mufite; denn wie 
alle Farbigen vom Damm bieft Dolly eine Ranindenpfote für 
einen unfehlbaren Fauber gegen jedes bel 

Natürlich) hatte Dolty „ihren Mann“ — einen ganz hübfhen 
gelben Rouflabout; Ale nannte man ihn am Damm, m 
Sommer, wenn der Fluß „lebendig” war, wie die Dampfboor 
leute fagen, war fie Alec ziemlich treu; aber wenn der Gtrom 
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aufror, wenn es im Now Bein Geld gab und Aled' wveit weg a 
unteren Miffiffippt twar oder Beine Arbeit hatte, gab Dolly fid 
einem ausgefprochen unmoralifhen Lebenomwandel hin. Aber 
Ale konnte Faum etwas anderes von Ihr erwarten, fen Gel 
ging faft immer ebenfo fhnell, wie es gekommen war, Entweer 
lebte er in Gaus und Braus, oder er hatte überhaupt nichts gt 
beifien, Einmal am er Im Feühjaht mit einigen vierzig Dollar 
in dee Tafıhe — einem ganzen Vermögen nad) feinen Begriffen 
und mit einer neuen jilbernen Uhr für Dolly nad) Haufe; Das 
war wohl der Geldfihlager in feiner Karriere. Aus irgendeinen! 
Grund ging die Uhr nidyt cictig, und die arme Dolly, die von 
Dampfbooten weit mehr wußte als von Uhren, marhte dei 
Ehronometer auf, „um zu fehen, was damit los wäre”, 

„Na ja, ein Meines Naar hat fih in ihre Cingeweide wer 
twictel,” fagte fie, „da Fann fie matrlich nicht richtig gehn.” 
Dann puhlte fie die Uhrfeder heraus, „So 'n verflirt Lomifiher 
Haar“, meinte fie nad. 

Im Gegenfat, zu den anderen Weibern am Damm hatte 
Dolly fo etwas wie Gelbftahtung und verkaufte ihre Gun! 
nidye wahltos, Einige Zeit ftand fie fogar im Nufe einer gewiffen 
Adytbarkeit. Und als fie am Ende ganz verlaffen war, fand jie 
mohl bei dem bimmlifchen Vater aller, der Weifien und der 
Schwarzen, Vergebung für ihre Meinen Berirrung: 

So entwwidelten fih die Dinge: Eines fhönen ommerabends 
beteane fic Alet auf einem Ball in Budtonm läfterlid und 
geriet in eine Exhlägerei, im deren Verlauf ein Nouftabout „tora! 
in Gtüde gefpoffen und gefhnitten wurde”, wie Dolfn fih. hnper 
bolifch ausdrüdte, Zwar wurde Ale nur der Trunkenheit und 
Gewalttätigteit angeklagt; weil eo aber nicht fein erftes Vergehen 
diefer Act war, verurteilte man ihn zu fünfzig Dollars Geldftcafr 
und dreifiig Tagen Arbeitshaus. Als die Echivarze Marie davon 
gerolle war und die Menge dev Müfiggänger, die immer dabe) 
fein mäjfen, wern «9 enwas zu gaffen gibt, ich zerfteeut hatte, 
ging Dolly in den Gtadtpark; dort fegte fie fid) auf eiı 
Heinen Löwen am Epringbrunnen und meinte [HI über der ger 
brodenen Uhr, die fie von Aled’ bekommen harte, Als fie_auf 
Rand, war ihr Entfchlui gefaßt: fie mußte Alets Geldfirafe 
bezahlt haben, bevor feine dreifiig Tage um waren. Langfanı 
aing fe zum Nom gurüd, 

Wenn Dolly fet entfhloffen war, etwas zu tun, danıı 
es fo gut wie getan. Darüber, wie Dolly in dreifig Z, 
füufgig Dollars Fommen follte — über die einzige Möglichkelt 
die fie hatte, das Geld Im Not zu verdienen, brauche nicht viel 
gefage zu werden. Wer die Berhältmiffe im Now Fennt, wird ohne 
weiteres verftehen, was für Geierigteiten es da für Dolli) 
zu überwinden gab, Die plögliche Anderung ihrer Gewohnheiten 
ihe ambefümmertes Drauflosleben, bei dem jie den legten Net 
ihrer Gelbftahtung wegwarf, verblüffte ihre Kameradinnen Im 
Rot und die Polizeibeanten, die jeden Dammberohner forgfältin 
veobadhten, Cie Faufte fih nur dann Effen, wenn fie es nic! 
erbetteln Konnte, bezahlte faft nie ihre Figarren und fihlen in 
allen üblen Höhlen des Row zu Haufe zu fein, 

„Wenn du fo weiter macfi, Dolly,“ redete Ihe fhlieflich 
Patfy Brazil ins Geroiffen, ‚werd‘ id did fhnappen müffen.“ 
Die dreifig Tage Mes waren damals faft um, Patfo, der 
immer freundlih war, aber aud immer feft blieb, drohte mut 
einmal; und Dolly wußte das. 

Natürlich hatte Dolly noch nicht genug beifammen, um Alctı 
Strafe bezahlen zu Lönnen, Cine SHilfsquelle war ihr non 

(Schlaf auf Seite ABI 


















































Die neue 


Köchin 


(P- Esonborfl) 





„D' Supp'n bot fei a g’fpaßig's G’ichmaderl — i fenn’s glei, daß 
d’s Kochen im Arwatshaus n’lernt haft!“ 


Der Arzt am Scheideiveg 


Man verfuche nicht eroii au leben, eo ı 





Bernaed Chan 


„Ihre 
Cie erfälten 
s fheint nlıht von Pappe 
armträgheit betrifft, jo blide 


einem nicht 





Sie habe 





Aftbına“, Doktor 
Brondjien fehen nid 
Ni Forrgefent. Die 
su fein, Und was di 
ih trübe in die Zukunft 

Der Doktor harte in einem Atemzug aelp 
mußte Luft holen für die nähften Gäse. In 
der Setunde, während er Dies tat, fiellte ih feit, dafi 
\h mich reiht wohl fühlte, 

Dann 
Seele 


fagee der 
grade cofig aus 
abe 














ochen 











redete er fi eine Verordnung von der 





„Sie müffen fich jeden Morgen Falt abreiben und 
vr dem Feühftüd bei offenen. Genftern eine halbe 
Etumde Aremübungen machen. Anfihliefiend fünfzehn 
sundert Meter Waldlauf, dem zoölf der beften } 














erübungen folgen müffen. Dann widmen Cie füh 
einer dreiftündigen Gartenarbeit, ungraben, Unkraut 
läten, giefien oder düngen, Holzhauen tut es eventuell 


ud, Dafür haben wir au 


Eo gab er mir einige 


erordentliche Beiweile, 

x Ber 
Ordnungen, die mic bis 
hielten. Ich befolgte fie enghergig vier 
einander, Lebte von eohem Dbft und Wa 
"ittag, won bitte 
Im übe 


naht in Atem 
jochen hinter 





t am Vor 
en Pillen und Pülvercyen am Abend. 
lief, frottierte, grub, goß, düngte Ich. 

Ich wurde immer elender und fühlte mich entfeglich 
Fehleche 

Gines Tages Mefi ih den ein Bert 
Pommern, Er unterfuchre mich gründlich und war be 
geiftert ob der Erfolge, 

‚Ihr Afthına ift fpurlos verfhwunden“, fagte, er. 
‚Ihre Bronchien gefallen mic ausgezeichnet. Kein 
Deut von Diabetes ift nod) vorhanden. Und wie fteht 
°s mit der Darmträgheit? Befler, natürlich. Es war 
nÜhe anders zu erwarten.” 

Id) fehnte mich nach dem Augenbli, wo er Luft 
holen mußte, Da machte ih ihn mic der Wahrheit 
bekannt, 











Doktor an 











„Oewiß, ifi mie nicht entgangen“, fagte er in Ber 
"rauen eriwedendem Zonfall 
Sie haben füh) eine hühfihe Herzern 
ind Gie viel q 





erung ge 


hole en? Ihre Gelenkfehmerzen 















*übren von einem aluten Nheumatisinus her. Hüten 
Cie fih vor Näffe. Envas Neurafth ft au da 
bei, Kein Wunder, wenn le wdht fhlafen Bönnen. 





Cie find zart befaitet und dürfen fih Lörperlid, über« 


Entartung 





haben da einen 
Er ijt Gift 
Moorpadungen 
hen mindeftens 
as einfachfte wäre, 


haupt nicht anf 
Spaten fiehen, 
für Cie, Ic verordn 
ie feft 
dürfen Gie nicht aus dem Bert 
Sie 


gen. Ih fehe, € 
Rühren Cie ihn nicht an 







Bleiben 





begäben fich gleich in ein Sanatorium. 
Beuno Monvel 





Königliche Konkurrenz 
Ein König, ein guter König, fuhr einmal zu Meer 
n, Geichäftlihes, emwa eine Chriftenbeleh 
g mit euer und Gdywert, hatte er nicht vor, die 
Fahrt war lediglich ein Meiner Ausflug in die Mitter 
nadıtfonne, 

Das Schiff biefi „Prer Gone”, und die Gefchichte 
fpielt im 1925. Jahr nad) Ghriftum 





gen Nor 








Der König, der gute König, war fehr nett und 


Dresden 








redere mit den Leuten, als ob er fie alle von 


her Eenne, 





em Here aus Leipzig 


e, lajj'n Ge mid, 


Er nahm da zum Beifpiel ei 
den Rrimflecher aus der Hand 








och ma dorchguggn!” 


Und als er da fo dordhguggte, da fa 





ex etwa in 
Walcofinafenlänge vor fih ein anderes Ghiffchen da 
berfihtoimmen, es war die „Lüger", Im gleihen 
Moment hub die Schiffetapelle des „Peer Gon 
blafen an: Fügers wilde verwegene Jagd. In großer 
het ging es an der „Lügomw” vorbei, Das hat dem 
guten König fehr ge 

&o ein paar Tage fpäter lagen „Prer Gyne“ und 
die „Lügere” feiedlih im warmen Mitternadtjonnen; 
fhjein da oben in X. nebeneinander 

Wie das fo Broudy ift, fand gegenfeitige Befichrk 
gung der Echiffe ftatt. 

Der gute König, im ftrengfien Intognite und einem 
fhlihrbürgerlichen dunkelblauen Anzug, läfe fih mit 
ausbooten und ftiefelt mit einigen fünfzig anderen durch) 
die Kabinen der 








len, 














‚Lügow' 
Ein Lügomwer erklärt 
bleibt plöglidh 
Gpnter um fih) und 


Der fiehen, fammelt die Prer 
jest fpielt er feinen Trumpf 
Herrfihaften, in Dielen Apparte 
ts haben tie die Ehre, eine indifhe Pringeffin be 


aus: „Hier, meine 





m 
herbergen zu dürfen.“ 

6s war der Here In Dunkelblau, der dem Prahl 
hans jet energifh auf die Finger trat 

‚Ev, fo”, raunzte plöglich feine nebelhörnerne 
Gtimme. „Se, fo, na da demidd gende uns nid) km 
bohniern, mir, driehm auf unfern Gdiff, 
fogar enn richjn Geenf midd! 








mie hanım 





Gruft Jchn 


W. Chondor m) 

















„Der Alkohol degeneriert die Nachtommenfchaft, — unfere Göhn’ 


fan alle Abftinenzler!“ 



















De ; 
iflo Garde, 


Wie in den Tagen 
unserer Großväter, 
so ist auch heute 
Kupferberg Gold 
dieWahldesMannes 
von Welt. Zart und 
\duftig in der Blume, 
\ rein und edel im 
Geschmack! 
CHR. ADT 
KUPFERBERG & Co. 


GEGRÜNDET 1830 
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NECKARSUIMER FAHRZEUGWERKE AG _ NECKARSUN 






















Präparate 


Karmelitergeist AMOL 


istein wirkungsvolles Haus- und Einreibe- 
mittel bei Rheuma, Ischlas, Hexenschuß, 
Kopf- und Zahnschmerzen. — Beliebtes 
anregendes Massage- und Belebungs- 
mittel — auch für Sporttreibende. 


itbewährt 


EN S07 000770077 ,007.30077 00700770077 \ 7729 
Amol-Bonbons 
bei Husten und Heiserkeit 
ES 07077. 007 077.00077 070077077 007 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 
Amol-Versand von Vollrath Wasmut 
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KE- IM. Engert 


Emil 
Ein Lebenslauf 

Emil war jung und Enufperiq, hübfeh blond und mit Bizeps 
begabt, 

Das pflegte ev. Leider war fein Vater dagegen. Nicht mehr 
der Gporwerein, nicht das Kino, fondern die Kolonialivaren 
handlung von Brennede & Gohn follte fürderhin Emils Wir 
Tungsftätte fi 

Das ging zuerft ganz gut, 





1 
Nach einigen Woren löfte füh 
das fompathifche Verhältnis zwoifdye 

Das kam fo 


ihm und feinem Chef 
als einmal, nachmittags, gar Keine Kunden im 





Laden waren, heifcjte Emil nad) Arbeit. Argerlich brummelte Herr 
Brei „Meinenv 
Was Emil prompt erledigte, Und hi 





n fhälen Gie zweihundert Mpfelfinen 





ausflog, 





Drei Tage fpäter Haute Emil feines Vaters chrwärdigen 
Bylinder, ging zur Konkurrenz und bat den jungen Mann: „Bitte, 





füllen Gie mir diefen Zylinder mit Genf. Es handelt fih um 


Wette 





Plöglic; hatte der junge Mann diefen Zylinder über dem 
Kopf, Emil die Ladenkafje in der Hand. Damit zog er um. Nad) 
Ne Mork. 





Bekanntlih blüht in Amerika Handel 
Prohibition 

Emil 
Hein 

Dazu erwarb er fid) eine Gattin. 
Mit Geld. Mit Dollars 

Leider Mes. Emil füßen 


Blondin überall herumzuzeigen. Es gab Eeinen Körperteil, den die 


und Wandel, 


Sport 





effierte fih nur für 
in fehr berühmter Bafeballfpieler 





Sport. Er 
Mit Kaugummi 
Aus den befferen Kreifen. 


twurde über ein 





hatte ohnheit, ihren 





die Ange 





Ladies nicht betafteren. 


Hält das ei 





Menfch aus? Emil hielt es nicht aus, Er floh 
Er floh ins feinfte Hotel 


Menu. Bis auf den Mai 


Er frafß mit Andaht das ganze 


ih. Den lehnte er ab. 





Den bereitete 
er fid) heute felbft, 

Und fo fhoß er fidh, als fühe Gpeife, eine Kugel in den 
Mund. 


Es enden oft Kraft und Ch 





önheit Paul Steegemann 


Lieber Gimpliciffimus! 


Dbwohl am der reiten Geite von Al Alois 


von Dr. 


löfte ex 





Edjivenzfinger, eine brünette Gattin blüh) 
öft 


dod) des 








en twider den Gtadhel 


Er war halb polygam 


Vor einigen Tagen meldete Doonne ihren Befuh an. Mittels 


Telegramm, Am Nachmittag war fie da. Aus Breslau, 


Aber Alois wohnte in Hannover, Das hat feine Gatten 


feiten 





Kurzum, er ging mit Yvonne abends in ein diskretes Hotel 


Und nadı 






m wieder fort. Wovon Doonne lelder nichts 





merkte. 

Gegen Morgen indeffen twedtte fie Die Liebe. Ya, die Liebe, 
Dvonne küfite ihren Alois nody einmal tüchtig und zog dann die 
Gardinen auf, 

Und fiel in Ohnmacht 

Den neben ihr fBnarchte der Madjtportier. 

Der Apfel fällt nicht weit vom 
das nicht vor, oft, 


kommt 





amm, Beim Auto 





Neulich, vor ein paar Worhen, trafen wie uns wieder: a 


der Leipziger Meffe 


Der Mar und der Karl madten in Tertil. Der Edu, der 
Fri und ich im Buchhandel. Teils als Vertreter, teils fol 


Früher waren wir einmal Jugendfreunde. 
Bie das fo ift: wir faßen auf Gtühlen, am Ufer der "Peif 

Und erzählten Gefhichten. 

Daraus wird ı 





tranfen immer nod) eins, 





Zwifhendurd; fummt Edu eine Melodie 





jtimmiger, jubelnder Gefang 

Aber nicht lange 

Plöglich 
Kamauf, 
Ausländer und wirft als erfter fein Dierglas dem Mar an de 
Kopf. Das hatte Folgen. 

Auf der Wade ftellte der Gipo unfere Perfonalien und de 


Mefonkel auf den Gtuhl und mad 


das aufreizende Benehmen d 


feigt ein 


hält eine Rede gege 





Tert des gefungenen Liedes feft. Es hieß „Gaudeamus igitur 
fhön. Deutfchtum ift mitunter auch fe 


Aber warum gleih mit dem Geidel ins Hafenkreuz? 


Deutfchland ift 





(€. M. Enger) 














hierfür anführen. 


noch so 

















ie Zigarettenmaschine ist ein Kunstwerk moderner Technik. Der 
D geschnittene Tabak bildet sich in der Maschine allmählich zum 
Strang; um diesen herum legt sich das von einer Rolle durch mehrere 
Druckgange laufendeZigarettenpapier Endlich wirdderZigarettenstra 
durch blitzschnell rotierende Messer in die einzelne Zigarette zerlegt. 
Die Maschine, welche das Hundertfache eines geübten 





B 





jgarettenarbeiters leistet, 


hat die Handarbeit vollkommen verdrängt. Dennoch geben manche Fachleute der 
veralteten Handarbeit den Vorzug vor der maschinellen Anfertigung, die durch ihre 
rationelle und gleichmäßige Arbeit doch wie geschaffen scheint für die Herstellung 
eines in großen Mengen gebrauchten Artikels 


Es lassen sıch berechtigte Gründe 


Der empfindliche Orienttabak reagiert während seiner Verarbeitung auf jede 
geringe Temperaturschwankung. 


Trockene Witterung bringt die mühsam 


zugesetzie Feuchtigkeit zum Verdunsten, macht den Tabak spröde und verhindert eine 
genugende Füllung der Zigarerte; feuchtwarme Luft dagegen bewirkt, daßdas Schneide- 
gut der gleichmäßig arbeitenden Maschine nicht genügend Widerstand leistet, sich viel- 
mehr im Zigarettenstrang zusammenballt 


Es ist nicht zu bestreiten, daß bei den bis- 


herigen Arbeitsmethoden die geübte menschliche Hand dem stets wechselnden Material 
besser gerecht zu werden vermag als die schematisch arbeitende Maschine. 
Nachdem wir aber durch unsere neuartige Befeuchtungsanlage ein Schneide- 
gut von stets gleichmäßigem Feuchtigkeitsgrad bereiten, haben sich die Nachteile der 
Maschinenarbeit für uns in einen Vorteil verwandelt 


Wir erzielen auf unsern vielen 


Maschinen tagein tagaus die absolut gleichmäßige leicht federnde Füllung, welche 
Vorbedingung ist für den Wohlgeschmack der Zigarette 
ferner zugute die durchaus hygienische Arbeitsweise der Maschine und die ungeheure 
Ersparnis der modernen Technik. 


AO AO D» 
A Jans neh 


Unsern Marken kommt 


"OrH+6r 
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Lieber Simplicifimus! 
x Im der Nähe von Königs- 
/ berg gibt es eine Reihe von 








\) 3 l De, Vergnüägungsetabliffements, 

> — 2— in deren Gärten an fchönen 

ai | Sommerabenden ein über- 

t Pt aus lebbafter 9 medienft 
Die Folgen ls x ftattfindet. Am andern 
1 [4 Torgen pflegen fich dann die 





















Wirte ob de 
bäfche un 


müblten Ge- 
tretenen Rafen 





Y. Ehondorf) 











( verzweifelt die Haare zu 
‚Dös is fcho’ was arg’s )  raufen, Aber einer von ihnen 
Glieder Wofnangsnof-— / 7), fand dann doch einen Yus- 

| gono L 3 7} weg. Er engagierte an Tany- 
jeg’ muaß der fcho” im /. abenden einen träftigen 


Stein’ arbeit'n!* ann. Der ging von Zeit zu 


durch) den Garten, 
ftocherte mit einer langen 
Stange in alle Büfhe und 
Winkel und rief eindringlich 
mabnend: „Na, n ’n 
„EEE EEE EP EN RENEN 1, 72° 1,7117°%°.771»000 anftändich bi 


WERESFER Ion  Dinizil 
« (äbinet 


Der 
rer 
Tuxus! . 


Erstaunlich 


mehr! 


MarDänitz 


Seirkaare 


Zschieren-Dredder 

















Kosak@ Co. 
Berlin / Burgstraße 13 
Preisliste gratis. 


= Sie ac Seel ROTSI EGEL 
W _ 
































PHCHFs John. Karlırube 


nn use 


EGON BRAUN 


haben Sie eine alte, KRAWATTEN 


VORBILDLICH 
(Fopak) eingenäht it, »0 sind Sie der Genchädig IN GESCHMACK 
lern überlegen Sie die kl gabe und d ” 
sparang am Bügeln: Fepak wird inallen Schneidereien, U-QUALITÄT 


‚chäften und chemischen Waschanstalten 
eingenäht, dabei wird die getragene Hose gebügelt 
und ist in Faron wieder wie neu mit einer Dauer- 
bügelfalte. Wo nicht erhältlich, wende man sich an Fritz 
Feser, Frankfurt am Main, Neue Mainzer Straße 10. 


Akbstehende Ohren 


werden duroli 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
htitzt. 
Rrfolg garan- 
tiert, Prosp. 
gratis und 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa, 


Lungenkranke, 


;e Heilung fanden and an Asthma, Lad 

kulose, Lungenspitz , veraltet. Husten, Folgen der Grippe, 
Verse! lärung 

t erfolgioser Behandlung in der Bro« 

‚das Ende der Lungentuberkul ier Zugrunde- 

legung der chemischen und physiologischen Vorgänge bei der 
Irankung im Rörper zeigt der Vor ut welch ein 

eine die Heilung herbeigeführt we: P: 
Poxto u. Nachn. extra. Lütegl 


Pallabona-Puder 


entfettet das Haar auf 
Wege, macht es locker und 
verleiht feinen 








in der nicht Fesers Patent Hosenknieschut 


































haben in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien u, Apotheken, 





Nahahmungen 
weise zurück 








acte]\ BRAUN 


AUSLESE Vergriffene Jahrgänge 


WEINBRENNEREIEN * HAMBURG NE SS 
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Die Schiefalsgeifter 
Von Hans Novator 


Geheimnisvolle Mächte geftalteten das Leben Jonathans zu 
inem Martyrium, Waren es Geifter oder Teufel — er fonnte es 
t ergründen. Jedenfalls hatten fie ihn vollftändig in ihrer 
etvalt und zwangen ihn zu tölpelhaften Handlungen, die ihm die 
peinlihften Berlegenheiten bereiteten und Urfahe feines Jung 
gefellentums waren, Denn welche Frau heiratet einen dem Fluch 
der Fäcjerlichteit verfallenen Mann? 














1 leisten Berfuc) wollte er noch) machen, denn er wußte 
nur die Fürjorge und der ftarte Schuß einer Gattin twürden ihn 
gefährdet durdjs Leben bringen, 

Ein Freund hatte ihn mit einer Witwe in gefegten Jahren 
bekannt gemacht. Cie hieß Ditilie und bervohnte im Borort ein 
freundliches Gartenhaus, 
de wollte er fie zum erften Male befuchen 











Er war fhon 


zum Rrühftüd geladen und follte den ganzen Tag ihr Gaft fein. 


Jonathan nahın fid) vor, äußerfte Vorjicht bei allen feinen Hand- 
Qungen walten zu laffen, denn er war überzeugt: die Geifter 
waren auf dem Poften. 

Ängftlih ftand er auf und — richtig — fie fündigten fi 
fhon an! Eine die Spinne faß in der Wafdhkanne, Bor Echred 
ließ er die Kanne fallen, die Spinne lief die Wand hinauf und 
blieb unter der Dede herausfordernd un 

Zitternd Meidete Jonathan fid) an. Aber kein weiteres Unheil 
paffierte, Das war beängftigend. Er blifte mißtrauifh umher 
und dachte fcharf nad, Was hatte diefe Gtrategie der Geifter 
zu bedeuten? Weshalb waren fie fo inaktiv? Dder — ja, fo 
mufte man fragen: vo waren fie? 

Natüclih — es beftand Fein Zweifel: fie fiudierten das 
Terrain bei Dktilie, um ihn dort fiher zu all zu_ bringen. 
Jonathan feufzte tief; er wufite, ein fhtverer Kampf ftand ihm 
bevor. 

Vor der Haustür faß eine fhroarze Tage, und eine innere 
Stimme flüfterte ihm zu: nn einen Wagen.“ 

„Die Geifter begin ihr Werk”, dadjte er in bangem 
Bagen. „Es fteht feit, ich darf Keinen Wagen nehmen, id) muf 
init der Gteafenbahn fahren,“ 

„Du mufit einen Wagen nehmen“, hörte er mieder ganz 
deutlich, 

Nein, er wollte nicht. Aber ein Auto Bam, er hielt es an, 
fiieg ein, und der Chauffeur fuhr ab. 

Kurz vor Dieliens Haus löfte fih ein Nad, der Wagen 
Bippte, und Jonathan flog in den najfen Chauffeegeaben. 

Dftilie, die ihm mit ihren Töchtern an der Gartentür ers 
wartete, eilte zue Hilfe, Glüdlicherweife waren feine Glied 
heil geblieben. Er wurde in einen Anzug des feligen Gatten der 
Witwe geftedt, der ihm aber bei weiten zu groß war. Die 
Arınel veicyten bis zu den Fingerfpigen, und die Hofen zidzadten 
auf die Füße. 


















































Die Badfifce flohen ob des erheiternden Anblids 
fi eines gemilfen Dranges in ihren inneren Organen nicht 
länger ermehren, rau Ditilie führte Jonathan in den Galon 
Mit Ghhreden fah er auf einer Gäule eine marmorne Venus 
Wie fie Ihn lodte! Beim erften Anblid wurde ihm zur Gemwifheit, 
dafi er fie herunterftoßen müffe. Er wollte fie im Bogen umgehen 
fühlte Jidh aber untiderftehlid, angezogen, trat geradeswegs auf 
fie zu und berührte fie mit der Schulter. Gie fhtwankte, er geiff 
ch ihr, um fie vor dem Gturz zu bewahren, ftolperte über 
feine Füße und flug mit der umkrampften Figur die Gcheibe 
der Bitrine ein, 

Dttilie ftand fprachlos, 


Bonnten 

















Jonathan erhob fid) verwirrt 
das ift 





_ „Berzeihung, gnädige Grau,” flotterte er, „es 
furdibar — die Geifter 
Bie bitte? Wie meinen & 


es mußte fo kommen 





„Dh d won 
feinen Kummer, und rau Dttilie lernte | 
Bennen, 

Mitleid fühlte ihr meiches Herz, und da Jonathan überdies 
als eine gute Partie angefehen werden mußte, war fie trof 
feines läjerlichen Gebarens nicht abgeneigt, feine Bebensgefährtin 
zu werden, Mit feinen Geiftern wollte fie fihon fertig werden 

Dos Mädchen meldete, es fei angerichtet, Ein appetitliches 
Frühftüd ftand auf dem Tifch) 

Als man fid gefegt hatte, 
Kuurcen hörbar, 

Die jüngere Tochter fragte Jonachan 
chen mitgebracht?" 

Ein ftrenger Blid Mam r Ruhe, 

Jonathan wurde rot und blaf. Die Geifter hatten ihn fhon 
wieder gepadt! Gogar fein Magen war nicht mehr ficher 
ihnen, 

Verlegen verneinte er die Grage und nahm mit geößter Vor 
Sicht meichgelochtes Ei. Aber als er die Spitze abzufchneiden 
verfuchte, zerdrüdte er es in der Hand, und das Eigelb Nief ihm 
über die Finger, 

„Es feheint fehr weich zu fein“, flüfterte er und fuchte fein 
Tafdhyentud, fand es aber nicht. Dann wifchte er die Hand 
heimlich, an dem Tifhtud) ab, entdedte die Gerviette und reinigte 
mit ihr wiederum das Tifchtud, Gehreißtropfen perlten auf 
feiner Gtirn, 

Die Töchter Iniffen fi in die Schenkel, 

Jonathan löffelte den Reft des Eies aus; dabel geriet Schale 
unbefugt in feinen Mund; er wagte nicht, fie auszufpuden. 
und als er fie hinunterrvürgen wollte, verfcjlndtte er fid) und wäre 
wohl erftit, wenn Dttilie ihm nicht den Rüden geflopft hätte 

„Dante, fie ift fhon dein”, fagte er läcjelnd und deutete 
auf feinen Magen. 

Die Töchter bogen fih und fteahlten sie Maikiefcjen. 

Drtilie bot ihm die Gardinenfhale. Er war verzweifelt, fühlte 
deutlich, daf; enwas Zurchtbares Fommen müffe und Eonnte do) 








Ce erzählte 
ne Schidjalsgeifter 














wurde ein lautes, anhaltendes 


„Db, haben Gie ein 








6 verwies jie 





vor 























nicht ab! n, da der Fifch hinterliftig ı 
der Gabel glitt, jtich er Fräftig zu und — ja — er hatte ihn! 
Aber Ditilie war auf den heftigen Angeiff nicht vorberei 
geiveien, die Schale Fippte, und die Gardinen fprangen auf d 
Teppich) 
Dha — die find wohl noch lebendig”, bemerkte Jonarl 
fammelte fie auf und legte fie twieder in die Cchale. 
Da erplodierten die Töhter und fielen unter den 
Jonathan fandte Drtilie einen traurigen Blid! zu 
Ditilie wies die Kinder hinaus und tröfteee Jonathan. ( 
hie mit der Gerviette das DI von den Händen und dr 
Schmeifi vom Geficht und benugte fie dann als Gchmupftud 
Eigelb zierte feine Nafenfpige 
Es find die Geifter”, fagte er befümmert, und 
füinimte ihm zu. Gie bot ihm Schinken, aber Jonathan war m 
fatt — nicht um die Welt hätte er nod) irgend 
Detilie ging mit ihm in den Garten, und fie fegten ji | 
die Laube zu den Töchtern, die fi bemühten, artig zu fen ur 
nicht zu Picern. Die Sonne (jien, Bögel zwitf—herten und Biene 
funmmten. 
Da jah 








fh, 








Deeil 





was angerüh 












onathan mit Entfegen, wie fih eines Diefer ge 





fähelichen Tiere auf das Bein Frau Drtiliens fegte. Unheimliche 
denn je hatte er das Gefühl: jegt naht eine Rataftrophe, Unte 





gar feinen Umftänden durfte er mit Diefer Biene in irgendeiner 
Zufammenhang geraten. 

Und rief dod — gegen feinen Willen 
da da —"“ 


„Gnädige Frau 


„Bas denn?” 

„Da — eine Biene," 

„ine Biene? Wo denn?“ 

„Da da an hrem 

Db, weg damit,” fährie Frau Drtilie auf, „jagen Gie fie 
weg.” 

Ionathan geiff danach — ja, griff am Ditiliens Bein, U 
die Biene entihläpfte und Frabbelte weiter hinauf 
fhügenden Rod. Jonathan verfolgte fie mit der 
nod) einmal zu und fühlte zarte weihe Geide 

Da fprang Detilie mit einem zornigen Auffchre 
und rief empört: „Herr, das ft infan! Was 
Sie fih!" 

Und die Töch 














er den 
Hand, grif 








in die Höhr 
unterftehen 








© wurden rof, gueten iveg und fagten fhämig 








„Dh Mama 

Jonadhan prallte zueüd und flotterte: „Ob — oh — das 
das Hand t E 

Die Biene fummte angeiffshuftig, fente fih auf feine wigelbe 





Nafenfpige und bohrte Ihren Gtachel de hinein. 

Da [prang Jonathan wie befejfen aus der Laube, rannte auf 
die Gtraße und lief und lief, ftolperte über die langen Hofen, 
die Ihm über die Gtiefel n, und fihlug hin, 

Ein Shusmann griff ihn und brachte ihn, da er fich micht 
austeifen fonnte, auf die Poligeiwache, Als er In der Helle an 
der Dede eine Spinne fah, die ihn höhnifh anguladhen fchien 
padte ihn der Wahnfinn. Er tobte und flug um fih, und man 
mußte Ihn in die Jerenanftalt fdhaffen. 














Unübertrefflich! Staatsmedaille in Gold, 
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Schlun von Celte 458) 








lieben — fie Fonnte ihre Kleider und ihre Einrichtung 
en, ein Bett und eine alte Uhr — verfaufen. Gie befam natür 
nod) weniger dafür, als das armfelige Zeug wert tvar. Todmüde 
m fie im ihr ahles, leeres Zimmer zurüd und fhlief auf dem 
Fußboden ein, hungeig, aber glüdlic), weil fie endlich fo viel hatte. 
die Strafe ihres Mannes bezahlen Fonnte. Und Alet war 
wieder ein freier Mann. 


Geine Dankbarkeit für Dolly ging fo weit, daf er fi) eine ganze 
Worhe lang nicht betranf; und er glaubte natürlich, mit diefer nicht 
imbeträhtlicen Leiftung an Gelbftverleugnung fid) genügend revan 
diert zu haben, r der Mann in der blauen Uniform mit den 
blanfen Knöpfi te befjer, twie teuer diefe Freiheit erfauft war 
als er die eingefunkenen Augen in Dollys verfallenem Gejiht fah 
murmelte ev nurs „Gott erbarın‘ fid) ihrer! e und Gchlafi 
lofigkeit hatten in ihrem troß aller Nobuftheit nervöfen Organismus 
die Bebenskraft gebrochen. Gchlieflid, bekam Ale auf einem Maps: 
viller Paßetboot Arbeit und fuhr vom Damm ab, und die arme 
Dolly, die mı Schatten ihrer jelbft war, mwinfte trog aller 
Pidetts mit einem zerfegten toten Tafhentud) aus ihrem 
Minuten, bevor das Boot abging, läutete jemand 




























mod) ein 



















oft mußte fie an diefe Glode dent, 
für Woche regelmäßig den langen Quoi herauffam 
Ale hatte ihr erzählt, daß er „die Liebengott-Leute 
Rouftabouts einen Befud, in ihrer 
gedacht, daf e 


wenn das 






Alec, 


ohne 
befuchen“ molle 






fo nennen di 
aber nie hätte fü 





deimat 
laffen würde 





fo lange allein 








Eines Abends, als fie vor der Tür von „Pidett 
fhön_gebleichten Rindstnocdhen Hemdknöpfchen 
techtfeilte, Fam jemand und erzählte ihr, dal; 
Maysville verheicatet hätte, und daf die Hochzeit 
fei. Dolly blieb ganz till, fie nahm Ihre Rindstnohen und ihre 
Meine Felle zufammen und ging hinauf, 

Hier In der Gegend ftirbe Peiner,” fagt Patfy Brazil, „solange 
Bille noch lebt. Der Wille flieht zuerft.“ Und Dollys Wille 








tipstop“ geivefen 

















Ein paar Frauen vom Dann hoben ihren mageren Körper vom 


Rufiboden in dem leeren Fimmer auf und trugen ihn zu einem Bert 
Dann fihidten fie nady dem alten Richter or, dem grauhaarigen 
Negerpr ne Barbierftube i ge Row hat. Was 
der alte Neger unter Theologie verftand, wird wohl höchft eigenartig 














geivefen fein; doch er hatte fchon fo manchem fterbenden Weib den 
teten Troft gefpendet, Sofort machte er feinen Laden zu und Bam 
um für Dolly zu beten und gu fü ber fie achtete weder auf 












feine Gebete nod auf die alten 
graue Abend tvar zur Macht geivordei 
der Mond In Dollys hageres Gefichtchen; der Fluß warf den Ghein 
feines gefräufeleen Waffers auf die weifigetündten Wände des 
Zimmers, und in das Beten und Gingen fell das tolle Gchrillen 
der Banjos, das Brummen der Bafgeigen und das Gtampfen der 
Zänger herauf. Unten fpielte die Mufit „Big Ball Up Town“, 
oben fangen die Grauen nah einer überirdifch fanften Melodie 


avenhymnen, die er fang, Der 


; durd) das ofl Benfter jab 















Db, bin ich felig, daß mein Jefus erftand, 
Db, bin ich felig, dafi mein Nefus erftand, 
Dh, bin dafi mein 

Und Simmel auf 





us erftand, 








tut den 





Der Berfaffer von 


Seelen- 
Ariftofraten 


beurteilt Charakter 
nacı Ihrer Handferift 
hu Sinne feiner 10 Werte vom 
Lebendglürt und feiner 
301. Verafer-Prarie! 
Vorher Drofvekt, frei. 
Dfocograpboluge 
PP. Liebe, Nüngen 12. 


Sprechapparate 


sowie alle 
Musik-Instrumente 
Versand direkt an 
Private. Kalle yatis 


© MEIN 
Musikwaren-Versandhaus 
Klingenthal i. Sa. 46. 











6. Frus‘ 
Der Flagellantismus 


Privat-Noudrack, 263 Selten, 
115€ 20 om. Broschlort M. 3 
ersundoingosc 
Voreinzahlung 
Josef Vermes, Wion Vil 
Zellen 











„Aktanfnahmen von Wiener 

rauenschönheiten für Kunat- 

freunde in großer Auswahl, 

Muster gegen Vorelnsendung 

von Mk. 3.— aufwärts, 

Varlag 3. Gutmann, Wien 11/27 
Postfach 84/8. 


Metallbetten 


‚Stahlmatratzon, ‚Kinderbetten 
direkt nn Private, Katal, 782 frei, 
'senmöbelfabrik Suhl (Thür.) 


Ballenhilfe 


nimmt Schmerz u. 
häßlicheFormweg. 
Schabgräte angeben. 
Preis par Paar 4.80 ML 
Heinrich Rief 
Banitäre Artikel 
München 3 
Rindermarkt 18. 
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Hier kommt mein Pilger Jejus, 

Er reitet ein mildweiß Pferd; 

Er reitet hin gen Often und reitet hin gen Weft 

Und nad) jeder anderen Geite von der Welt 
Ob, bin id) felig, uf 








er fommt mein Herre Jejus 
n Himmel in den Augen 

Er gehet ein zur Olorie 
Und fagt der Welt Adien 


















Dh, bin ich jelig, ufto, 
Die Sonnen wird er löfchen, in $lammen tun die WBelt, 
Der Mond hat blur'gen Gcein, 
Die Sünder 
Piht!” machte Dolly und richtete fih mit einer verzweifelten An« 


frengung auf. „Tut da nicht das alte Mädel reden?” 
Ein Klang, tiefer und voller als die heil Beife 
die barbarifche Mufik, dröhnte über den mondbefchienenen 


das 








und als 
amm 
ampflied des Mapsviller Paketboots, das hereinkam. 
Helft mir hod!,” ädzte Dolly, „das liebe alte Mädel bläft 

Dampf ab; 's ift Ale; 's ift mein Mann mein Mann ! 

Dann fiel fie zurü® und blieb ganz ruljig liegen — in der Ruhe 
ten, des traumlofen Gchlafes 

fie kamen, ihr das Totenhemd anzuziehen, faben fie, dafi 
ihrer Meinen Enodjigen Hand etwas hielt — fo feft, da man 
die Finger, die es umklammerten, Faum löfen Eonnte. 

&s war eine alte filberne Uhr, aus der die Feder herausgezerrt 
war 

























An ein Mädchen in braunem Taft 


Die braunen Gteppen lehnen an deinen 
Dein Haar ift blank wie Uralwind 
men find in de 





gen. 





Ohr gehangen, 
Die wie Wolgafand oder Lichter von Jekurft find. 








Die braunen Füllen zerfiäuben den Horizont, 
Sind zärtlich zwifhhen deinen Fingern und verkufdjeln fich, 


Die Jahre pendeln noh am Maienbaum, 

Die bunten Bänder find nod) unverblafit 

Um deine weiße Kehle brennt ein Peitfchenfaum. 

&s brennt die braune Steppe, wenn man deine Hand anfafi 





Balalaita ift Klang, wild und ein wenig betrübt, 

Ein wenig wie Flügel über die braunen Gteppen gerviegt. 
Auch, fehnfüchtig, wern man fid) lange auf Liebe übe 

Und wie blühendes Kraut, das nad) Srauenarmen riecht 











Zeifhen Kaufafus und Ugleifee 
Haft du deine fhmalen Arme geftrafft. 
ch, deine Gtimme brennt wie fremder Cihnee. 
ch, twie die braunen ernen finge deine Leidenfhaft 
Hans Keip 











— 463 — 








18. Der Herbst ist da mil nassen Tagen, 
Sino!der schaflt sojori Behagen. 


F Silber-Sherry 
Sinolder Ars ieinn 
Regulieri den Stoffwechsel. Harnireibend, 
blutreinigend. In Wirkung unerreicht! 
Otto Stolberg-Nordhausen. Gegr.186) 








oder hinterlassene Papiere 


eineslahendenPhilosophen 
“ 
Ausgewählt und 
herausgegeben von 


RODA RODA 


Broschiert M.4.50 
Ganzleinenband 
M.6.50 
DAS BUCH DES DERBEN, KLASSI- 
SCHEN HUMORS, DER GEISTVOL- 
LENTREFFENDEN SATYRE 


* 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


RIKOLA-V PLAG 
WwiENn«Mmü » LEIPZIG 








NEUERSCHEINUNG 
„Dee Ebinefiiche Dekameron“ 


Mt sieben zweıfarbigen Lithogra hien 
Preis kart. M $—, schön geb. M 7.- 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derführens“ 


von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, kart. M7.—, geb. M9.— 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Iustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill 
















Interessante Neuerscheinungen: 


Die Liebe vor der Ehe und ihre Fehlentwicklungen 7 
Tiefenpsychologische Untersuchungen im Reiche des Eros von 
Dr. O. Pfister 7 Großoktav, 3 Seiten Preis Mk. eleg. 
gebunden Mk. 7.20, Das Testament eines alten 
Arztes, von Dr. G. Jonquiere / 2. Auflage / Groß-Oktav, 
160 Saiten Preis Mk. 4. Die VerJängung der Frau, 
von Dr. med. M. Fraenkel /2. Aufiage / Groß-Oktav, 70 Seiten 7 
Preis Mk. 1.20 
Prospekte auf Verlangen k 1 
0 Ernst Bircher A.-@., Leipzig-Li. 











Organophat für Männer 


Anregendes Sexnal-Kräftigungsmittel. Her- 

vorragendbegutacht. WPort. 4,75, 6) Port. 8,28. 125 Port. 

14,— 20 Port. 26,— MM. Das echte Präparat erhalten Sie aul 
schriftl, Jannover3 











For die Frisur des Herrn! 


3 füssig.lab njchtverhindert das Beschmutzen der 
bedadung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar In 

‚gewünschten form, Das Haar wird seidenweich und be 
‚s@ınen natürlichen Glanz 


'u haben in allen Friseur- und Parfümerie-Geschäften' 








zpedition Rudolf Mosse. 


Heubner) 











„Selbft zum Steineklopfen find Sie zu dumm, Herr Kandidat — denn Giewürden die Steine größer Hopfen ftatt Heiner!” 


„7 Meinbrand? 


Weinbrand iftein Deftillationserzeugnisaus 
Zraubenweinen. Geine Güte wird in erfter 
Linie bedingt durdı die Qualität der dazu 
verwendeten Weinforten. Der deutiche 
Beinbrond „Alte Referve” wird ber- 
geftellt ous edlen Weinen der beften Wein» 
baugebiete Franfreichs und füdlicer Länder. 
DieauflangjäbrigenErfohrungen beruhende 
Kenntnis der einzelnen Wein-Erzeugungs- 
gebiete und die richtige Bufammenftellung 
der geeignetiten Lagen bilden die Grundlage, 
auf der fich der Ruf des guten Weinbrandes 
„Winfelhaufen Alte Referve” 
aufbaut; er bewahrt als deutfches Erzeugnig 
in natürlicher Reinheit das föflfihe Bouquet 
des edlen Weines. + In fpäteren Veröffent- 
fihungen wird die Fabrifation des deutfchen 
Weinbrandes „Alte Referoe” gefyildert. 


Deutfche, 
Bevorzugt das deulfche 
& rzeugnis! 
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Auf dem Anftand 


Feldnung von E, Thöny) 


„Man erlebt heuer keine Hleichhrunft. Die Viehcher find fcheinbar auch fchon pervers !* 
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Abbau 


(Zeihmıma von R, Brief) 


„Deg" gib i’ 6 Bier um 
zwoa Pfenning billiger 
und fchent a bifst fehlech- 
ter ei — d’ Regierung & 
will’s a fol“ 


Lou Guifana von de 








Lieber Simpliciffimus! 











IE Andalufio-Film-Companle 





var tof, Ganz tot. im Garg. Die Toten 
befchäftigte fih mit ihrem göttlichen Körper. Hundert 
fhwarzumflorte Randelaber bran Ambraduft ftieg 














Nebenti| 
lich, daß 






fe 


ine Religion die 





Nichtigkeit der jeiweiligen Konfejjion 
gt j 9 N i 
einer, der zugehört hat, und erklärt feier« 











Eräufelnd zur D 

Piögtic) fehlug Lou die geofien Gterne ihrer Augen 
auf, tupfte etwas Rouge auf die bleihen Wangen 
und gifchte: „Dlle Ziege —— war han Gie mir da 
fürn Zotenhemd anjezogn? Der Gchnitt is dod) 
jang — jang — janz unmöglich u 

In einem Bierreflaurant geht der Kampf um die 






a erhebt fih am 


einzig Eomfortable und zeit- 


















gemäfe fei. Auch habe diefelbe im legten halben 





befonders in Deutfhland eine fehtvere Menge An 
hänger gefunden, 

Nanı fagen die Kampfhähne mit offenem 
Mund s jind nachher Cie?" 

„Ih bin Wechfelproteftane!” ermwidert dumpf der 


Sremdling, 


Bon der dichtgefüllten Plattform der faufenden 
Straßenbahn purzele ein Menfd auf den Afphalt, Ein 
Rugelig dies Männıhen. Ein Gchrel des Ehredens 










durhhalft die Gte t Pafjanten umeingen 
den Un R) nad) Argten, man will 

na Mm Der aber erhebt fi, fucht fein 
Hütchen im bort die Menge auseinander 





und frelt: „Salt, Schaffner! Halt!! Mein 


Biltjört 
is nod) nid) abjelaufen!” 








Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker, 


1924: 13500 Badegäste. 





Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
ur 
. die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 













Dresoen kr 
Radebeul. 


Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 


Offene Beine (auch di igen Krampfas 
Rh Venen-Entzündun; 















achts, heftige 
beim Stehen) kurieren Sie g nur durch meinen Spezial- 
Dauerverband. Dieser hat sich in über 2Sjähr. Praxis als das einzig sichere Vers 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver« 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbat anlegen können, sind Sie imstande, 
auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung etc nod 

hafı fort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arb 

1 bi 2 Verbände genügen, für Is 
‚e Behandlung nicht nur die beques 
billigat Verband Mk. 10.-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19. 
Großer Verband für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie 
Mk. 15.—, Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind 
ebenso bei Hexenachuß, lachlas, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. (Die Ver- 
bände sind yesotal. geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine 
Gratis-Schrift: Verhütung und Heilung von Beinleiten, rhwumat. und Gelenkleiden 


‚alus‘* Heilinstitut Dr. med. ©. Schaub, Frankfurt a. M. 1, Schließfach 638 


Briefmarken- 
WE Sammlung 


über Albon kostenlos, 


altville 


GENERALDEPOT:BERLINN39 





















ERREEE 0 Soitan starko illustric eisliste auch 
MAX HERBST, Markenhnus, HAMBURG HM. 











seht, | 








Das,petfonde Gold 
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Speriahertrieb 
Te 
üserKultur-und 
Sirtengeschichte 
Prosa alerzeichn hosteolks, 
Bitte zu verlangen. 









Verschl.geg 
mittlung von SMk, 
(Postscheckk.939) 

Estinger, Minden HW AG) 


es Weibes 
Leib u. Leben | men 


von Frauenarzt Dr. Nassanor 
mit 8 Tafeln u. %) Bildern, 
ion stark, Inhalt: Der 









wangerschaft, 
nterbrechung, 
geburt, Geburts 





Wechseljahre etc. 
Preia bog, ‚geb 
R. Oschmann, 


Bilder 


f.d.Herrenzimmer. 

Probesendung von 

Verlag Reinmann, Hambürg 
Schließfach. 











Interess. Bücher 


und Antiquarvorzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
U. Bader. Baia W 30. Barkarsssstr. 21 I. 


Die ı. 


Ba. il ersie 
;e Lex.-Form. 78 8. Mi 
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Charakter-Studie| 


(keine Handschriftdeutung) 
über Verhalten in Liebe und 
Ehe, göheime Triebe, Neigung, 
Fählgkeit“ jeder Person. 8° 
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Aus meinem Poefiealbum 
vi 


(Roel Arnold) 


Seh ih mur den Fortfehritt an, 
Muf ich offen een: 
Bieles haben mir getan, 
Manches haben wir erfunden. 


Wahrlid), wenn man's recht bedenkt, 
Hat's die Menfcheit weit gebracht, 
Marıher hat uns was gefihenkt, 
Viele haben was gemacht. 


Man Kann fagen, was man till, 
Technik führe uns auf zum Licht, 
Denn der Fortfchritt ftehe nice fill — 
Darum, Herz, verzage nicht! 


Über Magazine 


Bas ift ein Magazin? 

Das Wort Magazin ft arabifhen oder fonftwie morgenländifdjen Urfprungs. 
Heute bezeichnet man damit ein vierediges Heft aus hartem Papier. Das Papier 
iR Ober und Aber bedeute, Das ganze Poet tegelmäßig eine Reihemark. 


_ Dee zprönle des Magazines ift brillant aufgemmacjter Tinnef, Tinnef mit 
Beuerwerk, 

Wie entfteht ein Magazin? 

Ein Verlag, der Geld bat, bringt ein Magazin heraus. Dder einige Herren, 
die Fein Geld haben, bringen ein Magazin heraus, 

Und nehmen: Einen Ehuß Berliner Jlluftrierte, zwei Cchuß von der braven 
Hedwig Courths, drei Ghuß von dem grauslihhen Hanns Heinz, taufend füße 
Beinden, das Leben des yes im Winter, Cchmusberidte der Breifrau 
von Gcmalgner über das Fommende Couleur der Domienberben, eine Prife 
Kokain und Naturroiffenfchaft fowwie Berichte über den Gchenkelumfang des gött- 
lichen Megerborers. 

Wie wirken die Magazine? 

Unterhaltend, Belehrend. Zum Kogen. 

Wie bringt man Magazine auf ein höheres Niveau? 

Der Umfdjlag und die Heklame bleiben. Der Tert falle weg. 

Man forge dafür, dafi anftatt des glänzenden, harten, fpröden Papiers weiches, 
gebrauchsfähiges Papier genommen werde, 


Aus Weftfalen 


Akkerat wie Badder 
Die funge Grau von Chulte-Beistümpel, Göfften Beiskümpel, hat zum erften: 
mal nad) ihrer Entbindung Vifite, Die Nadbarinnen und Freundinnen find da, 
um bei einem Hektoliter Taffee den Meinen Beiskümpel, das Yüppken, zu be 
fönuppern und zu begufadhten, Die eine Tante meint, das „leitve Würmten” wäre 
grad vie der Badder — die andere Tante behauptet, der Meine Nroß wäre die leib« 





haftige Modder. Die Wöchnerin hört fih den Streit eine Weile geduldig an. Dann 
nimmt fie den Ginger aus der Nafe und jagt: „De Jüppfen is afferat wie de 
Badder!” 

‚5a nuh! Wie de Badder?" 

„Jan!“ 

„Jia — Eöfften — dat is nich wohr — niäl” 

„Dod) is iwohr — akferat iwie de Badder is Füppfen. He brüllt den ganzen 
Dog — trakeelt den ganzen Dag un fupt den ganzen Dag — — —.“ 


Dat geiht uns nir an,.- 


Im Dorf ift eine böfe Vichfeuche ausgebrochen, dem mandjes fchöne Vierbein 
zum Opfer fälle. Den Heren Paftor jammert die ot feiner Herde, und fo läßt 
er w am Gonntag nad) dem Gottesdienft auf die Gtufen des Hodhjaltars nieder 
und fpricht befciwörend: „Gebet gegen die Rinderpeft. Laffet uns beten! D Herr, 
der u — — —" 

„Kumm Finden,” Enuert Hannes Guhrmann und drängt feine Ehetraute zum 
Betenfeeefie, „fumm — dat geiht uns nir an — unfere Saub is all ver- 
u——— 





Gott fei Dant.. 


Stinten Grohappel, die Toter eines Pleinen Köttenbauern, foll und muß 
heiraten, Es wird Zeit. Die Mutter begibt fih auf Die Brautreife und bringt als 
Kandidaten den Wilm Krutlamp, 

„Stina,” fagt die Grohappelfche, „wie fin oo® man Heine Li’. Du bis all dertig 
(oreifig) Jahre alt. Du muß taufrieden fin mitn Wilm. He hätt n paar Gurgen 
(Schweine), eene Kaub un een Piärd. Bloß mot if di nod) feggen, dat das Ghinnos 
op een Bein lahın is — — 

„Ber is Ente freie Stina, „dat Piärd?” 

‚„Niä,” fagt die Alte, „mich das Piard — — — der Wilm is lahın!* 

„Bott fei Dank —” feufzt Gtinten. 


Quo vadis? 


Ad) ja, wie man's halt treibt, fo gehr's . . . 
Zur Pumpe der United States 

fehn mie num nad den andern allen 
aud) Ihn, den heiligen Vater, wallen. 





‚Mit unfrer Madht ift michts getan“, 
erkennt betrübe der Vatikan, 

Das anno santo, troß der Gdiwaben, 
fheint fich nicht eedht centiere zu haben. 


Gottlob, die Kirche hat Kredit, 

Friege anderthalb Millionen mit 

und braucht den Napf voll gofdner Sinfen 
nur ganz befcheiden zu berzinfen. 


„Mein Reid, ift nicht von Diefer Welt”... 

Drum gehn Gie in die andre, gelt, 

und machen dort die Mittel flüffig. 

— — Dad nenn’ id pra tifhe Metaphnfik! 
Rotatdotr 


Natürlich... 


Rad) einer Entfheidung des Neichsgerichts Kann eine Frau ihre Che in der 
Regel wegen Jretums über eine „perfönlihhe Eigenschaft” des Mannes anfechten. 
wenn diefer id) vor der en mit der ns anderen „ber: 3% hat. Das 
gegen berechtigt nach der Anficht des hödhften Gerichtshofes die Tarface, dat 
der Mann (fhon zur Zeit der Heirat) Re Kind hatte, nicht zur An« 
fedhtung der Ehe wegen Kertums. 

ih wollte num gern feftftellen, ob diefe Anfchauung des Reichsgerichts in den 
Kreifen der Becacsfäpigen. jungen Mädchen geteilt werde, und beauftragee meine 
Bea einmal vorfichtig zu fondieren. Bas — fo follte fie fragen — würde das 
unge Mädchen eher von einer Seirat abhalten: daß ihr Bräutigam einmal eine 
Ehe gebroden hat, oder daf er Bater eines unehelichen Kindes ift? 

Die erfte junge Dame, an die meine rau fi) wandte, antwortete, ohne fich 
im Moment zu befinnen: „Natürlich das Kind — das Foftet dod) immer weiter 

18,“ 


Zum 100. Todestag 


von Bayerns größtem Dichter, Jean Paul Briedrih Richter 
7 14. November 1825 


Er lebte ımter_ falfhen Namen, 
Bon falfcher Gchwärmerei berannt, 
Zur Freude falfd, verftand’ner Damen 
Cein Beben lang im falfijen Land. 


Shräg ftieg fein Licht mit Wundergarben 
Stell über Tee Staaten hi 

Und fpeühte aus in taufend Farben, 
Rakete halb, und halb Komet: 


Die fieben Himmel ftanden offen 
in diefes Leuchtens fremden Gifcht 

Hoc) über fhrwarzen Abgeundsfhroffen — 
od) Baum entzündet, war's verzifcht. 


Es hob zu grenzenlofem ifen 
de bers ET Ode 

30g beim Quolm der Tabakspfeifen 
Fon nieder zum Bayreuther Bier. 


Und fo, geftorben im Bayreuthfchen, 

Begraben, aufgefahr'n von Pr = 

D us des erwig Deutfchen 

Am Kreuz —: Gegrüfet feift du mic! 
Sebaldus Nothanter 





AN ya 


Sohann Sfraußg zum 





Lieber Gimpliciffimus! 


In einem jener zahleeihen Wiener Nachtlotale, 
die nur von der Ausgleihsordnung leben, fisen müde 
und gelangiveilt die Animierdame und der Eintänzer, 
Mitternacht ift längft vorüber und nody immer hat jich 
feine einzige „Wurzen” gezeigt. Meder der gold 
betreßte Portier an der Türe, nod) das Geklimper des 
unermüdlichen Klavierfpielers vermögen einen Gaft in 
das Pobal zu loden, 

Endlich reißt dem Animiermädel die Geduld, fie 


vadt ihren Kollegen am Arm und fägt: „Dös fade 
Umananderfigen is fo’ zu blöd! Jeyten tanz’ i mit 
dir a Viertelftund‘ an Chimmy, und noda fummjt 
zu mir ins Geparee — es is nur, damit m’r nöt gang 
aus der Mbung Eummen!“ 


Frau X., die nicht von jeher mit Glüdsgütern ge: 
fegnet gewefen ift und fi. nunmehr eines behaglicen 
Reichtums erfreut, läßt jid) ihre Wohnung „Auf neu” 
machen, Aud) der verfehtviegenfte Ort des Haufes Dünkt 


ea 


100. Geburfsfag 


(Zeichnung von Wilhelm Schul) 





ihr nicht mehr vornehm genug; auch) bier muß modernir 
fierend eingegriffen werden. Bei einem Rundgang nad) 
Vollendung des Umbaus betritt fie aud) diefen Raum, 
um nad) dem Redjten zu fehen. Gie bemerkte zu ihrem 
Erftaunen hier in einem gemwiffen Porzellangegenftand 
die Jufhrift „GSalute”. Gerwiffenhafe wollte fie die 
Gelegenheit, fi, zu bilden, nicht vorübergehen laffen 
und flug das Wort in dem fchon recht abgenußten 
Fremdwörterbuch nad). Mit fihtlihem Crftaunen las 
fie folgende Erklärung: Gafute, Böllerfhüffe bei feft 
lichen Gelegenheiten! 


Stuttgart, 16. November 1925 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 33 
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„Die Baterfchaft können auch wir Deutfchnationalen nicht ableugnen, aber die Konfequenzen müffen die Herren Linfsparfeiler fragen.“ 






Der zweifellos fehr wohlhabende Here John Wafhington Payman — in 
deuefehen MagazinNovellen werden folhe Feute ftets als Multimillionäre ger 
nannt — hatte Teine Meine Freundin Mabel eigens deshalb nicht mit den Tiller« 
Girls nad) dem Kontinent fahren laffen, um mit ihr einige Wochen ungetrübten 
Lebensgenuffes in Palmbeady zu verleben. Aber daraus wurde nichts. Denn am 
dritten Tage landete der befannte Flieger und Gtepptänzer Williem O’Neill 
mit feinem Prelpeber reason feat Vaferfug zeug gerade da, io man ber» 
nünftigerrveife unbedingt nidyt landen Eonnte: nämlid) auf der Geepromenade vor 
der Terraffe des Palace-Hotels, zertrümmerte fieben Gpiegelfcheiben, eine halbe 
Je Don, unzähliges Glas und Porzellan und — durch abfpringende Gtüde des 

ropellers — aud) den Hummer, den John Wafhingeon Fayman eben gemeinfam 
mit Mabel berzehren wollte, Und wurde dadurd) die Senfaden des Bades. 

Billion HNeill hatte das Steppen mit der Muttermild) eingefogen und nur 
das Fliegen hinzugelernt, Er war neunzehn Jahre alt und ein vertvegener Burfch, 
während John Wafhington Faynan beim Einfarren feiner Dollars etwas Prumem« 
sh und nahezu festg Ihre alt geworden tar, wovon er den nterviervern 
und Mabel fünfzig zugab, Drei Leibärzte waren augenbliklicd, ftändig in rührigfter 
Tätigkeit, um ihn für Mabel gebrau fählg zu madyen. Während Willieom O’Neill 
nur dreimal in feinem eben einen Arzt gebraucht hatte: einmal, als feine Mutter 
an feiner Geburt ftarb, das ziweite Mal, als er geimpft wurde, und das dritte 
Mal, als er fih bei einem Abfturg mit dem Flugzeug das Gchlüffelbein ger 
brochen hatte, 

ie Wafhington Cayman hätte es deshalb lieber gefehen, werm fih D’'Neill 
nicht fo ausgiebig wegen des zertrümmerten Hummers, von weldhem eine Gchere 
mit einem Propellerftüdihen nody in des alten Mannes Wange ftedte, entfhuldige 





iii denn Mabel hatte ihn daraufhin — mit einem herrifhen Geitenbli zu John 
fingen — fofort zum und) eingeladen, Und von da an faß Williom immer 
aymans Tifch — aufer wenn Mabel aud) nicht daran faß, 

Hohn Wafhington Layman, deifen Cingeweide ohnedies nicht in Ordnung 
waren, fraß Gift und Galle in fi, —: und die Arzte verzweifelten... 

Aber Gerwißheit hat immer etwas Beruhigendes — und bald wußte Layman, 
daß nichts mehr zu verhüten, fondern hödhftens noch eine Kleinigkeit zu retten 
var, Die Arzte wunderten fih bafı: ihr Patient war plöglii gun zug — fa 
von einer geradezu überfedifchen Ruhe — und direkt fröhlich. Und Mabel brauchte 
nie mehr mit ihrem mwundervollsherrifhen Geitenbli ragen: „D'Neill fpeift 
doc) mit uns?“, denn John Wafhington Cayman legte feld Fefhrus den allerı 
größten Wert auf feine Gegemmart, Am dritten Tage fijon veranftaltete er — ohne 
jede Aufforderung — ein geradezu fürftliches Diner zu Sem des forfhen jungen 
Fliegers, und adjtete wie ein beforgter Vater darauf, od William aud) jeder Gang 
munde, 
& ae fagte er mit wehmütig fdiefgeneigtem Kopf, „warum nehmen Gie Feine 
argel?” 

52 jerzeihen Gle,” verbeugte ' D'Neill mit vollendeter Grazie, „Spargel — 
und ee Büchfenfpar find für mich der Fnbegriff des Lngenie] 
Ba fo sie Bohnen mit, HR eneren : ne 

„Mabel mag aud) feine Spargel”, fagte John Wafhington . 
„Bohnen mit Gpet ni." Sn ver 

„John!!” fagte Mabel empört. h 

mu. habe ie je noch nicht vorgefege”, vollendete ın, „Dann iverden 
Gie abdlaeme a auch, Haile en Seien mögen er 





HT MIT JOHN WASHINGTO 
IKANISCHE SESCHICHTE 
von 


KARL KINNDT 


a 
Er, 
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„DH“ fagte O'Neill nur. 

„And Schwarztourgeln?“ 

„Dhlt Ob!!!” Und es fhüttelte Ihn. 

„Berzeihen Eie,“ fagte John Wafhington Cayman ruhig, „es ift das ein Meiner 
twiffenfpaftliher Sport von mir, gerviffe Gefhmadskurden feftzuftellen, und es 
intereffiert mid), wo Yhre und Mabels Kurven fid fhneiden. Jch tippe da zum 
Beifpiel fofort auf Irish Stew.” 

„Dhl Dh“ fehrieen Willtem und Mabel twie aus einem Munde, ONEI 
murde fat formell: „Wenn Gie Wert darauf legen, daß ich weiterhin Shrer freund 
fichen Einladung Folge leifte — — —” 

„Aber den größten!“ verfiderte John Wafhington Payınan. 

„Id bin nämlic, Seländer, Mifter Payman, und wenn man mit von Hammel 
fprigt — — —.” Ein falonfähiger Schlußfat fiel ihm nicht ein. 

„Reis mit Tomaten und Buderfhoten!” (hrie Mabel begeiftert dazroifchen, 
„Das find die beiden gräßlihften Dinge — und — und Zunge!” 

„Geltfam,” fagte D’Neill fehr ernft zu Mabel gewandt, „vie unfer Gefchmad 
ih) auf derfelben Linie beivegt, DBiellelht find diefe gleichen Averfionen bei mir mit 

em Begeiff Militär verknüpft — und Ic müßte jegt nur noch) eines zu nennen: 
Corned beef.“ 

„Brere —", machte Mabel, 

‚Nun aber genug,” meinte Yohn Wafhingten Layman, „diefe Brüffeler 
Poularde wird Yhnen eher fChmeren,” Und fie tar. 
war ein einträchtiges Beleinander — oder beffer; Dreleinander, 
Und als John Wafhington Cayman dann auf eine Woche gefihäftlich nad) New 
Dorf fahren mußte, vertraute er Mabel Williams Obhut an und überreichte hm 
au dieferm Zwed bei feiner Abreife diskret einen beträdpelihen Gched, 

Als Layman zurüdkam, bat er O'Neill zunächft zu einer Befprecjung. 

„Dar, altem habe Id Ihnen wohl gezeigt, dap id nicht eiferfüchtig bin, my 


boy, be?! 

HNeill fhüttelte ihm derb die Rehte, 

„Ic finde es fogar fehr anftändig von Ahnen, daf Cie mit Mabel nicht auf 
und davon find, den mit dem Blugseug bejteht da weiter Feine Schwierigkeit.” 

„&s ift Eaput”, meinte O’Meill, 
i Immerhin. Ehlufi damit. Sie find ein fompadhifcger Burfch. Können Gie 
Ihroeigen?” 
N hreitt toiegte bedenklich) den Kopf. 

„Es handelt fih um ein Gefhäft — um ein Riefengefhäft”, fagte John 
BWafhington Layman eindringlich). 

„2Ble ein Grab,“ 

„But. Aber aud) zu Mabel? Cine Frau im Gefhäft Ift tie Dred im 
: der Motor fi 





wenn ic mic irgendeinen Piloten nehme und hinfliege, fteht's morgen Im 
Wefbington Layınan will — nennen wir's mal: New 





Bechnungen vom Karl Arnold) 


— 


Promenade von Palmbead) ähnlich günftiges Gelände zu fuhen — und fließlic 
30g man es doc) vor, in einer Bucht auf dem Waller zu landen. 

Mabel war entzüdt. Gie hatte fi) zu der Entdedungsfahrt ein entzüdendes 
Eom-Girk-Koftün madjen laffen. 

Die Anfel war mwirklid, gänzlich wüft und unbewohnt. Der Miffiffippi umfloß 
fie in breiten Meerwellen — von Ufern var aud) in weitefter Ferne nichts zu fehen 

„Ih habe fhon heimlich, — a tonds perdu — ein Meines Blodhaus da oben 
bauen laffen,” flüferte John Wafhingten Cayman D’Neill ‚frühftüden Gie 
dort mit Mabel, derweil'ih mit dem Gahverfländigen die Pläne durchgehe.” 

Als Mabel und DO'Meill gerade den Pidiniekoffer geöffnet hatten und die 
Servietfe ausbreiteten, lief Propellerfurren fie aufbli@en. Der Gadverftändige 
mußte allerlei vom Flugzeugführen verftehen, denn er Breifte fehr gefchieft über dem 
Blodhaus. Und dann fiel — gerade über dem Pienicplay der beiden — eine 
Flagge herunter, die folgende Jnfchrift trug: 























Damaskus 











„Ihr Lieben! 
_ Einfame unbewohnte Jnfeln waren von jeher der Traum aller Liebenden. Und 
diefe fiegt gänzlich aufer Sicht aller Schiffe und weitab vom Kurs. Wir werden 
Eud) nad) einem Bierteljahr wieder abholen. Das Blodhaus ift wohlverforgt für 
diefe Zeit, und zwar mit den nahrhafteften Cpeifen wie: 
Irish Stew 
Reis mit Tomaten 
Zuderfoten 
Corned beef 





Bücfenfpargel 
Bohnen mit pet 
Gelben Rüben 
Cchwarziwurzeln 
Zunge 
Aber, Piebe überwindet alles! 
Man fpaßt nicht ungeftraft mit 
Iobn Wafhingten Layman,“ 


Beldynung von &, Thony) 





Die alte Munition mußte angebracht werden — der neue Krieg braucht moderne Waffen. 
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Abbau 


Geidinung von IM. Dubovich) 





“Ich geb’ zu Fuß, Jean — bringen Gie den Gaul der Konkursmaffe!“ 
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Reifebrief eines Artiften 


Abftecher: Reihenbadh im Vogtlande 


Es fang fih) ein Lied in der Macht 





Da wurden zwei Bürger in Reichenbad) 


In Bogtlande wach 





Brug: ob fih hier ein Wirtshaus hat, 


Yo $ 





je um Die Zeit noch gehen. 





Himmel ftanden Zeichen 





1 — fo hatte id) mir gedacht 
Soll Reihenbad) in diefer Nacht 
Nicht Guatemala gleichen? 

Was geht mich Guatemala an, 
Wenn id dafelbft nicht bin. 
Stieg aus. Berente das. Doc) ad) 
Da flog mein Zug fd 
Und ich ftand nachts in Neichenbadh) 








tweiter hin, 








Vielleicht erlebe id Nübı 


Dilen!? 


ahl, 








Dod) fider bin ih heute einmal 


Für jedermann verfiholten 


Ausfteigen plöglih, befonders nod fpät, 


Das Fan id) jedem empfehlen 








Er braucht ja, wie fein Leben vergeht, 


Gerade nicht Reichenbach wählen 





Es Hang ein Gefang iwie Männerverein 
Und brachte Dadhrinnen zum Schmelzen 
Und rod) fo nad Wein. Da teat Id hinein 


Und kam mir dort vor wie Lord Ielfen, 


Im Geicjtlärm eines Stammlofals 
Der Honoratioren 

In Gtile anno dazumals 

} 





eugiert und verlorei 





Gott fegne die Azoren! 
achim Ringelnan 


Der Germane 


In Keonftadt lebte ein Profeffor mit langem Barte, einem 
Barte, in deffen grauem Gefpinft Jaunkönige zu niften fihienen, 
fo alt war das Haar. eine Riefengeftalt trug der Würdige auf 
fteifen Bein amer und bedächtiger als der Meine Uhrzeiger 
ftolperte er einft vor der Buchhandlung Zeidner auf dem Markt 
plag und fiel erft vor dem Gumnafium zweihundert hritte 
iweiter — auf nordifche Mafe 

Aber er führte die 
immer mit edler Begeifterung in die Geheimniffe altdeuticher Ge 
‚Karl der Große, ein gewaltiger Krieger, mit blauem 
und mäctigem Bart, an Geftalt eva }o grof wie ich 
Worauf ein Schüler in der nädhften Unterrichtsjtunde feine Auf 
gabe augenblinzelnd herfdhnatterte: „Karl der Große, ein ge 
iwaltiger Krieger, mit blauem Auge und mit einer Geftalt wwie dem 
Herrn Profeilor feine —." Zeigefinger des 


















en Realllaffe nody 
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a hob der 














Alten Halt, mein Junge, Das war nicht mwörtlid gemeint. 
Id fagte das neulich nur, um den Vortrag zu beleben.” 
Die Schüler glaubten es nicht. Diefe graue Erhabenheit war 





vorgefcichtlich. Niemand hätte fid) gewundert, wenn ihm plöglid) 
Adler auf den Schultern gefejfen wären. Er felbjt, wohl am 
wenigften erftaunt, hätte bloß genidt: „Sieh an! Germanifce 
Aare,” 

Er öffnete weit d zum Cchulsimmer, die Augen auf 
das gegenüberliegende 4 vereifte & icytet. Mäus 
henftill fafen die Bengel. Einer m 1 Lehrerftuhl an 
den Beinen gepadt und hielt Ihn an den ausftrahlenden 

n. Der Alte, ein wandelnder Turm, fehritt heran, legte ihm 
die Hand, groß mie eine Damenmüge, auf die Gtoppelhaare 

Was treibjt Du hier, mein Cohn?" 
x Kleine blidte auf. Gein redhter Fuß weite anfgeregt 
idhwärts. „Jh wärme Ihnen den Gtuhl, damit Gie nidyt 
frieren, Herr Profeflor.” 

Der Greis blieb ftumm, Deutfche Jungen, dadjte er, Jungen 
mit Herz! Nahm ihm dann den uhl aus der Hand, ftreifte 
mit dem harten Zeigefinger über das heifie Gigbrett und lädhelte 
gerührt 

‚Set dich, mein Sohn. Du bift ein vordenkliches Gen 
aber” und feine Grimme donnerte erhaben auf och 
erträgt der Germane die Kälte wie einft in den Bergen von 
Island, Echande wäre es mir, auf warmem Gige zu boden.” 

Er öffnete das Kenfter, dafi die einfchneidende Luft die 
hüler ducchfröftelte, hob den Gtuhl hinaus und hielt ihn lange 
in den Winter zum Abkühlen, 9.3. 

















































Elli 


Ich lernte neulich Elli Bennen, umd- ihe Anbli goh mir 
Liebesfi . Man Murran vom Hollimooder Kilım 
aus Amerika ift eine tote Schildkröte gegen Elli. Elli madjte 





in das 








mid; vor Entzüden bibbern, indem fie mie ein Nendezvous bei 
fprad, 

„Bir wollen uns aljo am nädhften Sonntag um drei Uhr 
nadhmittags am Ende diefer Kaftanienallee treffen,” fagte Id 
mit hüpfendem Herzen, „und ziwar dort, an jener Ede, vo der 
Dbftverfäufer mit feinem Wägelchen fteht!” 

Elli reichte n ihe einzigartiges Händchen und zwitfcherte 














ie ganze graue Woche hindurdy leuchtete mir diefes Ja als 
eine goldne Gonne der Berheifung. 

Am Conntag trat ich, rafiert wie Bruno Kaftner, zum 
Nendezvoi Id) ftand am Ende der bermußten Kaftanien 
allee. Wer war nicht da? Elli! 

Um meine Erfihütterung zu befänftigen, ließ ich mir irgendivo 
drei Gteinhäger und drei Halbe dunkel geben. Dann wankte id) 
e Sandpartie durd) die Fummerlos blühende 
Natur. Was id) aber da auf einer Sandjtrafie fah, das ließ mein 
Herz füille ftehn. Hinter dem Wägelchyen eines Dbftverfäufers 
zog verfnautfcht verftaubt — mühfelig 
Eli! Ja — Ei! 

YG rannte, foweit dies meine dien Beine zulieen, und 
brüllte: „Eli! — Ellipi!! 

EI erkannte mich und fagte unter Tränen: „Wo blieben 
Eie denn, Dakar Heinrich) Theodor? Wo blieben Gie heute nad 
mittag um drei? Wir hatten uns do am Ende der Kaftanien 
allee verabredet, wo das Dbftwägelchen fteht?“ 

„Ich war da!" fagte ich ftramım 

„Ich aud,” fehludyzte Die Güfe, 
fäufer fuhr dod) mit feiner Karre iveg 

















106 und machte folo 









zerfchnoit 








ee der blöde Dbflve 
id immer hinterher! 








wiefo — warum?“ fihnaubte ich, 
‚30,” fagte Elli weinerlich, „wir hatten uns dod am Dbft 
wägelchen verabredet hub,“ 


Ich nahm EI in meine ftarken Arme und gelobte in meinen 
zen dem Himmel, der fih Marblau über uns wölbte, diefes 
Wefen gu meiner Kcau madjen. Denn eine fiacl 
liebende — wundervoll fdöne, äuferft gehorfame und ein twenig 
doofe Frau, das ift immer die richtige Mifchung. 











Ray 


Städtchen 


Gott, ein fremder Menfih ift in der Gtadt!! 
Nicht fomparbifch der Popoligei, 

Und vielleicht fteht morgen fiıhon im Watt, 
Dof der Hodhftapler verhafter fei, 

Nur die Mi 





en Mädchen träumen nachts, 





Daß er fhlieflic doc ein fremder Graf, 
Tränen fiebern füß durdye Herbfigemad), 








Und fie hör'n Gitarren nod) Im Gchlaf 


Yatob Harlnn 








Unüberfrefflich! Staatsmedaille in Gold, 
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dieLiebesstadtder Japaner, 
+utor. Vebors. von Dr. med. 
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| | ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 


Kaloderma-Rasier-Seife SCHUHFABRIK HASSIA A-G.- OFFENBACH A. N 


in Aluminium Hülsen 
STENT DURCH ZUJATZ VON KALODERMA 
AN DER 


Lei Ahern Orga True Einband Er ec > e ko| Aufklärende Broschüre 


über Spphilis u. Harnröhrenleiden, über grilndlihe u. dauernde 

nebst Inhaltsverzeichnis zum 80. Jahrgang, | Heilung eine Ducdflber und Balvarlan, oyne kefäh r 

1. Halbjahr 1925, in Ganzleinen ca. Mark 8.50 | riten und ohne erufontrung eines neuen, gi 
fifrelen Heil — "Biete Bogen 

Bestellen Sie, bitte, sofort bei Ihrem Buchhändler! | $urssrnterer reine wo andere Kara Jet 

Simplieissimus-Verlag, München, Friedrichstrasse 18, | Hi2\#tt mt Nrtelet un Mhtasten 1b 


Berilefenem Brie' Dur Eitägia- Verlag, Kaffel 20, 





u haben in allen einschlägigen 
Geschäften. — ——— 











Nactrant, 
bemährten, 
























Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 


Offene Beine (such die größten etrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten, 
Rheumatismen. lschias, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 
Schwellung der Beine, Reißen u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schme 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause,ohne Berufsstörung nur durch meinen Spe: 
Dauerverband. Dieser hat «i über 25jähr. Praxis als das einzig sichere . 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ete.noch so schmerz- 
, sofort ohne Schmerzen wieder I} it nachzugehen. Da zur 
istens 1 bis 2 Verbände genügen, at 





Ralkarımuk es sämersiitvieätrian 
vieler Shwägeguftände 2 Prof. A. Forel 


za“ Die sexuelle Frage 


vor! 





































in einziger Ver- r In 200 000 Exemplaren erschienen! 
Sondern In Badungen don 90 und 45 Tabletten (M. 250 || Das umfassendste und berühmteste Werk üher 








































meine Behandlung nicht aur die bequemste ie, sondern auch die 
Ein Verband Mk: 0:-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk 19. 0) fowie in einer Pulverpacun, Has: Derasmter Genchlsohtälehen; ea "Menselist 
ia, Gicht oder Venen-Entründung au aber dem Knie (2.75) in Apotbeten und Drogerien || Ein Werk, das jeder Me an: 
ie var |p erbältlih. Proben und auftlärende Brofehüiren || goilte, Große Ausgabe geb a 
‚de aind gesetzl, geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine toftenlos und poftfrei Durch gabe geb. ziel Buch- 











ichrift: Verhütung und Heilung von Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden 


en De u 
Sale Hellinstitut Dr.med. C. Schaub, Frankfurt. M.1, Sciifach 638 |] So ann zaulfing, Berlin, Griedrichjer. 231 || ha nt 








(Zeichnung von R. Guleh) 





r Bartet Binda hat noch nie einen 
in fteter Gorge, daß 


Dadjdei 


Schnaps fauer werden lajjen 


Bon der polnischen Grenze 










































A lioohäs MA vr ine De Brauerei nicht genug leere Fäffer Fricgt 
Kleophas Adyrelit aus Golarnic fheint Die Bere Dindasitt Pr Belht, E 
der KöniginsLulfe-Örube und on € Dartee 7 Dankbarkeit 









valter unterwirft ihn 
find Gie gefinnt 
„Kadhelifch, Panie Bergdirekter!” 

Jh meine nicht Jhre Religion, id) meine hre 
policifdhe Einfiellung. Gind Gie Kommunift?" 

je Bergditekter, wie foll ich 
ja gar nid, was das ik 


prüfenden 





htvater, als Bartet Binda zur 
heint, ihm gleich die eviten zu leje: 
it der Frage: „Wie ift das, Barteh, trinkt 
€ immer noch 

„Na und 06,” fagt der Bartek, „ham ie vielleicht 
was bei fih, Herr Pfarrer?” 





„Wie Bemma &’ den! 
zu an Seiminaler 
Freilein Zenzt? Mi 
an foldh’'n warn © 
do no nina me£ ver 
Lob£!* — „Ja, wifjer 







fo. Gie wifjen das nicht? Kommuniften find 


Keute, die ein großes Maul haben und nicjt arbeiten Aufftand 1920 



























wollen. Gie haben gewiß; welche Dorfi ® dv rn 
ci le n R ‘ — der Bat 'n 
Kleophas Adhtelif Erapt fidh hinterm Ohr, und nad) Der Einlieger Jofaphat Thomalla ift unter die Vat . ta 
längerem Überlegen platt er heraus: „Ja, freilid" Infurgenten gegangen, Bekam eine Knarre in die pe da, DEE 
haben twir weldye bei uns zu Haufe!” Hand gedri d jtcht am Dorfausgang Poften. Tee'n Buam ausfindi 

fo! Sind es viele?” Da, e Tages, Bommt wie die Windsbraut fei ' I“ 

c \ _ Da, eines Tages, Fommt toie die II N mache! 

dh) nein! Bloß viere: der Pfarrer, Lehrer, Frau angefegt und apofirophiert ih) Ifo, fo pafite a J 
der Förfter und der Schandarm! auf! Da ftehfte und fichfte, und zu Haufe ham dir die 


Infurg 





n das Ehivein gejtohlen! 
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21. wirst du mal im Regen naß, 
Trink" Sinolder — ein, zwei Glas. 
Wirst dann keinen Schnupfen kriegen, 
Brauchst nicht krank Im Bell zu liegen. 
: Silber-Sherry 
Sinolder ar masnn 
Requltert den Stofjwedhse‘, Harntreibend, 
blutreinigend. In Wirkung unerreicht! 
Zum Flsch: ‚N Otto Stolberg-Nordhausen. Gegr. 1569 
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Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 
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v2 Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden Die Schwäche 
, mit der Beilage Timm's Kräuterkuren und deren des Mannes! 
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| Dr.$.C. Rauelser, Med. Vorlag, Hannover, Odeonstr. 3, | „7°“ Gm d.H. A 
























Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
— 476 — 


Fabrik im Tal 


Beldnung von Wilbelm Cut) 





Du aud) bift fchön, Zabrit im grünen Tal, 
Db auch verhaßter Dinge Ginnbild und $ 





jeimat 


Jagd nad; Geld, Gklaverei, düftre Gefangenfhaft 


Du aud bift fhön! Dft erfreut 
Deiner Dächer zärtliches Not mir das Auge, 
Und dein Maft, deine Fahne, der rote Kamin 


Aus den Gedidten des Malers 


Sei gegrüßt und geliebt auch, du, 

Holdes verfchoffenes Blau an ärmlihen Häufern, 

Wo «8 nady Ceife, nad) Bier und nad) Kindern riecht! 
In der Wiefen Grün, in das Violett der Ader 

Spielt das Häufergefhachtel und Dädherrot 

Breudig hinein, freudig und dennoch zart 

Blöfermufit, Oboe und Flöte verwandt 
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Sadjend taud) id den Pinfel in Sa® und Zinnober, 
Vifce über die Felder mit flaubigem Grau, 
Aber fhöner als alles Teuctet der rote Kamin, 
Eenkreht in diefe törihte Welt geftellt, 

Eines Riefen Spielzeug und Gonnenuhr. 


Hermann 
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Beldinung von R. Gele) 


ins; 


Nicht fo ein- 
fach 


„. feine net, i rauch 
net, I fpiel net ... 
bal’ i mie jeß no 
's Ef'n abg’'wöhna 
Bunne — nacja fat i 
nlei’ bei'n ‚Sparer- 
tag‘ mitton’ !* 








Zs unperglerchliche Schon 








ZN 


SPRENGEL- 


DIE FRAU 


| | vonDr.med. Pauli. Mit76Abbil- 





smarktel. | 


fets die, 


EN 


Hilfe! Hilfe! 


x luftwandelt im Mondfchein. 
x Faut ein Gahnenbonbon. 
h nahe Ckhreie. 

PAR 


May 
N 








ie 5 imme, In Nöten. 

bleibt ftehen.“ Mar fpudt das Gahneiv 
benbon bedädhtig' aus. 

Mar zieht feine Wefte firamm. 
Hilfe, 

Der Schatten eines Mannes flieht feitab. 

Vor Mar fteht eine Blondine, 

„Was wollen Cie?" fragt fie umvicfd. 

Mar lüfter fein Hüthen. 

„Gie riefen um Hilfe, Madame,” 

„Geriß. Well id; eine anftändige Grau bin. Das 
verpflichtet Cie aber mod; lange nicht, fo fehnell zu 
kommen,” 

Mar trottelt heimmwärts. 

„Das fcöne Gahnenbonbon!” 





Mar elle zu 
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Stottern 


heilt radikal, neues umwälz, 
Syatom. Auskunft frei 


Fackel-Verlag 
Stutt; 


üver Kultur= ana 
Sittengeschichte 


Proap. u.Verzeichn. kostentes 


dungen. Inhalt: Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
ıkheiten, Wechsel 
jahre usw. Kart. M. 4.—, Halb. 
M.5.—. Porto extra. 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


Yefesde Modell (Akt) 


Aufnahmen 
nach d. Leben send. 
neven Katalog mit 
300 Miniaturen und 





des Geschlechtslebens 


M.v. Gruber, 
4tarbig. Tafeln. 
(dmark, 

Inhalt: Befrachtung, Ge- 
schlechtsorgane, Geschlechta- 
trieb, Folgen der geschlechtl. 
Unmässigkeit, Geschl.-Verk., 
Künstliche Verhinderung der 
Bofruchtung, Verirrungen des 
Geschlechtstrieb., Venerische 
Krankheiten u ihro Verhütg, 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 





OLLMI LCH 





Der Gefchivorene 


Mit offnem Mund, gefpanntem Trommelfell 
Kolgt er den Reden, die fid) feindlid | 
Geftaut durch den geftäuften Sonntagsfrage 
Fülle fih mit Ernft fein mildes Naturell. 
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feine Seau, in wafdbarem Slanell, 
net er zerftceut in lauem Unbehagen. 

Die Zeugin lächelt Feufch auf heile ragen 
Und duftet liebensrwürdig nad) Bordell. 








Sein Teint verfärbt fih) fanft ins Violerte. 
Kein Hauch von Eränklicer Yurisprudenz 
Wied feines freien Urteils Wucht verringern 


In richtiger Erfoffung des Moments 
Sotiert er fi mit fhuldberouften Bingern 
„Srünangergaffe 4" auf der Manfhette, 


Hans Able 


- anime Armin 
Schaulachberg N Meiiterhrand 


Weinbrennerei Eharlahberg A.G., Bingen a.Rh. 
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Parfeifonferenz 


(Karl Aenolb) 





















































„Und was darf die Preffe melden?“ — „Schreiben Sie, man ift gerade dabei, zu einer Einigung zu Eommen.“ 


Auch Fojalismus gibt ja Rauch)... Dom Tage 

Bir im Leipzig, find Abbildungen des Völker: 
Et nicht, dafi er älter wird Und Bledt das Hemd v 

a un fcke (Sure Sidnkbürr- eds "if Tebfomen, Lafemikn, 
Was wird nun, wenn es kälter wird? er Braut ja doch nicht heimatlos risk ER Ts Ba 
md wenn es fürmt und (heit? wie Willehelm zu fein. je ei Damen En ende En 
ıng befagten jalmonumentes, die die gefch'dte 
Kireriggtee menpseiiagm Sein Mimi Fe Be 
EI een ht und mern vom Beok die Refe Blht — Debloe* ba Sergen Ind anf sfminten Feaueh, 
der wei fen, wie und wann. ehe im Deecan ee 
Und eat er Sihesfein simal nit — Degen arm belamlre en: eben Hdoen 
3 Me Bo ei eb feine Pflicht Degen gleih, das im en My r ee ur 
und bie Regierung au, Grant de r eek u ven Geiaer dee Talker 
Ber raten eg hat... Ada 
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d. Hal 


(a. 


Gabriele D’Annunzio, General der ifalienifchen Luftitreiffräfte 
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SIMPLICISSIMUS 


abe In Münden Bey ‚eis vier ee 250 Rede art 
ea Vegründet von Albert Yangen und Ch.Ch. Beine een 


Harter Winter 








(26.28. Heine) 





Es fchneit ungedecdte Wechfel im ganzen Land. 














Frau Kommerzienrat Geegebrecht brad) im Karlsbader Gallenftein- 
Wertbeiverb den Rekord mit 465 Steinen. (Die Steine wurden zu 
einem Loftbaren Kollier verarbeitet.) 


Das Dichterkartell! 


Die Cache begann, toie alles Dieterifhe, mit der Fleifhestuft. Der Verband 

ur Popularifierung des Gefrierfleifchgenuffes gab ein großes Rätfeleffen für zweir 
Re, geiviegte ai und_hundert an der amilientafel grau gewordene 
Haushaltungsvorftände, Es gab Guppenfleifh und Baur A la mode. und Bow 
letten und Roftbraten A la Efterhäzy, Gulafch und iletputen, Noaftbeef und 
felfden Hafen, kurz alle Fohkünftleriichen Dichtungsarten des Rindfleifhes, vom 
inderfnittelvers bis zum Eunftoollften Rindermadrigal. Jedes Gericht hatte auf 
der Ba eine Nummer a und b, und die ziweihundert geriegten Hausfrauen 
und die hundert Haushaltungsvorftände mußten auf einem Flat niederfchreiben, 
welche Nummer nach ihrer Gaumenanfiht aus Feifhfleifeh, welche aus Gefrier: 
Kirs ‚gedichtet war. Gie haben fid) alle bis auf ihre eigenen Knochen blamiert, 
0 fie „gefroren“ fohrieben, war „frifdy", und mo fie „feifh” fhrieben, mar 


Dies aufibah im Berliner Zentralviehhof. Gelbfiverftändlih hat fih fofort 
die fpringlebendige Kinoinduftele der Sache bemächtigt. eirtei und Gefrier- 
eifch fpielt. bei ihr, wie bei allen Gihaufpielerindufteien, große und Bleine Rollen. 
arum follte der Film nicht geradefo wie der Verband zur Popularifierung des 
Gefrierfleifhgenuffes dem Publikum fdroarz auf weiß beweifen, daß es bLOd ift 
und feinen Gefnad hat? Als alfo die große denfwürdige Kipho (Kino Photo: 
araphifche Meffe) am Kaiferdamm abgehalten wurde, da lud man-alle Befucher, 
Herren der Technik, der Kommerzialijtit, Kritik, Politit, Nabutiftit, Zourna- 
Üftt, Damen des Palaftes, der Etage und der Straße in eine geofe Halle und 
führte ihnen mastierte Zilmfterne vor. Namen wurden nicht genannt, jeder follte 
erraten werden. Konrad DVeidt Bam als alter Hämorrholdarlus, Lil Dagower als 
„legte Grau‘, Rofa Balerti als jungfernbleihe Nonne, Diegelmann als Jadıy 
Eoogan. Und richtig! Das Publikum war fo blöd, wie man es erwartet hatte! 
Kein eingiger ufpleler wurde bei der Be erfannt! 

Nachdem fo das Publikum ein zweites Mal eins auf die Gihnauge ber 
Eommen hatte, twurde es allen Leuten, die es mit dem Publikum zu tun hatten, 
Bar, daß das ganze Gefihrel von gut und fihleht, von fdyön und häßlich, erhaben 
und Eirfchig, herelich und miferabel, aufrwühlend und langweilig, ein leeres, Dummes 
Geplapper ift, und daß die guten Leute fofort die Drientierung verlieren, wenn 

nen die Wegweiferpfähle der großen Namen und Marten tweggenommen werden. 
ıs ging neck se allem dem fo feinfühligen Gefchledyte der Dichter nahe. 








Die Jungen, die et lofen riefen fofort: „Aha! Da haben wir's! Yeyt wilfen 
holr, woran es liegt! ern wir Goethe hießen, hätten wir lg!” Und die 
Anerkonnten wiederum fegten fid) hin, meinten, rauften fid) Die Haare, leideten 


[H2 in Sad und Afche, Zahr hin, Ruhm! Was war ihr Wert? 
ind ihres Namens! D Dichtereitelfeit aller Dictereitelteiten. 
rn Ey lebte y zeig Hat ee fe a ee 
t namens Hemprid, Diefer ah zu un! m zu feinen 
Didkeebrüpemne $ He folten mir ee Flndkel des . 


in Protektiongs 


Publikums leiden? . 


Wollen wie fie nicht lieber ausnügen?” Und er Ba fofort das große Dichter: 
aftung. Das Dichterkartell um: 





mit einem Cchlage 
und gleihbeadhtet ne 


ublifum wird fih, durch, Beinen Namen abr 
geemtt, feinen teinen Bünftlerifchen Juftintten hingeben. Jedes Buch, jedes Drama 
ann von einem Meifter gefchrieben fein. Man wird alles fehen und Iefen wollen. 
Und die Unfterblihteit? Die Unfterblichleit ift garantiert, Jedem IWBerk, das der 
Dika überreicht wird, wird ein verfehloffenes Kupert mit Merkvort beigegeben. 
Stirbt ein Dicyter, fo findet man bei Eröffnung des Teftaments das Merlwort. 
Nun Lönnen feine Werke unter feinem Namen gefammelt werden. Nun Pan man 
ihm ein Denkmal errichten, Nun findet er die wohlverdienten Ehrungen, die 
Unfterblichfeit, Was verlangt er mehr? Wozu dichter man fonft? 

Am 1. Dftober wurde das Dicterkartell gegründet, am 1. November war es 
derfihieden, Kein Menfd) Loufte Bücher, Bein Menfih ging Ins Theater. Das 
Publitum war von einer panifchen Angft befallen, es litt geradezu an Tineffr 
verfolgungswwahnfinn, Man fcrie nach Namen. Und da lief das geofie Fommerziell: 
philofophifhe Genie Hempridy die Dika vor den Augen des Publifums ver: 
Iheiden. Aber — und das fei ganz heimlich gefage — in Wirklidjleit beficht 
fie noch, nur ift fie jegt in ein Srammenverteihinfitet verwandelt, Yeder Dichter 
Kann bei der Difa einen großen Mamen leihen, Aber das fage id) hier mur im 
engften Kreife, Das Publikum darf es mie erfahren, Arnold Yahın 


Fränkifche Gefchichten 
Der Shindader 


Neben der Dorfliche beim Feledhof liegt ein Gtüd Gemeindeland. 

Dort fteht ein Dirnbaum. 

Von dem Gtüd Land und von dem Daum erzählen fih die Sandleute Grufet: 
gefoihten. 

Niemand mag den Echindader padhten. 

Der Togfermic, hat den Ader haben wollen, aber zu fo einem armen Lumpen 
sipfel hat Die Dorfregierung fein Vertrauen, r 

Die Bauern lümmeln fih im „Bären“ rum und verübeln es dem Michl, 
weil_er den dorfbefannten Gchurfh, den Bagabunden, zehfrei hält. 

Die zwei trinken und tufcpeln zufammen. Der Schurfd) geht. 

Cine halbe Stunde fpäter Eommt der Slurer in den „Bären” und fihreit: „Der 
Schurfh, der Bagabund, hat fih aufgehängt... auf dem Bienbaum hänge er 
beim aaa 

Die Bauern ftedlen fih) dies und das. 

Der Bürgermeifter ift geiftesgegenwärtig und fngt zum Michl: „Wennft den 
Lumpen vom Baum in die Totenfammer föofit, follft den Gchindader gefchenkt 
haben mitfamt dem Bienbaum ..." 

Wie der Taglermic) die Schenkung fAhtwarg auf weiß hat, geht er. Kommt aber 
bald wieder und berichtet dem Dorfgemeindetolleglum: „Was am Birnbaum ghängt 
is, war der Gchurfd gar net, fei zerlumpte Kluft hab I vom Yaum kunter und 
in die Tammer gworfen, es fann lauter alte Rieiderfegen . ..” 

Da üserfjrelt fid) der Bürgermeifter: „Ita gile die ganze Gihenkung nir!..- 
Dis is Betrug..." 

Der Mist fagt: „Jh hab’s fAiwarz af weiß... dds gilt vorm Grldht... 
übrigens, die Zeh hab I zahlt, dafür hat mir der Gchurfih fi Wort verpfänder, 
dafi er fi beim Schindader aufhängt... der Schurfh bat fei Wort net gehalten, 
alfo muß die Gemeinde dem an Prozeß machen, dem Lumpen, dem elendigen . ..” 





Die Konkurrenz 


Wie ein Häuflein Unglüd hot er da, der Holzhadlfepp. Der um alles ber 
forgte Pfarrer hat ihn zünftig abgepust, weil er fo ein leihtfinniger Kerl ift, 

Kurz, (hlicht, wie es halt der Gepp macht, hat er dem Pfarrer erzählt, wole er 
hr der Drtuandengäns alles zu Geld gemadt und das ganze Vermögen ver 
joffen haben. 

Und zum Gehluf fih von der Eifenbahn überfahren faffen — fo haben es die 
zwei im Guff ausgemadjt. 

Wie der Gepp die Beide mühfem fertig hat, fagt der Pfarrer: „Sepp, du 
mußt unferm Hergott danken... ec hat die in feiner göttlichen Grofmut Leib und 
en u Teufel er » & Een h 

x Gepp meint wißbegierig: „Here Pfarrer, gibt's an Ghnapsteifi?" 

Der Pfarrer fährt auf: „Leida, leida... Dös is da fhlimmpt" vo alli Teufit” 

Darüber hat der Sepp aud) Erfahrung und fagt: et Pfarrer, (han GC), 
vom legten Geld die legte Flafhen Schnaps hab I allani ausgfoffn... der Hans 
war nüchtern und is die Bölhung nauffommen, hat fein Kopf af die Schienen zum 
Wegrofieren hinbradit, ...i aba net!...I bin net hinkemma vor Naufh... alfo 
hab i mei Ofundheit ner unfäm Herrgott zu danken, fundern dem Gchnapsteifi ...” 

er 


Unmöglich? 
Die Mutter weint — 


Der Dater geöhlt befoffen 
Ar Tifh — der Heine Bruder fuht im Schrank nad) Brot 
ur A ne Got jr 

i er fie — 
Re 
Bon draußen fteigt Latrinendunft — 


jarırot 
ER die Tochter ihre hungerbleihen Wangen 
Und zieht den einz’gen — oft Betten — Gonntagsfaden an — — — 
Dielleiht ift dies das Weib, um das wir feufzen — bangen, 
Bielleicht Ift dies das Welb, in dem für uns das — Glüd begann... 
Mar Lintener 
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Bayrifche Kinder-Kehr-NReime 


Rierareucfiht 
Wie fahren mit der Kurfa! 

Wir fahren mit dem Auto rum, 
Drum brauchen wir ein Königuum! 
Rirarrutfch, 

Bir fahren mit der Kutfih. 


Rierarutfc! 

Bir wöllen unfern Putfch! 

Bir wöllen, nad Parole: „Semper 
idem”, a Gaudi auf November! 
Rierrarrutfch, 

Bir wöllen unfern Purfh! 


Rirrarutfch! 

Aufgehr's, und ’s Reich ift futfch! 

Wir find „Der Bund der Bayeentreuen”, 
Koa Het; fo faudummm, daß mir's fcheuen! 
Rirrarutfch, 

Aufgehe's! — Und ’s Neid IE furfeh! 


Rerarutfeht 

&o fihnell, wie möglih —: Putfeh! 

Drganifiert bis unters Dad, 

Blankiert von Pleite, Stanf und Strad) 

Rieraruefh, 

&o finell, als möglich —: Purfh!! 
Cebaldus Rotbanter 





Religion 


Daß auf den preufifchen Lehrerfeminaren vor dem 
Weltkrieg Unterricht und Erziehung in Bezug auf 
Treue zum angeftammten Herrfherhaufe und vor allem 
hinfichtlich der religiöfen Herzensbildung aud; den ver: 
megenften Anfprüdjen gereht wurden, war mie nicht 
unbekannt, Immerhin war das, ivas mein Freund, ein 
wahrheitsliebender Dorffdjullehrer, mir legehin über 
feinen längft zu den Vätern verfammelten ehemaligen 
Direktor mitteilte, eine erfreuliche Bereicherung. 

Den Religionsunterridht in unferem Sehrerfeminar 
— es war vor dem Weltkrieg — gab der Direktor 
felbft. Und zwar geündlicft. Wehe dem, der in den 
austvendig gelernten ellenlangen Eprüden und Prophes 
zeiumgen auch nur ein Wort ausließ oder änderte! 
„Sie find äln Tuifel! Der Zuifel fälfhet das Wurt 
Gottes, Evangelium Matihäi, Kapitel vier, Vers 
feche! Sie dörfen Bäin Bulßserzicher werden!” Worauf 
wir uns bemühten, Feine Tuifel zu fein. 

ein Stedenpferd war die Dreieinigkeit. 

Einmal wirde im Anfeluß an Diefes Problem das 
Glaubensbetenntnis behandelt, fpeziell die Lutherifdye 
Erklärung zum dritten Artikel, Einer von uns wurde 
gefragt, ob er die verwidelten Gäge verflehe. Um nicht 
als Tuifel dazuftchen, heudjelte er ein Ja. 

„Sooooo! Dos Lan Ein Menfc werfichen, dos 
muß man jlauben!“ 

Der Ehüler bekam die Note 5 und feine Unfähig: 
feit zum Wulfserzieher befcheinigt. Ein anderer Jüng: 
ling wurde um Auffhlufi darüber erfucht, ob er fich die 
Dreieinigkeit vorftellen Rönne, Eingedent des Gefijietes 
feines Mirfhülers verneinte er. 


Knorkiffimo 





„Näin! fogt der Menfch. Diefer Tuifel und 
Gottesleugner! Dos ift dod) janz älnfach”, entgegnete 
der Eholarh, nahm feinen Nodzipfel, tie jener 
Römer die Toga, und legte ihn in drei Falten, „Falte 
'älns, der Vater, Balte zmäi, der Guhn, alte dräi, der 
Jäift! Und nun“, er 309 die Falten wieder glatt, „find 
fie alle dräl wieder äins!“ Ehe 


Herbftliche Elegie 


Ei verdammt! Movember-Negenpraffeln 

reift mid Armen jäh aus Traum und Bert —: 
die zerbrodnen Jaloufien raffeln 

gräflid) wie ein tangendes Gkelert! 


Des verfälifinen Eihlofrods dünne Shivarte 
wehrt nicht mehr der Elemente Wut — 

graufam Fniefcht das Meffer auf dem Barte, 
und aus fpröder Wange rinnt das Blut — — —. 


Bwifchen ftinfenden Bigarrenftummeln 

liegt fo etivas, was jid Frühftüd' nennt. 

Dod) as nügt das Gtohern und das Bummeln, 
wenn ein Dfen einfach nicht mehr brennt —? 


Aufl Hinaus! Wo mittels einer Zeitung 
Friede findet Geele und Gefäß! 
Großer Gott! —: es zieht felbft aus der Leitung 
meines fonft fo friedlichen W, Cs. — — — 
Karl Kinnde 


(Karl Arnoıd) 


Ks 


„So’'n Babrifonkel hat Leicht umftell'n ... aber Eomm’ Ge mal von der Kriegsiyrik über Revolutionsoden zur perverfen Neo-Askefe!* 
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Entivurf zu einem Gedeneblaff für fceheidende Nünifter 





RADJOSAN 


/|\ 


Stärkungsmittel 


RADJOSAN 


zur Nervenstärkung und 
Kräftigung. 
Reines Blut und gesunde Nerven sind 
die wichtigsten Lebensfaktoren. Zu 
deren Wiedererlangung u. Erhaltung 
ist Radjosan ein erstkl. Stärkungs- 
u.Kräftigungsmittel, Zahlr, Zeugnisse 
beider Geschlechter bestätigen es. 


in allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Autkiärende Schrilten u. Zeugnisse kostenlos, 


RAD-JO-VERSAND-GES. 
m. b. f., hamburg 40, Radjoposthof, 








NEUERSCHEINUNG 
„Der Ebinefiiche Dekameron“ 


Mit sieben zweifarbigen eg kege 
Preis kart, M 5.—, schön geb. 2 
NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Aunft des Derführens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, kart. M 7.—, geb, M9.— 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien V 
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20. Vor Kälte schükl ein warmer Rock 
Und als Getränk: Sinolde: 


Pl Silber-Sherry 
Sinolder } Ws: Talea 
Regulierl den Stolfwechsel. Harntreibend, 
blutreinigend. In Wirkung unerreicht! 
Otto Stolberg-Nordhausen. Gegr.186 








Abstehende Ohren 


werden durch 
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MAN ACHTEAUF DEN NAMEN 


„PING PONG” 
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4 Frankfurt a.M 
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EGOTON 


rt anlleg. 





J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Was jede Frau wissen muß! 


Woran erkennst Du die Untreue Deines Mannes? 

Warum Dein Mann Untreue begeht? 

Wie fesselst Du Deinen Mann? 

Gegen Einsendung von einer Mark portofrei 
Verlag 

Sibyli Schmitz-Becker, Düsseldorf 


Postschließfach 168, 
Um deutliche Adressenangabe wird gebeten. 











Jär die Frisur des Herrn! 


fettios ‚flüssig,klebt nicht verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedekung und Koplkissen, hält das störrigste Haar in 
der gewünschten Form, Das Haar wird seidenweich und be 
alt söinen natürlichen Glan; 

Zu haben in allen Friseur-und Porfümerie-eschäften 





Lieber Simpliciiiimus! 


Ankunft in Berlin. Ein junge 
Tafhenuhr war in das grofie Gepäd Sole 
Spediteur Bahnhof übernommen hai Unfer 
!bandert frohgemut ftadteintvärts, eg dehnt fid) ei 
Jelbft zeitlos, fragt der 
Seren mit freundlicher 
Uberro@ auf, fachlich), zie 
Weftentafche, die Uhr er 















Bitte um die 
dann den Rod‘, ein Gr 
, in einer Sederfapfel 












Die Lederfapfel Kappe auf, Elappt wieder zu, 
Ühtwindet in die Weite, No zu, Uberrod zu, kein IB: 





Ds 
Der ner haret freundlich, noch immer zeitlos. Der 









h Berlin 


Berlin Enöpft den 






Berliner nin 
hören € 







das der 








vafiehn © 
























Freund 8 Iali dann gleichzeitig 
in wenig Bor dem Goflhaus Fifcer-Rofl hält ein den Bid auf Strafen, Menfchen, en und Tiere 
Chauffeur Zommt in bie tube und fept (ih. Ionen, denn die ordinäre Ümbegung endet in Brufthöhe. Nidts 
Kellnerin, wirft ein B ‚auf den Tifch und ruf hemmt das dürftende Auge, das bunte Bild des PBebens zu er 
iffin die „A f 


verforgt, m 
die Uhr ver 
ort fälle mafhen twolln, 


ftattliche 







er Gaft ermwidert 


flug 





da mücjfen G 








In Palermo fah id) au 
Bruft eines Herrn ragen. 3 


und galant grüßend 





fold) niedlichen Papillon Kopf und 
wei Damen gingen unweit vorbei 
fih ve u fhwentte der 





d 1 
und Biel 





befcjäftigte den Panama, 









Dollendete Aualität — nicht Reklame — bat Ereme Moufon sum besebeteften 
Sautpflegemittel der Belt gemarht. Exeme Honfon heilt eaube, eiffige Haut in 
wenigen Etunden, erhält fie Fammettweich und verleiht dem Zeint ein vornehmen, 
matted Anusieben. Der gleichzeitige Gebrauch der milden, desent Duftenden 
Erente Monfon-Geife bildet die beite Ersänsung der an Wirkiamkeit unüber- 


teefilichen Ereme Mouion-Santpflese. 


In Tuben Mt, 0.40, ME. 0,60, Mt. 0,80, In Dofen Mf. 0.75 und ME. 1.30, Gelfe Mt. 0.70, 











Anzeigenpreis für 
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Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäf 








te der Annoncen-Expedition Kudolf Mosse. 


Der Herr Ober 


Das Leben wirft die Menfdjen 
hesum wie nicht gefheit. 

Einer it in Moskau geboren, 
ebt zehn Jahre in Gibirien, läft 
fih) in Londen nieder, um Vorträge 











zu halten, und ftiebt im Gdjnellzug 
Bafel-Füricd) rinen fanften,. aber 
plöglicyen Tod. 


Einer, der aus Neuftadt flanımt, 
wird rei an Whiskn, den er in 
Cuba brennt, während ex eigentlich) 
Buchhalter ift und Maler werden 
wollte 

Einer Wette wegen fährt man 
nad) San Sranzisto, um nadızu 
fehen, ob noch, alle Häufer fiehen, 
oder man begibt fih plößlich nadı 
Bitterfeld, weil man Relfender in 
Zahnbürften ift. (Dder in Kautabat.) 
Meinen Freund Friedrich Wil 
helm ftief das Leben Fürzlid, nad) 
Sachfen, wo es fehr Fächfifch ift 

Angenommen, Friedrich Wilhelm 
wäre eine Kugel, fo traf er Gadhfen 
fozufagen mitten ins Herz. (Und 
Brledrich Wilhelm ift eine Kugel.) 

Es ift envas Gchönes um die 
fächfifhe Sprache — ernährt fie 
doc) allein Hunderte von Varie 
Bomikern, die nidts weiter zum Der 
ruf brauchen als ihren Mutterlaut, 

Troßdem  verfpürte Priedrid) 
Wilhelm zur gewohnten Zeit 
Appetit und fuchte infolgedeffen ein 
Reftaurant auf, 

Mber das Effen ift nichts gu 
fagen, mit Ausnahme der Tarfadıe, 
daß der Herr am Nebentifch die 
fühe Speife dreimal hintereinander 
verlangte 


























Zigarette pflegt er eine 
Tafje Kaffee zu trinken, und es ger 
brady ihm nicht an Mut, diefen Meinen Wunfd dem Kellner mit 
aufteilen, “ 

„Kellner,“ fagte er auf hoddeutfch, „id möchte eine Taffe 
Kaffee haben!” 

„Eenen Odenplig”, fagte der Kellner und ging eiligft von 
dannen, 

Feledeih Wilhelm ift ein geduldiger Menfd. Ex wartete den 
eenen Dchenplig und nod) mehrere Ochenpligge, während der 
Kellner auf das Angeftrengtefte damit befhäftigt war, Galzı 
fäfichen von einem Til) auf den anderen zu tragen, Zahnftocher: 








Weltanfchauung 





„Wenn ich fatt bin, empfinde ich Lommuniftifch, Dann gönn’ ich den andern auch was.“ 





“öpfchen gerade zu rüden und derartige wichtige Gefchäfte zu eı 
Tedigen. Endlich kam er fehr eilig angebrauft und fragte: „IB 
warfd) dod) nodj?"“ 

„Ih möchte eine Taffe Kaffee haben!” 





Was 











Mundroinkel, mufterte intereffiert meinen &r 
helm von oben bis unten und meinte dann ftreng 
ih Ihnen nämlich nic gam!” f 
Friedrich Wilhelm: „LBlefo 
Kellner (fehr geringfhätig 


nd Ariedrich 
„Den garın 











mir den nlcht geben?” 
„Wir ham hier mc Mogga!” 





Briedriy Wilhelm: „Hm 
fhön, alfo bringen Gie mir eine 
Zaffe Mokkal" 

Kellner (nachdem er einige 
Krümel mit feiner Gerviette vom 
Tifc) gewwedelt ha): „Die gann id) 
Ahr ooch nich gäm!” (Paufe.) 


Gelhinung von Iheo Eharf) 














Briedrih Wilhelm (efivas lau 
ter): „Wicfo Lönnen Gie mir di 
nicyt bringen?" 

Kellner (fehr ftolg 


unfern Mogga nur in € 
Briedrih Wilhelm: 


„Danr 
bringen Gie Jhren Mokka in Gottes 
Nanıen und von mir aus im Kann 
hen!” 

Der Herr Dber geht tief nad) 
dentlid; ab. Mitten im Lokal bleibt 


macht Eehrt_ und Fommt 
zurüd': „Das gann id) 
vo mich gäm! 


er ichs 
an den 
Ge nämlich, 
(Paufe.) 

Friedrich Wilhelm (mit geplat 
tem Papierkragen): „Herrgott und 
weshalb — was zum Teufel hinder 
Euer Hodtwohlgeboren — ich glaube 
bei eud) piept's!” 

Kellner (tief _gettäntd): 
wolln doch eene Dafe M 
Gännden! Dder twolln Ge 
Teiche Reene Daffe 
hen? In unfern Gännden 
aber immer_ziwee gl 
und wenn Ge dod bloß eene D 
wolln und id gomme mit zioce Dh 
hen voll im Gännden, was iffn 
denn 


































Helng v. Bldhber 


Lieber Simpliciffimus! 


In dee Töchterfhule fpricht de 
Lehrer von den Amphibien und « 
twähnt auch die Geburtshelferkre 
mo das Weibchen eine lange Cierfehnur ins Waffer legt, die d 
Männden um feine Hinterbeine widelt und hecumträgt, bis ? 
Larven ausfhläpfen, „Alfo haben wie hier den feltenen Fo 
dafi das Männchen bei der Brutpflege tätig if”, fagt der Lehr 
indem er ein Bild diefes amphibifchen Samilienidyfis in % 
Klaffe herumzgeigt, worauf die zwölfjährige Marion meint 
tüide ich aber Junggefelle bleiben 



















Erfolges zuschreiben. 


Höchstleistung. 
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ID“ Hersteller von Qualitäts-Zigaretten sieht sich durch 
unser empfindliches 

5 schwierige Probleme gestellt. Wie wir diese Probleme mei- 
stern, — wie unsere Tabakfaktorei den Rohstoff heranschafft 
und ihn zu Mischungen verarbeitet, wie unsere Fabriken 
ihre ganze Sorge darauf richten, dem schwierigen Material gerecht zu 
werden und immer bessere Arbeitsmethoden zu ersinnen, wie endlich 
die von uns zuerst eingeführte neuartige Klimabereitungs-Anlage dazu 
berufen scheint, das deutsche Qualitätsniveau beträchtlich zu heben, — 
davon konnten wir in den voraufgegangenen sieben Anzeigen nur einen 
flüchtigen Begriff vermitteln. 


Rohmaterial vor mancherlei 


Das Bild, das wir von dem Aufbau unseres Hauses geben wollten, 
wäre unvollkommen, würden wir zum Schlusse nicht noch sprechen von 
dem Grundsatz der Konzentration, der unserem Unternehmen von An- 
fang an seine Note gab, und dem wir selbst einen großen Teil unseres 


Alle Kraft von über 2500 Menschen ist auf ein engbegrenztes Ziel— 
auf die Herstellung von nur fünf Marken — gerichtet. Jeder Teil unseres 
weitverzweigten Betriebes ist darauf zugeschnitten,seine Arbeitan diesem 
knappen Programm auf die beste und sparsamste Art zu leisten. Alle 
Vorteile, die wir durch diese ungeheure Vereinfachung des Einkaufs und 
der Herstellung erzielen, kommen unseren Erzeugnissen zugute. Der 
Haus-Neuerburg-Raucher erhält nicht nur in jeder unserer Preislagen 
eine Zigarette von ausgeprägtem Charakter, sondern auch eine fachliche 


AD 


(D 
aus Leuerbur 


»O+H+G« 


Landskron 12 Pf., Güldenring 10 Pf., 
Löwenbrück 8 Pf., Ravenklau 6 Pf., Overstolz 5 Pf. 
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eragor 


Geteiltes Leid (d. Ehonderf) Elektrizität 


Kapitän Jochen Duartbuddel fteht grimmig auf feiner 
Kommeandobrüde. „Hol mid mal den Kafütenaffen!” 
faudt er einen Matrofen an 

Der fred und gottesfürdjtig dreinfhauende Kajüten 

eit erfoheint, 
Kabintifch is ober banni 











finuddelig. Wie fummt 
x über Beben und 

Weet i® doc) nicht?!” fagt Kaludrigkeit unfChuldig, 

Paufe. Duartbuddel ift ftarr, Endlich fragt er freund- 

Jung,, weetft du, wat Elekirisitejt is?” 

jener ahnungslos 

i® di dat mol Hlor mofen”, jagt 

„Glekteizitejt is, wenn fid zwei 

jerfteift du dat?” 

äppen“, fagt Kaludrigkeit, etwas aus der 












Duortbuddel fei 
Körper reiben, 
ja, $ 





Baffung. 
„Un wenn ein Körper fid reibt (etwas fdhärfer), 
denn wird er geladen! Verfteift du dat ook?!“ 




































I ere Kaptein“, fagt der Junge ängftlid) 
Ün wenn er geladen is (donnernd), denn mi fh 
entladen! Verfieift du dat, du Zigarettenkeunig?!” 
‚Ja — ja — jawoll, Herr Kaptein!” flötet Kaludrig: 
Reit ahnmgsvoll 
Duart (mit fürhterlihee Stimme): „Un wenn 
i® mir entlade — — —" (Paufe — Klatfdy — Krad) — 
Huhuhuhe), „dern liggft du Hammel mang de Grätings!” 
do herauf'n figen.“ — „Moanft ebba, dafs i £rocten g’feflen bir.“ Und da lag der Junge auch. Alps 





Eine Ledenswichtige 
Charakter- Beurteil, 
nach Ihr. Handichr. 


durch den Verfalfer v. Geelen- 
Ariftofcaten u. v. 10 Werk, über 
&he+ Veredlung zc. ac. aus 
30 |. Deratungs-Praris. 
Davon überzeugen Sie {ih 
erft im Drofpett, frei, Des 
Divograpbologen 
P. P. Liebe, Münden 12, 


ia. 
Aastrlan 0 Sit, 
stark Preisis a uch üb. Alben 

Max Herbst, 
Hamburg Hu 


1a Brlsnne m. 100 mträdh 
Vereins. EOS Vet, Wan 


Das Sexualleben 


unsererZeit von Dr. med. Iwan 
Bloch, Lex.-Form., B25 Seiten, 
7”. Taus. Das vollständigste 
Nachschlagewerk über das 
menschl. Geschlechtslebon. 
Brosch. M. 12.—, gob. M. 

Verlag Louis Marcus, Berlli 


UMSONST 


und portofrei erhalten Sie 
ausführliche Prospekte 
wertvoll. u. Interessanter 


7 


Pdf Hände mit ER 
SE ht sat ac alu NE, 


„Dar eiepen tes Qlicke” 


Ne 





kultur- u. sittengeschicht- 
licher Werke. Schreiben 
Sie noch heute an 


Deutsches Bücherh: 
Abt. 6, Berlin W35 
Steglitzer Straße 66, 


Ballenhilfe 


almmt Schmerz u. 
häßliche Formwag. 


Fa a 
A Ne 
= P = Ka net 
Lebende Bilder im Heim München 3. 
erfreuen undunferdalten Jung und alt 
Auch für Ibre Familie Ist das schönste Geschenk 


. Patbe-Kinlein 


's Ideale Heim-Kino. 














Nic$t größer als eine Schreibtischlampe Bewombaiten, Ansach 
Absolut feuersicher / >fels gebrauchs- gen und dgl din dem 
fertig / Kinderleicht zu Banddaben. den Ihror besten Kraft 
Re ir haben, wollen keinosfa| 
Riesen- Auswaßl gufer, billiger Filme. rn 
Apparat kompl. jür 110 Dolt M.115.00 aufklärende Schi eines 
= F3 „ 220 Dot M. 122.50 'orvenarztes über Ursachen, 
EN on pro Rolle nur M. 2.50 RT 
Lassen Sie sich den relzenden Apparat bei Ißrem zu lesen, Illastriert, neu be- 
Lieferanten obne Kaujzwang borfüßren. arbeit. Zu ‚bezichen für 
2 in Briefmarken vo 
Zu bezießen durch alle Fachgeschäjte : 
für Kino-Projektion- und Ppoto- Bedarf. NerlansESTOSANUS, GENF 67 (Schweiz) 


Bezugsquellen-Nachwels und Prospekte durch. 


Paibe Kinlein-Dertrieb Nierenleidende 


A.Leifienfchneider, Düffeldorf12 ER ne: 
General-Verireter für Deutschland. lehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, 
armen 2. 


we 
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ROTSIEGEL 
KRAWATTEN 


VORBILDLICH 
IN GESCHMACK 
U-QUALITÄT 















Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 

Zucker. 
13500 Badegäste. 


1924: 


Sährikten und Nadine) 
billigster Bezugsquellen 
urch 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Triangula, Verficherung gegen 





Nac) Morgenbad und Mafage in Prjama gefchlüpft. Abdul 
jigarette — edhter Nanthi — to 
Briefe! ner mit filbern Proz 
„Herr tvartet draußen. Wünfcht ; 
Karte: Graf von Urbadı Bet Eeiangula” X.@ 
Berficherung ger Ehebru 


„Eimpfar 





Von hödhjtem ntereffe 
Marga 
Durch Marga empfohlen? 


onmwalt 








ge nicht 


ner Bommt wieder 


Brom 


„Serein! 





Dhne 















Ehebruch 


















Insereife 





„Herr fordert unbedingt Rüdiprache von 
Dringend empfohlen durdy Grau Rechts: wille 
berg Triay 












Tadellofe Exrfh: ® aus einem Gtüd ge 
goffen, naturgewolltes Mo Plag nehmen.” 
Tomme als Bertreter la AG. erfler inter d) 
nationaler Berficherung gegen Ehebrud) ..." 



































dh 

















enftein m 
h Affäre gefchie 
ftandes 
tig abduellierte 
ala abgegolten 
Rente für 
s Ehem, 
fa Zahlung 
gervifi, ja fabelhaft!” 
langula-Po ice in foffiansotem Exui, Eünftl 
bei Ni Frogbe: 








Ba 








ahrhaft ge 
ifung de 








hafte Frau 
ngula-Police Che 
h — einleute: 
tiangula A.G. Cchöpfung des Ned 
Erfte Kapitaliften der Reichahe 
lionen Goldmart Grundkapital, Empfel) 
pisamwalt Marga Bromberger.” 

‚Gipfel der Chidfalsberehnung 








antvalts 
jadt habı 












Unterfchreibe 






































zeige Police: „Zhre Trion 
rolle die Augen, Jh ruhig 
Triangula, Haba,“ 

Höhftfumme der »000 Mark. Zufrieden. Haha 
Ein Jahr fpäter. Zeitung: Triangula A.G. in Liquidari 
Bald, viel zu bald, Was? Hier? Nedtsamwalt Dr. Bromber 
hat Korderungen an Triangula in Höhe von 4560000 M 
Dh, Marga! ch abne etw Yc) fehe deutlich! Arme Geldgeb: 








Ehebrüdye! 
Brauen! Oh, 





Oh, Marga! Hausmütterchen 
Marga Bromberger! 
Pfametih, € 


46 gewverb 





ge 
fie aller 








! 





E Lieber Simpliciffimu 





jenen friedlichen en, als es in Deutfchland no 
regierende Gi tag morgens frifche Brötchen gal 





{ir 
ıh) einer Schuleimveihung mit fi 
n alles: Ehrenjungfrau 
catioren, darunter 


beehrte ei 





Natürlid) bot mon 
fämtlihe Hono 
ortsanfäffigen Kon 





um Befuc). 
Kriegerverein, 
tirefer der dre 









aud) die 





























Bedaure, Kommt nicht in Betradyt. Junggefelle. Keine vor Pebenslänglid).” feffionen, den Heren Guperintendenten, den Batholifchen Pfarre 
Ghebruch zu bewahrende Gattin. Gegen Feuer fon verfichert.” Graf, tadellofe Berbeugung. Ab und für die Heine jüdifhe Gemeinde deren Kultusbeamten, „Schr 
hr wohl, Jm Bilde, TriongularBerficherung gegen Ehe Dh, Marge, raffiniertefter Ertratt aus Naffinement, Um  djed” genannt, dem a den gottesdienftlichen und admin 
bruc) für Herren Ehebrecher und ditto Damen. Motto: Brich ohne fider Ehe zu brechen, treibt Mann zur Gründung von Trlangula, ftrativen Funktionen befonders auch die ritmellen Gchlahtunger 
Gorge Ehe ab, hi Arief auf Tablett oblagen 
„Ah — ah!" „Liebes! Mein Mann heute Auffihtsratsfigung. Triangula Sür jeden hatte der hohe Herr ein Teutfellges Wort; als c 
Ehebruc) bis jest vielfach) ungemätliche Angelegenheit. Großes Komm! Unbeforgt, heiter guverfichtlich. Vergiß hohe Police nicht! aber zu dem feine Naffe keineswegs verleugnenden fraeliten 
Rifito, Konfequenzen. Unangenehmer Schuß Gervijfen in der Marga, Dein.“ kam, Fonnte er nicht umbin, etivas naferümpfend zu fragen: „AB 
Sade, Frau unglüdlih fürs Leben. Spiel mit dem Gchidfal Unbeforgt, Marga! Höchfte Police! ift 'n Das da 
Materielle Verpflichtungen! Peinlich. Teiangula übernimmt gegen Bei Marge. Schön. Warm, fhmiegfam wie nod) nie (dh bin der Yudenfclächter!” errolderte mic Bräftige 
einfahe Zahlung von Ehebruchspolleen Regelung aller durd) un der Kradh! Bum, bu um. Haha! Bromberger Gtinme der alfo Apoftrophierte, 
glüdliche" Eebruchstaktif entftehenden Zolgen. Einfach). Klar kommt jerecjnet im ziveiten Akt, zweite Ggene, Schreit wie Worauf Ihm Die unerwartete Ermunterung zutell towed 
„Ab — gewiß, großer Fortfihritt auf diefem Gebiete.‘ zehn Bromberger! „Hund! Hündin! Blue! Tod!" „Nur immer fleißig! Mur immer fleißig!” 
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Amfere Marken ab 1.Offober 1925: 


OBERST 5% 


in ungeränderfer Qualifäf und vollem Format 


6% WALASCO = 
403WALDORF-KRONE = 


BLAU 


PUNKT 84 


WHITE HOUSE 124 


in neuer mild-aromafifcher Mifchung odeffter Orientfabake. 


NEU AUFGENOMMEN, 


ing Sachsfic, 109% 


EN a 
vollendet? ei er 


Bakdorf- oa Cigarektenfabrik A:6 
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gsgekhäfte und 
13.50 pro Quartal, in der Schwe 
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ser Umrechnung in Landeswä 


‚on Rudolf Mole. 
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(© nach entfpredh 
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Hermann Goldfähmiedt G. m.b.H., Wien I, Wollteile 





Geihnung von Wilpelm Chu) 





„Als Sadjverftändiger über den Zufammenbruch Bomme ich nicht in Betracht. 


Engländerinnen 


Es gibt in Jtalien, iwie man weiß, viele Ru 
Bilder und Statuen, Man nennt fie Gehenstwürdig- 
keiten. Gie ftehen im YBaedeker verzeichnet. Und wenn 
ein Stern Daneben fteht, fo find fie befonders berühmt 
In diefem Pande Jtalien reifen viele Engländer, noch 
mehr Engländerinnen, Die laffen Leine Marmorzehe 
unbefichtigt. Und es gibt nidyts, das fehenstwärdiger 
wäre, als eine Engländerin, die eine Gehenstoirdigkeit 
fi anfchaut, 

Id ftand in Nom vor dem Mofes des Michelangelo, 
Schweigend, meben mir ein fehrweigendes, anfheinend 








deutfches Ehepaar. Da hört man ein Auto auf der 
Straße anfahren, der Motor verftummt. Einige Ge 
kunden vergehen, dann reift ein Mann die Türe auf, 
ein englifcer Sremdenführer ftürmt herein, hinter ihm 
die Sady. Gchon ftehen jie vor der Koleffalfigur. Der 
Führer fehreit: „Mofes! Midjelangelo! Die Mus: 
Fein!” Und auf den Abfägen wenden fid) die beiden 
um, fiürmen hinaus, der gührer voran, hinterdrein die 
Lady. Man hört den Motor anlaufen, ein unfidt 
bares Auto davonjagen. Wir bleiben erftarct und er- 
fhüttert und fehrveigend zurüd. 

Es gibt nichts, das_fehenswürdiger wäre, als eine 
Engländerin, die eine Gehenswürdigkeit befichtigt. 


— 489 — 


Ich war dabei.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf der Prager Trabrennbahn im Gtadion ftartete 
mehrmals ein Wiener Pferd namens „Rofe_ von 
Stambul”. Dies im Sommer 1925. Eines Tages 
zeigt die Gtartertofel den Namen diefes Pferdes mit 
„Rofe Gtambul”. Id erfundige mich bei_den_gu« 
ftändigen Stellen und bekomme folgenden Befcheid: 
Der veranftaltende Verein fteht unter dem Proteftorat 
des thechoflowakifchen republitanifihen Wehrmini« 
fters. Die Republif aber und damit der veranftaltende 
Terein Bann nicht dulden, daß Pferde — — — mit 
adeligem Namen laufen! 


Speciahertrieb 
interessanter Literatur 
| öserAultur- und. 
| Siffengeschichte 
| Arosa aVerzeichn kostenlos, 





0. Frusta 
Der Flagellantismus 
Priva 


Neudruck, 203 Selten, 
cn. Broschiert M. 3. 
raand oingeschr.frko.g« 
Voreinzahlnng nur duro! 
Josef Vormes, WienVill 

Zollergası 
— Pastshucikante Märchen Hr. 59 581, — 


D* Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. Nansauer 
mit 8 Tafeln u. ®0 Bildern, 
500 Solten stark. Inhalt: Der 
Mensch, Blütonjahre dos Wei« 
bes, Porlone,8: 
Verhütung, 
Wochenbett, Gebart, € 
hilfe, Frauenkrankheiten, 
Wochneljahre 61 
Preis eleg. web. 5,50 M 
R. Oschmann, Konsianz Nr. 182, 





























Iner Berg als vielmehr ein ganzer Kompler von Bergen 





Rieber Simpliciffimus! ein in Dednung bringen fönne. Was denn das wohl für ein 


deffen erfhöpfende Befihtigung an einem Tage auf Gcwierige Zauberfprud fei? — Ja, tvas es auf englifch eigentlich bedeute 

Id fuhr von Gouthampton nad Hamburg. Abends, im keiten fiofien werde, Er’ ging rillig auf alles ein und war fehr das wiffe er aud) nicht; fein Freund hi gefagt, es fei fo 
Naudzimmer am Kamin, Fam ih) mit einem netten Ameritaner dankbar. Ehlieflich fragte id) ihn, ob er denn gar feine Angft fdhwer zu überfegen; auf deutfih laute es jedenfalls, und das 
ins Gefpräd). Er madjte feine erfte Mberfeereife und wollte in habe, fo ohne jede Kenntnis der Gpradye in ein fremdes Land genau das folle er fagen: „Du dreiediger Kuhfladen, du gott 
unfer Hunnenlond. Geine geographifhen Vorftellungen waren zu reifen. Er meinte, am Anfang habe er auch Bedenken ge: verdammter!” 
allerdings etwas amerifanifdungezügelt: von Hamburg gleid habt, aber fein befter Freund, ein Deutfc Amerikaner, habe ihm Und ich Fonnte nicht umbin, ihm zuzugeben, dafi er mit die 
nad) Ulm, two die „highest church in the world fei, von da nadı das ausgeredet; er fei wohlhabend, fönne in den erften Borten ungeahnte Wirkungen erzielen twerde, befonders wwern er 
Köln, dann „einen Tag nad) der Ehiwvelz” und endlih na wohnen und fih, mo es durchaus nötig fei, einen Führer nehmen; entfigließen Lönne, den Ton durchaus auf das Wort dreiedig 
Berlin. Jh flug Ihm gewiffe leichte Verbefferungen diefer Route und wenn wirkfidh einmal altes fahief gehen follte, jo habe ihm zu legen. .. 
vor und machte Ihm auch Mar, daß die Schweiz nicht forwohl ein fein Geeund einen deutfchen lud beigebracht, mit dem er alles a — 



























Charakter! 

Einige Zeilen Tintanschrift. 
Kiafache Auskunft 2 W 
Nach speziellen Goniohts- 
& inkton 5 M. 

Betrag Kachn. erboben. 
Dr. Langenmayr tsberger, 

Traunstein (Obb.) 
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für Geschenkzwecke besonders, goglanct 
bestehendaus Drieftasche Zigarrenetul u Porfemonnate 


( in hübscher Karton verpackt) 


= nn 
4819 & 
Von braunem Krokodilleder, 


Kalblederfutter 
Atellige Garnifur, kompl. M.69. 
2 desg! u braunem Saffiar 'Gomifur, kompl. M.26; 









Aktaofnahmen von Wiener 
Franenschön. eiten für Kunkt- 
freunde In großer Auswahl, 
Muster gegen Voreinsendung 
von Mk, 3.— aufwärts, 
Vorlag J. Gutmann, Wien 11/27 

Postfach 848. 











Interess, Bücher 


und Antlquarvorzeichninne aus 
all, Gebieten versendet franko 
N. Bantrf, Brfio W 30. Barbarassast 21 I 


Ideale Nacktheit 
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Kennen, Sie an Zuckerkranke! :;: Gegr 1asd 
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ee re | Aufnahmen | j.. täglichen Urteile: Senden Sie mir wieder 2 Schachteln 
Die Schwäche |] = 4.Leven send. | wie gehabt, sie haben mir geholfen; denn Ich hatte 48 Proz. Zucker 
5 | neuen Katalog mit | und habe seit 3 Wochen keine Spur mehr davon. Ich kann Most und = = =) 
‚ges Mannes! nl Wann | Va een Br ma Rasche und gründliche Heilung von 
1nJed Duchhandiung oder veren | WARBEENE 3 Kabinetphoton ir. | Kartoffeln euer, F&H.in &, =” Mein Kunde war u a are 
Jachbaniiası BEBBRRN verschl.geg.Ueber- | Sendung sehr zufrieden, wean er auch nicht ganz, was inbe- inlei 1 
SET - > ne ee Beinleiden, rheumat. u. Gelenkleiden. 
wohl«, Om. b.H. chem I L je B (Postscheckk.9399) | apotheke in Pf, — Mit dem Esfolg bin ich bisher zufrieden. Der Offene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten' 
Verlag Ad. Estinger, Münden NW 4(5) | Zucker ıst innerhalb 8 Tagen von 5,9 Proz. auf 1,2 Proz. gesunken. Rheumatismen, Ischi: Venen-Entzündung und Trombosen (entzündlich« 
Dr. med. D. in S. — Verlangen Sie danım sofort Prosp. No. 3 Schwellung der Beine, Reiden u. Zucken in den Beinen auch nachts, heflige Schmerzei 
n Einsendung von 20 Pfg. in Marken über ein neu beim Stehen) kurieren Sie zu Hause,ohne Berufsstörung nur durch meinen Spezial- 
reiches Verfahren von Lütegla G. m. b. H., Cassel 35. Dauerverband. Dieser hat sich in über 2 ir. Praxis als das einzig sichere Ver- 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver 
Bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
v auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung cte.noch no schmerz. 
Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von hafı sind, sofort ohne, Schmerzen wieder Ihrer Arbeit tachrugehen. Da, zur 
Heilung mei de genüsen, für ein einziger V. 
eschlechts-, Iran re Et 
billigste. ‚d Mk. 10,—, zwei Verbände miteir der bezogen Mk. 19. 
H ii jroßer Verband für as, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem K 
Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden Bi 18... Porta Buena bi Vornscndenn dan Brlanın Bahr weren Na 
Kosak@ Co. | | mit dor Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren nahme. Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, 





ebenso bei Hexenschuß, Isch! Gicht ete., wo die Schmerzen sitzen. (Die Ver- 
hände sind gesetal. gexch ur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine 


Gratis-Schrift: Verhütung und Heilung von Beinleiden, rheumat, und Gelenkleiden. 


Dr. med. C. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei Basel (Schweiz). 


Berlin / Burgstraße 13 | | Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Saly.- 


Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50, 
Dr, S. C. Rauelser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstt, 3. 












Monarchiften 


Hört ihr's raunen, hört ihr's munfeln 
in den Gfuben, wo man fpinnt? 
Seht ihr die Altweiber-Runkeln, 
welche ftar£ befchäftigt find? 


Denn ein König, denn ein Kini, 
denn ein Rupprecht Ludwigsfobn, 
beißt’s, befteigt nun bald defini- 
tiv den angeftammten Thron. 





„Unter taufend Mark Abendhonorar fann ich den Hamlet nicht fpielen, 


Und ein wonnefames Hoffen 
webt um dich, o Heldenfchar, 
der das Hirn teils ausgeloffen, 
teils noch nie vorhanden war; 


die du den Defekt befchönigft, 
weil ja das „Gemüt“ drin wohnt; 
der’s nur allerunfertänigft 
fortzueriftier'n fich Lohnt. 


Ratatöstı 


Der Prominente 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Der liebe, olte, joviale Pfarrer unferer Grofftadt 
gemeinde ift erfranft und wird von einem jüngeren 
Kandpaftor mit Enallroten Zelotenbädhen über dem 
weißen Bäffcen vertreten, Als der neue Herr zum 
erftenmal den Unterricht der Konfirmandinnen leitet, 
ift er gleichermveife entfegt tie merklid beunruhfgt an 
gefidhts der frivolen Bekleidung moderner Grofflad! 
mäddhen: durch die Bank. lafjen die (Bibelverfe auf 
fagenden) jungen Damen ihre rundlichen Knie fehen, 
und gar mit der gehörigen Portion Koßetterie, toeldhe 
die neue Mode geftattet. Als EIN, ein gut entiwideltes, 
teigvolles Fräulein mit befonders frehem Rod, in 
mitten eines Bibelfpruches verfagt, fauft der Herr 
Pfarrer zunächft wortlos in hödjter Empörung drei 
mal an ihr vorbei, nidt dann höhnifcd mit dem Kopfe 
und fagt fchließlich ingeimmig mit einem vernichtenden 
Bid auf Ellis untere Ertremitäten: „Die Kniee find 
zum nieen da — zu nifcht anderem!” Alba 











(Belhnunn von &, Thönn) 





Ich darf als Dänenprinz keine Nahrungsforgen haben.“ 





Das interview 


Zeichnung von Yulo Behr) 


„Schreiben Gie, lieber Doktor: Die Diva empfing mich im fchlichten Hauskleid und fagfe mit ihrem bezaubernden Lächeln: Nun müren Sie 


erft meinen jelbftgemachten Apfelfteudel probieren. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Durd) eine Zeitungsnotiz erführ ih, dafi ein alter 
Wohltäter des Menfihengefchledhts geftorben war, der 
alte gute Gtabsarzt X. Id madte feine Bekannt 
fhaft 1915 in einem oftpreußifdjen Lazarett. Geine 
perfönliche Behandlung eriwies fih als tefflih, nur 
feine Frühgänge durd) den Krankenfaal waren kurz 
und fhematifd). 


Dann zeige ich Jhnen auch meinen Mann !* 


Haben Gie Tabletten mitgegeben?" 
em legten, jmwohl!” 

„Barum nicht beiden?“ 

5 ift geftorben.” 





‚Hier, 
„Bas fehle?" 
„Kann den Arm nicht heben.“ 
„Eine Tablette!” hnen aus Nr, 77. Diefer ift im Zivil 
Ne, 74 Cchlaflofigkeit.” Predigtamtsfandidat und hat fihen zweimal über taube 
„Bivei Tabletten.” Behandlung geklagt, Es wimmert aus dem Laden 
ut. 75 -.. Ne. 76 ift nad dem Heimatlazareit „Die Tabletten haben nicht geholfen.“ 

mit dem Abendzuge.” „Aud) bei uns tut's der Glaube, Herr Kandidat!” 
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Bon Stufe zu GS£ufe a a 





„Alfo Hoheit frauern nur um den Verluft Ihres Thrones? Und der Herr Gemahl?* „Der Prolet 
ift Republikaner.“ 





Diebe von geftern und beufe 


Zeihnung von Eb Tb. Heine) 














„Unfereiner fommet gar nicht mehr an größere Objekte heran. 


Drei Kanzler- Begegnung 


Gott grüß’ dich, dur mein fhönes Kaffel, 
Du Abführmittel für den Wurm, 
Patronin gegen das Chlamaffel 
Im gottgewollten Sentrumsturm! 





Die Zeit der Klagen ift vergangen 

An Wafferflüffen Yabplons: 

Wir freu'n uns mit bettänten Wangen 
Der Rückkehr des verlornen Gohns! 


Trug euch, die unfrer Ziwietraht geinften! 
Bleibt nun allein auf weiter Flur: 

Drei Kanzler, derzeit aufer Dienfien, 
Erneuerten ben Raüclifhour! 





Es reichten fih verföhnt die Hä 
Marz, Behrenbadh und unfer Witch — 
Frägt fih) nur noch, wen man am Ende 
Ins fhwere Joch) des Amtes feiert. 


Denn wie der Brofch nad) Regenbrifen, 
Der Kauz nad) Sonnenuntergang: 
So regt fi, nad) Berliner Krifen, 
Im Zentrum der Regierungs-Drang. 


Merk's, Keger, euch, ihr Teufelsfutter: 

Vergebens (Atoimmt ihr midern Strom! 

Merkt: fiets ward auf die „Richtung Luther" 

Nur ftärker noch) die „Richtung Rom“! 
Geboldus Nothanter 





























Wien 
Bon Robert Scheu 


Bien ift die gegen Arbeit befigefchügte Gtadt der 
Welt, Anlage der. Stadt und Verkehrsmittel find fo 
eingeridjtet, da dersfleißigfte Menfch binnen vierund« 
zwanzig Gtunden fid) zur WBeltanfcauung der Phäafen 
befehren muß. „eder Wiener hat ein bejonderes 
Snftem der Unauffindbarkeit, weldyes ihn vor leichte 
fertigen Befuchen von Gefchäftsfreunden berwahrt. Der 
Wiener weiß'gerlau, dafi es bei einer Befpredjung leicht 
zu einer Abmachüng kommt, und von einer Abmacung 
zue Arbeitsift nur ein Schritt. Er ift daher nur für 
foldhe'Zeute anzutreffen, welche ji feiner Ausforfhjung 
mit einem beiligen Eenft unterziehen und einen Teil 
ihres Lebens darauf verivenden. 

Wo hält fid der Wiener auf? Das Ift ein grofies 








s naturwiffenfhaftlices Geheimnis. Der Wiener befigt 


dievGabe der. Entmaterialifation. Fragen wir daher 
lieber,“ wo er nicht ift. Antwort: In erjter Linie nicht 
zu Haufe. Der Wiener hat einerfeits Leine Adrejfe, 
andererfeits Ift er dafelbft nicht anzutreffen. Die Wiener 
zerfallen in zwei Klaffen: Goldye, welde überhaupt 
nicht in. Lehmonns Wohnungsanzeiger ftehen, und 
foldhe, meldjesdafelbft unter einer falfıhen Adrejfe figur 
zieren, : Die ‚Abfdyaffung des Lehmann ift überflüflig, 
meil ihnsohnehin nur ganz umerfahrene Leute benügen. 
An Cehmanns Wohnungsanzeiger Tann man die 
Vergänglihleit alles rdifhen ermeifen. Alle diefe 
Menfchen haben einft gelebt und gelitten! Der Wiener 
befindet fi in der Regel bei feinem Freund, der leider 
aud) unter einer falfdhen Adreife wohnt. Das heifit, die 
Wohnung ift nur fein Nachtlofal. Andere behaupten, 
das Nadhtlofal fei feine Wohnung. 
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Die gute Gefellfchaft nimmt uns das Brot weg.“ 


Benn die Nactlokale gefjloffen find, kann man 
den Wiener im Büro treffen, nur freilich nicht in den 
fogenannten Armteftunden. Unter den Amtsftunden vers 
fteht man jene Zeit, welche von der Mittagspaufe deut: 
lid) unterbrochen tird. Die Mittagspaufe if tieder 
jene Zeit, weldhe fihh zoifhen Feühftüd und Nachte 
mahl einfchiebt, damit diefelben nicht ineinanderfliefien. 
Wer diefe Gleihung mit zwei Unbekannten Löft, ift 
au in der Page, den Wiener im Büro zu treffen. 
Nicht alle Wiener find Beamte, aber alle Wiener 
haben eine Mittagspaufe, Den Wiener trifft man am 
ficherften, wenn man ihn im Schnittpunkt ziveier 
Paufen überrafht. Der Det, wo fih Dies zutcägt, 
führt die Bezeichnung: Gabelfeühftüd. Dort hält fic) 
der Wiener auf 

Nicht anzutreffen, bzw. nicht zu fpredhen ift der 
Wiener je vier Wochen vor und nad Weihnadten, 
während welder Zeit er über die Gefihenke nady« 
denkt, die er zu bekommen hofft. Nicht anzutreffen 
ferner in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte Oktober. 
&s ift dies die Periode des ‘großen Urlaubs, welche 
ihren Schatten at Worhen voraus wirft, während 
twelder der Wiener Feine Stimmung hat, eine Arbeit 
zu beginnen, von der er vorausfieht, daß er fie untere 
breden muß. Der Zeit, wo der Wiener Peine Arbeits: 
fimmung hat, geht eine Periode voraus, io er Im Ber 
geiff ift, fie zu verlieren. JBährend diefer Zeit hüte man 
fid), ihn für eftvas getoinnen zu wollen. Er verliert 
fie fonft im voraus audy für jene Zeit, wo er andern- 
falls in Stimmung gewefen wäre, Wirklich arbeite 
luftig ift der Wiener in der Zeit vom 15. Jänner 
bis 26, Gebruar. Unglüdlidjerveife ftürzen fich gerade 
in diefer Zeit die Katarrhe auf ihn und reifen ihn aus 
der fieberhafteften Tätigkeit. Da jene Wiener, weldhe 
feinen Katarch haben, für jene arbeiten müffen, weldje 














einen foldhen befien, fo ift es ein Gebot der Gelbfir 
erhaltung, fihh rechtzeitig einen Katarıh anzufgaffen. 

Ende Februar wäre der Wiener wieder halbıvegs 
hergeftellt, wird aber vom Nachjfafching überrafht, in 
den er fich nolens volens ftürgen muß, fei-es, daß er fich 
im Safing fo que unterhalten hat, daß er B davon 
nicht_losreifen, kann, fei es, daß er fi) jo fhlehe 
amüftert hat, daf er die verfäumte Lebensfreude nady 
holen muß, Dann Fommen die erften fÄhönen Tage, 
wo fid der Menfc) die Natur anfhauen muß. Ir 
der Aeie vom 15. Oktober bis zum 24. November ift des 
Wieners befte Arbeitszeit, weldje er fid daher für die 
Arbeit wohliweislich forgfältig frei hält und aus Diefem 
Grunde prinzipiell nichts unternimmt, mas. ihn abs 
lenken Eönmte, Es ift dies daher die allerungeeignetfte 
Zeit, vom Wiener eine Leitung zu verlangen. 

Man darf den Wiener nicht mit Anträgen über 
rumpeln, man muß ihn f«honend vorbereiten. Es ift 
jett eine wefentliche Berbejferung der Adreßbücer in 
Ausficht genommen, durch weldje es jedermann möglich, 
ft, feine Wiener Freunde aufzufinden. An den Bahn 
böfen werden Namensliften aufgelegt, weldhe neben 
jedem Namen einen Kleiderabfchnitt enthalten. Eigens 
dafür bereitgeftellten Gpürhunden gibt man den Gtoff 
zu riechen und iwird dann von den biederen Tieren 
direkt an das Ziel geführt. Dies hat den Vorteil, daß 
die Adrefänderung die Auffindbarkeit in Leiner Weile 
mehr erfchtvert, 

Die großen ftrategifchen Hinderniffe, welde fic) 
einem Befuc von Wien durch) die Anlage der Inneren 
Stadt bieten, find in einer Gage därgeftellt, der fox 
genannten Türkenbelagerung vom ya 1683, bei 
welcher es fid) in Wahrheit um einen Freundfepaftlichen 
Befud; Kara Muftaphas gehandelt hat. Obivohl es 
damals nod) Feine Glektrifhe und Feine Stadtbahn 
as und es daher wefentlic, leichter wwar, im Die Innere 

tadt zu gelangen, führte der Verfuch doch zu einer 
Kataftrophe, Die Türken gerieten in eine furdhtbare 
Panik und gingen maffenhaft an Nervengerrüttung zur 
geunde, Diefer Vorgang wurde fpäter von der Cor 
ausgefchmückt, und 5 entftand die Legende don dem 
Sturm auf die Schottenbaftel. 
Damit aber wenigftens in Hinkunft eine Mögliche 


= A De 


„Du bift unbezahlbar, Burfche... aber Eomm’ mir nicht mit Gehaltserhöhung!“ 


keit. gefhaffen werde, den Wiener anzutreffen, 
gründeten die Türen, twie bekannt, das erfte Kaffee 
haus, jenen Drt, wo man feither den Wiener am 
fiherften und in der entgegentommendften Faune trijft. 
vorausgefett, daf man ihm Beine faden Vorfhläge 
macht, iwelche zu irgendiveldhen Verpflichtungen welcher 
Art immer führen möchten. 


Die Speicherwohnung 


Vor mir in der Trambahn figen ein Mann und 
eine Frau. Unvermittelt wendet er jih an die rau: 
„Ham © jest a Wohnung?” 

„Naa, mir ham nor) foane.” 

„os, Gie ham noch) Boane, wo ©’ jo’ fo lang 
warten?“ « 

„Nas, mic ham immer wod) Boane.“ 

„Wie lang warten ©’ nada fho’?" 

„D mei, feit 1918,” 

„os, und da ham G’ no foa Wohnung net? Ja 
ham ©’ denn foanı gelben Zettel net?” 

„Ta, Eoan gelben Zettel hamma net.” 

„Aber an.gelben Zettel müjjen ©’ do ham, wo 
[2 oe feits achtzehn a neiche Wohnung braudjaten.” 

„Mir ham aber Eoan gelben Zeftel net.” 

„Ja Herrfhaft, Gö jan fa faudumm, dafi G’ den 
gelben Zettel no net ham. Da hätten ©’ halt aufs 

johnungsamt gehn müaffen und fagn, daf &' an 
gelben Zettel brauche, wo G' fie Tel adıtzehn a 
neihhe Wohnung braucaten. Dees is a -Gchlamperei 
von Gahna, Wan &’ fo damifdh fan, fan & gar 
net wert, daß G' an gelben ‚Zettel Eriegaten. Pfeil- 
grad twaar { higanga, bal i wie Gie auf an Speicher 
mwohna tat.” 

„I twohn ja gar net auf an Gpeicer.” 

„2808, net auf an Gpeider! Die Wohnung, wo 
Sie ham, is a Speicerwohnung — fag i Eahna.” 

„Mir wohna do’ im -erften Gtod.” 

"Im erften Gtod? Ja, fan denn Gie net die 
Gran enger 

f2 


‚Na 
„Entfejuldigen &." 


Der Reitknecht 





ee J 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Mein Amtsbruder in X. bezieht fein Einfommen 
zum größten Teil aus dem Pachtertrag einer Pfründe. 
Die Bauern bezahlen aber fo ER? da der Pfarrer 
fehen muß, wie er zu feinem Gelde kommt, 

In *. ift es üblich, daß beim Gilveftergottese 
bienft die Namen der im vergangenen Jahre Ber 
ftorbenen von der Kanzel verlefen werden. 

Beim legtenmal ftaunten mın die Grommen von X. 
nicht twenig, als der Pfarrer nur Namen von Lebenden 
und nod) dazu in der Kirche Amvefenden verlas. 

Der Yertum wurde indeffen gleid) aufgeklärt, denn 
der Pfarter fuhr fort: ‚rd, liebe Gemeinde, mir il 
eine falfdje Lifte untergefommen. Die verlefene Lifte 
enthält nicht die Namen der Verftorbenen, fondern 
derjenigen Glieder der Gemeinde, die mir nod) den 
Petine fuldig find.” 

jein Amtsbruder verfihert, daß drei Tage fpäter 
alles bezahlt war. 


Ad calendas graecas 


Berfunken längft ift jegliche Spur 

des Gtüdwerkturms zu Babel; 

doch Immer nod) läuft von dort eine Schnur 
zu unfer aller Nabel. 


Wir rühren nody immer das Mörtelmus, 
als ob wir zu bauen verftünden; 

wir fhtwimmen im ewigen Gpeichelfluß 
von unzulängli—en Gründen. 


Und toillft du hüft, fo will ich hott. 
Wir balgen wie Hunde und Kayen 

und Tönnen doc nichts als Welt und Gott 
zerfehtwagen und verpagen. 


Denn niemals twird das Mein zu Dein 

uns Worteirrwarr-Berhegten . .. 

Bann mag der Chmwindel zu Ende fein 

und Gallinatthäi am Legten? Dr. Omigtah 


Beichnung von Dertös) 





Das Bankeft von Guild- wel 
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ANA]: 


Dernunft 
Hysiene und 
Shönbeit 


fordern 

forsfältisite Babnınflese. Ein 
auf Bollkommenbeit Anfpeuh 
erhebendes Babnıpflesemittel 
muR veinisende und Eeimzer- 
ftörende Kraft beiisen. -r=® 

Berufene Aerzte u.Sarhleute 
beitätisen die seroßen Borzüge 
der „Bahncereme Aouion“ 
@ieläubertidie Bähne,hältdie 
Aundhöhle frei vom Einfluß 
fchädlicher Gubftanzen, feitist 
Das Babnıfleilch und aromati- 
tiert den Atem. = In Zuben- 
yarkuns überall erhältlich zu 
Mark 0,50 und Hark 0,80. 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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„Weehte wat, 


erft fo richtig mit det Bolf fiehlen!* 





ROM 


EXCELSIOR HOTEL 
GRAND HOTEL 






Ede — Arbeitslofigkeit is eljentlich 
naßjonale Ehrenfache.* — „Wofo ?* — „Da kannte 








Kumpn 





NEAPEL 


EXCELSIOR HOTEL 


” 


Bein Jagern hatte 


mir won gengan a 
filhn? Woafit, du haft mi wieda zamg'richt, do lafı i 


Der Doktor zog d 
radelten die beiden naus zur Lehad), einem Forellenwajfer, das 
fi) geiwafchen hatte. Gie 
angelnd von der Brüde 
glüdlicen Fanges 
Rekonvalefgenten alfo 
Wodyn eine Einladung, Eönnt'jt da net nod) amal mit mir raus 
gehn und a paar Forelln holn?” — 


Fifcherei 





der 














Fifjen vor. Eines fd 


twandelten an den G 


> 


Der Doktor nügte die frohe Caune feines da von der aus munter, 
„Jadl, paf auf, id hätt‘ da in dera Weiher!” Da malte fih ein gewaltiges Erftau 


PALERMO 


Go. HOTEL ves PALMES 


Das führende Haus In der Stadt 
Renovlert und vergrößert 


eilmeier Ja eine feuchte Patrone, 





hei zum Sagen mitanand, 





aus hinunter und erfreuten fih) eines 


„Aber freili, Dokta,” erklärt 





her geofie 
Ener d 





An einem 

















die ihm nimmer losging, auskapfeln wollen, da Erepierte das zur Brüde und verfuchte fein Glücd im 
Luder — ihm juftament ins Gefiht, — HimmirHerrgott! Gerade abiwärts. Der Fang war leidlich. 
luftig twar er nicht anzufchauen, der Jadl — als fie ihm heim Vrüde zurücd 
bradhten; der Grind mar ihm ordentlich) blutig angelaufen bei Die gar fehr nad Fifhwaljer ausfahen 
diefem Gchlamaffel zum Heilmeierife 

Der Heilmeier wurde wieder. Geine Adytung vor dem Doktor er feine Angel ın d 
flieg. „Woaft, Dokta,” meint er, „bit a Mordsterl! Paf auf, belohnte feinen Mut 





oda magft lieba nächften Weiher 
mi net 

guten Bang nicht vorenthalten wollte 
ipf 
mir as legt Mal net dawifcht! 


en Nachmittags mit Beziehung auf die 







ftaden der Pegady Konnte fih's der Doktor m 








woafit, Fadl, die hob ia ner au 
Brudn 





Antlig — und dann Lam’s raus 


WINTER IN ITALIEN / Luxushotels 


TAORMINA 


5. DOMENICO PALACE HOTEL 
Herrliche Loge 
Renoviert und vergrößert 





bemerkte er oberhalb davon ein paar 


digen 
e Ipern deine 
ht verfnei 
der Lead) raus 
fondern 0 


ereigte 
pfel’grad in mein Fifhwaffer gfifhel!” 


do braud, 





bei fei, und holjt da raus, was di grad gfreit!” 
e näcdjten Tage radeli 


der Doktor allein hin 
Hfang von der Brüde 


Als der Doktor n 








Gehörten die wohl nod) 


it einer gewiffen Haft warf 
eine wohl dreipfündige Borelle 
Mit gleichem Glüd! verfuchte er fih am 
Dann beftieg er fchnell und hochbeglüdt fein 
Rad, Er feheute den Heinen Ummveg zum Jadl niht, dem er feinen 


„Bunt, Dol 





guag!”, und 
„‚Solcdene Trümma ham 
t fchmedla 
und bemerkte 














ogn, won 





thalb, aus 


ven auf Heilmeiers 








jeg hot der Bazi 













Lungenkranke, 


die bisber keine Heilung fanden und an Asthma, Lungentuber- 





ilung herbeigeführt werden kann, Prois Mh | 


Porto u. 'Sachn. extra. Lütenla-Vorlan. Kı 13 
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Originale 


der im „Simplicinsimus* ver- 
öffentlichten Zeichnungen von 
Arnold Heubner 
Dudovich Kalner 
Großmann Schilling 
Gulbransson Schulz 
Hansen Thöny 
Heine usw. 
können durch unsere Vor- 
mittlung erworben werden. 
Interessenten erhalten Aus- 
kunft vom 

Simplicissimus-Verlag 


Aufnahmen 


nach d.Leben send. 
neuen Katalog mit 
300 Miniaturen und 
3Kabinetphotos fr. 
hl geg-Ueber 

M| mitlung von SMk. 
(Postseheckk.9999) 


Tarıg Ad. Estinger, Mixcen #4 5) 


Hygienie 
des Geschlachtslebens 


‚yon Prof. Dr. M.v. Gruber, 
315 Taus. Mit 4 farbig. Tafeln. 
Preis 2,80 Goldmark, 

Inhalt; Betrachtung, Qe- 
schlechtsorgano, Geschlechts- 
trieb, Folgen der geschlechtl. 
Unmässigkeit, Geschl.-Vork. 
indorang dor 
Befruchtung, Verirrungen des 
Geschlechtstrieb., Venerische 
Kravkbeiten a Ihro Verbütg. 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 





Deutfche Automobil-Ausftellung Berlin 1925, 
Stand No. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München 


Aktaufnahmen von Wiener 
Frauenachön«eiten für Kunst- 
froundo in großer Auswahl, 
Muster gegen Voreinsendung 
von Mk. 3.— aufwärts. 
Verlag 3. Gutmann, Wien 11/27 

Posttach B4B. 


Ah 


O-u.X Beine 


heilt 
der pp. 
ratDRP Nr.335318. Äratl, 
i.Gebr. Verl 

dus 

Anat- Brosch. Arno Hiläner, 
‚Chemnitz, Sa. E29. Wisazd, 
tank. War, (Furt. Ltg.) 


Alle Männer 


die infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
‚en und dgl. an dem Schwin- 
jen ihrer besten Kraft zu loi- 
den haben, wollen keinesfalls 
virsäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schritt eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervonschwäche 
zu lesen, Illustrfert. neu be- 
arbeitet. Zu bezichen lür 
Mk. 2— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANDS, GENF 67 (Schwein) 


das 
erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


ie Se Is Lebens gl. 










1035. 
























IE KÖNNEN IHRE SORC 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 






Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens Ist für 
eine vernünftig denkende Porson #0 wichtig wie ale Met 
karte für den Seewann. Warum wollen Sie mit vorbundenen 
Augen ümhergehen. weun Se duroh einen einfachen Br 
die wenaue Information erhalten können, welche Sie zum 
Glück und zum Erfolg führen kann ? 

Vorher gewarnt, ist vorher gerüstet. 

Prof, ROXROY wird Ihnen 

sagen, wie Sie Erfolg haben 




























können, welches Ihre günsti- 
and ungünstigen Tage sind, 
n Sio ein neues Unter“ 
men beginnen oder eına 
Reise antreten sollen, wann 


und wen Si 
Sioum Ver, 
Investierui oder 
spekulieren sollen. Dies alles 
und vieles andere kann nusihrer 
Lebenskarte erschen werden 
Serragne 
is, Alger, sap 
init meinem 

















hen enthüllt, getreu die Züge 
n Gesundheltszusta: d angibt, 
diskret den Schleier der Zukunft Jüftet und schr wertvoll 
Rat binzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy Ist wundervoll 
Um kurze Skizze Ihres Lobens gratis zu erhalte 
wollen Sie einfach den Tax, Monat, Jahr and Ort I 
Geburt angeben. Schreiben Sio deutlich und eigenhändig 





















Ihren Namen und Adresse und senden Sie Ihre A 
wollen, K 





sofort an Prof. Roxroy. Wenn Si 
beifagen zur Bestreitung den Po 
usw. Adresse: ROXROY, Dept 

(Holland). Briefporto nach Hollan 


nen Sie 0,50M. 
chreibgeblihren 
mustrant 4, Hang 












uerhahn 


Stottern 


heilt radikal, nous umwälz. 
Systom. Auskunft frol, 
Berlin -Wilmorsdorf, 


nburgischentr. 18 
Radieapp. Alle Stat.kirar 


Jagd! ‚Baa‘-Scrtiden a 


== Besachzedrft, Barlla-Triedean, 


Fa Ballenhilfe 


lmmt Schmerz u. 
che Formwog. 


Sanhjräbe ey 
Preis par Paar 4.80 Mi. 
Heinrich Rief 
Sanitare Artikel 


München 3 
Rindormarkt 18. 


























DIE FRAU 


vonDr.med. Paull. Mit 76Abbil 
dungen. Inhalt: Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangersch jeburt, Wor 
dhenbett, Prostitution, Ge- 
schlechts- Krankheiten, Wechzel- 
jahre usw. Kart. M. 4.—, Halbl. 
M Porto extra. 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


























> = Leben allır 
Ylr v. Schmitz. Valkstiml. Sitengenh. m 


m. Bi. v. Bay 
Verführens mit Orgel 
kermer N. 


’rorpokte 
1. u, inte 


Deutschos 
Abt. 


Stepll 


Büichorhaus, 
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Peripektive 


P. Schonderff) 





„Sei man friedlich, Jungchen! Wenn ic die anpufte, Iand’fte uff'n Nordpol und 


mußt ioarten, bis Edener dir abhole!* 










Mädlers eleganfe 
Leder-Handkoffer 


NO 858 von pa.braun eisbämarbig Rindleder £ ölederecken,pa.Fulter 


” 40 =18cm. M. 


2918 
70“42.18 - - 110- 
75“4218 - + 120,- 

N9 856 desgl. von pa.braun n glatt Rindleder 
60 «40 «18cm M.1 
ee - 
re: 10. 
75-42 "18 - 

N92 857 desgl von pa. naturelem q m glatten Rindleder 
»40 »18cm M, 

& "40 18 120. 
70 .42=18 » 430, - 
75 "42x18 - + 140,- 


Jllustrirte Preisliste kostenlos 


Morif Mödler Lepziglindenang 


LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
FRANKFÜRTM. KOLN “rn 
Gegr 1850. 


Liköre halb fo teuer 


wenn Sie,wielhon Shre @lfern und Groh« 
eltern es taten, fich ihre Schnäpie mut den 
echten Reıchei«Ehengen lelbit vrauen. Ste 
können ch dann jeden, auch den hoflbariten 
ihr seiften und ın vollengügen gentehjen. 
Machen Sre meine anderen Deriuche. ber 
beileben Ste auı „Relchel-Essenzen“, 
die altberuhmte Marhe, die vollwertige 
Qualität und qules Gelingen verbürgt. 
Srhältlih ın Drogerien und Upolhehen. 
Dr.Reihyels Regeptblichlein dajelbit umonit 
‚Dder hoflenfrei durch Ollo Reichel, Berlin SO. 33, Eisenbahn Straße 4 


Reichel-Essenzen — Die Marke der Renner. 


Ver okale: 





Rasche und gründliche Heilung von 


Bainleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


‚Offene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flech! 
Rheumatismen, Ischias, Venen-Entzündung und Trombosen (entzün. 
Schwellung der Bei u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schr 
beim Stehen) kurieren Sio zu Hause, ohne Berufsstörung nur durch meinen Spezial- 
Dauerverband. Dieser hat sich in über 2Sjähr. Praxis ala das einzig 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
‚auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ctc. noch so schmerz- 
haft sind, nofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachzugehen. Da zur 
lung meistens 1 bıs 2 Verbände yenüyen, für Ischias stets ein einziger V' 

50 ist meine Behandlung nicht nur die bequemate für Sie, sondern auch 

te. — Ein Verband Mk. 10.-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19. 
s, Gicht oder, Venen-Entzündung auch über dem Knie 

. ısendung bri Voreinsendung des Betrages oder gegen Nach- 
Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, 

bei Hexenschuß, Ischias, Gicht etc., wo die Schmerzen sitzen. (Die Ver- 
bände sind gesetzl. geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine 
us und Heilung von B. ‚mat. und Gelenkleiden« 


Basel (Schweiz). 



































Dönitz 
Cabinet 


Der 
Trauben- 
fekt ie 







ein 





-& 
Soutkellerel 


Zschieren-Dretder 


Wir Hefern zu 
Original-Verlegerbarproisen 
Bücher 


all.Wissonsgebieteu. jod.Litoratur 


5 Tage zur Ansicht 


und mit bedingungslosem Rück- 
sondungsrecht 

Die Begleichung kann 

auf Wunsch gegen Mo- 
natszahlungen von RM. 

erfolgen. Fordern Sie sofort 
kostenlos und frunko unsoren dies- 
jährigen I.lustr.Weitinachtskatalog 


Buchhandlung 
Bial & Freund 


Berlin$42,Alexan- 
Arinenstraße 


NEUERSCHEINUNG 
„Der Ebinefiiche Dekamevon“ 


Mt abe zweifarbigen Lilhogranhien 
. M 5.—, schön geb. M 7.— 


NACHL_DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derführens“ 


von Rudolf Lothar 
mit prächtigen ülustrationen, geh. M 7.—, geb. M9— 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll 


Aufklärende Broschüre 


ber Spphitis u. Harnröprenfeiden, über grünblice u. bauernbe 
Heilung ohne Duedfilber und Salvarfan, ohne gefäbrlihe Nadıtrants 
heiten und ohne Beruföftdrung eines neuen, glängend bewährten, 
ern Hellverfahrene. — Viele begeifterte Unertennungen über 
urdgreifende Erfolge, wo andere Ruren jodrelang vergeblid maren. 
Brofhlre mit Urteilen und yrasy) sahlreiger ärztlicher Kutoris 
täten, 116 Seiten. Preis Mt 1.—. Porto und Radnahme extra in 
verfgloffenem Briet burg Lütegla-Derlag, Gaffel 250. 





Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Saly.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 


Dr. 








auelser, Med. Verlag, Hannover, Ddeonstt. 3. | Ur deutliche Adressenangabe 


Die Hilfs-Expedition 


der Dreltrunkbrüder nadı dem Irocken gelegten Amerika 





1. Der Hilferuf per Radio. 
Die Dreitrunkbrüder, vergnügt und froh, 
Die hören Konzert per Radio. 

Da — ein Hlilferul über den großen Teidı 
„Hier Amerrikä. Uir verdursten gleich. 
Mar legte uns iroden, Uer helfen will. 
Schick uas Gutes zu Irinken an Buffalo Bill“ 
Da spradıen die Dreilrunkbrüder- „Gemadhl! 
Dem wird der gule Sinolder gebrachil* 
(Fortsenung folgt) 
der pikanle 


Sinolder Silber-Sherry ajekanapı 
— Regulier! den Stollwechsel, 


Harnireibend, da 
ber Diutreingeng Im Wirkung unerreicht! 


UMLEG-KALENDER 
261 


PRAKTISCHE 
WEIHNACHTSGESCHENKE 


Durch alle Schreibwarenhandlungen zu 
beziehen 
F.SOENNECKEN BONN BERLIN LEIPZIG 


Was jede Frau wissen muß! 


Woran erkennst Du die Untreue Deines Mannes? 

Warum Dein Mann Untreue begeht? 

Wie fesselst Du Deinen Mann? 

Gegen Einsendung von einer Mark portofrei 
Verlag 


Sibyll Schmitz-Becker, Düsseldorf 
Postschließfach 168. 








gebeten. 
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Der Lyriker 
MP. Schondorff) 


Was — ein fo robufter 


Man macht jo innige J 
Gedichtel?* — „a, > 
twiffen Ge, ich bab’n 

Herzklaps!* ra 











Lieber Simpliciffimus! 


dent der Jurifterei Frig Mehlhoje ift ein urafı 
ein fonderbarer Rau nenlich auf feine R 
in fehläge die Hände 31 äl be 

, der Herr Mehlhoje. Ad) Göttek, 
Hat fich heute morgen doc) einen K 
























\ riegelt fid) ein. Yd) qude durds 
Mehlhofe vor dem Spiegel fü 
Pr I in den Gpiegel und fagt: ‚Pr 
Yır ) in den el und verbeugt jich. Nimmt eine neue Slafh 
A \ in den Spiegel und fagt: ‚Proft, Srig!" Und fo den g. ag. Künf 
/ IE undzwanzig Wlofcen Bier umd immer zu fid) im gel: ‚Proft 
N Brig! ee 
J Nad) einer halben Stunde treffe ih den stud. jur, Mehlhofe in 
N u‘ einem Sigarsenladen 
I \) fh, alter Schwede wie geht's?” fage id). 
x = brumme der, „mies id) hab’ den ganzen Tag mit fü 
- x einem faden Kerl rumgezeht Y 
N Der Berkau fmitteln, die Opiate enthalten, Ift zur Ver 









hütung von Ge 
mit einem höher 
Mifselligkeiten. Der poltert 
Selbfimörder diefe Mittel fo | 
dummen Menfchen nicht eber Gast?" 


lich erfhhwert, Jh fprady jüngfi 
über die daraus entjtehenden 
fi den die 3 en 
nen denn“ Diefe 








Warum ne 











kaufen 
am besten 








m, vollgtändigrten und daher bi 


Ge ET Katalog «x: 


In neuester Auflage. Es kost 






Inland 8 
huaır. Briefmarken-dournal „2... 


Ilustr. 
zweimal u. kostet durch Buchhandlung oder Post 





Briefma ken ; 


Märken ı 





























Trombino 


wiebee tieferdar. Wie binnen 
m sorort 










Roten 
tenninis 
mitsele 


Wahl. Preis 12. " 
reifen per &t. BOB. Eine 15 31. 


M. Winkler & Co., München 
Sonnenftraße 10/8. 


inatis- Men. 


für Laser d 
Sn: Ya 
10, Posıf 


f kleines Wunder! 


Ylshnlimanh 
irLn- 





1 Jahr schriftl, Garantie. 
ft. 0 Durch 







) 
ichriftprobe, 
Rückporto, 


F, Danziger, Berlin M. 68, 


Zimmorstraßo 10/8 


Die konträre_Sexualempfindung 
wird In dom Spezielwerk von 
Dr. med. Magnus Hirschfeld, 
Die Homosexunlität des Man» 
nes u. des Weibes rer 
dargestelit. Dieses, auf dem 
Weltmarkt einzig dastehende 
Werk kostet 1100 Seit. stark, 
Lex.-Form., brosch. M. 18.—, 
gehinden N. 

'erlag Louis 





Der Flagellantismus 


Grivat-Soudrack, 
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SmGSimpliciffimus-Berlagerfchienfoeben: 


WELTHUMOR 


Eine Auslefe der bumoriftiihen Weltliteratur aller Zeiten und Völker 


DuchalleBubhbandlungenzubeziecehen! 

































Zur Voropeise! 
MAL Solitärmeussierender-Burgundee 
Zum Fsch: 

«AL Scharzberger Saar Ausleoe 
Zum Braten: 
MM Kabinett 
Zum Geflügel: 

«ll AM Original Scharzhof 


Hohe Domkirche 
Zu allen Gelegenheiten: 


MA Extra 





Herausgegeben von 


Roda Roda und Theodor EGel 


In fechs Ganzleinenbänden (nad Entwurf von Th. Th. Heine) ME. 36.— 
Jeder Band ift auch einzeln für MTE. 6,50 käuflich 


A 


Mussolini triumphator el 


= 
A: 
R 


„Erft wenn alle meine Gegner im Gefängnis find, werde ich über ein wahrhaft freies Jeallen herrfchen.* 


— 5 



































ALTONA-BAHRENFELD *REISHOLZ BEI DÜSSELDORF *BUSSUM IN HOLLAND 








SEITDEM DER FABRIKATIONSWEG NICHT MEHR KREUZ UND QUER 

















SONDERN GLEICHMASSIG KLAR UND GLATT VERLÄUFT 
KONNEN WIR DIE 


CIGARETTEN 


‚ERNTE 23 


ZU SA} HERAUSBRINGEN 














2 H r - Traum! Goeben habe ih zwei Paoc heiße Gihrpeinsrmürftes 
2ob der Poft Lieber Simpliciffimus! aegeffen; fie fßmezten Fofliht _Herglichft Dein Binden 
Die Poft —: meld) eine glüdlihe Erfindung 
Id werfe meinen Brief in einen Kaften Im Wagen eines übervollen Ferienfonderzugs. Nah mühr In unferer Klini® mid eine unverheicatete Frau 
nach Möglichkeit frankiert — 






famem Gucyen entdedte id nod einen freien Plag am & 






fter, genommen, die angibt, drei gefu 
und übe Herzensliebling, hafte 'n finde ihn aber, als ic, das Gepäd "unterbringen will, mit einer Bätern zu befigen. Gefragt, to 
und toeißt, u tie durch die Sprachrohr Mündung, befchriebenren Anfichtskarte belegt. Da man mir fagt, die Dame 
weld) mwidrigeböfe Gorgen auf mic laften 


de Kinder von drei verfeh 

as gekommen fei, fagt | 
unterfucyenden Arztin: „Ja, Fräulein, beim erften mußt ich nod 
fei ausgeftiegen, und darüber aud) der Zug abfährt, fühle id mic) nicht, daß es dabei Slinder gibt, der zweite hat mir figen laffen 






org 




































































worauf dir prompt Fofübel twird berechtigt, die Karte zu lefen, Gie lautete: und beim dritten — da hätten Sie audh nicht ‚Nee gelag! 
Karl Kinadi ‚Mein geliebter Willy! Alles liegt hinter mir, wie ein Aräulein. 
a) ] 
@/l@) EDS 
2 VER 3 
s 
> 
der Kerren Tee 
Aalen Uhren 
Getranne 
| 
Charakter! 
Einige Zeilon Tintenschrift. 
SER UNN A RRHEE 
| B | ach speziellen Gesichts) 
| ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG punkten 5 3, 
Betrag durch Nac 
SCHUHFABRIK HASSIA AG. - OFFENBACH A.M, 
| Ir1 
Nee FRE N SIE J Gummi«- 
Binden, Strümpfe, Sprit- 
zen. Sanitäts- u.Huglene- 
Artikel, Auch sachvorst, 
Beratung, Gratis-Off. bei 
Nenn: ng, od. Zweck- 
gewünscht, 
Ü ‚nur geg.204) 
en er zu jedem Iryaı“ Weenhaden, A 
„nl Postlach 20 
= use erkheint wöcentlich einmal. Beflellungen en alle Buch! Zeitungsgekhäfte und Poftanftahten, fowie der Verlag entgegen. — ıpreife: die et Bu En: —.60, Aboaseneıt E 
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Notlage 





Belbnung von @. Schilina) 


„Ducch fchlechten Gefchäftsnang feelifch vertieft, Habe ich Jntereffe an der Kunft gewonnen. Malen Sie mir ein Bild auf Kredit.“ 


Mit dreiundzwanzig fhon begabt, 
hat diefer Menfih das Glüd gehabt, 
fid) in den allerfeinften Kreifen 

als Doctor juris auszuwelfen. 


Bivei Jahre fpäter ging er hin 

mit einem falfchen Bart am Kinn 
und in der Haltung eines Lordes. 

65 fihieft. Verhaftung wegen Mordes. 


Ballade vom Hau 


Daf er die Echiwiegermutter fchoß 
er Ieugnete es rüfihtslos 

und offenbar zu feinem Gihaden, 
denn man behielt ihn gleidy in Baden, 


Er Mebte Tüten wie man muf, 

amar ohne tieferen Genuß, 

doc; andrerfeits aud; nicht mit Reue, 
dafi die Gerechtigkeit fidh freue. 


Er blich fo wie er war: ein Hau 

und nur die Richter wurden grau 

und Friegten - twie die Gtaatsantälter - 
allmählich; fon die Höchftgehälter. 


Bon einem Gnadenakt erwifdht 

nad; fiebzchn Jahren wie erfrifht - 
fegt fid) der Menfd) nun auf die Baden, 
um Offentliches auszufagen, 


6s fireift der vielermähnte Bir 
beleuchtungsartig die Jufliz, 

und mandjer blikt mit fauree Miene 
auf die Gerechtigfeitsmafchine 


Doc) was ein rechter Mafchinift 
und ein Juftiz-Beamter if, 

der weiß aud) hier nod) einzufchreiten 
und etwas In den Weg zu leiten. 


Ei ei, was Bomme denn da heraus? 
Ein Haftbefehl in Sachen Haus 

ihn abermals, teil feledht gefonnen, 
atved's Reftverbüßung einzufpormen. 


Ein Individuum, das fiegt, 
wenn die Juftiz es fo gekriegt, 
das darf night fein, das muß man paden 


da ift noch eine Nufi zu Enadten. Peier Ecer 





Nr. 36 des Simplicifimus erfheint als Sondernummer: 


»Winterfport« 











So muß ich auch noch Schlafen verzaubert Hundert Jahr.“ 


Der bayrifche Barbaroffa 
„Und wenn die alten Raben noch fliegen immerdar, 
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TIERE Pegründet von Albert Wangen und TH Deine armer a amm 


Un der Kurve 


Stuttgart, 7. Dezember 1925 





Belhnung von IM. Dudonldh) 





„Heufe abend muß fich’s enffcheiden, wer meine Sofelrechnung bezahlen darf.“ 
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RN 


mn 





&s Mopfte bereits zum dritten Male 


wodurd, eine infernalifce Parallele 
zum Bauft gegeben war. Tcogdem wollte Profeffor Saban Pantenfhlag ih nicht 
in feinen grundlegenden Arbeiten über Verhütung der neuerdings drohenden Ciszeit 
unterbreden lafen. Well aber das Pochen an die Tür Des Gehäufes durchhielt, 
ward er fhhlielidh doch unabivendbar aufgeftört. Höchft ärgerlich fhob er Die Frage 
der Gefäffheinug der Crdeinde aus Dem Rugellmmen: ohne ßärmeecluft, der 
nad: ohne Snangeiffnahme des Kapltals, aufgepaft! beifelte — rief: „Bas 
gibr’s?“ befahl: „Herein denn!”, baute gleid) vor: „Dod) alsbald wieder hinaus!“ 

&s überftolperte halbwegs demätig ein alter Bekannter, der ehemalige Gaftınict 
Melzner, des Faboratoriums Edhwelle 





„WBomit zu Dienften?" fragte der Gelehrte fanfter und z0g den grünen Bader 
mantel Enapper um fid, den er aus Gommertagen hineintrug in diefes Winters 
frühe Eisblumengefilde, ohne zu merken. twie unterm Fieber der Arbeit die Zeit 
Rn er 7 er a e 

„Here Profeffor,“ begann Melgner, Enöpfte den Aftrahanpel; auf, hing den 
Daumen in die Platinuhrkete und mard erfichtlidh el haben fihon 
einmal eine proppere Gadje mitfammen gemacht, damals, als wir den Gdjnee: 
Kürbis von Partenmifh gebaut haben. Wenn er aud; vielleicht nicht ganz den 
Erwartungen entfprochen hat —.” 

Dies duldete Baban nicht, „Er hat allen Erwartungen eminent entfpr 13 
ordnete.er an. Gegen feine Cchöpfungen durfte er auch dort, wo fie vielleicht ehl- 
fhöpfungen waren, nicht den leifeften Ziveifel auffommen laffen. Und Melzner 
fügte ji fofort diefer prannifihen Genialität, zumal er fie wieder einmal zu 
melten gedachte. Gchlicht Bunte ex, nicht eigentlich auf eigene Rechnung, fondern 
im Auftrag ftehe er hier; er fei nämlid) Vorftand des Meuen Bundes zur Intere 
nationalen Beredelung des Winterfportes. Es gälte, das diesjährige Programm 
aufzuftellen; er habe beim Komitee ihn, Saban, als Erperten durhgedrüdt — und 
bier fei er nun, um fogleid in Beratungen einzutreten, 

Sautenfhlag machte Rragfüße, räufperte mehrere „Sehr angenehm!” auf den 
;ußboden und ermutigte Melzner mit den Worten: „Treten Gie immerhin! Treten 
Ma Mann, in die Beratung.“ 

zeigte fih nun allerdings, daß der Bund zur Internationalen Veredelung 
fo gut wie feine Vorfcjläge zu machen mußte. Offenbar faß er ohne Gehirnfcmalz 
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völlig auf dem Zrodenen. Der VBorjigende Melgner ftorterte nur etwas don der 
Durdführbarkeit vielleicht einer Bereifung des Lago dI Garda, um fozufagen unter 
blühenden Mandeln und Zitronen auf fonnenbligender Fläche Chlitrfhuhfefte — 

Aber Lautenfchlag unterbrach) hercifch foldy armfeliges Plänen: „Ad, lafen 
Gie mid, doch mit derartigen Kleinigkeiten ungefjoren!” (Fieberhaft beklimperte 
er feine Glage mit allen Fingern, um die Stelle zu finden, an der wohl eine Jder 
herauszuziehen fel — — — und, fiehe! da hatte er fie aud) fihon! hrlich, von 
einer Öröfle war fie, dafi es Ihn felbft faft umarf, doch ließ er fidh's nicht merken 
(Eitelkeit des Produtiven, der fo tut, als feien feine Leitungen ihm Kinderfpiel), 
ex fagte mur wegwerfend: „Höchft einfach! Wir beziehen die Produkte der Arkiis 
in den Kreis der Welt und Wertfpiele. Diefer Winter wird fi — dank unfer — 
mitten hinein manifeftieren in den ewigen Frühling der Riviera ... die Bahn wird 
laufen von Rapallo bis Catania ... oh gewiß, da find mod) Einzelheiten, die ber 
denklich den Zeigefinger heben mögen, dod) beim Zeus! fie werden zu überwinden 
fein. Auf, Mann!” 

Angenagele ftond Melgner, denn er begriff nodh nichts —tvas freilich zu verftehen 
ift, da der Gelehrte, inie's mal fo geht, die Hauptjache überftürmt hatte in der 
felfenfeften Gewißhelt, fie werde er [don zumege bringen, 

„Bon Kattuno... bie Matania ,..?” zweifelte der Vorfitende, 

Laban hörte ihn gar nicht, Er zaufte heftig im nebelgrauen Bart und dadyte 
penetrant nad). „Wichtig und fehtwierig wird der Gewichtsausgleih fein — und 
die Erhaltung der Gubftanz — und mandes andere, Wie werden es fhaffen, 
iwie werden alles fhaffen; auf, Mann!“ 

„Bo hinauf auf, und was denn eigentlich herbeifchaffen?" wandte Melzner 
Eleinlaut ein. 

„Schwimmende Cisberge”, fagte Caban groß. „Aber nun ift Beine Zeit mehr 
für Worte, Taten rufen uns mit Pofaunenftögen!” 

Man ging ans Werk johen Gnut, einen hundertfünfzig: 
jährigen Hamburger Geebären, und Kafpar Kleijtergeind, einen zwelhundertzwöll: 
jährigen Helgoländer Meereber, Beide Fannten aus taufend ahrten das gefähr- 




















Ran heuerte 








ide. Gpiel mit den Eistolojfen des hohen Nordens wie Bein dritter, beide waren 

in all den Geeftürmen ihres Lebens zu einer falzdurchtränkten verhofzten Maffe 

getvorden, der Bein Tod mehr was anhaben Lonmte und Bein Unmerter und Bein 

Meinlatopot di Gelenke bewegten fih Fuadend in Iederartigen Echarnieren; 
n fi 


ihre Kräfte fpeiften fid) aus fih felbft, fo daß Saban Proviant nur für fid und 
Melzner Zi peuen jatte. Yochens Gtveater war mit den eigenen Körperhaaren 
zu einer filsartigen Maffe vermwachfen, — md des ziweihundertziwölfjährigen 
Patriarchen Kanonenftiebel verbradyten längft ihr Dafein in harmonifcher Durdy 
fhmelgung mit den dorunter lagernden Hornhautmaffen. 


— ag 


So mar alles in fdhönfter Ordnung, und man ftadh am 1: Dezember von 
jamburg aus gegen den fünfundfiebzigjten Grad nördlicher Breite ins Wajfer. 
Soifchen Jland und Epigbergen lagen die erfehnten Yagdgründe, 

Fautenfihlag ftand an der Reling und fpähte polwärts dDurd; die geheizte Brille, 
die er fehnell mod) erfunden hatte, auf da fie nie befchläge, nie von Schnee ber 
Elebt oder von Eiskruften überzogen fei. Er fagte zu Melzner, der im fiebenfachen 
Pelz neben ihm fland: „Dort kommt fhon Nan Mayen in Gicht; haarfharf 
läuft dort die mittlere Treibeisgeenze, fehen Gie's?" 

„—amwohl", biies Melsner mühfelig aus zugefrorenem Munde, aber er fah 
gar nichts, und die ganze Gefchichte freute ihn Faum nod) ein Quenthen. 

„Bir find angelangt, Marın. Auf Jan Mayen, dem unberwohnten, feyawerlich 
verglerfcherten Eiländlein vegetiert eine Wetterftation mit Guntverkehr, Wir werden 
ung diefer Einrichtung bedienen, um die Welt willen zu laffen, wie weit wir find.” 

Wir find freilich weit, dadyee Melzner, reden Eonnte et nicht mehr, ging in 
die Kojüte und umfpülte feine Lippen mit fiedendem Gekt. 

Aber diefe Kopfhängerei des Vorfitenden der Internationalen Veredelung 
Hinderte Pautenfhjlag ganz und gar niht, fein Programm .furios ducdhzuführen. 
Wirklic, ftieh er af: Eisberge, hatte die gelaffene Kühnheit, nicht gleich die näcjft: 
fihlechteften zu nehmen, fondern Auswahl zu treffen, und fing jid) jo, unter traum 
fiherer Aue von Snut und Kleiftergeind, eine Herde von fdhroimmenden Gauri« 
fanfars, Großglodnern, Zugfpigen und Jungfrauen zufammen, Die fi) fehen 
laffen konnte, 

Sofort wınde jeder Kolofi duch ein paar faft fpielerifche Handgeiffe mit dem 
neueften Cchlagwettermotor ausgeftattet — und [os ging die Heimreife. 

Als ungeheure weiße Pudel brav und hündifd) liefen die Berge — ihrer zivei 
ale — neben und hinter dem Sautenfchlagerfehen Schiffchen her. 











ragt da jemand nad) der Lenkung, nad) der Fernfteuerung? Gie gefhah 
jelbftoerftändlid radioteleffopifch, wobei dee Gelehrte fid) in verfhmigter Weife 
der Nähe des magnetifhen Pols bediente, Mur fo eine zurügebliebene Kreatur 
mie der ältlide Kafpar Fonnte darüber den marinierten Gchädel fÄütteln; der 
Jüngling Ioden Enut fhärelte gar nlahts, 





Sontenfchlag war mit einem Galzkahn im Schlepptau ausgerükt. Nun über: 
Näubte und beftreute er gleich während der Heimfahrt, che man in wärmere 
Zonen Fam, aus mächtiger Aprehfprige mit dem Eonfervierenden Galz die erbeuteten 
Cisberge, die er eingeln an fi — felbft immer in Yeregung und alles ber 
wegend — vorbeldefilieren lief. 

— Ruhig, böfer Lefer, du weifit fhon — ja, ich weiß, daf du weißt und feirefk! 
Aber Sautenfihlag wußte nod) nicht, das heißt, er wufite freilich, dod war ihm 
der Begriff des Sonfervierenden bei Galz fo fehr in den Vordergrund gedrängt. 
dafi er deffen Gpegialwirkung auf Eis in einer beflagenswerten Bermwirrung außer 
acht lief. Darüber werden wir Weiteres noch hören; für den Augenblid jeden« 
Falls hatten die Eisriefen durd) die Deftreuung mit dem roten Biehfalz ein pompös- 
Iyrifhpathetifches Ausfehen bekommen —: als fe Alpenglühen bei ihnen zu Haufe, 
als gehe es dort aus und ein, — und in diefem Zuftand permanenten Glühens 
brashte man die Attraktionen auch) mwohlbehalten europamärts, um Gpanien herum 
und an die Meerenge von Gibraltar heran —. 

Da aber änderte Sautenfihlag plöglich die Pläne ab. Er verzichtete auf die Bucht 
von Rapallo. Hielt es für beffer, vor Funchal zu anfern und die Gtrede Madeira 
Teneriffa als Rennbahn zu nehmen. 3 

Es gefchah umd war eine Meine Unbequemlichkeit für die vielen, die Längft 
im Sf von Genua und drum herum faßen und auf die Ankunft der Lauten 
fhlagfcen „Bergherde” warteten. Aber feliefilih war es nicht fhlimm; mar 
gelangt heute ja im Handumdrehen von Ztalien,an die Weftküfte Afrikas; und fo 
egab fi) das ganze vornehme WBeltfport: und Gportweltpublitum, einfhließlid 
der Sportsmen, die die Eisberge Im Großen Preis von Paneuropa feuern follten, 
teils nady Madeira, teils auf die Kanarifhen Infeln. 

Vor der Reede von Fumhal, unter einem riefigen Gonnenfegel, das von Luft: 
fhiffen fhwebend gehalten wurde, verharrte die Eisbergflotte, bis legte Mafregeln 
zum Start getroffen wären. Gie ftrömte eine fold gewaltige Kälte aus, dafi die 
imatifehen Berhältnifje Madeir: 

Welt begann zu nießen, 1a 
gen und die Kaffeebäume faı 
in leifes Murten erhob fü 





s mit einem Gchlage verändert wurden; alle 

froren die Brunnen ein, die Bananen 
men aus dem Bittern nicht mehr heraus, — 
da und dort, am nachhaltigften unter den Eins 
geborenen, aber die ftarke Spannung hielt jeden fhärferen Proteft im Gchoße 
der a riedenheit zurüc. 
ie 


e mit dem Viehfalz wurde nicht rucbar, fonft hätte man fi über 
das rapide Hinfchmelgen der Berglette da augen og der eifigen Temperatur, 
die fe top bar, mit fo baf gewundert. Aber Saban wußte alles geheimzuhalten, 
was feine Eisflorte tcaf; Melzner tat, von ihm dazu beftimmt, das gleiche; 
Snut und Keiftergrind Eonnten fih ihrer Dialekte wegen mit dem fehr feinen 
Publifum nicht und mit den Portugiefen nod) weniger verftändigen — Furz, war 





der Allgemeinheit ausgeliefert mar, das war lediglich der Anblit im ganzen — 
Afpekt eines (hauerlich"fhönen Titanenkompleres in Nofa mit eingeftreuten weiten 
Bären und Clefantenrobben, die unfreiwillig die Reife zelnen hatten, hier 
nun auf ihre Art fotoigten und gern fill gelegen wären, dod) aber jid, ehr lebhaft 
ent eriviefen, denn aud jie waren mit Galz bejtäubt, und es 
if fie. 

Diefe Tiere, befonders die Eisbären, verurfadhten eine leidige Verzögerung in 
legten Vorbereitungen, denn — was nicht vorauszufehen geivejen — man mußte 
für jeden Herrenfahrer, der feinen Eisberg im Rennen jteuern follte, einen Heinen 
Käfig zum Sing, gegen die Beftien bauen. un hätte man diefe vielleicht 
ihrerfeits hinter Gitter fperren Können, man hätte fie abfhiefen oder von den 
Gisgefilden hinab ins Meermwaffer fheuchen önnen, aber man wollte foldes nicht 
tun aus Humanität — und weil ein befonderer.Kigel der Nerven damit verloren, 
gegangen wäre. Nicht wahr: hinter Gittern, das Fam auf die langweilige Menagerie 
hinaus; Abfhießen hatte den Tod zur Folge und ihn ebenfalls das Berfheuden, 
denn in lauen luten afrikanifdjer Gerwälfer wären diefe Polartiere binnen kurzem 
verfchmadhtet. 

Aber tot liebevoller Behandlung der Beftien; troß genauer Meffung der 
Rennftrede, die der Entfernung Wien-Berlin entjprad); troß Gewichtsbeftimmung 
des einzelnen Berges mit Hilfe des Pautenfhlagfhyen telefinetifhen Wägver- 
fahrens; troß Gewichtsausgleihes durd Abtrennung von Unterwaffereismaffen, 
die befanntlicy fieben Adytel des ganzen Eisberges ausmachen, mit der frei arbeir 
tenden Erplojionmarinekreisfäge — trof diefer und anderer forgfam effektuierter 
Anordnungen follte eine ausgiebige Kataftrophe eintreten. 

Nicyt, Muger Lefer, wie du Lalkulierft, lediglid) auf Grund des Viehfalzes, 
fondern aus noch ganz anderen Gründen. 

— Der Morgen der Regatta war da. Strahlend hob fih die Sonne aus dem 
Meer, das ein fanfter Spiegel aller Herrlichkeiten der Welt war. Yhre oberen 
Zehntaufend hatten de um Bundjal verfommelt, dem Gtart — oder um Ganta Cruz 
de Tenerife, dem Ziel, dem man funfentelegraphifd den Beginn der Ereigniffe 
neun Uhr morgens meldete. 

Auf einen Böllerfhuß Lautenfhlags fuhren die Lufifhiffe mit dem Gonnen- 
dad; feitli — vierumdzwanzig Barkajfen fdoffen auf vierundzwanzig Eisberge 
zu, um jeden mit einem durchs Los beftimmten Gportgentleman auszurüften — 
und dann follte auf einen zweiten Sabanfchen Donner hin das Rennen Tosgehen. 

Dod) ging es nice. Die Sportleute ließen zwar die Motore anlaufen — die 
Schrauben fahneller laufen und fdließlidh vafen — aber niemand von den Fahrern 
kam aud mur um einen Meter vom Sled; alle Mlebten nebeneinander in einer 
nn Filometerweit hingezogen; de Gonne brannte auf fie, ließ fie rofig auf 
feuchten, machte fie fulsig und machte, daß Kältewogen nad allen Ridytungen 
gigantifch FB ausbreiteten. 

Lautenflag begriff: etwas Profundes war nicht in Ordnung! Er wollte fig: 
nalifierend die Pufifhlffe mit dem Sonnendadh) wieder über die Berge dirigieren, 
um twenigftens das nervenzerrüttende Wegfchmelzen aufzuhalten, da gefyah e# 
unglüdlicerweife, dafı die Luftfihiffe in falfchen Kurs gerieten; fie fhleppten ber 
fagtes Spnnendadh hoc) durdy die Püfte über Yundhal heran, dort enuifdhte dem 
einen der Fipfel und drauf aus Entfegen wohl zwei teiteren weitere Zipfel — 
und plöglidy wallte als ungeheures Babrnıh der Zeltftoff herab, dedite die Gtadı 
zu, den Hafen und das Aare glogende Publikum. 

Lautenfhlag fhnitt mit dem Federmefferhen, das er außer der Babnbüche 
im der Manteltofche trug, Schlige in die Dede und entftieg dem Grabe. Er 
griff fid) nicht einmal verzweifelt in Die Glage, er hatte Peine Zeit dazu, denn 
er mußte fofort herauszufinden fid) bemühen, weshalb die Eisberge wie e in Mann 
nebeneinander fÄhwelgend fort und-fort verhartten. 

Alles Sciffamaterial, alle Hilfskräfte, Gnut und Sleiftergrind waren ein« 
jervicelt. Er ruderte fih felbft hinüber in einer Elerkifte, die er am Gtrande zu 
finden das Glüd hatte. Mad) einer Stunde betrat er den Eisberg Muffolini (fo 
benannt im bereits redht überflüffigen Rennprogeamm) und bekam — mehr durd) 
Intuition als durch erafte Korfhung — allmählid) des großen Ubels ganzen 
Brund heraus: Durch Schmelz und Gefriervorgänge — ER era 
gänge — waren die fämtlichen Berge zu einem einzigen fdauerlihhen Gebirgsftod 
verwachfen! Verbrüdert und verfpmiedet!! 

Da ftanden fie num, ruhten und ftrahften eifige Kälte meilentveit aus, waren 

nicht zu beivegen, nie mehr, und nicht zu fprengen, nidyt zu erfäufen, micht ab« 
zutragen. Vorerft jedenfalls, bis fie einft ganz dahingefihmolzen wären, hertfihten 
jie überwältigend und alleinig. 
” Es gab nichts als Flucht. Flucht aus Funchal, Flucht aus Madeira. Madeira 
toürde für die nächfte Yeit ein zweites Jan Mayen fein, daran war nicht das 
Ba zu Ändern. „Vis major, vis major”, murmelte Paban und gab alles 
verloren. 











Es traf fi, daß er auf einem Dampfer, der von den Azoren zu Hilfe Ban, 
mit Melzner zufammenftieß. Laban verfuchte zuerft, fo zu tun, als Eenne er den 


ialigen Gaftrwirt gar nicht, aber weil’s num doch mit einigermaßen heilen 
noden heimmwärts ging, war Melzner nicht aggrefjio geftimmt; er fagte bloß 
twehmütig: „Wie hat's uns nur fo dredig ergehen Eönnen, ar Irofeffor?” 
Lautenfchlag fah, daf immer noch Überlegenheit am Plage fei. „Eis ift heragonal 
Eriftallinif — das ift es!” belehrte er. Drauf fhwieg er, als fei fomit Legtes 
aufgehellt und erklärt. 
„Ja — dann freilich!” ftinmee Melgner befümmert zu. 


(adinungen von Karl Arnold) 
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„Es ijt niche zum glaub’n1* 


Winterfport-Kantate 


Wenn das Thermometer fint, 

wenn die fühlen Armofphären 
cuppig Eis und Schnee gebären 

und der Greis die Hände ringt, 
holdrioh, 

teils aus nicht vorhandner Neigung, 
teils zum Ziwed! der Wärmezeugung: 


dann, o Menfch, lafi deinen Gpleen! 
Laf_den dien Mberzicher, 

greif' zum Rodel, hol’ die Gkier 
und verziche did) dahin, 

holdrich, 

wo man, farbenfroh beftventert, 
abwärts gleitet, auftwärts Mettert 


Sieh da, fon nach Burger Frift 
von den Zeh’n bis zu den Ohren 
fühlft du dich mie neu geboren, 
da du jeden Gram vergift. 
Holkzioh! 

Nicht einmal die Hämarrhiden 
fiören deinen Geelenfrieden. 


Ya fogar die Politik, 
Benf, Locarno, Cofimann, Luppe 
— alles, alles wird die fhnuppe, 
tnird dir piepe, Dred und Chlid. 
Holdrioh! 

+. Und das if 


zurüdtzuführen 
auf erhöhtes 


pDieren. Roratbatr 





Die nächte Nummer 37 erfheint als Sondernummer: 
»Berühmtheiten« 





Gemaltige 
Berliner Winterfporfpläne 


Immer lauter werden die Gtimmen und immer 
zohlkeicher, die Berlin zu einem Winterfportplag erfien 
Ranges macjen wollen. Natürlich fpielen Ertägungen 
der Sremdenverkehrepoliit eine Kolte. Wenn man die 
Tabellen des Gtatiftifdyen Amtes der Stadt Berlin 
einfieht, fo findet man, daß im Winter 1924/25 auf 
der ganzen Welt nicht weniger als 65735 644 Men: 
fen dem Winterfport gehuldigt haben. Das gbt zu 
denken, Gelingt es, durd) geeignete Propaganda, neue 
Blugzeugverbindungen, Errichtung riefiger Hotels, vor 
allem aber immer wieder durch Propaganda diefe 
65735644 Menfhen nah dem Winterfportplag 
Berlin zu ziehen, fo ift es doc) Mar, daf wenigftens 
im Winter ein Teil der Berliner Fremdenverkehrsnot 
behoben merden ann. Dies hat felbft der Gtadt: 
tämmerer Karding zugegeben und in Ausficht geftellt, 
durd Erhöhung der Suftbarkeitse und Hundefteuer die 
Mittel für die meltumfpannende Propaganda aufzur 
bringen. 

Andererfeits zeigten aber auch die Tabellen, daf 
im legten Winter 586 722 Berliner ihr Geld in die 
Winterfportpläge Deurfhlands, Ofterreichs und der 
Schweiz getragen haben. Diefe Leute märfen an Berlin 
gefeifelt werden. Haben fie dodh nad) Gtadtkämmerer 
Karding über eine Milliarde Mark in idjtberliner 
Sädel geworfen. Gelbft wenn man eine Winterfport: 
ausreifefteuer einführen wollte, würde diefe nur einen 
Bruchteil des Berliner Boltsvermögens retten. Aber 
da gibt e# nod) einen anderen Punkt, weldyer fozufagen 


ee 


den Zajfe den Boden aüsfihlägt. Diefe 596 722 Ber 
liner verbringen nämlic) durhfcpnittlich je 30 Tage mit 
Nicytstun. Das find? — den Tag anftändiger und 
fittfamer Weife zu 12 Arbeitsflunden geredinet — je 
360 Arbeitsftunden, im ganzen alfo — die Feder 
Nträubt fi, es zu fehreiben — 1 244 397 648. Und 
das madıt, die Stunde bei dem großen Arbeitstvert der 
winterjporttreibenden Kreife mit 23 Mark gerechnet, 
55 726 493 787 Mark. Man greift ji) an den Kopf. 
Diefer Betrag alfo geht in Berlin dem Boltsvermögen 
durd) den Winterfport verloren! 

Diefer DVerluft wird mit einem Gehlage ver 
mieden, wenn Berlin Winterfportplag fein wird. Das 
Geld bleibt in der Stadt, und die Arbeit bleibt In der 
Stadt. Berlin wird fo ausgebaut werden, daf eu jedem 
möglich fein wird, die Zeit zroifhen der Arbeit dem 
Winterfport zu widmen. Allo Winterfport auf dem 
Wege zum Gefdjäft, Winterfport auf dem B:ge vom 
Gefhäft. Man muß die rohnGtulle unbedingt am 
Schreibtifdh eflen? Gefhäftsivege, Agentenbefude, der 
Weg des Arztes zum Patienten, des Rechtsamvalts 
zum Gericht, der Hebamme zur Wörhnerin — alle 
Tonnen und follen mit Eräftigendem Sport ausgefüllt 
werden. Der neue Lebenschythmus enıfteht; mit port 
durchfegte Arbeit. 

Debei find in Berlin wahrhaftig alle Bedingungen 
für einen geofien Winterfporiplag gegeben. Die Tem 
peratur il may Anficht der Kenner durchaus [port 
geredt, es gibt qutgepflegten Schnee. Der Haupt: 
zwed des Winterfports, das Jazztanzen am Abend in 
gemütlich gebeigten und diekret durchräuderten Lokalen, 
kann in Berlin beffer erfüllt werden als an irgend 
einem anderen Winterort der Erde. Neukölln und 
Köpenid! mit inbegriffen, fteht ein Areal von 300 Qua 
dratfilometern zur Verfügung. Alle ädtifchen Mittel 
find in den Dienft des Sports geftellt. Die Strafen 
bahn Ift angeiiefen, Gchneefhuhläufer ins Gchlepp- 
ta zu nehmen, die belicbig Lange Ketten bilden dürfen. 
Der Hauptfport ift allerdings auf die Dädyer verlegt. 
Ober die Strafen werden von Dad) zu Dadı Brüden 
gefchlagen, fo dafi eine weite, grandiofe Hüg-llandfdhaft 
entfteht. Telemorfs werden vom Date des Kauf 
haufes Wertheim auf den Leipziger Play gefprungen. 
Eine oloffale Genfarlon, die bisher von Peine 
Winterfportplag giboten wurde, werden die elektrifdh 
betriebenen Gcjneefhuhe fein: Ein Meiner Motor in 
den Gfiern Bann überall durd eine Peitungsftange 
mit den Drähten der Gteofenbahn verbunden werden 
und treibt den Berliner Winterfportler mit einer Ger 
fhrindigteit von 85 Stilometern durd) das winter: 
liche Gtraßengelände. Dies nur Heine Andeutungen, 
Die großen Waren» und Konfeftisnshäufer haben fid 
für diefes Jahr mit einem Poger von 4 Millionen 
Binterfporkoftümen eingededt, weil man überzeugt 
ift, dap die Berliner nur diefe Koftüme tragen werden. 
In den Gihaufenftern fieht man jet fihon fo reizende 
Damenflaufhhofen, daß einem das Herz ftillfteht. Die 
Zahl der Gtandesämter ift dementfprechend um 500 
vermehrt worden. Gicherlicy haben die Berliner Stadt 
väter, weirbiidend und gründlich wie Immer, die 
Berliner Winterfportfaifon vorbereitet. gymatp Hat 
































Lieber Simpliciffimus! 


Als wir in Rußland lagen, feierte zu Weihnachten 
der Oberleutnant Dre. feinen Geburtstag. Die Seien 
artete natürlich in ein hübfches Gelage aus. Nad) 
Mitternacht feylug der Oberleutnant zum Abfhluß der 
Feftich.ät eine Cohlittenpartie über das Cis des Wolki« 
fees vor. Begeiftertes Hallo, Sehe von den Meinen 
Ruffenpferden wurden vorgefpannt, Die Nacht war 
drohend finfter und fternenlos. Angefichts der unheim« 
lich fhwantenden und brüllenden Gejtalten überkam 
mich eine Meine Angft. 

„No, Jıvan,“ fragte id) den Polendolmetfch, der 
als Kutfcher fungierte, „wird's denn auch gehen?" 

„Sicher, fiher,” grinfte der Kerl, „Serr Peltnant 
is betrunken, id) bin betrunken, die Härten find ber 
trunken, alles is betrunten, — aber "Pfärrdihen — 
Pfärrdhen find nüchtern — — —.“ 


Die Duarta des Realgymmafitms macht Burz vor 
den Weihnachtsferien einen Winterausflug in die 
nahen Berge. Der Herr Religionslchrer geht aud) mit 
und nimmt die Gelegenheit zu einigen erbaulihhen Ber 
merfungen wahr. 

„Liebe Jongs,“ fpriht er, „Die Natur zeugt 
immerdar von der Weisheit des Himmels. Gottes 
Güte find die Knofpen des Frühlings — die Früchte 
des Herbftes — und aud) der dichte, Balte Gchner, der 
jetzt Die Ader bededt.” 

&o weit ift der geiftliche Herr in feinen fChönen 
Ausführungen gefommen, als er blihfchnell in einem 
Scyneelod, verihrindet. 

Einer der Bengels hält die Hand an den Mund 
und brülfe: „Alle bierherkommen — der Herr Paftor 
figt. bis an den Hals in Gottes Güte!” 


Der Referendar Burgwiefer hat im Langlauf 
Note 1000, für den foönflen und teiteften Gprung 
die grofie Medaille, auf der Bobbahn hat er den Rex 
Bord gebrochen, im Kürlaufen hat er die Meifterfcjaft, 
und beim Cishoden gilt er als befter Torwart, 

Im Afeforeneramen ft er merkwürdigermeife 
durd)gefollen. 





Ein Parfüm von überragender Sfärke, köstlichster Duftfülle 
und vornehmster Eigenarf 


TAI TAI 


Originalflasche M. 5.-, M.7.50 und M.12.-, Probeflasche M. 1.—- und M.2.-, Kleinpackung M.4.25 


Tai Tai-Seife Tai Tai-Kopfwasser Tai Tai-Toilettepuder Tai Tai- Fesfpuder 
Tai Tai-Toileitewasser Tai Tai-Talkpuder 
Feinste Toiletteseife, parfümiert mit Tai Tai-Eau de Cologne Tai Tai-Badesalz Effektvoller Taschenpuder in 12 Farbtönungen. 
dem Original-Parfüm Tai Tai. Tat Tai-Brillantine Tai Tai-Riechkissen In feiner Pappschachtel m. Quaste M.1— 
Preis pro Stück Tai Tai-Hautereme Tai Tai-Zimmerparfüm In eleganter Goldmetalldose mit 
M.1— M.2—- Tai Tai-Geschenkkasten Spiegel und Quaste......: M.2— 


J.G MOUSON®& Co.7Gegr. 1798 in FRANKFURT am MAIN 
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„Bon Januar bis März mu mein Mann 
beim Fafching in dev Stade umanandlumpen tat. 


mit mir in feine geliebten Berge zum Winterfport. Mir war's g’nua, wenn der Bazi 


®@ 
alieRand 


werden die überrafchende Feftfiet 
lung machen ı daß unfere Sorte 
RAVENRKLAU 





infolge der befonderen Zufam- 
menftellung ihrer Tabakmifchung 
die Organe nicht angreift 1 daß 
fie vielmehr unbeforgt felbft von 
dem geraucht werden kann /der 
[onft das Rauchen nicht verträgt. 
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Wichtig für (iesunde und Kranke 


Unsichibare uliraviolette Strahlen 


Die Bestrahlungen des ganzen Körpers mit den unsichtbaren ultravioletten Heilstrahlen 
der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — sind wichtig für jeden 
Kranken; sie ergeben häufig noch Heilerfolge. wenn andere Behandlunssmethoden ver- 
saren, und vertiefen und beschleunigen die Heilwirkung anderer Heilmittel, 








Die Bestrahlungen ergeben eine Verbesserung des Zustandes der Haut, was sich durch 
gesunde Bräunung und Durchblutung (Erythem-Gletscherbrand) sichtbar äußert. Der Blutdruck 
wird herabgesetzt und der Gesamtstoffwechsel und damit alle Lebensfunktionen werden ge- 
steigert: Das Aussehen bessert sich, das Körpergewicht und der Appetit nimmt 
zu (oft bis zum wahren Heißhunger), ein tiefer und gesunder Schlaf tritt ein. 


Die gute Durchblutung der Haut erzeugt — auch beim gesunden Menschen — neben 
einer gesunden Bräunung der Hautfarbe ein überaus wohltuendes, angenehmes Gefühl 
derKräftigung und derFrische, nicht nur körperlich, sondern auch seelisch. 
Der Bestrahlte fühlt sich auch geistig lebhafter, gut gelaunt, fröhlich gestimmt. Bei Kranken 
läßt der beruhigende, belebende und kräftigende Einfluß auf das Gesamtbefinden den 
krankheitsgeschwächten Körper wieder erstarken und verleiht ihm somit auf natürliche 


Weise wiederum die natürliche Abwehrkraft zur Selbsthilfe gegenüber der 
Krankheitserscheinung! 











Geradezu unschätzbar und deshalb unerläßlich sind die Quarzlampenbestrahlungen 
bei Rekonvaleszenten, Erschöpfungszuständen und bei Überarbeiteten. 


Ueber 50000 fortschrittliche Aerzte in Universitätskliniken, Krankenhäusern, 
Sanatorien und In der Privatpraxis hrhandeln seit 1909 mit der Quarzlampe „Künstliche 
öhensonne“ — Original Hanau. — Über 1400 fachwissenschaftliche Berichte und zahl- 
reiche Lehrbücher ärztlicher Forscher sind bisher in der medizinischen Fachliteratur erschienen. 
Besonders gute Heilwirkungen werden durch die Bestrahlungen mit der Quarzlampe 
„Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — erzielt bei Herzleiden, bei Stoff- 
wechselerkrankungen (Gicht, Fettsucht und Neuralgien), bei Migräne, bei 
skrofulösen Erkrankungen und zahlreichen Kinderkrankheiten (Keuchhusten, 
Säuglingskrämpfe, Eiterungen, Erschöpfungszuständen), bei Tuberkulose, bei Rachitis 
(englische Krankheit), bei beruflich abgespannten Personen und Nacht- 
arbeitern, bei nervösen und angioneurotischen Zuständen (kalte, feuchte Hände und 
Füße, Wallungen, Stirnschweiß, Frösteln), bei schlecht heilenden offenen Wunden 
und Geschwüren (auch Beingeschwüren), bei Menstruationsbeschwerden und 
Fschwächten Wöchnerinnen, bei Mastitis (Brusteiterung), bei zahlreichen 
autkrankheiten, Erysipel (Rose), Lupus, besonders bei Haarausfall. 





Fragen Sie Ihren Arzt! 


Jede Gesunde und jeder Leidende sollte die Schrift „Ultraviolette Strahlen 
und ihre Heilwirkung“ lesen, ebenso alle Eltern die „Merkblätter für Mütter und 
Pflegerinnen“, betreffend Skrofulose Tetanie (Säuglingskrämpfe) und 
Rachitis (englische Krankheit). Die Abgabe erfolgt kostenlos. 


Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau a. Main. Postfach Nr. 194. 


Leuchtende Wärmestrahlen 


erzeugt die Solluxlampe — Original Hanau. — Diese Strahlenart darf mit den unsicht- 
baren ultravioletten Strahlen der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ nicht verwechselt 
werden; sie hat nur die eine segensreiche Eigenschaft, bei schmerzhaften Entzündımwen, 
wenn die entzündete Körperstelle mindestens eine halbe Stunde bestrahlt wird, eıne außer- 
ordentlich starke Blutzufuhr zum Herd der Entzündung zu bewirken. Diese erhöhte Blut- 
zufuhr (Hyperämie) wirkt genau wie die von Prof. Bier angegebene, sogenannte 
Bier'sche Stauungsmethode, nur wesentlich einfacher und bequemer für Arzt 
und Patienten. Die Ueberfülle gesunden Blutes, die als Folge der Sollux-Bestrah- 
lungen zum Entzündungsherd hinströmt, ist das natürliche Kampf- und Heilmittel des 
menschlichen und tierischen Organismus gegen den Entzündungserreger, der vom gesunden 
Blut im natürlichen Abwehrkampf bezwungen wird, Deshalb sind Entzündungsherde stets 
erhitzt. Die Erfolge der Solluxlampenbestrahlung sind also schr einfach zu deuten: Sie 
sind nichts anderes als eine ungeheure Verstärkung der natürlichen Abwehrkräfte, d. h. des 
Zustroms gesunden Blutes zum Entzündungsherd — wie sie auch durch „warme Umschläge" 
von altersher in unvollkommener, unbequemer und meist schmutziger Form erstrebt wird. 
Als Heilerfolg ergibt sich schnelles Verschwinden der Entzündung und schnelle Schmerz- 
freiheit. Jeder, der an einer Entzündung leidet, sollte die so angenehme, schmerzlose 

[yperamiebehandlung mit den leuchtenden Wärmestrahlen der Solluxlampe — Original 
Hanau — anwenden lassen, besonders bei Mittelohrentzündungen, Mandel- und 
Kehlkopf- und Luftröhrenentzündung, bei Entzündungen der Stirnhöhlen, 
der Hoden, Nebenhoden und Prostata. Bei der Verjüngungstherapienach 
Dr. v. Borosini (verstärkte Durchblutung der Geschlechtsorgane) ergeben sich segens- 
reiche Erfolge auf natürlichem, unschädlichem Wege. (S. unten unter 15: „Verjüngungskunst 
von Zarathustra bis Steinach*.) 














Menstruationsschmerzen, auchakuter Schnupfen (hierbei 
Blaufilter) werden schnell zum Verschwinden gebracht. 





Die Hyperämiebestrahlung mit der Solluxlampe verschafft ebenfalls Schmerz- 
freiheit bei Neuralgien, Hämorrhoiden, überspielter Klavierhand, 
Gelenkversteifungen (steifem Hals, Hexenschuß), bei Kontusionen und 
Blutergüssen nach Stürzen (hierbei mit Blaulichtfilter). Ferner werden Furunkel 
nach meist nur einer Bestrahlung schmerzfrei und zur Entleerung gebracht. Bei den schr 
schmerzhaften Zahnleiden Periostitis und Periodontitis, d. h. bei der sogenannten 
„dicken Backe“ und bei Wurzelhautentzündung, beiKieferklemme, bei er- 
schwertem Durchbruch der Weisheitszähne hatte der Zahnarzt bisher keinerlei Mög- 
lichkeit, die Schmerzen eines Kranken zu lindern, die ihm die Solluxlampe jetzt bietet. 
Nachschmerzen nach Operationen werden vermieden. Ucber 6000 Zahn- 
ärzte, Dentisten behandeln schon mit Solluxlampe — Original Hanau —. 


Fragen Sie Ihren Arzt, auch Ihren Zahnarzt oder Dentisten! 
Verlangen Sie zur weiteren Aufklärung die Schrift „Hyperämiebehandlung“ 

nach Dr. Heusner und das „Dentalflugblatt“. Die Abgabe erfolgt kostenlos. 
Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau a. Main. Postfach Nr. 194. 























Was ist Rachitis? 


Rachitis (englische Krankheit) ist eine der- 
art verbreitete Erkrankung, daß — was häufig 
unbekannt — fast jedes Kind in Mittel-Europa 
im ersten Lebensjahre eine rachitische Erkrankung 
durchmacht. Rachitis bedroht alle Kinder vom 
1. bis 6. Lebensiahre gleichviel, ob arm, ob rei 
gut oder schlecht ernährt, auf dem Lande wie 
in_der Stadt. 


Es ist Eliernpflicht 


jeden Säugling in seinem ersten Lebensjahr 
vorbeugend bestrahlen zu lassen, da auch die 
Entstehung der Rachitis durch vorbeugende 
Bestrahlung sicher verhindert werden hann. 
Lesen Sie das kostenlos erhältliche Rachitis- 
Merkblatt. 





Naseneingang ist entzündet und mit blutenden 
Borken bedeckt, die Oberlippe ist geschwollen, 
rissig, borkig verändert, oft besteht lange an- 
haltende Ohreiterung. Am häufigsten anzu- 
treffen aber ist eine Entzündung der Bindehaut 
und der Hornhaut der Augen. Schwellung, 
Rötung, starker Tränenfluß, wunde Lidränder 
und starke Lichtscheu, Schwellungen der Drüsen 
des Halses, Nackens und der Schlüsselbein- 
gruben, Erkrankungen der kleinen Finger-, Hand- 
und Fußknochen geben das für Skrofulose so 
charakteristische Bild ab. 

Nicht nur bei Skrofulose, sondern bei 
vielen anderen Formen der Tuberkulose, bei 
Tuberkulose-Verdacht werden nach den Er- 
fahrungen zahlreicher Autoritäten treffliche Heil- 
erfolge erzielt durch die billige, bequeme und 
schnell wirkende Ultraviolett-Therapie- und 
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original 
Hanau —. Aerzte und Stadtverordnete sollten 
deshalb dazu beitragen, daß den Schulen, den 
Fürsorgestelien, den Gemeinden, den Wohl- 





Was ist Skrofulose? 


Skrofulose ist eine besondere Form der 
Tuberkulose. Beim Säugling äußert sie sich in 
Wundsein, Ausschlag, Milchschorf, beim älteren 

inde in Neigung zu Katarrhen der Luftwege 
(Schnupfen, Husten, Heiserkeit) oder in Nessel- 
sucht, Juckausschlag, Vergrößerung der Rachen- 
und Gaumenmandeln u. a. m. Ferner in Ab- 
magerung, Blässe, Appetitlosigkeit, Mattigkeit, 
leicht erhöhten Temperaturen. Skrofulöse Kinder 
'eiden meist an chronischem Schnupfen. Der 





ee ee. 











Ein Aufklärungsfilm zur Verhütung rachitischer Erkrankungen der Kinder 
„Sonne ist Leben" (800 Meter lang, Spieldauer 40 Minuten) wird Korporationen, 
Gemeinden, Vereinen auf Antrag leihweise kostenlos zur Verfügung gestellt 


Verlangen Sie das „Filmflugblatt“ kostenlos. 


Bitte diesen Aufruf, der nur einmalerscheint, 
auszuschneiden und aufzubewahren. 





fahrtsämtern und größeren Fabriken ärztlich ge- 
leitete Bestrahlungshallen mit Quarzlampen 
„Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau 
(siehe nebenstehendes Bild) — zur Behandlung 
nach Prinzipien von Professor Lesionck an- 
gegliedert werden. Für einen Bruchteil der 
Kosten, die die Anstaltskur nur eines Kranken 
sonst verursacht, können täglich viele Kranke 
mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* — 
Original Hanau — bestrahlt werden. Jede recht- 
zeitig begonnene Bestrahlungskur spart Un- 
summen öffentlicher Gelder, die sonst für An- 
staltskuren geopfert werden müssen. 











Eine gemeinverständliche Darstellung der Wirkung und Anwendungsgebiete der Ultraviolett-Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — liefern nachstehende Buchwerke: 


ı glicht heilt, Licht schützt vor Krankheit“ von | 6 „Lichttherapie und Lungentuberkulose" von Dr. 
unltätarat Dr, Breiger, geh. RM. 0.20. (4 Seiten med. Hans Heusner. Neu bearbeitet von Geh. 


Sanitätsrat Dr. Hugo Bach. RM. 1.00. (47 Se 
2% „Sonne als Heilmittel“ von Dr. F. Thedering, Großoktav.) < ai 
Fr geh. RM. 1.00. (56 Seiten Oktav.) 


pücht ‚den Kindern Sonne“ von Dr. Klare, geh. 
1.0.30. (19 Seiten Sedez.) 


* pSkroful .d“ von Dr. F. Th 
N 1.00. (OA behen Oklar) rei 


$ „Wie heilt Tuberkulose“ von Sanitätsrat Dr. Breiger 
Koh. RM. 0.20. (27 Selten Oktav) Sk 









der Rachitis“ von 


7. gDie, Ultrayiolett-Therapie, der, R An 
5 20. iten 


Dr. K. Huldschinsky, gel 
Oktav.) 


& „Die Rachitis und ihre Therapie Im Lichte neuerer 
Forschungen“ von Dr. F. Sachs, kart. RM. 0.30. 
(%6 Seiten Oktay.) 


Porto und Verpackung zu Selbatkosten. Versand nur unter Nachnahme durch den Sollux-Verl; 
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9. „Ultraviolett-Bestrahlung als neue Grundlage 





12. „Die mediz. Quarzlampe in der Dermatologie“ 
der Therapie von Herz Gefäßkrankheiten“ Yon Dr. Stimpke, geb RM 600. 100 San 
von Hofrat Ur. Schäcker, Arzt in Bad Nauheim: Großoktav.) 
sowie 13. „Haarausfall, Glatze, Haarergrauen“ von Dr. 
Lorand, Badearzt in Karlsbad, brosch. RM. 310. 
RM. 3.00. (231 Seiten ) 
Lichtbehandlung des Haarausfalles“ von 
Dr. Kranz Nagelachmist, kart. RM.30, (70 Seiten 
v 
}1. }Wundbehandlung mit Quarzlampe „Künstliche | 15. „Verjüngungskunst von Zarathusten bis 
Höhensonne“ von Sanıtätsrat Dr. "Bach, geh. Steinach“ von Dr. von Borosoni, kart. RM. 1.60. 
RM. 0,50. (47 Seiten Großoßtav.) (10 Seiten Oktay.) 


Hanau am Main, Postfach 185. 








10. „Stärke dein Herz“ von Sanitätarat Dr. Breiger; 
beide Schr ften zusammengefaßt in einer Broschüre, 
geh. RM. 0.20. (29 Seiten Sedez) 
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Der fchlechte Gefchäftsmann gas ame sau 





„Nee, Mage, du Bannft eben wich" Lalkulier'n — laut der Menfch 'n paar Hochfeine Schlieefchuß" un ic fie 
bier mit nackte Beene!* 


Lieber Simpliciffimus! 














m Büromenfhen, hatte gt: „Erholen 
© interfport fih, pumpte 
fid, eines Bruders, fhlüpfte in Militär 


fein 
ro® und fuhr nad) Bayrifihzell. Der erfte Tag am Nbungshügel 
verlief leidlich. Als er am zweiten Tag eine Fühne Schußfahrt 
tiskierte, ftürzte er und rif fi die linke Hand blutig, Verband 
fih die Hand mit dem Zafıhentuch, wiederholte die Abfahrt, 
twiederholte den Gturz nal entflog ihm die Brille, und am 
rechten Ohr ran ihm ein roter Faden in den Hals. Blu 
blind tappte er abwärts ins Dorf. Da fehrie ihn eine 

1, Karl, wi ı hierher?” Das brillenfofe A 
erkannte den Sprecher nicht Blut vom Ohr, 
denen Hand in der Luft herum, eriwifchte 
eftalt bei der Bruft: und nun, Aug in 
‚Was treibft du hier?” 
h erhole mich!” antwortete 
ing taumelnd weiter und in ein beginnendes Gdjnee 
hinein 





































fuhr mit der ver 
eine fdattenh, 
erkannte eı 


Iuftig, 
Blind 











geftö 


Er hatte fich juft einen I 
allein die Reize der ftilfen 


fag zum Aufftieg erkoren, um 
fen zu Bönmen. 
Aber am Ende d ges, den er hina , war ein Unter 
kunftshaus mit Zimmern für eine und zwei Perfonen (und ditto 
Betten), jo daf die Zahl der ihm entgegenrodelnden Pärchen 
5) hlich war. Und jedesmal mußte er in die Gehnee 
en, wenn er austoid), und d aunen ging all 

der fehlieflich des Bentites 
Präftiger njurien bedurfte. Als wieder ein Nodel, no) dazu 
ohne Ancuf, an ihm vorbeigeflogen war, fand er die befreienden 
Laute: „Sie Saupreif Bluetherrgottsfiah!” Da aber ge 
ihah das Unermwar die Nodelmaffe entfernte fid, nicht 
mehr mit der gleichen Gefchtwindigkeit wie bisher, fondern floppte 

fam. Und fihon hörte der Gchmabe eine C 2 

ach Kodyel ab?" 
h der Nodel wieder 
net“, fehrie der Ehwab, 












ndein 
mählih in einen Mifmut über, 

























wann geht der lette Zug 













vegung. „Und v Unmnftei 
Und als der Rodel fhon in heller Talflucht war, machte der 
Schwabe aus feinen beiden Händen ein Gchalltohr und brüllte 
Un am Starnberger Bahnhof, in Minde, SHercle, Bommer 
Se an um neune zwanzig!” 








In der Gommerfeifhe erlaufhte ih von meinen Nachbarn 
einem fehr jungen Ehepaare, wörtlid, di Sie ber, id) 
babe dir bis-jegt nichts gefagt, aber feit zwei Monaten ... ich 
glaube, wir werden im März oder April taufen.” Er: „I 
Schon wieder? Und wieder grade den Winter über? Jch begreife 
dich gar nicht! Wann millft du denn eigentlich Gi laufen 
fernen?” 









mit echfem Strokmundftück 


in vornegmer Blechpackung 


I : 


DIE MARKE DER GROSSEN WELT | 


if die Bollendung def) Yen,was die Runft des 
Fachmanns unfer forafälfigfter Derarbeifung 
erfojener Drienkfabake zu feiffen vermag. 


DIEBENEIDFLTILITESERE LICHT GEN 
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Reijebriefe eines Artijten 
Ubralldag a. d. Elbe 


Ubralldag Bat ein Publitum, 

Das blidt fo dumm, fo gottlos dumm, 
Daß man es prügeln müßte, 

Wenn man nidyt fiher müßte, 

Dof es ja felbft nicht weiß, warum. 


Sein Horizont befindet 

Sic, in dem Mittelpunkt der Gtadt. 
Die Leute dort verbindet 

Das Fehlende, das jeder hat. 


©ie fehnen nie, fie beten nie. 

Sie wiffen, daß fie beffer find. 

Die Luft ift dort gefroren. 

Und feiner — fcheint's — madjt dort Pipi. 
Sie rümpfen, wenn man fagt: Ein Kind 
Wücde gezeugt, geboren. 


Sie fhlafen, wenn fie wachen, 
Leben vielleicht auch umgekehrt. 

Sie kauen, wenn fie lachen. 

Und dort wird goftlos viel verzehrt. 
Sie find nur Gaumen und Popo. 
Zwar ift nicht jedermann dort fo, 
Ein paar find ausgenommen; 

Bmwel find fogar verehrungsiert. 


Soll einer von dort kommen, 
Der über mich fi nun befchwert. 





Ioacılm Ringelnan 





Lebende Bilder im Heim 


erfreuen und unferdalten Jung und Alt 
Auch für Ihre Familie Ist das schönste Geschenk 


. Patbe-Kinlein 


das Ideale Heim-Kino. 
Nicht größer ala eine Schreibtischlampe 
Absolut feuersicher / Siels gebrauchs- 
fertig / Kinderleicht zu Dandbaben. 
Riesen-Auswaßl guier, billiger Filme, 
Apparat kompl. jür 110 Volt M.115.00 
“ - = 220 Dot M. 122.50 
Film pro Rolle nur M. 2.50 


Lassen Sie sich den relzenden Apparat bei Idrem 
Lieferanten obne Kaufzwang vorfüßren. 


Zu bezießen durch alle Fachgeschäfte 
für Kino-Projektion- und Photo-Bedar/, 


Bezugsquellen-Nachweis und Prospekte durch 
Paibe Kinlein-Dertrieb 
A.Leiflenfchneider, Düffeldorf12 


General-Vertreier für Deutschland. 


der Dame 


GOERZ 


ROLL"-TENAX 


Präzisionskamera für 
höchste Ansprüche, 
ausgerüstet mit den 
weltbekannten Goarz- 
Objektiven Dagor und 
Dogmar. 
Bezug durch die 
Photohändlen 
Prospekt kostenfrei, 














Opt. Anst, C. P. Goerz A.G., Berlin-Zehlendorf C 3, 








$mGimpliciffimus-Berlagerfhien foeben: 


WELTHUMOR 


Herausgegeben von 


Roda Roda und Theodor Egel 
Eine Auslefe der bumoriftifchen Weltliteratur aller Zeiten und Völker 


In fehs Ganzleinenbänden (nad) Entwurf von Th. Th. Heine) ME. 36.— 
Jeder Band ift aud) einzeln für Me. 6.50 käuflich 





















































Durcd alle Bubhbandlungenzubeziebhen! 
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Der Büchertwurm 


Beidnung von E. Hrubner) 


za! 


a2um 


Km 


»Winterfport — zum Lachen! Goethe hat Leinen Telemark gekonnt und hat doch den Fauft gefchrieben.“ 


Eine junge Frau follte ihrem alten Mann Eein Fernrohr kaufen 





As Anton Schwaderlapp, beleibter Günfziger, Befiger einer 
Hundekuhenfabrit und eines Klappenfehlers, mit feiner jungen 
Frau, Mitte Zwanzig und Marianne benannt, in die twinterlichen 
Berge reifte, nahm er auch) fein meueftes Gtedenpferd mit: ein 
Rernrohr, Ziel feiner bereits verkalkten Wünfhe und von Frau 
Marianne ihm Fürzlich zum Geburtstage gefhenkt. Nichts gegen 











1 Scwenbräu Sltünchen 





Bon Roland Betfch 


die Ferneohre! Man beaudt fie. Aber Gchvaderlapp brauchte 
kein (Sernrohr, er bildete fid) dos nur ein, 

Kaum in Eis und Chnee angekommen, baute er das oprifche 
heuer auch (Kon vorm Berghotel auf und fuchte an fleinernen 
Wänden und Fimbhalden nad) Gemfen und abgeftürgten Hod) 
touriften. Ceine rau Marianne lernte unterdejjen dem „langen 
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Anfang Januar 1926 


kommt unser allgemein beliebtes Starkbier 
das weltberühmte 


©t. Bennv-Dier 


in alt herkömmlicher Güte 


wieder zum Ausstoß. 


AKTIENBRAUEREI 
ZUM LÖWENBRAU IN MÜNCHEN 


Niels"; einen phantaftifhh hageren Gportsmann aus nordifger 
Ländern, fennen, der hier als Gfilehrer ein längeres Gaftfpiel 
gab und gegen Entgelt papageifarbigen Bubiköpfen und Manns 
bildern in Pullomwer und Kniderboders zu Gchiweißabfonderung 
Knödelbrüdyen und aluten Hergerweiterungen verhalf und außer 

(Bortfegung auf Gelte 510 
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Winferfporf an der Waferkant 


Wir waren zu dritt, als wie mit dem Gegelflitten 
swifcen den Alfterufern Breuzten. Es war bitter Balt, 
die Gtadttürme flachen eifern in den roftigen Himmel, 
und von KHaloy, der das Gteuer hielt, war mur ein 
toter Gchrägftreifen Geficht zu erkennen, befiehend aus 
der Nofenfpige und einer Pupille. Die Gtreden fircten 
angenehm dahin, Halo verftand feine Gade. Da er 
aber mehr auf unfere liebe Freundin, die ich nicht nennen 
till, als auf den Kurs adtete (fie hatte nämlich) eine 
derteufelte Art, fich hin» und herzubiegen, als hätten wir 
bald bad“, bald fteuerbord die üppigfte Gchlagleite), 
fo famen twir der Fahreinne, in welder Winters der 
ftädtifche Kohlenfcleppdienft, wenn aud unter Dors 
behalt, aufrechterhalten wird, mehr als einmal zu nahe, 
was mid mit heimlicher Genugtuung erfüllte. Ich 
merkte allerdings bald, daß das gute Kind den armen 
Haloıy nicht ohne Abficht einwidelte und den Sigel eines 
herannahenden Unglüds mit wollüftigem Gchauder ger 
of, Was war zu tun! Unbeadhtet wie id war, wollte 
ih gerade Shot und Steuer an mic) reifen, als wir 
aud) (don holterdiepolter über die Nandblöde der Zahrı 
tinne raffelten und, obwohl in jäher Wendung abe 
ftoppend, dennod) fehiefrutfchend mit dem halben Gejlitten 
Im Waffer hingen. Wir machten uns hinaus und 
flolperten no) eben aufs Fefte, während der Gegel- 
fhlitten, vom Wind gedrüdt, Penterte und als läder: 
Uiper Anbli® in der elenden Rinne trieb. Haloy war 
terwärts naf wie eine Sage und im übrigen begoffen 
vie ein Pudel. Jd machte in aller Ruhe meine Er 
Märung und fhonte unfere liebe Freundin nicht, die 
durchaus ungenegt geblieben war, wie id aud. Gie 
ging danach zwifihen uns, als wären wir beide fo etwas 
tvie eine üble Bahrrinne. 

Lang war die Drohung der Alfierpoligei nad 
$ 753 der heimifchen Verkehrsordnung bezüglid bös 
botliger Gefährdung öffentlicher Wafferjtraßen verhallt, 
da fagte Haloy (und diefe Bemerkung war das einzig 
Trodene an ihm): „Sie und du und wir find alle bIöd- 
finniger ols id) und wir ohne einander!” 

Trogdem dies offenbar eine Herausforderung ent 
hielt, feorieb ich es feinem Zuftand und Berluft zugute. 
zumal unfere liebe Greundin erftaunt lachte und damit 
einen fhwachen Strich näher zu mic als zu ihm hinzu 
pendeln fehlen. 





























Unmeit Hamburgs liegt der Ort Teufelbrüde, wo 
am, zumal {m Winter, einfamen Gteand der Elbe ein 
befcheidener Flughafen fih aufhält. Eines Nachts nun 
for das Waferflugzeug unverfehens ein, und man bes 
gann am Morgen, es mit Erfolg herauszuhauen und 
aufs Trodene in den Gchuppen zu ziehen. Wenige 
Tage darauf, es fror noch Immer, ergimg ic) mich an 
genannten Orte, als auf einmal ein vollfommen nadter 


Mann, ein Beil fejteingend, hinter dem Klugfhuppen 
hervorftürgte und den Gtrand hinab und aufs Eis 
tannte. Dort begann er alsbald die flarre Dede an 
jener Stelle, die das Flugboot fihtbarlid) hinterlaffen 
hatte, mit Madjt aufzufplagen und jih, als die Offe 
nung einen Geviertmeter beiragen mochte, bis an den 
Hals hineinzuverfen. Jh rief ihn am, der id er- 
fihroden hinzugeeilt war, ob es denn unbeding 

fei, im lieben Baterlande das Grundeis überdies fo 
frivol aud; mod; geradezu aufzufuden. Jedod) er. 
nebenbei ein Manın in den beften Jahren, twies foldher- 
fei geiftzeiche Anfpielungen weit von fich. Er fei höherer 
Beamter mit gutem Ausfommen und lebe feiner Ge 
fundheit. Worauf id) der Vermutung, es fei Harringar 
Popert, wenn aud) nicht laut, jo doc) dringend Raum 
zu geben nicht umbin Ponnte. Wie id) aber fpäter durd) 
eine der Cchönheitstängerinnen am Alkazar erfuhr. 
foll es fi) um jemand ganz Fremdes handeln. 
































Im Winter ı9tf waren die 0 chen Wiefen 
jenfeits der Leda bis zum Horizont gefroren. Jd) lief 
auf guten Holländern mit jener Kathrin v. Histo. 
die ftolz If, von dem berüchtigten Propfte Histo abzw 
flommen, über das fogenannte Gaterland, weldes 
nichts als der ins geometrifch Ebene geplättete Himmel 
zu fein fihlen. Durd; diefen Vergleid) angeregt, flogen 
wir leicht und befhiwingt mie zwei Gchwalben dahin. 
Es wurde gegen Abend, und wir nahmen wahr, dafi 
die Annäherung en uns und einem ftarken 
Hungergefühl einerfeits und der zu erreichenden Papen- 
Süurg andererfeits zugunften des erfteren ausfil Somit 
bogen wir auf einen Yauernhof zu, der mit feinem 
Yaumfchlag gleich, einer zerfranften Wolfe aus dem 
Nebel aufdunte. Der ermies fich als eine alte} 
Gafttvirtfchaft. Die A genheit der @egend hatte d 
Bervefe noch manches aus Urväterzeiten bewahrt 
fegten uns neben den gebucelten Meffingofen und 
fradjteten, nachdem wir uns an Gped, Ciern und 
Grügtlößen gefättige hatten, Die Wände, die von oben 
bis unten mit einfältig und fdön aus der biblifhen 
Befchichte bemalten Kacheln getäfelt waren. Die gute 
Kathrin, glühend von Jugend, Cistind, genofjener 
Speife und Dfenwärme, jeiqte plöglid) auf eine Gzene, 
die den Heren auf dem Meere mandelnd darftellte 
Endlich, flüfterte fie erregt, fei ihr das Wunder er 
Härlich, der Gee Genezarerh fei einfach gefroren 
wefen. Ich wagte zu bemerken, daf das Klima be 
Landes wohl au) fdhon damals derlei nicht zugelajen 
haben werde. Gie lädjelte ein mwenig verirrt, enp 
geqnete dann aber: „Bei Bott If Fein Ding unmöglich)!" 
Und indem fie mid) anfah, als fei id) ein Kind, lenkte 
fie das Gefpräd) auf etwas anderen 
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dem die DBeranlafı daß befagte Gkifäuglinge fd abe 












werhfelnd unter unbegreiflichen Berdrehungen im Gehnee wälzt 
was fie teils Telemack, teils Chri Sonft war 
lange Niels aber ein Kerl Fraglos mit 





Schneefih 
kom 


ben als intereflante burt auf die Welt ger 
en, ivar er num zum Maffifhen Typ des Schtwartlingläufers 
hetangereift. Lang wie ein Erbfcjaftsprogef, wälzte er jtets die 
Pfeife im Mund Hände in den engen KHofentafehen, 
atte gepolfterte Qniefiheiben und lachte aus einer faltigen, Baßaos 
en Haut heraus, mit der ten Folianten hätte 


albfranz binden 1. If es alfo ein Wunder 





und Die 











man die 


kön 





ivern 












Marianne fih, für diefen gegerbten Zellenftant mehr intereffierte 
als für das fehzigfade Berneohr und einen angeheirateten 
Mann, Mitte der Sünfzig und obendrein nocd mit einem 


Stlappenfehler behaftet?! Die nordifce Zangengeburt, um fi) bei 








Frau Marianne ins tete Rampenlicht zu rüden, tat nun 
folgendes: Mit zwei fetten Riemen band er feine wuctigen, 
mit fchtoargem Wachs befchmierten Gchtvartlinge an die Dden 





kähne, die € 





Is Stiefel trug, und larfchte foldhermafen in urmalds 
haften Bewegungen den Hang hinauf, Dort ließ er fi) los, 
Bam allfogleidh in Affenfahrt, dudte fih und fehnellte wie eine 
Matragenfeder auf das die? befhnelte Hoteldad). Dort brachte 
Hoc) auf die norwegifche Nation aus, kam in allerlei 
twunderfamen Kapriolen toieder herunter, fegte über zwei Gatten» 
tifche hinweg und nahın als fett ndernis Anton Gcyvader 
lapp famt Bernrohr, n Hundetuchenfabritanten 
auch nur eines jener elf Haare zu Erümmen, die diefer noch) als 
melandholifcyes Andenken befaß und mit Haarwäflern Brampfı 
haft am Leben erhielt 

Diefe fportliche Tar hatte zur Folge, daß Gchtwaderlapp 
einmal jene elf Haare zu Berg fanden, und zum ziveiten, daf 
er fih mit feiner Gemahlin fofort zum Gkifurs meldete und 





er ein 
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dem erflau 


































eine a conto-Bahlung leiftete, orauf der lange Niels einen 
Augenblid verfhwand, um einen „Öteifen” zu trinken. Die 
Gäuglinge machten unterdeffen ihre Bretter fahrbereit, wobei 





Shmwaderlapp fofort die erjte Fannibalifhe Dummheit beging, 
Er vertvehfelte die Tuben, und ftatt des Gkimarhfes fehmierte 
er Gardellenbutter auf die Gchneefhuhe, worüber die Zangen 
geburt fo ladte, daß Kopf und Geficht das Ausfehen eines 
derfhrumpften Winteropfels annahmen. 

Mit htaderlapp ging es verhältnismäßig rafıh. Als die 
langen Hölzer an feinen Genkfüßen verankert waren und er einen 
fächternen Fortbervegungsverfuc machte, hatte er ein Gefühl 
1 ihn auf Schmierfeife geftelfe hätte. Was follte er, 
Gcivaderlapp, auf Gchmierfeife, wollte denken, Bam aber 
nic)t fo weit, da er ohne fein Verfchulden plöglich anfing, mit 
magifher Eile fi) hangabwärts zu bewegen und auch Jofort, 
den Kopf voraus, mit Wudt in Schnee 
berivehung brummte, mo ihm die feines lappenfehlers wegen 
fo nötige Yuft ausblieb und der Schnee bis in feine verborgenften 
Drgane drang. Als er Faum ftand, lag er fdhon wieder und 
bohree fich dabei mit dem Gkiftod die linke Niere loder. 
Worauf er energifch) nach Haufe verlangte. Ym Hotel gelandet, 
ji er Gchneefchyuhe und Gtöde verpaden und fandte fie als 
Eilgut an feinen flimmften Feind, den Hundemehlprodugenten 
Gilhmeier. Dann fette er fid) vor eine Flafde Asti spumante 














als ob m 








hinreichender eine 




















er wolle lie! 





tanE dem Oberkellner zu und behaupfete jeden 
Morgen zum Frühftü® einen altbadenen Hundekuchen verschren, 
als nochmals jid) diefe Jerenhausinftrumente unter die Tritt: 
linge binden. 

Anders Marianne. Gie oblag ei 











dem Gfiprivai 








gerade jene Erfceinung, die Gchwaderlapp in die fei 
gefehlagen hatte, erfdien ihr ungemein reizvoll und heiß be 
gehrenswert. Das Hinfallen nämlich. Go oft fie zu einem 


lichen 
blauen Azur firete, tar der 
moralifeh) verpflichtet, ihr Hilfe zu leiften, 
fie Eräftig zu umflingen, um f 


Klumpen geballt im Gdjnee lag und alle 
Niels natürlich 
tobei er nicht unter: 
in eine auf 
tie hät 


appe! 
in den 








lange 














tedjte und menfchenwürdige Gtellung zu b 
Marianne geglaubt, daß ein Gport fo felig pridelnd und 
Schiwaderlapp fo meit von ihe entfernt fein Bönne. Der faß 


nämlid hinterm Kadelofen und ließ fih langfam den Bauch) 
voll laufen 

Am Abend fhon war Marianne fo weit, daß fie in den 
Brettllönig wie eine Plagpatrone verfchoffen mar und 
andern tatfädlic, fhon einen Stemmbogen zumege brachte, ohne 












fi) die line Gkifpige ins redjte Nafenloh zu bohren. Nachts 
träumte fie von der Zangengeburt. Die lebende Latte Lam auf 


fie zu, band ihr die Gchwartlinge feft, und dann fprangen fie 
aufammen aufs Hoteldad), hodten fid) auf den irft, und Niels 
fand die fportsmännifce Kedheit, fie zu umfchlingen und feinen 
gegerbten Mund auf den ihren zu drüden. Und noch mehr! 
Gelig erfehauernd erwachte fie, fand fid) im Doppelzimmer 
Nummer 63 und an der Geite Ihres Gatten, des Hundekuchen 
fabrifanten Gchwaderlapp, dem der Mund offen ftand und der 
furdtbar fhnaufte und mad fäuerlihem Asti spumante tod) 
Pfui! dachte fie und fihlief nieder ein 

Einige Tage fpäter war die Gadhe fo weit gediehen, dafi 
Shwaderlapp die zweite a conto-Zahlung leiftet, Marianne 
vom Küffen nicht mehr zu träumen brauchte beiden 
Jungen eine Meine Tour nad) der adhjthundert Meter höheren 
Skihütte befßloffen. 

„Männel," flötete fie beglüdt und hatte verfchwommene 
Augen, „Herr Niels will mid) bei der Abfahrt den Querfprung 
lehren. 

‚Was heifit?," rief Gchwaderlapp, „was heißt? ft der 
Menfc) eine amerikanifdje Springmaus? Was heißt Querfprung! 
Mid, bringft du zu keinem Querfprung! Eher wacjlen ı 
aus den Ohren!” 

Ihm war alles egal. Er hatte einen pradtvollen Rotfpon 
entdedt, der ihm lieber war als diefer Gtelgenjonathan, der 
weiter nichts als die Dartwinfche Theorie bervies, 

Allein gelaffen, befdloß er, mit feinem Bernrohr eine Meine 
Anhöhe zu erflimmen, um die alpine Landfhaft nach ent 
fprungenen Narrenhäuslern abzufucen, die allerorten umher 
ftiegen und dabei imimerfort diefe glatt gehobelten Bretter an den 
Füßen hatten. Oben angelommen, fand Schwaderlapp eine fehnee 
freie elsplatte, wo er fi im alpinen Gonnenfcein niederlief 
und die Meffingeöhre aufftellte. Gieh da! 
blidte man ja die Gkihütte, Weit oben, in der 
Püntthen, lag fie im fhimmernden Gchnee. 

Sofort fing Echmwaderlapp an zu drehen und z, 
und hatte aud) die Hütte bald im Glas. Gich da 
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Bon hier 





Zat nur ein 
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Mächtig 

























aufgeräumt fhaute er durd; das Geburtstagsgefhent nach de 
einfamen Hütte. Hoc) oben lag fie in glähender Gonne, un 
dort — aber wirklid) ganz deutlich hen — dort flar 
eine Bank d Sud geradezu zum Giten ein. Und ridytlg 
Richtig! — twie von unfihtbarem Negijfeur gerufen — warer 
aud) {hen zwei Chneefhuhbefliffene im arfch. Natürlic 











hwaderlapp bohrte fein redytes A 
Glas und fchmunzelte verwegen, Da ließ jid v 
pilante 16... Himmel, Arfıh Hundefuchen! 

das war ja Marianne mit der Zangengeburt, bei allen Gäuler 
heiligen, feine rau mit dem langen Darm, der auf die Hotel 
forang. Nein, fold) ein Sernrohr! Nicht zu bezahlen 
Schivaderlapp fpreizte die Furgen Beine und pflanzte fid) vor fein 


ein Here und eine Dame 








feicht ga 





eine 











Dächer 








Rohr. Aha, jet zogen fie die unfeligen Fatten aus, und de 
ftwantende Dünndarm lehnte fie gegen die Hüttenmvand. Nic 





3 foldh Fernrohr! Sept fegten fie fi) — verfluct! 

fegten fie fi) eng zufammen auf die Bank, Merfivürdig! Die 
Eonnten doch, beim Meungefchtwänzten, nicht frieren; denn Die 
Alpenfonne loc sten Smweißiteopfen auf Glat 
um $ Und. jetst derlapp bekam ein Gtiel 
auge — jet beugte fih der Lattenafrobat aber ganz verdächtig 
nahe zu ihr und fhlen irgendeine undefinierbare Handlung vor 
Ihr, Marianne, feiner Fi 
a8 ins Auge geflogen? Nein, bei allen Pintfihjern und Dobe 
Mann, der auf Hoteldäher fprang, Füfite fie 
Küßte fie, Marianne, feine Frau! Chivaderlapp flieg die be 


bezahl 
bezahlen, 














einem ja die 
taden 











nehmen zu_imollen wohl 








em, der 








tannte $ im Halfe body; es verfhlug ihm die Luft, und 
er gab Aufregung das zweite Frühftüc® von fi). Das 





ielauge twurde immer länger und wollte fajt wie eine greulidhe 
Schnede ins Okular feines Sernrohres Frieden. Zurhibares Be 
dürfnis nach Asti spum fi 
as {ft ein ausgemadhter Schtwindel! Das gehört nicht zum 
!" rief er tief erboft, und die Gäde unter feinen Augen 
Aber die geandiofe Winterlandfhaft verfihludte feine 











ent 
wadelten. 








Behauptung. Was er tweiter durd das Rohr beobachtete, var 
in der Tat dazu angetan, einen Mann, der verurteilt ifl, die 


Schäferfjene ziifchen feiner Grau und einem Dünndarm mit 
Hilfe eines fechzigfachen Bergrößerungsglafes machtlos als 
hauer zu genießen, in hohem Mafie peinlich zu verftimmen 
Dort oben nämlich nahmen die Dinge mittlerweile folde Bormen 
an, dafi der Hundekuhenfabrifane buhftäblic gelähmt murde 
und obendrein fein Klappenfehler fih bemerkbar machte, Be 
greiflich, wirklich begreiflih! Er ftand und ftand, flierte Immer 
fort durchs Rohr und wurde fo faft zu einer grotesfen Gtatue 
Er merkte nicht, daß das Wetter umfchlug, daß Nebel, Kälte 
und Gchneetreiben einfegten. Wie in eine gefpenflifhe Hppnofe 
verfeßt, flarrte er immerfort durch das tmundervoll lichtjtarke 
Produkt der Firma Zei, in dem er fhon längft nichts mehr fah, 
da ein gemwaltiges Eihneetreiben Ihn umtobte 

Schivaderlapp, mit gefpreizten Beinen vorm Rohr ftehend 
vereifte. Er wehte zu. Auf feinem Kopf, der der Wetterfeite zu 
gewandt war, bildeten fih Eishörner. Schnee und Fienkriftalle 
festen fi immer Dichter um ihn, und zulege glich er einem ftacren, 
gehörnten Kloß, an dem nur nod) coh und verwittert die Um 
tiffe zu erkennen twaren, 

©o fanden ihn die beiden Attentäter, als fi 
zu Tal fuhr: 



































felig befriedigt 


Schluß 





uf Celte 518) 


Der richtige Weg zur Erlangung blendend weißer Zähne ist folgender: 


Drücken Sie, wie unten abgebildet, einen Strang Chlorodont-Zahnpaste auf die trodene Chlorodont-Zahnbürste (Speziar- 
bürste mit gezahntem Borstenschnitt), bürsten Sie Ihr Gebiß nun nach alleı 
jetzt die Bürste in Wasser oder besser in Chlorodont-Mundspülwasser und spülen Sie damit unter Gurgeln gründlich nach. 
Der Erfolg wird Sie überraschen! Der mißfarbige Zahnbelag ist verschwunden und ein herrliches Gefühl der Frische hinter- 
bleibt. Kaufen Sie sich noch heute eine Tube Chlorodont-Zahnpaste'und die dazugehörige Chlorodont-Zahnbürste 





n Seiten, auch von unten nach oben, tauchen Sie ersi 
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Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


a. Song) 





In höchiter Not 


Wir machten zu vleren einen Cilauf in die Berge. Außer mir war da mein Freund 
Blöderfen, Willi Kaftrop, ein Zahnarzt aus Berlin.und deffen twohlbeleibte Gemahlin Lilli. 
WEIN Kaftrop fpielte den Leiter der Erpedition. Er hatte zwar die wenigfte Ahnung, aber 
die größte Klappe. Morgens verließen wir unfere warme Hütte, nahmen nur wenig Proviant 

it, da wir am Abend wieder in unfer Heu Eriechen wollten. Es kam aber etwas anders. 
Die taltfchöne Sonne der Morgenftunde beicherte uns am Nachmittag ein wüftes, bäfs- 














liches Schneetreiben, Die Welt verfinfterte fich mit ungenbnter Schnelle. Wir tafteten in 
der dichten Gchwärze wie in einer weiten, böfen Grablammer. Willi mit der großen 
Klappe erklärte, da Könne man nir machen. Am Abend kauerten wir vier armen Würmer 


tegungolos auf einer beängftigend fchmalen Belsplatte, unfere vier Paar Hände krallten 
fich verzweifelt in vereiftes Geftein. Der Schnee wirbelte nicht mehr in Bloden und Eis- 





ftümeldyen —neln — er waberte wie ein rafendes, fhäumendes Meer von Watte um uns herum. 
&s war fo böllenmäßig finfter, dafı nlemand feine Nofenfpige erkennen konnte. Blöderfen 
fluchte Leife vor fich hin. Ich überfchlug fLL mein Teftament. Kaftrop aber fagte todernft: 
„'s fft bitter — jtad wie bei mir in der Epredftunde — alle fügen dann: wenn's dod) 


erft vorbei wäre! — — — 

Die die Beau Lilli — ich Hatte fie immer vor Augen als ein runder Klumpen Fleifch, 
mit weißem Verbandoftoff ummidelt — die arme. dite rau mwimmerte fhmerzoll und 
monoton, Unfere in den Belfen vergeabenen Hände erftareten, Plörlich ftöhnte Willi 
Kaftrop tief und laut: „Jh — kann — nicht mehr — es Ift egal — Ih — fahr ab —.“ 
Kaum batte er Diefes gefprodhen, waren er und feine dide Lilli, die mitgeriffen wurde, 
au) fchon in die wilde, fhtwarze Nacht verfunten. Nun gab es für mid) und Blöderfen 
keinen Halt mehr, ich richtete mich ein wenig auf, kam ins leiten, erwifchte Blöderfens 
Bein, beide purzelten wir lange, fchwere Gtreden in eine unbetonnte Tiefe. Nadı einer 
halben Etunde fanden wir uns alle auf freiem Gchneefeld wieder. Blöderien ftellte frob- 
lodtend feft, daß der Gchneefturm ein wenig an Gewalt verloren habe, Wir irrten noch) 
einige Stunden in der weißen Wüfte umber; um die Morgendämmerung fanden wir 
unfere Hütte, 

Schön fahen wir aus. Gefpenfterhaft, blutbefcämiert, zerfhunden und zerbeult. Blöderfen 
ftedte feine liebe Pfeife an und fagte: „Wenn Kaftrop nicht den Entfchluß gefaßt bätte, 











abzufahren — wir wären alle erfroren 

Ich niete ernft. 

Die diete Frau LIN fragte: „Es war Heldenmütig von dir, III — aber wie kamft 
dur plöglich auf diefen Entfchlußg — — —?" — „Kinder,“ Enueete der Zahnarzt verlegen, 


ände hatte ich am die verdammten Gteine 
e—dingt — alfo un—be—dingt — — —." 


„Kinder — Ich konnte nicht anders — die $ 
Befchraubt — ich mußte loslaffen, weil ich mir um- 
„Nap“ 
„— weil Ich mie unbedingt mal die Neefe pugen mußte“ RS. 








Spdeale Sache 


Der feifte Here Kämmerchen pruftete an meinen Tifh heran, allwo Ich In Geelenzube 
einen ertraftarten Orog genehmigte. Er ftredte mir beide Wurfthändehen entgegen und freute 
N: „Tag — liebfter Breund — Tag — ab! Grog von Rum! Sehr gut, leder! Draußen 
ftlemt's und nadt's — prädjtiges Wetterhen — Herr Ober — mir oodh fon Grog!” 

Here Kämmerchen trank einen Otog und nod) einen und noch einen. Damm rieb-er fih 
die Parfchen und tirilierte: „Sehn Se mal, Hebfter Freund — Frühling is ja ne Idinle 
Sadje — Sommer vo — Herbft hat vodh was an fih — Grog von Rum is nich fchledit — 
gegen die Winternatur ann man an und für fich ooch nifcht fagen — aber was ift das 
befte? He? Das idialfte? He? Die gefündefte Cahe? He? Das is der Winterfport, 
awoll — Winterfport, das is 'n Ding für fih, fag ich Ihnen — taja —“ 

Ih nidte immerzu. 

„Nee,“ fuhr Kämmerchen fort, „ich laß nir aufn Winterfport tommen, die Bonzen könn’n 
da num fagen, was fe wolln — das is Glüd — das is Wonne, und da ift Gegen dabei!“ 

Ich nictte Heftig Zuftimmung und erlaubte mir zu fengen: „Waren Gie vielleicht rodeln, 
Here Kämmerchen? 

„Nee,“ eriderte Kämmerchen, „codeln nich!” 

„Bobfleigh?“ 

Bob? — Nee, nich in die Hand!” 

„Etwa GH trainiert?“ 

„Sti? — Wat is das? Kenn ich nich!” 

„Ah — oder vielleicht Ghlittenfabren? Dder Eislaufen? Dder Eisfegeln? Der 
Eistauchen? Dder haben Cie Schneeballen und Schneemännerden gemadt ?“ 

„Con Quatfeb!* fagte Kammerchen verächtlich. 

Ich machte den Mund weit auf. „Aber befter Here Kämmerchen — wenn Gie den 
Sport in Eis und Cchnee fo über den grünen Klee loben. wenn ie derartig entzüdt und 
begeiftert find. von Idealer Sache reden — da müffen Cie zum Donnermwetter dod aud, 
etwas In Winterfport gemacht haben?“ 

Kämmerchens rundes Antlig erglängte felig: „Liebfter Freund — ficher hab’ ich was 
nemmacht in Winterfoort — ganz was Großes — ich hab’ dem Pollatenmüller in Krotofchin 
fünftaufend Paar Schlittfhuhe Modell anno 1893 an den Hals geredet 











Die große 


Weltmeisterschall 


besitzen unsere 


S.R.Z.-Apparate! 


Einröhren- 
Weltempfänger 


TYPE SR.Z.I 


Weltempfänger 


TYPE SR.Z. 







































































Komplette Radio-Anlagen 


inklusive Antennenmaterial stellen sich wie folgt: 


Einröhren-Station „Weltempfänger'‘ [Auslandsempfang garantiert), 
komplett mit m Zubehör, inki. Doppel-Koplhörer, sämt! Antennen- 
material, Heiz- und Anodenbatterie usw. Preis nur Mk. 79.45 


Zweiröhren-Station, komplett mit allem Zubehör , Preis nur Mk. 107.95 
röhren-Station, komplett mit allem Zubehör. Preis nur Mk. 164,45 
'öhren-Statlon, komplett mit allem Zubehör . Preis nur Mk. 277.85 
Sechsröhren-Empfänger zum Selbstbau . . . . Preis nur Mk. 125,.— 

Größte Auswahl in allen modernen Apparaten bis zum 10 Röhren-Empfänger. 
Komplette Detektor-Stationen mit allem Zubehör, 


inkt. Doppel Kopfhörer, sämtl. Antennenmaterial usw. . . . . 
. Bann cn Th . „ Mk. 24.85 und Mk. 35.95 


Prima Dop!| -Kopfhörer, Mk. 6.50,Mk. und Mk. 9.50 
mes Sämtliche Einzelteile zum Selbstbau ee 

+, Mk.12.— an 

SR.Z.U 























‚cher in allen Größen und Preislagen von . , . . 
= und Anodenbatterien, extra stark, unsere Qualitätsmark 





Soeben erschienen: Unser neuester 


112 Seiten stark, mit zahlreichen Abbildungen, Bauanleliungen, Schaltungsplänen. 
wissenschaftlichen Aulsätzen, Antennenbau-Anleitung. Wegweiser durch die gesamte 
Radio-Literatur eic. Versand gegen Erstattung der Unkosten (50 Pig. in Briefmarken). 


ses Prospekte und Prei ten kostenlos und franko es 


Weilhnachts-Aufträge, insbesondere für Antennenbau, 
werden rechtzeitig erbeten! 


ste und beste Bezugsquelle [ür sämtliche Radio-Artikel, 








Bi 
Süddeutsche Radio-Zentrale 
W. DIETTRICH 


Tel. 26874 u. 25690 Stuttgart Königstraße 10 
Deutschlands größtes Spezlalhaus für Radio. 
Vertreter an allen Plätzen des In- und Auslandes gesucht. ——— 
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— — fo ziwiffchern die Jungen 


„Menjch, Wili, warum Elebe ihr denn 'n janzen 
Skifahren verlobe!* 


(Schluß von Gelte 310) 

„Sud mal!” fagte Marianne, der irgend etwas bles 
fihtvante, Der lange Niels hieb zuerft die Hörner los, arbeitete 
ein Loc) ins Eis und legte das Gefiht Cihwaderlapps frei. 

„Menfdyt,“ rief er beluftigt, und die Kakaohaut verfhrumpfte, 
„feit warn find Gie unters Gefrierfleifd) gegangen?" — Schwader- 
lapps Augen glihen Billardfugeln. Er Tpudte einen dünnen 
Strahl ins eeie. 

„Sifen Cie mid) heraus!” fehnaufte er, „Damit ih onen 
den Gurgelfuoten abdrüde!” 

Marianne überlegte, ob es nicht das befte wäre, in Ohnmacht 
zu finfen. Der lange Niels, der ftets ein Beil im Nudfad trug, 
flug den Ehegatten aus dem Eis heraus und nahm fih vor, 
alles zu leugnen. Gollte dies nicht Helfen, dann wollte er einen 
Kinnhaken Tanden. 

„Was habt ihr oben getrieben?" Feuchte Gchtwaderlapp, als 
er aus den Eisfäulen, die immer noch vom Boden bis zu feinem 
Kugelbaud) reichten, wie aus fpaßhaften Hofen herausftieg. 

„36 laffe mic meinen Lehrplan von Jhnen nicht vor- 





fhreiben!" fprad; die nordifche Bambusftange und nahm eine 
Borrefte Haltung an. 

„Lehrplan!? Ich will Shen den Lehrplan aus den langen 
Knochen flogen, Gie Erhnürfenkel!! 

„Ih verbitte mir jede Anzüglichkeit!" Niels machte einen 
toütenden Umfprung md fette zu einem entrüfteten Chriftiania an, 

„Anzüglic! Anzäglic!! Hier gibt's nidts zum Anziehen, 
aber oben gab's was zum Ausziehen!“ 

„Dummes Gerede!” 

Scwaderlapp am immer mehr in Wut. Mit aufgeblafenen 
Puddingbaden fhaute er an dem Übeltäter hinauf. „Das 
Nächte ift, daß ich mir eine Leiter beforge und Jhnen eine 
tunterhaue!“ 

Niels war nahe daran, den Kinnhaken zu landen. 

„Aber Männe!,“ fhmolfte jegt Marianne, „Herr Niels hat 
mie dod) nur den Querfprung beigebracht.” 

„Bas hat er die beigebradjt??” brüllte Gchtwaderlapp und 
Eam mit vollenden Augäpfeln auf die beiden zu. „Was hat er 
die beigebracht? Den Auerfprung?! Go wahr id Anton heiße 


98 — 








Belbnung von @. Thöny) 





Tag an die Bretter, du und deine Mama?* — „Sefchäftsjeheimnis! Wir Ham uns fchon dreimal beim 


und diefern Darm Die Ießte a conto-Zahlung vertveigere, das war 
fein Querfprung, was id) fah. Das war ein normaler Geiten- 
fprung! Ein Geitenfpr. .. . öhlipp!” 

Worauf ihm fein Rlappenfehler einen bösrilligen Gtreid, 
fpielte, Soraderlapp fiel um, wurde blau wie eine reife Früh: 
pflaume und gab feinen Gelft auf. Marianne fhludzte. „Das 
teure Ferneohr!" meinte fie. Niels ftieg ein Gtüd hod, nahm 
volle Gchußfahrt und fprang wie ein gefneteter Gummiteufel 
über den Leichnam, womit er ihm gleichfam die Ietste Ehre antım 
wollte, Dann lud er fih) den entfehlafenen Hundekuchenfabrifanten 
auf die Afeln und fuhr in eleganten Telemarkfhwüngen mit 
ihm vors Hotel. 

Do die Gefihichte fo tragifh endete, daran war mır das 
optifche Inftrument jejuld. Gonft hätte gewiß Gchwaderlapp am 
Abend zufammen mit der Zangengeburt beim Asıl spumante ger 
feffen und den feiner Frau beigebradhten Querfprung feierlich 
begoffen. 

&s wurde ja aud) fehon in der Mberfigrift gefagt: Eine junge 
Frau follte ihrem alten Mann Bein Fernrohr fcjenten. 





(Zeldinung von R_Brieh) 


„AU guater Schnee un a fchlecht’s Bier — Dös is da feho a jauberne 
Sportsmoral.* 


November 


November braut den Grog. Der Himmel, der ihn fog, ift voll betrunken 
Er fhmwanft und ift fchon auf die Städte hingefunten, 
die Duden fi) wie dumpfige Spelunten. 


Die Straßen laufen blind ins Unbefannte. 

Es feucht die Stadt, die der November übermannte: 

der Nebel ftedt ihr Enebelhaft im Schlunde. 

Der Rathausturm, vom Bräu benebelt, Lallt die Stunde: 
Aus dumpfem Weifer--Munde fchallt es heifer in die Runde 
tie eines Wächters Ruf, dem Altohol die Kehle brannte. 


Der Himmel drüdt auf alle Dächer fehwer. 

Die Wege find verftopft, es ftottert der Verkehr. 
Laternen wachen auf und flunkern Licht, 

doch Ihe Gefunkel bricht durchs Dunkeldidicht nicht. 


Beraufcht vom trüben Tcante blinzelt blind 

der Tag um Gicht und fchnauft: „Jch fag euch) mein Geheimnis nicht!” 
Troftlofer Teinker, der im Dufel mübfam finnt, 

an Wänden taftend mit fidh felber fpricht — 

indes der Zufel ihm vom Munde rinnt 

und afemlaftend Rauch und Nebel dicht und immer dichter ihn umfpinnt, 


Dictoe Tölttner 





EGON BRAUN 














EGON BRAUN 
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WEINBRENNEREIEN * HAMBURG 



















nackte 


Mensch 
In der Kunst aller Zeiten 






Von 
Wilhelm Hausenstein 


Mit 161 Abbildungen 
gch. M.6.-, gebd. M.8.- 
Von der vorgeschietlichen 
Kuna bin zur Jungen Gene: 
ration unserer Tage sind alle 
Epochen incherakteriti 

Abbildungen vertreten. 















R. PIPER & C0..VERLABG,, 
MÜNCHEN 














Metalibetten 


Stahlmatratzen, Kinderbetten 
direkt an Private, Katal. 7BZ frei. 
Eisenmöbeltabrik Suhl (Thür.) 


Sprechapparate 


sowie alle 
Musik-Instrumente 
sand direkt 














kun 
Klingenthali.= 





Das Schicksal meistern! 


Seriöser gebildeter 
Okkultist 
gibt Aufschluß über Cha- 
rakter. Lobensschickt 
Prospekt gratis 
Hauptpostamt 1 
Stuttgart I. B, 
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Gesucht für Los Angeles Galifornia 
Dekorativer Maler 


Nur erstklassige künstlerische Kraft kommt in Betracht, Figur und 

klass. Ornamentstil beherrschend. — Erwünscht Lichtbilder von 

Skizzen und ausgeführten Arbeiten. — Gehalt: 4000 —5000 Dollars 

im ersten Jahre evtl. Bonus, Für den fähigen Mann Firmabeteiligung 
offen nach dem ersten Jahre. 


Gefl. Angebote unter M. P. 6351 an Rudolf Mosse, 
München. 





Meine Frau und ih 


ind immer einer Meinung, wenn fie 
mtreinen oon ıhr eigens angelerligten 
und wieder wundervoll geratenen Lie 
kör zum probteren vorieht. egal ob der 
feurige Allan. der pikante Guracao, 
der feingerflige 4 1a Benzdihliner oder 
Ghartreuie, der würzıge Blutorange 
oder Gherrn Brandn, der höfllihe 
Maralchino ı.. Die Durch Ihre Immer 

leiche Büte untere Säfte Reis in Gr- 

jaunen lehen. Wir verwenden aber 
auch nur, wie Ihon unlere Eitern u. Grohelfern. die echten Reichel-Essenzen, 
die in Drogb. und Qpothehen erbälflich Kind. dalelbf au Dr.Reıhels Rezepte 
Büchlein umlonfl, fonft hoftenfrei durh OTTO REICHEL, Berlin SO. 33, 
Sifenbadnftr.d, Wobigemerht, aber nur ReıhelsGilengen Marke „Lichtherz“ 


F eltville 


GENERALDEPOT:BERLINN 39 


ee 











ji 


Jet 
Schloß 


Vaux 
Gin Vetsuch übelzeuge 
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Alles blinkt fo heil und rein, Kaftanien fämtlid;e Lünmel der Gtadt Feilen, twerfen, brüllen 






Eilber gieft der Fluß im Lauf, und fehneeballern. 
Landichaft im Schnee und der Gonne! blanfer Schein Klöhnemann merkt nicht, daß ein Rogbengel Ihm ettoas 
legt die goldnen Gchleler drauf. Weißes, Hartes, Rundes in die geöffnete Manteltafdye (diebt. Es 


Shiwarz, ein frifher Tintenfled, 
liegt der Wald, fo fcheint es dir, 





Ludwig Prarfep handelt fi) um einen Klumpen aus 


e und Eis, deffen 
Kern ein guterhaltener Pferdeapfel b 
















plump und ohne jeden Zwed Der gute, alte Rlöhnemann freut fi, dem Herenkeffel zu 
auf dem weißen Gtüd Papier. Der Gchneeball Enkel Mufatagah hängt er Yapa feinen Ser ui den 
Der alte ehrwvürdige Geheimrat Klöhnemann verläßt fein Hafen. Nad) dem Eifen fucht er fein Tafhentud, in die 
Einfam redt der Baum den Acm Büro. Er fegleicht langjam und vorfichtig über die Straßen; der Manteltofhe, zieht den mittlerweile aufgetauten Nofiapfel her 
himmelhod) ins lichte Land, Regenfiirm flößt Balıfuchend auf den Boden; die alten Beine vor und ruft baß erflaunt und hödjjt bewegt: „Aber, liebe 
trägt er einen ganzen Cchwarm fürchten fid vor Eis und Ecjnee. Kamilla — fchau bloß her — wie ift das möglich? — — Gollte 
Bintervögel In der Hand. Rlöhnemann nähert fih der Promenade, to unter weißen id) fo dicht bei einem Pferd geftanden haben — — —?" 


Das Riesen- 
und Isergebirge 


besitzt die zuverlässigste Schneelage unter den deutschen Mittel- 
gebirgen. In allen seinen Teilen prachtvolles Skigelände, in 
sämtlichen Wintersportplätzen hervorragende Sprungschanzen. 
Wohlgepflegte, doppelgleisige Natur- und Kunstrodelbahnen von 
vielen Kilometern. — Moderne Bobbahnen. 
Unterkunft und Verpflegung in allen Preislagen. 


Anfragen an die Hauptverkehrsstelle für das Riesen- und Isergebirge e. V 
Sitz Hirschberg i. Schles., Bahnhofstrasse 32. 








0) T E L Höhenlufikurort 1000 m. über dem Meeresspiegel 


Telephon: 33 und 108 / Telegramm-Adreffe: Eibseehotel Obb. 
Winterfpor! ‚ei Garmifch-Partenkirchen (Bahnftation) Ski / Eislauf / Pferde- und Schlittenrennen 


Profpekte auf Brüder Terne. Hotel 1. Ranges — fiehendes kaltes u. warmes Walfer, / Penflonspreis Mk. 10.- bis 14.— 


Der vomehme Wintersportplatz der bayerischenAlpen 


chtes 12 ad CHR ur una Söntge SS Spnenape io Aa 


Auskünfte und Werbeschriften durch die Kurdirektion und den Fremdenverkehrs- 
verein Berchtesgaden und Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden-Umgebung 


Maison Auguste Vitoria-Kurhaus und. rnd-Holel Rerchtesonden 


RLLUITTIIITIITTTTITTTTTTTTIITT IT TTTTTTTITTTTITTTTTTET TT EI IITTITTTTOTTETITTTTTTTTTTTTTITTTTTTTITTTTITTTIITTERTTTHTITTTTTTHRITTTHTTTTTTTTTTTTTTITELTTTTLTTTTTTE 

vornehmste und schönst gelegene Gaststätte 
ä b i Idealer Winteraufenthalt / Eigener Eislaufplatz, Nachmittags-Tee / Konzerte in der 
en, Pa Hotelhalle / Allabendlich Tanzunterhaltung in der Kurhaus-Bar | Fernsprecher 6 und 279 


er freier Südlage, seit 60 Jahren im Besitz und unter 
Pensionspreis Mk. 8.50b's 1050. Tel. 26. Bes.: F. Geiger. 


0 


OTTO TUT TI TTTN 


JODBAD BAD TÖLZ 


mit der Adelheidsquelle 
Voller Winterbetrieb 


Rodelbahnen / Rodelrennen / Skigelände / Skikuiss / Skiwettläufe - Eissport / Schlittenfahrten 











wewwswwww. . wo 
'PARTENKIRCHEN|DAVOS (Schweiz) taten, ir Dosen 
GARMISCH Conditorei / Cafe / Restaurant 1500 m = Re ee ea 








Auskunft und Prospekte durch die 
GRAND HOTEL CURHAUS _ Keisebüros und die Direktion: 
250 Betten W, Holsboer. 


Partenkirchen us 


> Wintersporipise Tatranska-Polianka / “siiter / 
Haus Maier und Gasthof 3Mohren | oneTanra. Dr. Cunracien a 


FAKE \ sches Sanatorium für Basedowkranke. 
Bitte; Parlsden Sie ih bei Beftellungen eis 75 Betten / fließendes kaltes u. warmes Wasser | Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


Autoboxen 






Clausing’s Post-Hotel 
fließendes kaltes und 
warmes Wasser / Bäder 

Bettpreis Mk. 3,— bis Mk. 6,— 


BERGHOFER 



























FließendesWasser, Zimmer mit Baderaum, Zentralheizung. Prospekte gratis. 
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DOLOMITEN 


CORTINA d’AMPEZZO 


1224mü.d.M. SAISON DEZEMBER BIS 15. APRIL 


Der große Wintersportplatz Italiens 


ler Rangstufen 
H. Ampezzo, 


H. 
d H öt ] d öt | Neu 7 Allerersten Ranges ; Nahe dem Zentrum in 
1800 m 0. d.M. Ersten Ranges / 180 Betten 7 Ober- |] ( L H 
freli iger Lage ‚ 170 Bett 
| Grand Hotel a2: Sn = Grand’Foöte En a Vom ee 
. Günstige Schneeverhältnisse bis Mitte April 7 Ver- Ss BRITEN PS noir Vallal Ponsfen va 
H re rOCl mietung von Sporigeräten Pension von Lire 55.- avoy DL 4 SBon deren Davon 


Lire 60.— bis Lire 85.- 


Park Hötel Ersten Ronges > Zentral und sonnig > 140 Betten mit 

a = Dependance 7 Zentralheizung 7 Bar mit Orchester > Tanz- 

A ; 

k Hötel Pos More HugeR Een RL Fu Be Von BaeBEn ® __ unferhallungen > Sportgeräte / Volle Pension von Lire 48.— 
bevorzugt 7 Centralhelzung 7 Pension von Lire 45.— oncordia bis Lire 55.— 


AHötel Weißes Kreuz suanerestian zec || TA s : 
‘ > Paten jertes Haus / Zentrale H öt el Gir ar di 
ACroce bianca 


WINTER IN ITALIEN / Luxushotels 


ROM NEAPEL PALERMO TAORMINA 


EXCELSIOR HOTEL EXCELSIOR HOTEL Go. HOTEL oes PALMES 5. DOMENICO PALACE HOTEL 
GRAND HOTEL k Das führende Haus In der Stadt Herrliche Lage 


Renovlert und vergrößert Renoviert und vergrößert 


Palast hotel @ossensass GURNIGEL 


1200 m / Berner Oberland / Grand Hotel mit 
Haus ersten Ranges mit jeglichem Komfort / Pensionspreis von Mk. 10.— an] 400 Betten + Ball- und Konzertsaal 7 Prachtvolle 
Gesellschaftsräume 7 Orchester 7 Unvergleichliches 
7" Gelände für alle Sportarten / Pension Fr. 15.— bis20.— 


Prospekte durch die Direktion 


PONTRESINA 


(Engadin) 
Rosatsch-Hotel 


Erstkl, Familienhote! Im Centrum des Sports, 
Pension Inkl. Heizung v. Fr. 16.— an. Orchester, 
Prospekte durch die Direktion. 


Vornehmes Familienhaus > Zentrale Lage / Jeglicher 
Komfort + Pension von Lire 40.- aufwärts 



































mit feinen idealen Winterfport» und Erbolungspläßen 
Sfitauf, Sfturfe, Eistauf, Rodelbabnen, Ohlittenfabrten, Unterbaltungen in allen Orten 





543 m, der fäbtiafle beutfäe Winteriporisian. Ccnee, Sonne, Cert Mäblar Preile Mr 
Dberfldorf Wodnung und Derpfegung. 








142 m, 
Sonmgtte Loge 


Oberftaufen Füfen & a eier | Hohenihwangau um 
Da Bkanen) 


Pindelang: mom Sermyem. | Zifhen 7° m- Seranstaone. | Gonthofen der ideale Winter- Kur- 


“und Sportplaß + + 





Iemmenftadt rn Ban =! | Dramen ee | Reffelwang 997 cm 

Rettenberg ine | Sinterftein nm m IE m AL. Walfertol a 

Mittelderg 1090 m. | Zielenba som. | Gcreideng no m | Lindenberg 102 m 
TI Te ee 


Dr DE] 








ehe an vollst, Pension von M, 13.— an 
Schloß=Hstel ...... 10.— „ 
Hotel Kurhaus... ... : I9- ,„ 
Hotel Thüringer Wald „ 7 N: 
ANFRAGEN AN THOR. HOTELBETRIEBSGESFLLSCHAFT OBERHOF 














3 Bereitmittian dur@ Bi n der. 
Ausfünfte band Wiigäuer Dertsb (Telefon 9} 
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Winferprogramm Bann RB 





„Du’n m’r emal was fier Die Gefundheet der befigenden Glaffe — ftehl’'n m’r e’ baar dien Gommerzienrät'n ihre Rodelfchlisten !* 














Der ESTER TR 


>AltenReserve<_& Beinsefietz |; 
SO Wersegangr 1 __ Kager 


AuktH L IR 
Kal) us derBrennereigelange ZN 
N f\ has Meindeftlat 1} 
N KT u, DIT in große Pagerkelle, ya 
„ ee. a { welche über 2oo-Fäffer X 
N AT N et ? 9  mitje Sooo Litern Saffungsz an 
\ vermögen enthalten und doms N) 
nah 1Million Liter aufnehmen 
können. Eine lange Lagerung ift 
für die Erlangung einerhochwer 
tigen Qualität unerläßlih / da 
fe genau wie der Wein auch- 
as Weindeftillat erft im Laufe 
der Zeit ausreift und die Eigen 
fchaften erlangt / diemanan 
einem guten Weinbrand (hätt 


Deutfehe, 


M bevorzugt-das deutliche PR 
zzeugnis 
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Die Hilfs-Expedition 


(6. D. Peterfen) der Dreitrunkbrüder nadı dem Irocken geleglen Amerika 





2. Das Luftsciff verpaßt. 
Die Dreilrunkbrüder, stels hilfereich, 
Die wollen über den großen Teidı, 
Um den Irokenen Yankees vor allen Dingen 
ne Ladung Sinolder hinüberzubringen. 
Sie halten aber zu lange geschlafen 
| Und kamen zu spät nadı Friedrichshafen. 
Da sprachen die Brüder: „Schade! - Na, prost, 
Der quie Sinolder gibt uns Trost.” 

(Fortsehung lolatı 


Sinolder Silber-Sherry fi. 


— Reguliert den Stollwechsel, — 


ne In Wirkung unerreicht! 











Bezard-Kompass 


Unentbehrlich für den Touristen 
und Bergsteiger. 
Tausendfach bewährt 


Willkommenes Weihnachtsgeschenk | 


Modell | + M. 10 
Modellll , . M. 16.50 
P zu haben in allen einschlägigen 

Geschäften. 
Alleinhersteller: 


G. Lufft, Motallbaromaterfab, 6.m.b.H, Stuttgart. | 























Der Verfalfer von 
Seelen- 
Arijtofraten 


beurteilt Charakter 
mad) Iorer Handfeprift 
kim Stune feiner 10 Werte vom 
tebensglüt und feiner 
305. Verater- Praris! 
Vorber Drofvett, fret. 





das 


ZEICHNUNGEN 


aus fünf Jahrhunderten 


erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


Von Adolf Schinnerer 
Mit 80 Tafeln. Gebd.M.12.— 


Das Haupttliema der bilden- 
den Kunst wird von dem be+ 
kannten Maler undAkademie- 
professorin anregender Weise 
entwickelt an Hand der Akt- 
zeichnungen von Mantegna, 
Leonarda, Michelangelo, Tin- 
toretto, Coreggio, Rubens, 
Feuerbach, 

derer. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München 





AR. PIPER ACO., VERLAG, MÜNCHEN 














Interess. Bücher 
und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 

En PEN W30. Barbarsssastr. 21 IL, 


Berges NEN Anorana Amor und 

iX Psyche 
N m32nir.! Hg 
NER 


alle 














Zahlreiche Krankheifsfeime, 


darunfer die Erreger der Halsentzündungen, Grippe und dergl. 


gelangen durch Mund und Radyen in den Körper. Hey Sat Va ha 


DieAnfterkungsmöglichkeit wächst 


wenn viele Menfchen zufammentreffen, wie in Theatern, Kinos, 


el, JM. 3.50. Rokokaschwänke v. Caylas 
m. Bil v. Bayros M.3.—, Die Kunst des 
Vertührens mil Angler. 1. az iu 
berger M.7.—. Imwge 1 





Konzert- und Ballfälen, in der Eifenbahn und Straßenbahn, 


ak Derfum In dem bekannt: tolog. Inftitut von Dem Berlin) in Säulen, öffentlichen Berfammlungen und Bereinsfigungen. 


Ansfeckungsgefahren promptentriant 


wer bei sich führef- Formanint 


das altbewährte, zuverläffige Sehug- u. Desinfektionsmittel für Mund u. Radıen. Bequemer im Gebrauch u. nachhaltiger in der Wirkung als Gurgelungen, 
et in allen REN und een in Gläfern ä a Merz Angeblihe „Erfagpräparate” meife man zurüd. ana ng 

eobe und illuftrierte Brofehüre „Unfichtbare Feinde" forwie das ärztliche Merkblatt „Verhaltungsmaßiregeln bei Grippe“ überfenden auf ikten Di 
Wunfch foftenlos Bauer & Eie., Berlin SW 48, Friedricftraße 231. de 


‚Simplicifiimus“. 


und nortofrei erhalten Sie 


ausführliche Prospekte 


Deutsches Bücherhaus, 
Abt. 6, Berlin W57, 
Winterfeldstraße 36, 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


ge: FR 


Lieber Gimpliciffimus! 


Zu der als Medium fadibefannten Frau Friedmann kommt 


Nad; dem Herbfirennen fißen ein paar Rennonfels am Stamm 
tifch. Pferde — Pferde — nochmals Pferde! 


Einer fagt: „Sollte man gloob’n, dat die Alma G., der 


eines Tages ein älterer Herr in 
Er macht eine ftafige Verbeugung und 
Ihr Macdbar von nebenan. 


mahlin zu zi 
„Bielleidt fat” fagt Frau Friedmann fanft 
Der ältere Herr erhebt fi, 
er, „dann till ich lieber in eine andere Gtadt ziehen 





EZ 077.100 77° ee 















‚schmerzen usw, leiden, verlang. sol, Vroxp. 
“0 Pfg. in Marken übereinenene bahınbrechen‘ 
raschende Erfolge In wenigen Tagen u. Wochen 
‚Anerkennung derin a. Auslandes, Lütenla 6.m. 


Bplinder und Ziwirnhandfhuben 
fpricht: „Madam. Id) bin 
> Ihren Fähigkeiten gehört 
vielleicht möglich fein, meine verftorbene Ge 






abe von 





es Ihnen 
re 












„Danke für die Auskunft,“ 


" Yfpelt 

















—", der 
„EntfQulligen Gie 


Rann finnt eine 





olle Chinder, dat Rennen madte? Un dann glatt mit Kopf? 
Doll — wat?” 

„Entfeultigen Gie, 
Sie — wer is Alma © 

„Na Menfcd; — ein Pferdt" 
Aha — ein Pferd! Und wie hat Alma das Rennen gemacht?” 
Kopf!“ 

„Abo, mit Kopf — — 
dann fragt er an: 
Alma ein Rennen mit dem Hintern madt?” 


fagt ein Mann am Nebentifh, „entfdulligen 


Weile nad), 
kommt cs vod) vor, dafi 


Gebrüder Hoehl:x:xeilere’ 


Geisenheim % Rhein 
















Präparate 


Karmelitergeist AMOL 


Istein wirkungsvolles Haus- und Einreibe- 
mittel bei Rheuma, Ischlas, Hexenschuß, 
Kopf- und Zahnschmerzen. — Beliebtes 
anregendes Massage- und Belebungs- 
mittel — auch für Sporttreibende, 


itbewährt 


PN ZZ S00 77 110277.100..777.30.777 301207730177 105.77. 1077 ° -. 


Amol- ni ht-Watto 
bei Gicht, Rheum rreißen und bei al 
Erkält jervenschmer 


DU SC DU NC77 077 103 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 














Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Offene beine (nah die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre) Bein-Flechtens 
Rheumatismen, ü 





Venen-Entzündung u 
cken in den Beinen auch nachta, heftige Schmerzen 
se ohne Berufsatörung nur durch melaco Spezlal- 





















bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, 
auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ct 
haft sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nsch 
Heilung meistens 1 bis ie genü.en, für Ischlas 
and, s0 ist mei icht nur lie bequemste für 
billigste, „ zwei Verbände miteinander 
Großer Verband für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung 
Mk. 15.—. Portofieie Zusendung bri Voreinsendung des Betrages oder gegen Nach- 
nahme. Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß di 
ebenso bei Hexenschuß, lachlas, Gicht ete, wo die Schmerzen sitzen. (Die 
bände aind gesetzl. geschützt und nur durch mich erhältli 
Gratia-Schrift: Verhütung und Heilung von B-inleiden, rheurrat. u 
Dr. me. C. Schauu Ettinnen mai R; 


Simpl-Bücher 


1. Band: 
Das Gefchäft 














) Verlangen Sie meine 
Gelenkleiden 
IS heaı) 























gor. Eins f. 
Methode. Ober- 
gl. begeisterte 
„Kassel35. 














Nachahmungen 


» 





Verlangen Sie weiuuu Katyover zur Krkonuung von 


Geschlechts= 


2. Band: 

Bölferei 
Kartoniert je ME, 2,— 
3. Band: 

Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert NE. 4.— 


Pallabona-Puder 


reinigt und entfettet das Haar auf 
trockenem Wezo, macht es locker und 














Alle Interessenten sollten un- 
bedingt losen: 


„Ole wirkliche Ursache des 


STOTTERNS 


und seina dauernde Heilung“ 
von Alfred Appelt, München. 
M. 2,30 fr. Petsdndkande 43238 





Charakter-Studie 


(keine Handschriftdeutung) 


über Verhalten, in Licbe und 
e, geheime Triebe, Neigung, 
Fählskeit_ jeder Person 5 Me 
Rufname, Jahr, Stunde, D 
Geburisorf der zu be 
Person senden. 
lich. Behördlich 


Ideale Nacktheit 


Bd. I—V 14 Akı 
sammen . 

Bd VI-VII 
hiäter ia eg. Mappe. 


rionts | 
u Il. Sonderkata- 











foa'men 2. 
„Mil. 





Schönheit di 
und Pı 











logemitüb S00Aktbild M.2.50 

Aktnunstkarten, 8 verach. Reih. | In, 
A6SIEde Jede Reihı 

Ber! 





es Weibes 
Leib u.Leben ; 


von Frauenarzt Dr. Nassaner 
mit 8 Tafeln u. %0 Bildern, 
%00 Selten stark. Inhalt: Der 
Mensch, Blütenjahre des Wei. 
bes. Porlouo, Schwangerschaft, 
'erhütung, Unterbrechung, 
Wochenbett, Geburt, Geburts. 
hilfe, Frauenkrankheiten, 
Wechreljabre oto. 
Brain sieg. eb. 550 M. 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 








Gesund und Big 
Prosp-kt mir Abbild, gratis 
„Burka-Vertrieb“ 
Berlin N 22, Rosentalersir. 62. 


Nierenleidende 


Zuckerkranke 
erhalten kostenlos be- 
lehrende Schriften durch 
Dr. Jul. Schäfer, 
Barmen 2. 






su... 
Kennen Sie 


‚das Buch d. Arztes Dr. Zikel, 











Die Schwäche 


Furt Weihnachten 


durch spanische Weine! 
Sgeaialhaus anbietet ohne Zwi- 
andelSortiments MellEh 












SEE = 16,60 

einschl. Wei j 
tion. Glas und neue Kiste 
pro Fl. Wird vergütet bei 





1 
1. Nachnahme oder 
Postscheckkonto 584% Leipzig. 
Spanisches Wein-Importhaus 
Emilio Cusi, Leipzig 25 
Körnerstraße 52. 


PHOTOS 


Aktaufnabmen von Wiener 
Prauenschön: eiten für Runnt- 
freunde in großer Auswahl, 
Muster gegen Voreinsendung 
m Mk. 3 


ferlag ) 











völker-Altertum Ban ano 
Hälfte Lex. 72 









n 
reich entwickelten 
Sittengeschichre 

VerlagLouis Marcus, Berlin W15. 


Ballenhilfe 


nimmt Schmerz u. 
haßliche Form wog. 


Sahgräfe angehen. 
Prals por Paar 4.20 MR. 
Heinrich Rief 
Sanltare Artıkel 


München 3 
Rindermarkt 18. 


Hygienische und 











‚kosmetischeArtikel) 


jeder Art. Preisliste bei An« 
‚gabe des Gewünschten eratis, 


Frau Anna Hein, 
in 35, Abt.C. 


Alle Männer 











den haben, wollen keinestalis 
Yırsaumen, die liohtvolle aun 
aufklarende Schritt 

Nervenarztes uler Ursa 








Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Bellage Timm'’s Kräuterkuren und doren 
Wirkung, obne Berufsstörung, obne Quecksilber und Salv,- 
Einspr,, Versand diskret gegen Voreinsondung M. 0.50. 


Dr. S. C. Rauelser, Med. Verlag. Hannaver, Ddeonstt. 3. 








Anzeigenpr. 


Sinplieiitmne- 
erlag 
München, Feledrichfte. 18 








des Mannes! 


Folgen aud Aussiohten 
Heilang der Nervenschwäche 
zu lesen, Iilustriert. ven Le 
are Zu \ezii 10 
in Briefmarken wun 


Tea EIS. GENF 7 (cher 


„ 

Be RER EEE 
Ga ran ton 

En cn” 


FREE 








Oh — 





GIRL- 
KULTUR 










erstenmal in 
usammenhang mit dor 
nischen Psyche und 
infaß auf die einzelnen 





Ihrem 
ameri 
ihrem 











europäischen Frauentypon 80" 
zeigt. Ein reichhaltiges, hof 
vorragendes Abbildungsmate- 
rial unterstützt die Ausführ 
rungen des Verfassers wirk” 
sam, Geheftet....M. 

Halbleinenband + 1. 10. 
Ganzleinenband .. . M. 12 


DELPHIN-VERLAG 
München, Loristraße 2 


















Wir lei zu 
Original-Verlogerbarpreisen 
Bücher 
all Wissensgebiote u. jed. Literatur 


5 Tage zur Ansicht 


und, mit bedingungslosem Rück. 
sendungarecht bei Nichtgefallen, 
Die Begleichung kann 
‚auf Wunsch gegen Mo- 
natszahlungen von RM. 
erfolgen. Fordern Sie 
kostenlos und £ranko unseren dies. 
ährigon i Justr. Weilinachtakatalog 


Buchhandlung 
Bial & Freund 


BorlinS42,Alexan- 
drinenatraße 97, 
wog 1B04Pontfach 


Winmam 


— NEUERSCHEINUNG — 
„Der Ebinefithe Dekameron“ 


4 sieben zweifarbigen Lithogra ‚hen 
Preis geh. M 3, sdıön geb. M7.= 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die KAunit des Derführens“ 


von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, ach. M7.—, geb. MO 
Durch Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekie 
vom Rhombus Verlag, Wien VIl 























Ein Verlag 


der auf wissenschafllihem Gebiete seit fast 
150 Jahren führend Ist, weltbekannte Werke 
verlegt, die schöngeistige Richtung aber bisher 
kaum pflegte, will nun diese ausbauen und 


sucht 


deshalb zum Aufbau d, Abfellung 
Autoren bezw. Manuskripte 


oder aber auch eine ersiklassige 


Persönlichkeit 


mit den notwend. Verbindungen, 
die auch alsLektorfungleren könnte 


Gef. Anträge unter „Literatur 123” an 
K. F.KOEHLER, Komm.-Gesch,, LEIPZIG 


Was jede Frau wissen muß! 


Woran erkennst Du die Untreue Deines Mannes? 
Warum Dein Mann Untreue begeht? 

Wie fesselst Du Deinen Mann’? 

Gegen Einsendung von einer Mark portofrei 


Verlag 


Sibyli Schmitz-Becker, Düsseldorf 
Postschließfach 168. 
Um deutliche Adressenangabe wird gebeten: 


















2 
SF DIE SCHWEIZER: 
PRÄZISIONS- UHR, 
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% 4 % FR] rabligen Bretiin, mit eiern faudummen, mit eiern 
Lieber Simpliciffimus! fpinneten! *s Sereig Egnnft dir brecha, mit den Bamifgpen 

An der baprifgröfterreicifen Grenze gibt es Brettn, mit den ganz damifhen!” Das Sraulein in 
nahe beieinander ztoei Peonhardifapellen, die eine auf Der Enallgelben Wolljade fah aufmerkfam auf die 
öfterreihifchem, die andere auf bayrifchem Boden. Ym Gehimpfende, zeigte |i weißen Zähne und faga dann 
Grenzwirtshaus unterhalten fih die Bauern über naddenklidy: gaben auc eine fold; But auf 
die Wirkfamkeit beider Leonharde. Ein Ofterreiher die Gkifahrerei?" Dann ri es am Gteld; tie 





Siebe im Schnee 


Belinung von R. Brief) 








fagte: „Sürs Födavie'ah geh i allöwei z'an boarifh'n— Schlangen glitten die Bretter hinterdrein, und me- 
aba fürs Klouavie'ah (Klauenvieh) geht üba den Tanholifch ging es dem Dorfausgang zu, zum Nbunge- 
infern Eo’ana.“ Hügel 
„Heuer wird's a guate =, 
Das Fräulein in der Enallgelben Wolljade ging Bor einem Schaufenfier von Wertheim in Berlin 


Rodelfaifon — fan Iau- 
ter Zimmer mit ziwon 
Bett'n b’ftelle.* 








melandolifh feinen Weg. Der Echnee war weiß, die unterhalten fid zwei Damen, und id) vernehme folgen» 
Schlierfeee Bauernhäufer braun, und braun glänzte des Bruhftüd: „Id weiß nicht, wieviel id) darum 
das Gkipaar, das es an einem Gteid! hinter fi) her geben würde, wenn wir wieder einen foldhen Winter 
309. Dann bog es um eine (te; die Hölzer fuhren befämen wie den legten. Da Tonnte man in Parten 
Rlirrend gegeneinander und fuhren zoifchen die Füße Kitchen fein neueftes Gkikoftüm tragen, und Fein 
einer Bouernfrau, und die faß aud) [hen im Schnee. Menfc) Fonnte etivas dabei finden, wenn mar nicht 
Nicht fhrweigend. Gie fhimpfte. „Mit eiern mifer Gi lief, denn es war einfach Fein Schnee da. 











Der Ruf der Ereme Moufon als volltommenftes und verbreitetites Haut- 
pflegemittel ift begründet in ihrer fchnellen, zuverläffigen Wirkung. Sie 
heilt raube, riffige Haut in wenigen Stunden, erhält fie fammetweich 
und verleiht dem Zeint ein vornehmes, mattes Ausfehen. Der gleichzeitige 
Gebrauch der milden, dezent duftenden Ereme Moufon-GSeife bildet die 
bejte Ergänzung der an Wirffamkeit unübertrefflichen 
Ereme Moufon-Hautpflege. 
> 
InZuben Mar! 0.40,0.60,0.80,in Dofen Mark 0.75 und 1.30, Seife Marf 0.70, 


3 
3 
1 
J 


CREME MOUSON SEIFE 
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Einen [dönen © 
geftorben und Ti 
brauchen Lönnten. 


Kanne Weinbran 


e hält ihr Wort ımd heirate 
ter tot war. Und weil fie gef 
allen Mänı 
inn, ein Kofth 


Vater, und der Vater fei 


ob Gie diefe Bürften 







































Strümpfe und nadt 
ging, fragte fie al 















e doch: „ABie lang foll das Gport 
koftüm nun werden? ch denke: ein Mein wenig über die 











Knie?" — „Aber mindeften gerhäft 

Als das neue Sportko 

natürlich wieder heraı 
?.9a 





gröj s 
hlafzimmer mit möbliertem 
Luft 

es drei Klaffen: Wie überall 
zum Grdlod). Gie 





aim 1, guten die Kniee 


Herren. Koi 








ehör und geheizte 


u toir’s nicht anders verein R 
In ihrer Penfion gi 





art 
fie naiv: „Ad fo, du hatteft wohl von 
oben gemein?! adR 


Der Gruß 





Here — ein arg netter 
Penfionsdame, ganz im 





freundliche 






























füllen d der Herr wählt und wählt und kommt 
_ Pünklid) alle Bierteljahre feige der Bürjtenmacher micht zum Schluß, welde Waffe er nehmen foll 
Baigle von der Alb ins Tal herab und liefert unter Gibt ihm die Koftpittve den Nat: „Nehmen G' | 
anderem aud) u en größeren Poften Bürften für halt erfter Klajfe... auch die zweite wird von einem 
technifche Zivede, Das ift fehon feit menfihlichen Ervige jungen, fauberen Ding bedient ..., die Dritte beforge | 
keiten fo, und Faigles bärtiges Haupt jcheint under id, felber ö 

änderlid). rauf lege id; weniger Gewicht ‚ fagt der 

Aber heuer bleibt er aus. Er Hopft nicht, wie ge Herr 
wohnt, fehüchtern am die Kontertür. Er öffnet nicht wie Worauf die Dame zuftimmend und aufmunternd 





Janz recht ham fhaun &, mei Mann 





fonft exjt nad) dem dritten Hereinruf. Er ommt einfah jagt 

nicht. Ich denke beforge, als tücjtiger Gefhäftsmann: war Reifender... willen G', was der immer gfagt 

„Er wird uns dodh nicht in DVerlegenheit bringen hat?... mit der dritten Klaffe Fommt ma grad jo 

wollen?“, und beftelle die nötigen Yürften bei einer _imeit iwie mit der erften.” 29 

Sabrif, irgendivo, 

Die Bürften treffen ein, und fiehe da, es Mopft 

rein.“ Es Mopft. „Herein!” Es Blopft. „Hereint!t Aus der Spor£imelt 

ie Tür geht auf, es drüdt fih fheu ein Bauern) 

herein. 7 tappe nahm er fchon draufien vom SRopfe. Neuerdings ift der Ghifport eine Angelegenheit für 

Ein großer Tragkorb hänge auf dem Rüden bequeme Leute, denn aufivärts fährt man mit der 
Was er will? Wer er fel? Bergbahn und herunter man von jelbft 
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RI sche Ski-, Berg- und 
Sportstiefeil 
sm die Besten! 


Fertig und nach Maß 


MÜNCHEN, RSTENSTRASSE 7 


rt! 10006 von Anerk 
Katalog h e Schuh 
3 Gesell 


Adlon = „Lieben wurde Euch ie 
Jände, meint fü ei 
St ans ae ET en er Ne 
‚Husdemfarfiotfüm, "% 
„DasZeicyendes Quiche 
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Preisausfchreiben. 
Klein’s Tabafe Hart he ne Salate 


und von Zeit zu Zeit die Anfiht unferer Rauder einzuholen. 
Diefem Beffreben dienen die 2 Fragen: 


1. Welche Anfprühe ftellen Gie an einen guten Rauchtabat (Feinfhnitt, Krüffhnitt oder 
Srobfchnitt) ? 
2. In welhen Umfange entfpriht unfere von Ihnen geraudte Marfe (weiche?) Ihren 
Anfprühen bezw. weile Abweihungen ftellen Gie fett? 
»p if + Für die zufreffendften Antworten (nur der Inhalt und nicht der Gtil wird geprüft) fehen wir 
VENE:- foigende Preil: aus: 1. Preis 200 Dart, 2 Preife a 30 Mart, 5 Preife a 25 Dart, 
50 Preije & 2,50 Mark in Gefhentpadungen, 100 Preife in nweifungen zum foftenlofen Ginfauf 


unferer Marten im Werte von 1.30 Marl. in Aluminium Hülsen 


R « Zur Teilnahme am Preisausfhreiben ift jeder beredifigt. Ale Ginfendungen Free ge ‘ 
Bedingungen: ur u une Gigentum über und werden nicht surücfgefandt. Jeder Gin- ee 


fender erflärt ih durd feine Teilnahme mit den Entiheidungen der Firma Haus Klein, Shifferftadt ein- 0 inA elseur -und 
verffanden. Gchluhtag der Einfendungen (au mittels Pofltarte): 10. Dezember 1925, mit dem Kenn- 
wort „Preisausjhreiben“ an Haus Klein, Gchifferitadt. 


Verlangen Gie bitte von Ihrem Händler Klein’s Tabafe! 












Kaloderma-Rasier-Seife 
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Skibeil 


Beiknung von 5, Reinhache) 


„Ja Seppi. 80° da denn dei’ | 
Bota Eoane Schub Eaafa je" 
im Winter?“ — „Naa, d’ 
Muntta hot do exit a paar 
Skidretel’'n brauche!” 


Stchlierfeer Winter 


&s it der Wald, der jteifgefrorne Wald, 
Doc) hat man um ihm einen Jaum gelegt 
Sind Wege dein, gerade, blanfgefegt, 

Und an der Türe fieht: Kein Eintritt! Halet 


Schief auf den Fichten, moosbebartet, alt, 
Hodt nur ein Nabe, der die Flügel fchlägt 
Yängft ift das 

Der Maulwurf fch 





. Dem Maulivurf it's zu Bolt. 












snchälpft, Kein Specht, der fägt 


Da Enallt vom Berg ein Schuß, ein ziveiter und ein dritter: 
Dort bricht der Hicfih wie Donner durch) die Schlucht, 

Die Gemje pfeift, quer durchs Geröll die Flucht. 

Da draußen find die Jäger und die Ritter, 





Im braunen Knie die | 
Hier ift der Park, das & 





eiheit und die Kraft. 
16, die Fette, die Bettgefangenfchaft. 








Borg Brhteing 





IECKARSUIMER FAHRZEUGWER! 












Dönitz 
|eojn abet 


m  Tnuben- 
| Erstaunlich 
bilig 


* MarDönitz 
A-L 

Saktkellerel 

ieren-Dredder 


Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
reschützt. 

Rrfolg garan- 

tiert, Prosp. 
gratis und 

franko. 


























Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
April bis Septbr. 1925 in Ganzleinen Mark 2.50 


Halbjahrsband 


XXX. Jahrgang Erstes Halbjahr. jeger gewünschten Form, Das Haar wird seıdenweich und be- 
In Ganzleinen Mark 16.50 


Simplicissimus-Verlag, München, Friedrichstr. 18 





Für die Frisur des Herrn! 


fetflos ‚flüssig,klebt nicht,verhindert das Beschmutzen der 


Kopfbedeckung und Kopfkissen, hält das störrigste Maar in 





Es ist 
äußerst wohltuend, 


vermittels der 
neuen 


NE)- Buch 
Uftrasin- 
Driffengfäser 


wieder so klar und deutlich zu sehen wie ein 
Normalsichilger und überdies noch den Augen 
die Vorzüge der Absorption der ultravioletlen 
Strahlen der Sonne und der künstlichen Licht- 
quellen angedeihen zu lassen. 


Die „Ultrasin*-Gläser werden auf Grund ge- 
aauer wissenschaftlicher Forschungen und 
in technisch vollendeter Form von zwei der 
ältesten und größten Brillenwerke 
Europas hergestellt. 


Wenn Sie Ihren Augen wirklich das Beste geben 
wollen, verlangen Sie von Ihrem Optiker „Ultrasin“- 
Brillengläser! 


Gläser sind kennt- 

ngeätzten Zeichen 

und wur in optischen Geschäften 
erhältlich. 





Zusendung von aufklärenden Druckschriften 
kostenlos. 





Nitsche & Günther Emil Busch A.-G. 
Optische Werke A.-G. Optische Industrie 
Rathenow 





= Briefmarkensammler = 


kaufen ‚den anerkannt unerreichten, umfangreich“ 
am besten 


Es vollständigsten und daher billigsten, 
ei (eugleich 
ir. SENT-Kataloy x: 
DE Sraattar Anke Ba kat: 
34.1. Europa 6,— na.ıı. Übersee 5.0 


zuzüglich Versandkosten“ (Einschreiben) 
Inland 60 Pf., Ausland ı M. 


. Briefmarken-dournal „2.3 


zweimal u. kostet durch Buchhandlung oder Pom 
wierteljähri, nur 5 Pf, unter Streifband (nu) hatb- 
fährt, Iniand u. Österreich nur 3 M., Ausland a M.25- 
Probenummer 18 Pf. 























jet, 
Hntemitel kortenlon. 
Gebrüder Senf in LeipzigN, 


Masen- und 1 Profilverbeserung, arant. schmerzlos in einer 


handlung auszuführen. 
Gesichtshautschi an 


Beseitigung von 
Flecken, Nası 
stehend. Ohren, 
entstallungen i 












Inen naturlichen 6 
Zu haben in allen en ur-und ee 








metischen Spezinl- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/1V, 


Auskunft und Prospekt Irei goren Reiourmarke: 





Vor Behandlung. 





Freunde des Sports 


DIALON 


Ein bei der Fußpflege, bei Wundlaufen, Wundreiten ufw. glänzend bewährter Puder, befeitigt 


übermäßige Transpiration und deren unangenehme Folgen 
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und widerstandsfähig. Bei fportlicher Betätigung aller Art, 
Fußballjpieler, ufw.ufw. leiftet Dialon unfchätzbare Dienfte. Bei Jpröder Haut iff Dialon 
iedem andern Puder als Raferpuder vorzuziehen. 


Man verlange die neue. Poren 


ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mo; 


und macht die Haut gefchmeidig 
für Touriften, Reiter, Radfahrer, 


für Sport und Reiser 
favaie Dose) 


Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, 


Fran furt a. M. 





























Man denke fich fo: 


Das ift uns Wunfd) und ältechödhjtes Gtreben, 

der Ghwalbe gleich im Arher hinzufhteben! 

—: ob eine Schwalbe mit demmfelben NRedjte 

auch bremmendsgern mal Schlittfhuh laufen möchte — # 
Karl Klnndt 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Neuftraße wohnt die Witwe Ahlborn, deren beide an 
fehnliche Töchter ftarf auf Freiersfüßen begangen werden. Kürz 
lid, wurden befagte Töchterlein zu fehon recht vorgerüdter Macht 
flunde von den beiden präfumtiven Bräutigämern heimgeleitet; 
der Abfihied vor den mütterlihen Penaten verläuft fehr hand 
greiflic, und ziemlich geräufhvoll und twird von der Mutter vom 
Benfter aus beobadjtet. Gie empfängt ihre Töchter mit heftigen 











Seit mehreren Jahren 
wende ich Zuckeoh- 
Toilette -Creme-Seife 
und Zuckeeh-Creme 
in meiner Prexis an 
u.bin mit der außer 
[e) ge glilfeinwle Bi e"/1c} 
kung. sehr zufrieden 
Jn einigen Fällen war 
[eo Wadiele te lQg-Te tra} 
verblüffend, Die beiref- 
fenden Damen schie- 
nen um Jahre verjü 


SSELDORF + BUSSUM 





DAS STUDIUM 


DES TABAKS 


DER RECHENMASCHINE 
DES RAUCHERS 


Vorwürfen, fürdtend vor allen Dingen die bekannt böfen Zungen 
der Nachbarin, Frau Quatefafel, nebft Tochter Agathe. Die 
Töchter beruhigen die Mutter, und Erna, die jüngfte, jagt: „Mit 
rau Duattfafel werde idh morgen felbft fprechen, 

An nähften Morgen fucht fie Grau Quattfafel ziemlich zeitig 
auf und beginnt: „Liebe Grau Quattfafel! Meine Schwvefter und 
ich find heimlic) verlobt, wir möchten Gie jedoch bitten, von der 
Sache vorerft nicht zu fprehen. Geflern abend...” Frau Quatt- 
fafel, unterbredend: „Tja, das tut mich nun land, unfere 
Aögadihe iffa geradde mit los.” 











Es war im Srieg. Ein Pfarrer, deffen Bauern fich fehr fehwer 
zum Zeichnen der Kriegsanleihje verftehen wollten, ging in feinen 
Predigten mit folgender Logik vor: „Was fagen die Bifchöfe? 
Zeichnet Krlegsanleihe! Wer find die Bifhöfe? Die Muchfolger 
der Apoftel. Was fagen alfo die Apoftel? Zeichnet Kriegsanleihe! 
Wer find die Apoftel? Die Adgefandten Chrifti. Was fagt alfo 
Ehriftu 








nheilsmmittel 4 45 65 ı. 00 D£ 


Tollerfe- 


IN HOLLAND 





Bliet in die Nache 


Kriftallene Kühle der Nacht 
eäuft von umfilberter Wand; 
Eternlicht wie eifiger Sand 
tiefelt in Schattenfhadht. 


Eosritt und Uyr tönt fahl 
durch die BilMIofe Welt; 

aber ein Gunfe fällt 
raufchend durch gläfernes All 


Lange fhauert der Blid! 
feinem Berglimmen nad) 
äh, eine Stimme, die fprach, 
reißt ihm zur Nähe zucüdt 






Zuckosch_ Creme -Wlienmilch-Seife 


TCreme- 


xT17- 


die Seife für Jugend und Schönheit 





Harry Kahn 





Der »Simpficii 


Deo Vierahr KN 3 BD ie Oeherreich Numm 








Retaktion; Hermann Sinsheimer, Peter 


2a StmpficitämussVerlan G. m. b. H. %) Co., Komma 


erfheint wöchentlich einmal Be ertungen ‚sehmen alle Burhhandlungen, Zeitun; 
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5 ealprehender Urrechmung ia 
Expedition von Rudolf Molle- 
leratenteil: Max chen. 


Haindl, Mün 


=. Druc. von Strecker @ Schröder, Seumgart, 
Hermann Goldfchmiedt G,m.b.H., Wien 





„60, Abonnement 


1, Wolizeile 11. 


HMMM 


Zelcmung son Wilhelm Shut) 





„Nm, bat er ernftliche Abfichten ?* — „Ad was — der Lümmel will mir's Skifahren beibringen!“ 
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Ber befißt einige Kenmtnifle 


in der ensliichen, Franzöfiichen, inaniichen 
oder italieniiden Gprathe? 


Die fofortise Ansabe Shrer Adveiie 
int fun Eie von größter Wichtigkeit! 


Sir vielleich€ noch mangelhaften, mehr auf£heoretifcher Grundlage beruhenden SprachEenntniffe 
lafjen fich in ungeahnt Eurzer Zeit und auf die angenehmfte Weife in vollendete Beherrfchung 
der fremden Sprache umtvandeln. Wir meinen damit buchftäblich perfektes Können, das beliebige 
praffifche Benußung der fremden Sprache ermöglicht. Wir garanfieren für einen vollen Exfolg. 
Wir laffen Gie Eeinesfalls Taufende von Vokabeln und Dugende von grammatifchen Regeln einer 
Sprache auswendig lernen, weil wir wiffen, daß Jhnen diefe Riefenarbeit keinen Erfolg bringen Eann. 


Bilten if nicht Können! 


Darum haben die wenigften von denen, die in der Schule oder nach veralteten Sprachlehrmethoden, 
Selbtunterrichtsbriefen ufto. eine fremde Sprache gelernt haben beztv lernen wollten, praftifchen Nugen 
davon. Eine fremde Sprache lernt man perfekt nur auf diefelbe Weife, wie das Kind feine Mufterjprache 
lernt (Methode Mertner), fowie durch häufiges Lefen guter fremdfprachlicher Literatur. 


Zur Abrunduns Shres EHranhtoiifens und Eprrahkönnteng 


brauchen Sie unbedingt Praris! Konverjationsftunden in fremden Sprachen find fehr guf. Aber folche 
Gelegenheiten find jehr felten und übrigens ziemlich Eoftjpielig. Das Lefen fremdfprachlicher Literatur 
im Uefert ift die billigfte, Teichkefte und erfolgreichite Methode, eine Sprache wirklich „perfekt“ mie all 
ihren feinen Nuancen zu erlernen. Allerdings ift es eine mühfame Arbeit, wenn man dazu noch das 
Wörterbuch braucht. Das Nachichlagen ift nervenzermürbend und zeitraubend, befonders dann, wenn 
ein Worf vielerlei Bedeutungen haben kann, oder wenn es fich um fogenannte ftehende Redensarten 
oder bildliche Ausdrücke Handelt. Fat alle die Lächerlichen Fehler, die beim Gebrauch einer fremden 
Sprache unferlaufen, Eommen von der unrichfigen Verwendung mehrdeufiger Wörfer oder von der Ver- 
mechjlung ähnlich Tautender her. Die fremdfprachliche Übungsliteratur fol aber nicht aus Fibelfabelt 
oder leichten Wigchen beftehen, fondern muß 


einen wirklichen seiltisen Genuß 


biefen, fonft verliert man fchnell die Luft daran. Ferner fol fie den Lofer zugleich in die Mentalität 
des befreffenden Volkes, in feine Denk- und Anfchauungsweife, in feine Sitten und Gebräuche einführen 
fie foll ihm Gelegenheit geben, nicht nur feine Sprache, fondern auch feine Eigenart zu verjtehen. End 
lich foll der Lefer bei der Lektüre auch möglichit viel für die richtige Ausfprache profitieren. Das ift 
der Zivecd der neuen Merfner-Bücher oder wie der volle Titel Tautet: 


Seemdipeachliche Lektüre ohne Wörterbücher 
mit Laut- und Besrifisiehlüiiel / ShHhitem Meriner 


Füralle,die einige Borfenntnifjein Englifch, Franzöfifch, Ztalie- 
nifch oder Spanifch Haben, vielleicht einige hundert Vokabeln 
beberrfchen, ift es möglich, an Hand diefer Bücher ohne Mühe 
fich in der befreffenden Sprache fo zu vervollfommmen, tie es 
eben fonft nur durch längeren Aufenthalt im Auslande zu er- 
reichen ift. Wir geben Jhnen Gelegenheit, unfere Angaben 
nachzuprüfen. Gie benötigen hierzu feinen Pfennig. Bon den 
10000 Probebänden, die wir zwecks fchueller Einführung der 
oben bejchriebenen, im gefamten in- und ausländifchen Buch- 
handel einzigartigen, fremdfprachigen Bücherreihe drucden 
ließen, erhalten Gie 


einen Brobeband Eoftenios! 


Diefer Band enthält, abgejfehen von einer Eurzen Einführung, 
Proben von englifchen, franzöfifchen, fpanifhen und ifalie- 
nifchen Erzählungen. Laffen Gie fich diefe felfene Gelegen- 
bei£ nicht entgehen und fchreiben Sie noch heufe! Lediglich 
für Verfandfpefen uf. find 30 Pfg. in Marfen beizufügen. Ort: Straße: 
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Devlanszettel 


Der Unterzeichnete erfucht den Aufftieg-Verlag Miün- 
Sen L 154, Briennerfte. 8, um fofortige Überfendung von 


1 Probeband Fremdfprachliche Lektüre 
ohne Wörferbücher mit Lauf und Ber 
geiffsfchlüffel — Syftem Mlerfner 


ohne Berechnung 
Für Verfandfpefen 30 Pfg. in Marken anbei. 


Deutliche Adreffe: 
Dor- und Zuname 


Beruf 





Eishockey eat 











„Bevor wir den Meier nicht binausefeln, kommt nie ein richtiges Spiel zuftande — der Kerl kann's wirklich!“ 


Das Sporfvergnügen 


Zum Beifpiel, wenn jid ein Profeflor Gemeinfam Fan man es probieren Doc) Freiheit den Genußbezichern — 
mit etwas Gtahl an jedem Bein auf einem Schlitten oder Bob, bei jedem find’t es anders flatt. 
auf zugefrorenem Gewäflor wo fich die Beine leicht veriwirren, Der Ringelnag fährt germ auf Gkiern, 
bewegt, tritt Sportvergnügen ein und man verlöbnift fi darob. die feine Grau gehäfelt hat. 

Bon Gerhart Hauptmann dahingegen Kurzum es ifi, ıwie man's aud) treibe, 

weiß man, daß er in Gdnee und Eis io fläckend wie belebungsvoll, 

nicht nur des Photogcaphen tvegen do es die Menfihheit immer beibe- 

den Berg hinabjurodeln wei, und au) in Ehren halten foll. Witer Eher 


at 





























„Laflen wir die Gaifon nicht ganz ohne Sport vorübernehbn — tanzen wir im Freien!“ 
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Berühmtheiten 
£uttgart, 14. Dezember 1925 


SImPLicissimus 
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(Beinungen won @, Shllin) 


Ein Tag bei Gerhart Haupfmann 


{ 2 





- 


I-Z 
zAr 


Goethe weckt ihn und fpricht: „Gerhart, du Haft Beine Zeit, müde Hanns Heinz Ewers fhampooniert ihn und fpricht: „Dein Kopf und 
fein I* mein Blondhaar — ecce poeta!* 





Die Filmdiva Pola Negri läßt fich mit ihm‘ pbotographieren und Pirandello reicht ihm Spaghetti und fpricht: „Gerhart, auch ich bin 
fpeiche: „Gerhart, du und ich — Kraft und Schönheit!“ in Arkadien geboren.“ 





Neichswehrminifter Gefler überreicht ihm ein Iorbeerumkränztes Der Verleger ©. Fiiher tomme und fpricht: „Gerhart, es ift alles 
Schwert und fpricht: „Gerhart, du haft in ‚Florian Geyer‘ mein Ieten Endes eine Honorarfrage.“ 
tevolufionäres Vorbild geichaffen.“ 
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Was der berühmte Kunftmaler Meyer-Berg in den leg£en fechs Jahren ausftellte 


(Karl Arnold) 











Die Schalmei (Erpreffionismus). Die Kuh (Neue Sadlichkeit). 


538, 
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Reinhardt 





@eldnung von Wllelm Schu) 


KErseea pr gg ma 


in 


„Meifleurs, tie werden flegen. wenn wir freu zu unfern Bundesgenoffei ftehen: in Berlin die Börfe, in Wien das Volt und in Salzburg 


der liebe Gott.“ 


Der Prominentiffimus 
von Berlin 


Bekanntlich hat Profeffor Albert Einftein die Ger 
wohnheit, nach den Eigungen der Akademie der Wiffen- 
fhaften in dem berühmten MWeißbierkeller „Zum 
ftrommen Hund“ in der oberen Kriedrichftraffe mit 
einigen Geheimräten eine blonde Weiße mit Himbeer 
zu teinfen. Die Yefhäftigung mit der Nelativität ers 
zeugt nämlich) — was nicht allgemein befannt fein 
Nichte — einen ungeheueren Durft. Eines Abends nun, 
als der Keller mit Drofhkenkutfcjern, Wurftmaren 
und Studenten bis aufs legte Plägchen gefüllt war, bes 
gab es fich, daß fi) unter den Anwefenden eine ziweite 
prominente Ste Berlins befand. Das war niemand 
anderer als der große Borer Breitenfträter, Und nun 
wollte es das Schiefal, daß forvohl Einftein als aud, 
Breitenfträter zu gleicher Zeit die fünfte Weifie ber 
filten (Boren made nämlich auch Durft), und dafi 
er Kellner nur eine einzige brahte und vor Einflein 
binftellen wollte, TBorauf Breitenfteäter den Kellner 
beim Hofenboden faßte und fant der Weißen auf 
[nm eigenen Tifc) fegte, Das war natürlich ein 
oloffaler Affront für Cinftein. Unglüdlicherweife be- 
finden fid) in feiner Gefellfchaft zwei Geheimräie, ein 
Alten und ein Mathematiker, und Aftronomen und 

athematifer find furchtbar fähzornige Menfchen. 
Kurz, während Einftein heimlich) das Soßal verlief, ent: 
fand eine formidable Prügelei, in deren Verlaufe die 
beiden Geheimräte von Breitenfträter über die ztveie 
undzwanzig Stufen des Kellers auf die Strafe hin 
aufgetworfen wurden. Und das war der Begiım des 
abe 'rominentenrieges. 

Die Kellerfturzangelegenheit verurfachte Ehe eine 
nie gefannte Verfertung der PFeitungsüberfchriften. 
Berlin Bochte und brodelte, es bildeten fi Parteien, 
Demonftrationen, Umzüge, Während die Einfteinianer 
Breitenfträter hätte vor dem Entweder der 
Relatioitätstheorie Nefpekt haben follen, brüllten die 
Breitenfträterianer, das natürliche Anftandsgefühl 
hätte Einflein gebieten mögen, ‚ugunften des Belegen 
Samfomtätters auf bie Meike u vergiäten, Dann 
Eamen die Theoretifer, die ja immer am meiften für 





Kriegsausbrüche perantivortlich find, und malten andere 
furdebare Gituationen im Seller „Zum  ftrammen 
Hund“ aus, zum Beifpiel: Einftein Eontra ia de Pun, 
oder Alfred Kere kontra Ludendorff, oder Feiti Mafr 
EB Eontra Gedhstagerennfahrer Hahn, oder Elifaberh 

'ergnier Fontra Graf Reventlow. Wer hat auf Grund 
feiner höheren Prominenz Anrecht auf die erfte Weifie? 
Man erkannte, dafi es um eine erninent richtige Fefb 
ftellung ging. Wer follte zum Beifpiel bei großen Ger 
fellfejaften neben der Hausfrau figen, wenn es feine 
Prominentenrangordnung gab? Wer follte beim Boll 
des englifchen Borfdhafters, bei den fo beliebten inter» 
nationalen Kongrefjen die Berliner Prominenz rer 
präfentieren? SJanerhalb der einzelnen Prominenten» 
jtuppen tar eine Nangordnung leidlich herzuftellen. 
Da een blutig fhlägt, Ijt der prominentefle 
Borer, und wer die hödyfte Gage bezieht, ft der pros 
minentefte Echaufpieler. Aber wwer ift prominenter, der 
prominentefte Yorer oder der prominentefte Gcyau 
Ipieler? Da Hoffte die Lüdel 

Das war eine hiftorifehe Gigung, in der der Magi- 
firat im erften Teil auf Antrag des Gtadtverordneten 
Bange befehlofi, den Preis für Gas um zwei Pfennige 
und den für Müllabfuhr um fünf Pfennige herabzur 
I! Im zweiten Zeil wurde befdjloffen, mit allen 

teln eine Gntfdjeidung herbeizuführen, ter der 
prominentefie Marın Berlins ift. 

Zuerft dachte man daran, den Prominentismus 
durd) Die berufenen Berliner Krititer füren zu laffen. 
Das ging aber fihon aus dem Grunde nicht, weil 
Alfred Kerr in feinem und im Mamen feiner bedeutend« 
fien Kollegen das Gchiedsrichteramt ablehnte, da er 
doc) füglich felber auf der Wahllifte ftehen müßte. 
Nun kam einer auf die glänzende dee, die Promis 
menten, die doc; die urteilsfähigften Menfchen find, 
felber durch geheime Zettelabgabe darüber abjtimmen 
u laffen, wer unter ihnen der Prominentiffimus ift. 
Nady Öffnung der 399 Zettel ergab es jih, dap 358 
berfchiedene Namen genannt waren. Geltfam. 

0 fah fih denn der Magiftrat fhließlih ger 
zungen, zum legten Mittel, zum Volksentfceid zu 
greifen. Der Ehrgeiz der Prominenten war fürdterlid) 
sufgeftaielt Eine wütende Wahlfhlaht entbrannte. 
Die Gtrafen waren mit Flugzettein meterhod) bedeckt, 
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mas aber dank dem Gtadtverordneten Lauge infolge 
der ermäßigten Müllabfuhr nody erträglich war. 

Aber niemand onnte die Prominenten davon zu 
rüdhalten, felbft auf die Gteafe zu gehen. Bünt ver 
anftaltete der Magiftat fin uftgarten eine Promi 
mentenfcau. In der Gäulenvorhalle des alten 
Mufeums wandelten fie nur mit dem altgriedjifchen 
Peplon befleidet, einer nad) dem anderen vor den 
Augen einer unabfehbaren Menge, Jeder blieb eine 
Minute ftehen, zeigte Vorder und Rüdanficht, lächelte 
und fehritt dann weiter. Dann aber begannen einzelne 
Prominente mit einer wäften Wahlpropaganda, in die 
fie — man muf es leider fagen — die anderen mit 
hineinriffen. Zuerft fuhr Gelly de Reydt, nur mit einem 
fauftgroßen Amethyft befeidet, in einem phantaftifcden 
Triumphtvagen über den Kurfürftendamm. Gofort 
fuhren auch) alle übrigen Triumphivagen. Gtrefemann 
hatte auf feinem Wagen eine laufcige Weinlaube auf 
gebaut, in der er mit einem Briand aus Wade Kaffee 
tranf, Alfred Kerr mietete die Wanderfcjrift am ER 
damer Play für feine geiftreihen Gentenzen. Paul 
Morgan, der fich bekanntlich in 85 Morgans fpalten 
ann, der Gott der Berliner Kabaretts, Heu und 
Wohltätigkeitsfefte, hatte an 85 belebten Gtellen im 
erften Gtod' der Häufer kreifende Fichträder anbringen 
fajjen, ftand gleihzeitig in allen 85 Rädern und apo- 
ftrophierte die Menge: „Ja, übrigens... tvas ich fagen 
wollte ...gelt, ihr merdets do euren Prominazi 
wählen?” Sritt Maffary ftand täglich von zwei bis 
drei unter der Normaluhr am Gpittelmarkt im großen 
Koftüm und fang: „Mic ift heut fo nad Tamerlar.“ 
Yannings hatte die Notunde am Wittenbergplag ge 
inietet und zeigte als „letter Mann” feine fdau 
fpielerifhe Prominenz. 

Der Prominensenwahlfonntag gehörte zu” den 
tolfften Tagen der Berliner Gefgihte. Die Wahl: 





*beteiligung betrug glatt 100 Prozent. Die Spannung 


nad) der Wahlfhlaht war unerträglich. Endlih um 
ein halb zwölf Uhr nachts begannen alle Gloden zu 
läuten. Kanonen wurden Bee Die exfte Lihe 
fhcift mit dem Refultat erfhien: „Zum Prominentiffi 
mus bon Berlin wurde Stadtverordneter Lange, der 
Dringer der 5 Prozent Ermäßigung auf Gas und 
mail, gemähle!” Aenold Habı 








Ein Parfüm von überragender Stärke, köstlichster Duftfülle und vornehmster Eigenart 


TAI TAI 


Originalflasche M. 5.—-, M. 7.50 und M. 12.—, Probeflasche M.1.- und M. 2.—, Kleinpackung M. 4.25 








Tai Tai-Seife Tai Tai-Kopfwasser Tai Tai-Toilettepuder Tai Tai-Festpuder 
— h Tai Tai-Toilettewasser Tai Tai-Talkpuder ® m = 
Feinste Toiletteseife, parfümiert mit Ta TERERr detblodhen = Ta TREE Effektvoller Taschenpuder in 12 Farbtönungen. 
dem Original-Parfüm Tai Tai. Tai Tai-Brillantine Tai Tai-Riechkissen In feiner Pappschachtel m. Quaste M. 1.— 
Preis pro Stück Tal Tat:Hauiereme Tai Tai-Zimmerparfäm In eleganter Goldmetalldose mit 
M.1.- M. 2- Tai Tai-Geschenkkasten Spiegel und Quaste ..... M.2.- 
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Zwei Prominente 
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Reifebriefe eines Artijten 


Antwort an einen Kollegen 


Db dur Artift, ob du Franz Lifzt, Doc büte didy, an diefen Gaß 












































Ein Ehrift, ein Mift, ein fonft was bift, — Zu glauben, gar ihn zu betonen, 
Bezweifle es. Und die zum Heil Freu dich an Has und Gchmag und Spas. 
Bezweifle aud) das Gegenteil. An Unzudt oder Kaffeebohnen. 

Was dir die Jdeale nimmt, Dod) follte etwas In die wohnen, 

Der Gag: daß nichts, was zufcifft, Irifft. Berirkend, daß du mich verftehft 

(Ein Cat. der darum fe bit nicht ftimmt) Und ladıft und dantbar weirergebft 

Hft nur für Oberlegne Gıft. Und dennoch etwas Bıfres weißt, 


Dann glaub’ id). daß du ridtig reift. 


uns 


Rekorde 


IV (26. 26. Heine) 





Sim Elumfy 


der unerreichte Bor-Weltmeifter 
in feinem Helm 





SEIT1575 


BOLS 


HALFom HALFA CURAGAO#+CHERRY BRANDY 








„— ©b er mir wohl auch. 
das gute FagoJheaterglas 
von Goerz gGekauff hat?" 


Srieden- 
znoRel 


BEZUG DURCH DIE OPTISCHEN 
GESCHÄFTE / PROSPEKTGRATIS 


——— 


“ OPTLICHE AN/TALT C.P GOERZ A.G. BERLIN-ZEHLENDORF 7 B EM 
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Unverhofft 


kommt oft lieber Besuch! 









> r- Y7 
pferberg 
G ol d CHR, AD! 
KUPFERBERG & Co, 
MAINZ 
hun’ 6 
Ynyonllm 
aus rein orientaliihen Mifhungen 
Finnenmädel 5 d Rultur 4 
Burus 58 Avon 69 
Eleonore Dufe & 9 


Su verlangen in ben einfhlägigen Oefhäften. 
Haus Klein, ShifferNadt 

















Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. =: Verlangen Sie unser Angebot! 


Simplicissimus-Verlag, München, Friedrichstraße 18 











DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 











SCHUHFABRIK HASSIA A=G.- OFFENBACH AM, | a 








rauen en BETEN E 





Sic transit... 


Zelchnung von Karl Holg)] 


„Eine gefchlagene Stunde 
fuch’ ich nad) dem Gterbe- 
baus des berühmten MTel- 
fters — und jege muß Id 
bören, daß er noch [eb£, der 
alte Trottel.“ 











im Die alte beuticheditte, 
Ss zum WVeihnadhtsfefte durch liebe 

I Gaben zu erfreuen,evfordert bez 
fonderes Nachdenten, wenn esfich um eirv 
Beftgefchent für ben Her handelt. Wie ein/t 
die Schnupftabatdofe ober der geftickte Tabak, 
beutel das Perfönliche mit den Nützlicherv 
verbinden und Zugleich den Babentifth I 
Schmücken follte,fo ft heute die fefklich ver, 
packte Zigarette die willEonmene Weihnachts 
gabe für jeden Herrn, ber den Tabak fchätzt” 


ERS AO ER (®) fe \-- 
= en en uf 


"OrHrGe 


Anfere Deihnachtsparfungen zumfkeise von 
ME S-enthalten in echtem Vergamentpapier : 
100 Löwenbrürf-Gigaretten. 
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Die Hilfs-Expedition 


dar Dreiirunkbrüder nadı dem trodıen gelegten Amerika 








3. Im Auto quer durch Deutschland. 

Der grobe Durst von Amerika, 

Der ging den Dreilrunkbrüdern nah, 

Sie beschlossen eine His-Aktıon, 

Und auf dem Wege sind sie schon. 

Sie haben den Zeppelin verpah!, 

Nun geht es im Auto nach Hamburg voll Hast 

Bald sind sie mil Sinolder da. 

Dann geht es dir besser, Amerika. 
(Fortiepung lolar) 

Sinolder Silber-Sherry {aan 

— Regullert den Stoflwechsel, — 


Ang In Wirkung unerreicht! 


Eine Skizze Ihres Lebens grulß, 


„SIE KÖNNEN IHRE SORGEN 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 





Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lobens Ist für 
eine vernünftig denkende Person 80 


ichtig wie die Nooros- 
karte für den Seemann. Warum wollen Sio mit verbundenen 
Auen umhergehen. wenn Sıe durch einen einfachen Brief 
die genaue Informätion erhalten können, welche Sie zum 
Glück und zum Erfolg führen kann F 
Vorher gewarnt, ist vorher gerlistet. 
Prof. KOXROY wird Ihnen 
sagen, wie Sio Erfolg haben 
können, welches Ihre günsti- 
gen und ungünstigen Tage sind, 
wann Sie ein neues Unter- 
nohmen beginnen oder cine 
Reise antreten sollen, wann 
und wen Sie heiraten, wann 
Bio um Vorgünstigungen’fragen, 
Invostierungen machen oder 
sollen, Dies alles 
und vieles andere kannausIhrer 
Lebonskarte ersehen werden. 
. B. Sorvagnet, Villa 
Alper, sagt: 
nit meinem Horo- 
skop vollkommen zufrieden, das 
mit großer Genauigkeit 
gängene und jetzige Tatsachen enthüllt, gotren die Züge 
Charakters und meinen Gesundheliszusta: d angibt, 
diskret den Schleier der Zukunft lüfter und schr wertvollen 
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy Ist wundervoll,“ 
Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu orhalten, 
wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer 
Geburt angeben. Schreiben Sie dentlich und eigenhändig 
Ihren Namen und Adresse und senden Sie Ihre Angaben 
sofort an Prof, Roxroy. Wenn Sie wollen, können Sie 0,:0 M 
beifügen zur Bestreitung des Portos, der Schreibgebühren 
usw. Adrosse: ROXROY, Dept. 775D Emmastraat 42, Haag 
(Holland). Rriefvorto nach Holland: 0,25 








„Erft Hamm wa Heinzich’n mit unfre Fijur'n beriehmt jemacht — um” denn jehf a zum Film!“ 


Charakter! 


Ei Zeilen Tintenschrift, 
kinfache Auskunft 2 M. 
Nach speziellen Genichtä- 
punkten 5 M, 
Botrag darch Sachn. erhoben. 
Dr. Langanmayr- Ranets 
raunsteln (Ubb,) 


Liebesleben 
eu! Einzig: 
ngen Ihrer Go- 
heim Wed. 100. 
Buchh.Funk, München, Platzl4. 


DIE FRAU 


vonDr.med. Paull. Mit76Abbil 
dungen. Inhalts Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 









SE leben aller 
Völker v, Schits. Volkstäml, Sittegesch, m. 
mil, JM. 3 50. Rakakaschwänke v. Caylası 

















der | m. Bid v. Bay 3. Di Kunst des 

a a teennn der [mE u en I 

&henbett, Prostitution, Ge ul Drig- Alten, 9. Lt Br zZ k k Kk ! so und 
2 ar „Se | ra M.7., tmwoge Brise 

chlechts-Krankbiiten, Wow | inbao end Ehe | CKEFKFANKEe 1 ini, 









Vereins. EOS er Win 18, Sternwarst 





1] : Send 
bt, sie haben mir geh 
Wochen kelı 


Weißwein trinken soviel 


Sie mir wieder 2 Schachteln, Tabl. 

fen: denn ich hatte 4,8 Proz. Zucker 
pur mehr davon. Ich kann Most und 
t, auch etwas weißes Brot und 

Kartoffeln essen. F.H. in Mein Kunde war mit der ersten 

Sendung sehr zufrieden, wenn er auch nicht ganz, was 

langt, einwandfrei lehte, aber er ist seit 

apotheke in Pf. — Mit’ dem Erfolg bin ich bisher zufrie 

Zucker ıst innerhalb B Tagen von 5,9 Proz. auf 1,2 Pro gesunken. 

Heır Dr. med. D. in S. — Verlangen Sie darum sofort Prosp. No. 

gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken über ein neues zukunfta- 

reiches Verfahren von Lütegia G. m. b. H., Cassel 38. 


\ Porto extra. 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


Yoshiwara 


dieLiebesstadtder Japaner. 
Autor. Urbers. von Dr. med. 
B. Sklarek, geb. M.8 

essante Schilderungen über 
‚das malerische Leben u, Troi- 
ben in den Tee änsern. 
VerlagLouis Marcus, Berlin W.15 


Hy 











orro 


wenrnen | 
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der_Beinkorrektions-Appa- 


Beharlachherg 


des Geschlechtslebens 
von Prof, Dr. M.v. Gruber 
315 Taus. Mit4 farbig. Tafeln. 
Preis 2,80 Goldmark« 
Inbalt: Befruchtung, Ge 








rat DRP Nr.335318. Ärztl, 
i.Gebr.Verl.Siegeg Einsen- 
dung v.1.- GM. uns. phy 
anat. Brosch. Arno Hıldner, 
E29. Wisensc, 























(Fade. Leiturg.) 








Meifterkrand 


Weinbrennerei $charlachberg 4.@. Bingen/Rh. 







'htung, Verirrungen der 
Geschlechtstrieb., Vonerische 
Krankheiten u ihre Verhütg, 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182, 


Alle Männer 


e infolge schlechter Jug 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
‚on und dgl. ci 

ion Ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Norvenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten anf 
Heilang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


erlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein. 
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Hygienische und 
kosmetischeArtikel 


jeder Art. Preisliste bei A 
gabe des Gewünschten gratii 
Frau Anna Hein, 
Berlin W. 35, Abt. C. 


Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Offene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechtens 
Rheumatlamen, Ischias, Venen-Entzündun; ‚en (entzü 
heftige 
neinen Spezial- 
sichere Ver- 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung eie noch so schmerz- 
haft sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nichzugehen. Da zur 
Heilung meistens 1 bıs 2 Verbände genüsen, für Isch 
band, s0 ist meine Behand 
billigste. — Ein Verband Mk. 
Großer Verband für Ischian, 
Mk. 15.—. Portofreie Zusendu 

















Kennen Sie 


das Buch d. Arates Dr. Zikels 
Die Schwäche 


des Mannes! 
Mi anf Postschech Köin 52396 
ae a 
0. m. ıchen I 


‚tets ein einziger Ver- 
0x nicht nur die bequemste für Sie, aondern auch die 
zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.— 

icht oder Venen indvog auch über dem Kaie 
ig bei Voreinsendung des Betrages oder gegen Nach- 
nahme. Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselhen sind. 
ebenso bei Hexenschuß, Ischlas, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. (Die Ver- 
bände sind gesetzl. geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meine 
Gratis-Schrift: Verhütung und Heilung von Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Dr. med. C. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei Basel (Schweiz) 





Syunfabrik WOLF - MAINZ 


GEGR, JEHTs 






















Wachsfigurenkabineft des Deufjchen Mlufeums 


u 
w. Kröpke 
assadenketteref 


DIE ZWÖLF 


HAUPTGRÜNDE DER 


LEISTUNGSFÄHIGKEIT 


DER 
CIGARETTENFABRIKEN 


REEMTSMAA:C. 


ALTONA-BAHRENFELD 
REISHOLZ BEI DUSSELDORF 
BUSSUM IN HOLLAND 


N.3 


DIE AUSSCHALTUNG 
DER KOMMISSIONARE BEIM 
TABAKERWERB 

IM ORIENT 


Beidimung von &. Zhöng) 





<= 


2 ’ | Dr eekener 


Hau ' 
i r einer. 
\. Erfindhteitechnik 1 


»uen.Rä 


finder 
| Be ferika ahrb 


WIRTSCHAFTLICHER UND UN= 
WIRTSCHAFTLICHER TABAKEINKAUF 


BEI GLEICHEM TABAKPREIS FÜR DIE FABRIKATION 


BEI ALLGEMEIN ÜBLICHER und 
EINKAUFSFORM ae uns 


DER FÜR QUALITÄT 
© NoeLesre TaBAKPREIS 


®- HANDEL DER EINGEBORENEN 
KOMMISSIONÄRE 


EXPORTHANDEL OHNE 
UNNÖTIGE 


BELASTUNG 


IMPORT-MAKLER 


VERTEHUNGSAGENTEN 


a ae 1} 
GLEICHER ENDPREIS 
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Der neue Dramakiker zum cn ron en yAU ER 
4 3 


Achten Sie auf die Krustenimprägnation 
Im Kopf unserer VAUE 

Vom ersten Zug an kühl Kart ewerletm: 
Nurecht mit Stempel VAUEN. 











SOENNECKEN 
AR 





„sSerr verreißpt mich iur fiebzehn Abfchnitten ... ich bin gemacht!“ 


Die Äfthefen Hoheit 


Prinz Philipp von Heffen war ein leutfeliger Herr 














Sie wärmen ihre Seelen am Kamin. Kommt inkognito in ein Iiener Kaffechaus und muß aufs W.C. 
Wie er herausfomnt, fteht eine alte Frau da und grüßt. 
Und während draußen Hungertrommeln ‚hallen — Der Prinz erkundigt fih jevial, woher er das Vergnügen habe. R 
%, U h Darauf fagt die Kran vielfagend h bin die Zoilettefran.” 
Bosan gBa cab, Mymacıe Ele Fallen Worauf der Beine eafel erwidert: „Sceut mich fehr, id bin GOLD- 
Behüten die Afıheten ihren Schönheitsfpleen — der Prinz von Heilen.“ // FÜLLFEDERN 
Sie wollen aller Wirklichkeit entflieh'n. SE Fr 
in ver nen Aus- 
(Der Lehnftupl ift ein fabelbaftes Möbel!) Lieber Simpliciffimus! re 
Mein Gott! was kümmert fhlichlih Uns der — Pöbet?! en Hipfinger war Kommandant eines Felökines. Edelmetallumkleidung 
a ines Tages Infpizierung. 
Mag. wer da will, die Karte aus der Patfche ziehn! Sipfinger fommt an die Reihe zur Meldung. WEIHRACHTSERENHENKE 
Sie wärmen ihre Geelen am Kamin. Eben Beginn der Vorftellung, der General erfcheint mit Guite. 
U Da faßt ji) Hipfinger ein ‚Herz und fÄnarrt: „Ergellenz, melde Durch alle Schreibwarenhandlungen zu 
Ind während draugen Taufende ins Elend fallen — gehorfamft: Chatten des Lebens, zweitaufendvierhundert Meter!” Ren ven 
i i Z i 2 
Bat ba draußen. Hilf“ uR, Tobesfchreie Ballen, Piepke hat den Leitartitel gelefen, gähnt und fpricht: „Eens Neuss 
efingen die Aftheten unbetämmert ihren Gpleen! möcht‘ Ic) blofi voiffen: Wer eener 'ne Weltanfhauung hat — mat Der &b 
macht er den janzen Dag über mit det Dinge?” „Dee 


Mi e Det 
Mor Lintener Mit sieben ee Lühogranien 


Preis geh, M $.—, schön 










NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
Tu Modell (Ak) | „Nie Runft des Devrübrens” 





Aufnahmen 


vom Rhombus Verla, 


mit prächtigen Nstrekianen. a "M7—. geb. M9— 
Durdı jede Buchhandlung zu beziehen. llustrierte Prospekte 












PHOTO S |Warum Dein Mann Untreue begeht? 


Aktaofnahmen von Wiener 


Frauensehön: eiten für Kansı- | WIE 168SEISt Du Deinen Mann ? 


{reunde in großer Auswahl, 


Was jede Frau wissen muß 


Woran erkennst Du die Untreue Deines Mannes? 


Muster Voroinsendung | Gegen Einsendung von einer Mark portofrei 





von Mk. aufwärts. Verlag 


Sibyll Schmitz-Becker, Düsseldorf 


Postschließfach 168, 


Um deutliche Adrı nangabe wird gebeten. 


1 erlangen Sie meinen 
und portofrei erhalten Sie 





Base, Prospekte Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 
mit der Beilsge Timm’s Kräuterkuren und deran 
Donechen Blicherhaus, Wirkung, ohne Berufsstörung, ohne Quecksilber und Salv.- 
Winterteldstraße % I5* Versand diskret gegen Voreinsendung M 






Sie noch heute an 


Klamauf 


von 3. Heubnem) 








M ne 
Volsschreiimaschine 
Inli.i- 






antie, 

Sch 3 rc 

aln 6. 

(Auf Wunsch boquame Raten!) 

Pr u. Sohriftprobe, 
Rücknorto, 





„Anıoe Dantch'n, verfchtehfte denn Die modärn’ Schticte, wo de eenal neinfoofit?* — „Io alfe- 
maal, da bheert m’r dody was for fei' Geld... Die Alden ham immer nuc fo leife Saden 
nefchrie'm I* 


F Danziger, Berlin SW. 68, 
Trombino 


har, tn blanen 
sorort 









das 


Berlın N 22, R 


BBHtöten i erfolgreichfte und zuverläffigfte 
\ deutfche Motorrad. 





In innere 
8 meinten 








„Die wirkliche Ursache des 


STÖTTERNS Wenenenhi. 


an N KON LFSMIITES 


Gum 


Binden, Strümp 






N 0, Sprit 
zen, Sanliäts-u.Hjgiene- 
Artikel, Auch sachverst, 
Beratung, Gratis-Olf, bei 
Nennung od. Zweck- 
angabe d. newü, 
(Geschloss. nur gen.” 


N) 
“ Wiesba Li 
„Ängiea“ Yusshaden, 


a Ballenhilfe 


nimmt Schmerz u. 
haßlich « Form wag. 
Scuhgrite angehen. 
Pi ar AO Mi 
Hinrich Rief 
Sanitiro Artıkel 
Munchen 3 
Rindormarkt 18. 















wo niht erhältlich, Rache 
nahme bb Otto Reichel, 
Berlin 52 SO, &ifenbabnftr. 4 
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Der Fpealift 


„Heutzutage Pan, twer für den Geifk etwas wu, 
faum mehr damit reinen, zu Ruhm und Anfehen zu ge: 
fangen. Das Materielle, das Medanifche ift Trumpf. 
Wer Pümmert fid) nod viel um Goethe oder [0% Aber 
io Gie eine Zeitung auffhlagen, prallt Yhnen aus 
dem Annoncenteil zum Beifpiel die Preumette für Platt: 
füße entgegen.” — „Da erfänd’ id an Ihrer Stelle 
doch mal eine für PlattFöpfe.” 


Anekdoten 


Lovis Eorinth hatte fih mit Bekannten zu einem 
behaglichen Ho für Ende der Woche verabredet. Aber 
da Fam fo ein verfluhter Gichtanfall, und Corinth Jah 
fih zu feinem Leidwefen genötigt, abzufchreiben. Er 
tat es mit folgender Motivierung: „Es ift mir nämlich, 





Kufolini und MLuffirol 





Dr. Unblutig und Dr. Blutia.) 


ein Tropfen Wein in den geoßen Zeh’ gefallen, und 
den muß Id) erft mal wieder raus bringen.“ 


Ein heftiger Anfturm der bildenden Künftler hat 


den Hamburger Genat veranlafit, denfelben eine 
beträchtliche Anzahl von Gemälden abzutaufen. Da 
die Wände der Volksfhulen, Gteuerbüros und 


Standesämter nicht ausreichen, werden neuerdings der» 
diente Bürger mit derlei gediegenem Heimfhmud ftaat- 
ih defhyenkt. Go gefdiah aud; einem betagten Be- 
amten anläßlich feiner Ruheftandfesung. Zur Gidyer- 
heit wurde ihm einiges zum Ausjuden vorgeführt 
er aber wählte ausgerechnet das Eleinfte der Bilder. — 
„Warum?“ fragte man erftaunt. — „Jd) bin ein alter 
Mann,“ entgegnete er, „eine Ölfardine bekommt mir 
beffer als ein ganzer Schinken.” 


un 
fe 
& 


©. Sllling) 





Waldemar Bonfels “follte laut Ankündigung in 
Hamburg Tefen. Es ‚wurde fogar einem der Gtadt 
oberhäupter nahegelegt, dem Abende belzumohnen. 
Gicjerheitshalber fragte der fo Abgeordnete vorher 
feine als belefen angejehene Tante: „Wer ift Bonfels 
eigentlich?” — „Sener Bagabund mit der Biene und 
der Mundharmonika!”, entgegnete fie, worauf befagter 
Neffe, ich leife Eragend, nicht hinging, 


Hitler 


Nie feinen Lebensmemoiren 

jedacht' er, nad Walhall zu fahren 
Der Schluß des Lleds: 

fie werden, weil «8 wicht gefledert 
demnähft um Yilliges verhöfert 


bei Hermann Tief, Kotatöet 


©&o ilt das Leben! 


nung von @ vw. Kreibig) 








„Eoneths-Mabler Les ich nich" — det hab ich ja alleno 
in meiner Jugend erlebt !* 


Wenn ich berühmt wäre 
Bon Walter Foigiet 


Das Ift mie vollfommen Mar, berühmtfein ann man nicht 


jo nebenbei, fondern berühmtfeln Ift eine Tätigkeit, die einem voll 





und ganz audfüllt. Gie muß als Hauptberuf ausgeübt werden 


und erfordert eine Pflege, die uns Tag für Tag und Nadıt für 


Nadye in Anfpeud atmıne. Man ann gar nicht früh genug mr 
der Aufzugt feiner Berühmtheit beginnen 
erft würde id) dafür forgen, daß mein Bild in eine il 
Neierte Zeitfgrift Bäme, am beften 
jeitfegeift, denn wirkliche Berühmtheit fteht und fällt mit der 
Form des Hofenfchnittes, wozu man heute am beften Kniderboders 
wählt. Meine markanten Züge würden jeder Teunishofe, jedem 
Bradanzug und Au 
Mein Bid m 





notürlid; in eine Mode, 





jomantel zur Bierde gereidhen. 

unter der Rubrit „Künftler in der 

ESommerfrifhe” ftehen, natürlid) jedes Jahr aufs neue, wobei nur 

d Als Unter 
beifpielstweife fichen: „Der Gchriftieller Foigid” 


in feinem Baftanienbraumen Pullover, der den n 








if zu achten ift, dafi der Anzug fets wechlelt 
fcheift würde 


fo darakteri 





nierenförmigen Hi 





ftifchen md Heidfamen ausfchnitt 





zeigt. 


Rechts wäre dann das übliche Bild von Leo Glezat auf feine 





Befigung am Tegernfee und links eine auswecjelbare Film- ode 


8 





Nurfhaufptelerin am € 


und deren m azurblauen Himmel ftredt, eine Art des 





ande von Heringsdorf, die beide Beine 








Photographi menfendieden 


Sehr guf 


die man nennt 
aden fi au) Photographien auf einer Terraffe. 


Man blit dabei nicht in den Apparas, jondern fehnfüchtig und 





ftier über die Baluftrade ins Weite, wobei eine Hand mit ein 
Windhund zu fpielen hat, 

Natürlich muß ich auch etwas fammeln; denn das bedeutet 
füge ntereffen und Erholung von der aufrelbenden Fünft 
fen Tätigkeit, Sehr beliebt find augenblidlich Kakteen und 


man fagt aber jest Budoho). Doxh ift fehr die 









dhaflatıen 
Frage, toie lange man diefe noch trägt. Nein, man muß ganz 


originell fein, man muß Dinge fammeln, die einem ganz und gar 


ches angehen und um die man fid) den Teufel etwas fAhert. IM 
anatemifche Präparate fammeln, und Sieblings 
präparat, ein Känguruhembryo, fteht auf dem niedrigen Rau) 
ifchchen am Divan 

VWenn ein Intervierwer Bommt, nehme idy es in die Han 


würde mein 





das nennt man dann „Helm“ 


m, mar 





und betrachte es intereffiert, wobei ich mir überlegen P 
Ih Cchönes und Bedeutendes ihn fage, 


Zum Ynterviewer bin id) fehr leutfelig, denn das ift ja da 
(döng Vorreht der Berühmtheiten, nicht ftolz zu fein. Ne 


ftolz bin ich gar nicht, und id} verleugne meine niedrige Herkunf 


nicht, wo noch mein Vater ein armer Holzfäller war, Hier zer 





drüde ih etwas Feuhtes mindeftens in einem Auge und jagt 


elf 





holte“ 
‚Scholle” 
bewegung über all die modifche Pracht der anatomifhen Pr‘ 


rate hin, auf daß er fehe, dafi ich gern die Gchäge diefer Wh 


und no 





. dem id) geiwartet habe, bis der Zeitung 


mann notiert hat, mache ich eine wegwerfende Han? 





bingeben würde für die Zeit, da id no ein Waldbauernbu 


war. Jh bin überhaupt im allgemeinen ftreng bersgeroinnend 





Jeden Drofihkenfurfcer und jeden Miniiterialeat behandle Kl 
find doch allzumal Menfhen! Auf die 


Iter geflopft wird von mir, dafi es nur fo in den Keuilletom 


als meinesgleidhen 
Ed 


der Zeitungen wlderhallt 








Bin Ih dann fechzig Jahre alt geworden, wird eine Gtealit 


nach mie benannt, Cie muß aber eine Umfteigefielle der Tram 
Dann Bann ich 


bahn fein, big fterben in dem Bernuftfein, dof 





fernften Schaffner meinen Namen nen 
ivenn er auscuft: Koigidfirafe, umfteigen zur Henmy Porter 


Allee und zum Grädufchen Biehhof 


nord in Tagen der 
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Sroße Männer in fleiner Zeit 
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Feig von Unend proklamiert in der Volksfchul- 
Elafje Ib die vepublifaniichen Menfchencechte. 








CE 


(| 


Der Zeichner George Groß fragk fein Publikum, ob er den Bourgeois 
fchächten foll. 





— 947 — 





„Ich übergebe mein Gefchäft einem Südfrüchtehändler — das Feinenblatf wird Mode.” 


jedes Land hat feine Größen, 

ide Oröße ihren fan 
00, mi, alle Helden Btöfen 
ht Veehämt der Borbeerkranz! 


Ad), wie fehnell, vom Gturm ummwertert, 


Welten Ruhm und Lorbeerblatt! 
Weh' dem Held, der fid) entblättert 
Und dann nichts mehr übrig hat! 


Entbläfterte Helden 


Wie viel flolze Größen fielen, 
jalfche Bögen ihrer Zeit! 
Inder, laft das Helden-pielen, 

Benn ihr keine Helden feld! 


Räuberhauptmann Rinalini, 
Deine fhöne Zeit ift um! 
Du bit Fein Rapoleum! 
Edler Duce Muffolini, 


— 548 


Laß die Zaren, (af die Mäschen, 

Menfs, |o quatfch dod) Beinen Mift! 
Warum drobft du mit dem Zäghen, 

Wenn du dod) Fein Löwe bit? 


Aud) von unfrem geofien Helden, 
Veldyer Erich) Lindfteöm heißt, 
AM, Bote, mur mod) zu melden, 
her beilt, und nicht mehr beifie! 
Sleafried von Benefat 


Stuttgart, 21. Dezember 195 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 38 
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Am Himmel find die Stern Ein Knäblein follten wir 
Schon angezündet, In Lieb’ umfpannen, 
Uns ift vom Hohen Herrn Ad — der Geridhtsvollzieh’r 


Biel Heils gekünder. Führf es von dannen — — 


Suum cuique 


«Eu. Ib. Heine) 





„Diefes Jahr hat das Chriftkindf Leine Zeit für uns. Es muß die dreißig Millionen Goldmark nach Dovrn bringen.“ 


Der Schußengel 
Bon Rudolf Hllfebrand 


„Neulich“, fo erzählte Krain, „og ih auf dem 
Motorrade mit adtzig Kilometer Vollgas einem 
Drofhlengaul, Bott habe ihn felig, ywifhen die Beine 
Wie ic aufftand und mir die Befgerung näher bes 
trachten wollte, pflanzte fih eine alte Penfionsvor: 
fieherin vor mir auf und fprad) mit falbungsvoller 
Überzeugung: ‚Da Lönnen Cie aber Yhrem Chu. 
engel auf den Knien danken!“ Ad war keineswegs 
ae Danfgebete zu fingen. ‚Im Gegenteil,‘ 
brülfte id), ‚wenn id) ihn jegt vor mir hätte, würde ich 
ihm ein paar Ohrfeigen herunterhauen!" Damit war 
diefes Intermezzo erledigt. 

Aber feit jenem Tage hatte id) einen ausgeprägten 
Schugengel-Kompler. Id) fonnte nichts mehr tm oder 
laffen ohne das ftörende Beruftfein, irgend jo eine 
Geftalt aus Pappmade, eine Art ngfrauı bon 
Orleans, ftehe hinter mir und halte Wache, Es gibt 
im eben Gituationen, bei denen man einen heimlichen 
Zufhauer durchaus nicht brauden Tann, obendrein 
einen, der bei jeder Gelegenheit ins Getriebe greifen 
und dem Karren eine Wendung geben kann, die einem 
vielleicht wicht angenehm it. Gngagiert man einen 
Chauffeur, ohne ihn zu fehen? Kurz und gut, — ich ber 
foloR, mich mit meinem Scugengel betannt zu machen. 

Mit Sped fängt man Mäufe, dachte ic mir. 
ul ging alfo in einen Buchladen und verlangte einen 
[pannenden Roman, geeignet für eine junge under 
heiratete Dame. ‚Da Fommt nur Courchs Mahler in 

age‘, fagte der Verkäufer. Nd erfand den 

Are und legte ihn vor dem Ghlafengehen offen 
auf den Tifh. Dann Bro) id ins Bett und ftellte 
mich folange fhlafend, bis id wirklich einfihlief. In 
der Nadjt ertwarhte ih von einem Enifternden Ge: 
täufeh: Da ftand eine hübfhe fehlanke Blondine, mit 
nur einem blauen Gchlafro® befleidet, am Tifce und 
beugte fih über das Bud). Die Meine Lampe hatte 
fie mit einem Gchnupftuche verhängt, Gie war fo ver- 
tieft, daß fie gar nicht merkte, tie ich mich aufrichtete. 
‚Es freut mich,‘ fagte id), ‚Daß ich Yhren Gefhmat 
fo gut getroffen habe.‘ Cie erfehrat, als wäre ihr eine 
Maus unter den Roc gefahren, und fihlug fofort die 

jände vor die m nad) Bogel Strauß das ein. 





fadjfte Verfahren, fih unfichtbar zu machen. Wie ein 
aufgefiheuchtes Huhn flatterte fie im Zimmer herum 
und floh fehließlich in eine dunkle Eee, 100 hinter einem 
Borhang meine Kleider hingen. Dort wollte fie ver 
f&roinden, aber es gelang ihr nur unvollkommen; ihre 
wohlgeformten nadten Beine, in zierlihen roten Pan- 
toffeln, blieben meinen profanen Augen erreichbar. 


‚Das Befte ift zurüdgeblieben!" rief_ich. Verlegen und 
fhmoltend Fam fie auf mich zu. ‚Du mußt micht fo 
reden‘, bat fie mit einer Gtimme — Id habe ja 
Sphärenmufit nody nldhe gehört, aber fo ähnlich mun 
fie Mingen —, ‚es tut mir weh. Denn für mid, bift du 
immer nod) der gute Meine Junge, der du früher 
mwarft.‘ ‚Möglich,‘ antwortete ich, ‚Daß in den 
höheren Regionen die Pubertät nicht eine foldje Rolle 
fpielt, wie hier in den Erdentälern. Aber dagegen ijt 
nichts zu machen.” — ‚Du muft mehr an mid) denken‘ , 
flötete fie. Gie faf jegt auf dem Bettrande und hielt 
meine Hände ziwifchen ihren Gamtfingern. — ‚Als id) 
damals mit dem Nade entgleifte, da habe ich mehr an 
dich gedacht, als mir lieb war!" — ‚ch Eonnte nichts 
dafür,’ verficherte fie, ‚du bift fo fehnell_aefahren, 
daß felbft der Teufel, der dody auf diefe Mafchinen 
fhon viel beffer eingerichtet ift als wir, die nicht nach: 
gefonnt hätte.‘ — ‚Wozu ift denn der Goziusfig dal,‘ 
tief id), „fegt eud) eben hinten drauf und paßt auf" — 

‚Ic Fanın dody nicht, fo tie ich hier bin . . . tie würden 
ja verhaftet werden!" — ‚Natürlich nicht! ahre ic) 
vielleicht im Nadythemde Motorrad? Kurzes Sport: 
Boftüm, feidene Strümpfe, Bubilopf, — es ift dad) 
alles zu haben. Gib ml die Schere vom Toilettentifch, 
id) fdmelde dir einen Bubikopf, an dem felbft Antoine 
in Paris feine hellfte Freude hätte. Es it micht der 
erfie, den ich fabriziere.. — ‚Um Beinen Preis" rief 
fie entfeßt und hielt mit beiden Händen ihr tallendes 
‚Haar feft, ‚was würde Bater dazu fagen!“ — ‚Fluden 
fan er nicht, alfo wird er gar nid)ts jagen. Was weg 
ift, ift 1veg. Komm her!" Gie zögerte; id) redete ihr zu; 
fhlieflich brachte fie mir zitternd die Schere, und ich 
fäbelte los. ‚Lieber Gott, vergib ihm, denn er mweih 
nicht, was er tut’, betete fie, aber fie hielt ftill 
Dos große Werk gelang. Als fie aufftand und zum 
Spiegel ging, fah fie fo entzüdend aus, re fie 
nicht ein purer Engel gemwelen, ih weiß nicht, was 
idy getan hätte. 

Inzwifchen dämmerte der Morgen. ch wollte 
yleld) eine Probefahrt madhen, doch zuvor mufite die 
Kleiderfrage erledigt werden. Jh öffnete alfo in 
meinem Crank ein Gefach, in dem ih für alle Fälle 
einen Fundus aufbervahrte, elegante Überbleibfel aus 
vergannenen Tagen von Aranjuez. Diefe Herelich: 
keiten breitete id) auf dem Bette aus und ties, wie 
der Abteilungschef eines Warenhaufes, mit empfehlen: 
der Hand auf ein faft neues Gabardineloftüm. Gie ah 
es lange prüfend an. ‚Hat das nicht diefe Ballett: 
tängerin getragen, mit der du fo oft zufammenwarft?‘ 
fragte fie. — ‚Hm! fagte id), denn mir ahnten neue 
Berwidlungen. — ‚Dann will id) es nicht. Wie oft 
bin ich ihreiivegen rot geworden. Diefe fhredliche Per: 
fon, fie bat fid von dir ausziehen lafjen!‘ ‚Des: 











5 


wegen fannft du dic) doch von mir anziehen laffen, das 
ift bei weitem weniger gefährlich.” Jh bot alle Mber- 
vedungsfünfte auf, und fehlieflih ging fie mit dem 
Koftim hinter den Vorhang. Go gauberhaft fehnell hat 
nod) nie eine Grau Toilette gemadyt. Schon nach zwei 
Minuten iand jie fertig vor mic, und fegt hielt cs 
lc nicht mehr: ‚Mein Engel!“ rief ich und fihloß fie 
in meine Arme. Es blieb natürlich ein Berfuh) am 
untauglidien Objekt 

Eine Viertelftunde fpäter donnerten wir los. Die 
Strafen waren nod) menfchenleer, und ich hatte bald 
fechzig Kilometer auf der Mühle. Da zupfte fie mic, 
om Arın. ‚Vorficht,‘ fagte fie, ‚dort hinter dem Wells 
blehhäuschen fteht ein Gchupo mit der Gtoppuhr.‘ 
Ic) bremfte fofort, und wir fuhren im Tempo eines 
lahmen Drofcptenpferdes an ihm vorüber. Geine Knie 
sitterten, ich weiß nicht, ob vor Wut oder vor Kälte, 
Vor der Gtadt legten wir von neuem los. Die Bäume 
fhtwierten uns nur fo entgegen. ‚Was würde man dir 
für einen Krad) machen, wenn id) mir jegt das Genid 
abftürzte‘, rief id). — ‚Du wirft fünfundfiebzig Jahre 
at!“ rief fie glodenhell zurüd, — ‚Jd) werde euch) 
einen Pojjen fpielen und Gelbftimord verüben!! — ‚Jh 
bin dod) aud) nod) da’, antwortete fie und fchlang Ihre 
Arme um mic), cd wollte ihr zärtlich) die Hände 
Büffen, da verfah id es mit der Gteuerung und wäre 
gegen einen Kirfhbaum gerannt, wenn fie nicht blit« 
ihnell an die Senkftange gegeifen hätte. ‚Alle Adyı 
tung! fagte id), ‚mit dir an Bord Pönnte man ein 
Rennen auf der Avus riskieren.“ 

Wir rumpelten in eine Meine Stadt hinein. Un 
rafierte Gefichter ftarrten uns an wie eine Exfcheinung. 
Was haben diefe Seute nur?‘ fragte fie ber 
Ihüchtert. ‚Sie wittern etwas Iberirdifches’ , ante 
wortere ich. — ‚Aber id) glaube, fie gudien auf meine 
Beine!" und fie verfucte, das Rödhen über die Sie 
zu ziehen, 

Auf der weinumsankten Veranda eines ‚Deutfchen 
Kaifers“ frühftüdten wir. Der behäbige Wirt bediente 
uns freundlich, ex merkte wohl, daß dies ein gemwöhn« 
liches Frauengimmer war. ‚Ein Lomifder Gedanke,“ 
fagte ic), dab diefer Dietwanft aud) feinen Cchugengel 
hat.‘ — ‚Das ift no gar nichts,” erhiderte fe, 
‚monde atmen Wefen mülfen es bei alten Herten 
aushalten, die fich fhon morgens beim Kaffeetrinken 
das Hemd befepmusen. Oder bei Trunkenbolden, die 
fiets darauf beftehen, nachts mit dem Fahrrade nad) 
Haufe zu fahren. Oder bei Pajtoren, die überhaupt 
nicht an den Gchugengel glauben. Gie fhlafen meit 
mit offenem Munde und haben einen fcredlichen 
breiten Vollbart auf dem Nachthemde legen.‘ — 
‚Dann haft du es bei mir ja glängend getroffen’ , fagte 
ich und fjlürfte meinen Kognat. Aber da hatte id, 





Die Heirat wider Willen 
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mid) vergaloppiert, Go etwas läßt fih eine rau, 
fei fie aud) flugs ein Engel, nicht fagen. Cie et hr 
täblid) aus allen Himmeln. ‚JA kann mir etwas 
Schöneres denken’ , anttvortete fie troden und fah mid) 
totenernft an. Es entftand ein fhrmüles Schweigen. 
gruife n hatte fi), nicht weit von uns entfernt, 
ein Dlondgelo@ter Wandervogel männlichen Gefchledhts 
niedergelaffen, Diefer Deus ex machina mit ein 
jefegtem Hofenboden befdjäftigte fid) Damit, meine Ge- 
ährtin fortwährend anzuftarren, wobei ihn befonders 
die Partie unter dem Tifhe zu interefjieren fchyien. 
Sie fhlug Fofett die Beine übereinander, fioherte mit 
der Gabel im Schinken herum und benahm fih über- 
haupt für meinen Gefchmad zu menfhlic. ch wurde 
wütend. ‚Wenn id) auch davon überzeugt bin, fagte ich 
mit Naddrud, ‚daß die Menfhen polygam veranlagt 
find, fo glaube ich dody nicht, daß man diefen Grund» 





1D. Qulbsanfion) 





„Geftatten Sie — mein Name ift Piefte!* 


fat aud) auf Die Engel ausdehnen follte,” — ‚Wiejo,‘ 
antivortete fie fpih, ‚es wäre nicht das erfte Mal, 
daß unfereins die Gtellung wechfelt. Ih frage mid) 
forviefo fhon, twie ic dazukomme, ftändig jichtbar zu 
fein, Cxhinten zu effen, dee mie mühe fümeit, und 
ein Koftüm zu tragen, das nad) Veildhen riecht!" — 
‚Ih will deinem Glüde micht hinderlicy fein‘, 
verjegte id, aber id)  Bedawerte im  nädjften 
Augenblide meine Chärfe. Denn- fie fland ver 
test auf und ging mit einer Träne im Auge rafıh 
ins Haus hinein. Yd folgte ihr, um fie zu ber 
ihhrichtigen, da wurde Fnallend eine Tür Bugeft en, 
und ein Child ‚Befegl‘ hemmte meine Verfolgung. 
Lange iartete id) gedul und fpazierte auf der 
Veranda auf und ab. Endlich) wurde id) unruhig, ging 
wieder hinein, aber id) fand fie nicht mehr. Gie blieb, 
trog allen Gudjens, verfhtounden. Erfchtoerend fiel 


5) 


ins Gervicht, daß aud) der blonde Füngling inztoifchen 
aufgebrodjen war. Nun, id) nahm mir die Cache nicht 
fonderlich zu Herzen. Va bene, dachte ih, ih werde 
mich zu tröften willen. 

Auf der Heimfahrt fah id den Wandervogel 
plöglih vor mir die Chauffee entlangpilgern. 
trällerte wie eine Serche, pfiff fo laut und vergnügt, 
daf er mich gar nice hörte. Zehn Meter hinter ihm 
gab id Vollgas und tutete wie ein Elefant. Ah fahr 
ein folder Gchred® in die Glieder, daß feine Buße « 
beine ausruffchten und er, vom Echtvunge des Nuds 
fads fortgeriffen, in den fehmußigen Gtrafengtaben 
binunterflog. 

‚So‘ brüllte id triumphierend, ‚jegt hol’ ihn 
raus” Und id fuhr zufrieden nad) Haufe, um einen 
langen Echlaf zu tun.” 


Bölkifcher Weihnachkslebfuchen 


(26. Ib. Heine) 





Fabloid 


„Ich,“ fprad) das Gtinktier zur Libelle, 
„Ad bin berühmt: 

ganz abgefehn vom meiner Pelle 

— ih) Auf're mich für alle Fälle 

nad) rüdtwärts völlig unverblämt 


Id bin ein offener Charakter. 
Drum fhägt man mich. 

Sie aber find ein fufelnadtter 
Windfafelant und Luftkalfakter 
und haben Beinen Fond in fich.“ 


„Mag fein“, geftand die Blatterliefe. 
„Do — Ifl's fo fhlimm? ... 
Bon Herzen gönn’ Id Jhnen diefe 
Berühmtheit via Hinterdrüfe 


und bleib’ fon Heber anonym.” 
Dr. Omigtah 


Amerikanifche Gefchichten 
1 


Karl Potefchjulte aus Drüggelte an der Möhne, 
BWeftfalen, ift ein Ameritafahrer. Er war fechs Gtun« 
den und ziwelundzwanzig Minuten in New Port 
Immer am heiligen Weihnahtsabend, wenn die Gans 
bis zur legten Ghwanzfeder aufgefreffen war, und 
Potifhulte vermittels Gans und an Hand von einigen 
Doppeltörnern in eine nacdenkliche Gtimmung ver« 
fee worden war, erzählte er feiner Zamilie dieje Be 
gebenheit. 

„Min Süfter fhidte mic) alfo ein eingefchriervenen 
Breit, Id füllt ihr mit dem Dampfehiff, wat tivei 
Dage vor Welhnadht in MeijohE was, ein Paket per» 
fönlichft Bringen. Gie hätt fon Verlangen, fon ganz 
dulles Verlangen danad. Min Güfter mas dunnes 
mals fon twindig Jaohr in Ahmerfa. Jh) Ereeg die 
Fahrkarten un ne Mafje Dollars un fuhr aff. Gott 
verdimmich. Ju Ahmerka kamm if in de Kıvarnı 





Der andere Dolchjtoß. 


täne — um da flun min Güfter un reipte (tief): ‚Have 
you? 

JE fegg: ‚Wat feggfter 

‚Have you Paket?" feggt fei. 

Ic) fegg: ‚Saul‘ 

Min Güfter nemm fih das Paket, gift mi de 
Hand un feggt: ‚De nächfte Damper taurüd fährt 
naod) fechs Stunden tweiuntwanffig Minuten. Gud 
bail’ Zutt war fe. Kinners, fo finn de Ahmerkoners.” 
Und wenn Pottfhulte dann gefragt twurde, twas in dem 
Paket geivefen wäre, dann fagte Kaorl Pottfculte 
„Dat dulle Weib! Drei Pullen Erportbier un een 
weftfaötfchen Pumpernidel.” 


u 


Jimmie Eleachead, ein ehemaliger Gefchirrtwäfdher 
aus dem Eontinentalhotel, ift felbfiverftändlic, tie alle 
Gefcjierwäfdrer oder Gtiefelpuger, Millionär ger 
worden. Er hat einen Edellandfi im Gtil der Zelt 
des Papftes Gregor VI., vierhundert Bediente und 
dreihundertachtzig Telephonanfihlüffe. Er ift alle 
wunfdlos und fhumm ftolz, wie foldye Leute fo find. 
Trogdem — einen Heinen Kummer hat aud) Jimmie. 
Leute nämlich, die wir fo Tippels oder Gonnenbrüder 
nennen, pflegen in der Macht über die Umfaffungs: 
mauern der Befifung zu Hettern und auf feinen 
Bänfen, auf den Marmorbänten feiner Gartenanlagen 
zu pennen. Cines Tages berichtet Jimmie freuder 
ftrahlend feinem Gutsnachbarn, dem ehrenwerten Herrn 
Stiefelwichfenfobrifanten John Darkuight, er hätte 
eine Erfindung gemacht, die diefen Parias das Loften. 
tofe Schlafen auf Marmor unterbinden würde. John 
lächelt geringfehägig und meint, eine folde Erfindung 
Eönne ein Rhinozeros tvie Jimmie nie madyen. Jimmie 
fhlägt eine Wette vor. Zweihundertfünfzigtaufend 
Dollars. John fehlägt ein. Jummie führt den Kontror 
henten zu einer Dank, John fegt fih und fliegt mit 
Donmergepolter in die Luft. Na) einer Weile landet 
er auf dem Nafen, 

„Jinmie,“ fiommelt er fterbend, „Dynamit? 
Wönderföll — wönderföll — hier ift der Gel — 
zweihundertfünfzigtaufend — id) habe ihn unterwegs 
aus—ge—fhrie—ben — — —.” 
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II, 

Evelgne, die milliardenfitwere Tocjter des Spagen- 
erfrementevertertungsfabrikanten Ted B. Hawerftop, 
befaß derartig viele DBerehrer, dafi fie dem Anftucm 
der Liebelinge nicht mehr gewahfen war. Gie richtete 
deshalb ein befonderes Büro ein. Evelyne marhte in 
ganz U.S.A. bekannt, dafi fie Feine perfönliche De 
iwerbung mehr zur Kenntnis nehmen würde 
die Spagenerfrementenfabrit nebft ihrer $ 
tiere, müffe feine Photographie 
ihrem SHeiratsbüro abgeben. Day: 


3er auf 
1d reflet, 
mebft Adreffe auf 
jen verfpräche 
fid) bis zum erften Jänner 1924 aus der vorliegenden 
Bildfolleftion — bei der Tommerziellen Ehre ihres 
Papas — den Gatten auszufuchen 

Der erfte Jänner traf ein. Evelnne befand fich mit 
ihrem Herrn Vater auf Ihrem Bermählungsrwahlbüre. 
Gechzehn Bände mit Männerbildniffen blätterte fie 
dur). Die Bilder aber ftellten alle den gleihen Mann 
vor. Die Adreffe lautete immer: Jornle Mater, Jonnie 
Maier — Jonnie Maler, 

Ionnie Maier erfehien und fagte aus: „JE bin 
von Balin. War Faffadenletterer. Habe fämtliche 
Botfrafien jeflaut un egalwed® meine rinjeklcht. Ice 
Johannes Maier.” 

Über diefen Tri? erbaffte Evelyne. Gie fiel ihm um 
den Hals und fagte auf amerifanifh: „D du mein 




















Held!“ 
IV 
Eines Tages erfpien Ted Woodrow Fabrikations 





man auf feinem Büro in der fünften Avenue, (inte um 
die Ede, und hatte zum größten Erftaunen feiner 
Kollegen nur noch ein Bein. Auf Befragen erzählte er 





‚Meine Equam fehenkte mir zu meinem Geburts 
tag ein Paar Godenhalter. Gonderbarerweife wollte 
am linten Bein der Godenhalter feine Pflicht nicht 
tun, er rutfchte. Ydy ärgerte mid). ch ärgerte mich 
fhhredlich. Ging id über die Gtrafie — firfh — das 
verdammte Ding war loder, der Gtrumpf ringelte fidh 
auf die Ghuhe. Dies brachte mic) zur Verzweiflung 
‚Haben tmir nicht die befte Valuta? Haben wir nicht die 
befte Bücjfenmild? Haben wir nicyt die befte Ayrıhı 

(Schluß auf Seite 561) 





Wichtig für Glesunde und Kranke 


Unsichitbare uliraviolette Strahlen 


Die Bestrahlungen des ganzen Körpers mit den unsichtbaren ultravioletten Heilstrahlen 
der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — sind wichtig für jeden 
Kranken; sie ergeben häufig noch Heilerfolge, wenn andere Behandlungsmethoden ver- 


sagen, und vertiefen und beschleunigen die Heilwirkung anderer Heilmittel. 


Die Bestrahlungen ergeben eine Verbesserung des Zustandes der Haut, was sich durch 
esunde Bräunung und Durchblutung (Erythem-Gletscherbrand) sichtbar äußert. Der Blutdruck 
wird herabgesetzt und der Gesamtstoffwechsel und damit alle Lebensfunktionen werden ge- 
steigert: Das Ausschen bessert sich, das Körpergewicht und der Appetit nimmt 
zu (oft bis zum wahren Heißhunger), ein tiefer und gesunder Schlaf tritt ein. 








Die gute Durchblutung der Haut erzeugt — auch beim gesunden Menschen — neben 
einer ‚gesunden Bräunung der Hautfarbe ein überaus wohltuendes, angenehmes Gefühl 
der Kräftigung und der Frische, nicht nur körperlich, sondern auch seelisch. 
Der Bestrahlte fühlt sich auch geistig lebhafter, gut gelaunt, fröhlich gestimmt. Bei Kranken 
läßt der beruhigende, belebende und kräftigende Einfluß auf das Gesamtbefinden den 
krankheitsgeschwächten Körper wieder erstarken und verleiht ihm somit auf natürliche 
Weise wiederum die natürliche Abwehrkraft zur Selbsthilfe gegenüber der 
Krankheitserscheinung! 





Geradezu unschätzbar und deshalb unerläßlich sind die Quarzlampenbestrahlungen 
bei Rekonvaleszenten, Erschöpfungszuständen und bei Überarbeiteten. 


Ucber 50000 fortschrittliche Aerzte in Universitätskliniken, Krankenhäusern, 
Sanatorien und In der Privatpraxis hehandeln seit 1909 mit der Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne“ — Original Hanau. — Über 1400 fachwissenschaftliche Berichte und zahl- 
reiche Lehrbücher ärztlicher Forscher sind bisher in der medizinischen Fachliteratur erschienen. 
Besonders gute Heilwirkungen werden durch die Bestrahlungen mit der Quarzlampe 
„Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — erzielt bei Herzleiden, bei Stoff- 
wechselerkrankungen (Gicht, Fettsucht und Neuralgien), bei Migräne, bei 
skrofulösen Erkrankungen und zahlreichen Kinderkrankheiten (Keuchhusten, 
Säuglingskrämpfe, Eiterungen, Erschöpfungszuständen), bei Tuberkulose, bei Rachi 
(uelischarkeunkhelß; be beruflichrehransuunten Personen unaNncht 
arbeitern, bei nervösen und angioneurotischen Zuständen (kalte, feuchte Hände und 
Füße, Wallungen, Stirnschweiß, Frösteln), bei schlecht heilenden offenen Wunden 
und Geschwüren (auch Beingeschwüren), bei Menstruationsbeschwerden und 
geschwächten Wöchnerinnen, bei Mastitis (Brusteiterung), bei zahlreichen 
Hautkrankheiten, Erysipel (Rose), Lupus, besonders bei Haarausfall. 















Fragen Sie Ihren Arzt! 


Jede Gesunde und jeder Leidende sollte die Schrift „Ultraviolette Strahlen 
und ihre Heilwirkung“ lesen, ebenso alle Eltern die „Merkblätter für Mütter und 
Pflsgerinmensiubetrefteidi Skrafulass Taranteı Gahzliagakränpte)Nuad 
Rachitis (englische Krankheit). Die Abgabe erfolgt kostenlos. 


Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau a. Main. Postfach Nr. 194. 






Leuchtende Wärmestrahlen 


erzeugt die Solluxlampe — Original Hanau. — Diese Strahlenart darf mit den unsicht- 
baren ultravioletten Strahlen der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ nicht verwechselt 
werden; sie hat nur die eine segensreiche Eigenschaft, bei schmerzhaften Entzündungen. 
wenn die entzündete Körperstelle mindestens eine halbe Stunde bestrahlt wird, eine außer- 
ordentlich starke Blutzufuhr zum Herd der Entzündung zu bewirken. Diese erhöhte Blut- 
zufuhr (Hyperämie) wirkt genau wie die von Prof. Bier angegebene, sogenannte 
Bier'sche Stauungsmethode, nur wesentlich einfacher und bequemer für Arzt 
und Patienten. Die Ueberfülle gesunden Blutes, die als Folge der Sollux-Bestrah- 
lungen zum Entzündungsherd hinströmt, ist das natürliche Kampf- und Heilmittel des 
menschlichen und tierischen Organismus gegen den Entzündungserreger, der vom gesunden 
Blut im natürlichen Abwehrkampf bezwungen wird. Deshalb sind Entzündungsherde stets 
erhitzt. Die Erfolge der Solluxlampenbestrahlung sind also schr einfach zu deuten: Si 
sind nichts anderes als eine ungeheure Verstärkung der natürlichen Abwehrkräfte, d. h. 
Zustroms gesunden Blutes zum Entzündungsherd — wie sie auch durch „warme Umschläge“ 
her in unvollkommener, unbequemer und meist schmutziger Form erstrebt wird 
rfolg ergibt sich schnelles Verschwinden der Entzündung und schnelle Schmerz- 
Jeder, der an einer Entzündung leidet, sollte die so angenehme, schmerzlose 
'ypeı iebehandlung mit den leuchtenden Wärmestrahlen der Solluxlampe — Original 
Hanau — anwenden lassen, besonders bei Mittelohrentzündungen, Mandel- und 
Kehlkopf- und Luftröhrenentzündung, bei Entzündungen der Stirnhöhlen, 
der Hoden, Nebenhoden und Prostata. Bei der Verjüngungstherapienach 
Dr. v. Borosini (verstärkte Durchblutung der Geschlechtsorgane) ergeben sich segens- 
reiche Erfolge auf natürlichem, unschädlichem Wege. (S. unten unter 15: „Verjüngungskunst 
von Zarathustra bis Steinach“,) 





















Menstruationsschmerzen, auchakuter Schnupfen (hierbei 


Blaufilter) werden schnell zum Verschwinden gebracht. 





Die Hyperämiebestrahlung mit der Solluxlampe verschafft ebenfalls Schmerz- 
freiheit bei Neuralgien, ämorrhoiden, überspielter Klavierhand, 
Gelenkversteifungen (steifem Hals, Hexenschuß), bei Kontusionen und 
Blutergüssen nach Stürzen (hierbei mit Blaulichtfilter). Ferner werden Furunkel 
nach meist nur einer Bestrahlung schmerzfrei und zur Entleerung gebracht. Bei den sehr 
schmerzhaften Zahnleiden Periostitis und Periodontitis, d. h. bei der sogenannten 
„dicken Backe“ und bei Wurzelhautentzündung, beiKieferklemme, bei er- 
schwertem Durchbruch der Weisheitszähne hatte der Zahnarzt bisher keinerlei Mög- 
lichkeit, die Schmerzen eines Kranken zu lindern, die ihm die Solluxlampe jetzt bietet, 
Nachschmerzen nach Operationen werden vermieden. Ueber 6000 Zahn- 
ärzte, Dentisten behandeln schon mit Solluxlampe — Original Hanau —. 


Fragen Sie Ihren Arzt, auch Ihren Zahnarzt oder Dentisten! 


Verlangen Sie zur weiteren Aufklärung die Schrift „Hyperämicbehandlung“ 
nach Dr. Heusner und das „Dentalflugblatt“. Die Abgabe erfolgt kostenlos. 
Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau a. Main. Postfach Nr. 194, 

















Was ist Rachitis? 


Rachitis (englische Krankheit) ist eine der- 
art verbreitete Erkrankung, daß — was häufig 
unbekannt — fast jedes Kind in Mittel-Europa 
im ersten Lebensjahre eine rachitische Erkrankung 
durchmacht. Rachitis bedroht alle Kinder vom 
1, bis 6. Lebensiahre gleichviel, ob arm, ob r. 
gut oder schlecht ernährt, auf dem Lande wie 
in_der Stadt. 


Es ist Elternpflicht 


ieden Säugling in seinem ersten Lebensjahr 
vorbeugend bestrahlen zu lassen, da auch die 
Entstehung der Rachitis durch vorbeugende 
Bestrahlung sicher verhindert werden hann. 
Lesen Sie das kostenlos erhältliche Rachitis- 
Merkblatt, 


Was ist Skrofulose? 


Skrofulose ist eine besondere Form der 
Tuberkulose. Beim Säugling äußert sie sich in 
Wundsein, Ausschlag, Milchschorf, beim älteren 
Kinde in Neigung zu Katarrhen der Luftwege 
(Schnupfen, Husten, Heiserkeit) oder in Nessel- 
sucht, Juckausschlag, Vergrößerung der Rachen- 
und Gaumenmandeln u. a. m. Ferner in Ab- 
magerung, Blässe, Appetitlosigkeit, Mattigkeit, 
leicht erhöhten Temperaturen. Skrofulöse Kinder 
leiden meist an chronischem Schnupfen. Der 





Ein Aufklärungsfilm zur Verhütung rachitischer Erkrankungen der Kinder 
„Sonne ist Leben“ (800 Meter lang, Spieldauer 40 Minuten) wird Korporationen, 
Gemeinden, Vereinen auf Antrag leihweise kostenlos zur Verfügung gestellt. 


Verlangen Sie das „Filmflugblatt“ kostenlos. 


Bitte diesen Aufruf, der nur einmal erscheint, 


auszuschneiden und aufzubewahren. 





Naseneingang ist entzündet und mit blutenden 
Borken bedeckt, die Oberlippe ist geschwollen, 
rissig, borkig verändert, oft besteht lange an- 
haltende Ohreiterung. Am häufigsten anzu- 
treffen aber ist eine Entzündung der Bindehaut 
und der Hornhaut der Augen, Schwellung, 
Rötung, starker Tränenfluß, wunde Lidränder 
und starke Lichtscheu, Schwellungen der Drüsen 
des Halses, Nackens und der Schlüsselbein- 
gruben, Erkrankungen der kleinen Finger-, Hand- 
und Fußknochen geben das für Skrofulose so 
charakteristische Bild ab. 

Nicht nur bei Skrofulose, sondern bei 
vielen anderen Formen der Tuberkulose, bei 
Tuberkulose-Verdacht werden nach den Er- 
fahrungen zahlreicher Autoritäten treffliche Heil- 
erfolge erzielt durch die billige, bequeme und 
schnell wirkende Ultraviolett-Therapie- und 
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original 
Hanau —. Aerzte und Stadtverordnete sollten 
deshalb dazu beitragen, daß den Schulen, den 
Fürsorgestellen, den Gemeinden, den Wohl- 
fahrtsämtern und größeren Fabriken ärztlich ge- 
leitete Bestrahlungshallen mit Quarzlampen 
„Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau 
(siehe nebenstehendes Bild) — zur Behandlung 
nach Prinzipien von Professor Lesionek an- 
gegliedert werden. Für einen Bruchteil der 
Kosten, die die Anstaltskur nur eines Kranken 
sonst verursacht, können täglich viele Kranke 
mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne*“ - 
Original Hanau — bestrahlt werden. Jede recht- 
zeitig begonnene Bestrahlungskur spart Un- 
summen öffentlicher Gelder, die sonst für An- 
staltskuren geopfert werden müssen. 












Eine gemeinverständliche Darstellung der Wirkung und Anwendungsgebiete der Ultraviolett-Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* — Original Hanau — liefera nachstehende Buchwerke: 


1 glcht heilt; Licht schützt vor Krankheits von 
Seniäterat Dr, Breiger, geh. RM. 0.20. (43 Seiten 
day 
2 ne als Heilmittel“ von Dr. F. Thedering, 
äch. RM. 1.00, (86 Seiten Oktav.) SEE ER. 
® Se Misere Den Ce „Die Ultraviolett-Therapie_ der Rachitis“ von 
Bo Senn Selen) Deu De X Fuldschisaky, geh RM 020. (16 Seiten 
av 


6. „Lichttherapie und Lungentuberkulose“ von Dr. 
ned. Hans Heuner. Neu bearbeitit von Geh. 
Sanitätsrat Dr. Hugo Bach. RM. 1,00. (47 Seiten 
Großoktav.) 











% „Skrofulöne Jugend“ von Dr. F. Thedering, kart, 

Ba een ok) ii 

5. „Wie heilt Tuberkulose“ von Sanit 
Zeh. RM. 0.20. (27 Seiten Oktav.) 


® 








„Die Rachitis und ihre Therapie im Lichte neuerer 
Forschungen“ von Dr. F. Sachs, kartı RM» 0.30. 
(26 Seiten Oktav.) 





wat Dr. Breiger, 


Porto und Verpackung zu Selbstkosten. Versand mur unter Nachnahme durch den Sollux-Verl 


9. „Ultraviolett-Bestrahlung als neue Grundlage 
ler Therapie von Herz- und Gefäßkrankheiten"“ 
von Hofrat Dr. Schäcker, Arzt in Bad Nauheim; 
sowie 13. 





12. „Die mediz. Quarzlampe in der Dermatologie" 
von Dr. Stümpke, geb. RM. 600. (1@ Seiten 
Großoktav.) 

„Haarausfall, Glatze, Haarergrauen" von Dr 
Lorand, Badearzt in Karlsbad, brosch. RM. 3.00 

10. „Stärke dein Herz“ von Sanitätarat Dr. Breiger; geb. RM. 5.00. (231 Seiten ) 
beide Schriften zusammengefaßt in einer Broschüre, | 14. „Die Lichtbehandlung des Haarausfalles“ von 

zei. RM. 0.20. (29 Seiten Sedez.) Dr. Franz Nagelschmidt, kart: RM.300. (10 Seiten 

roßoktay 

jYundbehandlung mit Quarslampe „Künstliche | 15. „Verjüngungskunst von Zarathustra bis 

Höhensonne“ von Sanitätsrat Dr. "Bach, xch. Steinach“ von Dr. von Borosoni, kart. RM. 1.0. 

RM. 0.50, (47 Seiten Großoßtav.) (00 Seiten Oktav.) 


‚, Hanau am Main, Postfach 185. 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedi 
553 — ! 


Es wird einmal 


Ein Mädchen von adıtzebn Jahren funkt 

Zeitgenoffin! Da Cie mich geboren haben, folen Cie 
wiflen, wie ich mein Coben geftalte. 

Im nroßen Weltfäuglingsheim war ich der einzige Gäug- 
ling ohne rachitifche Anlage und fo der Gtern der Nation, 
Schon in der Kinderfchule forderte ich meine Ernährung nad) 
DBitaminen A, B und C. In der Kolonie zur Raffemenfch- 
erziehung befam ich Gcüttelfroft, wenn einer fentimental 
wurde und fo der Krankheit des vorigen Jahrhunderts ber- 
fiel. cd) babe nie einen Gtilfehler begangen. Heute, nach- 
dem ich das Studium der Weltentftebungslebre beendet babe, 
heute Lege ich mic den Titel Grau zu. Und beute babe Ic) 
einen Mann Bennengelernt, mit dem ich in einer Stunde 
eine Reife um die Welt antrete. Wenn ich Sie, Zeitgenoffin, 
verftändigt habe, bleiben mir noch fünfzig Minuten. um das 
Notwendige für die Reife zu beforgen: ein Handflugzeug, 
einen Tafchen-Gauerftofferzeuger, die Wochentiftchen mit 
Tabletten Phosphor, Eifen, Kal, Lezitbin, ein Quantum 
ulteavioletter Strahlen, einen elettrifcen Wärmer, meinen 
‚Hörer, meinen ©eher, meinen Desinfettor, meinen Jmpfer, 
einen Quftkeimauffänger und meine zufammenlegbare Bade- 
wanne, die zugleich als Kiffen, als Bett, als wallerdichter 
Umbang und als Zelt benügt werden kann. 

Unterwens werde ich mich mit dem Manne über die ver- 
erbten Eigenfchaften in feiner und meiner Gamilie ausfprechen. 
Wenn feine geiftigen und feelifchen Anlagen fo And, Daß fie, 
mit den meinen verbunden. eine Verbelerung unferer Raffe 
fichern, überdies die Gchädelmeffungen, Körperlänge, Gewict, 
Blutprobe ein günftiges Nefultat ergeben, fo werden wir 
ein Kind zeugen, Der Mann, deffen Namen das Zukünftige 
tungen wird, wird dem Fortpflanzungsinftitut für germanifche 
Raffen einen Samen übergeben. Diefer wird mitroftorifch, 
biochemifch, biofforifch unterfucht werden und, wenn für gut 
befunden, In das Laboratorium für Menichenerzeuguna bommen. 
Jh werde ibn durch Bermwirkung beeinfluffen, Damit die 
feelifche Gemeinfamkeit nicht geftört wird, werde ich mich auf 
den Mars begeben und mich dort ganz meiner Gefundbeit 
widmen, in engfter Derbindung mit dem Werdenden leben 
und mie die Auszeichnung für hödhftqualitative Kindererzeugung 
erholen, Mad) der Geburt werden der Mann, deffen Namen 
das Kommende trägt, und Id uns noch einmal treffen, um 
Es In feine gefeplichen Rechte einzufegen und dann dem 
Weltfäuglingsbeim zu übergeben. Dann werde ich mein Gtu- 
dium fortfegen und fo leben, wie es das Perfönlichkeitsrecht 
einem jeden Geborenen vorfchreibt, Gefühle, Tugenden und 
Sünden gibt es nicht, Gie find Gebienvorgänge, die den 
Organismus ftügen oder belajten, 

In diefem Sinne bleibe Ich Jhre Zeit- und Gefchlechts- 
aenofiin, 

















Barbara Hartkorn.Cchols 


DIE ZWÖLF 


HAUPTGRÜNDE DER 


LEISTUNGSFÄHIGKEIT 


DER 


CIGARETTENFABRIKEN 


REEMTSMA A:G. 


ALTONA-BAHRENFELD 
REISHOLZ BEI DÜSSELDORF 
BUSSUM IN HOLLAND 
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D Tannenbaum 


Dem Anzeigenteil eines Leipziger Blattes ift zu ent- 
nehmen, daß 40000 Weihnadhtsbäume, 1—3 Meter hoch. 
norddeutfcher Herkunft und dennod) dunkelgrün, ab Gtation 
a 65 Pfennige fofort greifbar find. 

Bel ein Poften! Wie gerne griff ich zul Der Heine 
Welbnachtswald in feiner Heideverträumtheit bat keine 
Ahnung, daß er eine erzellente Goldgrube ift 

Eine einfache Redinung. Ein Tannenbäumchen koftet jeßt 
en gros ab Gtation 65 Pfennige. Eine Woche vor Heilig. 
abend koftet es 4-5 Mark. 

Einfaufspreis für 40000 Stüd A 65 Pr. 
Verkaufspreis 40 000. a 4m, 160.000 
Bruttogewinn 134000 M. 

Damit fann man bis zum nächften Weihnachtsfeft bei 
fparfamer Lebensführung redjt gut ausfommen und fich über- 
dies einen Gedsfiger kaufen. Wie einfach ift doch das Geld. 
verdienen und das Reichwerden! Es gehört nur ein bißchen 
Kapital dazu. Und zugreifen, fofort zugreifen. Theoretifch habe 
ich 134.000 Mark verdient, (20 Prozent Untoften geben ab.) 

Jedes Jahr ein foldyes Bombengefhäft mit Tannen- 
bäumdhen zu machen, liegt durdaus im Bereic, des Mög. 
lichen. Man braudjt nur an die Quelle zu geben. en gros 
zu Saufen, die Zwifchenhändler auszufchalten und durch ge- 
fchiette Zentralifation die Spanne von 65 Pfennige auf 
4 Mare felbft zu erfaffen. 

Da id) die 26000 Mark nicht befige, um das glänzende 
Gefchäft zu effeftuieren, übergebe ich hiermit die Idee, diefen 
Saifonartifel entfprechend auszunüßen, kapitalträftigen Kreifen 
Es ift leider jo: Mit Jdeen aber ohne Geld ift man ftets 
der Dumme. 

Das Beft der Liebe ift ungeheuer reich an kommerziellen 
Möglichkeiten. Überall, wo die Liebe im Spiele ift, blüht 
das Geihäft und triumphiert der Egoismus. Das ift durchaus 
kein Tadel, fondern eftitellung einer Notwendigkeit, Die 
Weihnadhtsbäume werfen ihren Schatten voraus. 40000 Tannen 
warten freibleibend. Ydh Schnitt es gern in alle Rinden ein ...: 
Sriede auf Erden und den Menfcyen ein gutes Gefchäft. 

Hans Naronet 


Friede auf Erden! 


Es war im rufffchen Winter 1916. Einunddreifig Grad 
Kälte. Wir hatten wojenlang in der Waldestiefe Baum- 
fänme gefällt, ftanden in der Regel Enietief im Cchnee und 
warfen uns abends todesmatt aufs naffe Reifiplager. Ein 
Rubetag hätte uns allen wohlgetan. Statt defjen gab's einen — 
Waldfeldgottesdienft. 

Adıtung, es mweibnachtet! 


26.000 IM. 





Befehlsgemäß mußte im Drdonnanzanzuge angetreten twer 
den: Hocmwailerftiefel, dazu der mit einer zentimeterdiden 
Schimmelichicht bededte Pappbelm auf dem kurzgeichorenen 
Schädel. Die Gewehre ftanden in Pyramiden und wir in der 
Hundelälte. Nach einer Gtunde erflang liebliches Gchellen- 
geläute, Aus dem Cchlittenzuge entwidelten fi) pelafchwere 
Seftalten. Der Divifionär hielt erft Purz Mufterung, dann eine 
Anfprache. „Ausbalten, nicht zu fehr vom Frieden winfeln 
fo ungefähr Mang's aus. Dann kam die Predigt über „Briede 
auf Erden“. „Ra, dat vaftch id ooch nicht recht“, fagte Jelbit 
Beldwebel Mirtfchlg und fpucte feinen Priem in den Sue 

a 








Lieber Gimpliciffimus! 


Mein Freund Defiderius war um Ausreden nie verlegen 
Selbft feinen Kindern gegentiber nicht. 

Es war Weihnachten, und feine Tafchen waren, wie ge 
mwöhnlich, leer. Da ging er binaus in den Garten — es war 
Heiligabend — zug feinen Revolver und feuerte einen Schuß 
in die Luft ab, der weithin widerhalte. 

Als er wieder bereinkam, machte er das betrübtefte Ge 
ficht, das man je an ihm gefehen hatte, und fagte feinen fünf 
Göhren, daß es diesmal mit den Weihnachtsgefchenten nichts 
würde, denn das Chrifttind babe gerade Gelbftmord be 
gangen. 


SJmmer 
Immer fcheint die Gonne Unzäblbare Hände 
itgendivo, übervoll, 
Irgendwer ift immer Unzäblbare Füße 
iubelfrob, jubeltoll. 


Warum, warum nur ble! 
tingsum der Groll? 

Ein Häher quedt: 
Erfroren 

vor Herzenstoren ! 


Warum, warum nur ädhzt 
ringsum es fo? 

Ein Rabe Prächzt 
Erfroren 

vor Herzenstoren ! 


Immer kann Wer helfen 
aus der Not, 
Jedes Hungers wartet 
immer Brot. 
Warum, warum nur fCharet 
fi müd der Tod? 
Ein Spaten nartt; 
Erfroren 
vor Herzenstoren! 
‚Hano Bcant 

















DIE BEOBACHTUNG DER 
WELTWIRTSCHAFTLICHEN VORGÄNGE 
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Reifebriefe eines Artiften 
Stuttgart 


Sporfbaromefer (Beidnung von Karl Acnolb) Ic) Bam von Düffeldorf, dort fah ich Radfchläger 
Ic kan nach Stuttgart, dort trank ich Gteinhäger 
Denn mit dem fchwäbifchen Wein 

Scheint mir nicht allzuviel los zu fein 
Wenigftens nicht mit dem billigen. 

Doc) ich wohnte in dem Dlgabau, 

Einem Schlofje einer hoben Frau, 

Die mie audy Die beften Sorten tat bewilligen 
Ad, ich fehwirrte von Vergnügen zu Vergnügen 
Scien aud dem Publikum zu genügen. 

Durfte über ein Auto verfügen. 

Bubr mit diefem berrichaftliben Benz 

Wie eine quletichfidele Eminenz 








Nah Marbach an dem Haufe vor, 
Bo Kodmweiii Chillen einft gebor 


Ging aud) kollegial hinein 
(Scheinbar flen mir alles dürftig. ernft und Hein). 
Sab mic) alfo recht befcheiden eilig fatt 

Freute mich fpäter kannibalifch dann 

Über einen Brunnen Zum wilden Mann 

Weldrer Wilde zwei Beigenblätter Hat, 

Und zwar nämlid eines vorn Irgendivo 

Und das andre ganz hinten vorm Popo. 








Kehren wir nady Stuttgart nun zurüd. 

Und wer ill, der mag dort bleiben. 

Ich perfönlich fhwanım dort wie ein Schwanm im Glüd 
Heißt: Ich foff mich voll und ließ mich treiben. 
Na der Wettermeldung war es kalt. 

Ich befuchte eine Jrrenanftalt. 

Eine Schizopbrenin fprad fo wunderwirt. 

Ad, was ich noch alles fhaute! 

Und wie fürftlid) wohnte, wie nefagt, Ich bier! 
Daß id) niemals mich aufs Nachtgefehier 

Und audy fonft mie vieles nicht getraute 


Morgen zwölf Ubr lande ich bei Dir. 
a Und was bringe ich als Souvenir? 
„Meiner Haren nad hat die Saubande wieder dös fchönfte Rodiwetter!* Was von Stuttgart mit? — Mand) treuen Gruf, 


Eine Probe des erwähnten Weines, 











Embryo In Spiritus, 


Anekdoten und ein füßes, Heines 
190aim Ringelnag 


Der Ruf der Creme Moufon als vollfommenftes und verbreitetftes Haut- 
pflegemittel ift begründet in ihrer fchnellen, zuverläffigen Wirkung. Sie 
heilt vaube, riffige Haut in wenigen Stunden, erhält fie fammetweich 
und verleiht dem Teint ein vornehmes, mattes Ausfehen. Der gleichzeitige 
Gebraucd der milden, dezent duftenden Ereme Moufon-Geife bildet die 
befte Ergänzung der an Wirkfamkeit unübertrefflichen 
Ereme Moufon-Hautpflege. 
> 
InZuben Mar? 0.40,0.60,0.80,in Dofen Marf 0.75 und 1.30, Seife Mark 0.70, 


A 





MEIN WUNSCH FÜR DEN WEIHNACHTSTISCH! 


 WELTHUMOR 


VON RODA RODA UND THEODOR ETZEL 


Zweite Auflage. 6.-10. Taufend Blüten luftiger Wilfenfchaft aus der Weliliterstur mit 180 Proben der 
beften humoriftifchen Bildkünftler in fechs Gr.-8'-Bönden mit je 258 Seiten und zweiforbigem Umfchlag. 
Jeder Band In Ganzleinen gebunden M. 6.50, komplett gebunden M. 36.-, mit Koflette M. 39.— 


Der erfte Strahl / Altertum und Mittelalter Vier Jahreszeiten - Von Heine bis Wilhelm Bufch 
Das zweite Geficht / Von Luther bis Leifing | Die fünf Sinne / Von Anzengruber bis Arthur Schnitzler 
Die drei Grazien / Von Wieland bis Kopifch Die fechs Werktage / Von Gerhart Hauptmann bis heute 


Die Iiterarifchen Kritiken bezeichnen die vorzüglicie Sammlung als ein Lexikon des Lachens, eine 
Fundgrube der Fröhlichkeit, einen Jungbrunnen erfrifchender Laune 





























Zu beziehen durdı alle Buchhandlungen oder direkt vom Simpliciffimus- Verlag, 
Abteilung Welthumor, Leipzig, Stephanftraße 12 








Komik - Satire - Ironie 
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Beihnung von Vertes) 


D du fröhliche, o du jelige... 


»3u dumm mit Diefen alt 
modifchen Feften — jeße weifi 
man wieder nicht, ob für den 
Heiligen Abend Rüdtendekolletl 
angebracht ift!* 

























ei Reigt eine geit vor uns auf, die uns die 
INEUERBURG| Ahone Sitte des brennenden Lichters 
WI baumes gebradıt hat Das beutfihe 
Weitmachtsfort bat feine fittungsvolle feierlichteit 
erftgewornen,feitbem der Lichterglanz das Shen 
des immergrünen Saumes /yrbolife vertörperte. 
An fdjönen deutfihen Braudı,mit gemeinfamen 
Belang und liebevoll gewählten Gaben das Felt uod 
perfönlicher zu gealten, pflegen wir auch heute in 
der poefiearmen jeit des Jört/chritsUndere Be, 
Ktrenke liegen jetzt unter dem Zännenbaumy,und 
doch beberrfiht den Weihnachtsabend wie in alten 
Zeiten der Wunfe, etwas oflliches zu geben. 

Dir haben unfere Löwenbrück- Zigarette für 
unfere Raucher zu Weihnachten mit einer Hülle 
aus Pergameutpapier foltich ausgejtattet und glau, 
ben,daß unfere Befchenkpartung eine rechte Weih, 
nachtsgabe ft: 


Jam Mn 
ante Hl) 





100. Lwenbrück in Deibnachtspactung: 8 WE 
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Lieber Simplicijfimus! 
Uerfel gebt m t 
und betrachtet 
Dor dem Gchaufe 
mein: je nachden! 
alle der Weibnadh: 
„Ja, natürlich, U 
Aber das verteuert fie doch nur unnüg, wenn fie 
eihnachtsmann auch erft wieder kaufen muß! 


Schlechter Gefchäftsgang 


u von R. Orleis) 








durch die Straßen 
= A 












der 









Nachdem der Herr Pfarrer im Verein für 
heiftliche Jungmänner feinen Vortrag beendet bat 
meldet der Wirt, da frifch angezapft ift. und bald 
find die Jünglinge im beften Zuge 






aud) forweit. dem SG 


antes zu 


Der Borfigen 
Pfarrer einige Worte de 























tut das mit den zu Herzen gehenden Worten 
beften ehren wir unfern bocdhwürdigen 
Pfarrer, wenn SO all mitnander zum 
den bierlichen Vürtrag mit mic in die 
brädyan eins „.. wei... drei ,. 
Unfere zweijährige Barbara ift fehr wilfens- 
durftig und beftürmt uns täglich mit Fragen 
« „Und weiße du, was fich auf mein Iegtes Geftern abend fragt fie Mutti, warum fällt 
Heiratsinferat gemeldet Hat? Lauter ehrliche der Mond nicht vom Himmel auf die Grde 
herunter?" Den hat der liebe Gott 


arme Teufel, die wirklich Heiraten wollen!“ Se 


ftaunt 


Barbara, 





maßlos er 





(2 


pP 
den Weihnachtstisch! 


GOERZ 


Theatergläser, Trieder-Binokels 
Tenax-Kameras, Tischbarometer 


Drucksachen kostenfrei 


Opt.Anst. C.P Goerz A:G. 


BERLIN-ZEHLENDORF.3 „en 


FRE: 
a RL EEE 
Fosgenkrankeı, 


die bisher keine Hellung fanden und an Asthma, ee 
kulose, Lungenspitzenkatarrh, varalt. Husten, Folgen der Grippe, 
Vorschleimung, Heiserkeit usw. leiden, Hndan Aufklärung Uber 
ne bisheriger erfolzloser Behandlung in der Bro- 

Das Ende der Tuberkulo: inter Zugrundelogu 
schen und physiologischen Vorgänge bei a 
1 Körper holt der Verfasser, Auf welch” elf 
ung hor Mk, 1.- 


Ni a 
Lütoala- "Veriag, Kassel 35. 





NEUERSCHEINUNG 
„Dee Ebinefiiche Dekameron“ 


11 sieben zweifarbigen Lilhogranhien 
Preis geh. M $--, schön geb. 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derfübrens“ 


von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. M9.— 


Durch Jede Buchhandlung zu bezichen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill 





E 
krankung bo 


Weine die Hl 
Porto exiru 











verbesserer 
Tanzzı 


RADJOSAN 
Sind Sie zu stark? 


Gentila Fig 
fülle wofort 


‚besserer drängen die unliebaame Formen- 
h zusammen u vermindern sie auf die Dauer, 


Katalog F J9 kostenlos. 





Stärkungsmittel 


RADJOSAN 


zur Nervenstärkung und 
Kräftigung. 
Reines Blut und gesunde Nerven sind 
die wichtigsten Lebensfaktoren. Zu 
deren Wiedererlangung u. Erhaltung 
Ist Radjosan ein ersikl. Stärkungs- 
u,Kräftigungsmittel, Zahlr. Zeugnisse 
beider Geschlechter bestätigen es. 


Ihr Bauch verrät Sie! = 


Tausende verdanken ihre schlanke Figur und tadellose 
Haltung dem seit Jahrzehnten bewährten Gentila Gürtel. 
arum tragen Sie keinen? 
— Katulog H 19 kostenlos 


J- J. Gentil G. m.b.H. Berlin W9 


raße $ (am Potsdamer Platz). 


ion Apolheken und Drogerien erhälllich, 
je Schriften u, Zeugnlase kosten 


RAD-JO-VERSAND-GES. 
m. b. f., Kamburg 40, Radjoposthof, 


Potsdamer 








WELT DES ISLAM 


Länder und Menschen 
Bilderwerk mit 
Kart. M. 5.— 

dachner N 





eine 
angemein fesselnde Darstel- 
lung der Welt dos Islam.“ 


Durch jedeBuchhälg., sonst v. 


Roland-Verlag München-Pasing 4. 
Postschock München 5496. 





Eine lebenswicitige 
Charafter-Beurteil, 
nach Ihr. Handjchr, 
durch ben Berfafler v. elen- 
Ariftofraten u. v.10Werk.über 

Eoe» Veredlung zc. 2c. aus 
30j. Beratungs-Prarit, 
Davon Übdergeugen Ste fi 
erft im Profpett, frei, Des 

Divbograpbologen 
a P. Liebe, Münden 12. 











ERIEHTEEHERT g EIER TeSTEEnEE 


BKabinetphoton r. 
von. geg.Us 

BR nilluos von SMk. 

(Posts heckk.9399) 

Yerag Ad. Estinger, Minden 146) 


Interess. Bücher 

und Antiquarverzeichnisse a: 

Alı.Gebibten versendet trank 
Barstert. Berlis W 30. Barbaressastr. 21. 


PHOTOS 


Aktaufnahmen von Wiener 

Fraueoschönneiten für Kunst- 

freunde In großer Auswahl, 

Muster gegen Voreinsendung 

von Mk. 3.— aufwär 

Verlag J. Gutmann, Wi 
Posttach 64/8. 


auilunstkarten, 8 versch. Reih. 
Jede Reihe M. 1.50 


T x T 
UMSONST 
— 
und portofrei erhalten Sie 
ausführliche Prospekto 
wertvoll. u, interessanter 
kultur- u. sittengeschicht- 
licher W Schreiben 
Sie noch heute an 
Deutsches Bücherhaus, 
Abt. 6, Berlin W857, 
Winterteldstraße 3. 














Die Hilfs-Expedition 


der Dreitrunkbrüder nadı dem trocken gelegten Amerika 





4. Im Hafen. 
In Amerika herrscht Trockenh 
Das lat den Dreitrunkbrüdern le 
Sie halıen beschlossen, ohne Verweilen 
Den dürstenden Yankees zu Hilfe zu eilen. 
Der edelste Schnaps, den Deutschland braul, 
Sinolder, wird an Bord verslaul. 
Ich denke, er wird den Yankees scimecen, 
Sie werden mit der Zunge schleden. 

Fortsehung Jolg!) 






Sinolder Silber-Sherry Yen 


— Regulier! den Stollwechsel. — 


Harnireibend, da« 
her biotreinigeng. Im Wirkung unerreicht! 


Otto Stoiberg, Nordhausen, gegr. 1869. 












an DIE SCHWEIZER- 


 PRÄZISIONS- UHR. 








PRAKTISCHE 
WEIHNACHTSGESCHENKE 


Durch alle Schreibwarenhandlungen zu 
beziehen 
F:SOENNECKEN BONN BERLIN LEIPZIG 


te der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Serung REN 





„Da Hilfe alles nichts, Gnäbdigfte, wie müffen in der Hütte übernachten!“ — „OD Gott — ich hatte mir folchen Fehltritt Lomforfabler 
vorgeftelle!* 


of Kafit 


X J/ı 


7T: MET: DER GROSSEN WELT 


ar die Boflendung dofjen,was die Runft des 
achmanns unfer forgfältigter DBerarbeifung 
erlolanor Drienkfabake zu feiften vermag. 


IS atdorf-Asforia Sigareffenfabrik DI/EISI 
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„Wenn ich die immer die Stier auf den Berg frage, Mama — und febr net£ zu 
die bin und wenn du mir daum das Mittageffen zahlt — — bin ich dann nich 


auch dein Kavalier ?“ 











Ein Verlag 


der auf wissenschaftlichen Gebiete seit fast 
150 Jahren führend Ist, weltbekannte Werke 
verlegt, die schöngelstige Richtung aber bisher 
kaum pflegte, will nun diese ausbauen und 


sucht 


deshalb zum Aufbau d. Abtellung 
Autoren bezw. Manuskripte 


oder aber auch eine ersiklassige 


Persönlichkeit 


mit den notwend. Verbindungen, 
‚die auch alsLektor fungleren könnte 


Gef. Anträge unter „Literatur 123” an 
K. F. KOEHLER, Komm.-Gesch, LEIPZIG 











= Briefmarkensammler = 


den anerkannt unerreichten, umfangreiche 

sten, vollständigxten und daher bil 

reich“ 

ilastr. 
in neuester Auflage. E; kostet 

Ba.ı. Europa 6.— Ba.ll. Übersee 8.50 

zusöglich Versandkosten  (Einse 

Inland 60 Pf., Ausland ı 
Sons erscheint 


Sons Briefmarken-Journal Au. 
Ylultal'u. Kostet durch Bechkandicag oder Post 
vierteljährl. nur 75 Pf., unter Streifband (nur) halb- 
jähr!. Inland terreich nur 2 M., Ausland 2 M, 25. 
benummer 15 Pl 

aller Länder in re 

Briefmarken Auwanı. 1000 v. 
Marken schon von 3 M. 30 an (Vorkriegspreis um 
103.1 Preilisten auch über Brieimarkene 
Alben und Sammier-Hilfemitrel kostenlos, 


Gebrüder Senf in LeipzigN. 


































haltiister 
‚chiedene 














Stuligarter 


KeuesÖngblait 


Täglich 2 Ausgaben 
Größte Zeitung Württembergs 








Definition 


Geihnung von @. Thönd 





Es tst 
äußerst wohltuend, 


vermiltels der 
neuen 


NE) Busch 
Iitrasin- 
Driffengfäser 


wieder so klar und deutlich zu schen w'e ein 
Normalsich iger und übe die: noch den Augen 
die Vorzüge der Absorption der ultravio'etien 
Strahlen der Sonne und der künstl chen Licht- 
quellen angedeihen zu lassen. 


Die „Ultrasin“-Gläser werden auf Grund ger 
nauer wissenschaftlicher Forschungen und 
in technisch vollendeter Form von zwei der 
ältesten und größten Brillenwerke 
Europas hergestellt. 








Wenn Sie Ihren Augen wirklich das Beste ‚geben 
wollen, verlangen Sie von Ihrem Optiker „Ultrasin“- 
Brillengläser! 


„Ultr ser sind kennt- $ 
ın den eingeätzten Zeichen (FO) 


und nur in optischen Geschäften 
erhältlich, 








Zusendung von aufklärenden Druckschriften 
kostenlos. 


ddaagan€€€€d€ıaııdadıdıaıı6zıdaııdaıadddaae 


Fritz Trump, München, Hohenzollernstr. 148, een 















Kolon. 
Arion... 


| Nitsche & Günther Emil Busch A.-G. 
Optische Werke AG Optische Industrie 
Rathenow 








aus rein orienfalifihen Mifhungen 


Finnenmädel 3 d Rultur 4 9 
Burus 59 Avon 69 
Eleonore Dufe 5 3 


Su verlangen in den einfhlägigen ©efhäften. 
Haus Klein, Ghifferflaöt 





Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und le 


Oltene Beine (such 
Rheumatismen, Isch! 







fahren zur gründlichen Heilun, 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
auch wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung cte noch so schmerz- 
hafı sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nechzugehen, Da zur 
Heilung meistens 1 b:s 2 Verbände genü.en, für Ischias stets ein einziger Ver- 
band, so ist meine Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch die 
billigste. Verband Mk. 10.-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.—. 
icht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie 
Portofieie Zusendung bri Voreinsendung des Betrages oder gegen Nach- 
te bei Geschwüre ‚eben, wo und wie groß dieselben sin 
t eic, wo die Schmerzen sitzen. (Die Ver 
bände sind gesetzl, geschützt und nur durch mich erhältlich.) Verlangen Sie meins 
Gratis-Schrift ı Verhütun, und Heilung von B-inleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Dr. med. C.Schaup, Spezialarzt, Ettingen bei Basel (Schweiz). 
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1.4 Deler: Wesen sh Aal 
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aegeben!“ Da fegte da: 





jteht nodh nicht ganz fe 





wer angefangen but 











wie's im Kindermund bi ebnis: Zertrümmerung vi onleuchtern, 1000 Bier 
gläfern, 300 Ajchenbechern, 500 Kaffeegefchirren, 600 Stühlen, 50 Tifcyen, der Kontrolltaflı 
und der angrenzenden Bar, dazu 1 Toter und 60 Vertwundete, DO Lorelei, wann 
fingft du das „Deutjche Lied für alle“? 4.7 


Lieber Simpliciffimus! 


Bon Bewerbern für den unteren Berkebrsdienft wurden in den achtziger Yabrer 
folgende Prüfungsarbeiten geliefert 


Der Frübling 

„Wie befannt man das Yabr in drei Jahreszeiten, Sommer, Herbft und Winter 
Darauf entfteht die je dei nfchbeit, welche von diefen Drei Jahreszeiten die an 
genehmfte und fchönfte Zeit ift, woraus auch, der Entjchluß gefaßt ift, daß gerade de 
Srübling — als Übergang zum Sommer — die fchönfte Zeit it. Wie freut fich die 
Menfchheit, die den Frübling entgegenjehen kommt, Der Menfch erwacht aus dei 
Schlafe des Winters, Die Bäume fchlagen aus, die Gtädter unternehmen die Fortgängt 
der Spaziergänge, die Ernte, die Im Herbft gejät worden ift, wird eingebracht, MI 
eine ort, es Ift tegerer Dertehr, Handel und Gewerbe.” 
f die Nachricht vom Durchfall fchrieb der Prüf BR 
newefen. Bitte mich einzuftellen, zumal ich feit frübefter Jugend 
babe, in den Eifenbabndienft zu treten und mein Wahljprucdh nur der 
und die Bamilie zu können.’” 































Bin fehr aufgeregt 
U nefchlagen 


t: ‚Den Dienft 









Erdkunde 
„Die größten Weltmeere find das Echtvarze Meer, das Rote Meer, das Welfe 
Meer und das Gelbe Meer Z 
Deutfchland grenzt Im Norden an die Nordfee, Im Dften an die Dftfee, im Güden 


e fi an Die Südfee und im Welten an die Weftfee. Die größten Geeftädte Deutfchlands 
Das deutjche Lied 


find Bremen, Safnig, Berlin und Leipzig 


Weg mie Noman! Raus aus’n Bett un’ matfch uf die Eisbahn. Heut’ is ım- 
fichtiges Wetter — da Eannfte dir verloben !* 


Kurz nad) der Rückehr der Locarno-Männer wurde in einer Stadt von über 300000 Ein n 
wohnern eine völkifche Berfammlung abgehalten, Thema: Hitler oder Lenin? Vortrag und De. Sieroglupben 
batte wurden beiderfeits mit Maßbaltung entgegengenommen. „Mic wundert's eigentlid),“ Eini ie fei Bob.” Bufag des Zenfors: Soll heißen: „Der König liebt feir 
fagte mein Nachbar, „in völkifchen Verfammlungen hat's feit Graf Püdlers Zeiten immer Keile Bote.“ Zur Niederfchrift des Sages bat der Bewerber fünfundvierzig Minuten gebraucht 

















NUMMERN 2 


Ab 1. Sanmmar 1026 


Eommmt unter eühmlichit bekanntes 


&t. Benno-Bier 


in altberkömmlichee Güte 


wieder zum Anstoß. 


IS.BennoBier| Astienbrauerei zum Löwenbrän 
ı Söwonbräu Slfünchen in Münden. 
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EIBSEE-HOTEL a 
Winterfporiplatz — Deuifches $t. Moritz bei Garmifch-Partenkirchen (Bahnltation) Ski / Eislauf / Pferde- und $chlittenrennen 


‚Profpekte auf Wunfch Brüder Terne. Hotel L. Ranges — fiehendes kaltes u. warmes Walfer. / Penfionspreis Mk. 10.— bis 14.— 




















altville 


‚GENERALDEPOT:BERLINN39 








dr olaall 
Gesund und billig 
‚Prospekt mit Abbild. gratis 


„Burka-Vertrieb“ 
‚Berlin N 22, Rosentulerstr. 62. 


Sprechapparate 


3 sowie alle 
Musik-Instrumente 
« Versand direkt an 
a ae 
@ Eee 
Vorsandhaus 
ı 46, 


Schloß Vausr =::-- 


„Die wirkliche Ursache des 


STOTTERNS 


A| und seine dauernde Heilung“ 
ee | von Alired Appelt, Münch 
28 fr. Pastuudkane 4385 
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Scillings 


Beihinung von E. Tbano) 


Der Kultusminifter bat nicht daran gedacht, daf ein Einbruch ins Orchefter unliebfames Geräufch macht. 


Schluß’ von Geite 552) 

juftig? Den größten Gpleen? Weshalb follen wir nicht 
die beften Godenhalter haben? Eines Tages, die Gode 
war mir wieder unter den Abjag gerutfeht, ging ich, die 
Galle hing mir zum Halfe heraus — ging id Burz 
enefihloffen in eine Ambulanz und ließ mir das Bein 





abfehneiden. Die Ehre der amerikanifdyen Godenhalter 
war gerettet!” 
Die Kollegen fangen begeiftert. Yankee doodie. 
Ted Woodrow Fabrikationsman aber fagte nadj: 
denklih: „Bürger — ihr Eönnt mic trogdem gratu 
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lieren — denkt an, ivas geivorden wäre, wenn meine 
Frau mir einen rutfihenden Cihlips gefihenkt hätte 
v 


&o find die Amerikaner 3.8.9 



















Neue 





Abstehende Ohren D* Weibes 





































werden durch Leib u. Leben H A 
Te ° m Dr. Nassauer aare Sn 
Fa | EcoTon Bader inne 
| sofort anlieg „Inkraft: wistt Säunper nad 
Kar nilte, erääiui, aesen Haan, Dur I || 
& Her Foo TS Otto Reichel, Berlin 52 S0.M || \ 
W | eratis und Oschmann, Konstanz Nr. 182. Gitenbahnftrage 4 ee Un x ® 










ee franko, 


Rager & Beyer, Chemnitz M 65 s Sexualleben 





Tschechoslowakei. Wintersaison, Kratkln Wintersportplätze und Sanntorien. 


Ballenhilfe Wintersport. 500-1400 M. Bel der Kückreisn Inte Faurpreisermäßigung auf den 


nimmt Schmerz u. TATRA-ALTSCHMEORS. Stars Smokovec. Grand Hotel, Tatra 
























Sanatorium 
ken Belten, haßliche Form wog. TATRASSKA LOMNICA. Hühenkurort 
Modigsts Saangrle saprim. NFUSCH\ ECKS, Novs Smokoveo Lr. Szontach Palace Sanatorium 
Beo a es rin mr Anus CB iR. WESTERHEIN. Tatranskä Polianka, Dr. Guhr Sanatorl 
— —_ chtaleben. STÄRSRE PLESO. Höhenkururt 
geh, M. 15.— Heinrioh Rief A . ee 
a MATIARENAT. Tatransk6 Matllary. Sanatorium und Heilhad. 





PENSION TATRAHEIM, Tatrausky Domov. Familion-Peusion 
HOTEL MÖRY. Nov6 Sırbskö Pleso 


—— Auskünfte erroilen die einzelnen B 


München 3 
Rindermarkt 18. 


Te re 
Hygienische und 
ae une kosmetische Artikel Alle Männer! Das altbewährte Kräftigungs 


für Körper und Nervei 
Beo Aikt-Ges, Neustadt /Schwarzw. jer Art, Preisliste bo für Körper und Nerven 


| Frau Anna Hein, wohnhelten, Ausschreitun- 
Kane or amn ao an maumgen | Moyımap Sfe | kemimmiss. meet. | HiLHERNE Sanatogen 
Geschlechts=, das Buch d. Arates Dr. Zikelı Nierenleidende | ka 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden Die Schwäche on hor Ursachen, | | in allen Apotpefen u, Drogerien in Padungen zu 





Haarfixativ?| Verlag Louis Marcus, BerlinW 15 
Für die Frisur des Herrn! 


fettlos flüssig.klebt nicht,verhindert das Beschmutzen der 
Kopfbedeckung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar in 
jeder gewünschten Form_ Das Haar wird seidenweich und be: I 
all s&inen natürlichen Glanz 








dedirektlonen. — 






















































Yervenarztos üher 











annes! Zuckerkranke Folgen und Aussic M. 1.80, 3.45, 8,25 .—. Probe Bro- 
mit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und doron ‚ges Man oder gegen || Yanrancın sunstenion b u maehwäche | | =. 1:80, 3.95, 8,25 und ws Reben: ni n 
Wirkung, ohne Berafsstörung, ohne Queekallber und Salyı- | M4nen/punune An Sins || Ichrende Schriften durch |] zu 1esen ort neu be || fehfiven toftentos dur Bauer & Cie, Berlin 
Kinspr., Versand diskret gegen Voreinsondung M. 0. Medbinischer Verne Oemen- || Dr. Jul. Schäfer, || yucyee nnrmanen var SW AS, Friedrichftrahe 231. 














Or. 8. 0. Rauelser, Mod. Vorlan. Hannover, Mmstt.}. | = aonaemas ernennen ES 











Worlag ESTOSANUS. GENF 67 (Schweiz) 








Rieber Simpliciffimus! fellfchaft, in Die ich ihn eingeführt hatte, bei Tifche fich foweit fpricht zum Wirt; „Sagen Cie mal, Herr Baftrat, Ich komme 


vergaß, dab er ich Die Butterfauce über den Rüden goß und von der Reife, mic ift das Kleingeld fo ziemlich ausgegangen 
bewährten Brauch verfucdhen die Münch feinen Fisch kragte. Auch lieh ich es noch bingehen, als er könnte ich bei Ihnen noch etwas zu Abend effen? Ic) ver 
die Bauf- und (dauluftigen Befucher des Weit. lüngft, gelegentlich einer gemeinfa: Gebirgstour, beim pfände Jhnen meine goldene Uhr — vierzehn Karat — mit 
Steben. &ligen Frühftäd in der Unter yütte feine Cchnürneftel Doppelfprungderel und allen fonftigen Schitanen 





Nadı alteı 
Marktfraueı 
nachtsmarktes Durd) ein Grage- und Antwortipiel zun 



















bleiben und Kaufen zu veranlaffen. Ich gebe neben einem in die Tomatenfauce tunkte und fich dann mit den Cpagbettis Der Wirt nidt > 4 
borftigen Grandlhuber her, als gerade wieder eine ibre prima Pie Echube fcnürte Der Gaft ifit dreimal Die Speifetarte auf und ab, genteßt 
Ware anpreift: „as könn ma denn brauch, was nemma denn Ich kündigte ihm aber die Breundfchaft (um t fchlieh- vier gute Kognats und drei Märgenbier, Wifche fih den 
mit Serr; was. gebt Dehn.nb, Gere? Da bleibt der Herr Lich jelbft nody angeftet zu werden), als ich jet hörte, daß Mund und entfernt fich mit unheimlich Langen Beinen, 












Grandlyuber plöglid fteben und fehreit die Dienftbefliffene er der geftorben und in der Kirche feierlidy aufgebabrt Der Wirt und drei Kellner jagen binterdrein. Endlich 
alftig an: „Du Rindviedy, du faudumms, was werd mir denn Lag. während der Nadt erwachte, darauf vergaß, daß er tot erwifchen fie den Kerl 
abgehn — ’s Geld geht mir.ad war, aufftand und nady Haufe ging „Wohin? Du Yumpenaas?“ brült der Wirt und Hlebt 





ihn eine, Das Lumpenaas nimmt, fomweit ihm die heftige Knall 

Ichote Luft läßt, ganz fteife Würde an und fagt: „Wundere 

Ich babe meinem Sreund, dem ervig geiftesabivefenden In das Reftaurant zum weißen Schwan kommt fpätabends mid) fehr über Ihr Benehmen, meine Herren, — ic) will dod) 
Hexen Profeffor, noch verziehen, als er einmal in einer Ge- ein Mann, ftellt ein Bleines Köfferen vor die Theke und Die Uhr holen —.“ 
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„Nur Beine Ubereilung. Unfereiner fan ich ducch Mehrarbeit ja doch nicht verbeffern.“ — „Bitte ehr, Herr Kollege — ich erwarfe im 


Februar wieder eine Kinderzulage.* 


Sanft Nikolaus und der 
DPleitegeier 


&o einen fhlappen Gad hatte Gantt Nikolaus 
noch nie auf dem Budel getragen. Fir Element! was 
tar denn das heuer! Er holte aus dem Umfchlag 
feines Paletotärmels die von der himmlifchen Buche 
haftung aufgeftelfte Gefehenklifte hervor. Jeflas, 
Jeffas, Kaum dreifiig Seiten! Gonjt war fie Jo die 
vie das Berliner Telephonbuch. Zrüher war das doch 
ganz einfad) fo: Die Hmminge uchhaltung ließ & 
von ihren Kontorengeln Abfihriften der Berliner Ge 
Khäftse und Haushaltungsbücher bringen. Da Gott 
nur dem Guten und Gittenreinen hilft, war alles Mar. 
Wer gute Gefhäfte gemacht hatte, der hatte gott« 
gefällig gelebt, wer fhjlechte Gefchäfte gemacht hatte, 
war ein Cünder. Und fo wurde denn die Gefcent: 
He nad) dem Prinzip der guten Gefhäfte, der fetten 

innahmen aufgeftellt, Gelt fünfsa Jabren fon ug 
der alte Nikolaus die großen Gchaufelpferde und die 
vornehmen Prinzenkutfehen, die Niefenteddys und die 
gewaltigen Eifenbahnen ins Tiergartenviertel, nad) dem 

Sn enteo Dinkrtar Herrs 
fee. Im Often und am Wedding bekamen die Kinder 
gerade noch Ketteraffen und Holzreifel, in der Mulak- 
ftraße aber gar nid)ts. "5 der einen Gegend wohnten 
eben gotigefällige, fittenftrenge Bankdireftoren, Gabri» 
Kanten und Notare, in der anderen verfommenes Volk, 
das Gott mit Erfolglofigkeit geftraft hatte. Na, und 
jegt? Er Bun die Aifte auf wir? fah unter dem Buch 
ftaben „S" nad. Fir Element! Was ift denn das 
wieder? Giemens, Cimon, Streliter. Schluß. Jeias, 


Ieffas, wo ift denn der Gtinnes? Vor zwei Jahren 
nod) hot er geglaubt, dal; er den Gad nicht derfäileppt, 
fo viel mar für Gtinnes da, Und jet? urfch! Fünf 
taufend Mitglieder abgebauter Bücftenbäufer, sehn 
oder zwölf prominente Gchaufpieler und Gchaufvieler 
tinnen, drei Borer, ein Indufteieller, vier Bankdiret: 
toren und ettva zwölf prominente Wudjerer waren in 
der Lifte. Gonft lauter Beine Leute für Kletteraffen 
und Holzkreifel. Noch nie war eine fo fhjledhte Gott 
gefälligteitslage geivefen. B 

Nikolaus ftapfte verdroffen duch die Wolken 
haufen, die über Berlin hingen. Yeffas, Jefas, war 
das ein ungemütliches Jahr! Yın Ende hatte er gar aud, 
noch die Slafje mit dem Kornhäufer 
veffen, bei der Kälte? Aber nein, die 
No Er wifchte den Bart zur Geite, tat die Flafche 
an den Mund, hob die Artglein empor und trank einen 
tüdhjtigen Ghlud. Aber was war denn das? Was fah 
er da, als er die Augen nad) oben gedreht hielt? Jelfas, 
Jejlas, das war dody der alte Pleitegeier. Yegt, um 
die Zeit! Da hatte doch fonft die himmlifche erei 
keit Gerichtsferien! Kein Zweifel, er war's! fe 
weiten ruppigen Flügel, der Fahle Bauch, der Bahle, 
lange Hals, diefe tmiderfpenftigen, mühfem zurüd 
gefämmten ederhaare am Kopf, die Hornbrille, der 
hängende Fleifhlapven auf dem Frummen Gehnabel, 
diefer ET intelligente Gefichtsausdru®! Nikolaus 
war flarr. Go eine teinheit, es verftieß geradezu 
gegen die guten Gitten, gleichzeitig mit ihm den Pleite 
geiler auszufenden! 

Der Dieitegeier befchrieb weite Kreife über Berlin 
und ließ von Zeit zu Zeit immer wieder ein Häufchen 
aus feinem Hinterteil zur Erde fallen. 
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„Heda! Pleitegeier, was madjen Ele denn da?“ 

"Ras foll ic fon machen? Was alle Aare 
madyen, term fie in den Lüften Ereifen. Wo’ hinfällt, 
da ift 'ne Pleite.” 

„Hören Cie auf! Hören Gie gleich auf! Gie hunde: 
jermeines DBich! Cie verderben mir das ganze Be 
Äherungsgefäftt Ele, Sie..." Fitolaus” fönappie 
nad) einem entfprechenden Ausdrud. 

„Was regen Gie fih auf, Nikolaus? Man wird 
fon in der Buchhalterei twiffen, warum man mid) 
ausgerechnet jegt beordert hat.” 

„Nir weiß man! Eine Gemeinheit ift eo!” 

„Palien Gie mal auf, Nikolaus, was gefhieht, 
gen id) eine Pleite irgendivohin fallen laffe. Paffen 

te gut auf,“ 

und Fa fiel wieder ein Häufchen hinab mitten 
ins Ehefbüro eines Gefhäftshanfes. Jn dem gleichen 
Moment tönte ein Greudengefehrei von unten herauf, 
Der Chef rieb fih die Hände, die Familie umftond 


ihn beglüdt. 
„Bas — it — das?” fiammelte Nikolaus. 
„Das einzige gute Gefchäft, das ein Menfd) heute 
in Berlin madyen ann.” 
Kangfam begriff Nikolaus. Uber fein Gefiht zog 
ein Schmunzeln. Er holte die Gabenlifte vom vorigen 
jahr heraus, die fo DIE war wie das Telephonbuch, be- 
fieg den Pleitegeier wie ein Flugzeug und Er 
Hand der alten Lifte den Pleitebombenabrvurf. Uni 





fe an 
d auf 
diefe Weife gelang es dem guten, alten Nitolaus, allen 
feinen Sieblingen (chöne, tadellofe Pleiten zu befiheren 
und dadurd) Das ZBelhniachtafeft [0 feicbtic, Arahlend, 
beglüdend zu madjen, tie nur je. 

Pomelice On 


Die wandelt id) die Nacht ins Ungemeine? 
Die Eterne flitren, fdtwinden, 

Die Sphären erblinden, 

Der Mond umzieht fi) mit falfjem Gcheine: 
Siehft du, mein Kind? 

Ein Dunft ift aus der Tiefe geflommen 
Fern, ferne verblaft der Drion, 

As jei meine Welt mir Hinweggenonmen, 

Als bleihe der Stern über Zion 

FüHtft du, mein Kind? 


&o aud). fo einft ift in folder Nadit 

Der Gtern des Heilands erlofhen. 

Die Krippe des Herrn ward zu Markte gebracht, 
Das Stroh, drauf er ruhte, gedrofchen. 

Die Windel, darein er gebunden lag, 

Ward Sappen und Fumpen den anderen Tag. 
Des Kinds vergemwaltigter Todesfchrei 
Berflöhnte in einer Meggerei. 

Das Eslein ward Efel, das Ochslein ein Gtier 

D Gnade! I Wunden! I Menfh! D Tier! 


— 5 
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FA. Schmid Roecı 
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Stiedensbomwle 1926 





„Berföhnt find fie ja nun — aber wer garantierf, daß fie nicht umfallen ?* 


Erinnerung 


‚Per ift in der Gtadt. 

Aha, da mußten wir alle, daß dies der Givle-Per 
war. Er redete alle mit du an, und für alle, die ihn 
Bannten, hieß er bloß einfach Per. 

Sn den legten Fahren vor feinem Tode tauchte er 
mit langen Zwifchenräumen in der Hauptftade auf, 
Winter wie Gommer immer mit dem gleichen 
grauen, breitrandigen Hut und dem grauen Mantel, 
die beide Gpuren der ftaubigen Fandftrafe und des 
Eifenbahnrauches trugen. 

Niemand vergift diefes Geficht mit dem Eurzen 
Vollbart, den Lupfernen Brillen und der budligen 
GStirne, die fih gegen den Haaranfa zu fo verjüngte, 
Gein Stolz war, daß die bufchigen Augenbrauen über 
der Nafenwurzel zufammengewachfen waren. „Das 
ift das Zeichen des Merwolfs”, fagte er. „Und mur 
id) und der Eigil Sfalagrimfohn haben fo etwas.” 
Sein Gefiht glänzte ftets von feuchter Wärme, und 
wenn er fo mit feinem Reifetoffer in der Hand vom 
Weftbahnhof Lam, fhien er es ungeheuer eilig zu 
haben, in Wirklicjfeit fan er jedoch nur, um nadh dem 
langen Candaufencholt wieder den haftigen Nhnchmus 
der Stadt zu empfinden, 

Einer feiner Freunde Lam eines Morgens ins 
„Grand“ und fand ihn dort mitten in dem halbleeren 
Gafe mit einem Ireren Bierglas vor fich. Der Hut fah 
tief über den Ohren, und die Gläfer der Brille ftarrten 
fhwermätig auf ein Bündel Papiere. 





„GSchledter Laune, Per?” 

Eivle war ein Sprahfünftler, aber in feiner allı 
täglichen Rede nahın er es nicht fo genau. 

„Ad), fahr Ins Pfefferland”, fagte er. „Die Welt 
ift nur Effig und Galz, und wenn es überhaupt ein 
ehrliches Gefhöpf unter der Gonne gibt, dann bin 
das wohl einzig und allein ic. Da bin ö num treppauf 
und treppab gelaufen, von einem Verleger zum anderen, 
und überall hat man mic, hinausgeworfen. Zum 
Schluß Bot. Ic) mein Bud) für fünf hampige Kronen 
aus, aber staubft du ettva, diefe Halsabfchneider, Diefe 
verdammmten Juden aus frac! hätten es angenommen? 
Yege fige ih da und warte auf einen dummen Kerl, 
der mein Bier bezahlt, und richtig — da Lommit du.” 

„Haft du ein neues Buch, Per?“ 

„Ad, woher do. Es ift ein Gammeljurium aus 
Welhnadhtsheften und Reitungen: Bafar — Deft — 
Subiläumslyrit und Gefchihten aus Bof und Pfalmen 
Zum Seiertag, Einiges ift gut, das meifte ift Dred, 
aber es ift auf N Fall gut genug für das Gefindel, 
das Publikum heißt.” 

Nun mar gerade zu jener Zeit ein neuer Verleger 
in die Gtadt gekommen; Eridfon hieß er. Er war 
Schwede, und er war Buchdruder und Methodiften 
Bram, Großhändler in zweifelhaften Poftkarten und 

eifender in Eifeniwaren aus Eskilftung geiwefen, Ein 
vieffeit'ger Herr mt erfparten Geldmitteln und großen 
Ben Er hatte fi, Bürorämme gemietet und einen 
2 ann ET den er Kontorchef nannte, und eines 

ages ferte er fi in feinem Gchreibtifhftuhl zurecht, 
ae a fich, und a be BR Bi 
anfangen zu verlegen?" 

„Sa, aber dazu braudjen twir Piteratur — Dichter.” 

„Bas gibt es denn für Gkalden in Norwegen?” 

„ia — da ift einer, der heißt Björnfon.” 

„Schreiben Cie auf: Biörnfon!”, fügte er und 
reichte dem Kontorchef einen Dleiftift. 

„Und einen, der heißt Jonas Lie.” 

„Notieren Gie Jonas Lie. 

„Und Kielland. 

„älsggeihnet, Können wir Kielland nicht an 


vu 

„Und Henrik gelen. 

„Sehr gut, Können wir diefen Jbfen nicht bitten, 
Bene IE ul, ; a 

es am_ein icatefer te 
fteller und eib fü 1 Dietens für In zu ae 

„2lusgeseldhnet. Wohnt Ditens hier in Kriftiania?" 

„Ne el: Unten “ 

„Ja, dann müffen wir ihm tel ren Degen 
der Autorlfation.” ® wo 

„Sa, aber Dieens ift tot.” 

Der Bertrag war bald gemad)t. Das Überfeger- 
honorar follte für den ganzen Diens fünf Kronen 
pro Manufkriptfeite betragen, und als eı follte 
Dliver Tipift überfegt werden. 

Der Shriftfteller reifte ins Ausland, und Stöfe 
von Manuftript kamen zum Verlag, große Gtöfe, es 
wurden ja Kronen pro Manuffeiptfeite bezahlt — 





cu 


an den Dichfer Per Givle Bon Johan Bojer 


Mit Zeichnungen von DIaf Gulbranffon 


immer mehr Gtöfe, und immer nod) war es Dliver 
Troift. Der Shriftfteller dadhte wohl, wenn es fdon 
Dieens Act war, weitfchweifig zu fein, fo wollte er 
ihn jedenfalls auch nicht befchneiden. Gjlieflic) lag ein 
jewaltiger Haufen befhriebener Hogen vor Herrn 
Sitjon, und alles wwar Oliver Tioift. 

„Hören Cie,“ fagte der Verleger zu feinem Büro: 
def, „ie biele Bücher hat denn diefer Didens ge- 
figrieben?“ 

„Db, alles in allem vielleicht ein halbes Hundert.” 

‚Herr Eridfon feufate und oifchte fih die Stirn ob. 
Am nädften Tag kam ein neues Manufkriptpatet. 
und es war immer no Dliver Toift. 

‚Herr Eridfon hatte fhlaflofe Nädte. Und als 
er das nädjfte Mal einen Poftabfnitt für ein Pater 
von vielen Kilogramm erhielt, ging er in feiner Ver: 
wweiflung hin und telegrapbierte: „Bitte beendet Olioer 
Zmwift.” 


Nun faßen Givle und fein Freund im Cafe, und fie 
fafiten den Enıfchluf. dafi fie zu diefem Verleger gehen 
und mit ihm eim Gefhäft madyen wollten. 

Sie mußten viele Treppen hinauffteigen, in einem 
neuen Haus in der Grändfen-Gtrafe. 

„Set müffen wir aber ehrlid) fein“, fagte Giole. 
„Wir müfen ihm fagen, dafi das meifte [hen einmal 
gedrude war.” 

Aber fein Freund war eln gemiffenlofer Menfih. 
Er dadjte in diefem Augenblid nur daran, Givle ein 
märdhenhaftes Honorar u verfchaffen, Verluft oder 
Gewinn war Gadje des Berlegers. 


„Sei jegt fo gut und halte den Rand, während 
wie über das Gefchäftlihe prehen”, fagte er. „Ih 
gute, es ift am ficherften, wer mir fagen, daf du 
kumm bift — taubftumen,” 

„Nur os jet”, fagte Giole, 





Here Eridfon war ein Riefe, höflih und formell, 
ftets mit bunter Wefte und langer Redingote und von 
früf, bis fpät mit einer Zigarre im Mund. Er ftand 
in felnem „Lager“ und betrachtete ein Bücherbreit, 
als Givles Greund zu ihm bintrat, 

„Hören Gie, jet habe ih Ihrem Verlag einen 
geoßen Dicjter verfhafft.” 

„Sehr freundlich”, fagte Herr Eridfon und ftieß 
eine Rauhtvolke in die Kuft. „Blörnfon oder Ybien?” 
‚Nein, zum Teufel, es ift etwas viel Befferes. Es 
it Eivle — Per Givle. Ja, Cie Bennen ihn felbjt: 
verftändlidh — ie haben ihn gelejen . ..?* 

„Selbftverftändlich!” fagee © fon, er lief fich 
nicht ducd, einen fremden Namen aus der Fafung 
bringen. „St er mit Yhnen heraufgefommen? Haben 
Sie ihn mirgebrade?" 

„a, er figt in Jhrem DBorzimmer. Aber twie Gie 
twilfen, Bann er nicht reden. Ja, Gie wiffen natürlich) 
aus der Piteraturgefchichte, dah Givle taubftumm ift?” 

„Natürlich“, jagte Herr Critfon und hob die 
Bigarre in den anderen Mundivinkel hinüber. 

Die beiden Herren gingen in das äußere Büro, wo 
Eivfe faß und aufftehen und fprechen wollte. 

„Stumm — volltommen !" miderholte fein 

reund und warf ihm einen Bid zu. Givle fhludte 
ine Bemerkung hinunter und lädelte Heren Eritfon, 
der, fehr geehrt und em darüber, einen geofen 
Dichter innerhalb feiner vier Wände zu haben, fi, 












ii bi Y 
ee ih Tage?" frgt re Gitfon 
, vielleicht Fann er es an den Lippen 


„Nein 
abfefen, wenn Gie deutlich) fprechen.“ 
Und der behäbie mit den Eraufen Haaren 
und der langen Kebingote fhüttelte jet Giole die 
Hand und rief mit ungeheucen Lippenbewvegungen: 


7 


„Ic bin von Jhrer genialen Dichtung auferordentlich 
entzüdt!" 

ESivle feufzte und fdludte ettvas hinunter, was 
er gerne gefagt hätte. Dann gingen fein Freund und 
der Verleger in das Büro des Chefs, mo fie in tiefen. 
mit Feder bezogenen Sehnftählen Plag nahmen. 

„Sier alfo ift das Manuftript”, fagte der getviffen« 
lofe Mann. „Es ift eines von Givles tiefften IBerken. 
Ic fiche nicht an, zu behaupten, daß es epochemadhendift. 

Herr Gridfon wog das Manuffript in der Hand. 
tie um feinen Yahalt zu tarieren, Dann blätterte er 
darin, zählte die Zeilen auf den Geiten und die Buch: 
fiaben auf jeder Zeile und fagte als der Fundige und 
erfahrene Bucdrudergefelle: „Cs wird ein Bud) mit 
ungefähr zehn Bogen werden.” 

„Elf — fagen wir elf,” 

Zehn, Und was foftet es?" 

„Bünfzehnbundert Kronen für die erfte Auflage 
von zweitaufend Gtüd, es Ift ja gefchenkt.“ 

‚„Zaufend!” fagte Herr Eridtfon. „Steinen Ore mehr 
als taufend.”“ 

Das Gefhäft wurde abgefihloffen, der Freund 
unterfdjrieb den Verrrag in Givles Namen und bat, 
daf man ihm das Honorar in einem Taufendkronen 
fhein aushändigen möge. Gein Wunfd) mwurde ihm 
erfüllt, und ftolz wanderte er aus dem Büro zu Per 
hinaus, 

„Stumm!” wiederholte er. Givle hatte fich wieder 
erhoben, und man fah es ihm an, da er etwas fagen 
wollte, als Here Exidfon heraustam und fi wieder 
vor ihm verbeugte. Endlich jedoch ließ er fih von 
feinem Freund bhinauszerren, ımd Fam war die 
äuferfle Tür ins Cchlofi_ gefallen, als es aus hm 
herausbrad): „Zum Teufel, mas Ift das für eine 
Schrwindelet!“ 

„Sült, mein Freund. Gtumme Dicyter Auchen 
nicht, Aber was Bea du jegt für das Buch?” 

„Kür das Buch? Du twirft mir dod) nicht weise 
machen tollen, daß id) Geld Friege.” 
on du mit fünfhundert Kronen zufrieden?” 
Giole blieb der Mund offen ftehen. Go viel Geld 
hatte er nie für ein Buch befommen, Er rüdte die 
Beille aureche und ftarrte den anderen an, 

„Bit du mäccifih, Menfch? Bift du denn ganz 
närelfh!“ 

„aBiltft du fechehundert Stronen?” 

"Nein, hör einmal, mad} Peine dummen Gcherze 
mit mie, bloß well ih ein armer Teufel bin. Gib das 
Manuftript her, und zivar fofort.” 

„ABLE dur fiebenhundert Kronen haben, Per?" 

„Bahr zum Gatan. Glaubft du, ich will mich von 
die zum Narren halten laffen? Her mit dem Buch, 
fonft fegt es was.” 

„BEE du achehundert Kronen haben, Per?" 

Sept will ich dir eines fagen, du Hansiwurfi, wenn 
du Aleubft dafi dir mehr Talent haft als ich und dafi 
du mich deswegen zum Narren haben Lannft, dann 
ireft du Dich ganz gewaltig. Und augenblietlic) bin id) 
arm genug, um ehrlich zu fein, und darum will id Dir 
die Wahrheit fagen! Du Bit ein Vieh! Eine talent, 
fofe Null vor Gottes Angeficht. En Pfau, ein Affe, 
ein Dromedar. Gibft du jeht das Bud) her oder nicht?” 

„BBillft du meunhundert, Per?“ 

„Nein, verflucht Ni) einmal, ih werde dich dod, 
noch verprügeln!" Und gleichzeitig padte er den Sreund 
an der Echulter und flug % 

Perl, 0 du doch feumm bifkl” 


as hier!”, fagte der Kreumd, in 




















dem er den TaufendEronenfcheln Dervorgog und Ihn vor 
den Augen des anderen auselnanderfaltete. 

Es entftand eine Paufe. Per ftarrte den Freund 
und den Schein an, rüdte die Brille zurecht und 
ftarcte wiederum auf den Gchein. Dann trat er einen 
Schritt näher, wie von einem Mirafel angezogen, wid) 
jedod) ummwillfürlicd wieder zurüd — als fönnte es 
gefährlich fein, zu nahe zu Fommen. 

„He — du Gchurkel Du oillft doch nicht ber 
haupten, dafi das mir gehört?” 

„Per, Per, du Fannft die ein Schloß Faufen 
Diefer Schein hier gehört dir!” 

Es dauerte eine geraume Weile, bis er glauben 
wollte, daß es Ernft war, Darm aber führte er eine 
Art Indianertanz auf, und zum Gchlufi Fi os 
Mühe, ihn mit heiler Haut über die vielen Treppen 
binunterzubringen. an iwar er In einem Gemüts- 
sound, in dem er jede ge In einem Gag nehmen 
wollte. 

Eine Stunde fpäter kam fein ERR. zufällig an 
der Bank von Notivegen vorbei. Und wer jteht da in 
tiefe Gedanken verfunten? Per. Und das Papier, das 
er fo geüblerifch anftarete, war der große Geldfchein. 


Troftlos! 


(Zehnung von Gobat) 


Ch 


OCAar Aucaannsfom at 

„Uh, du bift es!” fagte er. 
glauben oder nicht, er ift wirkli 

„Daft du tarfächlich in der 
‚gervefen und perl dih erkundigt?" 

„&s war fo unglaublich”, fagte er. „Man Bann nie 
vorfichtig genug fein.” 

Als der Tag jedod) zu Ende ging, fand der Freund 
ihn, wie er auf dem Ajphalt oben In der Karl Johan 
Strafe fa. Den Hut hatte er fhhlef auf dem Kopf, 
und er fang, und im Gchoß hielt er einen Korb mit vier 
Küden, Er hatte fie einem Bauern für hundert Kronen 
abgefauft. Denn der Bauer ift das Mark des Landes, 
fogte er — umd er muß unterftügt werden, und wir 
reichen Beute müfen 8 tun, 

Wie lange Per rei) war, läft fih fhwer fagen. 
Aber jo oft er fpäter feinen Kameraden traf, rief er: 
„Schau, da haben wir den Falfıhmünger. Yd) wette, du 
Fannjt fo gut Geld fälfchen, daß es dir nicht einmal die 
Bank von Norwegen nachzumvelfen vermag.” 


Der Verleger mad)te Bankrott. 
Aus den Norwenlfchen von I. Candmeler) 


: A du magft es 


jank von Norwegen 











Silvester 


Demmnächft wieder, heifigelichte Freunde, 
jährt fid) der bedenkliche Termin, 

der uns leider fehon fo oft vereinte 

um den Guppennapf mit Glähtvein drin, 
100 der Menfch nach hinten meift genidt, 
doch bertrauensvell nad) vorne blidt, 


Denn dies ift uns nun mal eingeboren, 

faft fo fehr wie Kants Kategorien, 

daß; toir aus dem Jahr, das wir verloren, 

niemals nie die Konfequenzen ziehn. 

„Noch am Grab pflanzt er” (bemerkt Herr Lauff 
— oder Ghifler?.,. well) „die Hoffnung auf.” 


Tja — da müffen iwir ung eben fügen, 
weil es offenbar Naturgefeg. 
Andrerfeits bewirkt man Mifvergnügen 
duch ein allzu Eritifhes Gefhwäß . .. 
Alfo gut, verfneifen wie uns das. 
Still! Gilentium! Es kommt euch mas! 


Stofen wir, um ja nicht anzuftofen, 
feuchten Blids auf das Zutarum an, 
auf das Füllyorn Tiebenswärdiger Cchofen, 
das fi) allenfalls entleeren farın 
tefpetive ficher jich entlädt, 
weil wir alle dod) fo brav und nett! 
Ratatdote 


Cıhlechte Zeiten 


Im Cofe Vitoria am Nebentifih, zwei etwas 
mifmurig dreinblidende Herren, zuerft fläfternd und 
tufchelnd. Dann refignlertes Geufzen und Sopfr 
fhütteln. Gchließlih fhlägt der ältere, fdon etwas 
mager getvordene Herr mit dem Naubvoge'geficht auf 

Früher fand 
Die feinen 


den Tisch: „Det is jarnid zum Gagen. 
man doc) immer wenijens 'nen Dummen! 
vo ausjeftorben zu fein.” 

Darauf der andere, noch ziemlich im Bett befind» 
liche: „Det is es nid! Aba di 
teen Jeld mehr!” 


ie Dummen haben vod) 





„Seit ich mit dem Staatsanwalt verlobt bin, Eonfisziere ich in Gedanken jede amüjante Lektüre !* 
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Der gefreue Eefehardt 


Gelhmung von E. Thöno) 


„Da fieht man wieder — wenn ich nicht dabei bin, machf er alles faljch!” 


— 588. — 





Reidensgenoffen 


„Das Mä’hen tanzt Pleite: glatt ohne Maife.“ 


Die Heiligen find... 





Die Heiligen find Sommernadmittage 
Die Worte wehen weiche Floden. 
Das Schäfhen mit den Geideloden 
ft fhimmernd helle, Fromme Gage. 


D, du Genoffe der Berwunfchenheit, 
Komm zu mir in den fernften Traum, 





Jeldmung von 5. Reubardr | 


achsten 
Sonntag 


sollten Sie mal eine Flasche 
«Kupferberg Gold » trinken! 
Machen Sie sich die Freude 
einesrichtigen Feiertags. Da- 
zu gehört Sekt, — guter Sekt! 





Verftand id) doch, o, füß Vertrauen, 

Da Menfchlidyes mid) nicht verftand, 
Hindurdgeliebt durch jede Wand, 

Dur; jeden Eohleier deinen Grund zu (hauen 





Und uns umblüht der Mächenbaum, 







| ist gut V 
Die Blume aus der Civigkeit a | (0) und deutsch! 











WBinteriport im 
Rieien- und Sfersebirse! 


In allen Teilen des Gebirges hervorragendes Gfigelände, Sprungfhangen für die weiteften 
Sprünge in den Hauptfportpfäßen. Wohlgepflegte, doppefgleifige Natur» und Kunffrodel« 
ahnen von acht und mehr Stifometer Länge. Moderne Bobbahnen. 


Seöhlicher Gportbeitieb, anvesende Gefelliskeit. tinter- 
Ent und Deepflesuns in allen Preislasen. 


x 


Anfragen an die Kur« und Gemeindeverwaltungen und an bie Haupfverfchraftefle für das Riefen- und Ifer« 
‚gebirge in Hirfhberg I. Shl., Bahnhofflrafe 32. (Bedingung Rüdporto.) Fernruf 970. 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 Reichsmark. — 


das 


erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München 
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Charakter 


hrift, 
M 


vor bes Modell (Akt) 
| Aufnahmen 


Gesund und billig 
‚Prospekt mit Abbild. 


heilt auch 

der Beinkos 

ratDRPN: 

1 Gebr.Verl,Siegeg- Einen: 


uns. 


Chemnitz, Sa.E 29. 
rthapdd, Werkt, (Fachlrl. 





Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Das geoße Turnier an Plattenfee öffnete mir die Auger 
Ic war erft ein Jahr zuvor in den Fehtfport geraten 
halb unfeehvillig, vom Campagnereiten her, nad) einem gottver 
maledeiten Huffchlag, der mich für wmenigitens zwei 
der Bahn fihmift 

im Unglüd: 
Id) arbeitete; Gabel cedyts 
ich — Gott weiß, wwie — gefiheit zu fein 
&s war ein fehmerer Fehler. Der Linkfer ijt ja fehr 
ein ertwachfener Menfch farın aber nicht fünftlicd, Linfer werden 





aifonen aus 


und das Fechten war nur ein Troft für mid) 
Sleuret links. Damit meinte 
„ipesialifieren 


im Vorteil 


Zu fpät fah id) es ein und befafite mich nurmehr mit dem 
Gäbel, 

Damals war eben die Ztalienifche Ehule aufgelommen. Die 
älteren Meifter, Sranzofen, konnten nidyt mehr umlernen, unter 
in Oftende, Wien; Slorenz felbfiverftändlic; fogar 
Teichte 


lagen überall 
in Pacis. Wir 
Siege 





feierten. etliche Mon 





ungen, 





Itaticner 





Ich war mächtig bei der Sache. Wiewohl e 
Training Ivar 
Sieben Bis neun Gelenkübungen 
fiehen in zwölf Zeiten 
Patinando — Paleftra 
Neun bis elf Lektionieren 
man jeden Hieb ordentlich, fpüre 
Dann 


ein graufamen 


Auf 
ihritt rüdtwärts 


tiefe Siebeuge 





Schritt vorwärts 





bloß im Drillichlittels damit 


nen und Affaut 





Gut, das alles hätt! ich gern ertragen; aber Alkohol, Zabat 









verboten; verboten vor allem die Weiber. Der Teufel halte 
das aus bei foldem Mustelftählen 
Und der Gervinn? Fechten ift der blödfinnigfte Sport: Wenn 


Werk Untertürkheim 
Werk Marienfelde 
Werk Sindelfingen 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT 


Der Korallentamm Bon Roda Roda 


Mit Zeichnungen von Eduard Thöny 





geht Dir 


der Gegner auf das Comment pfeift, bift du wehrlos; 
Bauern 


wie den alten Rittern bei Morgarten: die Ghrnzer 






fhlugen fie mit Rnüppeln tot 


Jh glaubte am das ganze Getverbe nicht 











Und meine perfönlice Eignung? Wie gejagt, da hat mir 
das Internationale Meeting am Plattenfee die Mugen geöffne 
es traten Barbafetti, Gazzera, Gantelli auf die Plandye — nicht 





ühmten 





mal Gregurich, Preisträger von Genua, mit feiner b 


Müller mit den kurzen Terzripoften konnten 


Gäbel-Appuntata 


beftehen 











Für mid) matürlic, erft redht Beine Chance weit und breit 
So beihplok ic; denn fÄon am erjten Morgen, mitten in der 
Poule, das Fechten fein zu lafen. Nicht mır das Turnier; nein 


das Fechten. 


die Ungarn 
Villa als Gaft 


Das Komitee hatte uns herelid, einquartiert 





verfichen das. Jh wohnte in einer wunderfchönen 


eines Fünfkirchner Großhändlers, 





Bejler gefage: als Gaft der Frau; der Groß 
händler und fein Gehwiegerfohn werden erft zu 
week-end kommen 

Ih zündete mir eine Zigarerte an — die erfte 


jeit einem Jahr; trank einen Schnaps — den erften 


feit einem Jahr; und fah mic) nad) einer Frau um 





Id) hatte Auswahl: die Dame des Haufen 
fabelhaft; groß, frifh, temperamentvoll eine 
Venus. Ihre Tochter: wild, anmutig eine 





Schiveftern halten. 
gleiche Haartradht 
Die blofiroten Korallen 


Nomphe. Man onnte fie für 
Beide frifierten 
tedfämme mit Korallen 


au) die 





im braunen Haar: bezaubernd 
Ich will es ganz kurz erzählen 

Eine id) den Efel zwifdyen 
Dod) id) war entfihlofien, heut nicht zu verhungern 
mit dem Feuer eines 
Menfchen, der Frauen immer geliebt bat, doc) feit Aonen tiefe 
Kniebeuge üben mufite Aufftehen in zwölf Zeiten; Gehritt 
Ehritt rüdwärts; Patinando und Paleftra 

Die junge Grau hief Ein Neuling, offenbar dod fhon 
enttäufcht von ihrem Mann ohne fidy's felbft noch) 
zu gefiehen: „D beide 
ein Paar — find ungefähr das einzige, was wir von Albert haben 

Albert ftat in Budapeft, auf der Würfe ih) (uff 
wandelten im blühenden Garten 


Weile fpielte zwei Heubündeln 


ZJuerft verfuchte ich es bei der Tochter 


vorwärts 





vielleicht, 





‚nit den Korallen 





nme", fagte fi, 


Life und 





was wir von ihm haben 





‚ hatte fie gejagt, fi) um 
die Mama damit gemeint. Yc) fhloß daraus vielerlei — aud) 
daß Albert den Pfad zu Life einft mufte auf dem Ummeg übe 
Mamas 





Herz gegangen jein. 
Id) war entflamme von Life. Gerade ihre zögernde Unfihnl 





reigte mid) 
Ich fegte ihr hart zu. 





ie redete an meinen Werbungen vorbei; tat, als verfiel 
fie nicht Darin war fie eine Deutfche: deutfchen Frauen muh 


man erft ausdrüdlicd; fagen, was man von ihnen will 
Id) tar eı 


Id, begütigie fie 


da war fie empört, 
nun Ließ fie fih wenigftens auf Unter 
auen pflegen: fie Lam mir mit ihren Gt 
do Mann nice untee 
dh mag nicht, dalf Frauen in diefem Zufammen 

Mann erwähnen; es ift taftlos, Jmmerhin — [her 
unmöglichen Grhörung ta 
in Heiner Schritt zu mir, Eine Erwägung ift eine Frag 
Auf eine Frage Fann man Nein antworten oder Ya 

‚Snädigfle,' ‚lieben Cie 

Gervif.” 

Und Apfeltor 

Auch.” 

Nun, glauben Gie den Hafen zu betrügen, wenn Gie Apft 

en?" 








bandlungen ein. Wie 





wiffensqualen: „fie Lönne ihrem 
werden.” 
Hang ihre 
Dist 





die 





jion der möglichen oder 





etiva 





vief id) Halenbraten?" 








torte eff 
ionifer 

Mama, Life und ich gingen ins Kurhaus, Life fah dem Fehtt 
Anblid der fhönen bewvegten Menfchen Ponnt 
Doc der Gedant 


Da nannte fie mich eine 





zu — umd der 
e au) nur zu meinen Gunften ftimmen 
war ihr zu neu fie brauchte Zeit 

Id) aber: braudjte eine Frau 

Ih fihaltete alle Bernunft aus und ging, verliebt wie ich war 


fie foltte fidh fhelde 





aufs Ganze; bot ihr aud) das. Ganze 
laffen und mic) heiraten 

Kaum hatte ich es gefagt, fo reute es mid). Jc) 
Iest, in meiner fhönften Jugend? Wahnfinn 


Rum 


heicaten 








man twird ja hören, wie es ausging 


Bor Abend fehmeichelte ich ihr wiederu abermals vet 
gebens. Darauf wurde id) ärgerlich — und nad Knaben 
brutal 


Beim Nachteffen 
ftrafte ich fie 
da Feine dritte Frau zur Hand var 

Sof 


und ich, 





die fhöne Mama, Life 





ebenfo glühend wie ihr heute nachmittag — ehe 
machte id) nun Ma 


den (Schluß auf Gelte 


AUTOMOBILE 


BENZ & Cie 


Rheinische Automobil- und Motoren- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 
Benzwerke Gaggenau 
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Das gute Gas 


Nichts ift beffer und nüsliher als das Gas! 

Sieh; durch endlofe Röhren kommt es tiefsunterirdifch gekrochen 
Erfiens fan man id) pflaumernveide Cier darauf kochen, 
Bratkartoffeln, Nofierwafjer und weiß Gott nody was! 





tveltens Bann man es aud) in afbeftene Gtrümpfe I 
und es anzünden, fo, daß — wenn jie erglommen — 
fie ein weißes, [hredlih-fladerndes Licht verbreiten 
davon Ift ınan, gottlob, wieder abgefommen). 





Drittens aber und beftens — Fan man den Hahn auf 
drehen 
und das möchte man in fozialer Hinficht ungern 


und beruhigt mit feiner rau oder Geliebten fehlafen gebe: 


legtens 








ohne fic) je um die Bezahlung diefer und anderer Rechnungen forgen 
zu müjjen! 
Der Fuchspelz 
Ein Pelz ift eine fhöne Gadje. Sogar die Kathrin, die brave 





Köchin im Pfarchaus, möchte einen folden Pelz. Der Herr Pfarrer 
Kann die Kathrin nicht leiden fehen. Drum Bauft er ihr einen pradıt 
vollen Fuchspels 

Den braven Menfchen wird aber jede Breude am Leben von böfen 
Leuten vergällt. Das find die menfchgejtalteten Teufel, fagt der 
Pfarrer, und die Kathrin heuft dazu, wie ein halb erfrorener Hund, 
weil drei Tage nad dem Kauf der pradtwolle Fucdspelz einfad, 
weg Ift 


















Dee Gendarm brummt 
dem Pfarrhaus gholt 


Den Pelz har jih Da Ziegenmvengel aus 





Aber der Dorftriming gel nicht entlarven, 
Drum padt es der Pfarrer diplomatifch und bietet dem Wenzel 
ein Glas Goldwafler. Der hinreichend mit Verdacht belaftete Zie 
wenzel benimmt fi) im Gtudierzimmer des Geiftlichen, twie es eben 
ein harmlofer Gaft madt 

Tacjdem er den feinen Schnaps genoffen, tut er die Frage: „Herr 
Pfarrer, was Eoft fo a feins Zigarol, wias mir da gfhenkt ham?“ 

Der Geiftliche hört die Frage nicht, fhenkt dem Wenzel wieder 
und wieder ein und fi mittendrin zu mit den Worten: „Wenzel, 
fei vanüfti, fag, wies is, gftehs ein wegen dem Fuchspelg .... [hau, 
mas hilft dei Leugnen am jüngften Tag twird’s do offenbar... 
io jeder das Geine wiederfriegt ....” 

Der Wenzel gönnt fih ned, einen Cihnaps und meint 
Pfarrer, Fommen am jüngjten Tag net nur die Menfdpen, fü 
echer zu ihem Recht?“ 
edingt, a jegliches Gihöpf 


kann den IB 




















„Herr 






„Linde 
Drauf genehmigt jih der Wenzel no einen Cchnaps, zündet 


”, fagt der Pfarrer 





ih eine frifche Zigarre an umd fagt: „Dds hab’ i will'n wolln 


Demnad; Eimmt da Fuchs a wieda zu feim Pelz ey 





Lieber Gimpliciffimus! 

äte Fommen in dienftlichem Auftrage 
Da fie in verfchiedenen ihnen bekannten 
Hotels Beinen Pla mehr bekommen, wagen fie fhließlich ihr Glüd 
m Ihnen unbelannten Hotel. Der Einpfangschef des Haujes 
geleitet fie auf ein Doppelzimmer und verabfhiedet fi) dann von 
ihnen: „a und dann darf ich die Herren vielleidht bitten, nad) 
ber die Vorhänge zuzuziehen, es könnte fonft dem Rufe des Haufes 


ivei Kölner Regie 
gemeinfam nad) Berlin 
























SER 








EH E/oAn Kalbe: 


KOSSJEINSE 





Unverändert 
inDreisu. 
Güte! 


Conftantin Cigarette 


MSO 








= 








Offene Beine (a 


Rheumatismen, 





Ischi 





, Venen-Entzündung 





beim Stehen) kurieren Sie zu Hause ohne Beruf 
Dauerverband. Dieser hat sich in über 25 
fahren zur gründlichen Heilung di 
. den Sie sich leicht zu 











meine Behandlung nicht nur die bequemstı 
Ein Verband Mk. 10, 









nahme. Bitte bei Gesch 
ıchias, Gi 
ind gesetzl. geschützt und hur durch mich erhältlich, 








v 





Gra 








wunrp-pupber 
Br KINDER »FERWACHSENE 





Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechtene 

und Trombosen (entzündliche 

Schwellung der Beine, Reißen u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen 
}örung nur durch meinen Spezial. 
la das einzig sichere V, 

Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- 





zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19, 

‚and für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie 
'ortofreie Zusendung bei Voreinsendung des Betragen oder g 

‘en anzugeben, wo und wie groß dieselben aind, 

it cic., wo die Schmerzen sitzen. (Die Ver- 

langen Sie meine 

Schrift: Verhütung und Heilung von Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Dr. med. C. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei Basel (Schweiz). 








‚en Nach- 


Siyuhfabrik WOLF - MAINZ 


GEAR, TrTn 











Die Hilfs-Expedition 


‚der Dreiinunkbrüder nach dem trocken gelegten Ameriko 





5. Im Schiff. 
Die Dreitrunkbrüder mit ihrem Kahn, 
Die bringen über den Ocean 
Sinolder, den edlen Scinaps, O seht, 
Wie ;ehi der Wind die Segel blähl. 
Und wird's zu kalt dem Steueı mann, 
Ein Glas Sino'der Irink! er dann. 
Dann wird's ihm warm im Magen, 
Er sdimunzeli vor Behagen. 
(Foriierung tolai) 
Sinolder Silber-Sherry Yahan 
— Regulier! den Stoffwechsel, 


Hemireibend, da- e 
ag In Wirkung unerreicht! 


Otto Stolberg, Nordhausen, gegr. 1869 














NEUERSCHEINUNG 
„Der Ebinefifche Dekameron“ 


Mit sieben zweifarbigen Lihograuhlen 
Preis geh. M 5—, schön geb. M 7.— 
NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 


„Die Kumft de8 Derführend“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb, MO. 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll 





beim Landgericht 
Ich 
fall von 
1 Ihro „Ei 
on® 


Bonbons habe 

auf die Boine ge 

kann jetzt viel ro 
tensiver arbeiten, ® 

des Nachts beanor u 

keino Kopfschi 

Ich wordo di 


MRUb, wanderwirkend 


Efa-Tragol 


kehreibt 
fund 
kbare 


Bin schr zufrieden 

nommen. Und #0 schreiben uns telich 

ion voll entwickelt wonn Rio 

aa Im Leben ausfüllen wollen, Dor 

Frau am n non. Wel 

cher Se sonart sich um die Uppigo 

Tangerin, die nie roten braucht, ihre herrlich 
eissoiten Schaltern und Arme zu enihü 1 n. 

surch le „‚Ela-Tragolbonvons‘ soln 

igen Wochen au 10-0 Pland £u 

raft und 

ion ganz beträcht- 

. — Preis I Karton €. 250 (Nachnahme) und sind zu 

beziehen von der 


„Eta“-Chem, Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr, 2 


Aufklärende Broschüre 


über Sppbili6 u. Harnröhrenteiden, Aber gränbiige u. bauernbe 
‚Heilung obme Duedfüber und Salvarfan, otne geläbrliche Nadfrant: 
Seiten und obme @erutäftdrung eines neuen, glängend bewährten, 
green Qelserfobrene. — Diele begeiterie Ynerfemungen über 
urchgreilenbe Grfolge, wo anbere Ruren jahrelang vergedlld) waren. 
Broldfre mit Uriellen und Cutagten jablreiher Arztlier Mutort 
täten. 116 @eiten, Preis ME 1.-. Worte und Rammabme egira In 
verigloffenem riet durd Liitegla-Verlag, Caffel 250. 


ann II 








höhe 
Blut 
lie 




















IF bitten Die Lefer, fi bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ bezieben zu wollen 














Wund:Puder für Kinder u. Erwachsene 


Seit Jahrzehnten glänzend bewährt, von zahlreichen ärztlichen Autoritäten des In- und Aus- 
landes empfohlen als unübertroffenes und unen‘behrliches Einstreumittel bei der Säualings- 
‚pflege, zur Heilung und Verhütung des Wundfeins kleiner Kinder, als Wund- und Schweißpuder 
für Erwachfene. Dialon follte in keiner Kinderfiube fehlen. Als antifeptihes Vorbeugungsmittel 
gegen die fo hä fig auftretenden Hautentzündungen leitet Dialon unfchätzbare D’enfte, Haben 
Aich bereits Entründungsherde gebildet, führt der Puder fchnelle und gründliche Heilung herbei. 


Man verlange die neue Sportoackung für Sport und Reise) (ovale Dose) 
Fabrik nharmaccutischer Präparate Karl ingelhard, Frankfurt a.M. 
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Cchlub von Seite 570; 

Ic) will es ganz Burz erzählen 

Bir tranken alle 
ganz leicht. Immerhin — die Ginne werden wad) — man fpricht 
allerhand und bekommt allerhand zu hören, twas man ohne Wein 
nicht fpräche und nicht hörte. 

Etwas früher, als ich mochte, hoben die Frauen die Tafel auf 
Und übermütig, wie tpir waren, nahmen wie die Girandolen von 
Tifdy — und mit Laden und Gingen, ja, mit Eingen bradhte 
nic) die Frauen den Flur entlang mad; meinem Fremdenz 
wünfehten mic geruhfame Macht 
umd ich war allein 








Et, waren etwas befehwipft — drei, 











mer; 
1 fich die Hände Füffen 








Der Tag ging mic durch) den Kopf 
Db e 
Abendftunde? Bielleiht hät’ es nurmehe einer Anftrengung be 
durft, — Meiner Geel, wenn id mie fie vorftellte, die tanke 
Nomphe: nicht einmal der Preis meines Junggefellentums fh 
mie hod), 
Hatte Ih aber die Grau nicht erlangt; warum 
ih aus dem Turnier geblieben? Die Berufsitaliener find mir 


der Tag und mein 





nicht doch dumm war, Life 

















mozu mar 


DIE MARKE DER GROSSEN \ 


die Bollendung doffen,was die Runft des 
unfer fersfätigiter Verarbeitung 
ake zu leiffen vermag. 


if 
SFachmanns 
erfofener DO 


freilid überlegen. Dody die Amateure aus Budapejt — Gzär 
Elemery? Jch Eonnte Gläd haben. Glüd ztwingt oft Kunft 
und Sorm nieder. Warum, warum — wenn id) f_on da war 
nad) einem harttrainierten Jahr — hatte ih die Glintg ins Korn 
geworfen? vielmehr den Gäbel? 
Dadte alles durd; und . .. fälief. 
n aber gefhah etwas Unermwartetes: 
I kann nod) feine Stunde 
ic) jemand bei mir fühle. 
Ich will Iautgeben 
jie hält mic e 





baff 











efchlafen haben, als 








freudig oder fragend 
ifch mit der Hand den Mund zu. 





Ad, und als der jhöne, twunderfhöne Gpuf von 
dannen war 





ber war, da machte id; Licht; fehle / 
ferzengrad im Bett auf und farm 
Ade, Freiheit! Nun Heißt 
hen; heirateı 1 
€s hätt" nice müffen fein. Es hätt nit | 
< fhade. Berflucht und zugenäht! 

Himmelherrgottfakra! ‚ 








s unaustweichlid Exnft 








ade 





follen fein. 








od) da ich num einmal mein Wort gegeben habe? ’ \ 





Am Morgen, ch’ ich mich no) ankleidete, zelebrierte ich, ganz 
allein für mid, eine £ je Mefje 


Id nahm meine drei Klingen vor, 














die ich mihatte tüß 
inzeln übers nie, Denn wenn id) 
verfludjt ımd zugenäht 





jede eingelm — und brad) fie 


nun Lifels Mann werden mufi — was 
foll mic nod) mein Sport? 

Und miederum gejhah etwas hödhft — aber fihon höchft 
Merkwürdiges 

Im Garten gongt man zum erften Geühftüd 
$ geftern verabredet 
che mich fi 
gefellenfreiheit! 


fo haben 







tig, ftede Uhr und Brieftafche ein 


ade, 





fo werd’ ich je nun mein 
der Frau auf Wort und Gong gehorden müffen 
an, e8 zum erftenmal zu tun, da... fällt mein Bid zufällig auf 
das Bert. 

Und im Bett liegt 
kamm. 

Als hätte mir zum Pfand gelajfen 
Pfand ihrer Pie ing. Zum Teofl. 

Und als ich in den Garten trete, figen fie fhon da, Mama 
und Life, 

Life ohne Kamm, 

Das hat mic) fehr gerührt, dies enttrönte Weibchen, Berlier 





ift es nicht niedlich? — der Korallen. 


ihn die Cd 


zur B 





Zum 





UnfereNeukeik: | 


ic) aud) viel und alles: aud) fie ift unterlegen 
gleichfam defloriert, 
Ic fehaue fie mit einem Gefühl... Gefühl, jawohl — ein 
das fich aus einem bißchen Triumph mifht, einem bifchen Mit 
leid und viel Wehmut. 
Dog) tas ift das?? Gie gibt meine Blide nicht zurück, 


Hab’ fie do: 








Gie lady. Plaudert unbefangen. 

Mehr als unbefangen: felbfiben 

Bragt mich Fed: twie ich gefhla‘ 

Dann wird fie etwas nervös, greift fi) ins Haar und fagt 

Wo nur mein Kamm geblieben It?” 

Id fingere in der Tafce nad ihm, umfpanne ihn zätlid 
und fdmungele fie wieder an; ein bißchen Triumph, ein bifcher 
Mitleid und 

Cie — grübelnd 
doch noch gelegen . ..? 

Eieht ihrer Mutter auf den Zopf — fpringt auf tößt 
wie ein Habicht hin und Eräht; „Aber, Mama!! Wie kommt 
du — du zu meinem Kamm? ?" 

Mama wird puterrot und taucht unter 
in die Teetafje. 

Nicht ohne mich mit einem flehenden Blinzeln geftreift zı 
haben, 





uf 
en hätte? 

















Heute morgen auf dem Gpiegeltifch hat € 








faft mit der Nafe 





Lieber Gimpliciffimus! 

An einee Münchner Friedhofsmauer befinde fid) eine fhmal 
Seitenpforte, deren Beftimmung den Borbeigehenden niemals lc 
tourde, da dDiefelbe ohne Auffchrife und ftets verfchloffen ift. Eine 
Zages aber hatte einer die Bedeutung erkannt und die Auffhrif 
angebracht: „Motausgang beim Jüngften Gericht." 








STORIA 


mif echfem Stroßmundftück 
in vornefmer Dlechpackung 


rionffab 


D) 
| 
| 
| 
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VERSE VON PETER S$SCHER N | 
ILDER VON ERICH SCHILLING ° 
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Immer wenn die legten Stunden fließen 
durch das zähe Gieb des alten Yahıs, 
treibt es uns. die Nofe zu begiefen 
und zit reflektieren: Ya, fo war's! 


Aber Schließlich mitdem Drangnadhvornen 
und von Gpirr'tuofen angefüllt, 
mwänfcht man doc) die Phantafie zu fpornen, 
dafj fie mehr das Kommende enthüllt. 


Alfo vor der dampfenden Terrine 

mit dem Bli® nad) Innenwärts gewandt, 
faugt man teils am Punfch wie eine Biene, 
teils audy blidt man feherifdh ins Land. 


Aus den Wireniffen, Die wir verfluchen, 
weil man kein’ Genuß Davon gewinnt, 
polft man, wie Rofinen aus dem Kuchen, 
die Erfcheinungen, wo fopifch find. 


Laf, o deutfche Geele, dich entfalten, 

die du Immer und bei jedem Mift 

fhon prinzipienhalber ziwiegefpalten 

und bald Ochs im Porzellan, bald Cherub 
bift. 


Dem Erzeugnis, mandjmal ettwas ranzig 
und nicht preiswert fr den Abonnent, 
folgt als fchide Neubeit fechsundzwanzig 
nun die Einheitsfeele, Reichs-Patent. 


Alle Leidenfchaften wird fie züneln 
wie ein Abführmittel fanft und ftill, 
nicht mehr braucht fih Cbrift und Jud 
zu prügeln, 
wenn ein hoher etbifcher Zwang es will. 









Fern in Holland mit erhob’'nen Händen 

feh ih Willem flehenden Gefidhts: 

„Nie, mein deutfches Volk, Lafj' ich dich 
pfänden! 

Bolf, vergib mir — aber gib mir nichts!” 


Unfern M.d. R.'s und fonftigen Lichtern 
blıdt binfort nur Sriede mehr, nicht Groll 
aus den tatverheißenden Gefichtern 

und ftatt Hofen find nur Herzen voll. 


Staatsanwälte wird man aud) erbliden, 
die aus Eifer für die Republik 

Monardiften in das Zuchtbaus fchiden 
(und dies ft wohl fchon das ftärkfte Gtüd!). 


Uber Diplomaten wird man ladien — 
aber nicht mebr, weil fie Wige find, 
fondeen vielmehr, weil fie etwas madyen, 
mwodavon das Vaterland gewinnt, 


Aufgemwertet wird ein eder werden 

und ein Jedes in dem deutfchen Reich, 
feiner wird mehr fragen: Ja, woher denn ? 
Denn, verfchtebfte, feelijch find wir gleich. 


Denn wie find, mein Kind, nicht mebr die 
Alten 

und gefpalten find wir aud) nidyt mebr .... 

Wenn wir noch dazu die „Neu’ften” halten, 

gebi's im neuen Jahr beraufchend ber. 


Unfre Seele wird fi) gut bewähren, 

weil fie praktifch ift und wenig koft't... 
Undnun auf! Kopp hoh!Yn böhreSpbäcen! 
Küßt euch, Brüder — refpektive proft! 











bhierdurd) auf Grund der Mlinifteriolverordnung vom | 
23. Juni 1925 ($$ 1—7) erfucht, fi) am 10. Der | a3 
zember d. %., vorm, 10 Ühr, perfönlich bei untigem | 
Rrematorium, Abt. I, Ofen 13, zweds Beftattung 
eingufinden. 
Zur Verhütung von Erplofionsgefahr haben Gie 
Ihre Leiche mit Alkohol abzumafchen. Kleidung 
füde und Ghmudfaden find an der Garderobe 
abzugeben. 
Vermandte und 


Gefangpreobe 


Die Engel übten fih auf Welhnadt ein 
Sankt Midjael taftierte ihre Chöre 

‚Ich bitte dringend, weniger zu fehrei'n, 
voce fteht, 








FEIST 


CABINET 


dadd5R€ıdaaaıdıdadda 








wo mezz. die Herrn Tenöre! 
Benn fie dod) aber fo harhörig find, 
die Menfihen!“ rief ein wohlgefinnter Engel 
„Ber fpricht denn von den Menfchen, gutes Kind? n find, diesbezügliches Adreffenmaterial recht 
ir flöten längft auf diefe Lügenfchrwengel! ‚ anher zu liefern, damit die ftellung der 
R Zulaffungsfarten eine Verzögerung erleidet | 
re 3 Gleichzeitig wollen ie uns eine Perfon namhaft 
Dlapüfk dus, ttolr) felearifunineginpeh) Te; Prime machen, die Cie zur Abholung Jhrer Afche bevoll 
ınd bildeten uns ein, fie zu gewinnen? ächtigt haben, da diefe fonft der Mällverwertung 
er Kantus ift ein Privaniffimum 


augeiviefen rird. 
und gilt nur bier heroben und herinnen 





Bekannte werden nur mit Er 
Beier zugelafjen, weshalb Gie 







HR 


ahdhk€€€gakddakaaaaddda 























Balls Gie zu dem anberaumten Termin nicht 
erfheinen, erfolgt gwangsweife Vorführung. 


Eduard Thöny 
der allen Lesern des „Simplieissimus‘“‘ bekannte Meister 


illustrierte das im Stahlhelm-Verlag, Magdeburg, 
soeben erschienene köstliche Werk 


Dem Pad den Erdenfrieden prophezei'n? 
Sentimental ‚Traditionen’ braten? Krematorium Mainz, 
Nein ... tradere (du Fannft ja wohl Latein La 
heißt überliefern, aber aud) 


Aktenzeichen 23748/25 


Berwaltung 3b 
unleferlid, 














Was tat nun Timpe? 
Er lächelte. (Nicht ettva über den Scherz, fondern 
ee ns enktll Schwere Brocken 
Nah Mainz. 
Zelig Timpe war zeitlebens ein In jeder Hinfihe Und ward nie wieder gefehen 


3000 Worte Front-Deutsch 


Rolf Mas 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im Wartezimmer des Arztes, Fivei Frauen aus 
dem DBolke zwifchen vierzig und fünfzig machen 
Konverfation. 

„So, Gie fan aa verheiral'?” 
Tatürli I hab fogar [ho dre 
vov, Gie fan’s eppa net?” 
teili — i-hob fogar no an Freind!" 


pflihigiceue Beamter. Mit fechzig Jahren wurde er 
Das gefchah voriges Jahr. Darob mweinte 
ic, Denn bus martin Öberlandesgerichtsrat 
mehr da, dem man jeden Morgen feinen untertänigften 
Kragfug machen konnte. Nun gab es Beine Ver 
fügungen mehr, die man fozufagen mit Genuß zur 
Ausführung bringen Eonnte, Auch mar es ein für 
allemal vorbei mit den füßen Bauchiwürfen vor diefer 
Behörde oder jenem Amt, Burg mit allen Beweifen 
sieffter Ergebenheit vor den zahlreichen Variationen 
gotigewollter Obrigkeiten 
Zimpes Leben hatte feinen Ginn verloren, 





Ein rauhes, aber herzliches Wörterbuch 


Herausgegeben von 
Sigmund Graff und Walter Bormann. 


Das 256 Seiten starke Buch, in dem die Sprache des 
deutschen „Frontschweins" in nahezu lückenloser 
Vollständigkeit gesammelt wurde, ist zum Preise von 











Kinde 















Ipngwoifchen wurde er melancholifch und einund Daufe, M. 3.— kartoniert und M. 3,80 gebunden durch jede 
fechsig Jahre alt. Wos ham & an Kreind?” i 
Irleulih Safara ec, der außer. feinem monatticen De ne Buchhandlung zu beziehen, 
Ss fe olgend« bi E 2 RE 
Pofifjee® Feinerlel Briefe erhielt, folgendes Cchreiben Dös vafteh I net — mir langt dis aane Manns Stahlhelm-Verlag, G.m.b. H., Magdeburg, Alter Markt 11, 
P. P. büld! Dös is do eh allewei dös gleiche!” 


„2Bos fogen E'? Das gleihe war dds? Ner übi! 
Gie, da täufhen &' Eahna fei't” 


Da Gie die gefeglic; zuläffige Altershöchftgrenge 
bereits um ein Jahr überfchritten haben, werden Gie 
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„Mit Gott für König und Vaterland!“ 
„Es gib£ ja einen König!“ 
„Gibt es denn einen Gott?“ 


Die Aktie 
Bon Fred Heller 


Der Herr Bankdirektor verdankt fein Vermögen 
der Peidenfhaft, mit der Jahre bindurd) die Kunden 
feiner Bank Börfenfchläffe in Alten getätigt haben. 
Er hat alfo leicht lädjeln, und wenn er gang befonders 
gut aufgelegt ift, erzählt er von einer Aktie, von der, 
die daran Esutd teägt, daft feine Familie und er felbft 
immer nue noch die anderen fid) an Aktien die Finger 
verbrennen ließen und dabei, wie fih zeigt, fehr gut 
gefahren find, 

Die Gefhjichte der Aktie ift nämlich die folgende: 

Der Großvater des Heren Bankdirektors be: 
fhäftigee fid im Nebenberuf damit, Leuten, die not: 
iwvendig Geld brauchten, aber Feines hatten, als Wohle 
täter unter die Arme zu greifen. Dabei waren weniger 
die angehenden löner als der gottjelige Herr 
Großpapa Figlic. er weder fihreiben noch lefen 
konnte — das kam in damaliger Zeit in den beiten 
Familien vor —, gab er auf orfhene Papierwifihe, 
die man fon damals fel nannte, viel weniger 
als auf Pfänder. Auf Wedhfel gab er nur aus 
weichende Antworten, auf ', Gilbergeräte und 
Ve aloen Su. 1 (oe ST 
reifig Gulden du, IB. sr 
vu 13 hat es nämlich, einmal gegeben). 
fun fam eines es aber ein Mann zu befagtem 


ee en in Gulden Lan 
tot, = he, da war befonbsre Borfigt am Plage. 


„Gold?” fragte der Grofipapa. 

„2Boher Ki —?* fprady der andere. „Wenn 
ich Gold hätte .. .!” 

„Silbernes?” 

Fein, er hatte aud) Bein Gilbernes. Er bejaß von 
BWertfachen überhaupt nur eines: eine Aktie. 

jerr,“ fprad) der arme Dorger, „ich trenne mich 

von ihr fhrwer, denn fie ift wie eine Kuh. Cie gibt 
Eoupons. Jedes halbe Yahr einen Cı j, von 
mwölf dahier. Man geht'zu einem Werhfler und Friegt 
Bed dafür. Wenn id, nur fünf Monate warten 
Könnte. Aber Zhr Eönnt doch warten, Here? Wenn ic) 
innerhalb von fünf Monaten das Geld, forte ih es 


Ztifcheneuf 


Ihnen gern und fiher früher bringe, nicht follte zurüd 
Srftatten, dann fehmeiden Cie den erften Coupon 
herunter, und Cie friegen dreißig für zehn — hier 
haben Gie „30” ftehen — dreifiig Gulden für zehn 
Gulden gibt Zonen jeder Wedler. Madjen Cie?” 

Der Alte ah mit ein, warum ihm eine Aktie 
weniger lieb fein follte als Shmud und Eilber. Ein 
Aktiencoupon — ob er das wußte! — das war bares 
Geld. Und dreifiig für zehn, in fünf Monaten — er 
machte. Er gab die zehn Gulden. 

Und der glüdlicye Schuldner entfernte fich. 

Er hatte die befte Abfihe und aud) gute Ausficht, 
das Gelichene in drei, vier Monaten wiederzugeben, 
denn er war — dafür Eannte man ihn — ein ehelicher 
ur = 

oh mas nürt die Ehrlichkeit gegen den Todt 
Nidyts nüge fie. Stiche einmal Ioei Monate waren 
noch um, da traf den Segen huldner der Schlag. 

Einen Tag nad) dem Begräbnis erfihien der qute 
Grofpapa bei der Witive. 

„Liebe Beau,“ fagte er, „Yhr Gottfeliger hat fid, 
bei mic zehn Gulden ausgeborgt — Gott laf ihn 
felig ruhen. Als Pfand hat er mir eine Aktie gegeben, 
ich iwill nicht haben, daf Sie davon nichts wiffen follen, 
wenn Gie die Schuld bezahlen Pönnen. Hier ift die 
Aktie.” Und er reichte der Witive das buntbedrudte 
Papier, das er felbft nicht lefen Fonnte. 

Da fchrie die Witwe auf, wie fie aufgefchrien, als 
man ihren Mann felig hinausgetragen. 

„Ih Arme!“ ni ie. „Nicht mur, daß ich nicht 
einmal gewußt, dafi mein Mann eine Aktie befejlen 
hat — jegt kommen Gie her, einen Tag nad) feinem 
a und madjen fid) mit mir Verlaffenen einen 

fe 


„Ber macht hier Spaß?“ grolfte der Gläubiger. 
„Entieder Gie zahlen, oder ic; löfe den erflen Coupon 
von den zwölf ein.” 

„Bas für einen Coupon? Bon dem da? Ah, Gie 
glauben, id) weiß nicht, twas eine Aktie ift, und was 
das da iftr!" 

„Nun, tvos ift das da, wenn cs feine Aktie fein 
fol, he?” 

„Das ift, Gie Gauner, Sie Halsabfihneider, Cie 
Schroindler, das it — der Neujahrskalender vom 
Raucfangkehrer. Und die zwölf Coupons find die 
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zwölf Monate, Gie Berrüger! Und das farbige Bild 
da, fihau'n Gie, dafi Gie aafsergen) das Ift der 
heilige Florian, Cie ...!” 

jonderbarertveife traf den guten Brofpapa niit 
der Ghlag iwie feinen Bezwinger, der Ar 
fehreiben gefonnt. _ 

„Es war übrigens“, vergißit der 
feiner Pofert ungefchminkten Erzählung nicht hinzu 
äufügen, „meines Wifens die einzige Aktie, mit der 
ji) unfere Gamilie perfönlich eingelaffen und ver- 
Npekuliert hat.” 

Und darum ift er auf die Gefchichte fo ftolk. 





err Bankdirektor 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Arzt der Weftpfalz wird wegen Abtreibung 
verhaftet. Sen Natfelger, Inferlert?, „Teile hiemit 
mit, daß ich Die Praris des Seren Dr. X. unverändert 
weiterführe. D., Dr.” 











Als Herr vom Hinge im Kriege zum Gefandten in 
Merito ernannt twurde, ging er auf die Guche nad) 
dem Referenten für diefes Sand im Auswärtigen Amt. 
Er wurde zum don U, gemwiefen. Der fah ihn 
erflaunt an und fagte: „Herr Gefandfer, Gie find an 
der falfchen Adrejfe. Ih bin nicht Referent für 
Meriko; das ift der Herr von B,, nein der Herr 
von E.; nein dod), der Herr von B.” Herr von A. gab 

jeren bon e eine genaue Reifebefchreibung. Der 

jere von DB. fei drei Treppen Boch hinten tete. Das 
beißt, erft müfe er durd) den langen Gang, dann 
über den Hof ufio. Er folle nur unterwvegs mal fragen. 
Nachdem Herr von Hinge wiederholt gefragt hatte 
und über verfchiedene 5 Gänge und Treppen bis 
in eine Ede unter dem Dad) gefommen war, to er 
nur noch eine Türe fah, und es fonft nidyt weiter ging, 


1 1, nun fei er richtig, hörte er unten 
ee 
die Gtiege 


fa fhon atemlos Herr von A. 
beraufgefiepeet 


Se — — id} habe eben feftgeflellt, 
lid, Doch der Referent für Mepite” 


ie Rönnen 


1793 /1995 
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Welc, ein Fortfchriff der Zivilifafion, meine Herren! Mir hat man nur den Kopf vor die Füße gelege.“ 
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“Mei Ruah möcht‘ i ham in dera ernft’n Zeit ... aba zweg’'n dem G’chäft muaß i ausg’laff'n fein!” 


Der Zauberfünftler 


A Rubin) 





Lieber Staatsanivalt! 


In Amerita — du haft es aud) gelefen — 
treibt die Gittlichkeit ihr fcharfes WWefen, 
Prohibifchen nennt man dort den Klaps, 
und die Spige kehrt fi) gen den Schnaps. 


Der Erfolg der Gittlichkeit ift dorten: 
Wer nicht Säufer war, ift es geworden, 
und der Dame mit dem shocing-Zug 
ift jegt Feine Mifchung fcharf genug. 


Wo id) in New York audy wen getroffen 
ftets und ftändig wurde da gefoffen, 

und die fittliche Behördenfchaft 

nahm das Gdymiergeld refpektive craft. 


Ad) und Lieber Gott: die Senatoren 
fchwigen Abftinenz aus allen Poren, 
aber heimlich unterm Nafenbein 

fchütten fie das Zeug nur fo hinein. 


ft es nicht, um Wände hodyzuffettern — 
fo, o Staatsanwalt, find deine Bettern 
von der andern Bakultät bemüht, 

daß dem abftinenten Volk die Nefe blüht! 


WBillft du, Meifter, ähnlich dich betät'gen 
in Bezug auf fchwachbelleid'te Mädchen, 
über die fi) Gittlichkeit ergieht, 

weil nod; etwas Sleifd an ihnen ift? 


Weißt du, wenn's in Mündjen oder Gtudert 
noch fo probibifchenfreudig mudert — 
dann ift immer nod) fein Anlaß da, 


dof zu fein twie in Amerika, Peter Eher 


Der Geburfstag 
Bon Walter Foitsie 

Am Morgen des 19. Dftober ftand er um neun 
Uhr auf, frühftüde und las dazu die Zeitung. Da er 
fuhr er, dafi geftern der Yahrestag der Gchlacht von 
Leipzig war, und daraus konnte er nad) alter Cr« 
fahrung fehliefien, daß heute fein Geburtstag fei. Er 
tat es. 

Es verurfachte bei ihm weder geoßes Vergnügen 
no) erheblichen Arger, aber ein Gefühl blieb doc 
hängen, daß heute ein befonderer Tag fei, dafi irgend 
ettvas Ungewöhnliches gefdjehen oder unternommen 
werden müßte. 

Er ging zum Briefkaften, 
jemand an ihn gedaht. 

Ia, man hatte am ihn gedacht: Dort ftedten die 
Gasredhnung und zwei Briefe. Der erfte enthielt die 
Benachrichtigung eines Hutgefhäftes, da In Diefer 
GSelfon Velourhüte die große Mode feien. Er nahm 
davon mit Befriedigung, wenn aud) etwas enttäufht 
Kenntnis. 

Der zweite Brief war einer jener bekannten 
„Binnenbriefe“, die mit den Worten anfangen: Wenn 
Sie nicjt binnen .. . 

Das war nun nicht fo ein echter und rechter Ge 
burtstagsbrief, außerdem mar es für ihn nichts Un 
geöhnlicjes. 

Alfo, im Brieflaften war das Befondere diefes 
Tages nicht zu finden. 

Neunumddreifig Fahre war er heute alt. Boll: 
kraft der Jahre dachte er, oder aud; befcheidener: ein 
fhönes Alter. 

Alerander der Grofie hatte fon mit fünfund- 
zwanzig Jahren die halbe Welt erobert. Diefer früh: 
veife Burfihe, aber andererfeits twar er mit dreiund« 
dreißig fhon tot, SHierin hatte er Alerandern ge 
handicapt, aber erobert hatte er noch nichts, micht mal 


Vielleicht hatte dod) 
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einen Preis im Schnellaufen — er lief mie fehnell —, 
wie aud) nur das Heinfte Dorf, denn er hatte es vers 
abfäumt, Kriege zu führen. 

Wenn er heute jtürbe, würde nicht einmal etwas 
unter einen Nachrichten im Beuilfeton ftehen, nodh im 
lokalen Zeil die Firma benannt werden, die die Lorbeer, 
bäume für feine Trauerfeier geliefert hatte. 

Heute vor neununddreifiig Jahren war er Mittel, 
punkt des Inteceffes geivefen, feine Beburtsangeige 
hafte in mehreren Zeitungen geftanden, und wen war 
er nicht alles ähnlich gervefen! 

Er befah fh jege im Gpiegel, er fand fih gar 
nicht ähnlich. Zwar war er Immer noh der Stamm: 
halter geblieben, als der er damals fo enthufiaftifd) 
begrüßt wurde, aber Gtammbalter als erfreuliche Tat 
face bleibt man anfcheinend nicht fein ganzes Leben 
fang. Er mwenigftene fand feinen befonderen Epaf 
daran — und in Erfigeburtsrehten war aud Reine 
Hauffe, 

Er ging im Zimmer auf und ab und bedadjte diefes, 
dann blieh er vor einem leeren Karton ftehen, den feine 
Auftvärterin nah den geheimnisvollen Gefegen, nad) 
denen Aufwärferinnen etwas aufheben oder imeg- 
werfen, liegen gelaffen hatte. 

Er öffnete ihn, früher waren Pralinen darin, jegt 
nur nod) das Pamaterial. Er Framte in den Gtaniol- 
veften und den mweirhen, Biffenartigen Papieren 
herum. 

Da Fam ihm eine Erleuchtung. Er befühlte diefe 
Papiere nod) einmal, fie waren weid und famtig, von 
flaumiger Zartheit. Eympathifhes Format, eine Spanne 
fang und etwas fhmaler, fo etwa im Verhältnis des 
Goldenen Echnitts. Mit Pennerhaften Händen prüfte 
er fein Geburtstagspapier. 

Dann verfehwand er mit dem Papier. 

Als er wiederkam, lag Abgeläctheit und Behagen 
auf feinem Gefiht, jeht hatte der Tag feine geheime 
Beihe erhalten 


Unfers lieben Herren Staatsanwalts braver Normalmenfch \ 


„Nieder mit der Karikatur! Cie ftört mir meine Freude an den fäglich erfcheinenden fühen Bildeln !* 
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Denf mal an! 











„Ih habe mit Paolino gefprodhen — denken Gie, der Menfch bat noch nie etwas von Pfuchonnalufe nebört!* 


Libertiner in Leipzig 
| 


„Sie find wohl auch Bohämmaheng?" 
Nu freilich, ih wär do; Bohämmeheng fein.“ 
Nu jahhen Ge mal, feit wann finn Gie n Bo 
ucheng?““ 
Bohänmmeheng bin id) Ee fhon feit meiner Son 
bermadfion.”” 

Wie aijferden fid das bei Jhn?” 

„ch nilfere mich darieber ieberhaubd nich, das 
brauhdfe nämlich gainer ge wifen.” 

Näly, ich meine, mie jid) das bei Yhn aijferd!“ 
Hährm Ge, ih binfe nämlid) ieberhaupd nidı fors 
Arfferliche, id) binfe nämlij keradezu en “inmerliches 
Ktelhepfe.“ 

„Da wärd 'h Ge dereggt anders Fradyen miflen 
Was machen Ge denn am liebjden? 

An liebfden gäh 'h in mein Gähchelglubb.“ 

„Sähn Ce, ih vo. Das lichd bei me In der 
Sanihlhe.' 

„Ru, da hammefd) je mal wieder. Gähn Ge, war 
tihdche Bohammchenge finn, die ergenn fih doch ohne 
Beshern.” 

„Jaja, werner fein Sluitum nich hädde!" 




















u 

Idy bin in Leipzig, habe umungei 
gemacht. Das Gefähjlel, das ich den gan 
hört habe, hängt mir zum Salfe heraus, 

Id gehe an einem Cafe vorüber, höre von draußen 
Kapelle Puccini fpielen, „Butterfin” oder 
er Bent fidh darin aus?) Ych Tage mir, de 
umerbin twenigftens ein Haud, Europa Hegt, betann 
Kih das Gegenteil von Gadyfen, und betrere das Lofal 

Rücchterliche Fülle 

Ih fchleudere die Blie in. alle Winkel und 
Nifchen, fein Plag frei. Da eben von einem Tifchchen 
wei Herren auf und gehen. Gin einer Dier Here 
bleibt figen. An diefem Lifcchen Eriege ih Plas. 

Endlich, dente id, mup man mal kein Gädjifd, 
hören. Kein Bekannter weit und breit. Jh atıne auf 

Irrtum. Der Meine, die Serr fängt ein Ge 
Ipräch au, 

„Nu fähn Ge fh bloß mal Die beiden gleinen 
inter an, me ganns gaum gloom.” Und er zeigt mic 
dem Kaffeelöffeldhen nad) zwei jungen Lentchen am 
Nebeneiih. Cie faugen Edhmedenpunfh aus ei 
Strohhalm und haben unter dem Ti De Beine x 
verfchränkt, 

Alter fechzehn bie fiebzehn Jahre, 
t wärdeh Ihn mal was fahdhen, we ich fon 
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gleiner Bobel war, da habihs hr ganz genau fo 
gemahd. Bloß da findiwe in de Difhe Legangn.” 

Und der Pleine dide Herr beugt jih zu mir und 
Nüftere mit geheimnisvolle Miene: „Jh war Jhn 
mal was fahhen: Cs g6d doch mlhd ieber” de 
Rubberdäd!” 

Segen Leipzig it fein Nraut geivachfen 

Kurt Mierbte 


Schwulitäten 


ih fast wie das Regieren 
ift oft dle Kunfı, Fon fapperment, 
das Güppchen richtig zu legleren, 
als welches Jic, Megierung nennt 





tan nehme Ründen die 
richtig: „lo man hat“ 

ivie eifrig mancher fic) befirebte, 
es geht mur nad dem do ur des. 





Auf vötlihe Tome fahnden, 

hält fÄhwer zum Beifpiel dann md mar, 
Ein Kod) ift immerhin vorhanden. 

fragt fih’s, ob er Boden Fan, 
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War im März gen Jadlicc 
Wiederum derfrühling nah, 
Kam zu ehren alte Sitten, 
Deere selbst geritten 
Auf die Neudeck ob der Au 
Zum VunBener sosigrbene 


t 
rad sun Ge een 


Im begii er Frendeglänzend 


en Gr Gruss-der biszur Stunde 
Sich im ‚Volkesmunde: - 


De] 2 L 2 
Se prinseps fe 





Der Ausschank des $alvatorbieres in München findet alljährlich im März statt; der Ver- 
sand nach auswärts Anfang Januar. 


Bestellungen auf dieses weltberühmte Bier richte man an unsere Berren Vertreter, Wir 
unterhalten Niederlagen in allen Städten des In- und Auslandes. 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, achte man auf die nebenstehende Schutzmarke, 
die auf jedem Gebinde und jeder Flasche angebracht ist. 
München Aktiengesellschaft Paulanerbräu 
Salvatorbrauerei 





"mal wieder 
in Baris 


„Du, faach emal, Emil 
is es wahr, daß Die Ba- 





Stefjegafe 













er Delegierte fagen wit 


altifchen Regierung — hie 
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liche Delaftung 
Aufgabe ift. Im Namen der ar 
haltifshen Regierung, in deren Bereid), wie E 
wiffen, Baum Sucerrübenkultur betrieben ı be 
trage id daher die Herabfegung des Preifes a 
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Jegendeiner hat in Stuttgart fid) empört 

Über ein Gedicht: „das fich zu Dichten nicht gehört”, 

Wie cs — hocdeutfch! — in den Akten heifit 

Irgendein Profeffor Har beweit: 

„Sc den Durchfchnittsbüürger Ift Die (Alltags-)Liebe Gift 

Da fie die Moral des Durdjfchnittamenfchen finnlich figelnd teifft” 





Irgendeiner hat in München jidy ewboft, N 


Dafı H. Zille Mädchen (denkt Euch!) gänzlic) unbeboft 


(Somas gibt es?!P) nadicdht Dargeftellt — 

D — du unmorali-lifche Welt!! 

„Bür den Durchfchnittebürger ift ein nadicht Mädchen Gift, 

Da e8 die Moral des Ducdyfchnittemenfchen finnlich kigelnd teifft!” 


Und der Herr Profeffor wird aud) diesmal — ganz gewiß! — 
Klar beweifen, da fon richtiger Profeffor — 















aud) ein Duchfchnittsmenfd) nur I 
IMs 


eifenfabriken Didi 
BRIEFMARKEN- "li" 


Tlirkel 
BE PREISLISTE HAMM 2 Ai ont. . 
7OB. stark, reich illustriert, kostenlos. Max Herb 


x J arkontans, Hambura 

; } Sa It h | 
eelen- 

CABINET [uristaten Se L. jedem b 


beurteilt Gharatter 
nad IHrer Handiorift 


fm Sinne feiner 10 Werte vom 
ERREERREEREEEINTEHEIRREIRINIRTIIHIDIG, Eevensgit und feiner 
305. Verater-Pragis! 
Vorder Drofvett, frei, 


Eduard Thöny 
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Interess. Bücher 
der allen Lesern des „Simplieissimus‘‘ bekannte Meister 
illustrierte das im Stahlhelm-Verlag, Magdeburg, 
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Schwere Brocken 
3000 Worte Front-Deutsch 


Ein rauhes, aber herzliches Wörterbuch 
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In Sachen „König Ludwig 11.“ 
Don Dokar Maria Graf 


Die Beröffentlihungen der Tagebücher König Ludwigs 11 
ziehen twirklid, weitere Reife. Und das nicht nur in der Gtadı, 
fondern vor allem auf dem Fande. Id kann von einer auffehen. 
erregenden Disputation Mitteilung macjen, die Bürzlich in 
meinem Heimatdorf Edhlofß Berg zu vorgerüdter Stunde in 
einer dortigen Wirrfhaft ftarigefunden hat. Meiner befheidenen 
Meinung nad, laffen Die Tatfadyen, Die bei Ddiefer Gelegenheit 
zutage gefördert wurden, die KönigLudrvigeTragedie in völlig 
neuen Cichte erfcheinen, 

Es war am vorigen Sonntag, Ipämachts, in der „UeCchlofr 
gaftftätre in Berg. „UrCchloßgafiftätte heißt diefe Wirtfchaft 
deshalb Taut Firmenfchild, weil fie fchon felt Königszeiten das 
Hoftvirtshaus war und weil ein Konkurrent daneben ein „Cafe 
Shloß Berg mit König Ludvige-Galon” aufgemad)t bat. Doc 
das nur mebenbei. 

Bufammengefeflen find der MeggerMugentahler von Gtarn 
berg, der Ghriftführer des Verfcönerungsvereins Cohlof Berg 
und Umgebung, Yofepb Mofer, der Müller Ehmaufi, der in 
der lehten Gemeimndewahlperiode Bürgermeifter gervefen ift, der 
Rifher Hinger], welcher Dabet war, wie man dazumal den König aus 
dem Wajler gezogen hat, der Crhufter Perlader, der Wirt und 
der riedl-Kaverl. Später find noch der Berfchlbent von Auf: 

hen umd der Httlmichl vom Sreuziveg in ziemlich fideler 
Gtimmung dabergefommen. 

Das Gefpräb auf König Ludwig brachte der Wirt in 
Schwung, well er davon In der Zeitung gelefen hat. 

‚Haha, do fhauges,” fagee er, indem er das Zeltungsblart 
berzeigte: „Jet fihreibens glei gor, daß der König Ludwig fcho 
16 Bu ing Jernhaus ghäct hätt“ und ma follen übahaaps ner 
aufn Thron auffiloif'n hobn . .. Ham, wos dö vis daherzlagı ..« 

»2Bos fogft?... Da Ludiwig?... Che vis Bua foit a 
narrifih given jei?" fragte der. Mofer und merkte damit. gerolffer: 
maßen das allgemeine Snterefje für Diefen Gegenftand auf 

Der Müller Schmauß hob feinen Kopf und brummte 
du... Narrifch?... Der hätt’ fo dös Richtige g’habt .. .!" 
„Dös?...Dös fan bloß wieda D Yudn given, do mo dös 
aufbroche hobn!“ mifdhte fih der Musentahler ein. Er bat nämlich 
fhon lang einen Hod auf die Juden, well Ihm der Biehhändler 
Sıhlefinger fters Das Gchlahtvieh von der Mafe weg kauft 

„D' Judn? . ..“ fragte der Mofer: „a, dö hobn ja do no 
nia fon ae gHabt für an König ...?" Der Mupentahler 
wollte etivas darauf fagen, aber der Gehufter Perlacher kam ihm 
zuvor. Gr hatte das Bild von Ludroig II, das In der Yeltung war, 
lange angefchaut. 

„Dös i8 er — auf und nleda!” fagte er ungefähr wie ein 
Kunfttenner und ferte hinzu: „Mei Liaba, dös is a ftramma 
Menfch given 

„Der hot da Bragn (Hände) g’habt, mwia’s an ganz Land 
foana ghabe hot!” erzählte der Müller Eihmaufi, weldher den 
„Dös hot ma deitli gfehn aufn Guddn 












































feina Bada (Wange) .. 
wenn ma fi an 'ran König vergreift.. 

„Do fteht's!... Dienerfchaftn foi er 
meinte der Dirt und Deutete auf Die Zeitung, 

„Dienerfhaftn?... Dös waar dis Dümma no lang i! 
Heunzutog paßt o 10 fan nimma auf, mennft wos fogft!.. 
Mit lautern Gozialdematradih!... Dö fan ins no o'ganga!” 
nahm der Echmaufi dagegen Gtellung. 

Der Mugentahler fragte den Fifher Hingerl, ob es wirklich 
wahr fei, dafi er damals den König aus dem Waller heraus: 
gezogen habe. 

„Nana, rauszogn hob in I 
iwortete der. 

„I fog amei fooul, der lebt heunt mo!” rief der Cohufter 
Perlacer: „A fo a quata Gdymimma derfauft doch net!... Der 
is übern Gee num gfehmwumma und hot fi drude ta fo She 
amoi gboafin, dafi er as Amerika mum is und mir mehr will'n 
ul vo dera ganın Gaudi!“ 

‚Io, wen hot ma denm na do causzogn mit'n Qudon ..2" 
wollte der Musentahler willen und fhaute ein wenig pöttifih 
auf den Fifher Hingerl: „Du bit dody dabeigwen . ..?” 

Ztvoa fan’s oiwai gwen, dös fell woaf i gwuiß!” fagte diefer 


Der fell hor's gipürt, wos '# hoalit, 





otwai ghaut hobn“, 








I bin bloß dabei given“, ant- 

















ärgerlich; „Bei Hof geht ja ois...!” 
„Ubahaaps hot ma nu min wos erfahrn, wenn's bei Hof 
pafliert i6!“ rief der Perlader: „Do milj'n, wia vertufchn 





müafj'n. 

Der Mofer zog auf einmal die Gtien zufammen und fland 

auf. Er ift der befte Redner in der Gemeinde, und wer et two 
nicht durddeingt, fängt er mit feiner fetten Stimme auf hoddeutfc) 
zu reden an, 
Ic) meechte fagen, daß fid) das überhaupts nicht gehört, a fo 
über ünfern unvergeflichen Keenig fdhreibn! Dös is ausafhanmt, 
fog, it” fcheie er ganz in feinem Tement: „Dis it ein eichtiger 
Bleedfirn, wenn's immer heift, ein Xeeniq müafie fein mie ein 
normaler Menfch!... Der muaf ganz anderft fein, funft weil 
man {a gar nicht, daf er einen eigenen Kopf hat... Koana hot 
Refpekt vor ihm... Die Seite haben ja gar feinen Degeiff nicht 
mehr, wie es bei s of augehen muß, teil es aus da Mode kema 
is... Und überhaaps, do müajf'n mic als Verfihönerungsverein 
energifche Verwahrung einlegen . ,. Eine folderne Eihreiberei ift 
der greefite Chadn für fern Fremdenverkehr ... Das hab’ id 
fon fang gefpanut ... Woaß’s wer do dahinterjtett. ‚Schloß 
Berg ift doch Fein Normhaus! 

Jett kamen der befoffene Berfhlbent und der Delmic;l herein 
und verpfufchten alles. Der Mofer konnte, weil fie einen foldhen 
Lärm machten, nicht mehr weiter 

„Sal, buffana!” fahrie er ergrin nd fente fich. 

„Die gib i glei an Lakl!“ drohte der Beni. 

„AU Ruah muß fei!“ verbaten fid) die ernfteren Männer um 
den Zifch, und man beruhigte fih wieder, 




















„Banz xäche bofl, Mofa! ... Do hoft ds lahna amol wieda 
Wi "geb!" fagte der Friedl-Kaverl: „ir ois min gega üns 
geh's..." 





3Bos denn?" fragte der Beni. 








„nk fhieniere dös freili net... Ds hobts ja Evan Gcodn 
und ifie's mir!” meinte dee Mofer beleidigt 

„WBos denn?...Da König Ludwig?" wollte dee DOrmihl 
willen. 








luf'n Ver 


Wer rede den von König Ludroig! 
hmauß hin 


geverein hobn’s [rs o’afehng!” warf der 
„I6, tin dös?“ 
Dös fan d’ Yun! .. 
Aber Peiner hörte, 
„Mufbahrt hobn [n jo hoch ghabt, a da Hofkicdh 3° Minta 
drin, dap d’n übahaaps net giehng hoft”, erzählte der Hinger! 
„Ds werdn fcho gwoifit hobn, worum!" fagte hinwiederum der 
Schmauf 
„Und wenn ma hin hot wui'n und hotn ofchaugn ui’, 
nacha heb’n van d SHarfihier aruckgriefn ...", meinte der 
Perlaher: „Der lebt heunt,no .,. Mir derfa's bloß Id will" 
Redn wenn er Derfert, mei Liaba, do Famertn dd ganz Gauerein 


„Koa andra!” heste der Mutentahler 








„Geh!...1Wos feifi wi denn I um an Keenig!,..2enn | 
verred, do frogt Fon Zeifi danoh!" fahre der Otehmihl und 
ülpfte, Argerliche Burechtweifungen 

„Dös is er auf und niedal“ meinte der Perlacher und 
fhaufe wieder anf das Bild in der Zeitung: „A ftramına Menfdr 
is er gen, a glenta Man 

„Und fo oan boit ına für nareifch! ... Geht... Do, moan | 
fan ho ehnder D8 narcifih, D8 wo a fo hintervogi runfhreibn” 
fetumpierte ihm ber Echmaufi, 

„Der Berfihönerungsverein fo fi dös net bietn Lofjn!... Do 
muaß el'geiffa werdn!” fehrie endlich Der beleidigte Mofer wieder 
„Dös g’härts fi gang einfach) net!” 

„Sauba is 's met! ...Und da Reenig Ludwig Io 's euft recht 
net given, den 100's aufbahrt hobn . Bed Sarg jelig hot» 
viva gfagt, a Wacspoppn I$ gwen, und der Neenig felba io 
3 Amerika . ,.", erzählte Der Perlaher, ımd fdon wiedsr fing der 
Breimicht an, dapı ihn das gar michts geniert, Glher wäre es jent 
zu allerhand gekommen, werm der Gendarın Hunglinger nicht 
plöglic zur Tür herein wäre und den Wirt wegen Poligeiftunden 
übertretung oufgefchrieben hätte, Man ift allgemein der Meinung, 
diefen Poflen hätte ihm die Cafe Inhaberin nebenan gefpielt, 


Neues von Johann Sfeauß 

‚Here Gebaftion Prallinger, Cohn der Frau Eulalia Pral 
linger, emerktlerten Tollettefrau beim Dommayer in Hieging, er 
zählte mic_folgende interellante Gtraußanefdote, die aud den 
emjigften Gtraußforiihern um entgangen fein dürfte: 

Eines Tages Ift der Walgerfürft zur Grau Prallinger g’ftürst 
und bat q’ ihren A Papierl, a'fchmwind — a Papier! 
Na, die gute rau gibt Ihm eins, und der Gtraufi verfihroindet 
eiligft in einem ihrer Chambres spardes. Fünf Minuten ift er 
fpon dring’weft, und Die Grau Prallinger hat den Kopf g’fhüttelt 
und hat g meint, das fommt vom rohen Dbft. Da ift der Gtraufi 
taus fommen, mit ftcahlender Miene, hat's Papierl in der Hand 
afchrwmgen und bat g’jagt: „Go, rau Prallinger, jegt ham ma 
inttanand an fchön’n Balzer Amane!” 

&o entftanden die „Wiener Bonbons” . 
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Burfchenberrlichkeit 





„Die Studenten riechen wieder nach Jodoform. Das deutfche Geiftesleben ift im Aufftieg begriffen.“ 


— 585 — 


Lieber Gimplicifjimus! 


Siegfried Breslauer war feit dreißig Jahren verheirater. 
Niemand aber Fonnte jid) befinnen, do er jemals mit feiner Frau 
iner Meinung gewvefen war, ausgenommen ein einziges Mal 

Das war, als fi) Siegfried Breslauer ein Hleines Auto ge 
kauft hatte und, feine Frau neben fih, zum erjten Male felbft 
ausfuhr. ienede Fam. 
rau, „halt an, fiehft du mich, 


















daß du gegen die Wand rennft 
„Geh id“, fagte Giegfried gereizt, und rannte dagegen 
fener teiffe den als fparfamen Hausvater berüchtigten 
Runge mitten in der Woche im beften Gonntagsftaat. Runge 





legt ein felten aufgefragtes Wefen an den Tag und ladet Wiener 
zu einer Bierreife ein. 


90? Warum jo |pendabel 
Biffen Cie nicht das Neuefte?” 

‚Nicht daß ü 
Drillinge”, beichtet Kunge füß-fauer. 

fo daher der Prinzipienbrud), Berfchmwender!” 
oll id, fparen, wo das Gchidfal fo freigebig if?” 














Ein lowatifher Richter erzählt Gefhjicjtchen aus feiner Pragis. 
Da habe er einmal einen Bauern wegen eines Ehrenbeleidiqungs« 
deliftes verdonnern müffen und nad) Verkündigung des Urteils 
gefragt, ob er die Gteafe annähıne. Worauf der gute Mann 
zunädjft nichts verlaufen läft. Wie er aber an der Tür ift, dreht 
er fih) herum und brüllt über die Gdhultern zurüct: „Auf fo ein 
Urteil Das Weitere ann man fid) ja ausmalen.) 
Der Richter aber? Hat er Anklage wegen Beamtenbeleidigung ge: 
ftellt? Keinesmwegs. Er Eennt feine Leute, Ein Vermerk in den 








Akten: „Dec Beructeilte lege Berufung ein 


Verlauf der Angelegenheit in die richtigen Bahnen, 





leiter den weitere 





üblichen Mähren Fomn zur Zeit der Ghneefchmelse 
häufig Mberfchwermmungen vor. Darum hat die hohe Obrigkeit an 
einem Kreuzweg bei Nikolsburg einen etwa anderthalb Mete 
hohen Pfahl fegen Iajfen, auf dem folgendes zu Tefen fteht 
‚Wenn diefe Gehrift unter Wafer ift, dann ift diefer Ben für 
die Deffentlichkeit unzugänglic.“ 














Ein Klient will verteidigt fein, weil er einen Koffegen in einer 
frwaden (oder zu flarfen) Gtunde in die Lunge 
Um zum Kapitel mildernde Umftände etwas beizutragen, führt 
der Mefferheld aus: „und dabei war'n mir bis zu den! 
Moment, ma karın net grad fag'n, befreundet, aber fpeziell . 








Der vornehme Wintersportplatz der bayerischen Alpen 


Höhenlage von 600—1100 Meter / Unterkünfte für alle Ansprüche 


B e rchte Ss gad e n Ninter-urkapel / Ständige Skikurse /Ski-Sprunganlage /Eissport/ Rotelhahnen 


uskünfte und Werbeschriften durch Kurdirek 


ion und Fremdenverkehrsverein 


Berchtesgaden und den Fremdenverkehrsverein Berchtesgaden-Umgebung 


Kaiserin Auguste Viktoria-Kurhaus und Grand-Hotel 
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Berchtesgadens vornehmste und schönstgelegene Gaststätte 


Idealer Winteraufenthalt / Eigener Eislaufplatz, Nachmittags-Tee / Konzerte in der 
Hotelhalle / Allabendlich Tanzunterhaltung in der Kurhaus-Bar / Fernsprecher 6 u.279 77 


Draht-u. Briefanschrift: „Kurhaus“ / Werbeschrift u. Auskünfte durch die Hotelleitung } 


‚Pension in bevorzugter freier 


lage, seit 60 Jahren im Besitz u. unter 
Führung d. Familie. Pensionspreis Mk. 8.50 b.10.50. Tel. 26. Bes.:F. Geiger. 


Landhaus Schönsicht 











Das größte Jodbad Deutschlands 


Bayer. Alpen — 700 m ü. 4, M. 


Winterkurort / Wintersportplatz 


Vorzügliche Unterkunft jeder Art. 
Prospekte durch Verkehrsbureau oder Badedire 


Vornehme 


lienpenslon mit allem Komfort, Zentralheizung. Warm 
ießendes Wasser. Vollständig freie Süslage. Tel. 256. Nähe der neuen 
hanze u. Win'ersportplatz. Mä ige Preise. 


Sie sind zu dick! 


Trinkm Se safe Dr. Res 
Frühstücks-Kräutertee. 
Natürlich fottzchrend 
erfrischend, vorjüngend. 
Garant. unsohhdlich n. jodfrol, Pak. M, 2.—, 0 Pak, M. 10. 
Dr. mod. J.H. In L. schreibt; Ohne Diät sind 12 Pfund wor 
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'c0 wirkt nrachtvoll auf dle Gewichts 

abnahme. Frau Rittmeister E, In P.: Fühle m{ch wio n 
Alles unnützo Fett habe Ich verloren. Nur oclit mit 
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Schloß Vaux 


Nawschieitan dei hjutze 


46 Stück. Jede Reihe M. 1.50 









Abt. 6, Berlin W57, 
Winterteldstraße 3. 


Ser die Frisur'des Herrn! 


fettios ‚flüssig,kleb nicht,verhindert das Beschmutzen der 





Nierenleidende 


Zuckerkranke 
erhalten kostenlos be- 
lehrende Schriften durch 


ir butten du 
PN bei Beftelungen au) 
den „Sumplichjumue“ B 


begeben zu wollen. 


Kopfbedeckung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar in 
Unschlen form, Das Mar wird seidenweichund be 
natürlichen Glanz. 
Zu haben ın allen Friseur- und Porfümerie-Geschäften! 


je sefer, fih 


/öchwarzu. 











Dr. Jul. Schäfer, 
Barmen 2. 
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aufklärende Schrift eines 
Nor Ürsachen, 
Folgen und { 
Heilang der N 
zu lesen. Illustriert, neu bo- 
et. Zu beziehen für 
in Briefmarken von 
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Rasche und gründliche Heilung von 


Bainleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Ofene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
Rheumatismen, lschias, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündlid 
‚Schwellung der Beine, Reiben u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerse" 

Stehen) kurieren Sie zu Hause ohne Berufastörung nur durch meinen Spezial 
Dauerverband. Dieser hat sich in über 25j Pı Is di tige sichere Ver 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden best ırt. Mit dienem Ver 
bande, den Sie sich leicht zu ind Si natand« 





Großer Verband für Ischl 
Mk. 15,—. Portofreie Z, 


bände sind gesetzl. geschützt und nur durch mich erhältl 
Gratis-Schrift: Verhütung und Heilung von Bei 
Dr. med. €. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei Basel (Schweiz) 





Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche 
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Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 






Zehnjühriges Jubiläum der Abfchaffung des weiblichen Bufens. 
Eine Gruppe des eftzuges. 





Die „Mündner Neueften Nachrichten“ veröffentlichen ihre fünfzigfte Bor fünfundfiebzig Jahren Hat Friedrich Niegfche in’ Stötterig bei 
Löfung des Kafpar-Haufer-Rätfels. Die Jubiläums-Nummer wird Leipzig die Hutfteippe erfunden. Am Gedenktage feierliche Dent- 
durch Gemeinde-Deppen im Kafpar-Haufer-Koftüm gratis in der malseinweihung duccd) das dankbare fächfifche Volk. 

Stadt verteilt. 





Zwanzig Jahre find verfloffen, feit Oskar von Millers Hirn die Bayern feiert das taufendjährige Jubiläum der Einführung der 
deutfche Technik aus dem Nichts erfchuf. Die vereinigten Münchner Kalbshare durch Karl den Großen. Eine Szene aus dem Feftfpiel. 
Mäzene ftiften ihm zur eier des Tages einen Bierwärmer. 


ang 


Des Mädchens Klage 





Zeldinunn von Hoden) 





„Ach, einmal im Leben möchte ih einen Mann haben, der fih was daraus macht, wenn ich ihn beerüge !” 


Reifebriefe eines Artiften 


Bürid 


An Hügin) 


Srage ich mich: Führ ii 

Gern ein zweiten Dear borisin 

Nady (Hamburglis) Zürich? — 
Merk ich doc), daß ich im Iiweifel bin. 
Ungeachtet defjen — immerhin! 


Wer, wie ich, die ganze Stadt 

Und Die weitere Umgebum 

Zweds privater Geller-Jeubelebung 

Dberhalb und unterhalb durchbummelt hat, 

Der Pommt aus der hohlen Gaffe 

Tagelang oft gar niht mehr heraus. 

Doc) ift dort aud) eine ganze Majfe 

Eenfter Künftler und aud) fonft zuhaus 

Und vertragen fich wie Kas und Pad und Maus 

Yhnen, mir, aud anderen mahrfdyeinlich, 
it die Stadt zu übertrieben reinlich. 
irgends Pferdefrüchte auf dem Pflafter 

Nicgends Ginde, niegends Safter 

Und die Polizei berührt uns peinlid) 

Ju den Kneipen fab ih beim Wallifer 

Anfangs lauter breitgenährte Gpiefier, 


mer jechs un einen Patriarchen, 

Ind ihre Gpredhen Mang mir erft wie Gchnarden 
Aber bald enwette Id, Gott fei — Dant, 

Dafı fie dody trog ihrer Meiftermienen, 
Warhgehalten vom politifchen Dreiklang, 

Sreier, [höner waren, als fie fÄjlenen 


Ja, fie fhroimmen wirtfchaftlich im Glüde, 
Hamftern zentnerfhwsre Arontenflüe, 
Zahlen winginiedli-fleine Rappen 


Hmm! 
Das Glücd geht ihnen duch Die Lappen, 
Und ihre Unglüd hält fidy fern. 

immerhin: ich würde dor) fehr gern 
'Bieder einmal frifche Luft dort fehnappen. 
D dafi fie 
Die rie 





ervig nicht fo friedlich bliebe, 
erfchonte, teure Cchiweis! 


Jay grüße Zürid) einerfeits und andrerfeits 
Und viele Sreunde dort, die ich fehr lieb habe 


Ioadim Ringelnan 





Lieber Gimpliciffimus! 


In der Berliner Gtegesollee ift man mit Auf 
feifhungsarbeiten befahäftige. Brave Handiverker, 
deren Pönigsrreue Gefinnung der auftraggebende Crant 
angugeifeln Beine Urfadhe bat, machen die trogigen 
Redengeftalten der hobenzollernfchen Alnengalerie 
wieder (hön weiß. 

Friedrich Wilhelm III. it mir einem Bauzaun um: 
geben. Sriedrih Wilhelm I, nebenan, träumt einem 
ähnlichen Bauzaum entgegen. Er freut ih. Endlich, 
befümmern fic ein paoc Menfchen um ihn 

Der Gtaat aber muß fparen, Deshalb har nam 
den Bauzaun um Friedrid) Wilhelm III. aus alten 
Paten zufammengefblagen. Cie find beffebt mit einen 
od) gut erhaltenen Platat: „Auskunft über Ber 
mierungen im Welfiworenladen nebenan,” 

Gelwen Friedrich. Wilhelm IT, nebenan, dieles 
Plakat enwedr hat, geübelt er Tag und Nacht: was 
an Sriedrich Wilhelm II. wohl zu vermieten lei, 

Den Weifiwarenladen hat er mir ftillem Geufzer 
zur Kenntnis genommen. 




















Ein altes Frauchen frage den Irambahnfchaffner 
ängftlich, ob es wahr fei, daß fie vom elektrifdhen 
Strom getötet werde, wenn jie einen Fuß auf die 
eine und den andern auf die andere Gchiene feige 
„I 100,” fagt der Gchaffner, „tor find Gie nur, wenn 
Cie mit einem Fuß die chiene hier und mit dem 
giweiten den Leitungsdraht da oben berühren!” 








Stuttgart, 11. Januar 1926 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 41 
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Himmelboch jauchzend! Sn ER 





„Jegt noch meinen Mann überfahren, Bobby! Dann bin ich reftlos glücklich.“ 





Belcnung von Dertes) 





„Der fröhliche Weinberg“ 





»Widerliche Atmofphäre heute! Ein Luftfpiel — und die Leute lachen darüber.“ 


Es lebe die Republik! 


Die foziale Frage, 

auf die man anderwärts noch flößt, 
die hat am Weihnadtstage, 

die hat das Muge Bayernland gelöft. 


Den wadern Arbeitstieren, 

die etwas wenig Lohn bezichn, 

den Ham ir jet für Ihren, 

für ihren freuen Cinn den „Rat“ verliehn. 


Dem Tifjfer mil dem Hobel, 

wenn er nun Nat geheifien tDicd, 

fehmedte au die Gtulle möbel, 

in die er mangels {hr nicht beißen mird. 


Bei Hriftlicher Gefinnung 

Kann jeder num zum Nat gedeihn — 
nicht mehr auf Lohngemwinnung, 

auf Ehre muß der Ginn gerichtet fein. 


&s Eommen goldne Zeiten 

und alle Räte fichen ftll, N 

die fih um Löhne firelten, 

wenn des Kommerziencates farker Arm es will. 
Emanuel 


Lieber GSimpliciffimus! 


Einer meiner Schüler behandelte das Auffathema 
‚Auf der Mn“ oe fest oa al 
im gebierge giebt es file grüne Wifen man heißt 

fie nu ee ee reg oe 
Sehnerinn, fie befhäftigen fi Tag u. nacht mit 
einader hie u, da Fort auch ein Wiltfehit daztoifchen. 
Meiftens weif mann nicht ters ift aber fie haben 
Selen u. dahran Fent mann fie. Auf der Allın ift 


es fehr fchön. Abend zittert die Gehnerin u. fingt auf 
der Allın do giebts Lo Gend. Wenn dann der herbft 
tom wird abgerrieben. Cie freuen fih fehon auf das 
fröjahr, da es wider losgeht. 


Ein Handwerker Eommt zu einem Hausbefiger und 
bittet um Bezahlung der Rechnung, da er das Geld 
nonvendig braudt. Der Hausbefiger bedauert, Infolge 
dee allgemeinen Geldfnappheit nicht in der Page zu 
fein. Betrübt zieht der Handwerker ab. Da er aber 
das Geld wirklich nottvendig braucht, gibt er eine Chiffre: 
Annonce auf: „Gegen mehrfache Gicerheit uf. 
IM. 1200.— Eurzfeiftig gefuht.” Am andern Tag geht 
ein Angebot ein — von dem Hausbefiger. Der Sande 
werfer hat fein Geld nunmehr fhnell bekommen. 


Ein zund fiebzig Jahre altes Mütterhen im 
Braunfehroeigifchen ging’über Sand nad) Haufe. Plöt« 
lid) taugt ein Auto auf. Die Infaflen fahen das gute 
Bauen und Inden fie ein, in den Wagen zu fteigen. 

ie Öreifin winkte heftig ab und meinte: „Id, nö, 
doa Bin ed entfpeeden gegen. In dot Auto Könnt ai 
med nic, Ereegen, nid mit tvintig Peerden! In de 
fafte Tied het man tauveel von de Mädhenhändlers 
un fone Minfchen gelefen; nd, nd, miene Heerens, ed 
waoß Befhaad; lat med! man utn Gpeele. Fahrer 
Goi man ohne med! weiter!” Gprady’s und humpelte, 
auf ihren tot geftügt, Davon. 





Münchener Kinderfpiel 


Ic fehe da im Garten Kinder fpielen. Gie haben 
zwei Bänfe einander gegenüber geftellt: darauf fiten 
alle eng aneinander gedrängt, befcjeiden und ein Ivenig 
ängftlid. Nur ein Auserwöhlter, der größte der 
Yuben, geht zwifhen den Bänten auf und ab — 
herrifdy und rüdfichtslos — ftößt überall an — tritt 
allen auf die Füße —: und fobald einer fic mudit, 
beginnt er unflätig zu (himpfen: „Tean & Cahnere 
gen fei weg, Gö! — Wos glaabn denn E6? Moana 

", # hab an die Füß aa Augn? erst den fcaug 0! 


=. 500 


Wann's Cahna da herinnen ner paßt, Baafen &'Cahnao 
an Automebui! Gel Keeiz hat ma mit die Leit, ei 
Kreiz hat ma, fag I!” 

„Am Gottes willen, Kinder,“ frag Ih, „anas fplelt 
ihr denn da?" 

„Zrambahnfhaffner!” fehreien fie alle. 

Da nice ich twehmürig und entferne mich. 

xatı 


Dem Morgen zu 


Schon wieder, langfam, wächft der Tag 
um einen Hahnenfchritt. 

Und ich, der tief Im Dimteln lag, 

ich wachfe mit, 


aus Winternadht und Gchattengraus 
und feelendumpfer Ruh 

ins Gein hinaus, ins Tun hinaus, 
dem Morgen zu. 


D altes Rad am Hinmelsjod, 
dem id) verhaftet bin, 

tie lange noch), wie lange noch 
geht das fo hin? 


111 
Don Peter Scher 


An jenem Morgen, da ein fjtvefelfarbener Himmel 
wie in New Hort vor einem Bligzard mit den Gıhorn« 
fleinen Schmwabings Faramboliecte und verfiopfte Dadel 
an nafen Bordfüwellen ihre Dual zu Wotan empor« 
beulten, fließ ih mifivergnügten Gemüts Cde 
Brennejfelftcafe:£oiblplag auf den dort flationierten 
Dienftmann ıır und fiellte beleidigt feft, daß feine 
Hofe, der Modevorfäsrift zum Hohn, tief auf die 
Eiuhe niederfiel und Ziehharmonitafalten warf. 

Das hatte noch) gefehlt. 


Dr. Droialahı 


„Können Cie“, fagte id ernft zu ır1, der einer 
Pfeife aus dem Ganghofer-Mufeum unter Gerajfel 
graue Wolfen entzog, „Eönnen Gie es in diefen Zeiten 
wwirfhaftlichen Miederganges vor Ahrem Gerwiffen 
verantivorten, dafi Gie diejes guterhaltene Hleidungs- 
jtüc! forwohl vorzeitiger Abnügung als auch dem Ber: 
dacht ausfegen, es jtamme aus einer entjhtwundenen 
und duch geitgemäfie Anforderungen überholten 
Periode?" 

Der bedeutende Tonfall meiner Rede verfehlte feine 
Wirkung nicht. 111 entfernte die ehrmwürdige Raudy» 
mafchine aus feinem Mund und verfant, die Lippen 
wie zu unhörbarem Gefpräch beivegend, abmefenden 
Blids in den Zuftand dumpfen Grübelns, worauf er 
in die an Ganskrit anflingende Lautfolge ausbrad) 
‚„Moana G' eppa mi?" 

Euvas gereist wiederhofte ih meine Frage und 
erfuchte ihn um Prägifierung feines Gtandpunttes zu 
diefer, mie er zugeben müfle, nicht umvichtigen An 
gelegenheit. 

Db er als Mar und deutfcher Dienftmarn feinen 
Wert darauf lege, dem Fortfehritt feinen Tribut zu 
zollen, fi anzupaffen, mit der Zeit zu gehen und 
Bbeheun, 

r fehüttelte den Kopf. Mit Befchämung fah id). 








da er ungeachtet meiner zeitgemäßen Berärgerung 
das erwähnte Mufeumsftüd unter bedeutender Raud 
entfaltung bereits wieder zwifden feinen Zähnen ber 
feftigt hatte. 

woaf he‘, was fi g’hört,” fagte er mit 
aba fehng €, Here, mit dera Hof'n 
hab an Charakter!” 

Gut, fagte ich, id) miffe wohl, daß 
Charakter in dem Zufammenhang ftünden, 
felten diefer in jene falle, indeffen: was habe das mit 
der Mode zu tun! Und vor allem — nochmals — 
wenn er fihon die Gefege der Schönheit mißadjte — 
fei nicht Gparfamteit das Gebot der Gtunde? Über 
ein Bleines werde die Hofe ausgefranft und der Repa 
ratur bedürftig fein, was alles Schaden und Berluft 
am Nationalvermögen nad) fid) ziehe. 

Schon recht, eriwiderte 1ı1, und dem Tiegel feines 
Ganghoferlinternehmens entquollen, höchft ärgerlid) 
für mich, num fhon faft jauchzende Schaden. Gchon 
tet — aber ein Charakter müe Konfequenzen auf 
fih nehmen Lönnen — fonft fei er feiner. Was die 
Hofe angehe, die, wie er zugebe, an eine Sieh: 
harmonita gemahne, fo trage er fie in Erinnerung 
an den legten bayrifchen König — aud) Kini genannt —, 
als welcher, frei von hoffärtigem Wefen, grade diefen 











ofe und 





Der frangöfifche Franc 


Faltentvurf bevorzugt habe. Und er trage fie, tuns 
immer für hergelaufene unbayrifche Moden aud) hod- 
Eommen und am Serzen unferes Volkes nagen möchten, 
erft recht und zum Troß. 

©o fei er, Auf Chönheit lege er wenig Wert, 
aber die Überzeugung, den Charakter, lafje er fi) 
vorfommendenfalls enwas Eoften. 

Ober diefer Offenbarung eines fhlidhten Gemütes 
hatte fid) der fhwefelfarbene Himmel, wie fih das 
gehört, von den Dächern Cchrwabings zurüdgezogen; 
ein Gtreifen Eöniglichen Blaus war jihtbar geworden, 
und meine trübe Stimmung hatte fid) gewandelt. 

Ic) drücte dem treuen Mann die fchivielige Hand 
und erteilte ihm dankbaren Herzens einen fingierten 
Auftrag. 

Fort fürmte er mit teaditionellem Clan; mächtige 
Schwaden grauen Raudes zogen hinter Ihm drein. 
Schon nad) zehn Minuten Forte id ihn Kaum nod) 
erbliden. 

Und fiehe, der Himmel Märte fidy nun vollends auf; 
über dem Kirchturm trat die Gonne hervor. Ein Iegter 
gellender Eäyrei Fündete, daß aud) der verftopfie 
Dadel feine Angelegenheit mit Glüd beendet hatte, 
und fo entfehriet ich leichteren Herzens. 

Es wird am Ende doc) nod) alles gut. 








(Sb. Z6. Yelne) 
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„ern der Kerl nicht abfteigt, bring’ ich den Karren nicht aus dem Dred.* 
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Feihnung von Wilhelm Schul) 


EAN 


N 


N 


Frese 


Wenn man über den Parteien ftebt, ift man allein. 


Im Gafthaus „zur Linde“ 


X) fie in Gtetten in der Bor Panger 
weile folge id) mit den Augen dem Gekringel an der 
gemalten Dede. Echad’ ift’s, dent id) vor mich hin, 
daß die Dede den Rifi hat, grad durchs Ger 

Das Mädle fhaue mir zu und 
zählen: „Kommet do vor einer Bor 
zwei wunderlihe Gäfde! figed an ziwel Tifh, 
teit auseinand. Ydh geh’ hin zum einen: ‚Was ifch 
fällig” — ‚E Blas Wein ‚Des hemmer net, 


‚Linde 





zwei Gäfche, 











ie babe bloß Flafche, nur ipanifher, ganz 
fdhwerer ‚Bringet Ge e Flafh,‘ Dr ander Herr 








will au eine. Go geht's fort: was der will, will der 
ander au. X dent, fo gege fedhs, adıt Flafıhe wird 
jeder g’habt habe, da fragt dr ein, ob er nicht über 
nadte fennt. Dr ander fragt au. % fag, mir hättet mur 
ein Gafdtzimmer mit zwei Better. ’s wär gleich. 
mußt no jedem ebbes z’effe bringe, dann find je nauf 

So gege eins rum geht's halt (os im Gafchtzimn 
s fht.e Rumple im immer und © Hin und Her 
Herr Wirt horht von draufe zu. Auf einmal fehreit 
einer: ‚So heb doc) den Kerle, bei mic liegt einer im 

















— 


Berl Der ruft glei drauf: „Bei mir 
au einer, jo helfet mer doc!" 

Do, gead wie der Wirt die Tür nei rennt, tuts en 
Plumpfer, daß es ganze Haus zittert, Do lieget die 
ztei auf em Bode, jeder hot de ander an de Küch und 
meint, es fei der, wo bei em im Bett glege fei. Und 
s war ou fo. Jm dunkle Zimmer und in Ihrem Dufel 
find fe ins gleich Bett, nur hot der ein de Kopf obe 
g’habt und der ander fein unde. Und durch den arge 
Plumpfer aus em Bert raus, auf de Bode, ft jett 
der müefchte Rif In der gimalte Ded’, 


ander liegt 















AUTOMOBILE 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT BENZ & Che 
Werk Untertürkheim Rheinische Automobil- und Motoren- 
Werk Marienfelde Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 


Werk Sindelfingen Benzwerke Gaggenau 





> Re 
meiner eigen Weihe eichener Bottiche, 
die je 10,000 Liter faffen und mit elektr. 
angetriebenen Rührwerken verfehert 
find, entfteht der fertige Weinbvand. 
Hier werden die ausgereiften Deftillate aus 


den verfchiedenen Provenienzen auf Grund 
langjähriger Erfahrungen Zufammengers 
ftellt und ergeben in ihrer gegenfeitigert 
Ergänzung fo den angenehmen vollmun« 
Cs digen Befchmack, wie er der Marke ad 
nkekhunsenAltefiesene 
igen brfache Siltration du toße 
bi ee: bürgt füreine aut 
chaffenheit: 
Deuffche, bevorzugtdas. deuffche 


Tzeugmis 
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Das goldne Herz a 
e ö Zeichnung von P 








„Aber Ferdi, wo bleibft denn! Deine Gemahlin lauert fcho’ a halbe Stund’ hinterm Gebüfchh — die arme Frau holt fi) ja den 
Tod bei der Käle'n!* 


Hudorf 
Astoria 


Cisarekke 


& 
WALDO® 


Handarbeit 
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(@. MR. Enert 





Safching 


Als wir im Breifenden Gaal 
Masken trugen vor Mund und Schlaf 
Als uns Mufit überfteömte, 

Barbe und tiefere Glut umfchlang 

Ad, ich fehrie, ic) verging, 

mich, Geliebte, dein Auge traf! 














Blauer Himmel der Nacht 
Eivig leuchtender Liebesgeund, 
Meine Befinnung entichive 
ie eine Schwalbe in deinen Hlic, 
Dody fhon blühteft du fern, 

Yäceln verfteinte die Herz und Mund! 









Wehe, die Maske flartt, 
Db fie aud) ganz von den Lippen anf, 
Heimatlos taumelt die © 
In den Grenzen des Menfhlihen hit 
Schon ein Lächeln verkehrt 
Schwankendes Leben in Untergang! 

Helmuth Ritter 









Lieber Gimplicijfimus 


Bei der Noderbäuerin har's zu Mi 
gegeben, ein 
nad) 





Zug nad) Kofenheim. 
Äft, jigt der ganze 
h lebhaft über den voraus 
len unterhalten. Grad wie 
der Station Gteffelsfirchyen hält, entfteht 
eine Paufe in der Debatte: ein Engel fliegt durchs 
Abteil, aber mit ihm fliegt noch mas anderes — der 
Noderbäuerin pafliert in Anbetracht der 
Dotfchen etwas Menfchlich Allzumenfgliches Zur 
erjt mod) überrafchtes Schweigen. Dam dröhnt der 
Bof des Jallbauern: „Oha, döös fan fo Gtimmen 


für d° bayrifche Volkspartei, dös laß i m'r g’fall'n.“ 


fd) fährt fie mit dem 
l's Donnerstag, 
Wagen voll Bau 
fihtlichhen Ausfall 








Bauerntag, 

























Wir haben für unfere Mädhenjhule ein Telephen 
bekommen. Eines der exften Geipräde, unfere 
ftille Welt eindrang, war folgendes ie mal, 








Herr ( häftsführer, ift denn Mann, der alte 
£ump, immer nody da? Gchiden Sie ihn mit der Polizei 
oder mit dem Hausknecht, mir ganz gleich, in einer 
Biertelfiunde muß er da fein, treten fich 
bald die Beene ab.“ 

Die Telephonnummer gehörte vorher einer Bar 


die Kunden 





Unfere Perle, eine Oberfihlefierin, hat di 
raptus. Yn jeder freien Mimute hat fie den Rofenkranz 
bei der Hand und murmelt unzählige Bater-Uinfer md 
Ave-Maria. Id vermute — ich bin nicht Fatholifh und 
Renne den technife Ausdeud nicht D 
Pfarrer eine beit“ an Gebe 
haben muf, 
ausgefreifen haben mag? Jedenfalls Bann 6, als ih), 
in die Küdye Bommend, fie wieder in ihr heiliges Wert 
Breit finde, Bemerkung nicht unterdrüden; 
R find ja heute gar fo from 

feudert fie den Nofenkrang auf den Tifch), de 
«s Enallt, und fprubelt hervor: „Ad), Yefes! Hab“ ich 
Gebete, verfluchtes, aud) (denn fat! 


Ein Saticiker 

Bon Ehrwurgericht Regen 

geher M, megen vorläßlicher 

urteilt. Die Zeitung berichtet t, nahm das Urteil 

gelaffen auf und |pradh den Wunfd aus, am 
Ehrifttag hingerichtet zu werden.“ 








, da ihr der 
n aufgegeben 





afa 




















vg wurde der Aus: 
ötung zum Tode ver 
















ur 





YHıım Walen| 
Gille keinen fü Jen Aha‘ mern 


Sondern An 


KUPFERGERG 
RIESLING 


den her6en salıgen 
Herren-SPeht! 


UI 


Willy Maurus, München, Richard Wagnerstr. 15. Fapr. 55070. 











General-Vertreter f» dı Großh, 





Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Slaner-Leiltdrän ©, 


Spaten: Sranzisfaner:$eil NKIININIUNINUDNIAAEIDIRNAKNNIDAIEINEARIDREINIUNNNIDEINNINIUN 


München 


Weltversand 












Profpekte auf Wunfch 


EIBSEE-HOTEL 


Winterfportiplatz — Deuifches $t. Moritz bei Garmilfch-Partenkirchen (Bahnftation) 


Brüder Terne. 






Höhenlufikurort 1000 m. über dem Meeresspiegel 
Telephon: 33 und 108  Telegramm-Adrelle: Eibseehotel Obb. 
Ski / Eislauf / Pferde für Skijöring / Skilehrer / Hauskapelle 


Hotel I. Ranges — fließendes kaltes u, warmes Waller. / Penfionspreis Mk. 10.— bis 14.— 



















das 


erfolgreichfte und zuverläffgfte 
deutfche Motorrad. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München 


O-u.X-Beine 
heilt auch bei ält Personen 


der _Beinkorrektions-Appa- 
ratDRP Nr.335318. Äratl, 
E 


1] 


Yoshiwars 


BIRTABBBeInShAay lpaner. 
bers, von Dr. med. 
1.8 














Kartoniert Bier Mar 


Karl Arnold: Berliner Bilder 


„Die derbfte und faftigfte Chronik von geftern — und heute.“ 
Simpliciffimus-VBerlag, Münden, Friedrichjfrage 18 






Zu haben in allen 


Geschäi 
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geschäfte der Annoncen-Expe 





Finanz- 
wiffenschaft 


(RR. Stich) 


»Woaft, wann a Groß- 
Eopfeter fein’ Schampus 
a halb's Jahr fchuldig 
bleibt, acha hof a Stre- 
DIE... aba wannft du 
dein Kas a Woc Iarg 
met zablft — nacha Haft 
Schulden !* 











ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
| SCHUHFABRIK HASSIA A«=-O.- OFFENBACH A.M, 





[8 Br 




















| 
| 
| 
| 
| 





10 Seit. starke m 
| Max Herbst, Naruahusı, Hamburg. 








Der Bahnhof 


Weld) ehr erhebender Anblid ijt doch der Haupt 
bahnhof. Niemand kann ihn anfehn, ohne zu denken, 
wieviel er gefoftet hat. Täglich läßt die Neichsver 





waltung Hunderte von Zügen abgeben, um die vielen 
Bahnfteige zu redhtfertigen. Mit großer Opfermillig 





Feit gebären die Grauen und fesen jid), ihre Gäuglinge 
mitbringend, wohl aud) felbft auf die Bahn, um einen 
größeren Verkehr zu erzielen; denn Fremde allein 
machen den Umfag nicht: die paar Gpione, die das 
Ausland abgibt, find gar nichts. 

Um das Treiben zu vergrößern, ift das Umfteigen 
da. Da die Aborte auf den Gtarionen nicht benügt 
werden dürfen, drängt der Verkehr während der Fahrt 
ih Foloffal zufammen; befonders auf den Perfonen 
zügen herrfcht lebhaftes Gedränge ziwifchen den Ab- 








7 


100 versähed 
Asien, Aria, Australien 
ben os 


| 
Se 
Barlin- Friedenan. 


x Astolg, Leialhiot. = 


Aastunft kasenlrei Shliebtach 177 W 


Charakter! 
Einige Zeilen Tinte: he 
Einfache Auskunft 2 
Nach speziellen Gesichts- 
punkten 5 M. 
Betrag durch Nachn. erhoben 


Aufnahmen 


ben send. 
talog mit 


nen she. 
Bu B (Postscheckk.9399) 
Verlag Ad. Estinger, Münden NW AG.) 


"DIE FRAU 


von Dr.med. Paull. Mit 76 Abbil- 


fahre usw. Kar, M. 
[5 Porto stm, 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


teilen. Vieles it verboten: das freie Ausfpudten, das 
Rauchen im Geitengang, das Hinauslehnen; jeder hat 
den Eindrud, er dient einer höheren Gadje. Ghaffner 
gehen herum, prüfen; man fieht, wie ehrlich man ift 
hat alles in Ordnung und ift voll Gelbftvertrauen 
Wenn es zu heiß wird, Fan man in Diskufl 

















eintreten, ob das & geöffnet werden darf. Auf 
diefe Art wird ftundenlange Ablenfung geboten. 
At im Gpeiferagen Bein Eis, ftcht jedem es frei 





Mitteilungen bier: einen Beinen Befchwerde 
kaften zu legen. Der Mann, der den Ynhalt desfelben 
den Stationen wegwirft, ift fo pünftlic zur Gtelle 
, was auf den Betrieb Bezug hat 
id) nicht, was man verbeffern will und 
stellungen und nqueten veranflalter 
cherlich find aud) diefe ‚Gelbftziwed,, 
Behres, dem fie vorgeben, zu diene 

Eonft Wel 














warum 
werden, 
nur des 








Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 1. Halbjahr 
April bis Septbr. 1925 in Ganzleinen Mark 2.50 


Halbjahrsband 


XXX. Jahrgang Erstes Halbjahr. 
In Ganzleinen Mark 16.50 


Simplicissimus-Verlag, München, Friedrichstr. 18 










Kaloderma-Rasier-Seife 
in Aluminium Hülsen 


STEHT DURCH ZUSATZ VON KALODERMA-GELEE 

AN DER SPITZE SÄMTL „RASIER-SEIFEN, 

u haben in Apotheken, Drogen Friseur -und 
Parjumenie Geschäften, 


F.WOLFF &SOHN,KARLSRUHE 














UMSONST 


und portofrei erhalten Sie 
ausführliche Prospekte 
wertvoll. u, interessanter 
kultur- a. sittengeschicht- 
licher Werke. Schreiben 
Sie noch heute an 
Deutsches Bücherhaus, 
Abt. 6, Berlin W57, 
Winterfeldstraße 8, 
des Geschlechtslebens 
von Prof. Dr. M. v. Gruber, 
315 Taus, Mit 4farbig. Tafeln. 
Preis 2,80 Goldmark, 
Inhalt: Betrachtung, Ge 
schlechtsorgane, Geschlechts- 
trieb, Folgen dı ‚chlechtl. 
Unmässigkeit, ‚chl.-Verk. 
Künstliche Verhinderung di 
Befruchtung, Verirrungen d 
Geschlechtstrieb., Venerische 


Krankbeiten u. ihre Verhütg 
AR. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


Alle Männe 


die infolge schlechter Jugen« 

Gewohnheiten, Ausschreitu, 

gen und dgl. dn dem Schw 

jon ihrer besten Kraft zu lei 
den haben, wollen keinesfalls 
versaumen, die lichtvolle und 
'klärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und ichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
2.— in Briefmarken von 


Mk. 
Yerlan ESTOSANUS. GENF 67 (Schwein). 
Gummi 


Binden, Strümpfe, Sprit 
zen. Sanitäts- u.Hyglei 
Artikel. Auch sachv 
Beratung. Gratis-Off 
Nennung od. Zwe. 
angabe d, gewünscht, 
(Geschloss. nurge 


„Ägiea” Wie 
EI 


Kennen Sie 


das Bach des Arztes Dr. Zikel 


Die Schwäche 


des Mannes! 
In jed. Buchhandlung oder gegen 
2, uf Postscheck Köln 32.98 
Medizinischer Verlag „Gemein. 
wohl”, G. m. b. H., Aachen I 
are 








Vielen Damen 


ist Raumkunst angeboren. 


Damen haben aber auch ein scharfes Auge für 
wahre oder erkünstelte Eleganz. Wahre Ele- 
ganz im Raume kann nur mit einem echten Wand- 
kleid erzielt werden. Eine Tapete, bloss fürs 
Auge, genügt nicht. Soll die Tapete einen Raum 
in echte Eleganz hullen, dann muss die Tapete 
neben den Bildern gleich bleiben wie hinter den- 
Fleken müssen abgewaschen werden 
können, Staub darf sich nicht ansetzen. Erst 
dann ist das Wandkleid echt; erst dann sicht 
man dem ganzen Raume die Qualität an. 

Tekko- und Salubra-Tapeten sind die einzigen, 
die mit lichtechten, unlöslichen Ölfarben herge- 
stellt sind und daher dem Licht und den Wasch- 
ungen widerstehen. Wie unsere alten Meister 
mit diesen Farben die mannigfaltigsten Wir- 
kungen auf der Leinwand festhielten, so ent- 
falten unsere heutigen Künstler mit den gleichen 
Farben die stimmungsvollsten Wandkleider, die 
jedem Raume Ha 








selben, 





monie und echte Eleganz ver- 


leihen. Der eigenartige Farbenschmelz, der diesen 





Tapeten anhaftet, kann nicht geschildert werden. 
Die herrlichen Muster sollten Sie sich samt den 
Anwendungsbeispielen im nlichsten erstklassigen 
Tapetengeschäft ansehen, ehe Sie einen wei- 
teren Raum ausstatten lassen. Salubra und 
Tekko von Mk. 3.60 bis Mk. 34.— die Rolle. 
Muster und mehrfarbige Interieurs kostenlos von 


SALUBRA AG. GRENZACH 8a (BADEN) 


Mit Tekko und 
inächer der Kö; des Königs 
v. Spanien, der Prinze anen, der Königin 
Mutter im Schloss in Barcelı n 
Schloss Nymphenburg und im Schloss Windsor. 
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„Heuer zieh ich zum Karneval gar nichts an. Dann find’ ich vielleicht einen Kavalier, der mir die Schulden vom vorigen bezahle,“ 


Man 








Einen bübfchen, intrejjanten Auch durch jene Guizide, Daß fi) wer erfäuft, vergiftet, 
fogenannten Mordprozefi wodavon die Zeitung gröhlt, totfchieht, aufhängt oder gar 
nimme man herzlich gern zu Handen, wird der warme Geelenfriede mittelft Peuchtgas Unfug ftfter, 
nah beim Ofen das Gefäh. nicht beBlemmend unterhöhlt fhilt man Dumm und fonderbar 

Zadelnd fpricht man: „Sort mit Schaden! Munter Biktualien fpaltend, 

Denn hier dreht fidh’s allemal hält man demgemäß Diät, 

doch nur bloß um Pfodhopathen der Gefellfhaft fih erhaltend, 

Und ich felbft bin fa normal.“ die zumeift aus „Mane” befteht 


Ratatbetr 


— 597. — 


Siyunfabrik WOLF - MAINZ 








NEUERSCHEINUNG 
„Dee Ebinefiiche Dekameron“ 


Mit sieben zweifarbigen Lithographien 

Preis geh. M 5.—, schön geb, M 7.— 
NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 

„Die Aunit des Derfübrens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. MO— 

Durch Jede Buchhandlung zu beziehen. Ilustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien Vlll. 





D 


Erhaltung unferer Kraft u. Gefundheit 


Der Kalkmangel unferer Nahrung Mt die Urfache 

vieler Schwächezuftände, Wiffenfdaftlich erprobt 

als zuverläfiges Mittel zur Anreicherung der läge 
licyen Nahrung mit Kalt ift 


Ralzan 


(Calcium-natrium-lacticum) 
nefchügt ducch Deutfches Reichs-Pntent Nr. 297761 
nad) Vorfheift 
der Univerfitäts-Profefforen Emmerich und Loem. 
Mehr als 2000 ärztlidhe Autoritäten haben 
den Wert des Kalzang gufachtlich bezengt. 
Eine aufllärende Echrift über die große Wichtigfeit 
gentigenden Kalfgehalts unferer Nahrung, befonders 
bei Englischer Sranfheit (Rahitis) — Strophulofe — 
Sautansfchlägen — Rahfieweißen — Dlnutarmıt — 
Ermidungs-3uftänden — Aithına — Heufieber — 
Hroniihem Schnupfen — Alterserfheinungen — 
für werdende und flillende Mütter, fowwie fiir die Ent: 
twidlung und ahnung der Kinder 
verfendet auf Wunfch koftenlos 
Iohann A, Wilfing, Berlin SW 48/H, Friedrichftr. 231. 


Proben Eoftenlos und poftfrei. 


Kalgan in Patungen zu 00 u. 45 Tbl. (IM. 2.50 cefp 1.50) fomlein 
einer Pulverpactung zu 100 g (ML. 2.75) In Apothet. u. Drogerien, 


> Pallabona-Puder 


sr reinigt 0. ontfettet das Haar auf trockenem Wege, 
Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 


“| macht schöne Frisur, 

I") Besonders zerigne: jur DUDIKOPI. 

I Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Za baben 
ur {m Dosen von Mk, 1. an In Friseurgeschäften 

ee) Nachahmung weise zurück! 

die bisher keine Heilung fanden und an Asthma, Lungentube: 

kulose, Lungenspitzenkatarrh, voral Husten, Folgen der Grl 

















Vorschloimung, Holserkeit usw. loiden, finden Aufklärung Ube, 
die Draacho bisheriger ertolkloaeı behandlung in der Bro- 
acht ‚Endo der Tuborkulose‘‘, Unter Zugrundelegung 





der chemischen und physiologischen Vorgänge bei der Er. 
krankung Im Körper zuigt der Verfasser, auf welch? einfache 
Weine die Heilung herbeigeführtworden kann, Preis Mk.1.—. 
Porto extra. Lüteg \35. 


Aufklärende Broschüre 


ber SppHltie u. Harnröhrenleiden, über gründliche u. bauernbe 
Heilung ohne Duedfülber unb Salvarfan, ohne gefährliche Raskrant- 
deiten und ohne Beruföflörung eined neuen, alängend bemährten, 
giftfreien Heilverfahren: Nele begeifterte Ynertennungen über 
Durshgreifenbe Grfolge, wo anbere Ruren jahrelang vergeblich waren. 
Broflire mit Urteilen und Gutachten jahlreijer Ärztlicher Autorls 
täten, 16 Selten. Preid Mt 1.—. Morto und Nadnadıne eytra in 
verfäloflenem Briet dur) Piitöpia-Verlag, Gaffel 230. 


Neue Kraft dem Manne 


durch Organophat, dom hochwertigen, anrogenden und 
nachhaltond wirkenden Sexual-Kräftigungsmittel. Preise 
























Seichnung von Bopn 


„Sinda — def fin’ Zeiten! Wenn de heutzutage een’ neppen willft, mußen erft eifenhändig 


finanzier'n !* 


Der Arzt 


„Simmerlingftcafie erften Gto® Nummer fieben, gleich links 
da foll der Herr Doktor vorfpredjen 
Der Arzt fegt fid) aufs Rad. 

Schon ift er da, Mopft, reift di 
hebt den Arm zum Krankenzimmer hi 

Der Doktor ficht durd) die halboffene Türe den Franken Mann 
im Bett liegen und wirft der Grau vor: „Ja, warum ham &’ mid 
denn net früher holen lafjen, der Mann hat ja fihon ganz fehtwarze 
Lippen .. „das müffen © dod bemerkt haben?" 

Die Frau entfhuldige fh: „Ya, dös hab’ i freili gfehn ... aba 
dös an die Lippen Lommt vom Beruf... mei Mann is Gchlot: 
feger . 

Mit der Miene des Fachmannes fagt der Herr Doktor reichlich 
ernft und gang bedädtig: „Das ift fein Glüd, daß er Eihlorfeger 
ift — fonft wär’ er verloren.” 











ve auf, und die Frau dort 









Eduard Thöny 


der allen Lesern des „Simplieissimus“ bekannte Meister 
illustrierte das im Stahlhelm-Verlag, Magdeburg, 


soeben erschienene köstliche Werk 


Schwere Brocken 
3000 Worte Front-Deutsch 


Ein rauhes, aber herzliches Wörterbuch 


Herausgegeben von 
Sigmund Graff und Walter Bormann. 


Das 256 Seiten starke Buch, in dem die Sprache des 
lückenloser 
Vollständigkeit gesammelt wurde, ist zum Preise von 
M. 3.— kartoniert und M. 3.80 gebunden durch jede 


deutschen „Frontschweins“ in nahezu 


Buchhandlung zu beziehen. 


Stahlhelm-Verlag, &. m. b. H., Magdeburg, Alter Markt 11. 








Der Herr Doktor unterfudjt einen Dreizentnermenfhen. 





Er macht ein bedenklides Gefiht, der Herr Doktor, um 
brumimt: „Die Nieren, ober, Milz... alles nicht in Ordnung 


hun, hm, hin 
Wie der Arzt über das $ 
votem Kopf und grollt 
das viele Bier ...” 
Und nun If der Patient ein Lieber Kerl und fage recht treu 
berzig: „Tun E' Ehna do net ab, Härr Dokta, fann © froh 
wenn's Ehna fihmedt.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Fabrikant hat fid) eine Villa gebaut. Zur Einweihung ij 
au fein Freund, der Nehtsamvalt, mit Frau und Cohn ge 
kommen, Der Fabeikhere; „Na, fag” mal, mein Junge, mödtel 
du nicht audy in jo einem fchönen Haus twohnen?” Darauf der Yung: 
treuherzig: „Ad, weißt du, das ift noch gar nicht ausgefchloffen 
Mein Bater hat gefagt, vielleicht auft ex's aus der Konkursmaffe! 





kommt, da fährt er hoc mi 
‚Die verfludhte Gauferei... das Der 
























braucht ein erfrfchendes 
anregandos Getränk. dasdie 


erhält und die jpertlichen 
erhöht Ks muß vorgeitigen 
Srmikdung entgugen 
anrken ofna den Orga 
nismus ‚su belajten. 
Der erfahrene Jportler 





takt deshalb nur 


TEEKANNE 


Enthüllt das Geheimnis 
Einer Mysteriösen Kraft. 


Ein Psycholog sagt: — „Jeder kann diese einfache Methode be 
nutzen, um andere zu beeinflussen, hypnotische Kräfte zu on! 
wickeln und sich selbst und andere durch Surgestion zu heilen” 
Ein wundervolles Buch, welchen dio geheimnisvolle Macht er 
klärt und eine Karnkterbeschreibung kostenlos an jeden, der 
sofort schreibt 








„Die wundervolle Macht des Persönlichen Einflunses, des Magnetir 
mus, der Anziehungskraft, der Gedankenkontrolle, nennen Sie sit 
wie Sie wollen, kann sich jedermann a el er jetzt nod 
wenig anziehend oder erfolgreich“, sagt Herr Eimer Ellswort) 
‚Knowles, Verfasser des neuen Buches, betitelt: „Der Schlüssel zur 




















Rasche und gründliche Heilung 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
'n Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechtens 





Offene Beine (uch die größten eit 
Rheumatismen, lachias, Venen-Entzündung 
Schwellung der Beine, 
beim Stehen) kurieren 


und Trombosen 








fahren zur gründlichen Heilun; 
bande, den Sie sich leicht zu 





Heilu 








. — Ein Verband Mk. 10. 
Verband für Is 
. Portofreie Zusendung bei Voreinsendung des Betrs 











ebenso bei Hexenschuß, lschias, Gi 
bände sind gesetzl. geschützt und nur durch mich er! 
Gratis-Schrift: Verhütung und Heilung von Bei 





) Verlı 





ßen u. Zucken in den Beinen auch nachta, heftige Schmerzen 
ie zu Hause ohne Berufastörung nur durch meinen Spezial" 
rverband. Dieser hat sich in über 2Sjähr. Praxis als das einzig sichere Ver- 
dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- 

Iause selbst anlegen können, sind Sie imstande, 
on die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ete noch so schmerz. 
haft sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachzugehen. Da zur 
meistens 1 bis 2 Verbände genügen, für Ischias steta ein einziger Ver- 

0 ist meine Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch die 
zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.—, 

ias, Gicht oder Venen-Entzündung audı über dem Knie 
‚es oder gegen Nach- 

Bitte bei Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind. 
icht ele, wo. die Schmerten sitzen. (Die Ver. 





iden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Dr. med. C. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei Basel (Schweiz). 


ntwicklung der Inneren Kräfte", Das Buch offenbart 
die Tatsachen. betr. der Lehren der orientalischen Magier und er 
klärt das einzig dastehende System zur Entwicklung des Persän 
lichen Magnet der hypnotischen und telepatischen Kräfte un 
die Heilung der Krankheiten und üblen Angewohnheiten, ohr 
Anwendung von Arzneien, 

Das National Institute of Seiencen in Brünsel, Belgien, hat sic 
die Aufgabe gestellt, 100,000 Exemplare des Buches; „Der Schlüss‘ 
zur Entwicklung der Inneren Kräfte” kostenlos, ohne weitere Ver 
pflichtungen Ihrerseits, zu verteilen. Ausserdem erhält jcder, wel 
sofort schreibt, eine Karakterbeschreibung von 4300 Worten, 
Herrn Prof. Knowles verfanst. 

Sollten Sie ein Exemplar des Buchen den Herrn Prof. Knowle 
nebst einer Karakterbeschreibung wünschen, kopieren Sie den nach 
folgenden Vers in Ihrer eigenen Handschrift: 

„Ich erstrebe Willenastärke 

Und des durchdringenden Blicken Kraft. 
Karakterdeutung und von Ihrem Werke 
Ein Exemplar mir dieser Vers verschafft.“ 

Schreiben Sie auch Ihren Namen und Ihre Adresse (unter Angabı 
ob Herr, Frau oder Fräulein), bitte recht deutlich schreiben un 
senden Sie Ihren Brief as 

National Institate of Sciences (Dept. 2021), No 18, ruo de Londre 
Bruns, Belgien. Wenn Sie wollen, können Sie Briefmarken (Ihr 
eigenen Landen) im Werte von 50 Pf. beifügen, für Porto usw 





von 








(entzündliche 



































3 Port. 4,75, &0 Port, 8,25 Mk. Alleiniger, auf Wunsch dis- 
kroter Versand durch die Löwen-Apotheke In Hannover 3, 













in allen Apotheken & Drogerien zu haben, 
fordern Sie Gratis:Broschüre von der 
Vitamin-Nährsalz-Ges.m.b.H, Hamburg 36 





Achten Sie. bitte darauf, dass Ihr Brief genügend frankiert 


Briefporte von dort nach Belgien beträgt 
Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts-, 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden 


mit der Beilage TIimm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, ohne Berufsstörung. ohne Quecksilber und Balv.- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.50. 


Dr. S. C. Raueiser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3 
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Das frocne Amerika 








Beichnung von E, Cciling) 


„Merke dir, mein Sohn, gofflofe Völker frinken öffentlich und beten im geheimen.“ 


Dffo Erich 


Ich follte Otto Eric Hartleben zu einer Konferenz 
der freien Volksbühne, deren Vorftand er mar, ab- 
holen. Er wohnte Karlftrafe im dritten Gtod, und da 
es gegen zwölf Uhr mittags war, fo mußte er natürlich 
geivedt werden. Geine Gattin, Moppelden, bereitete 
Ähm das Frühftüd, während Dito Grid) fih anzog- 
Höchft appeticlid) genoß er feinen Kaffee und feine 
Butterfemmeln, und dann madjten wir uns auf den 
Weg ins BelleAllioncTheater, wo um ein ihr die 
Konferenz unter Vorfig von Bruno Wille ftattfinden 
foltte, Um dorthin zu gelangen, mußten tie die endlos 
lange ers paffieren, denn Dito Grid, wollte 
zu Buß gehen. Bei der an Bodega, die uns ber 

jegnete, machte er halt. „Wir wollen ung für den 
Malen Gang ftärken, lieber Meifter”, fagte Otto 
Erich und Iud mid) zu einem Glas Cherry ein. Über« 
flüffig zu fagen, daß er dort befannt war. An einem 
Faff ftehend tranfen wir die beiden Gläschen, und als 
es zum Zahlen Lam, erfuchte mid Dtto Erich, die 
Kleinigkeit auszulegen. 36 tat es mit fÄhtwerem 
‚Herzen, denn ein Dreimarkftüd war mein ganzes Ber» 
mögen. Eine Mar? war alfo futfeh. Wir zogen weiter. 
Kaum waren wir hundert Schritte gegangen, begegnete 
uns wiederum eine Bodega; Dito Erich lud mich 


wiederum zu einem Bläschen ein, und tmiederum erı 
fuchte er mich, die Kleinigkeit auszulegen. Ih zahlte 
aud) die zweite Mark und bat den lieben Gott im 
ftillen, un feine Bodega mehr in den Weg zu fehiden. 
Er hörte mid) abet nidyt, denn fdhon war fie da, Es 
Bam, toie es Fommen mußte. Der Iehte Keft meiner 
drei Mark, mit denen id) einen Tag hätte leben follen, 
fhtvand dahin. Als wir aus der leften Bodega heraus: 
Bamen, erfuchte id) Dito Erich, mich vorläufig nicht 
mehr zu einem Gläsden einzuladen, 

„Beruhigen Gie fidh, lieber Meifter,” fo nannte 
er mich flets, „es Bommt Beine Bodega mehr, und dann 
ift es ja gleich ein Uhr, und Gie willen, ih bin pünkt« 
lid.” 


Meinen Taler habe id) nie wiedergefehen. Wahr- 
fheinlih hat Dito Erich es vergeffen, ihn mir im 
Teftament zu vermadyen. 


ii 

Dito Eric; geht in fröhlider Gefellfcjaft nachts 
die Friedrihftraße entlang, ein betanntes Nachtcafe 
zum Ziel. Cie Eommen aus frdendeiner Theater: 
premiöre und find im eiftigften Gejpräd. Es find ein 
paar Piteraten und Mufiker, unter ihnen Dr. Rudolf 
Steiner. Das Cafe war überfüllt, Fein Pla mehr zu 
haben. Endlich, findet fid) ein Tifd), an dem fid) eine 
einfare, ftattlihe Dame etabliert hat. Gie fhien mit 
dem Zuzug nicht ganz einverftanden, es war ihr 
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Stammtifh. Das en Gefpräd) beginnt 
wieder ieoitg anzufeiwellen. Mathilde, tie das 
Brave Mädchen hieß, ift der Debatte ernfthaft gefolgt, 
neben Rudolf Gteiner auf dem roten Sofa thronend, 
Diefer fühlte nad) einiger Zeit das Bedürfnis, ein 
wenig abfeits zu gehn. Kaum war er fort, wendet fidh 
Mathilde an Otto Erih: „Cag’ mal, hat denn dein 
Freund od) Jeld?“ Worauf Dtto Erih im Bruftton 
der Mberzeugung ausrief: „Nie! — „Wat!“ rief 
Machilde entrüftet aus, „un denn didhtet der od) 
no?!" 





Das Leben 


I6 Leib bin arm geboren, 
ind ich fierbe arm; 

ich fieche fo arm 

tie alle Leben 


Was ift es denn Grofes: 
dazwwifcgen der Harın 
und der Schmerz 

und das niemüde Streben 
wach Freude und Fuft? 


Das ift das Große: 


ich hab’ es gemufit. Emil Bacıb 


Die Großftadt 











N h ih u. gu 


„Buatfch nich! Deine Mutta is ja viel zu did — die kann nich als Nutte jehn.* 
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Stuttgart, 18. Januar Preis 60 Pfennig 30. Sahrgang Nr. 42 


PLICISSIMUS 


Stuttgart Begründet von Albert Hangen und CC. Beine un 


„Ducchbalten!“ 


an von ©. Cchilling) 


„Ruhig, Kinder! Gevering warnt vor Tumulten. Nerven behalten!“ 





Hoch hinaus! 





(Sb. ©6. Heine) 





„Geben Sie mir, bitte, einen Stehtragen Nummer 401 Sie werden fhon nebört haben, mein Mann ift Axbeitsrat geworden.“ 


„Lui” 


Ad Bott, nun hat Er alfo wirklid) auch nody das gemacht 

und jeder Bann ihn auf der Leinwand flimmern fehn als Ymperator. 
Non olet, Wilhelm, alter Mann, es ift vollbracht 

und Seankreich zahlt die Gpefem. Vale senex Potentator! 


Da böhnt der deutfche Menfch nicht mehr, da nidt er nur 
und fchnullt ganz fill an feiner mulmigen Zigarre: 

Dein Kaifertum zeige‘ deines Filmens Erdenfpur 

Längft eb’ Pathe darauf verfiel, es fei das Wahre, 


Dom Gimpliciffimus warft du ols Filmftar fchon entdedt, 

als nod) — vor fünfundzwanzig Jahren — alle alten Weiber 

dem Himmel dantten, daß man uns dafür ins Loc) geftett... 
Heut hamm fie's alle damals fhon gewußt, die Memoirenfchreiber. 


Nun denn, Film heil! Verzehr" in Frieden unfter Armen Gut, 

das unfer Land die nadjzumerfen nicht umbin kann. 

Was di auc, fuft, du fuft es für die Republit, wir ziehn den Hut: 
Vive fe Roi! Wir fehn aud, diefen legten Gtreicdy nod) als Gewinn an. 


Deter Eher 


Poffart 


Bom verftorbenen Generalintendanten Ernft von Poffart erzählt man fich, 
daß er nie in feinem Leben gelaufen ift. Jh murmafie, es fland unter feiner 
Würde. Wahrfeeinlich hielt er den langfamen, gemejfenen Schritt für die einzige, 
ihm gemäfe Gangart. Er ging im Leben — fozufagen — tie auf der Bühne, 
Gefaft, tragödial, goetheifh. 

Einmal aber —. 

Alfo ih war vor dem Krieg bei einem Bädermeifter in München Gehilfe und 
mußte, tvie das damals allgemein üblid, war, nad) der Nachtarbeit den ganzen 
Vormittag mit dem Rad Brot ausfahren. Unter anderem führte mic mein Weg 
auch zu einem Wirt in der Mähe des Pringregententheaters. Stets, wenn id) die 
anfteigende Gtrafe zur Friedensfäule hinauffuhr, begegnete mir dabei der impofant 
daherfhreitende Generalintendant. Yc muß nun allerdings geftehen, dafi ich von 
Jugend auf gegen jede würdevolle Erfcheinung ziemlich refpektlos bin, und darf 
nicht verfchtveigen, dafı mid; bei meiner Pfagerei diefes poffartfche Daherfhreiten 
fon lange irgendiie geniert hat. &s pafite mir ganz einfach nicht. 

Einmal_trete id; wieder fo wuchtig auf meine Npevale, um über diefen ver« 
dammten Friedensfäulenberg Fiizöfeilenen, und Pojlart Fommt daher. ch 
fhaue ihn ar, er fieht geradeaus. ch) drehe mich auf dein Gattel herum und 
fihrei, was id) Bann: „Poflart!” 

Der Gewaltige hört nicht 

(ch fhreie lauter: „Polfart!” 
ie Geftoft mit dem ungeheuren Mimbus rührt fih micht, geht gradlinig 
weiter. Mic reift die Geduld, 

„Poflart! Herrgottfatroment, härft denn met!” fang Ih zu fhlmpfen an 
„Poffart!” Und wie ich hinfhaue — endlich — dreht fid der Meifter um, gefegt 
wie in einem Trauerfpiel, gewaltig. 

„Du fhaugft vorn grau fo aus ois twia hintn, Pattierl!” ruf ih und winke 
Einen Augenblie erzitterte alles, was Pofart hieß, und plöglich ciß fich der Herr 
von Poffart in eine einigermaßen befjere Haltung und — tief vor Entfegen davon 
wie ein aufgefheuchter Fafanengedel. Ja, er lief. Dokar Marla Graf 
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Das FKragenEnöpferl 


Beldinungen von &. Thöno) 





Der bayrifche Reichstagsabgeordnete Eifenberger mußte während der Rede eines Kollegen über die Notlage des Zerwirkgemerbes 
derart gähnen, daß ihm das Kragentnöpferl abjprang. 














Dbmwohl interfraktionell Danady gefucht wurde, war es nicht wieder- Da gab der welfgewandte Abgeordnete Graf Schmetto-Kalleninfen 
aufinden. den Rat: „Yondeln Se nad) der Dorotheenftrage und koofen Ge 
fih 'n Knopp!” 





Und Eifenberger ließ fi) den Weg nicht verdrießen. Nad) einer Efunde Fehrfe er wieder. — „A Markl Hot der 
Hundsknopf Loft." — „Nee — einundzwanzig Mark fufzig! 
Namentliche Abfiimmung verfäumt. Diäten furjdy!* 


—..003: — 


Feine Leuf 


(Karl Arnold) 





Fad is fcho’!* — „Möchtft vielleicht Lieber an Hamur ham un’ Bier fauf'n ?* 


Der Bafhing hodt in feinem Haus 
Und träumt beim Abtrittsfenfter raus. 
Denn vorn fchauf fcharf die Polizei, 
Daß alles feft verfchloffen fei. 


Und wie er hodt und tie er greint, 
Gein Doppelgänger ihm erfcheint: 
Der fchlüpft aus einer Hintertür 
Am Minifterio ‚herfür. 


Und geinft in fein Arreftlofal: 

„Bedaure fehr, Prinz Karneval! 

Ic bin nicht du. Kraft Banderol’ 

Bin id: der deutfche Sleifhlebwohl! 


Gezeugt hat mid) der Ernft der Zeit 
Im Schoß der hohen Obrigkeit. 
Geboren aber hat mich berb 

Das Gaftwirt- und Frifeur-Gewerb!” 


Der Fleifchlebwohl 


Damit entweidyt er gaffenwärts. 

Dem Bafching bricht vor Schred das Herz. — 
Da, horh! — Im Volk, fern, raunt's fchon hohl: 
„Der Bleifchlebwohl!" — „Der SleifchlebwohLl!* 


Der Fleifchlebwohl fchleicht durch die Nacht 
Und fpäht, wo wer fidh Luftbar macht. 
Alsbald er einen foldhen fand, 

Bellebt er ihn mit Gteuerband. 


Der leifchlebwohl, weil Geift, nicht Leib, 
Scheint, was er will. Zum Beifpiel: Weib, 
Lodt Männer fo zum two step an, 

Doß er fie befjer ftempeln kann. 


Der Fleifchlebwohl beftellt audy Gekt, 
Wobei er folgendes bezwedt: 

©o viel fidy Lippen nab'n zubauf, 
©o viele Marten pappf er drauf. 
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%o einer aber andrerfeits 

Sich widerfegt dem Ginnenreizs —: 

Slugs mahnt der Sleifchlebwohl ibn: „Sranz! 
Gedentft du fo des Kreuzverfands ?1” 


Und wer fich feine Fafhingsbraut 
Schlicdt nur auf Handkäs auferbauf, 
Dem predigt Fleifchlebwohl Vernunft: 
„DBergiß nicht Bäd- und Mesgerzunft!!” 


©, raftlos, wirkt der Fleifchlebwohl 
Gleihfam als Ehr'ndoktor rer. pol.: 
Der Fleifchlebwohl, def Lied ich fing, 
Ift duch und durch Gemeinnügling! 


Der Bleifchlebwohl, — ein feltner Ball 
Bon Doppelgänger-Karneval — 

Geht felbft durd) Hintertüren frei. 
(Denn vorn fehaut fCharf die Polizei —.) 


Sedaldus Notbanfer 





Un den Eindruck unserer 
Marken noch charakteristischer 
zu gestalten, haben wir uns 
entschlossen, eine weiß-schwarze 
Schräg-Schleife, 
das Wort „Henkell“ tragend, 
vorn über das Staniol zu kleben. 


HENKELL®&®CO. 
Biebrich-Wiesbaden 
Gegr. 1832 
Seit fast 100 Jahren im ausschließ- 


lichen Besitz u. unter persönlicher 
Leitung der Familie 





NN 
Th. Th. Heine Des Karl Arnold 


Kleine Bild Miss | Berliner Bild 
eine ILDET | Micels erlimer ILDET 
2 Bilderbuch Uber achtzig ein- und nıehrfarbige Zeich 
aus großer Zeit . Geohmmeue 7 Ruelonint Ar Ma 
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106 Karikaturen — Eine Mark 


Simpliciffimus-Berlag, München 
Stiedrichffraße 18 














Der Mörder aus Liebe 
Von Fedor B. Jejagin 


„PR, feien Sie bitte lelfe, damle fie nicht aufwacht, die 
Armfie! Und helfen Cie mir. Denn meine Page {ft nicht am 
genehm, Feinesfalls. Wenn aud) alles glüdte und ‚niemand 
irgendeinen Verdacht hegen Bann, fo bleibt dod) immer die Frage 
was nun? Was foll id) mit ihr anfangen? Denn ewig kann 
fie doc) unmöglid; dort liegen, wo fie liegt, Wenn id aud) ganz 
allein den Gchlüffel zum Weinkeller habe, fo wird do Olga 
Timofeferona ficher hinuntergehen, um einige Flaften Bordeaur 
und Lafıte zum Namenstag heraufzuholen, — und dann? Denn 
heute ift mein Domensiag, daran hatte ich nicht gedacht. Jh 
hätte es morgen tun follen. Yegt ift es wohl zu fpät. Cinerlei, 
irgend etwas muß Sefipeben: Aber was? 

Soll ic ihr einen fhveren Gtein an den Hals binden und 
fie im Teic) verjenten? Wenn nun aber der Teich im, Sommer 
ausgelaffen twird, — was dann? Dder im Walde ndIvo ber: 
graben? Aber erftens: wie foll id) allein fie bis zum Walde hin« 
Ihaffen, und zweitens: was du verfeharrft, das graben andere 

. Srgendein Holsfäller Eommt des IBeges, ftodyert ein wenig 
in der Exde herum, ‚geäbt ein Loc), nur fo, zum Epaf, — und 
unfehlbar zieht ec fie ans Licht. Oder foll ih fie mit meiner 
Handfäge und dem Beil zerftüceln? Aber grade das ift meine 
fonderbare Schwäche: ich habe fehr empfindliche Nerven, Cchliefs 
lich hat ja jeder feinen Knads. Der eine Tuberkeln, der andere — 
Hämorrhoiden. Und bei mir find es die Ierven. Gonft wäre es ja 
au gar nicht fo weit gefommen. Gonft . . 

Aber habe ich das alles nicht [don erzählt? Nun gut, fo 
hören ie zu. Wenn nur Olga Timofejeruna uns nicht ftört und 
den Schlüffel_ zum Weinkeller verlangt! Gagen Gie ihr, id) 
rinte feinen Bordeaur und feinen Lafite, — hödftens Schnaps, 
und der fleht ja auf dem Tifh. Kann ich Yhnen ein Bläschen 
einfchenten? Nein? Aber Gie geftatten, wern id) meins fülle. 
Wie meine Hand zittert! Diefe verdammten Nerven: fir find an 
allem fhuld! Zum Wohl. So, und nun will ih Ahnen er 
zählen, wie alles gekommen ift. Ganz von Anfang an. 





























II, 


Id) habe Anna Mihailorona fehr geliebt, tie fonft Beinen 
Menfihen. Unfere Che war glädlic, fogar fehr glüklih, wenn 
wir auch Beine Kinder hatten. Id) bitte Gie: wozu braucht man 
denn Kinder? Nur Menfchen, die einen Menfhen nicht ger 
nügend Heben Fönnen, wollen au nod) Kinder haben. Und ic, 
muß onen geftehen: ich wäre auf jedes Kind eiferfühtig ge: 
worden, — wenn wir eins gehabt hätten! Auch Ana Michaie 
lorona hat fidh niemals nach einem Rinde gefehnt. Wie oft hat 
fie mir gefagt: ‚Wenn Ich dic habe, brauche ich mit“ und 
ılemand!" 
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Ad), Gie ae nicht gekannt! Gie war ein Engel, wicht 
von Diefer Welt! Mufte ich fie da nicht anbeten? 

Wenn ih am Morgen an ihree Tür anklopfte und ein 
wenig warten mufte, bis fie mich empfing, füßte id jedesmal 
die Gpigen Ihrer hochbehadten Gtiefelden, die frifd, gepußt mit 
mir vor der Tür flanden. Und abends, wenn id) ihr ‚Gute Nahe‘ 
fagte, führte id jeden ihrer (malen weißen Finger einzeln an 
meine Lippen, aber immer den Ringfinger zulegt, den fie mir 
tadhend hinhielt! 

Dh, wie glüdlih war ih, wenn ih ihr irgendivie helfen, 
irgendtoie dienen Eonnte! Wenn Ara Midailorona Erank lag, — 
Vie hatte oft Migräne, — pflegte ich fie ganz allein, nicht ein 
mal Olga Timofejerona, unfere alte fchafterin, durfte ihr 
Zimmer betreten, — fo empfindlid) twar fie gegen jedes Geräuf). 

Id brachte ihr das Ejfen, die vielen Släfhhen und Zabler 
die der Arzt verordnet hatte, und fihlich in diefen Tagen nur in 
Strümpfen und auf Zehenfpigen durdhs Haus, um fie nur nicht 
zu flören. Ja, eine Macht (djlief ih auf dem Bußboden im 
Korridor vor ihrer Tür, nur um ihr nahe zu fein, wenn fie irgend 
etwas brauchte. Jh mar ihr treuergebener Hund, glüdlic, wenn 
ihre Eleine Hand mid, liebkofend Elopfte, und dankbar felbft für 
jeden Gtreid), den fie mir dann und warn aus Übermut verfegte, 

Mußte fie nicht glüdlih fein, mein Herr? Habe id ihr 
jemals irgendeine Bitte verfagt? Las id) nidyt jeden Wunfh von 
ihren £ippen, bevor er ihr felbft auch nur beruft gevorden var? 

Und doc) wurde fie immer Eränker, magerte ab, fiechte in der 
Blüte ihrer Jahre dahin, — Fein Mittel half, Bein Arzı mußte 
einen Rat, Auch) eine Reife nad Jalta, eine Kur in Piatigorst 
im Kaufafus nügten nichts. Meine Gtellung als Profeifor, meine 
twiffenfhaftlichen Arbeiten im Jnftitut, — alles hatte ich aufr 
gegeben, um Anna Midailorona zu begleiten, um fie befjer zu 
pflegen, — aber alles war umfonjt. 
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So zogen wir, auf Rat der Arzte, hierher in die Gtille des 
Landes. Jh) Paufte diefes alte Herrenhaus mit dem Park, lief 
alles nad Anna Micdailornas Gef—hmat einrichten, und hoffte, 
dafi das einförmige Leben auf dem Lande ihren und meinen 
Nerven wohl tun würde, — denn, mein Herr, au) meine Gefund- 
heit war durd) die anftrengende Pflege und Gorge fehr zerrüttet. 

Aber alles blieb ohne Erfolg. 

Id) fehe noch Anıta Midailownas blaffes, fdhmales Geficht 
vor "mir, als id) fie am Morgen nad unferer Ankunft auf die 
Veranda führte, ihre zerbredlihen Glieder mit vielen Deden 
in einem £iegeftubl bettete, mich zu ihr fette, ihre Meine, ad) fo 
durchfichtige Hand in meine nahm, in den von frohen Vogel 
ftimmen erfüllten Park mit dem blanken Teid) wies, auf dem zivel 
Schwäne ihre ichen reife zogen, und zärtlich flüfterte: 
‚Annufchlo, — bift du jet nicht glüclich?" 

Dh, iwie fie da lächelte! Wie diefes tehe, kranke Lächeln 
mich fhmerzte! Und wie mid) ihre WBorte, die fie mir da fagte, 
erfehjütterten! Worte, die fih wie Feuer in mein Herz brannten, 








und die ädy ale vergejjen werde, jo lange ich lebe, Gie jagw 
‚Patvel Peteowitfch, — du tmirft mic mod) aus lauter Lieb 
umbringen!” 

Ic) flarete fie entfegt an, fiel vor ihe auf die Kniee und 
fammelte; ‚Umbringen?“ 

‚Ja, umbringen,‘ wiederholte Anna Mihailorona lädelnd 
umd ihre Hand ftrid; liebkofend über meine Haare, ‚aud) aus 
Liebe kann mon Menfhen umbringen. Du bift zu gut für mich, 
und grade deine Güte It es, die mich mie mit einem weiden 
Gederbert langfam erftict! Ienn du dorh einmal einen eigenen 
Wunfd; hätteft, wem du doch du felbft wärft, — aber aus lautet 
R t und Gorge um mid) hafı du dich felbft ausgelöfdht 
wie foll id) num leben, — ohne did)? Deine Liebe — tötet mich)‘ 

Haben Gie je fo etwas gehört, mein Herr? Können Gle 
fo etivas begreifen? Jft das nicht verrüdt: aus Liebe — jemand 
zu morden? 

Und doch hat Ana Michailorona redt gehabt. Wie fie 
immer redt hatte. DO Gott! Aber laffen Gie mich zu Ende 
teden, und unterbreden Gie mid) nicht. Und wwerm Olga Timp 
fejerona Bommen follte, und den Gchlüffel zum Keller haben will 
dann geben Gie ihn ihr nicht. Sagen Gie ihr, id) trinke Beinen 
Bordeaur und Beinen Lafıte, — aud) wenn heute mein Namens 
tag ift. Ydh trinfe nichts von mas dort im Seller liegt 
id) habe con genug roten Wein gerrunfen ... I 
nur nod) Gchnaps ... Wiflen Gie: Wein, — das Ift was eier 
liches, aber Schnaps, — das pafit zu allen Gelegenheiten, Jun 
Wohl! 




















IV 


Wo war ic) doc) ftehengeblieben? Richtig. Anna Midallorong 
fagte mir: ‚Du mirft mid mod, aus lauter Liebe umbringen!’ 
Sehen Gie, als Anna Mihailowna mir diefe furdibaren Worte 
fagte, wußte ic) mit einem Mal: ja, das werde ich tun! Unbedingt, 
id) werde fie umbringen! Und eben: aus lauter Piebel 

Dh, Gie willen nicht, wie Hug Anna Micpailorona mar 
fie wußte ja immer, was id) tum würde, weil ic) ja immer nur 
das tat, was fie wollte. Aber wollte fie wirklich fterben? Oft 
hatte fie mir erklärt: ‚Wenn wir dody beide gleichzeitig fterben 
könnten! Denn diefes Leben halte id nicht länger aus!" Aber 
wer fpricht nicht gelegentlich von ähnlichen Dingen, und diefer 
Wunfc hatte Ich nie ganz ernft genommen. 

Als fie mir aber fo ruhig und fo beftimmt fagte: ‚Du twoirft 
mich umbringen!” — beadjten Gie wohl: nicht ‚du follft‘ 
fondern ‚du wirft, — da wußte ich es plöglich, daß mir nichts 
anderes übrig blieb, als ihr Diefes (dhiwerfte, fhredlichfte Opfer 
zu bringen, das ein gellebter Menfd) von feinem Geliebten ver 
langen ann: den Tod. 

Ic; wollte uns beide töten: zuerft Anna Midallorona, danrı 
mich. Ich überlegte mir viele Tage und viele Nächte alles ganz 
genau. Endlid) holte Ih die Art aus dem Holsfhuppen, fhärfte 
fie felbft am Gehleifftein md brachte fie in mein Zimmer, Ja 
fühlte: jegt war alles enefchleden, — länger zu warten hatt 
teinen Bived. 
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© Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedilion Rudolf Mosse, 


Dionyjifch 


Belchnung von R. Orieh) 


„Grad ausg'lafj'n geht's 
heit zua ® — „Ra Wun- 
der, a Fremder bat jcho” 
bor zıwoa Stund an Hun« 
derter wechjeln Lafj'n.“ | 





Lieber Gimpliciffimus! 
Eine Patientin, die tvegen flarfer Nervofität die 
poliklinifcye Spredftunde auffucht, fragt der Arz, 
fie fich leicht aufrege. Verfhämt die Augen ni 
fhlagend, lifpelt fie: „Es Pommt ganz darauf an, mit 
wen, Here Doktor 








Sofeph Mittenmaler foll_von feiner Frau ge 
fhieden werden. Der Zeilungsftreit bezieht fid haupt 
fächlic, auf die Kinder, die als billige Arbeitskräfte 
von beiden Geiten begehrt werden. Mad) ordnungs- 
gemäß durd;geführter Verhandlung und beend’gter Ber 
Fatung verkündet der Richter das Urteil: „Die Kinder 
werden der Ehefrau zugeipredhen.” Das paßt dm guten 

Jofeph aber fdylecht, und erregt meint er Herr 
Ricyta, wia war denn nadja dös. Bal i in an Autor 
n a Zehnerl einiwirf und d’ Gchokolad'n fallt 
t die nadja mit oda net?“ 














Dämmerung 


Der Himmel hält den grauen Schirm gefpannt 
dort haft du einen ausgefpreisten Bäder, 

der wedelt Bloden hin auf alle Dächer 

und fegüttet erdemwärts den Gilberfand 


Du nimmft dir eine Flafhe did und weit, 
Die Wolken Eommen tief und fihlefer runter, 
und alles fcheint Dir wunderlic und bunter 
bei jedem neuen Gchlud der Flüffigkeit 


Bor deinen Augen fhaukelt fi) die Gtadt, 
der Mond umgaufelt jie als lieber, alter 
und ewig Teuc)tender Bitronenfalter, 
der alle Kelde ausgerüffelt hat. 

Sud 





GESUND BLEIBEN 
ist für den Menschen in hohem 
Grade abhängig von dem Zustanı 
seiner Haut. „Zeige mir deine Haut 
und ich werde dir sagen, ob du ge- 
sund bleibst“, könnte man das 
Dichterwort treffend variieren, 
Gesunde Körperhaut ist prall, 
glänzend, gut durchblutet rosig, 
blutdurchschimmert evtl. sonnen- 
gebräunt. Die Haut des Körpers 
hat aufgehört gesund zu sein, wenn 
sie blaß welk, unschön weiß- 
lich, bleichsüchtig, käsig erscheint. 
Menschen mit ungesunder Körper- 
haut sind krankheitsgefährdet, 
denn ihre natürlichen Abwehr- 
kräfte gegen Krankheitsgifte sind 
geschwächt; in ihren Körper ein- 
dringende Krankheitserreger be- 
halten entweder die Oberhand 
oder bedingen längere Dauer oder 
schweren Verlauf der Krankheit. 

Der gesunde Mensch ist oder 
bleibt deshalb gesund, weil die Ab- 
wehrkräfte seines Körpers genü- 
gend stark sind, um eindringende 
Krankheitserreger zu besiegen. Die 
Stätte, in der starke Abwehrkräfte 
gegen Krankheitserreger in erster 
erzeugt werden, ist die Haut des 
menschlichen Körpers. Die neuere 
medizinische Forschung lehrt uns, 
daß „die Haut des menschlichen 
Körpers eine bisher nicht genü- 
gend gewürdigte, für die Heil- 
kunst aber ungemein wichtige, 
nach innen gerichtete Schutzfunk- 
tion (Esophylaxie) besitzt, die 
Schutz- und Heilstoffe gegen 
zahlreiche Krankheitsgifte auch 
in lebenswichtigen inneren Or- 
ganen bildet“. Die Art der 
Krankheit ist nahezu gleich- 
gültig; es ist bekannt, daß 
sogar einfache Fingerwunden bei 
Gesunden (mit gesunder Haut) 
schneller und schmerzloser hei- 
len als bei kränklichen Men- 
schen, deren Haut ungesund ist. 


rung seines Hautzustandes zu kräftigen. 
souveränes Mittel, den Zustand der Haut zu beeinflussen: 


Eliternpflicht! 


Rachitis (englische Krankheit) ist eine derart ver- 
breitete Erkrankung, daß — was häufig unbekannt — 
fast jedes Kind in Mittel-Europa im ersten Lebens- 
jahre eine rachitische Erkrankung durchmacht. 
bedroht alle Kinder vom 1. bis 6. Lebensjahre, 
gleich viel,ob arm ob reich, gut oder schlecht 
ernährt, auf dem Lande wie in der Stadt. Die 


Jung bleiben. 


Es steht fest, daß jeder Gesunde es in der Hand hat, die natür- 
lichen Abwehrkräfte seines Organismus durch Pflege und Verbesse- 


„Licht heilt, Licht schüt ch 
geh. RM, 0.20. 


Die Natur gab uns ein Fyejongungskuns von 
RM. 1.60, 


das Licht. 


Bestrahlung mit Q; 


lung sicher verhindeı 
pflicht, jeden 


Rachitis Lebensjahr vor 


Krankheit ist in jedem Stadium durch Ultraviolett- Fragen 


— Orig. Hanau — mit Sicherheit heilbar. 
Entstehung der Rachitis durch vorbeugende Bestrah- 


Nicht Kerzenlicht, nicht das 
Licht beliebiger Lampen, sondern 
den chemisch und biologisch 
wirksamsten Bestandteil des Son- 
nenlichtes im Hochgebirge — 
die für das menschliche Auge 
unsichtbaren, sogenannten ultra- 
violetten Strahlen, den Haupt- 
heilfaktor der Hochgebirgskuren. 
Diese wirksamen Strahlen liefert 
außerdem in reicher Menge die 
Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau. — 
Jeder Gesunde, der sich unter 
Überwachung eines Arztes in 
Zeiträumen von etwa einer Woche, 
anfänglich nur je 3 Minuten (nach 
einigen Bestrahlungen etwas län- 
ger — bis zu 10 Minuten) den 
ultravioletten Heilstrahlen der 
Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau — aus- 
setzt, wird den günstigen Ein- 
fluß auf seine Haut und damit 
auf sein Allgemeinbefinden sehr 
bald wahrnehmen; die Abwehr- 
kräfte seines Körpers werden ge- 
stärkt, seine Widerstandsfähigkeit 
wird erhöht. 

Die Haut erscheint lebhaft ge- 
rötet (Erythem-Gletscherbrand). 
Die gute Durchblutung der Haut 
erzeugt neben einer gesunden 
Bräunung der Hautfarbe ein 
überaus wohltuendes, angench- 
mes Gefühl der Kräftigung und 
der Frische, nicht nur körper- 
lich, sondern auch seelisch. Der 
Bestrahlte fühlt sich auch geistig 
lebhafter, gut gelaunt, fröhlich 
gestimmt. 

Jeder Gesunde, der sich 
durch Überarbeit abgespannt 
oder matt fühlt, oder derjenige, 
der sich für eine gelegentliche 
erhöhte Leistung besonders ge- 
eignet machen möchte, sollte 
unbedingt einen Versuch mit 
der Quarzlampenbestrahlung 
machen. 


Literatur des Sollux-Verlags, Hanau a. Main, Postfach 185: 


heit“ vom San-Rat Dr. Breiger, Berlin, 
von Dr. F. Thedering, geh. RM. 1 
bis Steinach” von Dr. von 


„Künstliche Höhensonne“ 
Da auch die 


warzlampe 


rt werden kann, so ist es Eltern- 
Säuglingin seinem ersten 
beugend bestrahlen zu lassen. 


Die ultravioletten Strahlen sind in ganz besonderem 
Maße befähigt, auch tuberkulöse und skrufulöse 
Erkrankungen zu bessern, ja auszuheilen. 


Sie Ihren Arztı 


Verlangen Sie kostenlos das „Rachitis-Merkblatt“ und „Skrufulose-Merkblatt“ für Mütter und Pflegerinnen von der 


Quarzlampen-Gesellschaft, Hanau a.M., Posttach 194 
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Geschäften. 
Prospekte gratis 
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gibt es Mäkhnknd 


Dämon der U 
zum gevackt!Das 
Schicksal ein. Leh- 





rerstuchter N 

Clarissa, Ausdunk- 
tcn Häusern Belgiens. Die Ent- 
jung. Mädchens M 2 
am Ahyn, Prostitution 







lungen Iavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 
%OPf. oxtra. Hans Hodewig's 
Nachf., Leipzig 102 
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öffentlichten 

Arnold Heubner 
Dudovich Kainer 
Großmann Schilling 
Gulbransson Schulz 
Hansen Thöny 
Heine usw. 
können durch unsore Ver- 


mittlung erworben worden 
Interessenten erhalten Aus- 
kunft vom 
Simplieissimus-Verlag 
München, Fri tr. IB 














Bon der 


giehhaber: 
Ausgabe 


des ©impliciffimus, 
die auf ein fhweres 
Kunftdrudpapier 
gedrudt ift, find 
noch einige Jahr- 
gänge (in zei 
Halblederbände ge- 
bunden) Lieferbar. 
Diefe Ausgabe 
wurde nur in ganz 
geringer Auflage 
bergeftellt und ift 
daher von Samm- 
lern fehr gefucht. 
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von Eeite 606) 





id) Anna Midallorona ‚Gute Nadhr' fagte und ihre lieben Finger küßte 
inen nad dem andern, legte ich meinen Kopf in ihren Gchoß, damit jie meine 
Aber fie ii doc, etivas gemerkt haben. Denn fie 
und fl mn du mich 











Tränen nicht fehen follte 
sitterte am 
lieb haft!‘ 

Berfichen Gte? Gie fagte mir ausdrüdlid: ‚Wenn du mid) lieb haft!“ Umd idy 
iebte fie, liebte fie über alle Bonnte ich da ihren Wunfch nicht erfüllen?! 

Als ih in mein Zimmer zurüdgefehrt war, legte ich mich in den Kleidern aufs 
Bert. Nur meinen No hatte id) ausgezogen und über die Gtuhllehne gehängt, 
wwie ih das immer tu, damit er feine Falten befommt. Cchlafen Fonnte id) nidyt 

Die Uhr flug eins, dann zwei, dann drei. Schon ‚Frähten die erften Hähne, 
fon Prod) das graue Morgenlicht durch die Fenftervorhänge. 

‚Yes,‘ zudte es durch mein Hin, ‚jet! 

Id) jprang auf, griff nady der Art und fhlic lautlos auf den Greümpfen zum 





ganzen Körper ‚Zu's dod, tu's! 























Schlafzimmer meiner Frau, I hielt den Atem an und legte das Ohr uns 
Siläffello): ruhig und regelmäßig hörte id Anna Micailorna atmen, — jie 





fihlief. Seife Hinkte ich die Tür auf, taftete mich bis zum Bett, fah im Dämmer 
licht die dunkfen aufgelöften Haare, den fhmalen, hilflofen Arm, — 0 Gott, 
ich wollte auffhreien und in die Kniee finken, — aber fjon hob idy die Art, rote 
Feuerfugeln [prangen vor meinen Mugen, alles begann fih zu drehen, — und ic) 


flug zu, Fhlug zu 














Go, — was foll id) Ihnen nod) erzählen? 

Als alles fertig war, wufch id die Art in der Wofchfchüffel meiner Frau ab 
Id tat das fehr forgfältig, au den Holzftiel fäuberte ich mit Geife und einer 
Nagelbürfte. Dann trug ih das Beil im die Küche, trank zwei rohe Eier aus, 
ging in mein Zimmer und legte mic) fchlafen 

dh) fihlief twie ein Stein und machte erft gegen zehn Uhr auf. Es war mir 
als hätte ich einen böfen Traum gehabt, erft als id) in das Zimmer meiner Frau 





rat, fiel mir alles ein, 

Id war ruhig und gefaßt, ja beinahe heiter 
tun mußte: ich hatte den legten Wunfch me 
endlich twieder ich felbft: ich fühlte, Daß ich lebe, 
töten? Das Fam mit jet fomifch vor. 

Aber was follte ih nun mit der Toten anfangen? 

Dort liegen laffen Lonnte ich fie doch nicht, Als ich bemerkte, daf Diga 
Timofejetona ausgegangen war, hülfte id meine Frau in eine Dede ein und 
teug fie in den Seller. Dort legte ih fie vorfichtig nieder, Lüfte ihre fen 
erfalteten Hände und breitete mein Tafıhentuc über ihr armes, armes Köpfden, 
Dann fhloß id) die Kellertür zu, ftedte den Schlüffel in die Tafche und ging 
Ins Speifezimmer, denn ich hatte Hunger. Jh afi das für uns beide bereitgeftellte 
Frühftüd und ttont Gchnaps 

Aber nun fagen Cie mir, os foll ich run, wenn Olga 


id) hatte alles getan, was id) 
er Frau erfüllt. Mun war idy 
warum follte id, mid mm 


















nofejerwna heimkormmt 
Und wenn fie zu meinem Namenstag einige Flafchen Bordeaur und Lafite aus 
dem Seller holen möchte? Denn daran habe ic) nicht gedacht: dafi heute mein 
Namenstag ift: Mein Namenstag! 7 Michailorona wieder 
ausgedadht habeı um mid; zu überrafchen? Das legtemal fihentte fie mir Diefe 
felbftgenähte Krawatte 

Jeist werde id) ji 


as wird fih Anna 








wohl weten müffen. Es ift fhon fpät. Jh bringe ihr 
diefe blauen Levfojen, das find Ihre Bieblingsblumen. Nur ganz leife Hopf” id) 
an ihre Tür: ‚Annufhto? Annufchka? 

Pit, leife: fie fchläft! Gie,fchläfe! & 


(Ginpig berechtigte Übertragung von @legfrled von Benefar) 








u wir fie noch ein wenig fhlafen!“ 


Der alte Sünder 


®. Ebondorh) 





„Das nennt meine Alte Sparfamkeit, Wie du bei uns Kocher! warft, hat fie Dich wegen 'n 
paar Eapuft gefchlagenen Töpfen "rausgefchmiflen — und jet muß ich mit die die teuren 


Weine £einken.“ 


Germaniftifches Kolleg 
N 


Durdy den Hörfaal die grüne Brille des Mandarinen 
funfelt 
Er denkt an die blauen Waller des Han und die Berge 
von Tfehu 
begrüßen den Prinzen Girling, 
wenn es dunkelt 
Der Prinz hört ihren düftern Reden zu. 


Germanifche Bötte: 





Zart lädjelt der Mandarin zu folder Gedanken Batit, 
Die Fleine Hand malt mit de 


Rühet es dein Herz? — Ad), du wirft es niemals 
begreifen. 


Über dir brannten die grandiofen Gterne des Balfans 


Kleine Bulgarin, Bomm und entflieh mit mir 
Unter füdlihem Hiymel wohnt das Glück 
In Suruszügen bereifen wir Nifd), Konftantinopel und 
die Götter Sriechenlands, 
Horizont, und die Gloden von 
ofin läuten für dich. 
OMp Kalente 











Rofenfelder glühn zum 


Kinder 


Full „Montblane” da 


und dann 





Notizen bin zum 


Gr denkt an die 


Reine Bulgarin, die Sonne leuchtet 
Warum fudlerft du Germaniftil? 
Rofenfelder glühn zum Horizont 

Die Gloden von Eofia läuten im Mittag, 


Kleine Bulgarin, die Rofen duften für dic) 
Hölerlins Chidfal, das der Dozent dir enthüllt, 


eng „Rleift und die Gchidfals N 

deamatik" 
Berge von 
Wafjer des Han. 





ine Beine Nichte Elfe wächft auf dem Lande 
heran, Mitunter funftiontert Ihr Börperliher Apparat 
nicht recht, Als fie deshalb einen Einlauf bekommen 
follte und die Mutter alle Vorbereitungen dazu ge 
woffen hatte, rief die Adhtjährige, die fih heftin 
fträubte: „Net, Mama, ner! Des mufi ich fa beicht'n! 





hu und Die blauen 





Während des Fatholifchen Neligionsunterridjts in 
einer Erziehungsanftalt läuteren die Gloden der evan 
gelifchen Kicche des Dries, und da das Fenjter im 
Nlafenraum offen gelaffen mar, ftand plöglic, ein 
Schüler auf und fragte: „Herr Paftor, darf id, das 
Fenfter fdlieften, die Konkurrenz läutet.” 
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Nierenleidende 


Zuckerkranke 
erhalten kostenlos be- 
Iohrende Schriften durch 
Dr. Jul. Schäfer, 

Barmen 2. 









Der sichere \Weg 


‚Anmut, 
Liebreiz, 
Schönheit 
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Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 


B. C. I. TRAVELLER’S CHEQUES 
Reisechecks der BANCA COMMERCIALE ITALIANA, 


das einfachste und sicherste Mittel, um über sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in jedem Lande zu verfügen. 





Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
Ottene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
Rheumatismen, lschias, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 
Schwellung der Beine, Reißen u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufsatörung nur durch meinen Spezial 
Dauerverband. Dieser hat sich in über 25jähr. Praxis als das einzig sichere Ver 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver. 
bande, den Sie sich leicht zu ‚sc selbst anlegen können, können S ch 
wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ete. nodı s0 schmerzhal 
sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachgehen. Mi zur Heil 
























ns 1 bis 2 Verbände genügen, für Ischlas stets ein einzigerl so ist me 
eg nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch dis billigste. — Ei 








Verband Mk. 10.-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. Großer Verband 
für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie Mk. 18.—- Porto 
(reie Zusendung bei Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnalıme. Bitte bei 





Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, ebenso bei Hexen 

schuß, lschlas, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. Bei allgemeiner akuter ode 

veralteter Gicht helfen Ihn! ‚erheit meine Rheumatica-Pillen. für 
Vi Sie meine Gratis-Schrift: Verhütung un! 

und Gelenklei 

Halarzt, Ettlingen bei Ba; 











Dr. med. C. Schaub, Sp. 





(Schwelz) 
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;e Auslandspreife nadı entfprechender Umrechnung in 


INMNININ 


Zeifungsnofiz aus dem rheinischen Snduftriebezirk 


Zehn 








Geftern morgen nahm der Arbeitslofe Jeypfilon — 

tie gewöhnlich — eftvas düfterer als fonft wohl — Abfchied von 

feiner fchwindfuchtstranten Srau und feinen Kindern (fieben!). 

(Alle minderjährig, körperlich — fuberkulös! — zurüdgeblieben), 

um fih — wie feit Wochen — nad) 'ner Arbeit umzufehn. 

Er kam nicht zucäd. Doch heute — ztwifchen neun und zehn — 
fchwemmte den Verfhwundenen der Rhein bei Köln ans Land: 
Höhftwahrfcheinlich Gelbftmord. Das Motiv zur Tat — nod) unbekannt... 


Mar Eintene 
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Eisbahn! 


(Beldnung von R. Grieh) 


„Frieda hat immer Mal- 
beue — ftatt dem Meyer |; 
in Gehaltsflaffe 10 fälle 7 ; 
fie dem Dienftmann an WS 
die Bruft.* 






Der in feinem ü 
tohlausfehende 3 
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ganze Dorf. 


ihr der Umfland Cr‘ 


Lieber Simpliciffimus! 
iedifchen 
erbauer von N 
längerem Kranfenlager gottfelig entfhlafi 

Zur Reife in die himmlifchen Adergründe, mo — 


Dajein wohlhabende und 
felbad) ift nach 








bereits verfchledene ihm bes 


Hafelbader als Lohn für ihr beifpielmäßiges 


und Stegelfpiel Gottes Anı 
wird die fterbliche Hülle ger 


nit dem beften Gonntagsgeivand ber 
mangelung einer öffentlichen Leichen 
halle in der guten Gtube zwifchen vier brennenden 
und der menfchlihen Neugierde 


„Schön liegt a drin!” erzählt fid beifällig das 
Als aber am Morgen des dritten Tages die Toten 


frau zu den alleclegten Zurihtungen fommt, entlodt 
Saunen, daß der Verftorbene flatt 





im bodjreitlicen 7 
Arbeitskirtel fiedt, 


ierfleide nunmehr im fhäbigft 
Die tieftrauernde Bäuerin ab 
Hlärt fie treuherzig auf: „I hon mir denkt, ’s is fc 
für dds guate adj. Bal ’n drenten (drüben) ? 
neamd mehr Fenna werd, io er do die leftn bierzeh 
Däg fo vom Fleifd) gfalln 16.” 


Dom Tage 
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Jür die FPisur' des Herrn! 


{eines ‚iaslo, ‚klebl nicht,verhindert das Beschm: ın der 
Kopfbedectung und Kopfkissen. hält das störrigste Naar in 
T gewünschten form, Das Haar wird seidenweichund be 
natürlichen Glanz. 
Zu ‚haben in allen Friseur-und Parfümerie-Geschäften! 






Südliches Volk 


Um FSabian und Gebajtian 


Nun, da es kracht 

an allen Eden und Enden, 

fHeint's dringend angebracht, 

Artikel, Exlaffe und Reden zu fpenden, 

um durd) die Zaubermadht 

des Worts das Ehlimmfte zum Beften zu wenden. 


Indes uns Not und Trübfal uranzen und röften, 

beträufelt un lind ein Candregen von Kanzleitröften. 

Indes wir auf Mare Köpfe, auf Fräftige Hände paffen, 

wird alles Mögliche zwar, bloß Feine Gteuer, er 
laffen. 

Indes wir hungeig zupfen an ausgefogenen Eutern, 

tönt's von den Kanzeln: hr müßt euch) innerlich, 
Täutern! 

In unfre hohfen Hände, in unfre leere Küdje 

jagen fie feinen Hafen, aber fhöne Gentenzen und 
Bufprüche. 

Und treubefliffen beteiligt fih auch) die Zeitung 

am diefer Geelenlitör- und Gemütslatrwergen-Bereitung, 


D beiliger Fabian und dito Gebaftian, 
an Saft fehles midhe: bloß: wird er aud im die 
Bäume gahn? 
Ratatdotr 


Zeichnung von Karl Hola) 





Die Obhrfeige vor der Ehe 
Don Robert Walter 


Ein junges Mädden von vortreffliher geiftiger 
und menflider "Bildung, das nad) dem plöglichen 
Tode feines Vaters aus gutbürgerlicher Wohlhabenheit 
heraus unerwartet einer [hredenden Bedürftigkeit ver« 
fallen war und endlich Gelegenheit gefunden hatte, 
als Gekretärin in einem Hamburger Handelshaufe fi) 
felbft und die alternde Mutter fhledht und recht durch 
Tag und Jahr zu bringen, erkrankte infolge der er« 
littenen Entbehrungen an einem Lungenfpigenkatarch 
Traurig bewvehrt mit einem Krankenkaffenaustwoeis ber 
tat fie das Gpredjgimmer eines Arztes, von deffen 
Heilerfolgen und menfchlihen Qualitäten fie des 
öftern gehört hatte — blieb aber fihon an der Tür 
menefhlofen ftehen und bradjte ihre Nöte und 
Wünfhe mır fiodend und fehtwankend heraus, denn 
fie. befand fid, einem recht jugendlichen und offenbar 
unverheirateten Kern gegemüber, deffen Gefiht 
fhattenhaft gegen die Fenfterhelle gerüdt fand und 
vor deffen fragender und ruhigermunternder Stimme 
fie eine twunderliche Beängftigung anfiel. 
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In diefem Bann begann fie, wehrlos gegen den 
eigenen Willen, gehorfam fid) zu entleiden. Und mur 
eine Gehmde lang, während ihr Blit furhtfam auf 
gefheucht wurde, fah fie jet in die vom Pidjt ger 
troffenen, no) etwas lädjelnden, guten und erftaunten 
Augen des Mannes. 

Der Arzt war zunädft vor den, troß aller Be 
fangenheit Mugen und mwefentlichen Worten des Mad 
hens und der bisher nie erlebten, ungefcminkten und 
die Haut bis zuc Marmorbläffe entfärbenden Scham 
baftigfeit erftaunt — nun aber wurde er don der 
Pracht des Oberkörpers, der fih aus der halb hin 
gefunfenen Kleidung in bezaubernder Formung hob, 
zuneigend betvegt und erfannte gleichzeitig an den ein: 
fallenden Schlüfelbeingruben den Beginn der Zer- 
ftörung des fchönen Körpers durd) die tüdifihe Krank 
heit, Bioifcen Bewunderung und Mitleid trat er 
näher, ergriff den Arm des Mäddyens — wandte 
die Geftalt und vermochte es nicht zu hindern, daß 
atemguglang im Gelbfivergeffen feine Lippen tie 
Eüffend über die verlodende Gchulter hinftreiften. 

In diefem Augenbli® zudtte die Beleidigte zurüd 
und flug ihm empört mit heftigem Herumdrehen die 
Hand mitten ins Geficht. Befhämt verfuchte der Arzt 
einige Worte der Entf—huldigung, ein paar Bitten zur 
Erklärung und Verzeihung hervorzuftammeln, Aber 
das Mädchen hörte nichts mehr, zerrte und ci die 
Kleidung empor, Indpfelte das Kleid zu — hatte den 
Hut fon übers Haar gedrüdt und eilte wortlos und 
mic hodhgeröteten Gchläfen hinaus, die Tür Fräftig 
hinter fih ins Gchlofi zlehend. 

Nad; drei Tagen, In denen der Arzt neben allen 
Selbftvorwvürfen und Angften von quälerifihen Ger 
danken an das Mädıhen, deffen Name er nur halb 
verftanden hatte, ausgiebig gepeinigt worden war, ge 
gefihah das Unertwartete. Ym bunten Wechfel der 
Patienten erfchlen fie wiederum — aufs äuferfte ber 
fangen und fihamtot, aber ihrem Tun rettungslos ver: 
fallen, fenfte nad) einem ängftlic+forfihenden Bid! den 
Kopf wie zum Gruß und begann ohne irgendein Wort 
des Erinnerns oder der Erklärung — während fich der 
Arze in höchfter Beftürzung abkehrte — das Kleid 
aufzunöpfeln — öffnete darnad) die Unterfleidung — 
ficeifte das Hemd hinunter — und ftand da, fihreigend, 
sitternd und ertwartend. 

Mit einer befhjleunigten, wenn aud) ergebenen und 
behutfamen Dienftroifligleit erledigte der Arzt die 
Unterfuchung — feine Augen bütend, als müßte jeder 
Bi wie ein Meffer treffen — ziolfhendurd Fragen 
fielfend, die fehnell und Teife beantwortet wurden. Darı 
nad) vernahm er — am Gihreibrifch figend und den 
Krankheitsberiht aus einer fhon fürforglichen Liebe 
niederfehreibend — auf feine mie mebenhin geftellten, 
mweiterforfehenden Fragen die traucige und für ihn doc) 
tröftliche Gefhichte des jungen Mädchens. Und als er 
ihr bei der Verabfehiedung, die mehr einem erften 
fmerzlichen Abfchied glich, die Hand reichte, von 
dem nun beginnenden Aufenthalt in der Heilanftalt 
und dem fpäteren gefunden und glüdlichen Leben er 
zählend und feinen herzlichen Beiftand gegen jede Art 
Unbill und Rot anbietend, da fühlte er, tie während 
der ganzen Zeit die Hand des jeltenen Wefens — die 
Hand, die Ihm gefchlagen hatte — fill und hingebend 
in der feinen lag. 

Es mag für uns dahingeftellt bleiben, durch, wwen 
diefe nicht eben alltägliche Gefthichte zweier Menfhen 
in die Öffentlichkeit gelangte, Vielleicht mar nur die 
allgemeine menfliche Hellfichtigkeit und Hellhörigkeir. 
die auch der befigefügten Mauer und der weltver: 
lorenften Helmlichkeit fpottet, auf ihrem guten Be 
obachtungspoften — vielleicht aud) Fonnte der junge 
Arzt die Fülle feines Glüds nicht bergen, und er ver» 
tiet bald darnad) in völliger Verbundenheit mit dem 
einzigen, betvundernsiwerten Weibe einem Vertrauten 
die feltfamen Begebenheiten, die zu ihrer unendlid) 
glücklichen Ehe geführt hatten. Genug, — die Gr 
fhichte erregte bald und namentlich in den Kaffee 
zirfeln älterer Damen der Gefellfhaft ein liebfames 
Auffehen, twobel die nicht nur ungewöhnliche, fondern 
auch unanftändige Art des jungen Mädchens, in den 
Befig eines Mannes zu gelangen, aus Gründen 
londesüblicher Cittlicjkeit aufs fhärffte verurteilt 
tmurde und der ungehörige Brauch), den Mann fhon 
vor der Ehe zu ohrfeigen, allgemeine Mifbilfigung 
erfuhr. 





Die näcfte Nummer #3 erfcheint als Sondernummer: 


»Fafhing« 








Beldhnung von 2. Rainer) 


„Sei nicht traurig. Emmy, ich bin noch immer mit Gewinn aus der Sadje hervorgegangen !* 


Lieber Simpliciffimus! 


Baronin X., Tnpus Adel hod) drei in Loden und 
Stehbörthenblufe, it der Clou einer Heinen Penfion 
in einem Schweizer Winterfportplas. Wenigftens hält 
fie fih dafür und behandelt die anderen bürgerlidyen 
Bäfte dementfprechend. Gerne würde fie an ihrem 
Tifihe nur Leute ihrer Kreife haben, aber das Cdhidfal 
ift nicht mett mit ihr, fie muf tarfächlich unter Bürger: 
lien Gercle halten. Eines Tages gab fie folgende: 
von fih: „Es gab in meiner Jugend im Braun 
fhweigifchen bürgerliche Mäddyen, die tarfächlich an 





erfannte Ehönheiten waren, aber” — fie madjt ein 
Maäulcjen und formt mit den Händen fo was wie einen 
Mehlfad —, „aber eben dod) fon bifhen vieredig.” 





Als Hans Pfigner mit dem Leipgfger Gewandhaus: 
orchefter feine Enmphonie „Bon deutfiher Geele” ein, 
ftudierte, ergab fi) bei der erften Probe eine Mlägliche 
Kasenmufi. Pfigner fandte einen Dli der Entrüjtung 
in die Gegend, von wannen das Gehudel und Gedudel 
gefommen war. Da grolfte ihn aus ebendem Winkel 
die erbofte Antwort zu: „Co finds ähm jädds aus 
in dr daidfchn Gele!” 
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Geftern abend traf ich) Die reigende Mieze. Wir 
Ntanden vor den bligenden Geeiben eines hell: 
erleudhteten Konzertcafes. 

„Wollen wir ins Cafe gehen,“ fragte id), „oder 
befehlen Cie den Befuh des gegenüberliegenden 
Kinos?” 

„Werden Cie au) ganz brav fein im Kino — 
ganz brav?“ forfchte Fräulein Mieze. 

Id) verfpradh es feierlich umd gab dreimal mein 
großen Chremwort ab. 

Die reigende Mieze bohrte mit dem Gclemchen 
auf dem Afphalt herum und fprach: „Alfo — gehn 
tie ine Cafe.” 


Stuttgart, 5. Januar 1926 Preis 60 Pfennig 30. Jahrgang Nr. 43 


SIMPLICISSIMUS 





„Komm rein, Pafcha, bier find noch die alten fürkifchen Werhälfniffe.“ 


Suafchingsgäfte von Peter Scher 


©, da fan ma alfo wieder mal bacdhantijch 





und beraufhen ins bermitt 


immer nur bvermieft und protejtantifch, 





s ift nichts für einen neuen Kurs 





Mit de 
und dem 


prfosftab in unfrer rechten 









affrug in der linken Hand 

find wir unbefiegbar, wenn wie fechten 
gegen unfern Erbfeind, den Berftand 
Gilends ftrömen fie herbei aus allen Gauen 
(modavon der Name Gaudi fih entlehnt 


kräftig teilzunehmen oder bfofi zu «hauen, 
was man nich gehabt bat ein Yahrzehnt 


2. 





Fern aus Niederbayerns faftigen Triften 
wandelt her ein Biehverfaufungs-Rat, 





gierig lechzend nad) den füfien Gifte 





einer LörwenbräwRedute, wobei man draht, 





Doc) was ftelgt in Straubing in den Wagen 
zu dem Bentrumsmann und Viehrat jäh hinein 
Eine Preufenfehnauze nod) a 


vielmehr fhon ein Gchmwadronier-Berein 





ilhelms Tagen, 





Hörn Ge ma, Gie bodenftändije Jade, 

farn Ge ma, hat Münden Gekt jenuch? 
Menfch, Se find wohl dof uff eene Badte? 
Sie mir jleihfalts! (Anjenehmer Spruch!) 


Mit Zeichnungen von E, Schilling 





Pierfc), ein Reifender in Teikotafihen 





Annaberg zum Bafıhing ein, 
It mit männlichen Kurafchen 


traf au 





ange 


weil beglüdt, von ihr entfernt zu fein 








Lodre Mädchen auf den Knien haltend, 
Schreibt er eine Anfichtskart an fie, 

daß er, das Gefchäft fehr flott geftaltend, 
Poften tätige wie zuvor noch) nie, 


Ja, was ıwaar denn dös, ergebner Diener 
ja wie hammas denn, mei Haba Mann 
kommt da nicht aud; wieder der Gchlaminer 
fommt er endlidy wieder bei uns an! 


Grüaß di Good, du abgrumdtiefes Auge, 
das du mandjesmal zur Zahlungsfrift 
oder eiferfüchtigerteife blauge 

dod, meift ftrahlend aufgesfhlagen bift 


ieh in Frieden ein in Gchwabings Hallen, 
wo Genie ijt, wo man fi) Ecakehlt, 
ohne dic) hat es uns nicht gefallen 
und dem Wigblatt haft du aud) gefehlt. 








Wieder dreh ich an dem Hurbelkajten 


wo, Erfheinungsformen in fid) hat, 





t mir ihres Bufer 





und befhm Laften 





tritt ein Mädchen her aus Ingolftadt 





Diefe ft mit Tugend aufgewadhen 
und fie trägt fie fhtwer in dem Korfett, 





aber ad), au fie will ihre Haren 


tühn im Tanze drehn, fo gut es geht 


Lat dem Mädchen feine beiden Zentne 





echte Fafhingsfreude bringe au) diefe an, 
Ingolftadt daheim lebe fhon ein Rentner, 
Fan. 


und h 





Konfequenzen auf fidh nehm 








Bon der ftarten Ingolftädter Tugend, wie jie 
zweds Bachhantentums herbeigerollt, 

hebt fich fhlank und fündhaft ab die Liffy, 
die wo Kellnerin einft werden fol 


Die Berführungstunft im heißen Blure 
und von Gentiments nod) ziemlid) fern, 
fehn wir diefes Mädchen bier als Nutre 
losgelaffen gegen befire Herrn 


>; 


Gott im Himmel möge uns bewahren, 





die wir Dichter, Staatsanwälte, Ejel find 
padt uns eine Golde bei den Haaren, 
Heifit es: Carne vale! Und der Ernft beginne 


Drgie in Geifhennersdorf 


Besnung von Id. 2b, Heine) 





»Warden Ge nur, Frau Schitedanz, wenn's luftig wird, nacher zwign’ ich Se emat,“ 


Safıhingsteaum 
Bon Kurt Miethte 


Als id) eben einfihlafen wollte, trat n 
Aa ans Bett und fragte, ob ich fon gehört hätte, 
daft in Indien Die Kartoffeln aus Glas wären. Nein, 
fagte id), aber du bift ein Rindoich. 
ie ertwiderte, id) folle do) einmal hinteifen, dann 
würde id) fehon überzeugt werden. Gut, id padte 
meinen Koffer. Aber wohin follte id) denn mein Geld 
paden? 

Id) ging zum Doktor. Er nähte mir mein Geld in 
den Ylinddarın, Unterdeffen rezitierte eine Schmefter 
Gedichte von Uhland 

Ic wollte den Doktor fragen, ob er der Wiener 
Varfußtänger wäre, oder ob er den Fernriehapparar 
erfunden hätte, Hierzu Bam es aber nicht, denn er 
fagte: „Es ift gut abgelaufen, aber ic habe 
meinen Bart mit eingenäht. Der foll ins Germanifche 

















Mufeum. Cie haben übrigens dreizehn Finger am 
Fwölffingerdarm. Cie follten einmal Schopenhauer 


lefen, da gibt fid) das.” 

Endlich) war alles zur Abreife fertig. Ich nahm 
eine Art und fpaltete meiner Tante Alma“ zum Ab. 
fhied den Schädel, Sie fagte bIoß lädelnd: „Schreib 
mie mol eine Anfihtspoftlarte aus Kalkutta. 

Jay verfprach es, 

Ar Bahnhof wurde mir ein Riemen um die Bruft 





gelegt, Ein Be cher fang unterdejlen; Hoorjiht 
ana, Der Riemen hatte hinten eine Schnalle, an Diefer 
wurde ein Gummiband befeftigt. Das andere Ende des 
Gummibandes war in Kalkutta. 

Darauf wurde ich abgefhoffen. JG flog langfam, 
Als ich über Wien fchwebte, brady id mir die Gpige 
des Gtephansdomes ab u mabberte daran. Es 
fhmedte wie ein Gemifch von Kaugummi und Khafana, 

‚Hierauf flog id, über Agnpten. Dabei ging mir das 
Geheimnis der Ephinr auf. Es wor eine altägnpuifche 
Reklame, 

Über Arabien bekam id, einen Mitreifenden. Es 
war Georg Kaifer. hy fagte: „ie haben aber einen 
Baud)!” — „Yawohl,” fagte er, „das kommt von dem 
Brand im P. E, Dpernhäuschen.” — „ch dachte, Gie 
wären tot, wenigftens fonnte man den Eindrud haben, 
wenn man die Berliner Kritiken Durdjlas.” Jc) nannte 
einige Namen von Krititern, da gefchah etwas Gonder+ 
bares. Georg Kaifer ftieß einen heiferen MWutfdjrei 
aus und zerftäubte, Der Ctaub fiel in Arabien nieder 
Es war Blütenftoub, Wo er hinkam, fhoffen Meine 
gangbare Dramen auf, die einen eigentümlichen Gerud, 
don Knoblaud) ausftrömten. Jc) beichloß, meiner Tante 
Alma hiervon zu fhreiben. Cie of immer welden. Jch 
erinnerte mid) daran, 

Nun war id in einem wunderbaren Walde. Altes 
Blau ‚und Goß. ch pflüdte einen. Pfifferling und 
preffe ihn in meinen Bacdefer, Dann far id) in eine 
Höhle, Um ein Geuer faßen fieben Männer. Es waren 
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die Väter der Erde. Einer zog ann 1 Dbee, beugte 


fh darüber und flüfterte etwas hinein. Es war das 
Weltgeheimnis. Ein ungebeuerlicyer, füßer Gchauer er 
füllte mid), ale id} es hörte 

Gleich darauf hatte ich es wieder vergejfen. Ych 
blätterte in u Baedeter nach, aber ich Lonnte es 
wicht mehr finden, Dafür lag ein Paferhen Chan im 
Blauband darin 

Ih machte eine Kugel davon und warf fie behur 
nem Engländer auf den Schädel. Der Engländer 
n Unter 
körper umd eine Ghagpfeife. Ych befchlof, diefe Pfeife 
ipäter an Guflon Gtreiemann zu verkaufen, der 
fammelt ja Briefmarken und foras. Ic laffe ne 
vorlete Politik dafür geben, man Batın fie zum Feuer 
anmadhen verwenden, 

Ober dem Karakorun begegnete id einer jungen 
Dame. Gie war nadt und nebenbei ftanmte fie aus 
Amerifo, mit Bubilopf und dunklen Augen. Gie gab 
mic die Hand und erflätte, Die Tare fei herabgefegt. 

Im Kalkutta flog ich heftig vor eine Wand. Mit 






























großen Bucftaben ftand darauf: Die Leuchte Afiens, 
Einen Eingebore fragte id, wo man hier die 





gläfernen Kartoffeln befihtigen Fönne, Er fagte 
der Gtadtverordnetenverfammlung.” 

4 ging hin, 

Über das Gebäude war verfhwunden, ftatt deifen 
fah id) große Matragenfedern, haushoch, auf jeder 
fa ein Eipo, auf der hödhflen meine Tante Alma. Die 


(Cehluß auf nächfter Ceite) 


„In 








Samilienleben 





Geichmung von 2. Rainer) 





m. , 
4 I F art Lan 


„Alfo los — fahe'n wir fchon zuc Revue! Aber wenn Gie Danadı abgeftumpft find, fahr" ich zu meinem Mann nach Haus.“ 


(Schluß von Gelte 615) 
Gipos twippten mit den Matragenfedern auf und ab, 
und teil diefe harmonifd) abgeftimmt waren, wippten 
fie das Lied „Heil dir im Glegerkrang”. Meine Tante 
Amo brülfte dazwifchen, fchredlich laut: „Kuum, 
Rrmo!” 


Ih gab ihr eine Badpfeife. Gie jagte, es wäre 
man bloß gut, daß alles das bloß ein Traum tmäre, 
Wütend nahm id, einen Fleifdtwolf her, twarf fie hinein 
und zermahlte fie. Die Zähne meiner Tante Alma 
Inirfchten dohei, mwahrfcheinlich vor Wut. Unten Eom 
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Schmeinegehadtes heraus, Jch mifchte Perfil darunter, 
etwas Drganophat und zwei Pferde. 

Darm eröffnete id) ein Reflaurant und fewte meine 
Fante Alma den Gäften als Roaftbeef vor 

So wurde ich ein reicher Mann. 
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Die Witwe 


Geichnung von R. Grleh) 


„D mei, du Hunderl, 
du! — Grad wie mein 
Seliger! Schad, dat fo 
a Hund nöt b'fuff'n 
fei" £0'.* 





Lieber Eimpliciffimus! 



































Ein Finanzemt erhält für Ausführung einer Dad) 
arbeit am Finanzgebäude folgende Rechnung: Ich 
bringe dem Finanzamt in Anrehnung: 1. Für 
das Verbringen und des Werkcuges 
von meinem m Finangamtsgebäude 
1,00 R. ftellen dee Leiter am 
Finanzamtsgeb 3. für das Befleigen 
der tezeuges auf das 
D sführung der Dadyarbeit 3,00, 
Summa 6,00 R.) Das vielbefhäftigte Finanz 
amt läßt die Redhnung ein Vierteljahr liegen und 





legt fie dann fofort der vorgefehten Behörde zur 
Prüfung vor, Ein dort befhäftigter fehr gewiffenhafter 
Prüfungsbeomter Eontrolliert Die Rechnung aufs ge 








nauefte und ergreift die Feder zur folgenden Nüd 


ftatten, oh 
der Daddedermeifter X. dort nod) auf dem Dad) 





frage: Das Amt hat fofort Bericht zu 
Mi 


des Finanzamtsgehäudes befindet, da für das Herunter 
fleigen vom Dadye und für das Wegnehmen der Leiter 
den 





feine Kofler in Anfag gebradt n 


Es Tebe der Fortfchrirt! Auch beim Reichspatent 
amt! Paut amtlicher Bekanntmachung im Patentblatt 
ber ı ©. 1517, gehört vom 
ab die Lufefhiffahre nicht mehr 
zu der Klaffe 77 (Sport, Gpiele, Spielzeuge, Volks 
beluftigung), fondern bildet eine ne eigene 
Kaffe 62 Fürwahr ein fihönes Welhnadts 
gefchen? an das deutfihe Bolt. Nun erft wird deutfihe 
Luftfahrt, von der Behörde als Ziveig der Zivilifation 
nicht mehr als Spielzeug anerkannt, fid) ungeahnt 


vom 24. Deze 
2. Januar 192 












entiwideln tönnen, 


GESUND BLEIBEN 


ist für den Menschen in hohem 
Grade abhängig von dem Zustand 
seiner Haut. „Zeige mir deine Haut 
und ich werde dir sagen, ob du ge- 
sund bleibst“, könnte man das 
Dichterwort treffend ii 
Gesunde Körperhaut ist 
glänzend, gut durchblutet rosig, 
blutdurchschimmert evtl. sonnen- 
gebräunt. Die Haut des Körpers 
hat aufgehört gesund zu sein, wenn 
sie blaß ist, welk, unschön weiß- 
lich, bleichsüchtig, käsig erscheint. 
Menschen mit ungesunder Körper- 
haut sind krankheitsgefährdet, 
denn ihre natürlichen Abwehr- 
krüfte gegen Krankheitsgifte sind 
geschwächt; in ihren Körper ein- 
dringende Krankheitserreger be- 
halten entweder die Oberhand 
oder bedingen längere Dauer oder 
schweren Verlauf der Krankheit. 
Der gesunde Mensch ist oder 
bleibt deshalb gesund, weil die Ab- 
wehrkräfte seines Körpers genü- 
gend stark sind, um eindringende 
Krankheitserreger zu besiegen. Die 
Stätte, in der starke Abwehrkräfte 
gegen Krankheitserreger in erster 
erzeugt werden, ist die Haut des 
menschlichen Körpers. Die neuere 
medizinische Forschung lehrt uns, 
daß „die Haut des menschlichen 
Körpers eine bisher nicht genü- 
gend gewürdigte, für die Heil- 
kunst aber ungemein wichtige, 
nach innen gerichtete Schutzfunk- 
tion (Esophylaxie) besitzt, die 
Schutz- und Heilstoffe gegen 
zahlreiche Krankheitsgifte auch 
in lebenswichtigen inneren Or- 
ganen bildet“. Die Art der 
Krankheit ist nahezu gleich 
gültig; es ist bekannt, daß 
sogar einfache Fingerwunden bei 
Gesunden (mit gesunder Haut) 
schneller und schmerzloser hei- 
len als bei kränklichen Men- 
schen, deren Haut ungesund ist, 


Es steht fest, daß jeder Gesunde es in der Hand hat, die natür- 
lichen Abwehrkräfte seines Organisı 
rung seines Hautzustandes zu kräl 





Die Natur gab uns ein 





souveränes Mittel, den Zustand der Haut zu beeinflussen: das Licht. kart RM. 1.0. 


Elternpflicht! 


Rachitis (englische Krankheit) ist eine derart ver- 
breitete Erkrankung, daß — was häufig unbekannt — 
fast jedes Kind in Mittel-Europa im ersten Lebe 
jahre eine rachitische Erkrankung durchmacht. Rachitis 
bedroht alle Kinder vom 1. bis 6. Lebensjahre, 
gleich viel,ob arm ob reich, gut oder schlecht 
ernährt, auf dem Lande wie in der Stadt. Die 
Krankheit ist in jedem Stadium durch Ultraviolett- 








Literatur des Sollux-Verlags, Hanau a. Main, Postfach 185: 


us durch Pflege und Verbesse- „Licht heilt, Licht schützt vor Krankheit“ vos San.-Rat Dr. Breiger, Berli 
geh RM. 020. „Sonne als Hı z 


„Verjüngungskunst von 


Nicht Kerzenlicht, nicht das 


Gesund blei ben ! Lian beliebiger Lampen, sondern 


en chemisch und biologisch 
wirksamsten Bestandteil des Son- 
nenlichtes im Hochgebirge 
die für das menschliche Augt 
unsichtbaren, sogenannten ultra 
violetten Strahlen, den Haupt 
heilfaktor der Hochgebirgskuren. 
Diese wirksamen Strahlen liefert 
außerdem in reicher Menge die 
Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne" — Original Hanau. — 
Jeder Gesunde, der sich unter 
Überwachung eines Arztes in 
Zeiträumen von etwa einer Woche, 
anfänglich nur je 3 Minuten (nach 
einigen Bestrahlungen etwas lün- 
ger — bis zu 10 Minuten) den 
ultravioletten Heilstrahlen der 
Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau — aus- 
setzt, wird den günstigen Ein- 
fluß auf seine Haut und damit 
auf sein Allgemeinbefinden sehr 
bald wahrnehmen; die Abwehr- 
kräfte seines Körpers werden ge- 
stärkt, seine Widerstandsfähigkeit 
wird erhöht. 

Die Haut erscheint lebhaft ge- 
rötet (Erythem-Gletscherbrand). 
Die gute Durchblutung der Haut 
erzeugt neben einer gesunden 
Bräunung der Hautfarbe ein 
überaus wohltuendes, angeneh- 
mes Gefühl der Kräftigung und 
der Frische, nicht nur körper- 
lich, sondern auch seelisch. Der 
Bestrahlte fühlt sich auch geistig 
lebhafter, gut gelaunt, fröhlich 
gestimmt. 

Jeder Gesunde, der sich 
durch Überarbeit abgespannt 
oder matt fühlt, oder derjenige, 
der sich für eine gelegentliche 
erhöhte Leistung besonders ge- 
eignet machen möchte, sollte 








= 
Jung bleiben. :::.::.: 


machen. 





tel“ von Dr. F. Thedering, geh. RM. 
Zurathustra bis Steinach" von Dr. von Boro 





Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne‘ 
— Orig. Hanau — mit Sicherheit heilbar. Da auch die 
Entstehung der Rachitis durch vorbeugende Bestrah- 
lung sicher verhindert werden kann, so ist es Eltern- 
pflicht, jeden Säugling in seinem ersten 
Lebensjahr vorbeugend bestrahlen zu lassen. 
Die ultravi 
Maße befähigt, auch tuberkulose und skrufulöse 
Erkrankungen zu bessern, ja auszuheilen. 





letten Strahlen sind in ganz besonderem 


Fragen Sie Ihren Arztı 


Verlangen Sie kostenlos das „Rachitis-Merkblatt“ und „Skrufulose-Merkblatt“ für Mütter und Pflegerinnen von der 


Quarzlampen-Gesellschaft, Hanau a.M., Postfach 194 
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Die_konträre Sexualempfindung 


wird in dem Spozlalwork vuC 
Dr. med. Magnus Hirschfeld 
io Homosexualität dos Man 
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die infolge schlechter 
Gewohnheiten, Ausschreitüß“ 
‚on und del. an dem Schwil- 
fen Ihrer Beston Kraft zu In 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schritt eine“ 
Nervenarztos über 
Hagen und Aussichten 
(ung der Ner) rn 
zu lesen, Illustrfert, neu 

ii Zu beziehen 














in Briefmarken WI 


Mk. 
Verlag ESTOSANUS. GENF 67 : 





{7 
Kennen Sie 


das Buch d. Arztes Dr. Zikelt 
Die Schwäche 
des Mannes! 
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Sintflut 


Geldinung von €. v. Kreibig) 





„Mach’ de Dochen zu, Gind — de Gretfch'n von” dritt'n Stode geht 
un Masgenball — die fieht aus wie enne heidnifche Pacchantin !* 


Neue Therapie 


Wie dünkt dich doch des Lebens dünnfter Haud) 
erhaltenswert — vor der Piftole Mündung! 
Das Schiefgewehr — fo im Privatgebraudh — 
erweift fi) da als nügliche Erfindung — — — 


Karl Kinndt 








AS & east | 
VI 
VENEN 





| chherall: 
ER AHela/Chr. Aorkruhe; 


kascne und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 

Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
„Entzündung und Trombosen (entzündliche 
en in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen 
‚hne Berufsstörung nur durch meinen Spezial- 














Dauerverband. Dieser hat sich in über 2Sjähr. Praxis als 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens be. 
bande, den Sie sich hr zu Hau 





inrig sıchere Ver- 
Mit diesem Ver- 














für luchlas, Gicht oder Venen-Entsündung auch über dem Knie Mk. 15. Porter 
freie Zusendung bri Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnalitme. Bitte bei 
Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, ebenso bei Hexen- 
ußl, Ischlas, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. Bei allgemeiner akuter oder 
t helfen Ihnen mit Sicherheit meine Pi 
vi 











inlarzt, Ellingen bei Basel (Schweiz). 


VLLT IRLLLE 











CIGARETTENFABRIK .DELTA” DRESDEN 








Bitte: 
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Beziehen Sie sich bei Bestellungen stets 
auf die Anzeigen im „Simplicissimus“* 
S"UUHLLAEHNDIBALALEEERAAUNGKRHALBHLBFHLEDLLBLSUDLTSELAELLULELEELHGELHERARLERSUALEELEFREL LESUNG RRLUFERLBLLETAHEIKLULKELLINLHALSLLLSAG A DALLLBALAKROAAKATRRABARARRSERRLLS 1" 
Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Der Kunftfritiker 


gelhnung von D. Gulbranflon) 

















Ich Habe ihn berühmt gemacht, und nun macht ihn meine Fran glücklich.“ 


Der Hanstwurit 
Bon Georg Beitting 


Ieder fefte Teitt wirbelte modrige Gtaubwolfen auf. Der 
Reismüller fhimpfte: „Herrgoftfaßrament, legta eud; endlich, ein 
mal hin!“ Es wurde nicht ftill. Aus einem Ce des halbdunklen 
Saals fehrie einer: „Ruhe! Ruhe!” Aber das Gtimmengefdwirr 
wollte nicht abfihwellen, 

Zivei qualmende Ollampen baumelten von der Dede herab, 
Gie verbreiteren gerade fo viel Licht, daf nicht einer dem andern 
ins Gefiht trat. Auf der Galerie, die rings um den Gaal lief 
polterte envas Bradend zufammen. Da war ein Berg auf 
gefhichteter Stühle umgeftürzt 

Zornifter und Brotbeutel als Kopflifen, fo lagen die meiften 
bereits am blanfen Boden und verfuchten zu fdlafen. Das ging 
fchledyt. Die Aufregung des Gefechts, aus dem wir Enapp zu 
Stunden heraus waren, zitterte noch zu fehr nadı 

Auf der Bühne fdimpfte Reismüller immer noh: „Go 
fihlafts dog endlich!” Er lag auf einer grünen Waldiviefe, eng 
an die Windmafcine gedrängt. Ydh hatte es mir im Gouffleuc 
Baften bequem gemacht. Etivas eng war's freilid da drunten, 
aber warm. Heincich ging [HnÖffelnd zwifen den verftaubten 
Berfogftüden herum. Jh tat die Hände zufommen wie zwei 
aufgefcjlagene Buchjfeiten, fat, als läfe id) darin, als fei id) im 
Amt, und flüfterte ihm zifhend zu: „Seincid), mic graut vor dir 

Aber diefer Heinrid), wohl ein Teufelsbefchmörer wie jener, 
war tele durch Zauberei plöglid; verfehtwunden. Neugierig Hletterte 
id) aus dem Kaften, entdedte die Tür an der Bühnentüdwand 
trat hindurch und zu ihm, der eine Pappdedelhellebarde negerioild 



































fhwang. Da waren oh Dlehhumpen, filberne Papierkronen 
Iheaterteödel, „Sier übernadht' ih“, fchrie er, und id) ließ ihn. 
€s war Falt im Gasl, und ich hatte auch) Hunger, aber feinen 
Biffen zu effen, gar feinen Schlaf, und fo ftolperte id) dem Gaalı 
ausgang zu. Es war zivei Uhr nachts, ftoRdunkel draußen, es 
regnete, und der Wind pfiff. Go trat id; wieder in den Gaal 
id. In einem firohgeflodhtenen Geffel lümmelte fi der 
Wachhabende, und es Eoftete ihm Mühe, die Augen offen zu 
Die Ausdünftung der vielen naflen Uniformen rod) wider- 











holten, D 
lid. Es war ein fhauerlider Anblid, die vielen (dnarhenden 
Schäfer. Viele hatten den Mund halb offen, andere röd 
entfeglih. Die meiften hatten die Knice hodhgezogen, die Hände 
in den Tafchen vergraben und fid) tie Hunde zufanınengehufgelt 
An der einen Längsfeite des Gaales waren die Gewehre in Pora 
miden zufammengefegt. Im Cd, auf ein paar Zeltbahnen, [chlief 
der Dfnizierftellvertreter Kettler. Er war der einzige unverwundete 
Säbeldienfigrad der Kompagnie und führte fie jest, 

Bir waren den gonzen Tag im Gefecht geivefen gegen 
Engländer. Die Teufel taren unglaublich, zäh. Nun lagen wie 
im Alarmquastier, in diefem Beinen flandtifchen N.ft, aber jede 
Sekunde Lonnte es ‚wieder losgehn. Jh) wünfchte dem Wad: 
habenden gute Nacht und wand mid) vorfihtig zur Bühne vor 
Im Eohlaf fhrie einer „Hurca!” und wirbelte mit den Armen. 
In das gähnende, fchrarze Lod) des Kaftens lief; ic) mic) hinab 
plump zog meine Gturmhaube über die Nafe und fchlief 
fofort ein. 

Und wurde getwedtt ducd; das helle, Hatfghende englifche 
Getwehrfeuer. Der Offizierftellvertreter ftand mitten im Saal und 
fhrie mit überfÖnappender Gtimme: „Gewehr in die Han 
nehmen und auf die Gteaße!” Gefdrei und Gtaub und Auf 
cegung. Gin diefer Knäuel mwälzt fih fluchend zum Ausgang, 
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Einzelne Suchrfeme drüden ih in den Eden herum, anderr 
fuden nad) ihren Gerehren; die Galeriefchläfer poltern die 
Treppe herab, 

Verdammte Bande! Die müffen durcdhgebrochen fein, find fehen 
im Drt. Ein Unteroffizier treibt mit ausholenden Arın 
beivegungen das legte Häuflein aus dem Gaal. Eine Lampe ift 
umgefe as Petroleum flinke 

Id bin fhon draußen, Die erfchredten Ortsbewohner habe 
fidh in den Kellern verkrohen. Yu der Luft gehen die Kugeln 
dünn, wie wenn man Papier mit einer Nadel cite. Es Ift Icon 
zum Sandgemenge gekommen. Ein langer Cchotte Ichnt an einen 
Edftein. Da Enidt er. Das traf. Er fährt mit der Hand x 
Mund: Blut! Fängelang fHlägt_er aufs Pflafter. Das Gefedt 
ht fih dem Detsa zu. Dort hält ein Irupp Hochlände 
feft ftand, Gle haben die Gtraße versammelt mit Matragen, 
Sthränken, allem möglihen Hausrat. Wir Fommen ihnen mit 
Hendgranaten, aber dreimal verflucht, wir Lommen nicht von 
der Gtelle 

Da raft hinter uns eine verrädte Geftalt die Gtrafe herauf 
im Morgengrauen. „Ein Hanskafperl!“, fAreit einer, Wie ebei 
von einem Maskenball fommt da ein Kerl, in einem weiß. und 
rot gefledten Clowwnanzug, nur die fpise Zuderhutmüge fehlt 
und fieigt,. der Hanswurfi, auf die Barrilade, und heult. „Hei! 
Hoi!” heult er telumphferend, der verdammte Tarr, und schmeißt 
ondgranaten und zappelt und fdhm. und heult die Gott 
länder an, Und die find dem Srrjinnigen nicht gewadjfen, und 
wie der mit einem Hehtiprung unter jie fährt, da glauben fie 
tmohl, fie ttäumen, und fürd)ten fi) aud) und laufen. Das Tagıv 
grau wird Lichter, brüllend und lachend find toir dem Cchedigen 
nadhgehupft, und dann mar der Ortsrand twieder unfer. 


Schluh auf der midften Cell 


weit 








nilfen tmordeı 























ang 























(Gchluh won Leite 020 Masten 
Nasten find wir,. Larven Gottes 
uhm und Geld, 





Ja, das twar der Heinrid), der hatte in der 


tumpelfammer, fi) zu wärmen, und auch; um fic, 
einen Spaß zu maden, den Hansmwurjtanzug über 
geftreift und hatte ihn fo fAhnell nicht twieder runter 
Friegen Können und hatte jo Eoftimtert mitgefochten - 


und lag num mit uns im fladjen Graben, den wir, 










jeder fpielt hier feine Rolle 
Sürdevell, s fic) ziemt 
wenig beläftigt, rafıh aushoben, unte, tolle 


ir dulderen auch) nicht, daß er fie fo rafıh twieder 





auszog, die Narrenhülle, und einer hatte entdedt, daf Db als 
Prominent oder Gtatift, 
Immer fhmintft du deine 


Niemals bift du, was du bijt! 





heute 





afching wußten mir dom 





ienstag 






er, aber es war wirklich Zafıhingsdi 





ag, wir 
brachten 





vechneten nach und es flimmte, Machmittar 





die Geldfücen zum Een, zum Büchfenftampf, 






Einmal nur im runden Jahre | 
Seid ihr wirklich, was ihr feid | 
en, Larven, wunderbare | 
t, toll im Narrenkleid! 





Schnaps, einen fürdteclihen, braunen, beifenden Fujel, 





inrich foif, und war wohl 
‚Morgen ift Afcher 


und den foffen toir, und 9 





aud) befoffen und 






fihrie 






{ Lönnen mic es mag 
mitumod)! fönnen wir es mag im Reig e 
D: di d- verdiente feinen Namen ı zu madjen Trug und Ihnen nur ein guter, rein 2 
Be OK nn ER EL EHER, SRSLON Einmal lat uns Masten trageı Trüben Sie sich nicht die Freude “ 


aber das wußten wie heut nod nicht. Heut, heut Aber Feine Masten fein! 


mit billigem Wein oder geringem ° 
tranken wir Gihnaps, und es war Grabenfarneval DW 


Schaumwei Siegleichdie DB 
bewährte, vd. 


Cieafried von Deneint 











Seit 75 Jahren 





| immer gut! TER 
| og MAINZ 





SEZErTeJTN 


B. C. I. TRAVELLER’S CHEQUES 


Reisechecks der 
BANCA COMMERCIALEIITALIANA 
werden von sämtlichen bedeutendsten Banken der Welt ein- 
gelöst, Verlangen Sie dieselben von Ihrer Bank, bevor Sie 
eine Reise ins Ausland antreten. 












ktion 
vollständig 
kostenlos! 


Unsere weltberühmte Sprachlehr- 
Methode Toussaint-Langenscheidt bietet 
Ihnen Gelegenheit, in verhältnismäßig 
kurzer Zeit für das geringe Honorar von 
nur 2M. im Monat jede wichtigere fremde 
Sprache so gründlich zu erlernen, daß Sie 
in ihrem Berufe usw. wirklichen Nutzen 
aus Ihren Kenntnissen ziehen können. 































Prof, G. Langenscheidt 















Denken Sie einmal darüber 
nach: Wäre die Erlernung einer 
fremden Sprache nicht auch für 


Sie von Vorteil? Unzählige Tau- 
sende haben bereits nach unserer 
glänzend bewährten Methode 






Karnevals-Kostüme 


Anfertigung und Verleih 
zeitgemäßer, billiger und leichter 
Kostüme / Besichtigung zwanglos 






Toussaint-Langenscheidt # 


gelernt u. sich durch ihre Kennt- 
nisse bedeutend verbessern kön- 
nen. Viele haben sich durch die 
Erwerbung von Sprachkenntnis- 
sen die Möglichkeit geschaffen, 
zu einem Berufe überzugehen, 
der ihnen höheres Einkommen 
und bedeutend größere Aus- 
sichtenauf Vorwärtskommen hot. 

ersäumen Sie auf alle Fälle 





zuhören. Teilen Sie uns auf /} 
untenstehendem Abschnitt jj 
mit, für welche Sprache Sie 
Interesse haben. Wir sen- 
den!hnendannsoforteine 
Probelektion zu,portofr., 

kostenlos u. ohne jede 
Verbindlichkeit f. Sie. 
Überlegen Sie aber 

nicht lange, schrei- 







und Thank der wekner 
n Farmnfap su 
en Jucht Diele 

M 






Münchener Kostüm -Verleih 
Saumweber @ Comp. G. m. b. H,, München 
Burgstraße 141 + Tel. 24628 
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Zuckerkra n ke So und nicht, sich unseren Unterricht an- ben Sie heute noch. 

lauten die angebotenen 
fast talichen Urteil: Senden Sie mir wirder 2 Schachteln, Tabl “ robelektion 
wie gehabt, sie haben mir geholfen; denn ıch hatte 4,8 Proz. Zucker € “ der [804 
Si eV nd DK SR der tERKANN FEN 2 


'eißwein trinken 


oviel mir paßt, auch etwas weißes Brot und 
H. in G. — Mein Kunde war m 

, wenn er nuch nicht 
\wandfrei le 


in Pf. — Mit dem 
innerhalb 8 Tagen 
Heir Dr. med. Di 















der ersten 


(Prof. G. Langenscheidt) Berlin-Schöneberg 


Auf ebenstehendem Abschnitt nur die gewünschte Sprache 
und Adresse genau any n offenem Briefumschlag 
frankiert als „Drucksache“ (5 Pig) einsenden. Wenn 
sätze gemacht werden, nur als verschlossener Brief zu- 
lässig. Ist der Abschnitt bereits abgetrennt, so genügt 
wenn Sie uns unter Bezugnahme auf diese 
Zeitung sofort eine Postkarte schreiben. 


rarant. schmerzlon 


Tasen- und Profilerbesserung, handlung 













hr 
sehr zu uszuführen. — 








Sprache, kosten 
los; portofrei und 
unverbindlich 


Stadt- 
her . Der 
auf 1,2 Proz. gesunken. 
erlangen Sie darum sofort Prosp. No, 3 
dung von 20 Pfg in Marken über ein neues zukunfta- 
reiches Verfahren von Lütegia G. m. b. H., Cassel 38. 





Gesichtshautschälkuren. 
Beseitigung von Falten, 
Flecken, Nasenröte, ab- 
stehend. Ohren, Kriegs- 
entstollungen im Kos- 
metischen Spezial- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/1V. 





geben u 



















Name:-.... 












I bitten die Lefer, ich 
den „Eimpliciffim 





Vor Behandlung. 
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Zuftände! 
Von Paul Schmid (Sulz) 


Am 7. Mai überzog plöglid eine dampfend heife Blur 
twelle den größten Teil des europäifchen Kontinents. Man regir 
rierte im Gonnenfdjatten neunundfünfzig, im Mondfcharten 
awelundierzig Grad. Wolken, die eine Weile regungslos am 
Himmel hingen, fenften fid) herab, legten fid) wie Schleier über 
die Landfchaft, löften fih auf in glühende, dünn fprühende 
Geucjtigkeit. Die lieben, kühlen, fähhelnden Winde verloren fich 
irgendwo auf dem Antlantit in mächtigen WBirbeln, vermodten 
nicht die Mauer aus Dunft zu durchbrechen. Europa glühte, 
froigte unfäglih aus allen Poren. 

Man holte die leichteften Kleider aus den Schränken, ver 
taufchte Pelz und Koftüm mit dünnftem Boile; die Herrenwelt 
amerifanifierte fih, lief die Joppe zu Haufe, promenierte in 
weifter Hofe und plufterndem Hemd. Man baute ganz erheblich, 
ab: Männer eiffen auf offener Gtrafe Kragen, Krawatten vom 
Leib und warfen das eitle Zubehör wie Bananenfchalen in den 
weichen Afphalt; Herden von Grauen flüchteten um die Mittags: 
hunde plöglih in die Hausflure, hinter Mauern und Gebüfdh, 
montierten ab: Anftandsröde, Unterhöschen, Büftenhalter, 
liefen das teure Zeug gehäffig im Gtaube liegen. 

Eine furhtbare Hisfchlagepidemie griff in den Gtädten um 
ih; was war dagegen zu tun? Natlofigkeit bei den Parı 
lamenten; in Nadtfigungen wurden dürftige Notgefege durdy 
gepeitfiht: die Länge der Grauenhaare auf zehn Zentimeter Höchft: 
geenze fefgelegt und damit der Bubikopf zum Reichegefeh er 
hoben; das Tragen von Bollbärten und haarigen Brüften unter 
Strafe geftellt; wer mit wollenen Gtrümpfen betroffen murde, 
folfte zur Beobachtung feines Geifteszuftandes arretiert werden. 

€s. half nicht viel: Täglich, ftarben alte, Brave, in Ehren 
ergraufe Matronen; man fand fie verfiedt unter wollenen Deden, 
mit Böpfen, Papilloten, Häubhen und Nachtkleid angetan, man 
fand fie erftidt im Wulft unzähliger Nöde, Mieder, SHofen 
und Hemden. Gie Eonnten fi) in die neue Hige nicht fhiden; 
fie flarben für die gute alte Cham. 

Aber während fich innerhalb der Häufer Diefe fillen Tragödien 
abfpielten, hatte fid) die Straße bereits weitgehend emanzipiert. 
Die Damen liefen ihre Handtafchen, Die Herren Ihre Gtöde zu 
‚Haufe; die ganze Welt bewaffnete fid) mit Gädern und Wedeln, 
Die herkömmlichen Akte der Höflichkeit und der Liebe fielen 
fort; flatt fih u grüßen oder zu Füffen, fähelte man einander 


Kühlung zu. Gpinnmwebdünne Gtoffe mit negartigen Mafcpen 
wurden große Mode; das Berhohlene, das Lichte und Dunkle des 
Beibes filerte durch. Es mochte zu Anfang no Beute geben, 
denen es Gpaf madjte, die plöflich entblößten Brüfte zu beguts 
achten; aber felbft Gchufleute, die foeben nod) mit den Gtick 
augen des Gejeges verfudht hatten, der Flut des Fleifches Einhalt 
zu tun, wurden rafch ratlos, fahen lethargifh dem Treiben zu 
und fagten, wenn fi) wer befchtwerte, fie feien Vegetarier. 

Unbetvegt und eisfalt reagierten allein die Juriften auf diefe 
umverhoffte Inflation von Madtheit und Hige. Am 7. Mai, als 
fid) die exften f[hüchternen Enthüllungen auf der Straße abgefpielt 
hatten, Hefen unzählige Denunziationen normalmenfclicher Kreife 
und Greife bei der Gtaatsanmwaltfjaft ein. Und während das 
Reichsgefundheitsomt bereits den gefeßgebenden Körperfdhaften 
einen Entwurf vorlegie: im Jntereffe der Bolkswohlfahrt gegen die 
Ausmwühfe der Scham energifdhe Gondergefege zu befhlichen, das 
Tragen von Untertwäfdhe zu verbieten und in Wort und Bild eine 
f&horfe Kampagne gegen die Muderei einzuleiten; und während 
die Mehrzahl der Priefter die Gläubigen fdon darauf hinwies, 
daß Gott den Menfcen feinerzelt weder mit kurzen no) mit 
langen Röden, fondern nadt gefhaffen habe, geiff die Staats: 
amwaltfihaft rüdfihtelos im entgegengefegten Ginne duch). Am 
10. Mai murden auf dem Potsdamer Plat allein hundert 
fünfundfiebzig Perfonen wegen Erregung öffentlihen Argernüjfes 
und unerlaubter Ghauftellung feftgenommen. Da die Ghulen 
infolge der Hige fämtlid) Bakanz hatten, fehlte es der Staats 
ammwaltfdhaft nicht an profefforalen Gacverftändigen. Die Ber 
urteilung gefhah In befehjleunigtem Verfahren. Richter und Gady 
verftändige traten im Talar bzw. Gehrof auf, konnten nur 
Schweiß, kaum mehr Worte von fid) geben und befdjränkten fich 
vefigniert auf Abmärtaftreten des Daumens, Taufende wurden 
fo verurteilt; die Männer zur Ziwangsjade, die Zrauen zur 
Ftoangsunterhofe. 

Erft viele Wochen fpäter fete, infolge eines abfurden Bor 
falls, der Umfrwung in der Rehtfpredung ein. Der bekannte 
Maler Gregorius hatte eine fehr draftifche Zeichnung publiziert, 
welche die Greuel der unaufhaltfam nahenden, Heiderlofen Zeit 
olfionär gefiaftete und erheblid, übertrieb: Ein Yaltjaal, in dem 
fih Minifter und Kommerzienrätinnen drangvoll maffierten. Das 
einzige Kleidungsftüd der Menfchen twar eine Gteippe um die 
enden, an der wie Wäfdye eine Garnitur von weißen oder bunten 
Tafhentüchern hing, in der Regel fedhs. Fünf davon durften ber 
mußt werden, um den Ghiveiß zu mifhen, das fechfte hatte, 
laut poligeilider Borfihrift, nur dekorative Funktion, Feigenblart: 
harafter. Auf der Zeichnung war nun unter anderem ein Fehr 


Dieter, [pigbäudiger, prominenter Herr zu fehen, der fih) in der 
Hite des Gefechts vergeiff und die Mafe mit dem fedjften 
fneuzte, Die Umftehenden belädjelten müde und geringfdägig 
den Borfall, befonders leidvoll und apathifish die Partnerin des 
‚Herrn. Es war fein Zweifel: die Menfchheit hatte mit dan 
Kleidern aud) den böfen Trieb abgebaut, Umverrihteter Sache 
ging man auseinander, legte fih dumpf und einfam auf den 
KRüdyenboden, auf die Gteinfliefen des Korridors, fihlief traumlos 
in den neuen Tag hinüber. 

Bei der Gtaatsanwaltfchaft liefen fpärlih Protefte gegen 
diefe neue Bermüftung alter Jdeale ein: Man habe fowiefo fchon 
häuslichen Kummer genug; der Berfuch, ihn öffentlich zu. propa: 
gieren, errege ftweres Argernis, Und fehließlich: Wenn auf folde 
BWeife das alte, ftaatserhaltende, romantifche Gefühl zerrüttsr 
werde durd; die Giftpfeile der Karikatur, wer würde fi in ur 
Bunft noch entfhließen, Kinder zu zeugen, Rinder zu gebären? 

Infolgedeffen verfiel das Bild der Befhlagnahme, und am 
23. Juni wurde gegen Gregorius verhandelt. Dabei ereignete fid) 
ein in der Gefcichte der deutfihen Nehtspflege einzig daftehender 
Vorfall. Mitten in feinem afthmatifdh geflammelten Plaidoyer zer- 
tiß der Gtaatsantvalt den Talar, jog die Joppe ab, warf fie gegen 
den Richtertifch und begann feelenruhig fäntlicye neun Knöpfe feiner 
Wefte zu öffnen. Dabei ftellte fich unter anderem heraus, daß der 
‚Herr Öffentliche Ankläger Fein Hemd trug. Gofort nahmen die 
zwei anefenden, amtlid) beftellten Gadhverftändigen Öffentliches 
Argernis und erflärten, daß angefihts der foeben zu Tage ger 
tretenen Dinge fie ihr Gutachten Im Falle Gregorius revidleren 
mäßten; bei dem fnkriminierten Bid lege Feine unziemliche Kari 
Katur, fondern offenbar eine leidhte pealifierung der Wirklidy 
keit vor. 

Damit fegte forohl in der Redhtfpredjung mie Im ganzen 
öffentlichen Leben ein gewaltiger ftimmungsmäßiger Umfdproung 
ein. Das Gregorianifce Bild wurde von Reichs wegen angetauft 
und in allen Gtädten plafatiert, und Gerhart Hauptmanns 
„le des Dames“ als Hauspofille des deutfchen Bürgertums 
maffenhaft in Umlauf gefegt. Cine Welle von Keufhheit ging 
über die Lande: die öffentlichen Häufer, die Gtandesämter ftellten 
ihren Betrich gleichzeitig ein, Die einzige, der Menfcyheit nod) ver: 
bliebene Begierde, der Durft, wurde mühelos von den aufblühenden 
Prauereien geftillt, Eine im Auguft abgehaltene Enquete ergab, 
daß der Normalmenfh fih nunmehr entfcheidend umgeftellt hatte: 
Kleider jeder Act feien eine Erfindung des Teufels, eine auf 
teigende, gefundheitsfhädlihe Draperie, unwürdig des göttlichen 
Ebenbildes. — Gchledhte Frauenzimmer, die, um Auffehen zu 
erregen, ihre Brüfte hinter Bofetten Geldenlappen verftedten 
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Der Dionyfier 





„IE will ZHn’ wat fagen, Frau Schulge, it bin eene [eidenfchaftlihe Natur — wenn id 
een’ Dogenblict nich” an mein Bankkonto denke, Hab’ i® mir fchon verjefjen.* 








ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG | 
SCHUHFABRIK HASSIA A-O.- OFFENBACH A.M, 








Zedınuna von E. Reinbarde 








Berliner Bilde 


von Karl Arnold 


Uber 80 ein- und mehrfarbige Bilder In Originalgröße 


Kartoniert RM. 4.— / Zn jeder guten Buchhandlung! 


Simplicifiimus-Berlag München, Friedrichftr. 18 
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pfe_ trugen, r 





umpfbänder oder dar 


d , melde in perve 


den arretiert, Artiften umd 
en, fhleppend langen Nöden der Lebeelt 











en, erregten bei dem jeweils antefenden 
öffentliches Argernis und wurden verhaftet. Die Anti 













Heidertfeheta griff drakonifh durd): der ige photographifche Wandbehang, 
einft fittfame Kamilienbilder mit Großmutter, Mutter und Kind, alte 
rgänge illuftrierter Dis ırden Bonfisziert und verbrannt. Vefondere ftreng 
g man mit jenen Portraitiften ins Gericht, die, in Kleidermalerei fürs deutfche 
ergraut, fi nicht reditzeitig auf d Aktbilder umzuftellen 
ten. Während fie bisher ihr Ausfommen als Zamili 
nen und Pfarrtöhter abkonterfeit hatten, mußten fie neuerdings 
Modelle aus der zweifelhaften It beziehen und Bamen außerdem in den 
iblen Gerud) der Pornographie. Zeitfehriften und Magazine lebten fih Eöniglich 
in Nuditäten aus und brachten nur gelegentlich, dort, wo früher die badenden 
Silmdiven Unterkunft gefunden hatten, Proben aus der verfhollenen Welt der 
er. Etiva trefemann unterfchreibt in London”, oder: „die Königin Mutter 
den ein 1924”, lauter Gadhen, die trog der Kleider Beine befonders 
pitante Wirkung haben konnten. Hiftorifde Bilder von ftark finnlichen Reiz aber, 
wie etwa: „Hermann Bahr alı eirerbua“ oder „Eudendorff verläßt dIe Kicche”, 
wurden ntlich befhlagnahmt. 

Schließlich) hatte fid) moralifdje Umfiellungsprozef vollzogen: In den 
Gefegbüdern waren die Termini vertaufcht, ftatt Lntblößung Bekleidung, ftatt 
Argernis Wohlbehagen; der Normalmenfd) gefiel fid) als Apologet der Nadtheit, 
und in den alten Brutftätten der Libertinage begann fon wieder ein heimliches 
müftes Spiel mit Kleidern 

Da überrafchte, mitten im Oftober desfelben Jahres, eisfrifder Ofttwind den 
nadten Kontinent. Man ftürgte fi in Möde, Mäntel, Pelze; die ganze Welt 
war plöglid, vermummt. Gcheidungen wurden rüdgängig gemacht, unzählige Chen 
gefehloffen; es ervahte wieder die wonnige Neugier des Befchledts, 

Die Rehtfpredhung fügte fih aud) diesmal nur langfam der neuerlichen Revor 
Tution des jittlichen Beroußtjeins. Argwöhnifch, zögernd begann jie fid im Grühfahr 
umzuftellen; verärgert fügte fih aud der Normalmenfd der höheren Gewalt 
In den Gejegbüchern wurden die Termint vertaufht: ftatt BeMeidung Entblößung, 
flatt Wohlgefallen Argernis, 

Leider befam das Wetter im Mai wieder Fieber: die alte feuchte Glut über 
Europa, Jahr für Jahr. Schließlich half man fih, indem man zweierlei Gefege 
einführte: ein fommerlihes und ein twinterlihes. Und zweierlei Normalmenfcen 
zädjtete: einen fonmerlichen und einen winterlien. Einftein aber, weile fähelnd, 
enedte: „Es ift alles relativ: der gefticnte Himmel über uns und das moralifcye 
Gefeg in uns 

















ungewohnten 








































































































Fin hygienisches Toileffemittel 
DIALON 


Von fehr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen fiarken Schweiß. Ein 
unentbehrlicher Puder bei der Körßerpflege, befeitigt übermäßige Transpiration und 
deren läflige Begleiterfcheinungen. + Bei der Behandlung von Wundjein jeder Art, 
Reizzufiänden der Haut, Hautjucken und Abjchürfungen, Hautröte, 
beflem Erfolg angewandt. / Bei befonders empfindlicher Haut, Sonnen- und Gletfcher- 
brand übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert fofort den Schmerz 
und befeitigt nacı mehrmaligem Abpudern das Übel vollkommen. 
Man verlange die neue ovale Sportdofe für Sport und Reife, 


Fabrik pharmaceutifcher Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M, 






ird Dialon mit 
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Eingefchüchtert 
‚Karl Arnold) 

„Heuer Bannft nig 

tisfiern — die Kava- 


ier’ von 1926 fchau'n 
net nach Aliment'n 
aus!“ 





Unfere Marken ab 1.Oftober 1925: 


(01:17 8:7) 

ER, in unveränderfer Quafifäf und vollem Format Ä 
AV GR WALASCO &>BLAU PUNKT 84 7° 
3 403WALDORF-KRONE => WHITE HOUSE 1248 Ir 


in neuer mild-aromafifcher Nifchung edeljfer Orionktabake. 
NEU AUFGENOMMEN, giechradun, Ä 


a ASTORIA 


4 uns 
m achtic, Monde 2%) 
BHabdorf-Astoria Cigarektenfabrik A:6 
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Zeidimang von A. Leidt) 


Boheme 








„Zope haben wir die dreifsig Mark für meine Ode an die Fleifchesluft befommen, 
Sollen wir nun heicaten oder den Fajching mitmachen ?* 


Blindichl 


Id) hatte einmal eine Liebfchaft mit 

Einer Blindfchleiche angefangen; 

Wir find ein Ctüf Leben zufammen gegangen 
Im ungleichen Schritt und Tritt. 


Die Sache war ziemlich fentimental, 

In einem feudalen Thüringer Tal 

Band ich — nein glaubte zu finden — einmal 
Den ledernen Handgriff einer 
Damenhandtafche. Es war aber keiner. 


Id nannte fie „Blindfchl*, Sie nannte mid, 
Fady wenigen Tagen fehon „Eicherich” 

Und dann, denn fie war fehr gelebrig. 
Verftändlicher abgekürzt „Erich“. 


Allmittags haben gemeinfam wir 

gleichen Tiiche gegeffen. 

Sie Regenwürmer mit zwei Tropfen Bier. 
Ich totere Delikateffen, 





Sie opferte mir ihren zierlichen Schwanz, 
Ich Tebrte fie überwinden 

Und Knoten Schlagen und Epißentanz. 
Schludegen und Gelbftbinder binden. 


Cie war fo appetitlich und nett. 

Sie fehlief Nacht Üiber in meinem Bett 

Als wie ein küblender Schmudreif am Hals. 
Merallifch und doch fo fchön weichlich. 

Und wenn ihr wirklich was fchlimmftenfalls 
Paffierte. fo war eo nie reichlich. 








Kein Geruelles und keine Drefur. 

Ich war ihr ein Breund und ein Lehrer, 
Wos keiner von meinen Betannten erfuhr; 
Wer mich befuchte, der fa fie nur 

Auf meinem Cchreibtifch fteif neben der Uhr 
Als brongenen Briefbeichwwerer, 


Und Jahre vergingen. Dann fhlief ich einmal 
Mit Bıindfchl und träumte im Berti 

(ent werde ich wieder fentimental) 

Gerade, ich äfie Spaghetti. 


Da kam es, dafı Irgendwas aus mir pfiff. 
Mag fein. dafı es fürchterlich Prachte. 

Fort ftebt. daß Blindfehl erwadhte 

Und — fie. die fonft niemals nachts mudte — 
Wild züngelte, dab ich nach ihr ariff 

Und fie, noch träumend, verfchlucte. 


€s gleich zu fagen: Sie ging nicht tot. 
ie ift mir wieder entwichen, 

It in die Wälder geichlichen 

Und fucht dort einfam ihr tägliches Brot. 


Dorbeil Es wäre — ich bin doch nicht blind — 
Vergebens, ihr nachzufchleichen. 
Weil ihre Wege zu dunkel find. 


Weil wic einander nicht gleichen, Joachim Ringelnap 





Die Ssroße 


Weltmeisterschaft 


besitzen unsere $.R.Z.- 


Einröhren- 
Weitempfänger 


TYPE SR.Z.I 


nur 44,50 RR. 


Zweiröhren- 
Weltempfänger 


TYPE SR.Z.E 


nur 70.-R.HK 

























































































Komplette Radio-Anlagen 
inklusive Antennenmaterial stellen sich wie folgt: 


Einröhren-Station „Weltempfänger" (Auslandsempfang garantiert), 
komplett mit a lem Zubehör, inkl. Doppel-Kopfhörer, sämtlichem Antennen- 
mate ial, Heiz- und Anodenbatterie usw. Preis nur Mk. 81.95 

Zweiröhren-Station, komplett mit allem Zubehör . Preis nur Mk, 118,45 

Dreiröhren-Station, komplett mit allem Zubehör . Preis nur Mk, 164,45 

Vierröhren-Station, komplett mit allem Zubehör . Preis nur Mk, 277,85 

Sechsröhren-Empfänger zum Selbstbau . . . . Preis nur Mk. 125.— 

Radio-Großstationen: In allen Ausführungen und Preisingen. 

Ganz besonders empfehlenswert ist unser neuester, alle Vorteile in sich ver- 
einıgender, den Weltrekord schlagender 


8-Röhren-Superheterodyne-Empfänger 
für alle Wellenlängen und Reichweiten + Preis Mk. 600.— 


DES” Wir liefern sämtliche deutschen und amerikanischen Rundfunkgeräte 
zu Originalpreisen Zu: 
Komplette Detektor-Stationen mit allem Zubehör, 
inkl. Doppel-Kopfhörer, sämtlichem Antennenmaterial usw. 


Mk. 18.—, Mk. 24 85 und Mk. 35.95 
> I Mk. 6.50, Mk. 8.— und Mk. 9.50 


Unser Spezial-Doppe'kopfhörer, Marke: S.R.Z. ist der beste deutsche 
Doppelkopfhi Gewicht nur 160 Gramm. Bequemer Sitz, größte Lautstärke, 
absolute Tonreinheit. Wer diesen Kopfhörer einmal probiert hat, kauft keinen 
anderen mehr Preis nur Mk, 9.50 


DE Sämtliche Einzelteile zum Selbstbau ag 


Lautsprecher in allen Größen und Preislagen von Mk. 15.— on 
Heiz- und Anodenbatterien, extra stark, unsere Qualitätsmarke: „8. 


Radio-Literatur, alle in- und ausländischen Bücher. 








Soeben erschienen: Unser neuester 


Radio-Hauptkatalog 1926 


112 Seiten stark, mit zahlreichen Abbildungen, Bauanleitungen, Schaltungsplänen, 
wissenschaftlichen Aufsätzen, Antennenbau-Anleitung, Wegweiser durch die gesamte 
Radio-Literatur etc. Versand gegen Erstattung der Unkosten (50 Pfg. in Briefmarken). 


DE Prospekte und Preislisten kostenlos und franko @yg 
Billigste und beste Bezugsquelle für sämtliche Radio-Artikel. 


Süddeutsche Radio-Zentrale 


W. DIETTRICH 


Stuttgart 


Deutschlands größtes Spezialhaus für sämtliche Radio-Artikel, 


Tel. 26874 u. 25690 Königstraße 10 
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Grefchen 


Belchnung von 26. Th. Heine) 


„Biel schön, nehma © 
Eahna Hand a bifferl weg — 
i möch£ mi aufn Stuhl fegen!” 














erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München 








Das Schichsal_ meistern! 


Seriöser gebildeter 
Okkultist 


elbt Anfschlaß über Ohnrak 
tor, Lebeusschieksnle et. 
Prosp, grati«. Durch Postlagor 
karte 143, Postamt I, Stuttgart 
oo 


Spaltung 
Jpattun; 
a 
Yeib- und üftongürdek 
a aa ma nd 

Dream Ale rast 

art Burmelster 

Aerlin 22 unikadeie 
















müffen Si „ 
daft befiätigten Erfolgen der 
felt 34 Yabren bewährten 
Graplanas gehrtur über, 
seugen, deren Wirtfamfeit 
wiflenf@paftlic anertannt I 
mM 3 Pat, 8,75. Auführ 


Drud 
Iörttt TMELSEN! durd 


Otto Reichel, Borlin 52 
Sifenbabntrafe 












Conftantin Cigarette 


| 
ı SILBER ne! BESTEN 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmar] 


Philosophie 
des Eros 


von Dr. Ernst Barthel 
200 Seiten in feinem Leinenband M 5.50 
Der Vertasser erhielt den Strindbergpreis 1925 

Nach Inhalt und Form ragt das Werk über die 
meisten Neuerscheinungen der letzten Jahre hinaus. 
(Pädag, Echo) 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder dirckt 
vom Verlog Ernst Reinhardt in München. 


Aufklärende Broschüre 











durch Organophat, dem hochwertigen, anregenden und 
uachhaltend wirkenden Srzual-Kräftigungsmittel. Preise 
0 Port. 8.25 Mk. Allein! 


raand durch die Löwen-Apotheke in Hannover 3. 















x Astrolon. Leihbiblioth. * e 


Auskmatt kostenira Schliehfach 177 Weimur, 


Bilder u. Karten 


SieProbesdg. Verlag Reinmann, 
Hamburg 36, S 


Ei can 


zucntgepackt! Das 


} 
eo: 


big 
Bitten 
Asien, Afrika, Australien M. 2, 


10 Sa stark Pr, ach üb Alben ksta. 
Max Horbst, Harlahauı, Hamburg H. 


Browning Kal.1.65 0nd 
BI. 
Radioapp. alle Sat.örkar M.35., 
Japdwall...Bah’-Schreibmasc. 39, 
= Bemadintrfl, Br “ 


a Laben 
stil, Sitenpeth 






m. BI v. Bayros N, 
Yerfähens mit Or; 
kerzr 












fa- 













Clarissa, Ausdunk- 


Beigions. Die Ent. Prospekte 


inter« 


Sie noch heute an 
Deutsches Bilcherhaus, 
Abt, 6, Berlin W857, 
Winterfeldstraße 3. 


lungen a. d. Skl 
Frauen u. Mädchen M 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 
30 Pf. extra Hans Hedewig's 
Nachf., Leipzig 102. 
























Verlangen Sie meinen Ratgeber zur Erkennung von 


Geschlechts», 


Lungen-, Nieren-, Blasen- und Hautleiden | 
wit der Beilage Timm’s Kräuterkuren und deren 
Wirkung, obne Berufsstörung. ohne Queoksilber und Salv,- 
Einspr., Versand diskret gegen Voreinsendung M. 0.: 

Dr.S. 0. Rauelser, Med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3. 











deutfches Ei 


übertroffener Güte, 
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SER 


Sch bin fo vielfach 
Ich bin fo vielfach in den Nächten 
Id) fteige aus di 


Wie bunt entfaltet ji) mein Andersfein. 


n dunklen Schächten, 





Theorie 


(Zeichnung von A. Leldl ©o felbftverloren in dem Grunde, 


»Phyfiofogie des Fa- Nadytwache ich, bin Traumesrunde 
Ichings, Gnädigfte: Der 
Menfch ziehe fich vor fich 
felber aus.* — „Ja, Herr 
Dokkor, und dem andern 
bleibt es nicht erfpart, 
auzufehen.* 





Und Wunder aus dem Heiligenfchrein 






Und öffnen fi mic alle Pforten, Sind ‚Sie 
Bin idy nicht da, bin idh nicht dorten ? E ß 
a nn fehlsichtig 


Bin ich entftiegen einem Märchenbucdh 


Vielleicht geht ein Gedicht in ferne Weiten, kurz-, weit- oder alterssichtig — und brauchen 
Sie ein ncues Brillenglas, so lassen Sie sich die 
Vielleicht vertvehen meine Vielfachheiten, neuesten Errungenschalten der Wissenschaft zu- 





gute kommen und verlangen Sie von Ihrem Op- 
tiker die neuen, erst vor kurzem eingeführten 





s Bahnenfud) .. . 


Ein einfam flatternd, blc 








\ _ Mtrasin- 
Driffengfäser 


Neben der Eigenschaft der punktuellen Ab- 
bildung, die auch andere farblose Brillen- 
gläser besitzen, haben sie den Vorzug, die 
für das menschliche Auge unbrauchbare 
ultraviolette Strahlung des Lichtes zu ab- 
sorbieren. Diese Strahlung können wir nicht 
sehen; sie trägt nichts zur Leistungsfühigkeit 
des Auges bei, sondern kann diese nur be- 
einträchtigen. Das Auge wird daher am besten 
arbeiten, wenn das 


unnütze Ultraviolett ausgeschaltet 








wird, ohne daß dabei die Helligkeit vermindert wird. 


"Gläser werden hergestellt 





„Ultras a 





ten Brillenwerken Europa 
d kenntlich an der Marke 


den g 





und s 





Zusendung von aufklärenden Druckschriften 
kostenlos. 


Nitsche & Günther Emil Busch A.-G. 
Optische Werke A-G. Optische Industrie 
Rathenow 








NEUERSCHEINUNG 
„Der Ehinefische Dekameron“ 
Mit sieben zweifarbigen Lithogranhlen 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M T.— 
NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derfübhrens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. MD.— 
Durch Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill. 


_ OIHR ANFÄNGER 


Müsst Ihr erst die Faschingsnummer des Simplieissimus lesen, um zu erfahren, daß 


‚BOESONSALZ’ 


das beste Mittel zur Pflege der Faschings-Verdauung ist??—-Kauft Euch 
doch endlich „Boesonsalz“ in der Apotheke und nehmt es regelmäßig 
nachts vor dem Schlafengehen und morgens nüchtern! Dann gibt es keinen Kater 


mehr, sondern die guten Geister der geregelten Verdauung werden Euch erfrischen! 


BOESON G.M.B.H. 


Chemisch-pharmazeutische Erzeugnisse, Hamburg 5. 




















MWinfelhnüsen 
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Warim März gen Todira 
Wiederum der Frühling nah, 
Kam zu ehren alte Sitten, 
Der Herr Kurfürst selbst geritten 
Auf die Neudeck ob der Au 
Zum Jaulaner-Hlosterbau. 
Erich den Landesvater 
Barnabas, der‘ Bräuhausfrater, 
Jhm beglückt und freudeglänzend 
Einen Kumpen Bier kredenzend, 
Nit. dem Gvuss-.der biszur Stunde 
Sich erhielt im Volkesmunde:- 
„Salve pater patriae! 
Bibas, princeps opfime! 


7 


4 





Gesetzlich yeschürcı. 


Der Ausschank des Salvatorbieres in Mündıen findet alljährlich im März statt; 
der Versand nach auswärts Anfang Januar. 

Bestellungen auf dieses wellberühmte Bier richte man an unsere Herren Vertreter. 
Wir unterhalten Niederlagen in allen Städten des In- und Auslandes. 

Um vor Nachahmungen sicher zu sein, acdıte man auf die nebenstehende Schutz- 
marke, die auf jedem Gebinde und jeder Flasche angebradht ist. 





Aktiengesellschaft Paulanerbräu 


Gear. 1651 München z 
Salvatorbrauerei 


N 


AUrmenball 


Beihnung von Wilgelm Schul) 





„Seeeng dich nich" jo an, Dieter, allein Lannfte den Mittelftand vody nich retten !* 


Zumpenball 


Und han wir keinen Dominum 


Und gibt es feinen Scyampus nicht, Nun laf den Bogenhobel fhrein! 
und Beinen Mobelfrad‘, aud, Schnaps madjt froh und ftols, Bir drehn uns um und um. 
dann Fehren wir den Schniepel um, Und ob das Menfch nadı Kuhftall riecht — Man Farın nicht mehr tie luftig fein 
wir Sumpenpad. hat ea nur Holz! 


Und morgen? Schrumm! Ratatdatı 
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© 


Dlympier im Rreänzchen 


Ein Rränadien angefehener und befahrtee Damen kanı Anfang 
des neuen Jahres auf den Gedanken, eine ihrer Kaffeeftunden 
mie einen leichten Anflug von Fafıhing zu verfhönen. Man 
wählte, ums jeder fietlichen Bedenken von vornherein das Waffer 





abzugraben, einen Iiterarifhen Einfchlag, befehloß aber, um der 


Würze nidjt ganz zu entbehren, von den Dichterinnen abzufehen 





Und fo fah man denn an dem betreffenden Machmittage in trau 
licher Gemeine Frau Reedereibefiger P. mit Vatermördern und 
Zopfperüde fowwie Werthers Leiden in Kalbsleder ne 





ben. ihrer 
Schweizer Gtiderei niemand anders als den jungen Goethe vor 
ftellen (das Heißt unterhalb der Tifchplatte war fie, wie ver 
abrederertveife auch) die andern, ganz die alte), Frau Ziolfgerihts 
oberinfpeftor E. hingegen ließ durch Einglas und ausgeftopfte 
Eule anfangs auf den Dichter der Nofenlieder fehliehen, bis 
einige aufgeheftete Scherenfihnitte unzweifelhaft an den fhjattig 
Sänger vom Rhein verwiefen. Und fo ging es tweiter im heiteren 











No 


E77 


E4 
u 


EL 


‚F 
SPRE 


Kreife den bartlofen Diymp entlang. (Man mußte fih, den 
Umftänden entfpredend, ja leider fo mandjer weniger raftecte 


Gonne im 





erzen entfhlagen!) Tur eine der 
regierungsbaurat B., fehlen fi gar nicht an dem herzerfrifchenden 
Mummenfchang beteiligt zu haben. Man wähnte fihon verftimmt 


amen, Frau Ober: 





und nicht ohne Meid, daf fie entgegen der Abmadhung die ber 
rühmte Hedrolg E, M. darzuftellen beobfihtige, fie jedod) deutete, 
der andern Unmut dämpfend, ergriffen auf ihre Stirn, wo fi 
alsbald heimlich und bedauernd für Pufteln gehaltene 
5 „Put Gternheim!” 
fihrie ogleich, Grau Außerordentliche Profeffor ©. und warf Ihre 
aus Chriftbaummarte gedrehte Gdjillerlode Pradyend zu Boden. 
Aber die Angegeiffene lächelte fein und bat, eine Weile aufzu 

‚Ihr Lieben 
ann mit fanft gerührter Stimme fort, „id will end) 
heute ein Gehelmmis preisgeben, und zwar eine Berfehlune 
errötete die Gpredyerin tief — „die erjt fpäter fozufagen durch 
die Literatur felber geadelt wurde. Go hört denn: Es ivar damals, 





zive 





@s als allerliebfte Gterne entpuppten 


merken und ihree Erklärung in Ruhe zu laufıhen 











hier 





als ich, ein junges Ding, bei Geheimrats in der Penfion war. Do 


N # 





tat eines Tages, ih) deckte juft den Abendtifch, ein holder, reine! 
Küngling flammenden Auges in das Gpelfezinmer, der bei Ge 
beimrats zu Befuch weilte. Was foll id) fagen, auf mid) zu 
treten und mich Rüffen war eins! Hier auf die Gtien Lüfte 
mich Benommene, faft Hinfintende, und Lüfte mich zweimal, mid, 
die füch, id) befenne, viel zu fpät zu empörter Gegemvehr zu 





ermannen vermochte, Denn tole Fonnte id) damals ahnen, daß man 
von diefem Brechling dereinft noch in den Piteraturgefdicyten und 
Büchermappen lefen würde? Kurz und gut, heute will ih mich, 
feiner offenbaren, und ihr follt gleid) erraten, iver es var, Zu Diefem 
Bivedle trennte Ic) Diefe beiden Sterne vom Achfelftüd des ver 














dienten Waffenrodes meines lie 
an jene, id mödjte fagen, fast geheiligee Stelle meines Hauptes 
und indem ih zur Ergänzung nunmehr diefe Geld 
nadel ergreife, denkt euch, fie wäre Germaniens flolgefter Ger, 
der hart in diefes finftere Jahrhundert föR 
Tifh. Ha, ich feh” es euch an, liebe Kränzhenfchioe 
habt es erraten: Id bin —?" 

„Adolf Dartels!“ tönte es jubelnd aus der atemlofen Runde. 


Dberregierungsbaurats, 









auch 





wie ic) auf dert 
ihr 








Zr In Bin meincn 
Zu Dee BefPecee 
Gl no dl 


Modheus Müller, Sektkellerei, Eltville. 
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München, Friedri 


Buchhandlung und 





Expedition für Oelterreich 





enıfprechender Umrechnung in Landeswährung. 





'xpedition von Rudolf Mole. 








tungar 








NUT 





Die Wurz'n 


Zeichnung von @ 








„Geb', fei net fad, Bubi — zahl’ mir halt an Vorfhuß auf Die Alimente!* 


Safching 


Grgreifende Erzäblung aus dem Bamilienleben 
von Deto Grune 


Samuel Genfgurke, zweiter Borfigender des Ver 
zue Bekämpfung des Miüdigkeitsgefühls am 
Abend und Gchatmeifter des Klottenvereins, war Im 
Verlaufe eines ausgedehnten Karnevalbodbierfeftes in 
einen Kanalifationsfhacht geraten und hatte fich dort 
häuslic) eingerichtet 

Als der Gipo vorbeitam, vernahmen feine er 
flaunten Obtäpfel mitten auf der Straße ein feltfames 
Braufen tie Orgelton und Donnerhall. Er mußte 
fange fuchen, bis er den Schnacher entdedt hatte 

Ex tief ihn an. 

Senfgurke verlegte fein Tremolo eine Dftave tiefer 

Der Gipo warf Heine Steinchen hinunter 

GSenfgurke wehrte leicht ab. 

Als der Gipo zu größeren Kormaten griff, drehte 
fi Samuel brummend auf die andere Gelte: „Nic, 
doch, Emilje, Garnewall is dod) nur eemal im Jahr!“ 

Nun nahm der Gipo, fejt entfehloffen, den Mann 
da unten in der Februarkäfte nicht feinem Gchidfal 
zu überlaffen, eine der langen Gtangen, mit denen der 
Bahrdamm wegen der Kanallfationsarbeiten abgefperrt 
mar, und ftieß fie Genfgueken tüdtig in die Geite, 

Samuel grollte ernftlih: „Wenn de das nic) 1äßd, 
Emilfe, ic) fhdeh uff un ledje mich uffs Gofa!“ 

Endlicy fhlug Genfgurke die Augen auf 

Zunächft hielt er die vieredige Öffnung mit dem 
Kopf des Gipo für eine Großaufnahme von Emil 
Jannings im „Legten Mann” und applaudlerte ber 
geiftert. 

Als ihm aber Jannings aufforderte, fofore herauf: 
zukommen und hier Beinen Unfug anzuftellen, war er 
geneigt, das Ganze für eine Karnevalsmaskerade eines 
lieben Bereinsbruders zu halten, und brüllte dröhnend: 
„Baule — Menfdh; — hahaha — du? — Du als 
ruffifher Großfürft? — Hahaha!“ 

Die Verfiherungen des Gipo, er fei weder Yauie 
nod Großfürft, fießen auf verhärteten Unglauben, 
Wütend nahm der Gipo die Stange twieder zur Hand, 
um Genfgurken von feinem Wahn zu befreien. 

Samuel war — das muß hier vermerkt werden — 
auferhalb feines Haufes ein mutiger und ftreitbarer 

















Kämpe. Er ergriff die Gta 
nun begann ein erbittertes Turnier 

In dejfen Verlauf fi, Samuel plöglidh unfanft 
auf den ftarfen Rand eines Teereimers jegte, worauf 
er fih Bampfesmüde in eine Kanalröhre verkrod. Auf 
die legte Aufforderung, fofort heraufzukommen, lud er, 
merklid, verftimmt, den Mann der Ordnung mit einem 
Goechetwort zu einer vertraulichen Handlung ein, die 
hier weder roledergegeben werden kann, noch von dem 
Gipo befolgt wurde, 

Erft die Drohung, das Flutwaffer anzuftellen und 
Senfgurken unbarmberzig in feiner Höhle zu erfäufen, 
bewog ihn, feine zwei Jentner Lebendgerwicht unter 
kräftiger Affiftenz des Gipo mühfem, aber mit fit 
lichern Erfolg an der Stange hodzumwinden. 

Dben fegte er fid) auf die Bordfchwelle und röhelte, 
feinen müden Leichnam gegen einen Paternenpfahl ge 
lehnt, dröhnend einen 1veg. 

Der Gipo rüttelte ihn unbarmherzig wach) 

Man befeploß gemeinfamen Rüdmarfch. 

In Morgengrauen des Afchjermitiwoh wurde 
Senfgurke, von dem Gipo in Ghlepp genommen, vors 
fihtig in den heimatlichen Hafen bugjiert, 
wieder öffnete er ein tweriig die Augen und gab 
Erinnerung an Flottenverein und Befud) auf 
fand — ein paar halblaute Kommandos an feinen 
Lorfen: „Hart Gteuerbord! — Halbe Fahrt — Zivei 
Stridy Badbord! — Reht fo! — Boraus große! 
Langjamel — Gtop!” 

Endlich, war man angelangt. 

‚Hilfsbereit fhloß Ihm der Gipo die Haustür auf 

Senfgurke quälte fih) die eine Treppe bis zu feiner 
Wohnung hinauf, öffnete in der Dunkelheit irrtümlich 
die Tür zum Faheftuhl, betrat den leeren Fahrftuhle 
fhadt und befand fi) eine Zehntelfetunde fpäter, ver- 
fehen mit einer geoßen Beule an der Gtien, erneut Im 
Parterre, 

Als er — wieder zu fih gekommen — beim zweiten 
BVorftoß wiederum in die nod) offene Zahrfluhltür ger 
tiet und nicht ohne einiges Geräufch abermals im Par- 
terre landete, nahm er das für einen Wink des Gdjic: 
fals und legte fi) kurzerhand zur Ruhe. 

Der liebenden Gattin aber waren die geräufcjvollen 
Verfuche Gamuels nicht entgangen. Ya Haube und 
Nadjtjädhhen erfhien Emilie übernähig im Treppen: 
haus und fuchte. 


ge am andern Ende, und 
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Samuel ftellte jih, als ihn Emilie entdedt hatte, 
vor Bellommenheit betrunfener, als er ohnehin war 
und tat fo, als erkenne er fie nicht 

Emilie aber fegte, unbetümmert- um Ort und 
Stunde, fofort einen folden Höllenfpektatel in Gene, 
daß Samuel fÄhnell den Kurs wechjelte und nun viel 
nüdhterner tat, als er war: eilends Rod, Kragen und 
linten Gtiefel einfammelte und gemeinfam mit Emilien 
zum Dritten Male den erflen Gtod erklomm. 

Zugegeben: ex fah wirklich nicht fhön aus. 

Hut und Übersieher waren weg. 

Kualibunte Konfettifchlangen ummehten ihn tie die 
Heimarswimpel eine aus Indien heimkehrende Drei 
maftbarf, 

Außerdem hatte er anfehnliche Auantitäten Bau 
material aus dem Kanalifationsfhacht mitgebradht — 
unregelmäßig an Anzug, Gtiefeln, Gefiht und Händen 
verftreut, 

Die Beule an der Stirn fhtwoll ned immer und 
gab Genfgurken das erfchredend wilde Ausfehen eines 
Medizinmannes vom Gtamnie der WahlWahi am 
mittleren Kongo. 

Und dann co er nad) Alkohol wie eine amerika 
nifhje Echnapsf—mugglerflottille fieben Meilen vor 
dem Winde, 

Unter uns gefagt — er fah aus wie die Gummi 
walze eines Gtrafenreinigungsmagens bei Matfd- 
wetter, 

Aber war das ein Grund, ihm, als er nichtsahnend 
auf dem Bertrand faß, um fid) von feinem rechten 
Stiefel zu befreien, einen nafjen Scheuerlappen rechts 
und links um die Ohren zu feuern, daß er einen 
doppelten Regenbogen erblidte? 

Samuel ertrug fehneigend die fonderbare Neini 
gungsprogedur. 

Tiht, als ob er unempfindlich gegen phufifche 
Reizerfeheinungen diefer Art gewefen wäre. Aber Alter 
und Erfahrung einer fiebenundzwanzigjährigen Ehe 
hatten ihn gelehrt, folhe Gefprädhseröffnungen ohne 
Gegenäuferungen hinzunchmen, 

Nur als er, ein ühlendes Handtuch um die Beule 
getvunden, endlich im Bett lag, murmelte er von Zeit 
zu Zeit ein fhwades: „Halbe Fahrt! — Bravo Janı 
nings! — Stop! — Auferfte zuräd! — Du? Baule?“, 
bis ihn Emiliens fpiger Ellenbogen jäh zum Gchmeigen 
brachte, 

















Die nächte Nummer 44 erfcheint als Sondernummer 


»Rettet die Fürften« 





Alpenball in Berlin ee 





„Donnawetta, Löwenthal als Hitler! Drjinelle Maske !!* 


Anekdote über eine beherzte Reiterin 


Auf einer Jagd in England ivard eine vornehme junge Dame, Wieder aufs Pferd, das von dem Gturz nody ein wenig zitterte. 
Einen Si all; ein im Walde verfolgend, Die allzukühne Jägerin aber, auf ihrem Zelter 
Bon or fellichaft Nun wieder ganz 
Getrennt, Dame, 
Da frmelte pause elter und Ber Al, kopfüber zur Erde: Streiffe den Burfahen mit einem Burgen, forfcpenden Blicke, 
Begraben von ihren Röden, unter den. Neftelte eine Guinee aus ihrer Tafdye und redete 
Entfpredyend der Gitte der Zeit, jolgendermaj 
Nichts trug, Ihn anz 
Ein junger Mann, zufällig des Weges onmend, fi eifei ier, mein eund, eine Meine Belohnung als Dank für die Hilfe, 
Gern orinetelihre Ökoänbieiand half Mer ib) Zen A Or fedon eiton beihettmtet fe,” li 
Die aber feinen Schaden Wie? Fhr feid es 
Genrommen, Noch nicht? 

&o habt Jhr Belofnun mit dem, was Jhr eben gejehen!“ 

Saie es ae rn dem Gehleier 

chen Wal 
ee v6 
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„Und fo £rage, liebes Kind, unfer legfes Scherflein ins Eönigliche Schloß!“ 


Bol£sbegehren und Unterfan 





(Zehdinana von SBeonie Brot) 


„Wenn die Abftimmung namentlich ftattfindet, kann ich mich als höherer Bahnbenmter und 


Feldwebel nicht drüden !* 


Germania an ihre Kinder 


„Bott erhalte —" haben mir gefungen 
früher und mit feurig-heilen Jungen 

und verfpärten hohe Wonne ganz. 

Ad), Novemberfchnee fiel auf das Schöne, 
und wir maden unten Dred alleene 
feit in Holland welkt der Giegerkranz — 


Dod will Gott die edelen Geftalten 
unfrer Ben jege nicht mehr erhalten, 
fällt auf uns die harte hehre ai ie! 
Hört ihr’s: Geid verfihlungen, Millionen, 
fihreit es nod) von leeren Königsthronen, 
und man appelliert an das Gericht. 


Sollen unfte Saifer, Kön’ge, Fürften 
arbeitslos verhungern und verdürften 
nebjt Gemahlin, Hofftaat, Kinderfchar?! 
Solt felbft Willen fid) in kühnen Pofen 
filmen lajfen müffen von Branzofen 

für den fonntäglichen Kaviar?! 


Aber auch die lieben Peib-Maitreffen 
darfft, o Volt, dur jegt nicht fhnsd vergeffen: 
adlig bleibt, was je ein ürft geliebt! 
Gollen, die in hödhften Betten lagen, 

jege der Armut Barchent-Hofen tragen — 
Ivo es-nicht mal mehr Bordelle gibt —? 


Zwei Millionen Arbeitstofe freilich 

fordern Brot —: doc) das ift nicht fo eilig 

keiner holt die Flinte aus dem Korn, 

Deeißig blante Goldmillionen zählend 

ift jogar des eignen Volkes Elend 

nicht mehr Dorn im Aug’ dem Aug’ in Doorn — — — 
Karl Kinndt 


Es war, als hätt’ der Himmel... 
Don Walter Foigid 


Die Fürftin Amalie eodora jtellte gerade den 
grofien Topf aus graumelierter Emaille auf den Epiti: 
tuskocher, der auf der Marmorplatte des Wafhtifhes 
Rand, Geit drei Tagen erft Bochte fie auf der Marmor- 
platte, da die Zimmervermieterin ihr verboten hatte, 
den Kodjer no) länger auf das polierte Nachrkafil 
zu ftellen, weil fih durcd) die Zubereitung der fürftlichen 
Maptzeiten weißliche Flede auf der Politur zu zeigen 
begannen. Die Berurfadhung diefer Fledte fei aud) bei 
ehemalig regierenden Häufern nicht In die Zimmer 
miete einbegeiffen. 

Die Fücftin Fochte alfo jest auf dem Wafceifc), u 
ihrem Gemahl, dem Fürften Dtto XIIL,, das Mittag 
eifen zu bereiten. 

Das Herefiherpaar beiwohnte feit einiger Zeit Diefes 
möblierte Zimmer, nachdem das undankbare Volk fie 
anläfilih eines Dolchftofes auf dem Wege einer jr 
genannten Revolution aus Amt, Chloß und Apanage 
entfernt hatte, 

Dtto und Amalie lebten ftill und zurüdgezogen, ein 
BiD bürgerlicher Behaglichkeit, untermifht mit Exnft 
der Zeit und Not der Fürftenbrande. Die altgermar 
nifche Einfachheit, die man feit Jahrhunderten auf den 
Höhen der Menfchheit getätigt hatte, übte man jett 
eben einige Gehaltsklafien tiefer aus, getreu den er 
habenen Traditionen eines hohen Haufes. 

Während die Landesmutter das Mittagefjen Fodh.c, 
faß Dtte in Meiner Uniform im Korbftuhl am Fenjter 
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und las die Morgenzeitung. Zum einfachen Klaufhrot 
hatte er nur den Gtern feines Hausordens angelegt und 
die Feldbinde umgeichnallt, Er war volltonmen unbe 
waffnet, befand er jidy dody inmitten feiner, mern ud) 
irregeleiteten Sandestinder. 

Zeitungen las er gern. 

Kunft und AWifjenfchaft forwie den Handelsteil über 
flug er auch) jege. Mehr nterefie beanfpruchte fhon 
die Romanbeilage, bier fühlte war fid) meift unter 
feinesgleichen. Für äußere Politi® hatte der Fürft 
nod) immer das größte Jntereffe, erfuhr man doch, 
welche Uniformen bei den Empfängen der noch) amtie: 
venden Vettern getragen wurden, und dafi die Fönig« 
liche Nichte Helena ihren Gemahl wieder dur das 
Gefchen? eines Töhhterchens erfreut habe. 

Nachdem er den Bericht über das Fefteffen zur 
Eröffnung eines Ynftitutes für nationale Tierarznei: 
kunde in Rom gelefen hatte, faltete er die Zeitung zu 
fammen und wandte fih an feine Gemahlin: „ABie 
fieht es heute mit der Hoftafel, liebe Amalia Feodorat" 

„Engjter Gamilienkreis, mein lieber Dito der Drei« 
zehnte.“ 

„Und wie ift die Gpeifenfolge, liebe Amalia 
Beodora?” 

‚Malfaroni blau, mein Fürft. Dntel Manuel 
fandte fie als vornehmfte Erzeuguiffe feines Landes zur 
fammen mit den beften Wünfchen für den Fortbeftand 
der Donaftie,” 

„Dann werde ich heite Ihm zu Ehren noch feinen 
Kronenorden mit Chvertern anlegen und die Uniform 
feines Leibdragonerregiments,” 

Er ging zu dem Nufbaumvertifo, in dem wohl: 
geordnet in Geidenpapier die Orden fämtlicher Poren: 
taten nebft deren Retnngsmedaillen und Verdienftr 
fihnallen Tagen, 

Als ex gecade noch zu dem Deden Onkel Manuels 
das Groffreuz feiner Berdienftfchnalle für Hausange- 
Nteltte hinzufügen wollte, Blingelte es, und man hörte 
draufien eine Stimme fragen: „Bohne bier Herr Otto 
Dreigehn?” 

Die Zimmervermieterin, die Mildhfrau Philomena 
Geffelmair, fagte, die Herrfhaften hätten gleich Hofr 
tafel, und ob es denn etwas Wichtiges wäre, 

Darüber habe er Inu Dienftoorfihrift nichts ver» 
lauten zu laffen, ec müffe den Here  perfönlich 
Iprechen, 

Der Fürjt ging felbft hinaus, und als er fa, dafı 
es ein Briefträger fe, Heß er Ihn ins Zimmer. Frau 
Sefjelmaie war mit hereingefommen, da fie glaubte, 
dafi es wieder eine Zuftellung vom Gericht fei wegen 
eheftändiger Zahlung an die Altersverforgungslaffe, 

Der Briefträger fragte den Kürften: „Gind Gie 
das angeftammie Herefherhaus perfönlic 

„Bir find es,“ 

„Dann bitte zu unterfihreiben.” Und er überreichte 
eine Pofionmeifung zur Unterfihrift, 

Dito XIN. unterfchrieb unbefehen, wie fters in 
feinem Leben, mit jenem charakteriftifihen Namenszug, 
den feine Untertanen von den Ernennungen zu Ge 
heimen Kommerzienräten, Diplomen von landtvirt 
fhaftlichen Ausftellungen und von Zigarrenpadungen 
her kannten und liebten, 

Er wollte das Papier fhon zur Weiterbehandlung 
zurüdgeben, da bemerkte er, dafi es eine Poftanmeifung 
fel, und las: „Anbei zwanzig Millionen für gehabte 
Regierung, Abfender:; Das -treurevolutionäre Volk.“ 

Da ftrafften fid) des Kürften Muskeln, ev richtete 
feine Herrfcergeftalt zu ihrer ganzen Höhe auf, und 
wie von felbft entjlrömte feinem Munde die allen ber 
Tante Rede von Gut und Blut, Blut und Eifen, 
Thron und Altar, Schulter an Gchulter, Feier und 
Schivert, 

Dem Briefträger fHlug das Herz an die Hofenr 
naht, und es war nur natürlid), dafi er anftimmte „Heil 
unferm Fürften, heil”. Alle fangen begeiftert und 
ftehend mit, 

Dann fchrite der Fürft fozufagen die Stufen des 
Spiritustodhers herunter und erfundigte fi bei dem 
Briefträger nad) Beruf, Kriegsauszeihnungen, Stand 
der Ganten und Zahl der militärpflihtigen Göhne, 
während die hohe Frau alles mit dem größten Jnter« 
efe betrachtete, 

Die Milhfrau aber ernannte der Fürft zur exbs 
lichen Hofmilchfrau. Diefe wollte aud) ihrerfeits eva 
jenblids. beitragen und finmte ger 























Erde füill gefüft“, da Lorhten die Makkaroni über, und 
Dampf twallte auf zwifchen dem Fürften und feinen 
Untertanen, 

Der Fürft fühlte, daf; jest envas Dleibendes aus 
großer Zeit gefagt werden müffe, und tief mic fefter 
Stimme feinem- Volke zu: 

„Beichnet Kriegsanleihe!” 


Abendlicher Befuch 


stürzlic, als es nod) zu fpäter Gtunde 
ieis ah meinem Gartentor gefdjellt 

id) nacfah, hat ein ältser Runde 
id) ols Autor diefes vorgeftellt 











Schüchtern zog er feine fhäbige Mi 
fhüchtern bat er um ein Gtüdichen Brot, 
wodrauf ich ihm einen Teller Grüge 
und ein Bruchteil Pebervurft anbot 


D da hättet ihr ihn fehen follen, 
wie er innerlid) ergeiffen ward! 
Heifie Zähren fingen an zu rollen 
in den mottenzahngernagten Yart 





Aber dann begann er zu entblättern 
feinen altersfhwadyen Palerot 

en Drden fah id) Blige fhmettern, 
ein gelüftetes Intognito, 











Ad, es war der qute Londesvater, 
ad, ER war e8, Gereniffinus, 

der, einft unfrer Wohlfahrt Guberna 
man von Tür zu Türe fhleichen muß! 





Die 


Dhne eines Pfennigwwerts Bejigung 
fert ER hungernd durd) die dunkle Nadit 
Denn die Arbeitslofenunterftügung 

kommt ja leider aud) nicht in Betracht. 


It das Rüdficyt gegenüber Ihronen? 
Muß das nicht direkt zum Himmel fehrei'n? 
Teufel — ein paar Iumpige Millionen 
werden doch) noch; aufzutreiben fein! 
Rarardatr 





Das Begräbnis 


Eine Tante von mir war geftorben, eine nördliche, 
da droben, hinter Thüringen, in der ehemaligen Re 
(Denzftadt eines ehemaligen Heinen Fürftentums. cd 
teite hin zur Beerdigung. Es war fehr fhön und 
traurig, 

Und abends ging ich in den beften Gafthof des 
GStädihens, aß gut, trank gut, fo eine Act einfamen 
Leichenfhmaufes, und unterhielt mid, mit einem 
ıwaderen Mann, Der wor Gcyiemgefchäftsbefiger und 
Monarift. Und war jehr dafür, daf die Republik bei 
der Abfindung der ehemaligen Throninhaber nicht zu 
Enauferig vorgehe, Einerfeits. 

Gr verfannte aber andererfeits 








nicht, daß die 


Maitreffen des Großherzog 





Finanzlage des Staats nicht die befte jei, und fand 
daher meinen Borfelag, den id) zimilhen zwei 
Schnäpfen madjte, und den er zwifchen ziwei Gihnäpfen 
empfing, gut und beadhtenswert. Nämlich: die Denk 
mäler des Landes, forweit fie ürften der ehemaligen 
Diynaftie darjtellten, einzufhmelzen-und den Erlös vom 
Verkauf der Bronze dem inaftiven Fürften als Ab 
findung einzuhändigen. 

Wir trennten uns fpät. Jh jehlief gut, erwachte 
mit niche ganz Blarem Kopf, hielt diefen in eine Schüffel 
falten Waffers — und hörte, vie jemand Blopfte, und 
glei) darauf, als id) mid) triefend ummandte, fah ich 
meinen Marın von geftern abend den Kopf durd) den 
Türfpolt fleden 

Der Kopf fagte: „Wir haben im ganzen Fürften- 
tum nur vier Denkmäler, die für die Einfehmelzung 
in Srage kämen, Nehinen wir an, daß jedes Denkmal 
dreifiig Zentner wiegt, und man für das Pfund 
Bronze...“ Er redjnere weiter, aber ich hörte nichts 
mehr, weil id) meinen Schädel wieder ins fühle Wafer 
taudjte, Als ich_pruftend abermals an die Oberjlähe 
fam, fagte der Schirmmann, der anfheinend nicht aufr 
gehört hatte zu redinen, gerade: „Überdies wäre es 
pietärlos!” 

Nadymitrag reifte ih ab, Vom Zug aus fah ich auf 
das Gtädrchen zurüd. Dort Hegt jegt meine Tante ber 
graben 














Beihnung von E. Thäay) 


„Hänge die fchtwarz-rot-goldne Fahne heraus, Kinder — meine Untertanen bewilligen euch die Millionen !* 
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Prinz Windifchgräß bei der Arbeit SEIEN 


A 2 SE 








„Traurige Zeiten! Wir haben früher den Pfefferfäcen das ferfige Geld abgenommen — meine Nachkommen müffen es felbft machen !* 
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Bon den Habsburgern 


Der fünge, ein wenig übermütige Erzherzog Dito geriet in der 
Langweile einer Meinen Garnifon auf den tollen Einfall, feine 
Kameraden vom Dffizierstafino weg in das Schlafzimmer feiner 
Frau zu führen, um ihnen, wie er fagte, „eine Erzherzogin im 
Bert” zu zeigen. Er war natürlich; betrunken, hat den merk 
würdigen Vorfat aud) nicht ausgeführt, fondern wurde von einem 
Befonnenen davon abgehalten, Aber in dem Gemad, in melden 
fich der nüchterne Mann den weinerhigten Dtto entgegenftellte, 
hing ein Kaiferbildnis, Und Dito [hlug mit dern blanken Gäbel 
in das gemalte Antlig Geiner Majeftät. 

Telegraphifch nad) Wien berufen, fand Dtto den Befehl vor, 

in Zioil vor dem Kalfer zu erfceinen. 

Darüber tbdlihes Exfhreden in Ditos engerer Familie. Sein 
Bater, Erzherzog Karl Sudrig, feine Mutter, Erzherzogirr 
Maria Therefio, feine Chtefter, alle tangen verzweifelt die 
> id zerbradhen fidh den Kopf: Was hat diefes furdhtbare 
zu bedeuten? Verluft der Dffizierscharge? Ausftoßung 
aus der Armee? Vielleicht noch Schlummeres? 

Aber Deto Pam fehr cafch wieder aus der Hofburg nad) Haufe, 
in die Ravoritenftraße, Eivas Eleinlaut, do im ganzen vers 
gnügt, „Bas war [os?! Um Gottes willen, was war los?!!* 

„ichs, Zwei Ohrfeigen hat mir der Kaifer herunter 
gehaus!” — Deshalb: in Ziil. 








Eräherzog Karl Ludtoig, der Bruder des SKaifers Franz 
Jofepb, war ein fehr frommer Herr. Drei oder vier Male in 
jeinem Leben ift er von Wien nad) Rom auf den Knieen ger 
zurfeht, Nicht anf den Fandftrafen. Das hätte zu viel Auffehen 
ercegt, Aucy nicht wirklich nad) dem wirklichen Rom, dem dort 
vefidierten ja „die Piemontefen”, die hätte man befuchen 
müffen, Und die durfte man gerade in Nom nicht befuchen. 

Es war vielmehr ausgeredjnet, toie viele Male der Erzherzog 
Korl Eudroig durch die ganze Länge feines Galons Imienatfcen 
müßte, um die Gtrede ien— Rom zu bewältigen. 

Man mußte ganz genau: heute ift er in Graz. Man fagte: 
übermorgen wird er Bologna erreichen, Und «s war ein großer 
Sefttag, wenn man anzeigen Eonnte: heute ift er in Rom ar 
gelange! 





Beftattung der ermordeten Kalferin Ellfaberh. In der „Ger 
heimratsftube” find alle Erzherzoge verfammelt. Kaifer Branz 
Jofeph teite ein, blid!t umher, winkt den Erzherzog Otto zu fi, 
heran und fage fireng: „Der Generalstod ift nad) der Vorfcrift 
milchfarben .. , Du haft einen cremefarbenen Generalsrod.. 
Das näcjfte Mat Lommjt du in vorfchriftsmäßiger Uniform!” Erz 
herzog Otto, au bei fo düflerem Anloß zu Gpäfen aufgelegt, 






entgeguet: „Melde gehorfamft, Majeftät, ich bejige nur den 
einen Rod!” rang Sofeph ungeduldig: „Se kauf’ die einen 


andern!” Da antivortete Ber Dito: „Melde gehorfamft, 
Mojeftät, ich hab’ Bein Geld." Der Kalfer (hmauze ihn an 
„‚Abtreten!“ Und fteht nun da, tie der Dompteue im Raubtier« 
fäfig, Wieder ein Wink, Cräherzog ofeph tritt heran. Der 
Kai, vorwurfsvoll: „Du trägjt ein Dlief in Brillanten! Hab’ 
ich. ein Vließ in Brillanten? Schau’ did) um ... hat nod) jemand 











ein DBließ in Brillanten? Geh hinaus und laß dir ein am 
Ntändiges Bließ geben!” Es ticd getvartet, bis Erzherzog Jofeph 
wieder erfceint und ein „anfländiges" DBliei hat. Dann geht 
man, die Kaiferin Clifaberh begraben. 


Ein paar Tage fpäter ift man wieder in der Geheimcatse 
flube verfammelt, um fih zum Geelenamt für Kaiferin Elifaberh 
in die Hofkapelle zu begeben. Der Kaifer fpriht: „Was die 
jungen Feut’ heutzutage für Manieren haben, das ift fon nicht 
mehr zum Aushalten, Madjt mir da, in der Srüh, der König von 
Serbien” (es war Alerander, der legte Obrenowitfch) „feinen Abs 
fihiedsbefuc) ... und Fommt im Kappl zu mic! Jeßt, was fagt 
man? Im Kappl! Alfo, bei mir verkehren do Beut', die mas 
mehr find als der junge Menfch; aber Fein einziger Bomnt im 
Kappl! Der deutfche Kalfer... wenn der mic feinen Befud, 
madjt .... aldann immer im Helm!! Und diefer ferbifdhe Jüng« 
ling kommt im Kappl! Alles hat feine Grenzen... aber im 
Kappl!” 





Im Dratorium der SHoflapelle. Auf ziwei Bankreihen hinter» 
einander figen die Erzherzoge, Ganz vorne, in der erften Reihe, 
zunädft dem Hodjaltar, der Kaifer. Einer der Herren hat fein 
Geberbuch als ein Schirmdhen vor fi auf das Pult geftellt und 
baftelt mit den Händen, vom Gchirmdhen verdedt, an irgendeiner, 
den anderen nidjt fihtbaren Ehtpierigkeit oder Gpielerei herum. 

Sein Nahbar wird aufmerkfam und fragt: „Was machft 
denn dar“ 

Es ergibt fich folgendes: Der BYaftler hat von feinem Dlief 
das goldene Lammfell losgehakt, das unter der rot emaillierten 
Doppelflamme niederbaumelt. Nun verfuc)t er, das Lämmedhen fo 
in die Balance zu bringen, daf es auf dem Pult frei fteht. 

„Olänzende dee! 

Der Nachbar hakt nun von feinem Blief; gleichfalls das LAmm- 
hen ab und ahmt das intereffante Erperiment nad). 

Dipare zudt die Kunde diejes zeittürgenden Spiels durd) die 
beiden Bankreihen, Alle Lömmehen werden mobilifiert, und man 
verfucht fie hinter den vorgehaltenen Gebetbüchern zum freien 
Daftehen zu bringen. Die Gadje wird noch) reizvoller, denn man 
iöliet eine Werte: Wer fein Lömmehen zuerft dahin bringt, dafı 
es frei fteht, Teiegt von jedem der anderen & einen Gilbergulden! 

Dee Kaifer fit ganz vorne, hat fein Beficht dem Segaltar 
rag und merkt nichts von dem, was hinter feinem Rüden 
geihicht, 

Endlich; hebt der Erzherzog Heinrich fein Gebetbuc;, fo dafi alle 
fehen Eönnen: das Lämmcen fteht goldblintend auf dem Dunkeln 
Holz des Pultes. 

Erzherzog Heinrich hat gervonnen. 

Nun Eriegt er von jedem einen Gifbergulden. GHelmlich ftedten 
ihm feine Nachbarn redjts und links die Goldftüde zu, die heim 
lid von Hand zu Hand hergereicht werden. Es find achtzehn 
Qulden, 

Er Elimpert mit ihnen vergnägt, während man duch das 
Spalier der Garden in die Geheimratsfube zucüdgeht. Die 
andern blinzeln ihn an: „Der hat Glüc® gehabt!” Und jie lädheln, 
denn je fanden es dod) über Erwarten unterhaltend. Das war 
das Geelenamt für Kalferin Elifabeth. 


Notjchrei deuffcher Fürften 


Deutfces Volk, hilf deinen armen 

Bürften edelen Geblüten! 

Fühl’ ein menfhlihes Erbarmen 

Untertänigen Gemütes! 

Bern Millionen aud) verhungern, und Millionen elend ftarben 
Deutfches Bolt, laf deine Fürften, deine Fürften nur nicht darben! 











Doer follen wir von heute 

An nicht mehr, wie früher, erben? 

Ganz wie andre finple Beute 

Shäbig unfer Brot erwerben? 
Haft du aud) den Krieger Witten, deinen Waifen nichts au geben 
Deutfdjes Bolt, lafı deine Fürften, deine Fürften fürftlich Then! 


Knaufre nicht mit den Millionen, 

Denk der Kronen, die uns zierten! 

Fürftih mußt du uns entlohnen, 

Beil wir did, fo Mug regierten! 
Deine Krüppel, Invaltden, deutfches Volk, magft du vergeffen 
Dod) vergiß nit die erlaudhten, hohen, fürftlihen Maitreffen! 


Slepfeled von Degefat 


QZudmillas fchöne Hoffnung 


Die fhöne Pudmilla liebte, fo im Kriegswinter 1918, den Leib 
Bommerdiener Couis des Grofherzogs von Greig-obenftein. Oder 
wie das Großherzogtum hieß. Es gab damals ja fo viele. 

Louis war fhön und parfümiert, und fo war es ein ftattliches 
Paar, Dem, gerade am Morgen des 9. November 1918, als der 
£obenfteiner Thron zufammenmadelte, der Gtord) einen Befucı 
machte. Der parfümierte Louis verlor feinen Poften und ftarb bald 
darauf an Blinddarmentzündung. 

Die fhöne Ludmilla aber heiratete einen Wurfiladeninhaber, 
der die Heine Souifa großzügig in Kauf nahm. Dafür war er 
nicht parfümiert, 

Neulich, am abendlichen häuslichen Herd, las Ludmilla in 
der Zeitung von den vielen Gürftenabfindungen und las aud) von 
dem Prozeß, den eine Freundin des Lobenfteiner Grofherzogs 
gegen die Republif führte. Gie fand die Summe ja ein wenig hoc), 
die die Dame verlangte, und fagte das aud) zu ihrem Mann. Aber 
immerhin. Cie fann nad), 

Die Eleine Louifa Fam hereingeftürzt. Da verflärte fih) der 
Mutter Gefidyt, „Sollten wir uns nicht aud rühren?” Der 
Mann verftand nicht gleich. 

Da flüfterte die fehöne Ludmilla errötend: „Vergift du denn 
gang meine Beziehungen zum Hoft” 

Der parfümierte Yonis fm Himmel lächelte überlegen, 

Aber vielleicht zu früh. 

Vielleicht bekommt fie was, die [höne Ludmilfa, 


IMPmmm 
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Wilhelm der Zweite 


von Emil Ludwig 
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Folgen dieses autokratischen Wirkens 
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An der Küfte von Afrika hatte fid) ein Negerfürft mit zahl 
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ging, feine Kapelle fpielen. Für unfere Ohren war das greulid), 
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„Seine Königliche Hoheit auf'm Fahrrad — da rauf fich ja unfereins nich” mehr zu Fuß au gebn!* 


Lied deuffcher Krüppel 


Zum Leierfaften zu fingen 


Spielt auf, ihr Krüppel groß und Mein, 
Den Kürften bodgeboren! 
Wir haben ja nur Arm und Bein, 
Und Feinen Th verloren! 
Laßt uns ein Liedchen fingen! 
Dem Herrn in Doorn, 
Hochiwohlgeborn, 
Ein Mnftig Ständehen bringen! 








Eind wir aud) Tahın und taub und blind, 


Und önnen koum noch) geben, 
&o lafit uns doc mit Weib und Kind 
Den Leierkaften drehen: 
Gebt her den legten Heller 
Dem Herrn in Doorn, 
Hochrohlgeborn, 
Auf feinen Bürftenteller! 


So humpeln wir von Tor zu Tor 
Und fanmeln ohne Ende, 
Und fpielen eud) ein Sieden vor 
Zur deutfehen Fürftenfpende: 
Bir fhenten unfre Krüden — 
Den Heren in Doorn, 
Hochtwohlgeborn, 
Ein wenig zu beglüden! 


Ein Schimmer ift vom Fürftenglanz 
Uns Krüppeln doc; geblieben, 
Drum fel als Dank des Baterlands 
Auf unfer Grab gefihrieben: 
„Sie wollten gern Prepieren, 
Dafi die in Doorn, 
Hodwohlgeborn, 
Millionen einkaffieren!" 


Ciegfried von Begefart 


Goldene Worte 
eines VBerflofjenen 


Am 18. Juni 1885 in Hamburg: 
„Gleich einer Windsbraut fchallte mic der Jubel 
der Gtadt entgegen, Yc) erkenne in demfelben den 
Ausflug des Pulsfchlages unferes gefamten deut 
fhen Bolten.” 


Am 26. März 1595 an Bismark in Ftiedricherub: 
„Bir aber jtünmen ein in den Ruf, den alleı Deut: 
fhen von der fhneebededten Alpe bis zu den Schären 
des Belt, wo die Brandung donnernd toft, as glühen: 
dem Herzen donnernd austufen: Seine Durdlaudht 
hurca, hurta, hurral” 


Am 20. Juli 1900 an Bord der Jadıt „Hohenzollern”: 
„Wiederum hat fih heldnifcher Amalekitergeift ger 
regt im fernen © = An Preußen ift der Gottes: 
befehl ergangen: Erwählet die Männer, zeudht aus 
und ftreiter wider Amalek. Man muß aber nicht bloß 
Bataillone von Kriegern mobil machen, nein, aud) 
eine heilige Gtreitmacht von. Betern. Der König 
aller Könige ruft: Freitoillige vor! Wer will des 
Reiches Beter fein? Der ift ein Mann, der beten 
Bann, Amen.“ 


Das Seit im Zelt 


Die „Altgermanifhe Markgenoffenfhaft Männer- 
gefangverein Germania‘ feierte — bitte, nachlefen In 
Generalanzeiger der M. N. N. vom 15. Janıar — 
in ihrem „Sele” im Cenefelderhof ihr“ Jubelfeft, 
Waffen, Pokale und Hörner waren da, ein „Huno“, 
der, wenn er jid) nicht verftellt, Rechnungsfommiflär 
ift, ein „Hochfurifte”, auch Prinz Alphons geheifen, 
und viele, viele „Edelinge“, darunter ein Herr Gound- 
fo und — man denke! — der Hofrat Gtuty. Ein Lied 
„In Treue feßt” wurde gelungen und eine Rede ge: 
haften und von dem „Woenadytslied“ geiproden, das 
anno 9 mad) Chrifti Geburt in ganz Germanen er 
Fang und den Römern im Teutoburger Walde übel 


seh 


betam, Der Hofurifto Alphons überreichte, wie cs 
fo Gitte war bei den alten Germanen anno 9 und aud) 
ihon früher, dem Humo-Rehnungstommijlär, dem 
Behmann und drei Edelingen |-ine Photogeaphie mit 
eigen, ja mit böcfteigenhändiger Unterfihrift. 

Da tieg die Bärenhäuterftimmung fo hoch, daf der 
„erfte Geiwaffenmann Armin” in SR RUN er 
Rüftung den „ZJulfpruch”“ julte und der Ebeling Ext 
mar — Kunfiftüd: der Hofrat und Ghaufpieler 
— au) etwas dergleichen vortrug. Dann 
aber... 

Dan fpielte am Flügel „Speergenoffe Hagen“ ein 
Adagio von Beethoven und — o grimmer, heimtüdi« 
fher Hagen! — Giegfrieds Tod aus der Götterdämmer 
tung. Und die Gkalden brachten natürlidy gut gefchulte 
Männerdöre zu Gehör. 

Zulegt erft Bam, im humoriftifcien Teil, audy der 
Grnft der Zeit zur Geltung. 

Ein Chatten nur fiel auf das Feft-und in das 
vom altgermanifchen Vollmond beftrahlte Zelt: Her- 
mann, der Cherusker, war am Erfheinen verhindert, 
desgleichen der Dberftalde Hitler und der grimme 
Ludendorff. Aber die Becher Freijten, die Waffen Blirr- 
ten, die Bärte raufchten. Kurzum: alles garantiert echt 
altgermanifch! Mur der Kapellmeifter hieß Hirfih. 


Ulterich 








DBom Tage 


Nady Abihaffung des Adels in-Dfterceich heißen 
die früheren Mitglieder des Kaiferhaufes einfad) Habs: 
burg. 

Es gibt einen Galvator Habsburg, einen Johann 
Habsburg, einen Friediid, Habsburg. 

Aber es gibt aud) einen Dienfimann Pepi Habs 
burg. Der war mit dem SKaiferhaus nicht verwandt. 
Darum hatte er fon vor den anderen das Nedht, fich 
bloß Habsburg zu nennen. 

Wenn dereinft alle Habsburger in ihren Titeln 
aufgeivertet twerden, dann wird Pepi Kabsburg haffent« 
lich nicht feines guten alten Bürgernamens verluftig 
gehen. 


Bölker Europas, filmf eure beiligften Güfer! 
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„Da jchau ber. jo kommt man dahinter — die Frau Minifterlaleat hat audy einen Bufen!“ 





Dr. Zirbel erwacht / Bon Karl Kinnde 


Mit Zeichnungen von Mar Unold 


Als Dr. Zirbel erwadjte, fprang die Sonne fhräg durd) die hohen Fenjter. 
Sonne —? dachte Vr. Zicbel erftaunt, — gibt es das überhaupt noch —?! 

Wenn ich fagte, daß Dr. Zirbel erwacht fei, fo war das fiherlid) ein zu Ichroffer 
oder zum mindeften irreführender Ausdru® —: er begann zu ertwadyen — er öffnete 
ein wenig die arg verquollenen Augen — er fjlief nicht mehr. Fang hingeftre@t 
lag er da und regte fid) nicht — verfpürte aud) nicht Die allergeringfte Luft zu irgend- 
einer Bervegung, Vielmehr fühlte er eine bleierne Schwere in allen Gliedern. Aud) 
fein Gehirn begann erft langfam und träge feine mühevolle Arbeit. 

— Donnerwetter! — dachte Dr, Zirbel, — muß id geftern befojfen gewefen 
Inermeßlic) befoffen! Das fteht feft! Wenn id) nur wüßte, warum ich mid fo 
ch befoffen habe —? &s muß dod) ein Grund vorgelegen haben —? 

Man fieht, Dr. Zirbels Gehien arbeitete — wenn audy langjam — jo dad 
eraft und präzife, Er grübelte. Die Gtien runzelte fi) in äußerjter Anftrengung. 

„Dh!“ mucmelte ex plöglic) erfchredt. „Das alfo war es! Kein Zweifel mehr 
id) habe mic) geftern abend — wie man fo fchön fagt: entleiben wollen! Aber 
warum das num wieder? Ob wirklid nur der Nebel daran fchuld war, der feit 
Wochen über diefer verfluhten Gtadt lag —? Freilich: Mebel ift nichts für 
Melandoliter — einfach Gift für Melandoliter — — —“ 

Die Erinnerungs:- Moleküle begannen, jih in Dr. Zirbels Hirn Ereifend zu 
friftollifieren, — Sn der Tat, dachte er jest haarfcharf: das Leben machte mir 
feinen Spaß mehr. Da habe id) dann meinen ganzen Veronab- Vorrat in ein Glas 
gefchütter und aufgelöft. Und dann — ja, dann bin id) zum Abendejfen gegangen. 
Warum follte ih and) nicht noch) einmal fehr gut zu Abend effen — fo kurz vor'm 
Sterben —? Geroifi, fo war es! 

Das Entfeheidende aber war — oh, wie Hlar nun alles vor mir legt! —, daß Id, 
da Krebfe auf der Speifekarte fand. Richtige gute, rote, glattfchalige, echte Dvder- 
Erebfe — nicht etwa diefe verkalkten, bäuchlings-hellgelben, galizithen Gumpftrebfe, 
die als niedrige Tiere Feine ausgefprodhene Brunftzeit haben und die man deshalb 
au in den Monaten mit ı bekommt, aber als Zeinfchmedter nicht if. 

„Martin,“ fagte ih in faft feierlihem Ton, „bringen Gie feds Gtüd' davon, 
ui tet fehöne große! Wer weiß, ob ich in diefem Leben nod) einmal foldhe Krebfe 
effe —" 





















„Ich möchte mit Ahnen werten,” ertwiderte Martin nicht ohne Humor, „dafi 
dies nidyt die letten Krebfe find, die Gie effen, Herr Doktor!” 

„Die Wette gilt!” fagte id) ernft. „Es geht um eine Zlafche ıgoBer Chäteau 
Lafitte, von dem ie mir übrigens fofort eine Slofcye bringen Lönnen. Und mie lautet 
der Wetterbericht?" 

‚Mod einige Tage verftärkte Mebelbtldung, dann kurze Föhnlage und darauf 
Regen und Kälte”, berichtete Martin. 

„Dante,“ Darauf ging Martin, nachdem er noch meine Bejtellung einer Gänfe- 
leberpaftete mit Toaft entgegengenommen hatte. Jest ftand mein Entfehluß felfen 
feft, Dies Klima war af nicht zu ertragen! 

Melandolifdy Fieß id) die eisgefühlte Gänfeleber auf meiner nod) lebenstwarmen 
Zunge — wie lange nody? — zergehen — trübfelig tran® ih den angenehm temper 
vierten Bordeaur — — — Und dann famen die Krebfe. Gie waren wirklid, aus 
nehmend delifat, und id) af fie fo unanftändig, wie ein Feinfchmerer Krebfe effen 
muß —: man fah weithin, daß es mir fchmedte! Das ganze Untergeftell 309 id) 
mehrmals fhlürfend durd) den Mund und faugte dann noch jedes Bein einzeln aus. 





























‚Mactin,“ fagte id, „Sie haben Jhre Werte gewonnen: bringen Gie mir 
noch einmal fee Gtüd und teinten Cie die gewonnene Flafche auf mein Wohl!” 
Das tat er beides. 

Broifchendurd) habe id) — daran erinnere id) mid) aud) wieder genau — einen 
Balten Rehbraten mit Cumberland-Tunke zu mit genommen, denn nichts macht mehr 
Hunger als Krebfe ejfen — vorausgefegt, daß man fie richtig ift. Und das tat ich, 
j6, da felbft Martin fi ein wenig wunderte. 

Inzwifchen hatte fi) am Mebentifch eine Schar recjt fompathifher junger Leute 
pieergelafen — anfıpeinend Künftler mit ihren Frauen und Geliebten —, die den 
billigften Burgunder beftellten und mid) teilnahmsvoll betradjteten, während id) die 
äwveite Portion Krebfe af. Das freute mich — und darum beftellte ich nod) eine dritte 
Portion. Um mir die Wartezeit zu vertreiben, zerpflüdte id ein Rebhuhn mit 
Kraut — faßt ohne Meffer und Gabel zu benugen — twie es mır ein Todgeiveihter 
in legter hemmungslofer Genußfucht Fertigbeingt. 

Die Künftler verfolgten mein Yachanal mit Staunen und Ehrfurdt — es 
waren wirflic nette Geute — und id) proftete ihnen wohliwollendniend zu. Die 
zweite Flafehe Chäteau Lafitte neigte fih) ihrem Ende zu — — — 

Die Ankunft der Krebfe Nummer 9 mit 12 brachte mir fihon eine diskrete 
Dvation des Künftlertifches, für die id) mich durd; Beftellung von fecs Flafcen 
des fehverften Burgunders bedankte, Jr der Tat —: mein Trübfinn war gerwidhen, 


und in meinem Herzen ftrahlte warn die Gonne der Freude und Menden: 
liebe —, 

Um den jungen Leuten ein Ichrreiches Beifpiel zu geben — war es doch die legte 
Gelegenheit, Gutes zu tın — aß idy die Krebfe mit einem fihon unerhörten Raf- 
finement genieferifcher Wolluft. Hei, wie ich fhlürfte, fog und zuzzelte! Wie die 
Schalen Fnadten! Wie die Tunke fprigte! Die Künftler raften vor Begeifterung, 
und id) badete mich in ihren Huldigungen, 

— — — Aber was war weiter gefhehen —? Dr. Zitbel fhloß die müden 
Augen und verfuchte aus feinem Hirn twie aus einer tro@enen Zitrone die leisten Exı 
innerungstropfen auszuprejjen —: ein etwas fihmerzliches Lächeln umkräufelte 
feinen Mund, 

„Ob!“ ftöhnte er leife. „Es war wirklich Fein Traum!” Er hatte wirklid) alle vor- 
handenen Krebfe beftellt und den Künftlertifh zu einem Wettbewerb eingeladen —! 
„D Gott! o Gore!” ftöhnte der Armfte immer wieder in Dumpfer Geelenqual. 
Eine Dxgie war es geworden — ein heliogabalifhes Bachanal! Er hatte Bruder- 
fhaft gegejfen mit allen, indem man fid) mit verfihlungenen Armen die Krebfe zum 
Ausfaugen reichte! „DO Gott! o Gott!” Er hatte die Krebsbotvle erfunden, indem 
er unzählige Slafhen Burgunder in die KrebsTerrine go — und Arrak dazu, um 
fie anzünden zu Fönnen — und — wenn die Erinnerung nicht [og — nod) eine 
Flafche Gin — — — Und als einer feiner neuen Freunde — ein Mann mit einer 
ungeheuerlichen Nafe in einem zerfnitterten Geemannsgeficht, der ein wenig fähjifdh 
forad) und unflätige Gedichte vortrug, — feiner lieben Frau den Neiherbufch vom 
Hut rif, ihn in die neuerfundene Borvle tundte und die nächftfigenden Gäfte des fill 


























vornehmen Lofals damit [rom befprigte — da, ja da hatte der freundliche Wirt 
ihn diskret darauf aufmerkfam gemacht, daß er ein behaglidyes Zimmer für Samilien« 
feikeiten befitie — — — 

„D Gott! o Gott!" flöhnte Dr. Zirbel nod) einmal und fehlof mit tiefem Geufzer 
die Augen, denn mun mochte er fein armes fhmerzendes Hirn preffen mie er 
wollte —: es gab nichts mehr heraus! 
enfalls werde ich dies Pokal einige Zeit nicht mehr betreten Lönnen, dachte 
er und Fchüttelte wehmütig den Kopf. Dies Nopffehütteln war feine erfte leibliche 
Bervegung — und die lief ihn erftaunt die Stirn rungeln —: was Fnifterte denn da 
fo feltjam und ungewohnt in dem Kiffen —? Er wiederholte die Bervegung ein werig 
heftiger —: Fnifterte das nicht in der Tat fo, als ob es jiatt mit Daunen mit 
Stroh oder Hädfel gefüllt wäre?? Und als er nun die Arme anzog, um das Kiffen 
zu befühlen, jtieß er an beiden Geiten hart an das Holz des Bettgeftells — — — 
Ein verflucht enges Bett mußte das fein! Mühfam erhob er fi) ein wenig — und 
es tafchelte und raufehte unter ihm Enirfchend wie von Gägefpänen — — —: Teufel 
aud)!! Und was tvar das? Rechts und Links von ihm lagen reihenmweis Gchlafende — 
die ganze befoffene Bande —? Lorbeerbäume und Blumen und Kerzen — und 
es es füß-fade — — — 

„Berdammter Giherz!” wollte Dr. Zirbel fAhreien —: da fhlug ihn die wahre 
Erkenntnis tumm zurüd auf das Lager! Kein Swweifel mehr: er lag im Garg und 
der Garg in der Leichenhalle! Und wie ein häßlicher Wurm bohrte 16 der Gedante 
fpig je Ten ‚Hien —: dann habe id) alfo das Zeug zum Ghluß doc noch ge: 
trunfen — 

Wie gelähmt lag Dr, Ziebel da, feiner Bervegung fähig. Envas Eiskaltes Erod) 
an fein Ges das zu flattern begann ivie ein Vogel in den Krallen der Kasse, „Nein 
nein,“ gurgelte er, „id will nice!” Und aufatmend fühlte er die Kältervelle 
langfam zurüdebben, Mit einem Gaf fprang er aus dem Garg — mitten in drei 
Blumentöpfe mit Geranien — und merkte jett erft, daß er einen alten fhäbigen 
Gehrod® trug und eine geleimte Krawatte mit Eifenteilen. Unechört!, dachte er mit 
wiederkehrendem Lebensmut; rudjlos, gemein, mic) fo anzugiehen für meinen legten 
Gang! Und nicht einmal Cadftiefel Hatte man ihm angezogen! „Wufit‘ ich's doch,” 
fhjimpfte er leife in fi) hinein, während er einen Ausgang fuchte, „daß man fich auf 
Frau Niemeier in entfheidenden Augenbliden nicht verlaffen Fann!” (Frau Nies 
meier war feine Aufmatefran.) „Entlaffen wird fie!” 

Iegt erjpähte er eine leine Tür. Er öffnete fie vörfichtig und trat in ein Meines 
Zimmer, das augenfheinlich einem Wärter als Aufenthalt diente. Ein alter Loden- 
mantel hing da und ein Plüfhhut mit Gamsbart. Dr. Zirbel bekleidete fid, rafh 
damit, fand eine zweite Tür und ftand im Freien. Kein Menfch weit und breit. 
Ex entfernte fich eilends. 

‚Heller herrlihfter GonnenfCein lag auf der mittäglid; belebten Gtrafe. 
Dr. Zirbel verfpürte große Luft, gut umd reichlich zu frühftücen. An diefer unmirt- 
lichen Sriedhofsgegend gab es allerdings nur Eleine wenig verfpredjende Kneipen — 
aber als er zufällig in den Spiegel eines Gchaufenfters fah, fihienen ihın diefe feiner 
äuferen Eriheinung durchaus angemeffen — — 

Nad; dem Genuß von drei weichen Eiern und ebenfo vielen Doppel-Kognats 
verfpürte Dr. Birbel wieder erheblichen Febensmut. Erft als er fid) die Nafe pugen 
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wollte, kam ihm zu Bervußtfein, daß er eigentlid eine entronnene Leiche war: alle 
Zafhen waren leer — Bein Gchnupftuc, fein Geld, Feine Uhr! Gort fei Dank 
hatte man ihm twenigftens den goldenen Giegelsing am Zeigefinger mit ins Grab 
gegeben! 

Aber was nun? Die Wirtshausuhr zeigte drei Uhr nachmittags, Und die 
Zeitung, die er finnend zur Hand nahm, das Datum: „Mittwody, den ı1.” - 
das Todes-Bacdyanal hatte aber vod) am Montag, dem jelbjt ftariftifc empfohlenen 
Selbfimördertag, ftatigefunden —* Zwei volle Tage alfo — und morgen 
würde man ihn beerdigt haben 














„Ga passe — ca passe —“, beruhigte jihh Dr. Zirbel nad) bewährter Couefche 
VBelfe, Und las dann aud; die eigene Todesangeige ohne fonderliche Erregung, 
„„Plöglid und unerwartet verfihled....“ zeigte da fein Freund Egon Wermut an, 
da er Feine Verwandten hatte, 

- — — Der Gute! dachte Dr. Bibel gerühet, ex twar dor mein bejte 
In warmer Herzenswallung ging er zum Fernfpredher und rief ihn an. 

„Dr. Wermut dort? Gräß Cor, Egon. Hier Mar. Wer? Mar! Dr. Mar 
Birbel. Ja - fo, ich vergaß, dir zu fagen, dafi ich gar nicht tot bin, fondern mur etwas 
ausgiebig meinen Raufh ausgefhlafen habe. Wirkfid, (dledyter Scherz von cud), 








Freund! 


Spezififches Mittel 





























mid da in die 
Schnällden —!* 

„Nee, Willy,“ tönte es unmwillig zurü, „du machft (hlehte Wite! Glaubft 
du, ich erfenne deine Stimme nicht, du Affe? Mag fidh Firbel bei feinem Abgang 
noch fo übel aufgeführt haben —: er war halt ein fhwadher Charakter. Aber 
folche Wige — nee, entfuldige! Schließlich liegt er jegt dafür im Garg. Js ja 
gut_für ihn, Na, Echwanm drüber, Heut abend geh” ih mit Käte ins Eden« 
KRafıno. Wiederfehen 

Auch Dr. Zirbel hängte rafd) den Hörer ein. Teufel audy: was mußte da alles 
vorgefallen fein — in diefer verhängnisvollen Nadıt —! Aber ein fdtwarzer 
undurchdringlicher Vorhang verfehlof jede Erinnerung. 

Schon erwog Dr. Birbel, ob er nicht den zu erwartenden Erlös aus dem Ber: 
kauf des Giegelringes außer zur Bezahlung des Frühftüds zum CErtverb einer, 
diesmal genügenden Dofis Veronal benugen und dann den fhnöde verlaffenen 
Plag in der Leichenhalle fill und unbemerkt wieder einnehmen folle — — — Aber 
er fürdtete, man Fönne feine ludje inzwifchen bemerkt haben: und die Blamage 
wäre um fo größer! Magen: luspumpen — Wiederbelebungsverfuhe —: nein, 
lieber nicht! Ein befferer Gedanke Fam ihm. Ex hatte nod) ein paar hundert Mark 
auf der Bant — — — und Bankmenfchen lefen in Zeitungen doch nur die Börfen: 
berichte, Rafch fÄhrieb er einen Brief, in dem er die Bank bat, dem Überbringer fein 
Depot bis auf einen der Verrechnung dienenden Neft auszuhändigen, Zehn Minuten 
darauf unternahm der Wirt der Kneipe feine erfte Autotone — und zwei Stunden 
fpäter faß Dr. Zirbel völlig neu eingefleidet Im Dräug nadı Berlin, nachdem er 
den geftoblenen Mantel und Hut mit ein paar freundlichen Worten an die Peichen: 
halle zurüdgefandt hatte. 

Nahts — allein im Eriter-lafferAbteil — färbte er fich die Haare tief: 
Ichrwarz und nahm fi den Bart ab. Yun den finfteren Kafdemmen des Berliner 
Nordens, in denen er fidh, folange fein Geld reichte, herumtrieb, las er mit tief: 
innerer Sreude die Genfations- Nachrichten vom Berfchtoinden „eines hiefigen Arztes, 
der fich nad) durhzechter Nacht in einem Anfall von Geiftesftdrung vergiftet hatte 
und deffen Leiche auf rätfelhafte Weile aus der Leichenhalle verfihtwunden war”. 
Man vermutete einen raffinierten Gaunertri®, da am felben Tage das Bankkonto 
des Verftorbenen abgehoben worden war. 

Als Dr. Zichel fein Iehtes Geld vertan hatte, kam er auf den Gedanken, Meine 
humoriftifche Gefhlchten für Winblätter gu fchreiben, Er fühlte fih — dem Grabe 
entronnen und eine neue Griftens beginnend? — wieder als Sind. Und fo 
nannte er fich: Karl Kinmde — im fpielerifher Betonung den Namen mit zwei n 
und dt fchreibend, 

Wird man mir glauben, wenn ich behaupte, die Gefhhichte felbft erlebt zu haben? 
Mein, Und das ift gut. Ich Fönnte dod, allerlei Unannehmlichkeiten haben. 
Beeilich toiffen mandje, dafi ih nicht Karl Kinndt heiie —: aber nur einer, daft 
aud) mein als eht geltender Name nur ein Übergangsname war. Einer nur weih 
es: eben jener Zeuge des Krebsborole-Bachonals, dem eine ungeheure Nafe im ger: 
Enitterten Geemennsgeficht hing, dee fächfifh fpradı und unflätige Gedichte vortrug, 
IH traf, ihn nach Jahren in einem Berliner Kabarett. Aber der wird ji hüten zu 
plaudern, denn er ift jm aud) micht, der er ift 

Bon ihm erfuhr idy beuchftüctveife, was fihh in jener furdtbacen Macht zu: 
getragen hat — — —: o Gott! o Gott!!! 


Leichenhalle zu legen und nod dazu Im Gehrod mit 
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„Ießt babe ich nemenfendiekt, Sport gefrieben, Kohlehydrate vermieden, maffiert bin ich worden — nichts hat genügt, ich werde 


immer fetter, ch brauche einen neuen IWeltkrieg.* 
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„Troftlos! Vier Wochen hab’ ich gebraucht, um aus dem Durcheinander meine alten Minifterlieblinge wieder herauszufinden !* 


Ein Unfterblicher 


Deutfchland, fei getroften Muts und quäle Zwar er war, wie oft fchon, feft enefhloffen,  Diefer Baum hat ganz befondre Wurzeln 

dich mit Sorgen nicht mehr länger ab; und die Zeitung hat es groß gedrudt. Und man fühlt es froh und tiefbewegt: 

denn Herr Gefler, Diefe treue Geele, Doc die Willenskraft ift abgefhoifen, hundert Kabinette mögen purzeln, 

bleibe und flieg nicht in das Majfengrab, als der Hugenbli® herangerudt. unfer Gefler wird nid)t abgefeedft! Ratatdore 
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Die Monacchiftin 


Gelnung von €. v. Kreibig) 





„Naa, naa — dös Jahr Lo’ i mir Boa Kind im Fafching leift'n ... 
t muaf fpar’n für infern Kin!“ 


Bom Tage 


In Nummer 353 der „M. N. N." 
Heiratsanzeige zu Iefen 
„Here mit Runftglied, mittl 


vom 22. Dezember 1925 ijt nadhftehende 





Alters in Lebensftellung, fucht auf Ddiefem Wege 


eine gleichfalls amput, Lebensgefährtin ufto Zufpriften mon. mit Bild 
u, € 2. 372 127 an die M.R.N.“ 
In Nummer 7 des „Bölifchen Beobadhters”, jenes Blattes, das die Zins: 





tnehefchafe hafıc mie die Peft, fucht einer ein Darlehen von 15000 Mark auf 
mehrere Jahre gegen einen monatlichen „, d Gewinnanteil“ von 300 Mark, 
alfo gegen einen Zinsfuß von, fage und fihreibe, 24 Prozent. Da kann jih ein 
teutfdjer Zinsherr an einem armen teutfchen Zinstnedt gütlid tun! 


EGON BRAUN 
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Weiches, angenehmes Ralieren 

und lange Haltbarkeit ind die 
Merkmale der ech 
»Auerhahn=Ki 


Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 


B. C. I. TRAVELLER’S CHEQUES 
Relsechecks der BANCA COMMERCIALE ITALIANA, 


das &infachste und sicherste Mittel, um über sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in jedem Lande zu verfügen. 
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Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


größten eitrigen Krampfader-Geschwürs 
Venen-Entzündung und Trombo: 
Zucken in den Beinen auch nacht N 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hausc, ohne Berufsstörung nur durch meinen Spezial« 
Dauerverband. Dieser hat sich in ü ähr. Praxis als das einslg sichere Ver- 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- 
bande, den Sie sich leicht zu inlegen können, können Sie, a 
die Geschwüre, Trombos intzündung etc. noch so schmerzl 
Arbeit nachgehen. Da zur Heil 
Verbände genügen, für lschlas stets ein einziger, so ist mı 
Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch die bill 
Verband Mk. 10.-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19, 
für Ischlas, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie Mk. 


reis Zusendung bei Voreiancadung des Bütrages oder gugen Nachnahme, Bitte hei 
d 


Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, ebenso bei Hexen- 
schuß, lschias, Gicht etc., wo die Schmerzen sitzen. 
yeralteter Gicht heifen Ihnen mit Sicherheit meine Rh 
Verlangen Sie meine Gr 
lung von Beinleiden, rheumat, 5 
.d. ©. Schaub, Sı 


Profeftverfammlung 
Bon I. K. Seile 





Wer hat die blöde Behauptung aufgeftellt, Die tfchen 
wären er 
der Straß 


dafi ein 


uneins? Id) gebe zu, daß fie mal über den Tarif 
bahn, über die Bierpreife oder über die dolle Gadhe, 
Mar Dberinfpektor 
vermaffelt, fih in die 








gereifter Bierladis eine 


phänomenale & 


tvie 





atkarte zum Bekoßen 


Krawatten Friegen. Aber in puncto rerum publicarum (all 


gemeine Gerehtfame) — da find fie auf dem Kiefer und halten 


Sipp zum Hurra 





zufammen wie das 





Habt ihe den Zug gefehen, der am 20. Januar 1926 fih durd) 





ab zu fÄhmalen Gtrafen wälzte? Das war Deutfdy 


An der Epige marfchierte der 


die bei 


land über alles. Verein der ab 


gebauten Kommerzienräte, vermifcjt mit den edleren Teilen des 
Magiftrats und den Gpigen der ortsanfäfjigen YJuduftrie. Dann 
folgten die gelehrten Körperfihaften — jeder Mann einen dien 
Wälger unter dem Arm — dann die pp. Geiftlichkeit der fünf 
undfiebzig Ghattierungen 

Ifen 
Verband der 


in unabfehbarer Folge firömten 
die Jünge 
die hrift 





die Bergarbeiter 
Dadydester 


und Hausfrauenvereine. Man erblidte fogar 


dann die Handlungsgel 
lingsfodalltäten — der 
Mütter 
eputtationen der Vereinler zur Aufwertung der grauen Taufend 
Drgeldreher und 





lichen 





markfcheine, der des Ber 


bandes der Hodjantennenleger. 


Drganifation der 


Über den Köpfen der Maffe fehwebten die ahnen frei im 
viel Garben — aber heut fchlugen fid) 
Bannerträger nicht gegenfeitig mit den Gtangen tot. Go 
marfihierte das deutfihe Bolt (Im Bezirk der in Frage Fommen- 
den Gtodt natürlich) zufammengefchweifit dem 
gleithen heißen Wind getrieben — zur Proteftverfammlung. 

Der Gaal faßte die Menfhenwogen nicht. 

Der Herr Oberbürgermeifter eröffnete die Verfammlung mit 
einigen warmen Worten und twies insbefondere darauf hin, daf 
die Stadt wegen der hundsmiferablen Finanzlage überhaupt Fein 
Interefje an der Fürftenaufmwertung hätte. Dann murde ein 
febendes Bid geftellt. Die Wafhfrau Witwe Grabatfehte hob 
Ihre zwei WBürmerchen in die Höbh. Ein anmwefender Arzt fagte, er 
hätte es bis dato nicht für möglich gehalten, daß Kinder, felbft 


. Biel Fahnen 





einig von 


aus Proletacierreifen, jo-dünn werden Lönnten, 
Als Drittes folgte die Nede des Bergmanns Johann Nepo- 


tiefen Cchadjt empor: 
ualm und Dre — grob 
d Hott der Frone — fihlug aus der 
Bruft der Riefengemeinde eine (odernde Flamme. Der Knappe 


eine Gtimme, tie 
fleigend — verroftet in taub und 


ervigen Hü w 


muß, aus einem 





getvorden i 





erzählte von der Not und von der Trübfal und der immer 
niedergefnüppelten Hoffnung. Und als er zum Gdfuß beide 


Fäufte Hoc) ballte und brülfte: „Rettet nicjt die Fürfien — rettet 


uns — das Bolt!“ — da jauhzte ein Schrei des Grimims und des 
erlöfenden Willens duch den Niefenkörper der Zufammen 
gefheißten. Und im Taumel der Radje jprang ein Gchmiede- 


meifter nad) vorn und ließ feinen ftweren Hammer Ereifen, den 
er unterm Cchurzleder mitgefejleppt vom Amboß her. 
ad) einer halben Stunde betrat Oberlehrer Doktor Gnäfer 





Beldsnung von €. v. Kreibln) 





„Heil unserm König, heil!“ 


mern die Tribüne, Er fprad) licht, herzlich und wohlmellend. 
Er begann: „Des Volkes Wille ift das oberfte Gefeg!” Einige 
Borlaute bemerken daztwifchen: „Janz wat Ne Die Mehr 
zahl aber rief wohlwollend „Bravo“. Ermutigt durd; diefe An 
zeichen von Berftändnis und Folgebereitfhaft, fette der Herr 
zu Zeit feine five 
teiefende Brille pugte und ein Huftenbonbon einnahm, daß es 





Dberlehrer auseinander, indem er von } 





natürlid himmelfihreiend wäre, wenn man den Herren Fürften 
auch nur einen Papierpfennig bewilligen würde, Aber anderer 
feits — man möge beadjten und fo. In der Mitte feiner wohl 
organifierten Betradhtung Fam der Herr Doktor dann zu der 
ernfihaften Warnung, man möge fi) in Diefer beadhtensiverten 
Sade nur nicht vom Ympuls verleiten laffen (der Ghmieder 
meifter verftedte fchambaft feinen Hammer), der fchon zu Tacitus 
Zeiten die Germanen zu tollen Gadjen verleitet habe. 

Die Berfammlung rief größtenteils Bravo. Einige Murrer 
murden aus dem Gaal veriviefen. Der Höhepunkt der Dar 
fegungen des Herrn Oberlehrer Gnäfe 





ann aber iwar der Cihlufi, 
Mit tränenerftiditer Stimme, und indem er ein Nafentuc) in den 
Sandesfarben entfaltete, bat er die verehelichen Teilnehmer, doc) 
der Traditionen zu gedenken. „Wann“, rief er aus, „haben unfer 
Väter je etwas getan — warın einen Nat gefürt — der nicht 
aus purpurem ntereffe für das Wohl ihrer ihnen von Gott an- 
vertrauten Sandeskinder gervahfen wäre? Es fihlüge der deutfehen 
Seele diretemang ins Gefiht — wenn twir die befcjeidenen Hilfe 








tufe unferer Unentbehrlihen nicht hören wollten! Auf! Retten 
toi fiel Auf daß unfere Nachfahren nicht verächtlich von Ber 
rätern fpredhen!” 
Viele rauen fhluhzten. Au bärtigen Männern quollen die 
önendrüfen, Es gefhah eine Nührung wie um Weihnachten 
Der Oberbürgermeifter befchloß unter Heiltufen die Abfendung von 
Dankadreffen an die jeweils Damals regiert habenden hohen und 
hödhjften Perfönlichkeiten. Es wurden Gaı 
GSelbft Frau Grabarfcle mit den W 
Pfennig. Gie hatte eingefehen, dafi es 
fterben. Cinigen befonders bedürftigen 
graphifche Poftanmweifungen gefajiet 
Unter den verfihiedenartigen Abgefängen des Deutfchland, 
Hakenkreug, Gtahlhelm, Gorjer, Preußen, Bayern 
Borkumliedes fAhloß die flammende Proteftverfammlung. Auf der 
Strafe beim Auseinandergehen hörte man nur eine Grimme des 
„En fon!" 





melliften herumgereicht 
irmern zeichnete act 
ihre Pflicht wäre, zu 
Fürften wurden tele 









und 





Lobes 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. 





=> 


— Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





Lob des Kabel-Eode 


Sr d Da lobe ic) mir dod) den Kabel-Code! 

enie dringf Dur is Wenn man ganz einfach nad) Chiage funkt: 
6 g & @. Shondoc) „let dumi fomma nirtie pleitetod 

latfin_ftrih, Errr nitider jtinnes punke“ 

fo lieft man’s drüben ernft — wenn entehifftiert 
worauf man dann entfpredhend disponiert. 


Dagegen fällt im Jnland-DrahtBerfehr 
bisweilen die Berftändigung fo fhwer! 

Sch drahtere erft neulich: ndt, 3. 3. Borarl« 
berg. Bitte telegraphifd hundert. Karl.” 
Das ift dod) deutlich, fachlich, Enapp und fhlicht - 

der Onkel aber fadjt und rührt fid) nicht — — —! Karl Knndt 








Lieber Gimpliciffimus! 

Es ift um Karneval herum. Zwei Nheintadetten flehen auf der Rhein: 
brüde und fpuden ohne Anzeichen von Ermattung ins fer. Mad) einer langen 
Zeit Happt Höbes mit hörbarem Geräufd den Mund auseinander und fpridyt 
„Neres — ed) jonn hüd Omvend op dän Baahl!” 

Neres fpudt und blinzelt. 

Köbes legt eine Epudpaufe ein und fährt fort: „Meres — weilte Bein nett 
KRoftümche für med?“ 

Neres fliert und (put. Er grübelt. Dann regt er fih. Er nit bedeutungsvoll 

„Wat förn Koftümhe denn — Neres?” 

„Ein nett Koftümdje, Köbes, Loß dic ding Baort afffraage un wäfh did, 
ding Kalz — dan jang als Jrafi” 

„Wat foft Baartaffkraage, Neres?" 

„Buffzehn Fennje!” 

Köbes ftiert fneigend ins Waffer. Gtiert und fpudt. Meres hilft ihm dabel. 
Über Köbes Angeficht legen fi dunkle Wolken. Nach einer Viertelftunde Mappt 
er mit hörbarem Geräufd) den Mund auseinander und fagt fAmerzvoll: „Neres — 
weißte fein billifer KRoftümehe?” 

















Einige Tage vor dem ucbrud) des Kölner Rarnevals betritt der Armenpfleger 
Schmig die Behaufung der Familie Pidderläng. Die Stube ift Kahl, die Betten 


„Wie fo 'n Junge in der Schule is, fpielt jae Beene Rolle. Es hat fchon mancher die liegen auf dem Fußboden. Jupp, der Hleinfte Pidderlüng, Srauıpe auf ihnen herum. 
Pollgei an der Neefe rumfefähet, der in der Schule jarnifche jelernt Hatte! Scmig ringt die Hände und fihreit: „D ming Jötteten. Wat mähft du Rote 


jong da?" 
„Jete Räbt;” fagt der Heine Pibderlüng verädtlih, „de ap Jewäft) Kate Ins 
Pfandhus — ech muß de Wanze noch erusgoffele — — 











NMIINN 






In 0 a 2 













E;Ne KT, 

> ( 79% A 
ur c Tea 
Be ö a 5 2 En si . 
Tai Tai Testpuder ist jeder Dame ein unontbehrlilher Bogleiter. Die auberordent- 
Ich starke, nachhaltige Dechlralfscnen viellarbigen Arhallierungen, die leichte (Abgabe: 
Er TR { Ale Ka ; Df e 
fähigkeit des ONESEROS und die & Handlilhkeit seiner zierlichen Hackung zeilhnen 


ıhn besonders aus. - Ca ( Jai Sestpuder verleiht dem Saint cin eines, malles Aussehen 


und all rer Orslhenung din Werk vornehmen CLHleeelkullert 











In Pappdose mit Quaste M. 1.—. In Goldmetalldosen mit Spiegel und Quaste M.2.— und M. 2.50 


TAI TA FESTPUDER 


J.6.MOUSON& CO. Gegr.1798 in FRANKFURT AM MAIN 








Hömedl m Alıld qmatla 
Tart Burmeister 
Merlin 22 Sıunnlhatree 





Browning Kat. 1,65 und 
BE LESS, 







Modell (Akt) 


Aufnahmen 
|| nach dem Leben. hei 


erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


Verlag Ad. Estinger, 
Nünchen MW 45.) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 


UMSONST 


und, portofrei arhalten Sie 
ausführliche Prospekto 


sittengeschicht- 

'erke. Schreiben 
Sie noch heute an 

Deutsches, Bücherhaus, 
Abt. 6, Borlin W57, 
Winterfeldstraße 36. 
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Münchner Mädl 


Wann E’ mir fcho’ Be- 
wegung verordnen, Herr 


Geihnung von R. Geieh) 


Doktor, nmacha bike i 
um a Billete zu-a-ra 
Nedute!* 





Goethe 


Als id, 


mir folgendes 

Ein jünger fizier, gerade nad) Berlin ve 
blieb vor dem Bücherfchrank des Zimmers fichen 
man eventuell aud) da 'mal hine 
effiere mich nämlid) für Bücher, 














Werke‘ ?” 

das chen. — 

frug id), 
Erfah 

meinte dann: 





Willen Gie, 





tihtig für Goethe begeiftert. Der Göt 
tung. Aber feit ihn die Juden und die 
fo für fih) beanfpruchen - 
erledigt." 





Das größte Jodbad Deutschlands 


Bayer. Alpen — 700 m ü.d. M. 
Winterkurort / Wintersportplatz 
Vorzüigliche Unterkunft Joder Art. 

Prospekte durch: Badedirektion oder Verkebrsbüro. 





durch die Verhältnifje gezwungen, ein 
Zimmer zum VBermieten angemeldet hatte, begegnete 





hauen? Ja) inter« 
ffiere | - Aber herrje! Da 
ift ja foviel Goethe! Eind das etiva die ‚Gefammelten 


Haben Gie etwas gegen 


mich einen Augenbli® unfier an und 

i gnädige Frau, in meiner 
Jugend, fo auf dem Gnmnafium, da habe ich mid) 
alle Ad 
emofraten 
ift ec für unfereinen doc) 





Olfarbanstrich maschinell aufgetragen. 


Die Olfarbschicht braucht heute nicht mehr von 
Hand mit einem Pinsel auf die Wand oder Decke 
gestrichen zu werden. Der Olanstrid von heute 
ist viel ein r, scıiöner und haltbarer. 
Die Masdiine walzt die Olfarbscuicht 
eine pergimentartige Masse, viel regelmässiger und 
besser deckend als Menscienhände es vermögen. 
So entsteht ein Wandkleid. Es heisst Salubra und 
wird von jedem Maler oder Tapezie 
sondere Vorkenntnisse in einzelnen Bahnen auf die 
Wand oder an die Decke gebradıt. Ein mittel- 
grosser Raum wird an einem Tage fix und fertig 
geklebt und ist am nächsten wieder bezugsbereit. 
Salubra saugt sich in geweichtem Zustande intensiv 
an das Mauerwerk an und bildet ein unzertrenn- 
liches Kleid, das den un- 
vermeidlicdien Bewegungen 
eines jeden Verputzes 
elastisch standhält u. nicht 
die tausend kleinen Risse 
und Sprünge bekommt, wie 
die von Hand gestrichenen 
Wände. 

Salubra widersteht deshalb 
auch länger den Waschun- 
‚gen mit Bürste und Seifen- 
wasser und den Desinfck- 
tionen als gewöhnlicher 











erst auf 








r ohne be- 

















Angewäude 
Im neuen kö: 
in B. 
Ion Gemächern der Königin 

von Italien, Villa 5: 
im Bundespalast in Born 












in 'alast in Monte- 


blen Hotels: 

N , Wiesbaden, 

Domhotel, Köln, 

je, Hamburg, 

etta House, St. Moritz, 

Hotel National, Luzern, 
etc, etc. 
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SALUBRA A.-G.. GRENZACH 8f (BADEN) 


Olanstrich, Jede Salubra-Farbe mögen Sie der Sonne 
aussetzen, so lange es Ihnen beliebt. Die Werke ga- 
tieren Ihnen schriftlich die Lichtechtheit und 
Waschbarkeit für fünf Jahre. Für welchen Anstrich 
erhalten Sie eine gleiche Gewähr? 

Olıne wesentlidie Mehrkosten walzt die Maschine 
auch drei, vier oder mehr Farben auf, anstatt nur 
einer. Salubra kann also gemustert werden. Und 
diese Muster sollten Sie schen! — — Wer hätte 
geglaubt, dass so mannigfache Wirkungen mit Ol- 
farben möglicı sind, wie sie die Salubra-Muster 
aufweisen? Muster in blütenzarten, dann wieder 
in sammettiefen oder in reidıschimmernden Tönen, 
aber alle übergossen von einem weichen edlen Schmelz, 
gegen den jeder Handanstrich spedkig glänzend wirkt. 














Ein Raum von Hand 

gestrichen in der Art der 7; , ne 
meisten Salubra-Muster Ari den, Jooo am Wand- 
würde Tausende kosten. kam, ob Eraser Ol: 





Seluhesster undiferie an 
Ge WAR ie ER nu Reg dg 
M. 1.50 bis M. 2.50 pro funds um a000 Mark 
Quadratmeter. Salubra- höher als die der Salubra. 
Muster mit mehrfarbigen Da: m sn es 
ispi d haltbar als die Salubra, 
Anwendungsbeispielen für 1m Ialber aa di Sala 
alle Raumgattungen (samt Y, Muster des Olanstriches 
Bezugsquellen aus Ihrer in Glanz und Farbe. 
Nähe) kostenlos von a) SEN Konlaesen 
Karlsruhe 


anstric angewendet werden 
solle, stellten sich bei den 











— 652 — 





Am nädjjte ge kam ein Jurift, adlig, fdhneidig 
mit angenehm fihnarrender Gtimme. 

„immer ift reigend, gnädige Grau. Mehme ic) 
matürlid) zu teduziertem Preis, ‚öner Bücher 
ihrant. Was ift denn drin? tivetter, DI 
N ie Goethe! Wenn's no e wäre!” 

Lachend fagte id): „Was werfen Gie denn Goerhr 





















vor?” 
Eid, firamım aufrid)tend, engegnete der 
fefor: „Gnädige Frau — ic) Bann Yhnen ja zu meiner 


bi 
Scjande geftehen — als id fo war,” er zeigte Di 
Größe eines Sehsjährigen 
gefchwärmt — Kolofjales 
des menfhlihen Herzens — imponierte mi 
wenn man vernünftiger wird — zur Einficht Lommt 
kann man mit Anftand doc nicht auf diefem Stand 
punfe bleiber Cr fah mich mit tiefer Ungufeieden 
heit an: „Seien wir doc) ehrlich, gnädige rau. Zn 
Grunde ift Gvethe do) beinah international!” 


















Siyunfabrik WOLF - MAINZ. 


GER. T8HTn 








Nervenschwäche 


Norven- und Gemütskranko, Neurastheniker, die an Schlaflosig“ 







0.0 
1. bekeist 
.H., Kassel 35. 





raschendo Erfolge in wenige 
‚Anorkennung.desIn-u. Aus 





ELLI TETTTTTT IT TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT TU 
PBiefe; Barleden Sie fih bei Beftllungen feis 


auf die Anzeigen Im „Simplicfimus” 
ELITE III 


sen S e — Lustige I Im a — 
Kartoniert Mk. 1.20, in Halbleinon gebunden Mk. 1,%0. 
Ernst John Ist auch Ihnen als langjähriger Mitarbeiter 
des „Simplicis»Imus* bekannt, Beine besten „Kleinigkeiten 
aus dem wirklichen Sachnen“ nind In dieser Bammlung 2U 
einem gut ausgestatteten billigen Buche vereint, 
Zu bez. durch alle Hu bhdlg, Wo nicht erhältlich, Ilofert der 
F.Kriok Vorlag, Lolpzig, Promenadenstr. 35, Petsdad Lepuh 50258- 














NEUERSCHEINUNG 
„Der Ebineiiihe Dekameron“ 


Mit sieben zweifarbigen Lithogranhien 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M 7.— 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Aunft des Derführens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. M0,— 


Durch Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekle 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill. 








Nach Konfiskatlon frelnegeben! 
E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Sontimontalität, da 
Leben In den „vorrufenen Hänkern‘ 
der franvösischen Provinz erfaßt 
Dieses Buch ist eine Kulturtat 
orston Ranges, Mit21 ildern, Proiß 
brosch. M. 3.50, Halbleinen M. 4.50 
por Nachnahım 


Schusdeks Verlag, Wien V., Stolherggasse 2/8. 
eshihe after VL Ma ee 


Prof. A. Forel 
Die sexuelle Frage 


In 200000 Exemplaren erschienen! 
Das umfassendste und berühmteste Werk über 
das gesamte Geschlechtsleben des Menschen. 
Werk, das jeder Mensch gelesen haben 
sollte. Große Ausgabe geb. M. 15,—, Volksaus- 
gabe geb. M.4,—. Zu beziehen durch alle Buch- 
jandlungen oder direkt vom Verlag Ernst 
Reinhardt in München, Schellingstr, 41- 





DMOND DE CONCOUaT 









äfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Infervieiv mit einer Berühmtheit 


Der 





Chef der 
feinen Dberreporter 
Kümmerling! Drohne! € 
Uraufführung in dem 7 
blick einen Bombe 


an 


ih? Stimme? 
daj 


Bilmgeitung 


olg. 


ie Humdertprogentiges Rof 


unvergleichliche Plia_nod) 
Here! Hanswurft! T 
Kid) drei Mark und fi 
nid, mal 'n Ri 
faden? Ha?“ 


Der Papphengft ergriff fihlotternd 










Here! Menfch! 


Ekel! 


Die fämtlichen 


neweg! Und num m 


Sie wärferiger Cnaps 


lebender Leichnam — Id erfahre alfo, daß Gie bis dato diefe 

(dt interpierot haben? Gehr geehrter 
füite! Wofür mache ich eigendlich täg 
flüffig für Gie, wenn Gie Papphengft 
 foldje Attraktionen haben 









hinweg tie ein gedoptes Nennpferd. 


fluchten. Der 
feldmarfepalls empfing d 


Schreiberknedht 
ihn mit zwei Bingerfpigen dem Empfangschef rüber 
fangschef mit dem Air und dem Kha 


Plia de Gfnzerino bewohnte ein Palais mit allerhand Zimmerr 
eifter in der Uniform eines befferen General 
Der Meifter reichte 
ex Emp 
n Dekor 





ana eines defadi 








Hygienie 
des Goschlachtslebens 


von Prof. Dr. M. v. Grubor, 
315 Tann. Mit farbig. Tafoln. 
Prois 2,80 Goldmark, 
Inhalt: Betrachtung, Qe- 
schlechtsorgane, Iechts- 
trieb, Folgen dor 
Unmlssigkoit, Gosonl.-Vork, 
Künstliche Verhinderung der 
chtung, Vorirrungen dı 
istriob., Vonerine 
iten n ihre Verhütk 




















Kennen Sie 


das Buch d. Arates Dr. Zikel: 
Die Schwäche 
des Mannes! 


Im jet. Buchhandlung oder gegen 
Mb anf Portschech Kain 12396 
Medisinlicher Verlag »Oenein 
Wohle, G,m.b. Hu Auchen ! 











Originale 


der im „Siüplicissimus* vor- 
Öffentlichten Zeichnungen von 


Arnold Heubner 
Dudovich Kainer 
Großmann Schilling 
Gulbransson Schulz 


Thöny 






jonten erhalten 
kunft vom 

Simplicissimus-Verlag 
München, Friedrichstr. 18 


Gummi- 
Binden, Strümpfe, Sprit- 
zen. Sanltäts- u.Huglene- 
Arlikel, Auch sachvorst, 
Beratung, Gratis-Olt. bei 
Nonnung od. Zweck- 
angabe d, gewünscht. 
«Geschloss. nur gen.20) 

Ayyigg“ Wiesbaden % 
Bull Postfach 20 





Teulichtländchen” fhnaubte 
Baftard! 
fiern hatte Plia de Glngerino bei der 
mdred: Die Dame mit dem Eilber- 

prominenten 
Schmusquadfer der hauptftädtifchen Zeitungen haben Bey 
ungsträmpfe oder Kolit. Eine Stimme des Lobes! 
Gebrüll v 


Bas fage 
ich erfahren, 
hrieben) Cie unfäglic, trauriger Schaute 








Gie Bind 


ven Bleiftift und rafte 








rateurgehilfen quı 
von einem Preffev 
go on! Die Seele vom 
bin id. Weitere!” 
Und der Empfangschef z0g mit dem 
Treppauf, treppab. Die Reife dauerte be 


tein 
Interviero hebt 
Berrieb ha'm € 














Sad. Zum Schluß der 
Teste no) zu befichtigende 
baug, -Rnatfchbüdel ın 
als Maffeure und Maffeurinnen der Plia vor 

Der Empfangschef quatfchte fodann 
gefehn; pompös 
Pia Fopp| 
Ee nad) Haufe und laffen Ge ein fulminantes 
fanden?“ 






te 














- Gie 










Anderthall 
„au 7 

herbeordertfeins 

natorifchen Plia ? 

„2Bat?,” flaunte der Empfangscef, 

dal — ood) dat nodj? 

do ihre drei Photographen 

robieren ie ham mir j 

die zwei Preffehefs 

ham ihren Dramaturgen und Veibdichter je 


erbleiftift die Glatı 
HL,“ ftotterte er, „aber der 














befucht 








hn 





notwendig 
s Gefhäft 
in geeifbarer Nähe 


‚Nun ham 
was? Die Welt foll und muß über unfere 
ftehn und nich mehr auf die Beine Fommen 


Hauptsived? meines 
das hödhjftperfönliche ntervierw mit der divi. 


Parzi 
ie ham 
ihre fechs Garde: 
} den General da unten 

- 6 


„Sie Beiner 
Piia’n felbft? Mann 


die fieben Rellamefacdhmänner 
ihre berühmt‘ 





ten Oberreporter los 
'ahe eine Gtunde, und 
der Preffeonkel 309 heimlich feine mitgebradhte Gtulle aus dem 

Banderung rifi der Empfangschef die 
c auf und fiellte die 
d die Herren Moftrid und 7 






Damı 





Ding los 


Der Reporter von Neulihtländchen Ecafte fih mit feinem 





bel 
Alfo 


Duamımı 
alfenftrieg 


alles 


Alfo gehn 





dürfen 


Wir wohnten in einer Beinen 


einem bot, m Herbft Famen ein 
in die Gtadt, die man allen ander 
waren, Bei mir meldete fich, 














feiner Rede fagte er dann 
fe lögt oder ftichlt, fegs 


va 












Dokter, was mı 
Gue? Ad) fo! 


„shere 
„Öue, 





















ahbas?“ 
‚GSahbas’ 777" 


mit 









Kaloderma-Reispuder 
WEISS 













Nasen- und Profiverbesserung, kxsatasserzz 


ichtshautschälkuren. 
Beseitigung von Falten, 
Flecken, Nasenröte, ab- 
stehend. Ohren, Kriegs- 
entstellungen im KOs- 
metischen Spezlal- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/IV. Z 


Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke. 













ir bitten die Lefer, fih bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beleben zu mol 


=F Geschlechts- + 


leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw. auch in 
veraltet. FA. ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilberein- 

ıltz., ohne Berufsstörung, durch langerprobte. unschädliche 

imm’s Kräuterkuren. Aeratliche Gutachten! Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren In allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewardt. Verl. te meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pig. Porto diskret. 


Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 




















3. 
IN. 


Pallabona-Puder 


reinigt u. ont! ae Haar auf trockenem Wege 
beondermsecignet ir BUBDIKOP. 
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben 
in Dosen von Mk. 1. an in Friseurgesohäften. 
Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 
Nachahmung weise zurück! 




















3 Port. 


Neue Kraft dem Manne 


durch Organophat, dem hochwertigen. anregenden und 
nachbnltend wirkenden Sexual-Kräftigungsmitiel, Preise 
75, % Port. 8,25 Mk. Alloiniger, auf Wunach dis- 
kroter Versand durch die Löwen-Apotheke ın Hannover 3, 








Aufklärende Broschüre 


über Cvpbilis u. Harnröhrenfeiden, über grinblie u. bauerne 
dellung oßne Duedfilber und Salvarfan, ohne geiäbrlide Nakrants 
beiten und ohne Beruföfldrung eineß neuen, glänyenb bewährten, 
siftfreien Seilverfahrens, — ®iele begeifterte Anertennungen über 
burchgreifenbe Erfolge, wo andere Ruren jahrelang vergeblld waren, 
Brofüre mit Urtellen und @utaten jahlreider Aryılider Kutorle 


täten, 


116 Seiten. Preis MI 1.—. 


Porto und Naynadıne ertra {m 


vericloffenem Briel burg Lütepla-Verlag, Caffel 20, 


amerifanifcen Knochenwalker und Gettfeger ham 


wo die weiblid;e Bevölkerung viel in 
mädchen waren daher fehtver zu befommmen, man nahm, was fir 


1 vorzog, Da fie bei 
ine Karoline mit flacheblonden 
Scheitel, frifchen roten Baden und fanf 
Fam mit ihrem Vater, der für fie das Wort führte. Am Gchluf 
‚Un dat wollte id? noch feggen, wenn 
1 Ge mic, man Befheid, abers wenn |e 
'n Kind Priegt, da Fann fe nich för, fe hat 'n Chat,” 


Gut fächfisch 


n Ge denn zu Que?” 
ie meinen wohl Cou&?” 
Ra ja, mir hamm immer Gue gefacht. Der Euriert wohl alleı 












befchnüffeln 


fajen Ge bioß, Menfd, fajen Ge blofi, va 
wollen Ge da nun noch) mit der alten 





ftfalen 











m Augenauffchjlag 


Mm. S 


DIE FRAU 


vonDr.med. Paul. Mit76Abbil 
dungen, Iuhaltı Der weiblich 
Körper, Periode, Ehe und Gr 
schlechtstrieb, Schwangerschaft 
Verhütung u. Unterbrechung de 

ft, Geburt, \ 


ur MS. Porto catra. 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhi 


Yoshiwara 


dieLtobesstadtdor Japaner. 
Autor, U: 
B. Sklare 
ossante So 
das maleri 








ben in den Too! äusern, 
Verlag Louis Marcus, Borlin W.15 


Alle Männer 





le infolge schlechter Jugond 
Gewohnh Ausschreltun 
von und dj m Sch wiß 
n Ihrer besten Kraft zu 101 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, d und 
eines 

















und Aussichten Anl 
der Noryonschwäche 
. Mlustrlort, nou be 

Zu beziehen für 








Mk. in Briefmarken von 
Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwei) 
ee 





Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei 
den. Neue Wege zur erfo 
reichen Behandlung u. Erlang- 
ung des Vollbesitze iger 
u. körperlicher Leistungsfähig- 
keit durch ein erprobten Haus“, 
Heil-u. Volksmittel, Von San. 
Rat Dr.med. A. Kühner, Die 
aus jahrzehntelgr. Praxis atam- 
menden Ratschläge d. bekann 
ten Arsteszeitigeneratnunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifun; 

den Rand der Verzweiflung 

racht wurden Kein Ge 



































Komik - Satire - Ironie 
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EIN STANDARDWERK! 


WELTHUMOR 


VON RODA RODA UND THEODOR ETZEL 


Zweite Auflage. 6.-10. Taufend. > Blüten luftiger Wiffenfchaft aus der Weltliteratur mit 180 Proben der 
beiten humoriftifchen Bildkünftler In fechs Gr.-8"-Bänden mit je 288 Selten und zwelforbigem Umfchlag. 
Jeder Band in Ganzleinen gebunden M. 6.50, komplett gebunden M. 36.-, mit Koflette M. 39. 


Der erite Strahl / Altertum und Mittelalter 
„Das zweite Geficht / Von Luther bis Lefling 
Die drei Grazien / Von Wieland bis Kopifch 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 










Vier Jahreszeiten - Von Heine bis Wilhelm Bufch 
Die fünf Sinne / Von Anzengruber bis Arthur Schnitzler 
Die fechs Werktage / Von Gerhart Hauptmann bis heute 


Die Iiterarifchen Kritiken bezeichnen die vorzügliche Sammlung als ein Lexikon des Lachens, eine 
Fundgrube der Fröhlichkeit, einen Jungbrunnen erfrifchender Loune 


Zu beziehen durdı alle Buchhandlungen oder direkt vom Simpliciffimus-Verlag, 
Abteilung Welthumor, Leipzig, Siephanftraße 12 








(Zeichnung von Ororge Grofa) 


„So 'n Reinfall — jeg' is der Knabe Doch 'n Mä’chen!“ 


Bei uns in Bayern — 


Die Welt ift aufgeregt, es jagen 
die Dinge werterträdtig hin — 
toir, mit den Händen übern Magen, 
wie fagen: Laßt die in Berlin! 


Es mwühlt, es drängt fi zum Geftalten, 
durch ftraffe Adern fege das Blut - 
woie, die wir unfre Meujten haften, 

voir finden nur das Alte qut. 


Wie wird es mit den Fürften werden? 
Soll man da nicht energifch fein 

und einmal fordern? Ja woher denn! 
„Die Kommuniften (Hd gemein!“ 


Was war da blofj in der Marine ...? 
Die Admiralität — oh, oh...? 

reich mir die Zeitung, Yofephine! 
„Die Gozis drefchen leeres Stroh!“ 


Wie fidh der Geift der Zeit aud) plage 
wir find in Bayern fein heraus, 
om einen wie am andern Tage 
fommt nichts Erregendes ins Haus. 


Nur mondmal rülpft ein alter Rede 
nad) allzu fett genofjenem Kohl 
rüdblidend in der Gofacde 

von Aufbau oder Alkohol, 


Dody bald ift alles wieder friedlich, 
und jeder geht fo feinen riet, 
Im Afthma find wie unterfehiedlich, 
im Tempo Eomın’ wir alle mit. 
Peter Cyer 


Nicht wie der Stuttgarter Zenfor, ı 
fendern wie ein freier Geift hat fi der Papft be+ 
nommen, als er den Befehl gab, auf Midyelangelos' 
„Züngfiem Gericht” die Sendenübermalung zu ent 
fernen und die ehemalige reine Madtheit wiederher- 
zuftellen. Wenn aud) das Gerücht übertrieben fein 
dürfte, daß die vatitanifhen Behörden beabfichtigen, 
die fünftlerifche Wiederherjtellung jener Bezirke auf 
dem Gubmillionswege an notleidende Maler zu ver- 
geben, fo muß dod) anerkannt werden, daß der Papft 
wuemhoch über proteftontifhen Mudern fteht, 


Zur ungarischen Affäre 


Bom Vorftande des Budapefter Gentepklubs joll 
folgendes Schreiben an den Prinzen Windifhgräg ab« 
gegangen fein; 

„Wenn fo etwas nod einmal vorfommt, Fönnen 
Sie ih) als ausgefchloffen betrachten,” 


Kulkurgefchichte 


In einer Berliner Gemeindefchule hat die Lehrerin 
den Kindern Luthers Entführung nady der Wartburg 
erzählt und ihnen am Gchluß der Stunde aufgegeben. 
die Gefhichte zu Haufe frei nadı dem Gedächinis auf 
zufihreiben, 

In dem Köpfcjen der Heinen Martha muß ji) das 
Gehörte mit anderen Reminifgengen verwoben haben, 
denn fie lieferte folgenden Auflag ab: 

Lotter wollte nad) der Magdenburg reifen. Am 
dritten Tage kam er auf der Magdenburg an. Da 
lag auf dem Hof eine fehöne Jungfrau, Die Jungfrau 
mar von oben bis unten in ein Panzer. Da zog Cotter 
feinen Gchtvert und rigte ihr ganz auf. Da flug die 
Jungfrau ihre Augen auf und fagte: „Mit dir will 
ih heiraten,” 
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Eu 


Der ürzfliche Ratgeber 


Neulich las id) in der Preffe, 
Sozufagen offiziös, 

Dep man befer Feüchte-effe, 
Kepffelat — auch Brunnenkrefje —, 
Als Wurft, Braten und Gelrds, 
Denn es werde unabwendlid, 

Krank davon der Menfıhheit Gaft. 
AUnbefhadet felbftverftändlid; 
Segensreichfter Wirkung endlich, 
Einer werten Metsgerfhaft‘) 





Ebenfo erfuhr der Bürger 
Scylimmes über'n Alkohol, 

Dof er ein Gefundheitswwärger 
Nur Keg' hier der Fall mod; fc 
In Berreff Gewerbemwohl! 
Denn dos UrBefcnledyt der Brauer, 
Binzer aud an Rhein und Main, 
Endlic) der Kartoffelbauer, 

Der da fhrsarz brennt, als ein Schlauer, 
Würden fihtwer gefhädigt fein — — — 





Ginerfeits fo Hühneraugen 
Schonend, muß man andrerfeits, 
Uns als Arzt fürs Bolt zu taugen, 
Aud) mal drauf zu treten fhaugen: 
Wiffenfiheft heifit das bereits! — 
Plöglih geht nie da Am fillen 
Eine Bogenlompe an —: 
Diefem Arzte da entquillen 
Weisheitsiworte nider Willen, 
Akturat, wie Gtrefemann!! 
Eebaldus Roranter 


Folgen der Bildung 


Aus den Unterhaftuingen des Schneidermeifters 
Bunzel mie dem Lehrer Doderfiel) 


„Sofo, jaja. Aber das will id) Gie fagen, Herr 
Sehrer: Das elskteifihe Liche ift dod) eine Begrüfunge- 
idee, die nicht ohne weiteres don der Mand yu 
teilen ft,“ 


+ 


Behm Gejprädy über die Ruhrbefegung it Bunzel 
der Anfuht, fie feiterfolgt, um uns Deutfdyen Die wert 
vollen Erfindungen und Patente meggufhnappen, Er 
erfläre: „Die Deutjen mit Ihre Jujtruktionen tagen 
alle andern weit gegenüber.” 


. 


Schließlich lege Meifter Bungel dem alten, envas 
tnauferigen Gehrer Anzugproben vor, die diefem wohl 
gefallen, aber färntlicd zu teuer find. Da wird der 
Schneider fhhllepih. ärgerlich und jagt joig: „Willen 
Eie, Herr Lehrer, Sie müffen fih immer den Prinzip 
vor Augen halten, daß id; nur meinen Nahrungsweg 


Iuiche, DB. 





Diebar Gimplieiffimus! 


Unfer altee Diretor Qu. war wirklich Bein Phir 
tifter, 

Es war in der Konferenz, vor den Weihnadjts: 
zenfuren, Ciner der Klaffenlehrer führte über einen 
Schüler lebhafte Klage: der X. leifte nichts mehr, er 
habe überhaupt Bein Intereffe mehr für die Schule; das 
fei ja au) Fein Wunder, wenn man fähe, wie dem 
Jungen die Mädels nachliefen, 

Da neigte der Alte jinnend fein greifes Haupt: 
„IB ohl ihm!“ 


Eine für ihre Branche unglaublich jung ausfehende 
Dame betrillert am Anfang der Hohen Gtrafe in Köln 
einen für fein Alter (fechzig Jahre) unglaublic) heiter 
äugenden Herrn mit den Worten: „Na, Bubi, Lommft 
du mir?” 

Worauf der Angezwitfcjerte fröhlich erwidert: 
„ein, Mama, heute nicht!” u. 





Neulich war ih in Beipzig zu einem Maskenball, 
Wie ich mın fon fo ziemlidy blau mit einem Mädel im 
Arm an der Bar fige, Bommt plöglid) ein älteres männ« 
liches Individuum an die Teke getorfelt und grungt in 
hödjtem Zorn: „Härn Ge, mei Supofter, das geht Gie 
werflich nic, das is nämlid) meine Dodhter!” Auf 
meine Vorftellung, daß heute dod, Mastenball fei, be: 
fann er fid) und meinte dann plöglic ganz milde: „Nu 
ha, — wenn Ge mir ziwee Gchnäbfe un cene aubpe 
Kirer gähm, dann gem Ge meinetwächen mit der 
madjen, was Ge in 





wolln,“ 


Sfrefemanns „Gilberftreifen am Horizont“ 


(Ed. Ed. Heuer) 














„Sch warfe auf das erfte Veilchen.“ 
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Afchermitfiwoch s.20:00 





„Sfrefemann, Sfrefemann, bringen Gie mir einen Bismardbhering!* 























Afchermittiwochstraum 


Kann einer mie folgenden Angfttcaum erBlären: 
Mir räumte, id) fand eine muntere Quelle. 
Mic, Todte ihr fprudelftifihes Gewähren. 
Id) neigte mid) durftig zur leblihen Gtelle 


Kaum aber, dapı ich mich fehiete, zu fAlürfen, 
Urplöglih erfihienen mit eiligem Gchritte 

Die Eltern, erfreut, gratulieren zu dürfen 

„Heer Sauerftoff” und „Frau Warferftoff". Bitte! 


„Man habe von unfrer Beziehung vernommen, 
Aud) den Verwandten — zwar hochgeboren — 
Set id) in Ihrer Familie willfommen.“ 

Da fihrie ih: „Man laffe mich ungefchoren! 





Das wär" ja noc) fihöner, bei jsdem Tranke, 

Wenn die ganze Berwandifchaft, die Tanzen md Bafen, 
Gleich zuc Verlobung kämen! Jh dante! 

Man möcht‘ ja erftien an allen den Gafen!“ 


Geocn Deiner 





Bom Tage 


Der Mordverband?. des Deutfch-Evangelifchen 
Srauenbundes in Harburg a. E. veranftaltet Vorträ 
über das Thema: „Chrifiliche EthiE im Frauenleh 
In dem uns vorliegenden Programm heißt es wört- 
Üdy: Donnerstag, den 18. Februar: Die Stellung des 
DeutfhCvangelifchen Frauenbundes zum fechften Ge- 
bot nod) unbeftimme. 

Das fechfte Gebot aber heifit: Du follft nicht ehe: 
brechen, 








Bor ein paar Wochen erfhhien vor dem Wiener 
Bezirksgericht II eine Dame der Gefellfhaft und 
machte die Anzeige, dafı fie fih bei Ankauf eines Bufen« 
halters durd) übermäßige Preisforderung des Gefdhäfts: 
Inhabers benadhteiligt fühle. 

War der Gtaatsanivalt verheiratet oder glaubte er 





fih, genügend Fahmann, um bei der Anzeigerin die 
Notivendigkeit des genannten Nequifites zu Eon 
ftatieren, furz, er erhob gegen die Firma die Anklage 
wegen wucherifcher DBertenerung eines Gegenftandes 
des täglichen Bedarfs. 

Natürlic, wandte der Angeklagte prompt ein, daf 
ein Bufenhalter ein Purusgegenftand fei und als folder 
nicht dem Preistreibereigefeg unterliege- 

Fi till über die Hundert einander entgegengefegten 
Sadjverftändigengutadhten fÄhrveigen, id) will nur ers 
zählen, dafi ein paar prominente Burgfcaufpielerinnen 
teldenfchaftlich für B:darf, die ziwelundzwanzig Apollo, 
giels hohnlädhelnd für Lurus fimmten. 

Der Progef fehweht noch. 


Gefegnet feien die Bee der Tedinit, ger 
fegnet vor allem fei das Madio! Einen Bi in die Zur 
Tunft beider tut das Reichspatentamt, indem es in einer 
Entfcheidung fehreibt: 

„Es ift nad) dem Gtande der Technik und im Hin« 
btit auf die große Entiwidlungsmöglichkeit des Radio 
wefens nicht ausgefihloffen, daß Haarnege aud, dem 
Radioempfang bzw. dem Radiofenden als eine Art An: 
tenne dienen Eönnen,” 

Dann werden die Bubilöpfe, die fih in feinem 
Haarneg fangen laffen, bald verfchwunden fein. 


Publikum 


Während einer Cgmontaufführung im Kölner 
Schaufpielhaus ertönten plöglih von der Galerie 
mehrere gänzlich unangebradhte Pfiffe. 

Sofort erhob fid) Tumule und im zweiten Rang 
eine ältere Dame, die mit einem Gchirm einen neben 
ihr fißenden Heren erbarmungslos bearbeitete in der 
Meinung, er hätte qepfifen. 

Nachdem unter gänzlicer Aufierachtlaffung der 
Bühnenvorgänge durch das foignierte Paar eine flotte 
Rauferei in Gang gebradht worden war, allerfeits anı 
gefeuert dur) heitere fowwohl als aud) mifbilligende Zur 
vufe, flogen bald Krawatte, Erfaszopf, Gtehumleg- 
Fragen und fonftige lo@ere Befeidungsftüde Luftig in 
der Umgebung des veränderlichen Kampfplages herum, 
während den Ghaufpielern die Guaden in den Gurgeln 
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A, Rubin) 


haften blieben, fo dafi fie fich in den Gut der Kuliffen 
begeben mußten, um weitere Argerniserregung zu Der: 
hindern, 

Inzwifchen wwar es dem Heren gelungen, des bei 
deohlihen Gyirmes habhaft zu werden und das ber« 
danımte Infirument ai übers Knie abzubrecen. 
‚Hierauf ließ er feine und feiner Gegnerin Perfonalien 
durch eine fompetente Perfon feftfteken und ging, Seftio 
erboft über die ihn zuteilgewordene unverfchänte Be 
handlung, aus dem bereits leergewordenen Theater. 

Am nächften Tag prangte in allen Stadtzeitungen 
diefe hämifche Annonce: 


Zeugen gefudt, 
die den geftrigen Ztoifchenfall Im II. Rang des 
biefigen Gchaufpielhaufes mitangefehen haben, ins« 
befondere folche, die beeiden Fönnen, daß der pros 
vozierte Herr fhon nad) dem erften Abe tief ge: 
föylafen hat und demzufolge gar nicht der wülte 
Pfeifer geivefen fein Bann, Hr den man ihm fälfh« 
licherweife gehalten hat, 
Gefl. Meldungen erbittet 


Privatier Balthafar Möfch 
Prümmgafje 70/l. 
Rolf Mayr 


Ein freöhlicher Menfch 


(h bin Maurergefelle von Beruf. Ein fröhliche 
Menfeh bin ih von Natur aus. — An eine Meine 
Sache erinnere id) mich eben. 

Wir ftanden auf dem Gerüft und blidten in die 
Strafie hinab, two gerade ein langer Leichenzug vor: 
überzog. Wir paufierten deshalb einen Augenblid. — 
Es ift fehr angenehm, während der Arbeit zu pau, 
fieren. — 

Es war Ealt, und id) rieb mir die Hände. „Was 
tuft du?" fragte mein Meifter. Cein Ton war un: 
willig. 

„Ih teibe mir die Hände“, fagte id), 

„Barum tuft du das? fragte er. 

Ich freue mich!” antwortete ich, Mein Meifter 
murde böfe. — Es macht mir jedod nichts aus, wenn 
mein Meifter Böfe wird. Wie gefagt, Bin ich ein fröh- 
licher Menfdh. Bean ‚Sapebiel 





Aus meinem Poefiealbum 


vi 











(Karl Arnold) 


Deine Geftalt, v Menfch, ift unvolltommen an fich — 
Erft des Künftlers Genie fchaffet die Formen aus fich. 


Bauernhaus in Flammen 


Löglich let am gelben fleohgedesten, fhtvalbenkorbefletten 
® ad) des Bauen 


in der Hütte belle ein Hund. Ohne Grund. Und 


hilipp Saucen eine Meine rote, züngelfeine 
a Gott verdamme, Schon jind’s zwei. Dder drei, Und 


Aud im Galle grunzt, ohne Grund, grunzt ein Schwein, Feuersbrunft! 


Piöglic, lodert roter geäulih rauhumdrohter 
Schein! Kinder fhrein! Feuersbrunft! Mberall 





ne am Dad und Inad''s im Gtrobgefadh, jedod im Grall 


unge, geunzt, grunge 
Des Bauern Philipp Sauern 
Mutterfrwein. 


Aud) der Bauer Philipp Sauer 
Grunzt, Beuersbrunft. Weiber quaken. 
Bett und Lalen fhleppt heraus, Jm Gebält 
Und im Welkholz roll!'s und grolle's, johlt 
Schon die Flamım’ und Eichert, fcheppert, 
Schlecht verfichert ijt dies Haus! Bote die GSprigen! 
‚Holt, holt 
Aud) den laudy! 
Schon verkohle 
Die Badfteinmaner, 
Und in Klumpen, 
Chrant und Kammern 
Brennen 
Alien Sauers 

leiderlumpen, Weiber jammern, fhrill — 
Rennen, rennen, rennen 
Kreuz und quer, die Schläuche, Sprißen, Feuerwehr 
Schrigen. 
Wie Gott will. 

in dien Rlumpen 

änner 
Pumpen, pumpen, pumpen! 


Mordsgezeter. Zwei Gtund’ fpäter 
Ri das rote Feuer aus. Yegt befreuzigt 
nd jeßt freut fich jede Gret und jeder Deter, jeder Peter, 
Do es nicht fein eignes, fondern nur des Bauern 
Bullen Gauern 
8. 


Carl Zudmayer 


Begräbnis in Jazz Moll 
Don Arnold Hahn 


Als fi) eines Tages Kommerzienrat Affenfleifd mit dem neueften aus der Fifth 
Avenue imporuierten Codinit — Nadeira, Luragao, Pontojer, Grapefruit, zere 
hadıen Goywalvenmefiern und Tintennfhärmden — die Zähne pugte, blieb ihm 
ein mwinzig.s Gcyiwalvenneftdredeldyen in der Yuftröhre jtetten. Er wurde blau wie 
eine Balyornifdye Prlaume, Der Hausarzt, der neden dem Badezimmer fein ftändiges 
£ogis hatte, jtürzte herein, erfannte die gefährliche Gituation, enteiß einer im Vor 
zimmer hantierenden Nammerzofe den Iitammutjtaubjauger und fegte ihn — Eile 
und fÖneller Enfhluß waren nötig! — Kommerzienrat Afenfleijh an den Mund. 
Kaum eingefhalter, wirkte diefes Meijterwerk der Arrozuzatkompagnie derart 
Prompt uno pyänomenal, daß dem Kommerzienrat nicht bloß Das Gchpmalbennejt: 
dredfecl, fondern audy die Kuftröhre, die Lunge und die übrigen edlen Organe 
binnen einer Biertelminute herausgefogen wurden. Hierauf verfchied er, der 
Kommerzienrat, 

Die erjte Gorge der trauernden Hinterbliebenen, befonders feiner Gattin, Lie 
Affenfleifch, beftand natürlich darin, diefem modernjten aller Menfcen ein wahr 
haft modernes Begräbnis zu bereiten. Es wäre geradezu eine Ayfenf—hande ger 
mwejen, wenn Affenpleifh, der (feirdem er in der nflation durdy feine genialen 
Transaktionen mit Xinderfcnullern ein unüberfehbares Vermögen erworben baue) 
an der Gpige der Modermität marfdierte, ein Begräbnis erhalten hätte, das nur 
um einen Zag der neuejten Begeäbnismode nadhhintte. War er cs doc), der jeden 
Monat feine verfCmenderifd eingerichtete Billa fat Jnneneincidytung durd) den 
gerade in diefem „Jllonat in INode jtehenden Arditetten umbauen ließ. (Jegt führte 
zum Beifpiel eine Automobilauffahttstampe direft von der Gtrape in fein im 
siweiten Gtod gelegenes Schlafzimmer und eine mit Rofendl geglättere Rush 
bahn von feinem Bert in die Zollette,) Ex lernte jeden Tag den Lanz des Tages 
und lief die Naros feiner Kramatte auf einen Millimeter den neueften Abmejfungen 
der Kramwattenmode anpajjen. Man z0g aljo jofort färstliche Begeäbnismooes 
journale zu Nat, Leider war Affenfleild gerade drei Tage vor Erjcheinen der 
neueften Nummern verfhieden, und man war in banger Gorge, er könnte den 
Affront erleiden, daß gerade an feinem Begräbnistage eine neue Begräbnismode 
freirt fein würde, 

Endlich, befihloß man, das Arrangement des Begräbnijjes dem Manne zu über: 

jeben, der momentan den intenjiwjten Modegeftaltungsinftint in Berlin habe. 
er hatte Die größte Gewalt, fcheinbar Berjteinertes in fpringlebendige Mode 
zu verwandeln? Ber hatte vor Eurzem bei dem Film „Bufter Keaton als Toten« 
gräber” das Mozartfche Requiem in einen elektrinierenden Jazz verwandelt? Wer 
bei dem Bilm Sarald Lloyd bleibt piden” den Karfreitagszauber aus Parzivalı 
Kirchendoräle von Paläjteina in Jazs, Yazs, Jazz et iemand 
anderer als der große Ufafapellmeifter End anne Der mußte ganz im Ginne 
des Berftorbenen und des Gegenwartsfhnittpunktes dee Mode handeln. 
machte fic) mit Seuereifer an die ehrenvolle Aufgabe. Affenfleifh) wurde 
in einen Gummifarg mit elaftifhen Summifaßen, der, wenn man ihn nur hin« 
ftellee, eine halbe Stunde auf und abjazzte, eingebettet. Der Leichenwagen hatte 
rentefe Räder, fo daß er nicht gleihmäßig rollte, fondern genau im Neger: 
cat jazzte, Geds Pferde vom Birk: ufch, nach der Hohen Gchule dreffiert, 
murden bvorgefpannt, geritten von feds berühmten Gchulceiterinnen. Unbemerkt 
von Reitgerte und Gchyenkel berührt, tanzten fie genau nad Rappss Mufit graziös 
den neuejten Jazz, Auf einem Bafdierten Paftauto wurde hinter dem Leichenwagen 
ein 12 Meter hoher Eifenturm gefahren, von deffen GSpite eine in dem tollften 
Mifcfarben wecfsInde Gheinwerferbeleuchtung den ganzen Peichenzug in tanzende, 
itifierende Farben tauchte, (Natürlich fand die Beerdigung Dh flatt.) Hierauf 
fam eine 250 Föpfige Megerfapelle, geführt von Mapps felbft, Gie fplelte auf 
83 verfchiedenen Jnftrumenten und Öebrauchsutenfilien den fabelhaft verjazzten 
Trauermarfd) von Yeechoven. Zwifcgendurd wurden die befannteflen Jazzweifen 
von Rapps in Yazz Moll vertraurifiert, Die 20 Pauken, Hölgden und 
lonftwas -Schläger rannten immer twieder zum Wagen vor und Mlopften mit den 
Schlegeln auf den Leihenwagen oder den Gummifarg, was fabelhafte Klang: 
wirfungen ergab, Rappe ging im Tanzfıhritt voran, ftacdh mit dem Gtödhen in 
die Luft, fhüttelte und hatlke die Fäufte, Sämtliche Trauergäfte hatten nady feiner 
Anordnung jede feiner Bewegungen nachzumaden. Es war ein grandiofes Bild 
fonzentrierter Trauer, als der lange Zug in diefem pulfierenden it durd) die 
Strafen zog. 

Am Grabe endlich, erflomm die Jazzkapelle nie gefannte Mufithöhen. Als der 
Garg von 16 Trägern in die Gummitraggurten gehoben wurde, fiedten alle 
167 Bläfer ein von Rapps eigens erfundenes Holsftük in die Offnung ihrer In 
ftrumente, worauf es fo Hang, als ob fämtli agen des Landes einen lang: 
gezogenen Trauerfhrei ausfiehen. Während der Garg zur Grube getragen wurde, 
murde er im Takte auf und ab geworfen, Die 85 Gchläger Elopften mit den 
Hölzhen einen BE ZTrauerjazz darauf, wobei fie die Köpfe vor 
und rüdwärts warfen. Als der Garg hinabgefenkt wurde, fpielte der Mann mit 
dem ng und dem ungeheuer baudjigen Iuftrument ein Golo in wahrhaft 
unterirdifchen Tönen, Dann {Rt ;te jeder der Trauergäfte zum Grabe und warf 
drei Meine Glödhen hinab. die Trauerrede hielt der erfte Garophonfpieler 
auf feinem Jnftrumente, das dabei reine menfhlihe Töne fand, Zum fuß ver 
anftaltete Rappt ein phänomenales Schluhhzen im Jazztaft, die 250 Mufifer und 
die 1553 Gäfte fluchzten tells auf Anftrumenten, teils durch Kehlen, während 
Rapp ditigierte. Nachdem nod; ein Radio mit Lautfpreher in den Barg des 
Sommerzienrafes eingebaut und gleich In Betrieb si worden war, tarfen 
10 Jongleure in Funfioller Weife die Erde über den Garg. Man hörte immer 
ferner und ferner die Rlänge aus dem Grabe. Wortlos und gerührt zerftreuten fid) 
dann alle, tief im Herzen Die ergeeifenden Eindrüde diefer unvergeflichen Feier, 


Lieber Gimpliciffimus! 


Drofeffor Doll, feines Zeichens Direktor eines Pozeums, it ein Mann der 
peniblen Ordnung. Befonders in der Aufa ahtet er darauf, daß die Gchüferinnen 
bei_den morgendlichen Andachten fireng nah dem Alphabet einmarfchieren und 
auf den Bänken in gleiher Korrektheit Plag nehmen. 

Der Abzug vollzieht fih in gleicher Form. 

Bor Oftern entläßt Profeffor Doll die erfte Rlaffe und fhlieft feine Abfchieds: 
rede mit folgenden Worten: „... und nun geht mit Gott, aber banktoeife.” 








Ein Aftpet und ein Parlamentarier gingen unter philofophifdjen Gelprädhen 
miteinander fpagieren, Der Afthet meinte melan—olifdy: „Woher Fommmt es doc, 
daß gerade die Körperöfinung, aus ber die widerlichften Ergüffe fließen, zugleich 
auch die Quelle des Lebens it?" — „Das kommt von den Diäten“, antivortete 
der Parlamentarier. 


= 


Regensburg 


(Zeichnung von Wilhelm Cculs) 





Der Oberförfter 


Dberförfter haben ein langes Leben. Aber einmal 
geht aud) das zu Ende. Go war's audy bei dem nun 
fihon fehr alten Korfimeifter Schramm. Nod war ja 
das Berußtfein Mar, aber die Kräfte ließen fo fehred 
lich nad), daß der Paftor es für angebracht hielt, den 
großen Jäger auf die Reife in die ewigen Jagdgeinde 
fhonend vorzubereiten und ihnt, foviel an ihm lag, das 
. Gott, das Leben des 
derleben. Aber einmal 


arme fündige Herz zu entlaft 
Alten twar ja gewifi Fein © 





mußte er do jung gewefen fein, und foldhe Erinne 
rungen drüden mandmal eben in der legten Stunde. 
Bater Schramm mufte Feine Jugendfände, Mein, wirt 
lich nicht, Na, ja, das vielleicht 

„Einmal, als Neferendar, da war id) nad) einer 
großen Treibjagd bei einem Sörfter einquartiert. Der 
hatte zwei fehr fihöne Töchter: Wirklich, Herr Pfarrer, 
fehr fchön. Na, aber idy war hundemüde und ging zu 
Bett, fobald es fhidlich war. Aber ih fehlief nicht 
gleich, der Mond fchien mir zu flarf, Mad) einer 
Weile geht die Tür rechts atıf. Jd höre nadte Füße 
Kommt, wei Gott, das eine 





über die Dielen gehn 
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Zödjtercyen meines Gajtgebers im weißen Gervande 
Id) den e hat fich in der 
umd räufpere mic, Da tritt fie ganz nahe an mein 
Bere: ‚Herr Förfter, frieren Cie“ Jh fage: ‚Nein, 
ih friere nicht‘ und drehe mic) auf die andere © 

Nad) fünf Minuten ommt zur linden I 
andere herein, rüdt mic das Kopfliffen zurecht und 
flüftert: ‚Srieren Gie aud) nit?” 

Gehen Gie, lieber Paftor, daß mich damals jo gar 
nicht gefroren hat, das Fönmte man vielleicht als 
Sugendfünde bezeichnen. Das ift aber aud) ganz ge 
e.e.3 


herein, £ verfehen, 











te 
die 





tif; meine einzige.” 





fi 


Die nächte Nummer 47 erfheint als Sondernummer : 


»Das Buch« 





Zeichnung von R. Grich, 





„Schaut's net fo mitfeidig. ihe damifchen Teifel! Dös is net mei] 
Mann un net mei Boadern — dös is blof mei’ Exrnährer.“ 
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Reisechecks der 
BANCA COMMERCIALEIITALIANA 
werden von sämtlichen bedeutendsten Banken der Welt ein- 
gelöst. Verlangen Sie dieselben von Ihrer Bank, bevor Sie 
eine Reise ins Ausland antreten, 











Präparate 


Karmelitergeist AMOL 


ist ein wirkungsvolles Haus- und Einreibe- 
mittel bei Rheuma, Ischias, Hexenschuß, 
Kopf- und Zahnschmerzen. — Beliebtes 
anregendes Massage- und Belebungs- 
mittel — auch für Sporttreibende. 





Für 95 Pfg., M. 1.50, M.2.70 und M, 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 
Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, Hamburg, Amolposthof. 
General- tretung für Deutsch-Oesterreich: 





GANZES 
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JUGEND 


In allen Apotheken & Drogerien PA ELTTM 
fordern Sie Gratis-Broschüre vonder 
Vitamin-Nöhrsalz-Ges.m.bH.Hamburg 36 
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ACO ‘SILBER 


beweist besser als Worte 














100000 Marf 
Roman:Preisausfchreiben 


des Hamburger Fremdenblattes und der Münchner Neueflen Nachrichten 


Das Preisgericht bat von mehr als 300 eingegangenen Arbeiten den beiden beften Romanen 
je einen Preis von 50000 Mark zuerfannt. Diefe beiden preisgekrönten Romane find: 


„Borwin Lüdefings Kampf mit Gott“ 


von Dr. Elja von Bonin in Brettin bei Öenthin 


„Der Weg aus der Nacht” 


von Reg.»Baurar Edmund Kip, Nedlingbaufen 


Serner bat das Preisgericht zwölf Romane zum Ankauf empfohlen, wovon die 
nabfolgenden elf erworben worden find: 

„Der Mann aus dem Schühengraben“ von | „Der Preistoman“ von Dr Konrad Befte, 
Selig Moefchlin, Uetiton a. See Berlin»Eichterfelde 

„Zinfer oder die verzweigte Euft“ von | „ShiffinNot“vonst.Eu Volbehr, Minden 

Dans Leip, Hamburg ann eeafenen von a Anne Marie de 

“ < tazia, DresdenLoihwib, 
„Deimmepland“ von Dermann Salt, | „n.5.der Abenteurer sm Dita Baum. 


Prag 
„Der Knecht Gottes Andreas Nyland“ | „Magnus Rasmuffen“ von Dr.phil. Batonin 
von Ernft Wiechert, Königsberg 4. Br. Gertrud dv. Broddorfi, Gopbienluftr 
„Wejen und Erjcheinung‘“ von St. Coa | Nibeberg (Holficin) 
von Edardt, Hamburg „Der Neue“ von Juliane Kad, Wien 


Die Veröffentlihung des erjten preisgefrönten Romans 
„Borwin Eüdefings Kampf mit Gott” beginnt am 13 Sehruar 











eile 1.25-Reichsmark: — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expeı 





m Rudolf Mosse. 


661 — 








Kach foviel Tagen! 


Belchnung von R, von Hoerfchelmann) 


„Herrgoft, verheiratet bin ich ja auch! Jft nun meine Frau brünett oder blond ?* 


Lieber Gimpliciffimus! 


5 fige Im Mathäfer, mir gegenüber nimmt ein Maurer mit 
Buben Plag. Der Bater beftellt a Mafi und an Leberkäs. 
‚Leberkäs if ausgangn”, fagt die Kellnerin. 

Darauf Gtille, 
Nach einer Weile 
Darauf der Vater 
Stille, Jc) lähele 
‚An vechter Ras ifht's hoalt do net — 








„Bata, twoas ifh jegt an Leberkäs?" 
„An Geberfäs if hoalt am Käs.” 
- der Mann bemert's —. 


— — mei liabs Kind, 


an Seherkäs ifh) eppes Guats — — — vorm Krieg zur Brot: 
zeit an rechter Peberfäs — mei liabs Kind — das woar eppes 
Rechts — — — heut ifhr's nimmer. An guat'n reden Leberfäs 
via vorm Kriag — mei liabs arms Kind, do hafıht no net 
geff'n. An guat'n Leberfäs — mei liabs arms Kind — dös fo 
ma net_erflärn,” 

Er fhjaut nachdenklich in feine Mof. 


Über einen bejahrten Pandpaftor waren Befchtwerden ein. 
gelaufen: Ex fei überaltert und feinem Amt nicht mehr getwadjfen. 


Der Superintendent befucht daraufhin das Dorf und zieht bei 
dem Drtsfhulzen Erkundigungen ein. ,n bifden twunderlich, is 
er wohl manchmal,“ lautet die Auskunft, „vorlegten Sonntag Ift 
er mie der Nachtmüge auf dem Kopf auf die Kanzel geftiegen,” 
„Aber das ift ja unerhört! Was haben denn nur die Leute dazu 
gefage?!” — „Das war nicht fo arg. Die Yauern meinten, das 
würde wohl wieder fo 'ne neumodifdhe Einrichtung fein, die von 
oben her angeordnet wäre.” 

Der Euperintendent foll feine Nachforfjungen nicht weiter 
fortgefege haben. 
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Stammtijch 


Beichnung von ©. d 
ea 


_ A S 





„Wenn heut’ wieder feiner Bommf, bäng’ ich mich auf. 


ch Gab’ feinen Stoff mehr au Gelbftgeiprächer 


Ladelsauer Nationalbymne 


Kreibin) 
Mir fan 





Mir hamma Geld im 
O'fuffa werd Nacht und 


Und 


do’ 





Ladelsau, 





e hamma Rof und 





faubre MadI g’nua 


Hat jeder Lalbun 


Bald aufm $ 


Bald 





Mir fan fcho” 









auf'm Gtroh! 


3oafdjt, mir vo’ 


fol 


Ladelsau, 


Senn mo a Mufi is, 
Mir fan do, — d 





gif! 


Und wenn's zum Raffa kan, 


Mic han ma alles z’famm, 
Mic laffen gar net lud, 


Mic fiengan gar net 





Wenn vaı 








tut 
© Ziweifi hätt, 





Leg’n man cahm, aus: 


Dans, 





drauf, 
Ladelsau, 


Mir fchmeiß'n an naus! 


eubod'n drob'n, 


Die Treppe 


Eine biftorifche Studie von Belim 















Minifterium für VBolkswohlfahrt des deutfchen Frei 
fiaats Rätien ift in demfelben Gebäudelompler untergebracht, in 
dem fid) auch) das Mlinifterium des Auf t. d) einen 

Torweg gelangt man an zwei Treppenhäufer, die den 








ugang zu den Amtsräumen vermitteln. Das eine Treppenhaus 
fälle [don von weitem durd) eine prächtige Glastäre auf. Durd) 











fchreitet man diefe, fo führt der ieitere eg über teppicy 
iefte Stufen vorbei an goldgerahmten Gemälden alter 
je Ampeln verbreiten Tag und Nacht ein ge 





Der Eintretende fühlt 
minifteriellem Boden bervegt 


, warmes Licht daß er fih auf 





Im Gegenfag hiegu madt das andere, gi 


Treppenhaus einen Bäglihen Eindrud. 


genüberliegende 





Hinter einer fhäbigen 
olztüre verbirgt fih) eine fteile, ausgetretene Stiege, die wie eine 
Hühnerleiter zu den oberen Regionen emporkriedht. Kalte, elek 


teifhe Birnen befcheinen Kahle, abgefallene U Grau und 












ziwoa, drei, fiegft ’n net, 
Liegt er fo” 
Woafcht, mir vo’ 





Ieten aus dem 
gemein nur die 
Nach einer 


Iofef Eeltner 


jer liegt das Ganze da. Ein Fröfteln zittert in allen Eden 
Kann man die Treppe mit Recht ei 


nennen, fo hat 





erft 





ie „Rönigliche” Treppe 
Diefe Treppe das Ausfehen eines umpigen Pro 
hinterften Hinterhaus. Sie hieß denn au alk 
„Proletentreppe”. 

allerhöhften Entfohli 














1g aus der Vorkriegs 
(Schlaf auf Seltr 69%) 









Schöne weiße Zähne find Bein Vorrecht Einzelner - jeder Bann fie 
erlangen; es bedarf nur der täglihen Pflege mit Zahncreme 
Moufon. Sie befreit die Zähne von jeglihem Belag und hebt 
dadurch den natürlichen Reiz des weiß glänzenden Zahnfchymelzes 
hervor. JZahncreme Moufon befißt eineüberlegene Reinigungs 
und Desinfektionskraft, ift mild und von erfrifhendem Gefhymad. 


In Tubenpadung überall erhältlich zu ME. 0.50 und ME. 0.80 














Jung undsehlank 


durch Dr. Richters 
Frühstlicks-Kräutertee. 
Natürlich fettzehrend 


a: erfischend, verjungend 


Taranı, unsehadlich u. jodtrci, Fa — 6 rak. Bl 
Dr. mad. Je He In Le schralht: Ohne Diat m Pfund we 
Dr. med. C.A. In B.: Moino Frau hat 50 Pfund abgenomme: 
Prinzessin F, vonS.: Dor Teo wirkt prachtvoll auf die Gewichts: 
abnabme, Frau Rittmeister E. In P.: Fühle mich wie neugeboren. 
Allos unnützo Fett habo ich verloren. Nur echt mit Firm 

Institut Hermes, München Bia, Baaderstr. Brosch. gratis, 


Abstehende Ohren 
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EGOTON 


wotort anlieg. 
‚gestaltet. 
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Lungenkranke, 


die bisher keine Heilang fanden und an Asthma, Lungentuber- 
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Vorscnleimung, Heisorkolt usw. leiden, Anden Aufklärung ür 
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init beitem Erfolge angewandt. Verl Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung de: Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Portu diskret. 
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(Schluß von Seite 663) 

zeit durfte die „Königliche Treppe” nur von den Miniftern und 
der Beamtenfchaft vom Minifterialcat aufrwärts betreten werden. 
Die übrigen Beamten hatten fi) der „Proletentreppe” zu bes 
dienen, Daran nahm damals niemand weiter Anftoß, Yn der 
Revolutionse und Machkriegsgeit jedoh fihenkie man der Ent« 
jung Reine Beahtung mehr, Freie Bahn dem Tüchtigen! 
mar die allgemeine Pofung. Warum alfo nicht auch freie Treppe? 
Mit dem Gefühl unfäglichen Behagens marfchierte die Beamten: 
fhaft aller Kategorien über die „Lönigliche Treppe” in ihre Amts, 
Träume, 

Diefe Herrlichkeit war nicht von Beftand. Die demofratifce 
Welle im Freiftant Rätien Fam rafh wieder zum Abflauen. Die 
Linksregierung wurde durd; eine Rechtsregierung abgelöft,-und 
alsbald 309 der pflihttreue Minifterioleat im Minifterium des 
Aufern, Dr. Lügelftein, auf der Gude nad) Arbeit den Treppen 
erfoß aus der Vergeffenheit, in die er geraten war, ans helle 
Tageslicht, Er wurde aufs neue in Vollzug gefegt. 

Der Dberregierungsrat im Minifterium für Volkswohlfahrr, 
Blofins Naffler, war nicht wenig exfiaunt, als er eines Tages 
bei feinem gewohnten Gang über die „Königliche Treppe” von dem 
Minifterialrat Dr. Lügelftein auf die veränderte Gituation aufs 
merffam gemadht und zum Berlaffen der Treppe aufgefordert 
wurde. Als dann Blafins Raffler, der befondere Bertraute feines 
Minifters, in echt rätifher Art erklärte, das ganze Minifteriun 
des Außen Bönne ihm us... , wurde ihm Bradjialgewalt ans 
gedroht, 

Diefer Zioifehenfall führte zu einem fehweren Konflikt zroifchen 
dem Minifterium des Aufern und dem für Bolkswohlfahrt. Eine 
gewiffe Spannung zwifhen beiden Minifterien beftand fon Jeit 
geraumer Zeit, Der Minifter für Volkswohlfahrt und die hinter 
ihm ftehende Yauernpartei heulmelerten und zeterten nad) Aufı 
faffung des Minifters des Aufern uhd der von Ihm vertretenen 
Bürgerpartei zu wenig über das Berliner Regierungsfoften, das 
doc — fo fagte die Bürgerpartei gleidy einer Riefenfpinne 
feine Nege über die Eingelftanten wob und mit Polvpenarmen 
am Marke der Länder fog. Zudem fand der Minifier für Volke: 
wohlfahrt im Gerude einer gewiffen republikanifden Neigung, 
was in den Augen der Bürgerpartei als Todfünde galt. Kein 
Wunder alfo, da; die vorhandene Spannung durdy Die Affäre 














Lügelftein-Raffler, die von beiden Miniftern als perfönlihe An« 
gelegenheit und Beleidigung der eigenen Partei betramhtet wurde, 
zue Giedehige gefteigert wurde, Der latente Kriegszuftand wid) 
der offenen Fehde. 

Zunächft entftand eine lebhafte Papierfanonade in Form um 
fangreicher Noten. Die Kanzleien beider Minifterien mußten um 
je zwei Gchreibfräfte vermehrt werden. Godann erhielt Dber» 
regierungsrat Naffler von feinem Minifterium den Titel und 
Rang eines Minifterialrots — eine eigentliche Beförderung 
Bonnte mangels vorhandener Gtelle nicht erfolgen —. Der 
Minifter für Volkswohlfahrt glaubte dadurch feinem Schügling 
den Zutritt zur „Eöniglichen Treppe” auf alle Fälle verfchafft zu 
haben. Quod non, fagte das Minifterium des Aufern, Der frag: 
lidje Treppenerloß müffe fo eng als möglich ausgelegt werden. Ein 
Dberregierungscat, der nur den Titel und Nang eines Minifterial: 
tats. befige, fei nun einmal kein wiekliher Minffterialcat; er 
müffe alfo nad) wie vor auf die Proletentreppe verwiefen werden. 

Daraufhin drohte der Minifier für Boltswohlfahrt mit feinem 
Austeitt aus der Regierungskonlition. Mun hätte zivar Die Bürger- 
portei den Minifter für Bolkswohlfahrt und feine ganze Partei 
fhon längft ins Pfefferland gewünfdt. Aber, aber, fie brauchte 
fie zur Bildung einer regierungsfähigen Mehrheit im Landtag. 
Tat die Bauernpartei aus der Koalition aus und fehloß fie fid) 
‚gar den Linkoparteien an, jo waren die Folgen nicht abzufehen. 
Man ftand alfo vor fhwertwiegenden Entfhläffen. Wodjenlang 
tagte der Minifterrat. Die Vertrauensleute der Parteien aus dem 
ganzen ande wurden zufammenberufen, Des Beratens ward Fein 
Ende. Inztoifchen wurde im Lande ein heftiger Preffeftreit ent: 
fact, Die gegenfeitigen Befchimpfungen nahmen ein unerhörtes 
Maf von Gehäffigkeit an. Die Beamtenfcaft witterte bereits 
NMtorgenluft und mifchte fih in den Gtreit ein; Insbefondere 
machte die Lehrerfhaft den Fall zu dem ihrigen und nannte 
den Treppenerloß eine Ausgeburt fhlimmfter Reaktion, einen 
Bauftfhlag in das Anklig eines freien Volkes. 

Die Volksfeele geriet ins Kochen. Kein Tag verging, an dem 
fi nicht tätliche Angciffe von Mitgliedern der einen Partei auf 
die der anderen ereigneten, Mehr und mehr gerieten Unfchuldige 
in Gefahr, Schlieflih war überhaupt Fein anftändiger Menfh 
feines Lebens mehr ficher, Die eigentliche Urfache des Kampfes 
geriet langfom in Vergeffenheit. Bei den Parteigängern hieß es 


einfach: 
Welfl, s 


Hie Bürgerpartei!, 
ce Waiblinger! 


Sie Bouernparteil, wie einft: Hie 





Da die Parteibonzen nicht nachgeben wollten, war fein Ende 


abzufehen 





hlimme Dinge ftanden noch) bevor. Da trat eine un 
erwartete Wendung ein, Die Linksparteien riefen nad) einem 
Eingreifen des Reiches, damit die Ordnung im Freiftaot Nätien 
twiederhergeftellt werde. Und, o Wunder! Die Bürgerpartei fiedite 
plöglic, um. Gchon beim blofen Gedanken einer Reichseretution 
ging ein Erbleihen über die feiften Gefidhter der Bürgerparteir 
häuptlinge, Gollte Rätien mit dem Testen Haarbüfhel im Reichs: 
fumpf untergehn? Gollte Berlin, das Gündenbabel, die Dienerin 
der Börfe und der Freimaurer, aud in diefer urrätifihen Anı 
gelegenheit triumphieren? Das durfte nicht gefhhehen. Ractia 
necesse est, Germania non necesse. Nod) einmal ttommelte 
man den Minifierrat zufammen. Da die Yürgerpartei die An 
gelegenheit auf alle Fälle aus der Welt faffen wollte, ehrigte 
man fid) leicht auf folgendes Kompromii 

1. Der Treppenerlaf aus der Vorkriegszeit wird aufrecht 
erhalten, 

Die „Proletentteppe” wird abgeriffen und durch) eine neue 
Treppe im gleichen Ausmaß und in der gleichen Ausftattung wie 
die „Eöniglice Treppe” erfet, 

3. Der mit dem Titel und Rang eines Minifterialrats aus: 
geftattete Oberregierungsrat Blafius Raffler wird außer der Reihe 
zum Minifterialtat befördert. 

Mit diefem Befcjluß wurde die Regierungskoalition zuifchen 
Bürgerparsel und Bauernpattei aufs neue gefittet. Yun Freiftant 
Rätien aber trat langfam twieder Ruhe ein. 











Lieber Simpliciffimus! 


&s war Furz nad) dem Krieg, als In der Offentlihteit die 
Meinungen meift fharf aufeinanderprallten. Da hatten fih ein 
halb Dugend Bauern vor dem Gteafrihter zu verantworten, Die 
ihren Bürgermeifter unter Anwendung von Brahlalgewalt aus 
einer Gemeindefigung Kurgerhand entfernt Hatten. Auf die Frage 
des Richters, wie fie denn dazu Fämen, meinte einer der Anı 
geflogten gang naiv: „Na, ich denke, wir haben Gelbfioer 
waltung?" 
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„Paul und ich fommen gut miteinander aus. ch verliebe mich ins Koftüm umd er in den Mannequin.“ 


Deutfche Art 


Aus Arger über Muffolinen, Au) den Chianti will man meiden So wirken wir denn durdy Askeje 
der in Tirol den Dollid) fchleift, und, wenn der Frühling naht, nicht mehr betreffs Jtaliens als Erzieh'r, 
rächt man fih an den Apfeljinen, befperifäjes Gebiet beweiden bis dafı dasfelbige Die Neefe 
indem da man fie jidh verkneift als Pärden oder Golirär. voll hat beziehungsmweife wir. 
Ratatdotr 
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Aus Sachfen 


ift die Reife von 








Wenn man genug Bemmchen mithat, 
Grimmitfehau nad) Venedig eigentlidy nur ein Nagenfprung. Jeder 
beffere Kegeltlub feiert Heutzucage ftungsfejt in Jalien, 





und fo ift diefes Land uns Gadjfen fo bekannt wie die zrdeiund 
dreifig Karten des Doppelfopps. 

Herr Dille fige im Cilzug nad Mügeln. Er zieht, man zieht 
immer in Gachfen, eine wildfremde Dame in ein Gefpräd). Auch) 


in alien gewvefen? Capri? Was, 


EN IE NT 


D du mein fhönes Gorrent, nu allemal. 


Db die 
wäre? 





err Dille 


se mach!" 


„Stau Gardnnahbarn” 


oo; 


Die Dame fhüttelt erflaunt den Kopf 
u, 
is, iffes do Ahrnfache, mal midd 


Sie finn goddvell 
nad) 


fniggeldebong! 


in Bombay 





Bombej um Hergelanum den 
überlege ein 


Gorrent? 


geivefen 


mme in Mäabel 





Kopfe der Bavaria, herrlich) 
uns über die ein 
ja immer fehr m 
Ettaler 9 
ndelftein deutend 






fuchen 
Gipfel_zu orientier che find 
glerig. Während ich Heren IB. mit dem 
Rand! befanntzumadhen fuche, frage feine Gattin, auf 
„Und welche Berge find das?“ Id) 
Augenblid; fhon nt es von des Gadjfen Lippen 












„Das ann id) Sie nämlid) [don fagen, das find die Alpen.” 
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Ir die Frisur'des Herrn! 


fett lüssig.kiel nicht verhindert das Beschmuuzen der 
bedeckung und Kopfkissen, hält das störrigste Haar In 
rs gewünschten Form, Das Haar wird seidenweich und De 
s&inen natürlichen Glanz. 
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„Und was nehmen der Herr Staatsanwalt ?* — „Anftoh!* 
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Belnung von Withelm Cuts) 





Das Bud) greift um fich — die Literafur verfümmert, 








Klassiker sollten in;keinem Haushalt fehlen. (Ocer: „ 


Rachtgefecht 


Erzellenz faß im Kafino, trank die Meige der fünften Slafhe, ftrid über den 
Schnurrbart und fagte: „Eine Kompagnie Soldaten — hE — ijt mir lieber 
be — als ein Regiment Ba—bi—bü he!” 
fagte der Adjutant. 
ih! 

9!" fagte der Adjutant. 

Crzellenz wollte dankend grüßen. Aber, da etwas veriviert, ging er zur 
Garderobe, ließ fid) den Helm geben, um die Hand daran zu legen, Der Adjutant 
ftopfte ihm noch zwei lafıhen in den Mantel, dann ging es heim. 

Sn feiner Erzellenzwohnung angekommen, ftieh Grzelleng die Tür „gun 
Bibliohekszimmer auf. Da ftanden die Bücher iwie Grenadiere in buntem Drefi 

„Stillgeftanden!“ brüllte Erzellenz. „Augen gratee ss! Richtung is fchiweine: 
mäßig! Beldrvebel Meyer!!! 

Feldivebel Meyer, ein dikbäudjiges Konverfationslerikon, meldete betrübt, daß 
in die Gefellfcpaft durdyaus Feine Richtung zu bringen wäre. Gie wären halt eben 
von der Literatur und der Dichterei und nähmen alle eigenmillige Gtellungen ein 

„Bir wer’n fie (con föteifen he!“ fagte Erzellenz. 

Dann fpritt er die Front ab, 

„Wie heißt der Kerl? — heit“ 

‚„Sandwehrmann Goethe!” 

„WBieviel Gchladhten — had?" 

„Unzählige“, lächelte der. 

„Grins er nicht, Menfh. Wie heifit der Kerl? L> 2 

„Sandflurmfreitoilliggefreiter Schiller!” 


Die praktische Mausefalle*.) 











„Hör'mal, mein Lieber, seitdem dein Buch: ‚Wie werde ich schlank?‘ 200000 Auf- 
lage überschritten hat, fängst du an, unheimlich wohlgenährt auszuschn.” 


„Auatfch. Jibs ja janich. Hd heißt der Kerl denn da?" 
‚Ei 


Einjähriger Karl Cternheim!" 


bup 





is denn hier alles verrüdt? Wa? 
Juden um Einjährige? Rejiment 


mein lieber Meyer 
Alles ducchnander* Sandivehe — Yandftuen 
is 'n Schiveineftall, Un damit jein Feind? — Ha 

Erzellenz z0g eine Sonwernflarhe aus dem Mantel, gluderte den Inhalt 
hinunter. Dann hielt er die Pulle vor das Auge, fid) fo ein zuverläffiges Fernglas 
gefjaffen habend, um den Zeind beobadjten zu Eönnen. Grzellenz lei plößlid) 
die Gehröhre finten, 309 das Schwert aus der Grheide und brüllte feucig „Nurcah! 
Hurcah!! Hucrah!!!” Mit einem furdhtbaren Sieb fpaltete Erzellenz die Tür 
des Bücherfihranks. Dann rannte er Goethen den Gpieh durd) Dichtung und 
Wahrheit, ergriff Aleris bei den Hofen des gem von Bredom und fehleuderte 
ihn triumphbrällend auf die Jungfrau von Ocleons. Der Kampf währte über 
eine Stunde, Erzellenz facb an der Gpige feiner Teuppen. Eine Kanonenkugel 
bofferte auf feinen Schädel. Das war Meyers Lerifon. Als am Morgen der 
jetreue Johann das Gchladhtfeld betrat, codh es fehr mach Blut und Leichen. Der 
Feind war weit zurüdigetrieben, Bis in das Bett von Erzellenz. Erzellenz felbft 
aber fag {m geräumten Bücherfhrant. Tot. Exfhjoffen. 

Seit diefer Zeit pflegt fih Erzellenz nicht mehr mit Literatur zu befhäftigen. 
D} 
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„Ich würde gern einmal die Bibel lesen, aber leider habe ich keine Erstausgabe 
auftreiben können.“ 


An einen Deuffchen 


Bift du denn ganz zurüdgeblieben 

du bift nun dreißig, bift apart 

und haft noch nicht dein Bud, gefchtieben! 
Sag’, ift das deutfche Art?! Emanuel 


Tichfer- Epigramme 


Georgifa Einem 


Wie pflegt der Gute fic) zu quälen, Durd) Bücher bildet du dir ein, 
wenn ihn der Verfe-Trieh berührt! das warme Glü® an did zu Fetten? 
Wo andre bloß Yie Füße zählen, D Freund, la Leitern Settern fein 
Schwigt er ih ad und pedifürt viel wärmer gibt ein Haus aus Petten 


Angebenden 








Editoren 
„Edite, bibire!” fang es durchs Haus 
Aber dann Fam der feclifche Dalfes, 
Und nun Pingele der Kantus aus 


Edite, edite, collegiales!" 
Dr. Omigtaf 


Einem Abgehenden 
Nein, bier Lomme fie niht mehr mit, 
deine feomme Pegaziege 
Halt“ den Gchpnabel oder teitt 
fhnell in die Alt-HerrenRiege, 








Zur Zeit der Keilschrift hatten es die Verleger gut; sie konnten sich aus 
Remittenden Häuser bauen. 


Tifchgefpräche 


If ein meues Buch erfihienen, 
darf es häufig dazu dienen, 
dafi der Menfch, indem er ift, 
feinen Dofeinswert ermifit 


Heifit das: nicht in Monologen 
moird's gerwärdigt und erwogen, 
fondern wenn man, froh vereint, 
was Gebratenes entbeint. 


Kann’s die Nachbarin ergegen, 

daß mir mur vom Wetter fhrwägen? 
Flugs, drum hüpft man auf die Flur 
unter Literatortur, 


Und bei dem Gefprächsftoffisechfel 
mied das Hienprodukt zu Hädfel, 
das teils mit, teils ohne Korn, 
neulich ift gedrudt gewworn. 


Wünfcht der Dichter oder Denker 

fi das anders? — Ei, zum Henker, 
falls ihm diefes mifibehagt, 
fei ihm Elipp und Mar gejagt: 





Zelt zu foiwas, wohloerftanden, 
ift für unfreins bIoß vorhanden 
zwifhen Kaviar und Gans 


Honny soit qui mal y pense! 
Ratardotr 


Ya: 


RSS 





Eine große Büchersammlung ist das Entzücken der Hausfrau; sie hat dann 
immer etwas abzustauben. 


Das leßfe Buch 
Don Siegfried von Vegefat 


Mr. Somuel Pinkerton, der Multimilliordär und geniale Erfinder des „Radio: 
tops”, einer Kombination von Radio und Sintop, die Fernhören und Fernfehen 
vereinigt, verfiel in feinen legten Jahren auf eine fonderbare Marotte. Er ließ 
durch) einen ungeheuren Gtab von Agenten fämtliche Bücher der Erde auffaufen 
und auf feinem, mitten in den Prärien von Teras belegenem Landfit aufjtapeln. 

Da ja fein Menfch mehr irgendein Buch Ins, die wenigen Bümmerlichen Biblio: 
teten längft in Sport: und Kinopaläfte umgewandelt waren, fiel es den Auffäufern 
nicht feier, die hier und dort nod auf einem Dachboden, in irgendeinem: Keller 
oder Kuriofitäten-Rabinert fhlmmelnden Reftbeftände als Makulatur für einen 
Spottpreis zu erwerben. Immerhin twurden einige hundert Frahtfhiffe (allein 
zehn Dzeandampfer zur Berladung von Bonfels „Biene Maja”) und dreihundert: 
fiebenundadhtzigtaufend Laftautos benötigt, um die gewvaltigen Büdjermajjen nad) 
Teras zu befördern. 
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Hier, mieten in der Prärie, ließ Mr. Samuel 
Pinkerton einen ungeheuren, viele Quadratkilometer 
überfpannenden Hallenbau aus Eifenbeton errichten 
und die Bücher von einem Heer greifer, längft abı 
gebauter Arhivare und Bibliodhekare, die er ji für 
ein Billiges aus Europa verfchrieben und mitverfrachtet 
hatte, ordnen und aufftellen, Der allerältefte und ger 
lehrtefte Arhivar, Profeffor Friedrich) Muff aus 
Leipzig, ein vollfommen ausgetro@neter und ein» 
gefchrumpfter Greis aus Haut, Knochen, Bollbart 
md Hornbrille, erhielt den beneidenswerten Auftrag, 
mit Hilfe eines Stabes von unzähligen Affiftenten 
und Spezialiften einen Gefamtfatalog herzuftelfen, der 
grade an dem Tage glüdlid; beendet wurde, als Pror 
feifor Muff in ein trauriges Häufchen Afdje zerfiel. 
Wäre die Hornbrille nicht übrig geblieben, hätte man 
feine fterblichen Nefte überhaupt nicht fefiftellen 
Pönnen, 

Der Katalog, ein gewaltiges Opus von 2%, Kubit: 
meter Umfang, enthielt auf feinften Dünndrupapier, 
in winzigen Bettern, die nur mit der Lupe entziffert 
erden Eonnten, eine kurze Inhaltsangabe fämtlicher 
von menfihlihen SHirnen jemals erfonnenen, mit 
Druderfihwärze auf Papier hinterlaffenen Werke. Gr 
war fozufagen die Summe, der Ertratt, die Quinteffenz 
aller menfhlihen Geiftes:Erkremente. 

Um diefes einzigartige Dokument arhivarifcher 
Akribie für alle Zeiten zu erhalten und vor jedem fdhäd, 
lichen Einfluß der Witterung zu fehünen, lief 
Mr. Samuel Pinkerton den Katalog, oder „oder 
Univerfalis“, wierer genannt wurde, In einem Inftleeren 
Raum unter einer pradtvollen Kriftall-Blaskuppel 
aufbewahren, die wie ein Altarfchrein Im Mittelfchiff 
des Hallenbattes errichtet murde, Gelbjt nahm 
Mr. Pinkerton niemals ein Bud) In die Hand. Alles 
Gedructe war ihm von jeher ein Greuel. Geine mer: 
würdige Bücheraufftapelung mar lediglich, eine edht 





amerifanifce, fentimental-fenfotionslüfterne Marotte, 
ähnlich, jener fonderbaren Piebhaberei, die Wolken: 
Eragerbejiger veranlafit, winzige mittelalterliche Gichels 
häuschen aus Europa nad) Amerika zu transportieren. 
Übrigens ftarb Mr. Samuel Pinkerton bald nad) 
Fertigftellung feines Bücherarhivs, Er murde, per 
Rodiotop aller Welt hörbar und fihhtbar, mit groß 
artigem Gepränge unter der Glasfuppel des „Coder 
Univerfalis“ beftattet 

Die Arhivare und Bibliorhekare, die fi) jegt nur 
nod mit dem Abftäuben der unüberfehbaren Bäder: 
reihen die Zeit vertrieben, löften fi nad und nad 
ganz von felbft in Gtaub auf. Gie wurden erjt vermifit 
als der Staubfauger fie fhon längft aufgefaugt und 
in die Prärie hinausgefihleudert hatte. Als das legte 
Räufpern des legten Achivars verfhummte, wurden 
die Entftäubungsarbeiten eingeftellt. Mad) und nad; 
geriet das Mufeum in völlige Bergefl öchft 
daß dann und warn ein Meugieriger einen flüdytigen 
DBlie® hineinvarf, um mit Schauder und Entiegen die 
Dokumente einer längft verfhollenen wahmmitsigen 
Menfchheitsperiode anzuftaunen. Als fih aber einmal 
der traurige Fall ereignete, daß Ms. Erhel Bimburrn. 
DBladburn, eine fpleenige Engländerin, fih in dem 
Bücperlabyrinth verirrte und erft nad Jahren als 
dürres Gerippe unter einer dien Gtaubfhicht ger 
borgen werden konnte, wurde das Mufeum auf An 
ordnen der Behörden gefchlojjen, und der lefte greife 
Portier in den Ruheftand verfegt. 

Jahrhunderte ftrichen über die endlofe Prärie und 
über den, wie eine Müllgeube der Menfchheit, von 
vermodernden Büchern angefüllten, einfam bin 
dämmernden Bau. Bei ftarten Gtürmen Eonnte es 
gefihehen, dof ungeheure Gtaubmwolfen über den grauen 
Betonhallen aufgerwirbelt und weit über die Pampas 
hingefegt wurden. Die wilden Büffelherden flohen 
dann brültend in die Berge, und auch; die abgehärtetfien 






Haupfquartier der Mode 


Gcamebons erflärten, indem fie fluchend ausfpudten, 
daß; ihnen der beftialifchfte Beichenftant lieber wäre als 
diefer betäubende, füß-fäuerlihe Modergerud) ver: 
wefenden Papieres, 

So mied man allgemein diefe Gegend, bis zu jenem 
denkwördigen Tage, an dem die Weltmeifterfcaft im 
Fufball auf der endlofen Prärie von Teras aus 
getragen wurde, Ym Eifer des Gpieles geriet eine 
Gruppe in die Nähe des uralten Mufeums; der Zufall 
wollte es, dafi der Ball im großen Bogen mitten durd, 
eine Fenfteröffnung in den Bau hineinfaufte. Die be+ 
berzten Burfchen, etwa zwanzig an der Zahl, Tiefen 
Ni nicht zurüdhalten und Hletterten — aud) von Meur 
gier getrieben — dem Ball nad). 

Die Luft, die ihnen entgegenprallte, war un: 
befehreiblic,. Gehnell zerfihmetterten fie eine Reihe 
Benfter, ftiefen die Tür auf und madjten fich taumelnd, 
wilde, wiehernde Rufe ausfoßend, auf die Guche nad) 
dern Ball, Cängs den endlofen Wänden lag in Reihen, 
als hätte man ihn forgfältig aufgefihichtet, Enietiefer 
grauer, mulmiger Moder, Mitten darin entdedten die 
braven Jungen ihren kofibaren Ball, fiolperten, raften, 
fielen über ihn her, — da aber keiner im allgemeinen 
Getümmel ihn an fich reifen Fonnte, entrollte die Leder, 
Kugel ihren gierigen Händen, flog, von einem Gtofi ger 
teoffen, empor und faufte wie ein Meteor dur den 
dumpfen, fehmeigenden Raum... 

Ein Plirrender, ohrenbetäubender Knall: der Fuß 
ball war gegen die Glasfuppel geprallt und hatte fie 
in taufend Ecperben zerfehmertert. Erregt fiürgten die 
Jungen bin und fahen zu Ihrem grenzenlofen Staunen 
den Ball auf einem vieredigen, rätfelhaften Gegen: 
fand ruhen, der vor ihren Augen fehnell zufammen« 
fhrumpfte. Als fie hingriffen, fühlten fie nur noch eine 
weiche, modrigemmfnige Maffe. 

Das letste Bud) der Welt war unter dem muchtigen 
Sof des ufiballs in Gtaub zerfallen. 


(Zeiinung von Werte) 
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„Notieren Sie für unfern Schnittmuftertert: Die moderne Frau befont die Intellekfualität ihrer Beine. Cie enthält fich aber des Weib- 


lichen bis zur Gefchlechtsgrenze.* 
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Die neueften Romane 
aus aller Welt Lander 
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Buchhandlungen 


RENE SCHICKELE 
EIN ERBE AM RHE 


Roman in » Bänden. Ganzleinen RM. 15 


Etwas Tiefbewegendes, ungeheuer Spannen- 
des und dichterisch Gewaltiges dringt hier aus 
elsässischem Fühlen zu uns. Dieser Roman 
wird den Namen Schickeles noch mehr in 
Deutschland festigen. Adht-Uhr-Abendblatt 


DIE CHRONIK VON 
SANKT JOHANN 


Ganzleinen 
Ein schönes Denkmal für eine schnsüd 

wahrlich tapfereBewegung junger, edıt fühlen- 
der, gut lebender Menschen. „Der Kunstwart” 


MAX BROD 


Ein Rensissance-Romas und ein glänzendes 
Renaissance-Theater:der Kardinal, Maccia- 
velli, Aretino, Michelangelo sind aufgeboten, 
die Gestalt Reubenis zu profilieren. Weldı 
eine Gestalt! Ein jüdischer Geist von europä- 
ischer Geltung, ein heifjes Herz und ein ruhiger 
her Kopf, Der Dichter wollte, gestützt 
auf ein historisches Vermächtnis, einen ver- 
schollenen Mythus zur epischen Realität er- 
erwältigt von der G; 
die Feder aus der Hand 


Niegtdie dichterische Größe diesen tapferen und 
besonnenen Buches, in dem sich die bei, 

je in Max Brod übermächtigten Kr. 

eine wundersame Weise begegnen: 

und das Judentum, Das Tagebuch, Berlin 


ROMAIN ROLLAND 
ERZAUBERTE SEELE 


Band I. Annette und Sylvia 


gr. bis 51. Tausend. In Halbl, geb. RM. 6.50 
In Gansleinen gebunden RM. 7.50 
In Halbleder gebunden . . . RM. 


Band II. Sommer. 37. bis 41. Ta 
In Halbleinen gebunden . RM. 
In Ganzleinen gebunden . . . RM. 
In Halbleder gebunden RM. 10 


UGO OJETTI 
MEIN SOHN, DER HERR 


PARTEISEKRETÄR 
. RM.8.— 





In Ganzleinen gebunden 


SINCLAIR LEWIS 


BABBITT 


In Ganzleinen gebunden . RM. 7.50 


SINCLAIR LEWIS 
DR. NED. ARROWSMITH 


Roman in 2 Bänden, Ganzleinen RM, 14.— 


*,* HERR FETTWANST 
In Ganzleinen . . - RM. 6.0 
PERCY MARKS 
STUDENTENJAHRE 


Io Ganzleinen gebunden . . . RM. 7.50 


MARGARET KENNEDY 


DIE TREUE NYMPHE 
In Ganzleinen gebunden . RM. 7.60 


Bei einer Abstimmung über das unterhaltend- 
ste Buch würde ich unbedingt für Magaret 
Kennedy stimmen. Stefan Großmann 


rorrätigl 


Kurt Wolff Derlag / München 
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Internationaler Psychoanalytischer Verlag 
e3 





Wien, VIL, Andreasga 





Sigm. Freud 


Psychoanalytische Studien an Werken 
Dichtung und Kunst 


Geheftet Mark 5.50. Ganzleinen Mark 7.— 


Zur Problemstellung der Abhandlung über & 
Shakespeare, eine heit 

im „Kaufmann von 
Reich unter seine drei Töchter zu v 
In den drei kleinen Studien über 





Motiv der Kästchenwahl gaben zwei 
he, den Anlaß: die Wahl der Freier zwisc 
Beschluß des Königs 
'h Maßgabe der Liebe, 
wird für den in der psychoanalytischen 
hmemenschen“ ein literarischer Beleg in der 
Gestalt Richards IN. gefunden, jener scheinbar zynischen, im Grunde verbitterten Mißgestalt, 
„um das schöne EbenmaD gekürzt”, „roh geprägt, entblößt von Liebesmajestät" und sich daher be- 
rechtigt fühlend, „ein Bösewicht zu erden und Feind den eitlen Freuden dieser Tage", Den T'ypus 
jener, „die am Erfolg scheitern“, illustriert Freud mit der Analyse der Lady Macbeth 
und der Rebekka West aus Ibsens „Rosmersholm“, Die kleine Studie über den „Ver 
brecher aus Schuldgefühl“ (der „Dieiche Verbrecher“ w ‚e bek 
Anlaß zu wichtigen psychologischen Andeutungen über die ( 
Aufschlußreich für die Kinderpsychologie ist die Analyse der früh, 
jener Szene aus Dichtung und Wahrheit, in der der kleine Johann Wolfgang die Nachba, 
mit belustigt, daß er alles in der Wohnung und in der Küche ihm erreichbare Geschirr 
hinauswirft. — In der größeren Abhandlung über „das Unheimliche“ werden besonders Motive 
den Schriften von &. T. A, Hoffmann und Hauff zur Analyse herangezogen, — Die Studie 
7 den Michelangelo gehört zu den anregendsten Schriften Freuds. „Ich habe von 
keinem Bildwerk je eine stärkere Wirkung erfahren. Wie oft bin ich die steile Treppe vom un- 
schönen Corso Cavour hinaufgestiegen zu dem einsamen Platz, auf dem die v 
habe Immer versucht, dem verächtlich zürnenden Blick des Heros standzuhn 
habe ich mich dann behutsam aus dem Halbdunkel des Innenraumes geschl 
selbst zu dem Gesindel, auf das sein Auge gerichtet ist, das keine Überzeugung festhalten kan, da« nicht 
warten und nicht vertrauen will und jubelt, wenn es die Lllusion des Götzenbildes wieder bekoumen hat.“ 


Sigm. Freud 


Beiträge zur Psychologie des Liebeslebens 
Geheftet Mark 2.—, Paffband Mark 2.50 


te beschreibt Freud elı 



























lung häufig wiederkehren 






















































In der ersten 





besonderen Tyı 
r diger Liebesbedi 
schädigten Dritten“, Der Betreffende wählt niemals ei 
ist, sondern nur ein solches Weib, auf das ein anderer Mann als Ehe 
tumsrechte geltend machen kann. Die zweite Bedingung bei diesem 7 
und unverdächtige Weib niemals den 
sexuell irgendwie anrüchige, an dem 





der Liebesobjektwahl beim Manne. 
ine ist die di 
sobjekt, das 

































zweite Studie 
(.5o müßte m. 


besonders wegen der 
sich denn vielleicht 





josophischen 
mit dem Gedanken befreunden, daß eine Ausgleich 
forderungen der Kultur übert 











eschlechtes nicht abgewendet werden können 
schätzung der weiblichen Unberührtheit aus, 


Otto Rank 


Die Don Juan-Gestalt 


Geheftet Mark 2.80, Paffband Mark 3.40 


„Der unsterblich gewordene 
Klang unwillkürlich eine Rei 
mit ihm verbunden scheinen . .. Ist man aber gerade in der Stimmung, der 
mit einer psschoanalytischen Rinstellung gegenüberzutreten, d. h. die bewüßte Zielvorstellun 
erotischen Helden teilweise auszuschalten, so bemerkt man unschwer und doch nicht ohn 
raschung, daß die Handlung eigentlich nichts weniger als einen erfolgreichen Sexualnbenteurer, 
jelmehr einen von Mißzeschick verfolgten armen Sünder darstellt, den schließlich das 
seinem Milieu entsprechende L.os der christlichen Höllenstrafe erreicht... Wir folgen nur 
den vorgezeichneten Spuren von Tradition und Dichtung, wenn wir (ieser dem menschlichen 
Denken offenbar peinlichen Seite des ‚Don Juan’ unsere analytische Aufmerksamkeit zuwenden, 


Siegfried _Bernfeld 
Sisyphos 


oder 
Die Grenzen der Erziehung 


Geheftet Mark 5.—, Ganzleinen Mark 6.50 


Hier rechnet einer flott und gründlich mit Prı 
gesehener Überfall auf Verlogenheit, die sich in 





Die dritte Studie geht vom Problem der 













ie des spanischen Liebeshelden entfesselt mit seinem zanberischen 


von Vorstellungen und Erwartungen erotlscher N 




























is und Theorie der Erziehung ab. Fin unvorher- 

herheft wähnt, muß wohl auch diese aufwühlerisch 
„unzeitgernäße Betrachtung“ eines unbequernen Zeitgenossen zunächst hauptsächlich nur auf Leser 
rechnen, die sie als Pamphlet schmähen werden, allerdings ohne das Buch vor der letzten Zeile aus 
der Hand geben zu können. Vor allem verblüfft hier die psychoanalytische Herkunft dieser rhapedlischen 
Stellungnahme und fesselt das Wie und Warum dies mungslosen Bekenntnisses eines Freudlaners 
zum radikalen Sozialismus, In der an Jeı ‚kdotisch insteumentierten Melodie 
eines heiteren Pessimisten tritt uns eine Entschlossenheit des Gedankens und der Tat entgegen, die 
mehr als alles Schulmeisterische den Erzieher, den Erzieher im nächsten und im fernsten Sinne, auswelst. 


Almanach 10926 


des „Internationalen Psychoanalytischen Verlages 


Ganzleinen Mark 3.—, Halbleder Mark 7.— 
Vorzugsausgabe auf Papier nach Jafanart, in Ganzleder Mark 25.— 


Enthält 25 Beiträge, darunter: Freud: Die Widerstände gegen die Psychoss 
Ausnahmen / Freud: Die okkulte Bedeutung des Traumes 
zur Psychoanalyse / Hermann Hesse: Künstler und Psyc) 
im Drama / Polgar: Der Seelensucher / Stärcke: Geisteskrankheit und Gesellschaft / Pfister 
Eiternfehler in der Erziehung zur Sexualität und Liebe / Stefan Zweig: Das Tagebuch eines 
halbwüchsigen Mädchens / Ferenczi: Begattung u. Befruchtung / Schilder: Selbstbeobachtung u. 
Hypochondrie / Abraham: Charakteranalyse/Kielholz: Genese u. Dynamik des Erfinderwahns / usw. 


























iyse / Freud: Die 
Mein Verhältnis 
Lenormand: Das Unbewußte 














Portofreie Lieferung bei Voreinsendung des Betrages durch Postanweisung oder Bankscheck 
oder Einzahlung auf eines der folgenden Postscheckkont; 


Leipzig 95.112, Wien 71.633, Prag 79.385, Budapest 51.204. Zürich VIIL 11.479 








Verlangen Sie Prospekte! 
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Schwer vergleichbar — — 


Ein Bud) bat — wie ein Baum — fehr viele Blätter: 
fonft aber bietet Eaum fi) ein Vergleich. 

Zum Beifpiel freut den Baum das Regenwetter, 
das Bud) jedod) wird dabei zwedlos-weich. 


Aus Bäumen Fann man ferner Bretter fägen, 
Zahnftocher fchnigen, Bett, Sarg. Bertiko 

und Bleiftifte verfere'gen —: warn — hingegen — 
benußfe je ein Weifer Bücher fo — Pl 


Bei Bäumen fällt, was morfch, mit Ealtem Sieb man 
und fchügt des jungen Schößlings zarten Lenz —: 
beim Buch zerpflüdet Erit'fcy den neuen Trieb man 


Papier 
In bedrußtem Zuftand ift es leichter verfäuflih. Die In 
dufirie hat das endlich eingefehen. Unbedrudt gibt es zu 9 





deutungen Anlaß. Diele ftoßen fid) daran. Man muß die 
Piyhologie der Maffe Eennen. 





jest plöglih Arbeit da ift. Für Taufende, 


Schwere Arbeit, verantivortungsvolle Arbeit. Denn es heift, das 
Alphabet immer auf neue Art zufammenfegen 


etwas E Sinn ergibt 





Bie leicht fo 





In den großen Berlagsanftalten find Mafchinen aufgeftelle 
Mammute der Technik. Oben Eommt das Papier hinein, unten 
fällt das Bud) heraus. Viele behaupten zwar, es müffe erft 
gefchrieben werden, gedichtet, oder wie man es nennen foll. Die 


Der Sefer???... 
ei einer, der in eine Apotheke geht, wozu es gut ift. Jeder 
Konfument ift feine eigene Gchattenfeite. Hoffentlich bleibt es jo 
Die Literatur braucht die paar Leute, die nicht bei der 
Zum Sefen. Gchreiben ift anftrengend genug 
it dazu haben, Wenn die wüßten, was 
Viele wollen 


Literatur find, 





lefen follen Die, die 
Literatur für ein Gefhäft ift. Jeder wollte... 
auch), 

Auf alle Fälle muf das Märchen von der Armut der Dichte 
aufrechterhalten werden. Um jeden Preis. 
Dder man Eongeffioniere das Dicjtergeiverbe. 
Neue Konzeffionen dürften allerdings nicht erteilt werden 





Wenn man aber fihon fozialen Erwägungen naihgeht, höchftens 
an foldje, die in anderen Berufen ganz unmöglich find, 


und ehr£ allein fenile Impotenz. Karl Kinnde Nerftellungsart ift Gefhäftsgeheimnis, 


Lion Feuchtwanger 


Jud Süss 
Roman. 26.—35. Tausend. 611 Seiten. Broschiert M. 6.—, Ganzleinen M. 7.50 


Das groteske Schicksal des berüchtigten Finanzmannes im Rahmen eines ungeheuer fesseln- 
den, farbenprächtigen Romans. 


Roda Rodas Roman 
Autobiographie mit 250 Zeichnungen von Andreas Szenes 
650 Seiten. Broschiert M. 8.—, Ganzleinen M. 9.50 


Ein Buch von unerhörter Lebensfülle und Lebensbejahung, von dem Felix Salten in der 
„Neuen Freien Presse“ begeistert schreibt, daß es zu den ganz wenigen Büchern gehört, die 
inan augenblicklich, nachdem man sie gelesen hat, mit Vergnügen von neuem zu lesen beginnt. * 


Roda Roda 
Die vier Fräulein von Waloff 
16 Novellen. 213 Seiten. Ganzleinen M. 4.50 
Meisterstücke deutscher Nacherzählungen von slavischen Novellen. 


Oskar Maria Graf 
Die Chronik von Flechting 


Eine Dörfgeschichte. 244 Seiten. Broschiert M. 4.50, Halbleinen M. 5.50 


Ein Jahrhundert bayrischer Geschichte aus dem Winkel des Starnberger Sees geschen, und 
zugleich ein Zeitbild von unvergleichlicher epischer Kraft. 


Oskar Maria Graf 
Bayrisches Lesebücherl 
Weißblaue Kulturbilder 
124 Seiten. Broschiert M. 2.—, Halbleinen M. 3.— 


Eine köstliche Fibel echten Bajuvarentums. 


DREI MASKEN VERLAG A.G. 


BERLIN MÜNCHEN WIEN 





Ernft Welt 


SAUERSÜSSE 


LIEBESLIEDER 


Einfache Rüttenausgabe 250 Mk.; Vorzugs-Büttenaus- 
gabe 3.50 Mk. Durch jede Buchhandlung Oor direkt von 


Hans von Weber / Verlag / München 127. 








ERFOLGREICHE BÜCHER 

















Gerhart Hauptmann 


Die Insel der großen Mutter oder 
Das Wunder von Ile des Dames 


Julius Hirsch Thomas Mann 


Das amerikanische Wirtschafts- Der Zauberberg 
wunder ‚Roman in 2 Bänden 


&.bia10. Anflaga 51. bis 60. Auflage 


‚Geheftet 16. RM, Halbleinen 20 RM 
Geheftet 4.50 RM, in Ganzleinen 6.50 RM Ganzleinen 21 RM, Halbleder 25 RM 

















Bernard Shaw 
Die heilige Johanna 





Bernhard Kellermann 


Die Brüder Schellenberg 
Roman 
1.bis 20. Auflage 
Geheftet 5 RM, in Ganzleinen 7 RM 


Gerhart Hauptmann 
Fasching 
Studie 
1. bin 10. Auflüge 
‚Mit 12 Abbildungen von Alfred Kubin 
Geheftet 1.30 RM, gebunden 2.50 RM 






Epilog, Deutsch von Siegfried Trebitsch 
TI. bin 50./Auflage 
Geheftet 3:50 RM, gebunden 4.50 RM 





Dramatische Chronik in 6 Szenen und einem 





= Deutiche Haler = 


Herausgegeben von Dr. Otto Fiiher, Direftor ber Gemäldegaferie in Stuttgart 


Anielm Senerbad 
Driefe und Bilder 
Vornehmer Quartband mit 32 Tafeln. In Pappe M 4,50; in Leinen M7,- 

Die vorliegende Sammlung der Briefe ift eine forafältige Auswahl der voll 
ändigen Driefausgabe und gewährt zufammen mit den ausgezeichneten Dild- 
beifagen, die alle berühmten Werte Feuerbahs aufweifen, einen vollen Einbfid 
in bas Ringen und Schaffen diefes et fauftifchen Rünfklers. (Der Oral, Bonn) 


Eaipar David Seiedeinh 
Die romantiihe Landihaft. Dofumente und Bilder 
Vornehmer Quartband mit 24 Tafeln. In Pappe M 3,50; in Halbleinen M 6,— 
GE. D. Friedrih war einer ber erften, der die Geele der beuffhen Landihaft 
zu malen verftand und dem ed gelang, Menfchen, die er in feine Bilder jehte, 
fo ganz in die Landfchaft aufgehen zu laffen. (Weftermannsg Monatshefte) 


Moris von Gchtwind 
Driefe und Bilder 
Vornehmer Quartband mit 32 Tafeln. In Pappe M 4,50, In Halbleinen M 7,— 
60, wie er hier erfheint, gehört Schwind als irgendwie GSeift- und Dutr 
verwandter zu jeder beutihen Familie, (Die Propyläen, Münden) 


Hand Thoma 
Bilder und Defenntniffe 
Vornehmer Quartband mit 36 Tafeln. In Pappe M $,- ; in Leinen M 7,50 
Jugendzeit, Lehrjahre, Mannesjahre und Afterszeit Sans Thomas, Dilder 
und Defenntniffe aus eigener Hand geben dem Werte Charafter. (Fränf, Kurier) 


B3obann Seiedeih Ausuft Tiichbein 
und feine Samilie 


Lebensbild und Aufzeihnungen feiner Tochter Caroline, Herausgegeben und 
ergänzt von Profeffor Dr. h. c. Mdolf Gtoll 

Vornehmer Großoktavband mit 23 Tafeln. InHalbleinen M6,-; in Ganzleinen M6,50 

. . Ein großzügig erfaßtes Gemälde der Zeitverhältniffe 

in der zweiten Hälfte des ahtzehnten und im Beginn des neunzehnten Jahr« 

hunbderts, (Die Gartenlaube) 


Strecker und Schröder, Verlag, Stuttgart 








Thomas Mann Jakob Wassermann 
Herr und Hund Laudin und die Seinen 
Idylle Roman 
1. bis 10. Auflage 31. bin 36. Auflage 
Mit 15 Zeichnungen von Georg W, Röfner Geheftet 6 RM, Ganzleinen 8.50 RM, 
Geheftet 2RM, gebunden 3RM Halbleder 11 RM 


Hermann Hesse 
Kurgast 
Aufzeichnungen von einer Badener Kur 
1. bis 14. Auflage 
‚Geheftet 3.50 RM, in Ganzleinen 550 RM 











S. FISCHER/VERLAG ,/BERLINW57 











NEUERSCHEINUNG 
„Dee Ebinefifihe Detameron“ 


Mit sieben zweifarbigen Lilhographien 
Preis geh. M $.—, schön geb. M 7.— 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derführens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh, M 7.—, geb. M9.— 


Durdh Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 















Emile Coue’s 


bezw. seiner Lehre Weltruf gründet sich vor allem auf seine 
in allen zivilisierten Ländern weitverbreitete Originalschrift 


Die Selbstibemeisterung durch bewußte Autosugsgestion 


Deutsche Ausgabe 120000 Exemplare 
Die letzte Überarbeitung besorgte Cou& im Jahre 1924 


Preis M 2,20 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag BENNO SCHWABE & Co., Postfach Lörrach (Baden) 
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HEINRICH 


MANN 
Liliane und Paul 


NOVELLE 














Das Kaiferreich 


e der deutschen Gesellschaft im 
Zeitalter Wilhelm II 


Der Untertan 












Joseph Meyer 


srädt. Dikiofgenar 













Selammelte Werke 
EINZELAUSGABEN 


Im Schlaraffenland 
)/DieJagd nach Liebe /7 

























Kritik der reinen Vernunft 
Beldhnung von E. v. Kreibig) 
„So a Zeitung is fo g’fcheit wie a 


Buch. Balft dö Zeitung Hoft, brauchft 
nög die fandummen Bücher Iefen.“ 





NE) uch, 
Uftrasin- 
DBriffengfäser 


sind punktuell abbildende Gläser 
von unübertroffener optischer 
Leistung und bieten gleichzeitig 
den Vorteil, die Augen vor den 
möglichen Schäden der Ultra- 
violett-Strahlen zu bewahren. 


Deshalb sind 
ULTRASIN - Gläser 
allen anderen Gläsern mit nur 

punktueller Abbildung 
überlegen. 









Verlangen Sie gratis 
von Ihrem Buchhänd- 
ler oder vom Verlag 
den Illustrierten 
Prospekt 


Das 
Reich 
des 






















DR. ERICH W. 3. MEYER 











„AG VON 





Eros 


der unter anderem 
über folgende Werke 









Wir senden Ihnen gern unsere aufklärende 
Druckschrift Nr. 144 kostenlos zu. 

















informiert: £ 
Liebosnovlln dei, jı Asche & Günther Emil Busch A-6. 
Rennissance RATHENOW. 
Liebesnovellen des Irz. 








Mittelalters 
Lawrence: Das Paradies 











\ IN BONN 










Eine Fundgrube für Lebenskünstier- und -Reformer 
sind die 2 neuorschionenen Mulford- und Trine-Breviere: 


Hab Sonne im Herzen! |Richtig denken - richtig leben - 


Goldne Worte für Lich'sucher 
von Ralph Waldo Trine. 





Inspi an onen von Prezfin Malferd 
‚gogeben von K. 0. Schmidt. 
Ferner erschien nen 


| | Wunder Au yon. 









JOHN GALS 


Die FortvteSaga 


SWORTHY 












Deutsch von Luise Wolf und Leon Schalit 












der Liebe 
Blei: Die Sitten des 
Rokoko 
Biol: DerGeistü.Rokoko 
Blei:Lehrbücherd.Liebe 
„Abenteuer des 
Chevalier Faublas 
Mencken: Verteidigung 
der Frau 
Perlen romanisch.Pros 











in Schönheit sterben 


nesrat Ubald Tarta- 
wien 
be- 





mit 6 Bildern von Mar 
Odoy, jetzt in Buchform 
A ssichienen zum Preife 
f son MR.580 gebunden 
in alten Buchhandlungen 
vorrätig 
Bergftadfveriag Brestauf 



























Buch des Jahres, 









Der bedeutendste Roman des hautigen Europa. 





der französischen Provinz erfaßt. 
Dieses Buch Ist eine Kulturtat 
erston Ranges, Mit21 ildern. Preis 
3.50, Halbleinen M. 4.50 
per Nachnahme. 


Schusdeks Verlag, Wien V., Stolberggasse 2/s. 





DirneFlisa 






eneide die Leute, die eben erst anfangen 
den Roman zu lesen. 

Enisöckung penleßen, die’idieses Dich gleich 
allen wahrhaft schönen Büchern wirkt. 










































ferner über 
E. de Goncourt Memoiren, Briefe, Tape- 
Die Dirne Elisa |} bücher des galanten 
Fin Roman der Welliteratur, der Zeitalters 





„vorrafenen Häubern® 


GEORG MÜLLER, 
Verlag, München 


Elisabethstraße 26 
























hier aber werden sie sich bereichert finden und 
im Wirrsal dieser Zeit besser Bescheid wissen 


Prof. A. Forel Berliner 











Die sexuelle Frage 4 


Es ist etwas Zolasches im ganzen und doch 
mehr als Zola. Wir nehmen die Gestaltenfülle 
ckensscher Romane wahr; 

hen ist wenig gesagt, das Ganze ist ein | 
ortlıy und sein bestes und imposantestes 





aber mit all den || In 200000 Exemplaren erschienen! 












Bilder 


Kartoniert ME. 4.— Stultgarter 






Das umfassendste und berühmteste Werk über | Su jeder aufen Buch le {6 blatt 
das gesamte Geschlechtsleben des Menschen. |“ handlung zu Haben! es 





das jeder Mensch gelesen haben 





Große Ausgabe geb. M. 15,—, Volksaus- GSimpliciffimus- Täglich 2 Ausgaben 


NAY „VE RLAG 





gabe geb. M.4,—. Zu bezichen durch alle Bucl 
di 





Größte Zeitung Württembergs 
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Im Bier- und Buchverlag ©.m.b.9. 
Für Leib und Geele 


Don Mynona 


Abends, Burz vor Ladenfäluf, flugte id vor einem eigen: 
tümlihen Schaufenfter. Anf—heinend waren Bücher ausgeftellt, 
aber fie hatten fo Pomifche Formen. Andererfeits ragte in der 
Mitte eine Riefenbierflaftje bis zum Plafond. Rechts davon hing 
ein diter Schmöker in Kugelform tie ein Limburger Käfe, Ein 
anderes Bud), wie ein Cehiveinefhinken geftaltet und gefächt, 
war am Knochen bequem aufzublättern. Auf einem Bud, das 
vie ein Topf mit Henkeln ausfah, Mlebte die Etikette: „Alcaunen« 
bräu, nad) Nezepten des Lord Bayrım.“ Außerdem las id) 
Titel wie: „Europa hat Uncuh, von Zeig Meifter“; „Die Pinfel 
der Großmutter, ein Bauch) mit fieben Giegeln“; „D’Annunzios 
Thodeshymnen“; „Hintertamarindien und Jh“; „Der Menfc) 
is Ju”; „Blinddarmftadt von Arminius ingerlongerloo“; 
„Mein Holztweg, von Arno“; „Berivanzelung, von Marfranz 
Brodfa”; „Himmel, Kor und Ziwien, von Afchfeld“; „Sud 
nein!, von Rizinofarda” ufio. ufio. 

Pfui Teufel, ih fühlte mich angeroidert. Faft alle meine 
Lieblinge in der modernen Literatur FB ihr ke fo banner 
Weife verulfe. Wehmut — Wehmut..., welde plöglid) in 
Zorn umfehlug, ih mandfe mid zum Gehen; da flog die 
Bopanite auf Narr miabor Brunner hrong one Den Janen- 
taum, und in der Türöffnung erfehlen der Biertoict, ein’ volles 
Exidel mit der Rechten fo Heft gegen mid, fwenfend, doß mir 
der Chaum an die Krawatte fprifte. Dann z0g er mid, beim 
Amel in feinen Laden hinein und fÄrie: Cefen Gie erft mal 
die faulen Zauberberge hier, und wenn Cie davon 'ne aus 
gedörrte Kehle Eriegen, teinfen Gie einen guten Tropfen und 
nehmen einen fetten Happenpoppen!” Er übertvand meinen Ckel 
bandareiflic und riegelte den Kaden ab. Freiheitsberaubung. 

Wie an der Theke in einer Bar fafen auf hohen Deehfeffeln 
Gents und Padles und profteten mic fröhlich zu. „Nicht wahr,” 
fragte der Biere und Buchwict, „es flufht do ganz anders, 
wenn die Bierflube mit einer Vücjerftube zufammenfällt? Mo 
derne Piteratur inneroiert Die Gefhmadsnerven ganz gehörig. 
Die Erlärung. mein Herr, ift ja Finderleicht: muß der Arstor, 
um ein gutes Bud) zu machen, guf effen und teinfen; fo muß der 
umgefehrte Autor, der Peer, natürlich, um gut efen und trinfen 
au Rönnen, erft Diefe Bücher verdauen, nicht wahr?” Jh wollte 
ihn Feiner Antwort wicdigen, fagte ihm aber dann doch meine 
Meinung: „Bedaure. Unfere Mann, Hauptmann, Gulenberg, 
Unrub, Edfhmid, Alabund, Werfel — das Entzüden der Mit 
welt... "— „Wer den Beftien feiner Belt genug getan“, rülpfte ein 
Menfh, der grade eine Prärieaufler fchludte. Gin twürtes Ge« 
lädhter Grad aus, Die Gäfte gerieten auf ihren (telxbeinigen 
Stühlen ins Drehen und regalierten mich mit boshaften Zur 
tufen: „Männchen und Haupfmännden, freundliche Brüder 
& la Zaffo und Antonio: ‚Zwei Männlein (refpektioe Haupt: 


























Anzeigenpreis für 


männlein) find’s, id) hab’ es lang gefühlt, die darum Feinde 
find, weil die Natur nicht einen Mann (refpektive Hauptmann) 
aus ihnen beiden madhte’ ...Hah! Der Koger von Gahne, 
diefer Quintbeutel und Jar und Gamenfager... Etermann je: 
fügt für blutjungen Altmeifter ... Und tie werde id, Gtrammer 
Analphabet?... Gchmidolini von Edmus... Und erft die 
Laorfetfefliegen und Litai-Chuzpes...jaja, Pinke is de Gerle 
vons Buddhajefjäft... denn der Zleifhlen is willig, aber der 
Geiftlen is (wach)... . Schacffer, diefer Kiek in die Halbivelt ... 
Pan-BBig, diefes Dtrkthee Der Pinthus hod), und ftill der 
Werfel fteht, das Wölfcen fucht im Mebel feinen Weg... 
Eivers, der dämonifch quadrierte Poe, Poe, Pe... Eulen, der 
geivaltige Konfufius der Deutfchen; es gibt aber aud) Cohen: 
ufianer . .. Gie lieben wohl aud; den Chawskopf, den Kerr? 
‚Wenn die Könige bau'n, haben die Kerre zu fun’... Johannes 
paargen, das Antifoperniküßcen, ift nur ein mjtifcher Ghlaf- 
op} r- 











,“ ranzte ich empört, ins Herz aller meiner Gympathien 
getroffen, „nennen Gie das vielleicht eine Anregung zum Verkauf 
Shrer Bücher?“ Der Wirt wifchte fihh den Bierfchaum vom 
Munde: „Gie mögen wohl aud) den Gkhelermaren, den Mimi» 
eiften, das antienglifhe Liffoie und jeden Blühernden Unfinn? 
Haben Gie nidjt verjtanden, daß mir die Bücher hier nur zu 
leiblichen Reftaurantzweden dienen? Sobald fid) die Geele daran 
den Magen verdorben hat, ermachen die gefunden Appetite des 
Leibes, Das probieren wir aus. Hätten mal heute früb) herfommen 
follen. Da waren diefe Herrfhaften hier alle in meinem Lefer 
falon: — Donnermwetter! Berge, Meere und Giganten! Was 
haben Die nachher gefoffen! Der Herr dort, der den Fauberberg 
efefen hatte, verlangte die Riefenflafhe im Gchaufenfter ger 
Fate *.., „KRunfiftüd,” räufperte fih der Betreffende, „Elend 
im Surusfonatorium. Alfo feinfein, dennod der Mannheit ganzer 
Sammer, alfo Leben, fiehfte. Erflufiv, aber mit Gchügengenben 
im Hintergrund, Alles in philofophifher Maggibrühe.” 

Tepe flürzte ich zur verfhlofinen Tür und rüttelte 
jähzornig am Niegel. Man hielt mic) gewvaltfam zuräd, und 
toieder geunzten die Gchwipsreden: „Prinz Kretino von Bag 
dada... Unterbettina,.. Dame ohme Unterleib als Band» 
rednerin... Verrathenaus aller Orten... Sledftatifer mit 
Ver-Meidnerfähreien.... Dawifchen fielen Georginen ‚Mein 
Dante — dein Dante‘... Und das Pferd dee Keme tritt in 
Aktion. Jegendein Cudervig erbricht feinen Gem'Boethe . .. aud) 
fonft gefimmelte IBerke . . . von pneuropäifhen Ym otentaten .. - 
Dazwifchen Freifit fo fröhlid) der Bexher . . ‚Unfihere Kantoniften 
betteln um AlsObolufe... In diefem Wedeindifchen Gpiel 
fol tiefer Ginn liegen? ... Naturaliften mwälgen ihre Borgon« 
Bolas... Aus Riffe queifct man Ambezille-Kilme ... Die Che 
wird zur Gtrind-BergmdTalbahn... Gnphilifitcatas gehn auf 
Kinderbälle „.. Peilagerlöfs erfnobeln fih Preife ... 
R. M. Gornedbeefte bla Weihrauch auf alte Damen 
Doftojeruffi Lommt endlich auf einen grünen ıveig... 
Dailailendenlamas aus Koitibet ziehen Kreidekreife um fidh. . . 
Rivel Gohlen md Fein Gedanke tanzen afonal... Tratramatiker 
pflanzen am Graßbe nod) die Hoffnung auf...” 

















Mic twurde übel, ic) hielt mic die Ohren zu, es nugte nicht 
man brüllte defto lauter: „Wie man mit dem Chammer philofo: 
phiert," fehrie eine Damme, „das lernen wir vom legten Regieren 
den der Donaftie des weltberühmten Bruders der ftadtbefannten 
Shwefter.” Jc erfehrak jichtlic) ob diefer hündifchen Blasphemie 
„lieder“, Beruhigte mid) der Wirt, „find erft Ihön, wenn der 
Schre® in fie fährt. Warum runzeln ie die Gticn? Nunzeln 
Cie doh was andres!”...„Parvus Feldhirfhs Schule für 
Homofertaner“, Bälberte einer, der fi) unter der Theke wälzte 
„Sgnoranzaul” ein anderer, der auf eine Gehtitterwöchnerin 
wies. 

Aber cs gelang mir, das Telephon zu eoifihen, und Id) wurde 
befreit. Immerhin fragte id) den Bier» und Buchriet nad) der 
Schuldigkeit. „Ih Bin nur zu, nicht abrehnungsfähig”, ver- 
tröftete ec mic). Und der fürdhterlid) tafelnde Rundgefang: „IG 
tweif, daß mein Eloeffer lebe!” verfolgte mich auf die Strafe 
hinaus und bis in den Traum der Nadıt. 





Lieber Simpliciffimus! 


Als wir 1915 in einem füddeutfchen Lazarett Tagen, befam 
ich den ehreneeichen Poften eines Bibliorhekars zugeiviefen. Die 
Bücherfommlung unferes Knodenwiederherftellungsinftituts ber 
ftand aus einigen Dußend ziemlich befahrter Schmöker. Darunter 
eine „Pradtausgabe” — Kartonpapier mit Alluftrationen — 
Goldfhnitt — Lerikonformat: Goethes Fauft, erfter und zweiter 
Teil. Yu meiner Berwunderung erfehlen eines Tages der Muw 
Eetier Kraczet und nahm nad) umftändlichem Guden den ber 
leibten Wälzer mit. Mod) größer aber wurde mein Vertwundern, 
als ih das Bud) nad drei Wochen noch nicht zurüd hatte. 
„Mein Cohn,“ fagte ich zu dem Cchlemmmer, „es freut mid) fehr, 
daß du gern twas Gutes left. Gefällt die das Bud)?“ 

„Gere guet!” fdmungelte Kraczek. 

„Aber,“ fuhr ih fort, „du haft es fihon fehr lange, Wie 
weit bift du denn gekommen?" 

Keorzek zog feine Gtiefeln unter dem Gpind hervor, ent 
nahm ihnen Paplereinlagefohlen, warf einen prüfenden Blid auf 
die Dinger, verzog feinen Mund zu einem ungeheuren Geinfert 
und fagte: „Bin ich fon auf Geite firrzehn, Here Leitnant!” 





Id bin Hautarzt in Baden-Baden und erhielt Fürzlih von 
einem Derion ein Buch; zugefehikt, das nicht beftellt war, aber 
drei Mark Loften follte, Bon folden Zuwendungen befige Ih 
fihon eine anfehnlihe Gammlung und fehrieb deshalb zurüd 
„Begeiftert von Ahrem zuvorfommenden Gefchäftspringip über 
reiche ich Shnen beigefchloffen ein vorzügliches Nezept gegen Filz« 
Läufe, deffen Gile fid, im Bedarfsfalle bedienen wollen. Meine 
Piquidation beträgt M. 5.—. Wollen Cie bitte die zu meinen 
Gunften übrigen M. 2.— auf meine Poftfcetrehnung et 
zahlen, Hohadjtungsvoll Dr. U," 
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Bifion %.». Sonfäelmann) Bon Büchern 





Der Rezenfent her gefehrieben werden — fchn. Dafı fie gedrudht 
werden gut. Daß man fie mir zur Befpredung fehidt warum nicht? Ic 





Korn fie ja wieder verfpummeln, Aber daß ic) fie nun aud) noch lefen foll 
das ift wirklich zubiel verlangt.” 
. 

Bücerregale find ein Gchmud jedes Zimmers und erfreuen das ordnungs 
liebende, (hönheitsfrohe Auge um fo mehr, je weniger von ihrem Inhalt Gebraud 
gemacht toird. Leider mufte man früher immer von Zeit zu Zeit repidieren, 
das alltägliche Abftäuben do nicht völlig genügte. Geitdem es die hübfthen Er 
baufioren oder Entftaubungsappatate gibt, ann man gottlob feine Bibliothek 
ruhig ganz und gar dem Dienjtmäddhen überlaffen und fid) wichtigere Aufgaben 
zumenden. 








teil 
























Wenn mir jemand fein Buch fit, fo will er dafür mein Lob ha 
Bud) als Gegengabe pflegt er gı hin weniger hohen 
legen und zieht ducdhfchnittlic zum Beifpiel ein Kifichen Zigarren Immer nod) vor 





mein ei 





Ein fehr von fih felbft überzogener Wiener Shriftfieller pflegt, wann und 
wo fich nur Gelegenheit bietet, feine Bücher mit einer perfönlicen Widmung an 
den Mann zu beingen. In Bibliophilenfreifen find infolgedeffen die Eremplare 
ohne Dedifation überaus gefucht 














Bie? Büdjer feien fo eine Art Materialtfationsphänomene? Aber dann 





üfite 
erft berviefen werden, dafi es jerveils ein Beift war, der fi da materialifiert hat 


onum prematur in annum, meinte der harmlofe . Heutzutage heißt es 
glih: novem premantur per annum (oder gar: per anum)! 








Der Verleger — das if} der Mann, der beftrebt ifl, den Gihiverpunkt der 
Iiterarifhen Produktion in fein Portemonnaie zu verlegem 


Bom Fach a 


„SKennft du das Sand, two die Zitronen blühn?“ fehnfüchtelteen die Dicjter 











Dichter: „WBeldes ift alfo Ahre ehrliche Anficyt Der große fhottifche Verleger Dr. Ruffell wurde vergangener Tage, Inzwifchen find fie nüdhterner gerorden und vollauf zufrieden, 
über meinen neuen Roman?” von einem blutigen Anfänger behorcht: weldye Seftüre _iwenn+ fie dahinter Tommen, auf welchen Verlagsrabatten ihr Burhtveijen am 
Keitiker ie mollen meine ehrliche Anfiht zum Grudium für junge Ghriftftellee am ge beften gedeiht 
hören?" eignerften fei “ 





Didter: „Nein, danke, 





_ Ruffell entgegnete ehrlid, 
nicht allzu weit von der Bibel 


CREME MOUSON 


Creme Moufon-Kautpflege if die einfachfte, wirkfamfte und volltommenfte 

Methode, eine Elare, ebenmäfige Haut zu erzielen und dauernd zu erhalten, 

Sie befteht In dem täglichen Gebrauch der milden, anregenden Creme Moufon- 

Seife und in allmorgendlihen und »abendlihen Einreibungen mit Creme 

Moufon. Die fchnelle und gründliche Wirkung der Creme Moufon bei rauher, 
aufgefprungener Haut zeigt fi bereits nad wenigen Stunden. 

In Tuben Mt. 0.40, MI.0.60, MI. 0.80, in Dofen MI. 0.75 und MI, 1.30, Geife MI. 0,70. 





„Entfernen Gie fi Ein Buch, das Erfolg haben will, muß tüchtig Lärm fehlagen. Aud) hier gilt 
nd vom Dekameron.“ der Cat: Cohreitinder — Gedeihkinder Dr.O 






















Soeden erfienen 


300000 Schwerhörige | | nadiheitn. Moral 


weist Deutschland auf u. nurein kl, Bruchteil davon kennt von X, Ungemitter. 
‚das Auskunftsbuch für Schwerhörige im Deutschen Reich. | || eine fpannende Widerter 
Unentbehrlich f. jed, Schlechthörenden, Jugendbildner. | |] gung der alten Morauiehren 
Facharzt, Kltern u. Vormünder schwerb. Kindor etc. Zu mit Ihrem @efofge der Url) 
bez. v. Vorsitzenden M, Soufert d. Sohwerhörigenvereins ||| verte und ihr 

München, München %, Postfach 116. Postscheckk. 1 auf@ttte, 0b 

München. Bez. 1.d. Buchhdl. Rob. Jahn, Leipzig, Gahenst. 1. benoireube 

dervolien 


= Aus der Reihe der täglich 
bei uns eininufonden Dank- 
‚schreiben! Frl. L.A., Kanzlai« 
assistentin beim Landgericht 
H., schroibt: Ich erhielt 
dur 
kannten 





zu meiner Freunde mittellen, 
dnß’ieh Innerhalb 4 Wochen 
SU Pfund zugen: mmen 
habe, Meine Nervensindselt 
meiner (ö jährigen Dienst- 
zeit sehr horüuntorrekom- 
men, nur Ihre großartigen 
Bonbons haben mir wieder 
af dio Beine geholfen, Ich 
katın jetzt viel ruhiger und 
intensiver arbeiten, sohlafe 
den Sache Dasser und habe 
‚eine Kopfschmerzen mehr. . E77 « 
ih werde ee genden || Aufklärende Broschüre || Neurasthenie, 
all wen [| her Gopdttie u. Yarnrögrenfeiden, über grändiise u. dauernde || Palm were ze 
toro mpich- | | Deilung ofne Ouedfüder und Ealoarfen, ohne gefäbrilge Nadtrants | | den, Nase Wene var erfolge 
G. || Seiten und oyne Berufendrung eines neuen, giängend bewährten, | | reichen Behandleng u Erlanse 
gitfeien geiloerlahrens. — Diele begeifterie Anertennungen Aber | | Inses Valhentane zanienr 
"schreibt: burchgreifende Erfolge, wo andere Ruren jahrelang vergeblid waren, u. körperlicher Leistungx RE 
Bin schr zufrioden, habe jetzt schon genau 11 Pfund || Broißtre mit Urteilen und Gutagten yahirerger Artliger Auteris | | keitdurch ein erprobtes Ha 
zugenommen. Und so schreiben uns täglich dankbare | | !äten. 116 Seiten. Dreis Mt 1.—, Worto und Rasnabure estra in | | Heil-u. Volksmi 
K Aare: — Sio müssen voll entwickelt sein, wenn Sie | | verfäloffenem Briet burg Eüt£gia-DVerlag, Cafjel 250, Rat Dr.med. A, Käkber Die 
den Platz einer Frau Im on ausfüllen wollen, Der m 777000 [eusjahrzehntelgr. Prazisstam- briK rl 
Mann lobt eine gut entwickelte Frau am meisten. Wel- menden Ratschläge d. bekann-. unfabrik WOLF - MAINZ 


761. 
cher Schwarm von Männern schart sich um die üpnige G hl ht tenArztes zeitigenerstaunliche 
Tänzerin, die nicht zu erröten braucht, ihre herrlich - Erfolge bei allen, die infolge 
li Re ae ae a Geh et eschlechts- + #2: 
‚doch so einfach, durch die „Eta-Tragolbonbons“ sein Kör- | | feiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch In | | an den Rand der Verzweiflung 
[gigewicht in oinigen Wochen um 10% Pfund zu er- | | versitet. FAL. ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilberein- | | gebracht wurden 
höhen. „Eta Tragol* schafft aber auch Norvenkraft und "itz., ohne Berufsstörung durch langerprobte, unschödliche | | eimmittel, 
Blat, vermehrt die roten Blutkörperchen ganz beträcht- imm’s Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten] Viele Aner- 2 
lich. — Preis | Karton M, 2.50 (Nachnahme) und sind zu | | kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren In allen Welttellen 2, , vers durch Organophnt, 
Etar-Chem, Fab ik. Berll Ha in (63, Borkumstr, 2 mit bestem Erfolge angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur a nr ne nachhaltend wirkonden Be sal; Kraft miktel. F 
fa“-Chem, Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr. Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Porio diskret. | | Texas-Versandbuchhandlung, || | 30 Port. 4,75, ® Port. . Alleiniger, auf Wunsch 
„ B 1 ü ü “ - 2 re urch die - . 
Dr. ©. GE. Raueifer, med. Berl,, Hannover, Ddeonftr.3 Dresden-Neustadt 67219. kreter Versand durch die Löwen-Apotheke In Hannover 3. 


verblüffendste und für den Laien in 
Wirkung u: hate Scn| 
ine Muster-Serie von 6 Stück gar 12224 Berlag 
einsendung oder Einzahlung Ungewitter, Stuttgart, 
konto 49119 Frankfurt a. . von nur 1 Mk- 


Simon Sulzbacher, Frankfurt a. M. Gegr. 191. 
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VBüter und Söhne wsisnun son 5 Rindern 











»Was, Frau Exfte Staatsanwalt? Dichter is Jhr Herr Sohn? Da 
bat Jhr Here Gemahl g’wiß fcho’ auf Beförderung verzichtet ?!* 


Tante Alma teilt Klafliker 


Als Tante dreiundadhtzig Jahre im Herrn ge 
toandelt war, Fam ihr der überrafhjende Gedanke, der 
Menfch Lönne unmöglich ewwig fortwurfteln. Und fie 
die eine Botfhaft an mid) und an meinen Vetter 
Adolf, wir möchten jie am Gonnabend befucen. Wir 
taten fo, und nachdem Tante Alma jedem ein halb 
Brötchen mit Crwartenmagen verfegt hatte, mußten 
toie redhts und linfs von ihr auf einem rheumatifchen 
Sofa ftillfigen. „Meine Guten,” fprad) Tante, „ih 
habe — da ic) wohl nicht mehr ganz in der Blüte der 
Jahre fiehe, an die Abfajjung meines Teftamentes 
gedacht. Ich bin des Willens, eud) den Jnhalt fhon 
jegt mitzueeilen. Ich möchte den Ausdrud der Zur 
ftinmmung und der Zufriedenheit von eud) hören, damit 
id) dereinftens in Ruhe von euch) fAeiden kann.“ 

Adolf, ein zunifcher, unverheirateter Mann, rief 
impulfiv brave. Durdy meinen ernften Bli belehrt, 
verbeilerte er fi) und fagte ftill amen. 

„Id werde nun das Teftament aus meinem Trefor 
nehmen“, fprad) Tante, fie griff in ihre Bardent- 
unterhofen und zog das Fojtbare Dofument hervor. Die 
Verlefung des vollftre@boren Urteils begann. Adolf 
und ich follten zu gleichen Teilen ein nod) zur Auf 
wertung anzumeldendes Gparkaffenbuh erben. An 
WWertgegenftänden erhielt Adolf eine ausgeftopfte 
Kate und einen Sampenfirm. Ich ein Anfihtspoft: 
Kartenalbum umd einen Zoiletteeimer. Maddem wir 
über diefe Befherung in fauten Jubel ausgebrodyen, 
führte uns Tante Alma feierlic, in ihre gute Gtube 
Dort wies fie mit priefterlicher Handbervegung auf 
en Schrank und fprad: „Euch als gebildeten 
Männern will id mm legten Endes aud) mein Aller 
liebftes vermachen. Meine goldene Klaffikerbibliothet! 
Ich habe fie gut erhalten von meiner Grofmutter ber 
Bommen, hr feht dort drei Ghädhteldien mit 
Naphtalinfügeldjen, denn im Winter tue id) immer 
Mottenpulver hinein, Da der Hluge Leffing — fehs 
Bände, Da der erhabene fünf Bände — vier 
Bände des fpitig zchn Bände des feur 
tigen Schiller. Cieben Bände Grillparzer! Hörners 
‚eodor, der fiemifche, drei Bände! Und unfer 
Geelenmart, der Titan von Goethe — bietet euch) feine 
achtzehn Ganzleinen dar. Wähle nun jeder nad) feinem 
Gefchmad und feiner Neigung! Wählt und teilt ohne 
Eher 































































dolf glonte mid) ‚blöd 
Wählen! Du Gchafstopp 


an md fagte: „Avanti 












Jh entgegnete befcheiden: „Wähl du doc) 
muffiges Paket 
„Ih dachte fpraı Tante, „ihr kommt 





über den Cdyats nod; in Etreit. Aber id) hatte fhon 
eine wundervolle Föjung erfonnen. 

Ha?“ 
Die goldenen Klafjiter find nämlich wie ihr 
bemerkt habt — in jich mumeriert. Jch beftimme nun, 
du, mein lieber Adolf, von 08 die um 
geraden — und du, me gon, Sämtliche 
geraden Bände erhältjtl” 

Adolf fegte fih auf den Teppich und murmelte 
„Es ift pradtvoll!” 
Habe ih nicht geteilt wwie Galomo?“ 
Du haft es!” feufgte Adolf. „Ufo Id, bekomme 
Seffing. ungerade hilleen ood? Ebenfo 
ungerade wie aucd Goerhen? Und 
gemotter?“ 

Tante nidte felig, 

































eodorn 
alles gut ein 

















Adolf fand vom Teppich auf und hatte glafige 
Augen, Er warf die Arme weit von fi, jegte den 
rechten Ruf vor und fprad: „Leb wohl Alma, 
geliebte Triften, Adolf jegt von die gehn! Bei 









Ppilippi fehen wir uns wieder! Wär’ unfer Recht mit 
Ketten on den Himmel gefeffelt! Ans Vaterland, ans 
teure! Wer fih entfhliehen Rann, befiegt den Schmerz 
Hammert fih der Chiffer endlich, nod) am Felfen 
, wo er eigentlich ern follte J 
In Adolfs Augen glomm der Zitatenkoller unbeim: 
Lich auf. ch ftopfte ihm eine Scheibe Schmwartem 
magen in den Mund, und fo wurde er Iwieder ver 
handlungsfähig. 

„Tante,“ jpradh Ich, 
Er war gegen dich ein Pi 
gehört, Tante? Jh will 
veranlagt als wie id. ch 
Geraden!" 

„Du Geele von Menfh!” 
mich in das Gefäh, 

Tante umaente mich gerührt 

„Mein Hebftee Junge,” wein 
dich) aber entfchädigen für dei 
Verzicht?” 

Ad), Tante,” fagte ich fromm, „ich bin nur ein 
facher, aufs Praktifihe bedadhter Annoncenafquifi 
tur, Gib mie das Mottenpulver!” 9 

















du haft geteilt wie Galomo. 
vdemenger. Haft du Adolfen 
fein. e ift Maffifher 

fchente ihm 








meine 


fagte Adolf, und trat 





„le foll id) 
geofmärigen 

















pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich $.1.08 pro Nummer, $.13.50 pro 
‚AÄnzeigenprei 


m 
5 





für die 7gefpaltene Nonpareille»Zeile 1.23 Reichsmas 








erlag G.m. b.H. @ 





Simpficii 
In nn ar 


jwartal, in der Schweiz Fr. 
Itene N R . — Alleinige Anzeigen-Ännahme durch [ämtliche 
'edaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlici für die Redak 
Co.. Kommandit-Gefellichaft, München. — Redaktion und Verla; 





Der »Simpficifimuse erkheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezu; 
„80 pro Nummer, Obrige Auslandspreie na 


‚weiggekh 





ie der Ännoncen-Expedition von Rudolf Molfe. 

ion: Peter Scher, München. — Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindf, München, 

o 1; München, Friedrihfiraße IVIL. — Drad von Strecker @ Schröder, Stungarı, 

für die Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa, Wien l: — Expedition für Oelterreich: Buchhandlung und Zeitungsbüro Hermann Goldfhmiedt G.m.b.H., Wien I, Wollzeile 11, 


preife: die Einzelnummer R.M. —.60, Abonnement 
entfprechender Umrechnung in Landeswährung, 





Das gufe Buch 


Zauber einer ftillen, friedlichen Häuslic 
keit fhägen Bann, wer ihm nod) nicht 
werben will, 
ehren will, der fhenke feiner Grau v 

s gute Bud) tut s ver 

beruhigt, bringt Entfpannung und führt zur 
e Frau das gute Bud) und ihr 
Geheg und dem Gekreifc) der 
Schenk ihr 





er den 
hat und ihn er 





und ihn ver 
1 Zeit zu Zeit 


oder wer ihn fihon befitst 





föhnt, 
Befinnlighkeit, Gib d 
tverdet nicht von de 
Alltagszänkerelen aufgerieben, 
Bud), und der Himmel fchleiche fidh in eı 








das qute 






jeihnachten fehe id) meiner f 
Mitepubrjong. Aus dem Chinefifhen! 
Am erften Weihnadtstag gegen Nachmittag jtapelte 
Geliebte die fed)e Bande auf dem Fufiboden 
auf, ftellte fid) obenhin und fAnüffelte, derartig erhöht, 
auf Regalen und Gchränfen herum. 

Was fuchjt du?” fragte id) 

‚Einen Pelz — einen Opofum — den — id) 
huhu — nicht gekriegt habe — bähäl“ 

„Schlange, fagte id) eı und drohend, 
mein Gefchen? mit Füßen? Anftatt nad) ei 
pels zu jaulen, den Roft und Motten verzeh 
follteft du dic) Fieber in die geiftigen Güter des Mih, 
puhsjong aus dem Ehinefifhen 1, — du 
oberflädhlicher Korken du!” 


Nachdem das Weib eine Gtunde lang Föhn ge 














‚Du griteft 
ıfe. 

















vertiefi 











Föhn ift, wenn fie fhnaubt 
Kiffen in den Rüden, eins auf den 
, darauf, auf das Kiffen, a Band von 
Mit, ypul»jong. Und la 
Das Weib fclu 
fragte mic) fhnell 
Id) fehrwieg. 
‚Du bift ein a 
nahın fie 
zwifdyen die Fingerfpigen und 
e Kerl ift ja verrüdt!" 
ch fchrwieg, 














den erjt 





zweihundertfedhe auf und 


3as ift Ballung, be? 

















ite fhrillt 








Meeenfc 

1 Dröug, 

„Te — fo'n 
Wohn, 
m nur 
meiner 








Und da kam d. 
flube. Es ward fill. & 


quaffelte gemütlid. Die 






igarre fähjelte unt 





Mitypubsjong aus dem Chinefifchen hatte ihr die 
Strallen in die Ge len gefchlagen 

Ic) wandte mic, fadhte um. Cie hatte das Kiffen 
auf das Bud) gelegt, auf das Sf 
reizenden Arme geftügt, auf die Arme den Kopf. Der 
Engel fchlief 

Id) danke dir, 















darauf, 





die 


Mihpuhsjong, 
gute Buch tut immer Wunder. 
) ein Afpekt! Es find doc) feche Bände 






























































ACO -SILBER 
beweist besser als Worte 


dıe dauernd fleigende 










Sonntag 


sollten Sie mal eine Flasche 
«Kupferberg Gold » trinken! 
Machen Sie sich die Freude 
einesrichtigen Feiertags Da- 
zu gehört Sekt, — guter Sekt! 





Die B.C.1.TRAVELLER’S CHEQUES 


Reisechecks der 
BANCA COMMERCIALEITALIANA 
bieten alle Vorteile des Bargeldes und sind von dessen Nachteilen frei, 
Verlangen Sie dieselben von Ihrer Bank 
bevor Sie eine Reise antreten. 





bei der Körperpflege der Dame 


.Fabrik pharmaceutischer Präparate 
> KARL ENGELHARD,FRANKFURTAM.< 








Wer rehnen muß 


und fi) trohdem den Genufs eines qufen 
et fich 
feine Schnäpke felbit mit den berühmten 


Zroplens nicht verlagen will, ber 


Reichel-Essenzen. Gie könne: 
teden,felbfl den hoftbariten Liki 
Sn Teilten und wiflen was 










part u. genieht man zugleich, 








Grbältlich In Drogerien und Apotheken, 
‚echt aber nıtr mit der Mare „Lichiberg*. 
Dr. Reichels Regeptbüchlein dafelbftumfonft 


‚oder koflenfrei dur) Olto Reichel, Berlin SO.33, Elsenbahn-Str. 4 
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In allen Apotheken & Drogerien zu haben. 
fordern Sie Gratis-Broschüre von der 
Vitamin-Nöhrsalz-Ges.m.b.H. Hamburg 36 

















} erftarb hinter feiner dienftlihen Beamte: Demmod) bemerkte „Bas bedeutet dies?“, fragte die Gouverneurin den id) 
Segen der Liferafur es das gefchjulte Auge der hohen Dame. neuerlich Fragenden Direktor. 
„Gie zweifeln, 5 iteftor? Jh halte aber die Geele des Id) bin genötigt, Eurer Erzellenz die Wahrheit zu fagen. 
Im alten Rufiland war es ebenfo wie bei uns übli, daf Bauern für viel Bildungsfähiger, als man gewöhnlich annimmt. Diefe Gchufte pflegen trog allen Prügeln die Bücjer nicht zu 








die 


Volkes Anterejfe zeigten und 
Berwalting mit Wohltätigteit überzuderten 
1 höherer Petersburger Beamter als Gouver- Rund 





Einft wurde 





neue in einen entlegenen Verwaltungsbezirt verfegt. Einged 
ihrer Pflichten als erfte Dame des Gouvernements wandte fei 
Frau fogleich ihr fürforglihes 






auptaufgaben ihr 
8 braudjt ein Gtrö 





Kür 


K 





Srauen hodgeftellter Sunktionäre für das IBohl des gemeinen ie werden el 
den unverdaulichen Kuc)en der Gewif 


Intereffe den Infafien der Ge 
iffe zu, die — mämlid) die Gefängnifje — zu füllen eine (C 


ig? — Koft und 
forgt. Nicht fo 





in eiblihes IBohl ift ge 
Der Gträfling braud)t Bücher, 
beftellte fofore eine Kifte Gedichte von Lomonofjor und eine 
e vaterländifcher Erbauungsgefihichten. Der Gefängnisdirektor 
übernahm die Bücher mit fAuldi 











Eure Erzeflenz ! 








do 6 
e 





eb fie fichen. 














ohnung hat er. 
für fein geiftig 





Ab, die Erba: 





Er foll fie haben. Die Dame Worte, Herr Direktor?” 


Dank. Ein leifes Lächeln Gefangene fert 


verbeugte fid) der Direktor 
nige Monate fpäter machte die Gouverneurin wieder eine 
durch die Gefängniffe. Bei einem aufgewedten Yurf) 


Haft du einen Wunfd), mein Lieber?“ 

‚Gott fegne Eure Erzellenz! Genden Gie uns wieder Bücher.” 
tenbli® Ihrer Erzellenz auf 
Mannes bildete, „Und was für Bücher wünfdeft du?“ 
eder die mit den vielen Bildern.“ 
büdjer. 





Erinnern Gie 





Der Direktor Pragte fi den Kopf. 


„Bei diefen Bücjern gehen zehn auf eine Geite“, fuhr der Flärend zu Auer: „Warum überlaff 





lefen, fondern zu rauchen. Bei den Erbauungsbüdjern lajfen fich 
sehn Zigarettenpapiere aus_ einer drehen, bei Lomonoffow 
nur act, Am beliebteften find Bibeln, welde zwölf Gtüd pro 
Seite liefern, Wie gejagt, wir prügeln fie...” 

Die Gowverneuein entfernte fic)- 

Das nähfte Mal fondte fie eine Kifie mit Gipsftatuetten 
Nikolaj des Wundertäters, Die waren wirklid nicht zu rauchen 


Aa 


Anton Auer, der fharfe Buhbeforeher, er: 
die darin gipfeln, daß fie mit Aa unte e find 
Chefredafteue Meier, dies Zeichen lefend, begibt fi auf 

Sie das Urteil über Ahre 
vr Kolleg 





























Beiprehungen nicht dem Lofer, 





Neuen Katalog m. 500Miniatur-u, 
} Kabinetphotos v. 


Modell (Akt) 
Aufnahmen 


nach dem Leben.bei 
Voreins. von 5 Mk. 
(Postacheckk. 9399) 
fr. vorschl, Ihefert 
Verla Ad, Estinger, 

München NW 4 (5) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 


DIE FRAU 


von Dr.med. Paull. Mit 76Abbil. 
dungen. lahaltı Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtatrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung 1 Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, 
chenbett, Prostitution, Ge 
schlechta Krankheiten, Wechael- 
jahre usw. Kart. M. 4.—, Halbl. 
M. Porto extra. 
D HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 















Imwge 

100 enhüc Mk, 
Indischen Uebespassen M. 3: 
Dekomeron las, M. 5.—, Geg. Vorinsdg, 

EOS Vorl., Vilon 18, Sumwartet.18 





Hygienie 
des Geschlachtslebens 


von Prof, Dr. M. v. Gruber 
315 Taus, Mit 4 farbig, Tafoln 
Preis 2,80 Goldmark, 
Inhalt: Befruchtung, ge 
schlechtsorgane, Geschlech 
Eriob "Folgen, der geschlechtl 
Unmlissigkeit, Geschl,-Vork 
Künstlich. hie Verhinderung der 
Befruchtung, Verirrungen de‘ 
Geschlechtstrieb., Venerischt 
Krankheiten u ihro Vorhütg 
'schmann, Konstanz Nr. 182. 


Die_konträre_Sexualempfindung 
wird in dom Spezi«lwerk vun 
Dr. med. Magnus Hirschleld, 
Die Homosexualität des Man- 
nos a. des Weibes erschöpfend 
dargestellt. Dieses, auf dem 
Weltmarkt oinzig dastehende 
Work kostet 1100 Seit. stark, 























Lex. Form., brosch. M. 18.—, 

‚ebunden M. 25.—. 

/erlao Louis Marcus, Berlin W.15 

Kiht es Mädchenhändler? 
Vom Dämon der Un- 
zuchtgepackt!D. 
Schicksal ein. 


rerstochter M 1. 
Clarissa, Ausdu 










GESUND BLEIBEN 


Nicht Kerzenlicht, nicht das 


- 1 
ee anne AESUNA bleiben! 7"... 


Grade abhängig von dem Zustand 
seiner Haut, „Zeige mir deine Haut 
und ich werde dir sagen, ob du ge- 
sund bleibst“, könnte man das 
Dichterwort treffend variieren. 
Gesunde Körperhaut ist prall, 
glänzend, gut durchblutet rosig, 
blutdurchschimmert evtl. sonnen- 
gebräunt. Die Haut des Körpers 
hat aufgehört gesund zu sein, wenn 
sie blaß ist, welk, unschön weiß- 
lich, bleichsüchtig, käsig erscheint. 
Menschen mit ungesunder Körper- 
haut sind krankheitsgefährdet, 
denn ihre natürlichen Abwehr- 
kräfte gegen Krankheitsgifte sind 
geschwächt; in ihren Körper ein- 
dringende Krankheitserreger be- 
halten entweder die Oberhand 
‚oder bedingen längere Dauer oder 
schweren Verlauf der Krankheit. 

Der gesunde Mensch ist oder 
bleibt deshalb gesund, weil die Ab- 
wehrkräfte seines Körpers genü- 
gend stark sind, um eindringende 
Krankheitserreger zu besiegen. Die 
Stätte, in der starke Abwehrkräfte 
gegen Krankheitserreger in erster 
erzeugt werden, ist die Haut des 
menschlichen Körpers. Die neuere 
medizinische Forschung lehrt uns, 
daß „die Haut des menschlichen 
Körpers eine bisher nicht genü- 
gend gewürdigte, für die Heil- 
kunst aber ungemein wichtige, 
nach innen gerichtete Schutzfunk- 
tion (Esophylaxie) besitzt, die 
Schutz- und Heilstoffe gegen 
zahlreiche Krankheitsgifte auch 
in lebenswichtigen inneren Or- 
ganen bildet“, Die Art der 
Krankheit ist nahezu gleich- 
gültig; es ist bekannt, daß 
sogar einfache Fingerwunden bei 
Gesunden (mit gesunder Haut) 











den chemisch und biologisch 
wirksamsten Bestandteil des Son- 
nenlichtes im Hochgebirge — 
die für das menschliche Auge 
unsichtbaren, sogenannten ultra- 
violetten Strahlen, den Haupt- 
heilfaktor der Hochgebirgskuren. 
Diese wirksamen Strahlen liefert 
außerdem in reicher Menge die 
Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau. — 
Jeder Gesunde, der sich unter 
Überwachung eines Arztes in 
Zeiträumen von etwa einer Woche, 
anfänglich nur je 3 Minuten (nach 
einigen Bestrahlungen etwas lün- 
ger — bis zu 10 Minuten) den 
ultravioletten Heilstrahlen der 
Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau — ai 
setzt, wird den günstigen Ein- 
fluß auf seine Haut und damit 
auf sein Allgemeinbefinden sehr 
bald wahrnehmen; die Abwehr- 
kräfte seines Körpers werden ge- 
stärkt, seine Widerstandsfähigkeit 
wird erhöht. 

Die Haut erscheint lebhaft ge- 
rötet (Erythem-Gletscherbrand). 
Die gute Durchblutung der Haut 
erzeugt neben einer gesunden 
Bräunung der Hautfarbe ein 














überaus wohltuendes, angench- 
mes Gefühl der Kräftigung und 
der Frische, nicht nur 
lich, sondern auch seelisch. Der 
Bestrahlte fühlt sich auch g 
lebhafter, gut gelaunt, fröhlich 
gestimmt. 

Jeder Gesunde, der sich 
durch Überarbeit abgespannt 
oder matt fühlt, oder derjenige, 
der sich für eine gelegentliche 
erhöhte Leistung besonders ge- 
eignet machen möchte, sollte 





'rper- 








ın Häusı a I lens. Die Ent- 

ins M 2 
Dr. Honne am Rlıyn, Prostitution 
u. Madchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung pontfrei, Nachn. 
30 Pf, extra. Hans Hedowig’s 
Nachf., Loipzig 102. 





len als bei kränklichen Men- 
schen, deren Haut ungesund ist. machen, 

Es steht fest, daß jeder Gesunde es in der Hand hat, die natür- Literatur des Sollux-Verlags, Hanau a. Main, Postfach 185: 
lichen Abwehrkräfte seines Organismus durch Pflege und Verbesse- „Licht heilt, Licht schützt vor Krankheit“ von San.Rat Dr. Dre lEar Bein 
rung seines Hautzustandes zu kräftigen. Die Natur gab uns ein Fyeitngungakunl von Zrathune bie Suinade von Dr. Voo’Boraniut, 


souveränes Mittel, den Zustand der Haut zu beeinflussen: das Licht. kart RM. 1.0. 


= 
schneller und schmerzloser hei- J b I b unbedingt einen Versuch mit 
i_ kränkli un g ei en. der Quarzlampenbestrahlung 











Kennen Sie 
das Buch d. Arates Dr. Zikelı 


Die Schwäche 


des Mannes! 
En apache Kain 53356 


her Verlag »Gemein- 
oh Q.m. er 5, 











Alle Männer 





die infolge schlechter Jugond- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und dgl. an dem Schwin- 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten, anf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu leson, Illustriort, neu bo- 
arbeitet. Zu beziehen für 

. 2.— in Briefmarken von 


Veran ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 
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Elternpflicht! 


Rachitis (englische Krankheit) 'ist eine derart ver- 
breitete Erkrankung, daß — was häufig unbekannt — 
fast jedes Kind in Mittel-Europa im ersten Lebens- 
jahre eine rachitische Erkrankung durchmacht. Rachitis 
bedroht alle Kinder vom 1. bis 6. Lebensjahre, 
gleich viel,ob arm ob reich, gut oder schlecht 
ernährt, auf dem Lande wie in der Stadt. Die 
Krankheit ist in jedem Stadium durch Ultraviolett- 








Verlangen Sie kostenlos das „Rachi 








Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ 
— Orig. Hanau — mit Sicherheit heilbar. Da auch die 
Entstehung der Rachitis durch vorbeugende Bestrah- 
lung sicher verhindert werden kann, so ist es Eltern- 
pflicht, jeden Säugling in seinem ersten 
Lebensjahr vorbeugend bestrahlen zu lassen. 
Die ultravioletten Strahlen sind in ganz besonderem 
Maße befähigt, auch tuberkulose und skrufulüse 
Erkrankungen zu bessern, ja auszuheilen. 





Fragen Sie Ihren Arzt! 


is-Merkblatt“ und „Skrufulose-Merkblatt“ für Mütter und Pflegerinnen von der 


Quarzlampen-Gesellschaft, Hanau a.M., Postfach 194 
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Buch und Sport 


(Sb. Tb. Heine) 





B 


N) 


























Ua > 


Die zunehmende Verbreitung des Sports braucht nicht den Bücherkonfum zu vermindern. 


Das neue Buch 


Es fteht Menfch auf weiter lur 
Den Hügelbang, das heitte Tal 
und all die andre Pitratur 

umfaßt er wiederum einmal 





Und tie es in ihm mühlt und drängt, 
hat er den Gtift fhon naf gemacht 
und dichterifch etwas gemacht, 

das er mit Urgefühl empfängt. 





Da fieht er mum, tige 
von Unruh tie von Mörike, 
und fühlt auf einmal tief erfchredt 
Wie fag ich's meinem Antellekt? 
Mir diefem ringend (in der Bahn) 
erzielt er folgenden Vergleich, 

„plus Tiefe, minus €. 2. Gdhleic) 
ich Diet! es Gami Kifcher an! 


Nie wieder Buch! 


Id ging mit Ernft über die Strafe. Ernft hat ein 
Fäsblaffes Geficht, dunkle Augen. Geine weißen Hände 
haben immer etwas zu zerreifen — Papierfegen 
Theaterfarten — Gtreihhölger oder Falte 


Peter Scher 








„Ich werde nie ıwieder ein Bud) lefen 
Leben nie wieder!” fagte er, 

„Hoppla,“ tmunderte id nich, „awieho Diefes auf 
einmal? Du — der du alles Pesbare frift, wie ein 
anderer Kartoffeln — du willft midhe mehr?” 

„Nie wieder Buch!“ 

‚Ein prächtiges Schlagwort If geftanzt,“ fprad) 
ich, „aber mein Gohn, leg’ dich doc mal zivei Tage in 
die Klappe ä 
„Hals Maul!“, fehrie Ernft mild. Ein Gut 
mann drehte fic) argwöhnifih nach uns um 

„Dder Kaltvaffer ? 

„Efel,“ fagte Ernit, „Holzbod, armfeliger — kannt 
du mic) nidyt begreifen? Xd) Kann einfach) nicht mehr 
Bis unter die Zimmerdedten habe ich Bande auf Bände 
gepasft, Und ftündlid, täglich, unaufhörlid fhwemmt 
ein nie derfiegender Strom neue Ware an Sand. Und 
ic) bin ducch eine gottverfluchte Beidenfchaft verdammt, 
alles an mid, reißen zu müffen. Bon der Fibel bis 
zur Bahre. In meinem Nacheuf fteht dereinft: Er hat 
nicht erifiiert, fondern nur fiebenhundertfünfzigtaufend 
Bücher gelefen!“ 

„Wieviel haft du 
harmlos. 

Renfdh!,“ fahrie Ernft umd padte mich an die 
‚ic fage dir eins: mie wieder Buch! Jch fehröre 


fm ganzen 


























denn bis jegt?“ fragte ih 








— 681 — 





Hunger nach Erlöfung drüdte mir die Gchmöfer 
in die Hand. Hunger, der nie gefättigt, Durft, der nie 
flle wird. Büdyer find Vampire, buntrüdige Ger 
Ipenfter. Ich bin das Gradhtfciff, ich, der ervige Pefer.” 

Eruft ei mir mit einem Rud die Wejte auf. 

„Berfteh nur das eine!“ brüflte er, „Nur das 
eine: nie wieder Buch! dh hab's fatt. Bis zum 
Adamsapfel fatt. Jh mache den Unfinn nicht mehr 
mit. Gegen die Gutenbergfche Teufelei it die Erfindung 
des Ghiefpulvers ein Himmelsgefhent. Man müßte 
alle Büder torfhießen, alle Tinte einftampfen. In 
einen Wald Mettern, fih eine Hütte aus Erde und 
Moos bauen, fid) die Ohren zuftopfen, das müßte man, 
Ich bin fort, fart, und nochmals fart!" 
„Mahlzeit!” fagte ich, 
nfi blieb plöplich fichen. Wie amgeflebt. Bon 
magifihen Etwas gebannt. Geine Pupillen 
wurden verzaubert groß. In einem Gchaukaften lag 
envas, mit einem fhönbunten Wafhzertel gefhmüdtt: 
„Auffehenerregende Neuerfheinung!t!” 

in Nachtivandler bewegte fi Ernft der 

Sadentür zu, Traumverloren betrat er den Afphalt 
wieder. Yıh jtieh ihm an, aber er Eannte mid nicht 
mehr. Die Pavierhülle flog in Feen davon. Ernft 
fehlug mit bebender Hand die Meuerfcheinung auf, 
lehnte fih an eine Gtrafienlaterne und begann zu Iefen. 


I.R.S. 














einem 
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Der Bücherfreund 


Db ic) Biblio: was bin? 

phile? „Freund von Büchern” meinen Gie? 
Ita, und ob ic) das bin! 

Ha! und wie! 


Mir find Bücher, was den andern Leuten 
Weiber, Tanz, Gefellfihaft, Kartenfpiel, 
Turnfport, Wein, und weiß id) was, bedeuten 
Meine Bücher wie beliebt? Wieviel? 











Was, zum Henker, kümmert mid) di hl 
Bitte, dody mich auszureden la 
Jedenfalls: Biel mehr, als mein N 


Halb imftande ift zu faffen 











Unterhaltung? Ja, bei Gott, das geben 
Sie mie reichlich. Morgens zwölfnnal nur 
Nüchtern zwanzig Brodhausbände heben 
Het! das gibt den Muskeln die Satur 





Ob, id, mußte meine Bücherei, 
Wenn id) je verreifte, flets vermiffen. 
Ob ein Gtuhl zu hoc, zu niedrig fei, 
Sechzig Bücher find wie fechzig $ 








Peinlichfte Sorgfalt bei der 
Fabrıkatlon und edeiftes Rohe 
material verbürgen die gute 
Qualität der»Auerhahn-Klinge« 


Meere) 


Hervengrtel „Burha” 
Pnunekl m AM. gratis 
Burka - Vortrich 

BerlinN 22 Koswalhaberoir u 


Browning Kat. 7.65 und 
Sg ask 
Radlopp, alle Salhörbar 3, 
Jane ‚Bako'-Schreibmas 


= Beondendart, Brlin- Frieden 














Ja narürlid) audy vom künjtlerifchen 





die Rüden 
derton zu mifche 
d die Grube fchn 









tandpımkt. Denn 
So nad) Gold und E 
Dafi fie wie ein Bi 








Auferlich? Mein Befter, Cie vergejfen 
Meine ungeheure Leidenfchaft, 
Pflanzen fürs Herbarium zu preffen. 
Bücher Iaften, Bücher haben Kraft 











Junger Freund, find recht unerfahren, 
Und Gie fragen ettvas reichlich frei 

Aud; bei ai Menfchen als Barbaren 
Gehen fehli Büdjer mal entzivei. 








Bie? — ich jemals auch in Büchern Iefe?? 
Dh, Gie unerhörter Efe - 
Nein, pardon! — Dod) positus, ich fäße 
Auf dem £ı und Gie hatrten 
Draußen meiner Rüdkchr, ad) dann nur 
Sa nicht ettva länger auf mic) warten. 
Denn der Pokus ift bei mir ein Garten, 
Den man abfeits ohne Zeit und Uhr 
Düngt und erntet dann Literatur, 















Bücher — Nein, id) bitte Gie inftändig 
Nicht mehr fragen! Lafi dic, doch belchren! 


Büdjer, aud) wem fie nicht eigenhändig 
möfigniert find, foll man hod) verehren 
Bücjer werden, wern man will, lebendig 
Ober Bücher fann ganz befehlen. 
Und wer Bücher Fauft, der Fauft fih Geclen, 
Und die Geelen fönnen fid) nicht wehren 
Joadiim Rinpelman 


Das Buch der Woche 


Am Montag las Frau Doktor Mannlicher in den Yournalen 
ame und Gefellfpaft — Mode und. Sport — Kunft und 
Klüngel — von dem phänomenalen Erfolg und der erfehltternden 
Bedeutung des neueften Buches von Prof. Dr. Thomas Theodor 
Winrid). 

Amı Dienstag flürmte fie vermittels ihrer BenzLimoufine 
zum mondänften aller Bucjläden, Aber umfonft 

Am Mittwoch, war das begehrte Werk aud) noch) vergriffen 
m Donnerstag twar das berühmte Buch nod; der Zuder zum 
Tee beim rout der Frau Geheimrar Güfbier 

Am Freitag wurde Frau Doftorn die Pieferung beftimmt für 
Sonnabend verfproden. 

Am Sonntag wurde es ihe zugefchidtt 

Und am Montag fuhr die Zofe vermittels der Benz-Limoufine 
zum Buchladen, um es, das auffehenerregende Buch bon 
Prof, Dr. Thomas Theodor — zurüdzugeben 

Denn es war inzwifchen ein Gchmöfer, ein alter Räfe ge 
worden 
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schmerzen usw. leiden, vorlang. sof. Prosp. 











(Geschloss. nurge 20 Pfg. in Marken über eine neue. bahnbrechende Methode. Über- 
Aynipg“ Wiesbade: raschende Erfolge in wenigen Tagen u. Wochen. Tägl. begeisterte 
„NA  Posttach zo ‚Anerkennung.desIn-u. Auslandes, Lütegla, G.m.b.H., Kassel35. 


Nervenschwäche 


Narvon- und Gemütskranke, Nenrastheniker, die an Schlaflosig- 
keit, Denkunfahigkeit, Zerstreutheit, Arbeits- u. Lebensüber- 
druß, Angst-n. Zwangszuständ. Mattigkeit,Kopfäruck, Serven- 

7.5 gog. Eins. v. 

















Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Geienkleiden. 
Offene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
Rheumatismen, lachii Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 
Schwellung der Beine, Reit ucken in den Beinen auch nachts, heftige 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufastörung nur durch meinen Spezial“ 
Dauerverband. Dieser hat sich in über 25jähr. Praxis als das einzig sichere Ver- 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver" 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, können Sie, audı 
wena die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung etc. noch 0 schmerzhaft 
sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nschgehen. Da zur Heilung 
meistens 1 bis 2 Verbände genügen, für Ischias stets ein einziger, so 
Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch die billigste. 
Verband Mk. 10.—, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.—. Großer Verbai 

Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Kule Mk. Porto- 
freie Zusendung bei Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. Bitte bei 
Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, ebr 
schuß, Ischias, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. Bei allgeı 
veralteter Gicht helfen Ihnen mit 
2-3 Wochen Mk. 8—. Verlangen Sie meine Gratis-Schrift: Verhütung und 

ıng von Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
€. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei B: (Schwolz) 
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Hujteationen zu einem verlorengegangenen Roman EN, 
3 get 

















an jenem Abend bog Eduard Teihrbefgtwingt um die Crte 

















PA 7 = ) 





vieles Fönnte die ftlfe Bank im geünen Hag erzählen, und fo wandelte ein glüdlihes Paar, Gonne im Herzen, zurüd in die 
graue Gtadt, 





„Geliebte”, Haute Eduard, da ging die Heine Lampe aus und die Heide träumte ... 























„Pf, pt“, flüfterte es aus Macht und Grauen, und Eduard fah in Almas 
müde Augen 




















es Vögleins im hohen 


„Schlimmer als tot,” fagte nachdenklich der Arzt, „es liegt Freitod vor!” ‚Zu fpät”, dachte Eduard in fich, und das fröhliche Piei 
Daum ward zur Trauermelodie 


Spbinr 


Beldinung ı 


on . Thon) 








der nächften Woche !* 


„Wer ift eigentlich die inferefjante Dame dorf?* — „Das ift die Geliebte des Autors — die Eennt fchon Die Nomanforffegung von 


2ob des Buches 

Hate‘ ich dod alle die Wälzer gefhrieben, 
ede Bemühung zu 

I die Erkenntnis zı 

Die ich in mander u 

Habe mie Luft, X 









a Bäm’ ich jegt mandem Mann mit Ernft ins Gehege 
den mid) rühmen und Eennen, 

den Nobelpreis nennen, 

e’ fon am Ende der Wege, 

Nämlich: Kollege, Kollege, Kollege 






Banze E 
Und id) n 
Bis, Seit bedacht 





Sagittarius 
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„Armes Jealien! Jmmer wieder bift du von vulfanifchen Ausbrüchen bedroht.“ 





(Zeichnung won Weorge Brofı) 


Nach der Drjie n 





„Rülpf" mal, Theo, det Elend verreift 
mir 's Herz !* 


München — Amerika 


Als der berühmte Bäder- und Bürgermeifter Schar- 

nagl aus München vor Burzem in Amerika war 

um hundertfünfzig Millionen Anlelhedotumente eigenhändig zu fianieren, 
vermißte er fehr die Abwefenheit von Münchner Bieren, 

aber er fagte dennoch, Amerika bejahend: „All right!” 

und wurde zum Mittelpuntt einer großen Beierlichkeit. 


Sämtliche Bäder von New York erhoben ihn auf ihren Gchild 

und haben ihre Begeifterungsfrendigkeit an ihm geftillt, 

fo daß er, mit fchönen Erinnerungen bis oben vollgepadt. aufju- 
Bilierte: Jegt kommen zu Keres Ameritabumnen audy noch meine zu! 


Sie redeten fchön zu ibm, und er erwiderte mand) guldnes Wort 
(aber zwifchendurch fette er natürlich das Gignieren fort). 

Mit Eifer ftudierte er den kommunalpolitifchen- wie den Gemmelbrei 
und gab auf Befragen aud) zu, da München Kunftftadt fe. 

Dann am der Moment — wie feinerzeit für Meifter Alfred Kerr: 
Der Präfident Evolidge fehrie wie ein Löwe: „Schiet ihn mir her!“ 


Und eines ftrahlenden Vormittags dreiviertel elf jab man die beiden 
unter feierlichen Verbeugungen auf einander zufchreiten. 


„Grün Eahna Good!” fagte Gcharnagl im berzigen Münchner Dialekt 

und Coolidge konnte nicht umbin, fondern bat Englifch geipött. 

Es war ein Moment für Schhrnagl — das kann man fich denken, 

fo die Blide Europas auf fi zu lenken, 

das wird geradiofabelt, da gibt es nifcht — 

„Are you Scharnagl?" fragte Coolidge und Scharnagl erwiderte: „Allrifcht!“ 


Über die Tiefe diefes Gedankenaustaufches baß erfreut, 

iubelten die Bäder bis nach Honduras wie nicht gefcheut, 

und wenn wir jfeptifcher find, weil etwas weiter vom Gchuß. 

fo rufen doch wir auch. daß es die Welt hören muß: 

Die Annäherung der Führer fördert die refpektiven Länder ganz horrend. 

Hoc) Bayern — Amerita! Scharnagls Brötchen find in Zukunft the greatest of the Continent. 


Peter Ccher 
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DBom Tage 


An was müffen wir vor allem fparen? 

Am Apparat. 

Was gehört vor allen zum Apparat? 

Der Beamte, 

Als der Simpliciffimus wegen einer barmlofen Ziller 
Zeichnung Ponfisziert war, ging eine Schar Münchner 
Schusfeute auf höheren Befehl von einer Wirfihhaft 
zur anderen, um nadzufehen, ob die gefährliche 
Nummer aud) wirklich aus der Lefemappe entfernt 
fei. In alle Lokale Ponnten fie natürlich nicht gehen; 
aber für eine größere Anzahl waren doch Heamte 
genug überflüffi 

Weiter, 

Am Afchermittiwodh wimmelte ganz Münden von 
Sdhyusmannsaufgeboten; an den entlegenften Gtraßen 
eden fah man fie zu dritt fichen und melde Gtaats- 
aktion ausüben? 

Die, aufzupafen, daf nach Abfchluß des Fafchings 
fein Meiner Bub mehr in Maske über die Gtraße 
ging. 

Dazu haben wir's. } 





Die Vornehmbeitspolizei 
Bon Arnold Habn 


Bor Furzem gab ich einen Gefellfhoftsabend. Es 
war nicht mehr zu umgehen, Jh war in diefem Winter 
fhon Sömal eingeladen gerwefen und habe dabei nadı 
den Eintragungen in meinem Gefellfchaftshauptbuc, 
135 Pfund verfcjiedener Fleifhe, darunter von Gäuge: 
tieren Rind, Gchwein, Hafe, Hirfh; von Vögeln: 
Puter, Huhn, Bafan, Gans, Ente, Gchnepfe; von 
Rifchen: "Padye, Karpfen, Tunfifh, Gardine; von 
Kruftentieren: Hummer und Krebs; von Amphibien: 
Fröfche: ferner 62 Pfund Gemüfe, 75 Pfund Obft, 
15 Pfund Konfitüren, 200 Liter Bier, 1172 Liter Wein, 
36 Liter Piför, igarren, 744 Bigaretten, a Eimer 
Schtwabberfpeife, 65 Liter Kaffee zu mir genommen. 
Dem fanden nur 6 Chryfanthemen, 3 Hnazinthen, 
5 Bufchen Mimofen, ein Töpfchen Erika und 86 Mark 
Trinfgelder gegenüber. Es mußte alfo etivas gefihehen. 
Na) verfandte 56 Einladungen, mietete von einer (reir 
frau von Zebening am Kurfürftendamm für einen 
Abend die fendale Zehnzimmerwohnung, von einen 
Zafelgefhjierverleih Beftes Porzellan und Linnen, von 
einem Pagenverleih fivriertes Perfonal und zwei 
Kammerzöfchen, engagierte Kod) und Yazzband. Mber« 
dies flellte ich eine fehr elegante, reizende Dame, 
namens „die blonde Dänln’, aus einem Etablifement 
der Dägerfirafe in meine Dienfte, die als meine 
Schwefter aus Bremen die Honneurs zu machen 
hatte. Kurz, ich machte mir alle Hilfsmittel zumage, 
um ein vornehmes, gaftlihes Haus zu mimen. Alle 
56 famen, denn ich ftehe in dem Rufe eines gang vor- 
züglichen Gefelifhafters. 

Als ich fie nun alle 86 beifammen hatte, ging die 
Sache anfangs ganz gut. Ge aflen ganz manterlich, 
behandelten einander mit Nefpekt und mit der Zurüid» 
haltung diftinquierter Fremder, Die blonde Dänin bes 
nahm jich einfach ariftofratifch. Da man bei der Borı 
ftellung bekanntlich die Mamen nicht verfteht, fo bielt 
jeder den andern für wer weiß mas, Mit der Zeit 
wurden fie aber neugierig. Da Fam einer zu mir und 
fragte: „Sagen Gie mal, wer Ift der Herr mit der 
Hornbrille und der fihiefen Mafe? ft das nicht der 
Generalmufitdireftor Bleh?” — „Nein,“ fagte ich, 
„das ift der Zahnarzt Bloch.” — „Go”, fagte der 
andere. Dann Fam Bloc) zu mir und fragte: „Sagen 
Gie, wer war der Herr, der gerade mit Jhnen fpradh? 
War das nicht Werner Kraus?“ — „Nein, fagte ih, 
„Das war Herr Kneller, Gihnittwaren en gros, Ede 
Marfgrafenftrafie.” — „So“, fagte der andere. Dann 
pirfchte fih ein Herr Boltenius an mich heran, Af 
fiftent am zoologifhen Mufeum: „Doktor,“ fagte er, 
„ich habe eben hier mit Heren Oberpoftfetretär Ba 
raun gewettet, dofi die Dame dort mit dem Nüdtenaus: 
fahnitt bis zum rudimentären Gchwanzivirbel Pil Da- 
ever ift.” —— „Mein,“ fagte id), „das ift ein Fräulein 
Bil Nadelhols, deren Vater in Grundfiüden made.” 

Und fo ging es tveiter. Nachdem ich jedoch) in der 
folgenden halben Gtunde nad allen Geiten verfihert 
hatte, daß fih weder Gerhart Hautmann, Pirandello, 
Strefemann, Gefler, Paolino, mod) die Bergner, die 
Porten, Chaplin oder Harold Pond, nicht einmal der 
Morgan oder die Modekönigin Gonja unter meinen 
GSäften befinden, merkten die Peute endgültig, daf fie 
unter ganz gewöhnliche Leute geraten waren. 

Im Vorbeigehen hörte ich immer wieder Bemer- 
ungen wie: „Dofe Gefellfjaft“, oder „Nichts Befons 

Mies’. Zahnarzt Bloc) fagte 

; „Nichts als Gchnittwaren» 

händler und Rechtsanwälte!" Und Sneller, Gchnitt- 

iwarenhändfer en gros, fagte zu der feinen: „Nichts ale 

Dentiften und Poftbenmte.” Kein Sweifel, im fhönen 

Aufbau meines Gefellfihaftsabends war eine Schraube 
nicht in Drdnung. 

Nad) und nach verlor fich alle Diftinktion und Zus 
rüchaltung. Wozu fih in diefer minderwertigen Be: 
fellfhaft anfirengen? Die Herren fpraden mit den 
Damen, den Bigarrenftummel in der Mauled’e, die 
Hände in den Sofentafgen; andere legten das Bein 
über die Sehne des Rlubfeffels; in einer Edie erzählte 

































Zuftände 





Beldinung von E. Thöny) 


„Haben Gie feinen Rennftall mehr, Baron ?* — „Rein, ich lafje nur noch Wechfel laufen.“ 


man gang laut unanftändige Wige und gröhlte dazu. 
Id) hörte fogar, wie eine Dame an eine andere Die 
geradezu fhamlofe Frage ftellte, ob fie ihr Abendkleid 
in einem Ausverkauf gekauft habe. Kaffee und Likör 
wurde adflos verfchüttet, SFigarettenbrandlöder in 
Möbel und Deden gemacht. Man frafi ohne Zurüc- 
haltung. Das Gchlimmfte war, daß mein Haupt: 
gläubiger, Herr Tiefenbach), zu mir Lam und fagte; 
„Doktor, mit was für fürdterlihen Leuten verkehren 
Sie? Jh date, Gie haben Beziehungen. Der ein 
zige vornehrme Menfeh hier ift Jhre Sräulein Cchweiter. 
Gie haben ja nicht einmal einen Menfchen bier, der 
fälfhliderweife als Erzbergermörder verhaftet wurde, 
Übrigens muß ich Jhnen leider mitteilen, daß ich Ihren 
Wedjfel nicht mehr verlängern Eann.“ 





Als die Leute weggingen, vergaßen die meiften, 
meinen Kammerzofen Trinkgeld zu geben. 3 
Donnerwetter! das war dod) in die Miete einkal« 
uliert! 

Diefer Abend hat meinen Nuf und mein Porter 
monnaie furdtbar gefhädigt. Jegt erft begriff ich den 
Sinn der Prominentenantefenheit! Jc) foh ein, dafı in 
Berlin eine Gefellfdjaft ohne Prominente einfach ein 
ichlechtes Gefhäft if. Der Prominente ift ebenfo 
wichtig twie ein Perjecteppich und gutes Porzellan. Er 
ift ganz einfad) die — Bornehmheitspolizei! Die Leute 
friegen Achtung voreinander, frejjen nicht fo viel, geben 
anftändige Trinkgelder, 

Kurz entfhlojfen habe ich die Folgerungen aus 
diefer Lehre gezogen, Allen zahlungsfräftigen Samilien 


foll von heute an das Gefellfhaftsrequifit eines Pro+ 
minenten zur Verfügung ftehen. Jd) habe den 
„BONZEN- md PROMINENTEN-VEREIN 
©. m. 5.9.” 

gegründet. 720 Bongen und Prominente habe ih für 
mein Jaftitut geheuert, die laut Preisverzeichnis für 
halbe oder ganze Abende abgegeben werden. Ein ganz. 
‚abendlicher Sokefemiein ift bei mir fchom für Mark 362 
zu haben, ein Liliputaner aus der Hallerrevue für 
Mark 150, Gifela Werbezirt — fehr zu empfehlen! — 
für Mark 56.50. Einige ganz prominente Fyriter gebe 
ich fogar au pair gegen gutes Ejfen und Zigarren ab. 
Id) bin überzeugt, daft alle Familien, die auf Ruf und 
Sparfamkeit fehen, von dem feriöfen Angebote meines 
Inftituts Gebraud) madyen werden. 








Sasziltiiche Maßnahmen 








Im Puftertal twirrde eine Kub verhaftet, weil fie Beinen Chianti gibt. 
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AUTOMOBILE 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT BENZ & Cie 
Werk Untertürkheim Rheinische Automobil- und Motoren- 
Werk Marienfelde Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 
Werk Sindelfingen y Benzwerke Gaggenau 
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Brotlofe Kunft 














„Der Bolfchewismus ergreift fei’ fcho” die höchften Kreife . . . jeg' blaf'n 
ma fcho" den deitfen Militärmarfch, un’ Eoaner fuat a Fünferl her!” 


(Beidinung von F. Reinhardr) 





Lieber Simpliciffimus! 


Neulich mochte mir der Schupo am 
„Bie Pönnen Gie fih unterftehen, 


Beamten wohl etwas fehr vermiret und ängftlid an. 


otsdamer Plag ernftliche Unannehmlichkeiten. 
fer die allgemeine Gicherheit zu gefährden!” 
Ic) fehraf furchtbar beftürze aus füllen Ciebesträumen auf und fah den energifhen 


„Da,“ meinte er qutmätig (Cmunzeind, „fo feltmm 
ift es ja nicht. Aber fehen Cie, wenn das Auto da Gie 
überfahren hätte — — — ich bin hier Verkehrspoften, 
und das Prafidium fucht nah abbaureifen Beamten. 
Man hat fihließlic, Familie! Na, für diesmal gehen 
Sie nur! Es Hat ja gut gegangen!“ 


Bayrifhe Feme 
Eine wahre bayrifde Gefdidte 
von Oskar Maria Graf 


Wir Banzenbadjer find verträgliche Menfchen, das 
muß jeder zugeben. Aber wenn uns was nicht paft, 
alsdann ift’s aus. Da ommt einer uns Yanzenbadyern 
gead recht. Sumpen laffen wie uns radikal nicht. Laßt 
eud) nur erzählen, tvie wir es dem Gärtner und Hauıs- 
meifter vom Grafen Bärnbad) gemacht haben. Das 
war ganz einfad). 

Der BärnbadyHausmeifter heift Franz Tod, 
fhlicht und urz fo wie das Abmarfchteren in die Croig« 
keit — einfach, Tod. Ein Name, den wo man bei uns 
weit und breit nody nie nicht gehört hat, ein auffälliger, 
ein faudummer Name. Aber jclieflich, dafür hat ja der 
Gärtner nichts Pönnen,-und ung hätte e6 aud) weiter 
nicht geniert, werm nicht twas anderes dazroifdhen ge 
kommen wäre. Der Tod nämlich, ift eingeftanden beim 
Graf Bärnbad) und hat fhon gleih vom erften Tag 
an fo fiebengefdjeit dahergefchwagt. Giebengefchelt und 
richtig fozialdemokratifch. Zuerft hat er beim Unterwirt 
drunten einmal gefagt, die Bauern find von der ganz 
‚hinteren Welt und hätten überhaupts fein Hicn”. 
Das war gerade im leßten Jahe von der Jnflation. 

Kein Him und Feine "Verantwortung hat der 
Bauer, fagt der Tod, weil toi ihm natürlicherroeife für 
feine lumpigen Papiermarfin nichts gegeben haben, 
Reine Butter und Feine Eier und überhaupfs nichts. Wir 
haben ihn reden laffen. 

Der Bartelmofer hat in Bezug auf dem Tod feine 
Schimpferei gemeint: Foßt's’n nur redn, den damifchen 
Telfil... Der werd‘ fo Eatholifch, wenn fahm amot 
dv Zung' raushängt vo lautern Hunga! .. . Bo mir 
friagt a net fovui, wos 's Gchtvarz’ untern Mogl is, 
der lkmatdis, Schlawak, der fozialdema 














haben wir es auch gehalten. Alsdann ift 
unglücfeligertveife die Jnflationszeit zu Ende ge 
gangen, und faft jeder von uns Bauern war aus 
gefhmiert mit feinem Saufen aufgefparten Papier: 
geld. Das war fehr efelhaft. 

„Der Gauftaat, der mifrabli!” hat man dazumal 
allgemein gefhimpft. 

„Die Huaenbazin, d5 hundaheidern!” hieß man die 
Minifter und die ganze Bagafhe in Berlin droben und 
bei uns herunten. 





Und dazumal hat der Tod befonders grofvorig 
herumgeredet. Gemeint hat man direkt, er ift der, der 
wo die Hundsrentenmark gemacht hat. 

„Jeg!” fagt er: „Je Is aus mit diefen une 
gefunden Wudjerpreifen für die notwendigen Lebens 
mittel!... $eg Eommt aud wieder ein richtiges ger 
fundes Verhältnis in die Bauernfchaft!” 

Und froh wird der Bauer nod) fein, ivenn er feine 
Butter und feine Cier anbeingt, hat er verlauten 
laffen. 

Nichts als wie hocdeurfch hat er gefihmwägt, [ler 
wie ein Wafferfall! 

„Aber id),“ fagt er, „Ad) hab’ meinen Srautader und 
brand) nicht hungern!” 

Geftimmt hat es. Einen wunderfhönen Krautader 
hat er gehabt. Kopf an Kopf find fie beieinander 
geflanden, die Krautlöpfe, 

Der Bartelmofer, der Lofflfinger, der Gtrafier 
Beifhl, der Unterroirt und der Hauniglviggl find 
felbigen Tag beim Unterroict gefefjen, wie der Tod 
fo räfoniert hat, Der Wiggl mollte dem damifhen 
Hund „heimleuchten” und hat auf einmal mitten 
drinnen gefihrien: dei Mäul, preififha Sauhund! 
Sunft derlebft wos!” Er ift aud) fihon aufgeftanden 
und hat feinen Mafitrug gepad't, aber der Bartelmofer, 
der Wirt und der Lofflfinger haben fi ins Mittel 
gelegt, und der Tod it auf der Stelle gegangen. Das 
war auch) das befte, was er tun Eonnte. 

Wie er draufen geivefen ft, hat man, zuerft den 
Bigg! beruhigt. Das war nicht fehrver. Unfereins ver- 
fieht doc) einander, werm es gegen einen Landfremden 
geht. „Rindvichd!” fagte der RE Wiggl: 
i doc) net fo damifch und loß di ei’fperen für den 
igen Boinhund! .. „Der is ’s ja net wert, daß na ji 
vergreift!... Do muaß ma fo anderft vorgeh!” 

Alsdann hat man geratfcjlagt. Das gefdah im 
vorfichtigen lüfterton und dauerte gar nicht lang. 

„Ah! . . Roa Menfh fpanne's, wenn mic d’ 
DBogn hoim!... Da Ada i6 do) weit guua twed® von’ 
Schloß... Dös Eonn er net härn!” fagte der Bartel- 
mofer am Gchluf, und man war fi) einig. 

Zwei Tage darauf — die ganze Nacht hatte es 
geregnet, und ein Wind ging, daß die Dadjfchindeln 
Mogen — zivei Tage darauf iwar dem Tod fein Kraut 
ader radifal leer, Kein Kopf ift vergeffen worden, 
und in der Mitte ftedte ein Pfahl, darauf war ein 
großer StiftendedFel genagelt mit der Infehrift: 

„Albie ham mi gefilt die Grarn, 

denn für den Tot, da is Fein grauf gewacjfen.“ 
Trogdem, daf es der Tod gleid, angezeigt hat, If 
nichts herausgefommen. Der Wachtmeifter hat felber 
lachen müffen über den fhönen Vers. Die Krautköpfe 
find beim Dartelmofer und beim Lofflfinger in der Ddl- 
geube verfault. Da hinein fhaut dod; Bein Gendarm! 
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Der 
‚Alten Reserve : 
Werdegang 


Das Stammhaus der HA Wintelhausen-Werke 
Retiengefellfchaft tim Fahre 1846 gegründet 
Aus Heinen Anfängen heroorgegangen,ftand es 
nach derlehstert reichsamtlichen Statiftik vom 
Aprilign unterdendeutfchen Weinbrennereiert 
ea 
in 

mit eigenen Sabrifations« 
ftätten in Stargard Bommern) Marienburg 
a el und arlsruhe. Die 
inderBofchichte derdeulfhen Weinbrands 
insuftriebeifpiellofe Entwicklung der Firma 
Sintelhausen bietet auch weiterhin die Bewähr 
Fürein auf höchfter Stufe Stehendes Erzeugnis 


ng bedeutende 





Die Chance 
} I || 27 





„Hätt’ ich meine Beine fo zeigen können wie ihr — 
Kinder, ihr hättet einen andern Vater !* 
Lieber Gimpliciffimus! 


Ein junger Privatdozent der Chemie meldet feinem alten 
Profefjor glüdftrahlend die Geburt fe 





Gelhnung von R. Gele) Mäpdelr 


„Ein (tramme: 






die Schulter 
die Nebenprei 


einem da "mal 
man hin. 


Vor mir gel 





dejlens 1,90 
oben hei 


falle. Piö 








die 





eefde, das 
mnde dir das 





erften Kindes. Der alte 


liert, ftreicht fi) den Bat 


s Mädchen, 





e auszukriftallijieren 


Import aus Gachjen 


Die Umgangsfi 


fäctfd) 


en 
Ic) verjiehe, daj 
Srdentlic) einen geh, 
Meter 





ich, Loft fi di 
ihn bin und fpricht, langfam und mit Naddrud: „ 
mah, dubhf 'n du Dich, eedhnlidh 
dahn Erohfn Dfillinde uffhamıwe, he?“ 

Antwortet Ihm der Groß; 
Erohfn Dfillindr uffhaßd .. -? 
freilich vor dir — — 
nid) foo märggn!" 

Darauf der Kleine, 
ig eechnlich fanz 





d fragt ge oder 





re Profeffor“, entgegnet der jamolf!! 


Mehr höre ich nicht. 





er Chemie aufmunternd auf 
onen feinen eben zuerft 


tät 


jege, be 





An 


tadje unferer Gegend ift das „Platt“. Klingen 
Laute ans Dhr, fo hordt und fchaut 





ab 
wenn 
darauf 










wei Bimmerer I 
jie aus Anlaß ih 


Fejtgewand ihre 
er „Gefläln-Bri 
b nunmehr der Gro 
den Kleinen (höhjtens 1,50 Meter 
en von unten fügen muß: damit fı 


Kleine vom Großen, ftellt 










von 








Grofft 
den 


vor 
faadje 
Earnidy vor mir ferdjdn, wenn 'h, 








keit 
hat, 





fehr Bedächtig: „. .. wende dähn Di 


- Ejaah, ferdydn duh 'ch mid, da 
—, ploohf, Bißde: ich lafje merfd ähm 








aber fon wirklich, fehr nadjdenklic 
deninftj von dir, du —! 
mu mähmlich dahds märggn laffn — um du 


iefdes dir da 
vrleicht Flei eene runnchaun!!! 





ner Eleinen U 
Bades ein 9 
nicht ganz legitimer 
ihn auf und ift ängftlich bem 
im Gefpräd ja da 
geffen. At 

do bi 
mich 











Geheimer R 


Grofier Unive 





men Auf 
unter anderem au, dadurd, d 
wöhnt, im Gegenfat zu den anderen den Hut aufbehalten 


‚ablegen till. „Ja, aber,“ erwidert die Meuberufene lädjelnd, 
babe idy mir ei 
eine Meine, rund 
frau mit abgelatfchten Gtiefeln fi) ins Gefpräd mifcht 
treiben bier überhaupt nicht folhen Aufwand; mie haben mur 
einen Hut für Befuch, Markt und SKirshe.” 


du: da dahd 'd) dr 


er oror 
Uf dr Gchoälle dahd 'h das, 


ivee 





u märggn, 





Bon der Hochichule 





iverfität fig als Ordinarius. irgendein 
und Geheimrat, 
hin des Pandesvaters, 

ht, den hodhmögend 
Herr Geheimrat” niemals zu ver 
ht hat, wird fie Freumdlid), 
immt unterbrodjen in, es mat ja nichts 
Herr Geheimzat nen Sie 
am madjen, id bin nicht Geheimrat, fondern 









r „von“ 









£ gegen 








fie es eben tieder angebr 








doch 











at.“ £ 





jtätstee. Die Frau eines fochen erjt aus einer 
1 Kollegen, jung, hübfch, elegant, erregt bei 
a (nicht ducchaus wohlwolfendes natüchch 


fie, an grofftä Gefellig 






















Haules fragt, od fie denn nicht Ihren 


meinen [hönften Hut herausgefucht! 
Reinestwegs verführerifcd) ausfehende 





heologen 
Wir 













ZAHNCREME 


Vernunft, Hygiene und Schönheit fordern forgfältigfte Zahnpflege. Ein auf Voll: 
kommenheit Anfpruch erhebendes Zahnpflegemittel muf reinigende und Feimzer- 
förende Kraft befisen. Berufene Ärzte und Fachleute beftätigen die großen Vor- 
züge der Zahncreme Moufon. Sie fäubert die Zähne, hält die Mundhöhle frei vom 
Einfiuf Shädliher Subftanzen, feftigt das Zahnfleifh und aromatifiert den Atem. 


In Tubenpadung überall erhältlich zu Mark 0,50 und Mark 0.80 













Die Prostitution 


von Dr. med. Iwan Bloch 


Hälfte Le; 
tolalter- Itenalssance, 
ro Band brosch. M. 
Mi 
farbigen, 


Prois 
nob. 
einzeln käuflich, Ein 









reich entwickeltes 





Kennen Sie 


das Buch d. Arztes Dr. Zikel 


Die Schwäche 
des Mannes! 


ImJed. Buchhandiang oder 
I Are auf Postschsch Küin 12896 
Medieinlicher Verlag -Oamein 


wohle, O m.d. H., Anchen | 
eo. 


Alle Männer 
dio Infolge schlechter J 
Gowohnhoiten, Au 
und dgl. an de 
ihrer besten Kraft zu Jei« 
den haben, wollen keinesfalls 
Versäumen, die Hichtvolle und 
aufklarendo Schritt eines 
Norvenarstes Aber Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Hotlung der Nervenschwäcl 
zu losen, Illustriert, neu be- 


Arbeitet. Zu bozichen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schweiz). 


Anzeigenpre 
































NEUERSCHEINUNG 
„Dev Ebinefische Dekameron“ 


Mit sieben zweifarbigen Lithogranhien 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M 7.— 
NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derführens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb, M9.— 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Ilustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien Vill. 


@wono orcowcover Nach Konfiskatlon freigegeben! 
z E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Weltlite 
frei von süßer Sontiment; 
Leben in den „verrufenen n* 
der hen Provinz eriaft 
Dies Ino Kulturtat 
ersten Ranges, SiL2I "ildern. Preis 
brosch. M. 3.50, Halbleinon M. 4.50 
por Nachnahme. 


Schusdeks Verlag, Wien V., Stolberggasse 2Vs. 


Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt, 
Erfolg garan- 
tiert. Prosp. 
gratis und x 
franko. 3 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


+ Geschlechts-+ 


teiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. uw. auch In 
veraltet. F&L. ohre Spritzen, ohne Salv.- u Quecksilherein- 
sp:itz., ohne Berufssiörung durch langerprobte. unschödliche 

Imm's Kräuterkui Aerziliche Gutachten) Viele Aner- 
kennungsschreiben] Selt über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung de» Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Portu diskret 


‚Dr. ©.€. Raueifer, med, Berl, Hannover, Odeonftr.3 
7gespaltene Nonpai 

























































































Das altbewährte Kräftigungsmittel 
für Körper und Nerven 


Sanatogen 


in allen Apotheken u. Drogerien in Padlungen zu 
M. 1.80, 3.45, 8.25 und 16, Proben und Bro- 
foren koftenlos durch Bauer & Cie, Berlin 
SWHS, Friedrihftraße 231. 















Sie sind zu dick! 


Trieım Sie saırt Dr Rh 
Frühstücks-Kräutertee, 
Natürlich fettzchrend 
erfrischend, verjängend. 
Garant. anschadlich a. jodırel, Pak. M, 2.—, 0 Pak. M, 10: 
Dr. med. 3. H. in L. schreibt: Ohne Diät sind 12 Plund weg, 
Dr. med. C.A. in 8.: Meine Frau hat 0 Pfund abgenommen. 
Prinzess n F.vonS.: Der Tco wirkt prachtvoll auf die Gewichts- 
abnahme. Frau Rittmeister E. In P.: Fühlo mich wie nengeharen, 
Alles unnütze Fett habe Ich verloren. Nar echt mit Firma: 
Institut Hermes, München 81a, Baaderstr. 8. Brosch. gratis. 


Lungenkranke, 


die bisher keine Heilung fanden und an Asthma, Lungentuber- 
kulose, Lungenspitz: nkatarrh, veralt. Husten, Folgen der Grippe, 
Verschleimung, Heiserkeit usw. leiden, finden Aufklarung üher 
die Ursache hisneriger erfolzioser Behandlung in der Bro- 
schüro: „Das Ende der Iuberkulose“. Unter Zugrundelogung 
der chowinchen und physiologischen Vorgänge bei ner Er- 
krankung im Körper zeigt der Verfass:r, auf w. leh" einfache 
Weise die Hellang herbeigef, hrt werden kann. Preis Mk. 1.—, 
Porıo extra, Lütegia-Veriag, Kassel 35. 


Nasen- und Profilverhesserung, Batenacazrszec.r®r 


5 Gesichtshautschätkuren. 3 Tui 
Beseitigung von Falten, & 
Flecken, Nasenröte, ab- 
ichend. Ohren, Kriogs- 
entstollungen im Kos- 
metischen Spezial- 
Institut, München, 
Residonzstr. 12,1V. 
















































Nach Behandlu 





"Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 


Ganze Kurprobe gratis 
jen berü Kuren X 
kalkte, 
und 
Diese Anzeige ist Gutschein! Miteinsenden 
Brüder-Verlag. Letschin Nr. 521 Oderbruch, 





RADJOSAN 


Stärkungsmittel 


RADJOSAN 


zur Nervenstärkung und 
Kräftigung. 

Reines Blut und gesunde Nerven sind 
die wichtigsten Lebensfaktoren, Zu 
deren Wiedererlangung u. Erhaltung 
ist Radjosan ein ersikl. Stärkungs- 
u.Kräftigungsmittel, Zahlr. Zeugnisse 
beider Geschlechter bestätigen es. 
In.allen Apotheken und Drogerien erhäeh, 
Auikiärende Schriften u, Zeugnlase kostenle 


RAD-J0-VERSAND-GES. 
b. ß., hamburg 40, Radjoposthof, 








it bitten Die Leer, fi bei Beftellungen auf 
den „Cimpliciifimur“ hexieben au molen. 






m Rudolf Mosso, 


te der Annonce: 


Der Landwirt Würftlein 
von Gebelsdorf 
Patriotifches Gedicht von Mlabund 


Der Landiviet Würftlein von Gebelsdorf, 
[G ann von echtem Gchrot und Cchorf, 
Der hat den rechten Flet auf dem Mund, 
Der lod't feinen Dfen vor den Hund. 








Es fließt ein Bad) durchs Bayernland, 
Der Wittelsbah wird er genannt, 

In feinem treuen Schoße kann 

Sid) bergen jediveder Untertan‘ 





Und als das fiebente Knäblein Fam, 
Er König Ruppredt zum Paten nahm, 
Das Ift ein Braud) von altım Korn, 
Daran zerfjellt des Feindbunds Zorn 





Teog Gut und Blut hie fhtvarzweifirer, 

Da hat es felbander Feine Not! 

Feft fieht und treu der Rhein auf der YBacht. 
Ducd) Gieg zum Tod! Durd) Lit zur Nacht! 


Pfarrer Weichmann 


nem Kindern 
'inat mit NRührel. 
















aft du Musfat dazu genommen, verruchtes IBeib!" 
ugte er verweifend. Frau Weichmann wollte einen 
Seller ergreifen und ihn ihrem Gernahl an das ehr 
ige Haupt werfen, als ein Bligfirahl durch die 
Yimmerdede herab auf die Gpinarfhüffel flug und 
iefe zertelmmerte. Pfarrer Weidhmann fagte: „Ein 
Wind des Chöpfers!" Darauf ftimmte er dank 











EM. En 





en) 


erfüllten Herzen 
ift unfer Gore!” Alle 
Frau Weihmann die 
zu echolen, die gerade 
ic. Pfarrer 


mine. Hierauf mı 















mal herumgefolentert, 
geworfen. Danad) 
danad) leichtes 
Dlen der 
bereit 





Abbrühen 


Hände und 





en machten 
mmerced! 






A 
7 


ihre 








fprang Pfarer 
Eräftig gegen den 


einen Choral an 





ichmann taufte 
den die 
in Baltes Waffer geworfen, 


Einreibung 


Bein 
die Zwillinge 
E 700 Klimmzüge 
mitte Danferfüllt den Choral 
an, wobei er 900 Aniebeugen machte. 
mann fah zu, während ein pöttifihes 
feingeformten Lippen 


Eine fete Burc 
Kinder fielen ein, während 
herben hinaustrug, und, um 
fälligen Zwillinge zur WB 
© Gabriel 

Zwillinge zue Stärkung 
dann an den Füfien gefaßt 
dann 36mal an die Wand 
mit Eufalyprusöl 
em Waffer, hierauf 
Nach diefen 
300 Kıriebeugen und 
Pfarrer Weldmanı 
Nun danker alle Gott! 
au Pfarrer 
Lächeln 

Zorr 











und 





in heiß 








Vor 














umfpielte. Boller 


himann auf fie zu und borte fie 
Bufen 


BR 





Frau (hmann, Ihrer 


feits entflammt, flug Iheen Gemahl in den Magen, 





fo dafi er zu Boden fanf 


Ährem bedrängten Erzeuger zu Si 
fhnite Frau 
zmine ergeiff ihre Haare und zog Praäftig 
Die Frifur blieb in den Händen de 
Seichmann plöglich In 


ein Meffer 
Ohr ab, 9 


und 





Beau 





Die beiden Zwillinge Bamen 


Gabriel ergriff 





Beichmann das linke 





Kleinen, worauf 
ausbrad). Herr 





Träm 


Pfarrer fegte fih nervös auf einen Gtuhl, und um fi) 
zu erholen, atmete er chyehmifh, 
Da zog erneut Brieden in fein Herz ein. Ex um 


armte fei au, die 
wurden zu Bette gebradht 
Nun ruhen alle 





pi 


gelungen hatteı 








27 Kinder und die 


h, Menfihen, Etädt' 


Zwillinge 
Nachdem darauf die Kinder 
Wälder, 


und Gelder 


309 fi) das Ehepaar in fein Schlaf 
summer zurüd, Beide fprachen das Abendgeber. 





L 


auf atmete Pforcer Weihmann, während er fih aus 


309, chpthmifcdh und Eongenttierte Körper und 
Dann machte er das Licht aus. 








Die vorzligliche 


Russische 


Popoff-Zigarette 


wird wegen Ihres herr- 
!ichen Aromas u. wun- 
derbar rein. Geschmacks 
vom Kenner bevorzugt. 


nur 3 Pfg. 


Verlangen Sie portofrei 
Musterpackung 
50 Stliok Mi. 1.60 Nachn. 
POPOFF-.COMPAGNIE 


| „eSrgpngenda-Abteltung 
| Köln - Ehrenfeld 10. 











LEEN 
Mer. Sin Vokal Stepud. m. 
Ya HM. 30. Rakiaa 1 yar 
3, BI 1. Bay M.3.—. de 
Verfübres mit Drig. 
.1,—. Immme 
In Öteane m. 100 etıück BI. 
Indischen Uebesassen I. 3. . D. 
Dekameren Ile. M. $.—, Ga. 
E08 Vorl,, Wilon 18, Stenmartir.18 














Neuen Katalogm. 500 Miniatur-w. 
3 Kabinetphotos v. 


Modell (Akt) 


Aufnahmen 
sch dem Leben.bei 
Voreins. von S Mk. 
(Postscheckk.9399) 
fr. verschl, liefert 
fl Ad. Estinger, 

Mich NWA) 
(Gutschrift. bei Nachbestellung.) 





es Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. Nassauor 
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paltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Ännoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Höhlenmenfchen 1926 


Gelhnung von Wilbelm Chuls) 





„Nein, diefe Wohnungsnot! Jegt wollen fie ein Theater bauen, in dem fechstaufend Perfonen untergebracht werden müffen.“ 


Heren Dr. Reinhold zum Gruß 





Höchft lobensmwert ift feine Haltung bei unften Näten, Gefretären, Wagt die Vernunft mal einen Mudfer, Und wie denn Eönnte man verivenden 
&r fpricht von Sparfamteite-Entfaltung. die erwig Tintenfäffer lee gleich finder fich ein Geberfuchfer die überflüffigen Gkribenten? 

Gut — fangen wir den fhönen Plan  modrein der Zuflcom nie verfiecht und tilgt behutfam jede Cpur . Man mahlt und widmet ihren Balg 
bei unfren Ghreiberfeelen an, Hier fheint uns Trodenlegung Pflicht. D gotiwerfluchte Akt-Stultur! der Landivirtfepaft als Düngerkalk, 


Rutatöckt 


16937 





zimmerfenfter mündet, tie alle andern des Haufes, in einen engen Mitglied der amerikanifhen Gefandefhaft, betraut mit der Ber 
Lufifcadt, der uns vom Nebenhaus trennt. John hat das Licht tcefung der Intereffen der Internierten, um fid) über die Zuftände 
John B. ift fihon feit erlichen zwar nicht angedreht, aber ich Ban doch) ziemlich gut fehen, mas im Lager zu unterrichten und etwaige Wünfhe der Infaffen ent 
d da wir beide Junggefellen find, wohnen wir zufammen. Wir vorgeht. Peife gleitet die Tadel auf die Platte, und das „Star gegenzunehmen, 

find flolze € fogenannten „one room“ -Aparte d Banner” erklingt. John reißt den Dpernguder aus Der Here empfängt zuerjt eine Abordnung der deutfchen Ge 
ments in einem ganz fafhionablen Apartementhaus. Die Woh afehe, fligt ans Fenfter und äugt Erampfhaft nad dem fangenen, hört ich deren Wünfthe und Klagen wohlivollend an 
nung beftcht aus einem Zimmer, weldes aud) als Schlafzimmer _gegenüberliegenden Fenfter. nimmt aud) einen friftlichen Bericht desfelben Inhalts entgegen 
dient, einer niedlichen „kitchenette” und — Hauptfach einem Ic; fielle den verdugten John zur Nede. Bögernd beichtet und verfpricht nady Möglichkeit Abftellung der Mifftände. 





„Star Spangled Banner” 








onaten mein Bürokollege, 














ntümer eine 























John ift ein ruhiger Menfch) und liejt gern und artement drüben wohnt eine junge Sehrerin, die jeden Dann erfceint eine Abordnung der Öfterreicher, ähnliche 
5 ich mid) abends ungeflört Iterarifchen DBerfuhen Morgen Furz nad) fieben badet. Kaum jigt fie, wohlig plätfehernd Slagen und Befchwerden twerden vorgebradt, und am Gahluffe 





hingeben Bann in der Badewanne, läßt John das „Star Spangled Banner” mird ebenfalls ein Gchriftfag überreicht, in weldem all dies 
befgjreibt mein Exftaunen, als John vor etlichen Tagen erklingen, worauf die Lehrerin ic) fiehend weiter wäfdht, bis eben _fäuberlich und herzbewegend zu Papier gehradjt ift. Der Ameri 
mit einem mittelgrofien Phonographen und mehreren Platten nah Die Nationalhymne verklungen it. D ja, fie jind ungeheuer Paner nimm das Cchreiben entgegen, vertieft fid anfweinend 


Haus fommt. „Na, ‚old bean’, brülle ich ihm entrüftet entgegen, patriotif), die Amerikaner und man tmird es mit der Zeit darin, blättert vor und zurüc, vergleicht mit dem Bericht der 


















„das if der Anfang vom Ende; nächjten Gamstag ziehe ih ebenfalls deutfchen Abordnung und endlich durd; den Del 
John aber geinft, moinkt befehwichtigend ab und erwwidert Wir haben jet zwei Operngudker M,&, metfher an den Führer der öftereeihifchen Abordnung die denk 
„Keep your shirt on, old boy” (mas foviel heifit wie: rurfch nicht tmwürdige Frage richten hr Bericht in Deutfcher oder 








gleid vor Wut aus dem Hemde, alter Junge). „Ja werde nur f f Par öfterreihifcher Spradje ver 
ner en, Lieber Gimplicifjimus! ar 
Am nähften Morgen, Punkt jieben Uhr, erklingt das Haupipoflamt Frankfurt am Main fieht eine Me 5 
Spangled Banner“. Nice im Schlafzimmer, fondern in der Bade Dame an einem Schalter mit einer Zahlkarte. Es hängt d Meinen Kramladen in der Borftadt. Bor dem Gdjau 
fiube, John ift nicht zu fehen, er hot aud) dort. Kaum ift die Child „Gefhjloffen“ daran, aber die Mittagspaufe war um,und _fenfterhen ftand Galat, allerlei Gemüfe und auch eine nicht eben 
Nationalhymne vecflungen, Eommt er mit hocgerdtetern Antlig es mußte bald geöffnet werden. Tarfähjlih dauerte es auch) nicht mohlriedende Bütte mit eingemadhtem Kraut 
und, wie mid's fheint, etivas verlegen zurüd! und beeilt lange, es erfcheint der Beamte, legt Federhalter, Stempel und Diefes alte Gauerfrautfaß übte auf fämtliche ortszuftändigen 
vafend mit dem Anziehen. Das wiederholt fich mehrere Mor fonftiges Sandiverfszeug in die anfdjeinend von der Dienftordnung Hunde eine unheimliche Anziehungskraft aus; befonders ein 
Id windere mid) etwas, fage aber nldjts, weil der parclotifdhe vorgefihriebene Lage, ffr en Schalter, erkundigt fi) nad) großer, fehverer Köter, fett wie ein Mondfalb und alt wie Me 
Bimmel eben hierzulande allgemein graffiert dem Begehren der Dame und nimmt Zahltarte und Geld an fih. thufalem, pflegte hier mit peinliher Gewiffenhaftigkeit fieben 
Nur envas erregt meine Neugier, Johns feltfame Aufregung Dec funktioniert der Apparat nod nicht. Er fagt: „Entfhuldie undzmwanzigmal am Tage feine feuchte Bifitenkarte teils in das 
und Berlegenheit, und daß er ftets etwas in der Tafıhe des gen Gie einen Augenblid, id muß no emvas holen“, flieht Fäfhen, teils aufe abzugeben. 
Morgenrods hat, was er heimlich in die Schublade wirft, damit felnen Schalter wieder und entfernt fi. Die Dame bewacht von Aber eimmal mußte er doch dranglauben. Fifhers Macher 
ich's nicht fehen foll, aufen ihren Bünfmorkfchein. Endlich erfcheint der Beamte wieder fprang mit einer für fein Alter erftaunlichen Gelenkigkelt au 
Eines Morgens bin ic fon um 6,30 wach und warte bis und bringe unter dem Arm — fein Gigkiffen. Worauf die amtliche dem Hinterhalt und tat dem in Nagranti erfappten Mifferäte 


















s Mathes, eine weitbefannte Trierer Perfönlichkeit 




















































John im Badezimmer verfehmwunden ift, nachdem er fih — man Kunkron begann furdebar in die Rippen 

fhaune — den Opernguter aus der Kommode geholt hat „Dat war emol räädht!” bemerkte beifällig ein Zuf—hauer 
eine Nothaut, die am Lager ruhende Blafgefichter befhleiht, In einem der englifhen Anternlerungslager erfheint eines „Dh,“ meinte Fifhere Mathes, „dem Sauerkraut [dad 
folge ih ihm nad und guee durchs Cchlüffellod. Unfer Bade a es war nod) während der erften. Kriegsjahee — ein dat jo mir! Aniver wat foll der Unfinn?!" 
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Deutichland im VBölferbund 


Belhnung von &. Ehlllina) 





-Bei der Debatte über die Abrüftungsfeage find Gie uns als abfchredendes Beifpiel hochwilltonmen.“ 


Lieber GSimpliciffimus! 


Mandje werden fid) der Begräbnisfeier des be 
rühmten modernen Didjters erinnern und aud; der 
Rede an feinen Grabe, die fein treuer Verehrer und 
Freund Dr. Jonas Kriegberg gehalten hat. Das war 
eine fehr fhöne, aber aud) wohlvorbereitete Rede. Alte 
Bekannten mußten in den Tagen zwifchen dem Tod 
und dem Begräbnis des Dichters die Nede mindeftens 
einmal anhören, Wie gefagt; jedes Wort war vor 
bereitet, fogar der plöglide Abbrud): „Ic Kann vor 
Weinen nicht mehr weiterfpredyen Aber 
mas hilft alle Vorbereitung. Am Grabe ereignete fih 
do) etwas Plöglices. Gtüclicherweife hörten die 
meiften es nicht genau, weil der brave Kriegberg erfiens 
rollengemäß, zweitens wirklid, vom Gdmerz übermäl: 
tige eicheig laut fhluchzte. Das Plögliche aber be 
fand darin, daß er fagte: „Jc) kann vor Reden nicht 
mehr weitermeinen fe 

















In einem Dorfe am Tegernfee jtarb der Bauer Kor 
binian Moosrainer. Der norddeutfche Guftan Gehrke, 
deffen Billa neben Moosrainers Amvefen liegt, traf 
die trauernde Witte mit ihrer Toter nach der Be- 
erdigung und fühlte fid) als Nachbar verpflichtet, einige 





Landfihaft zu fpredhen, fehleuderte der Bäue 

inige oberbaytifcye Beileidsbezeugungen hin: „Nu 
bhor’s ihm g’riffen, den Moosrainer, nu is a bin a 
Am Mittwoch habe ihn no gefeh'ng mit an Pfund. 
rauf) und heute fcho hin aud). Go is dös Leben, die 
andern genga und lajf'n uns da. Na, nir für ungut, 
Bäuerin, der da oben wonf, was er will, und macht's 
a fo, wie es fein muaf.” — Bäuerin und Tochter 
hörten fill zu. Als fih Here Gehrke verabfhiedet 
hatte, meinte die Bäuerin zur Tochter: „A fo a Lad 
a fo a ungebildeter, red zu unferoans al’rat twie unfer 
van 











In der Höheren Töchterfhule hielt der Herr Ober 
fhulcat Vifitarion. Es wird Berfaffungsgefcjichte ge 
prüft, 

„Wieviel Konfuln hatte die römifhe Republif“ 
eraminiert Die Magifireufe, 

Ein reigender Badfifch, der die Frage beantworten 
foll, ift fo verwirrt, daß ihm felbjt das nicht ein. 
fallen will. Das hübjche Mädeldyen wird röter und 
röter, Gchyon zudt es weinerlih um den Mund, Di 
alte Geheimrat, der felbt Töchter hat, befomme Mi 
leidsregungen und greift freundlid) lädelnd ein, 

„Bern ih Gie, liebes Kind, einmal väterlid; in 
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jede Ihrer runden Baden Pneifen würde, dann wäre 
Ihnen die Zahl fühlbar geworden! Alfo mieviel Kon 
Tuln hatte die altrömifche Verfaifung?” 

‚DVier!” antwortete ftrahlend die freudig Erlöfte. 


Dichters Frühling 1926 


ag die Amfel fchlägt, 

Weiß man, daß fie Freude hegt 

Eingt der Kater auf dem Dady, 

Fühlft du: Liebe hält ihn mad) 

Und es geht dem März entgegen. 

Duokt der Frofd): — Go gibt es Regen 
Pfelft der Fink: — Wird's wieder lichter 
ganz anders doch: Der Dichter! 





Wenn im 4 











Ad! Ein Dieter dichter nur 
Immer wider die Natur! 
Klagt man rings die fÄhledhten Zeiten 
Er fhläge vaufchend in die Gaiten! 
Beut die Not nur einen Reim 
Geht er tönend auf den Beim. 

Und wo andere fidh hängen, 


Aufert er fih in Gefängen. Cebaldus Rotkanter 


Sommer und Winfer a 








„Schade, da er als Skifahrer fo ehrgeizig ift. Ich hätte mir ihn doch für die Badefaifon refervieren jollen.“ 















danfte mir aufs liebenemürdigfte für mein Einfpringen. Bitte nur junges Gemüfe! Meine Leibfpeife ift Kalbı 
Lieber Gimpliciffimus! Haben Cie einen befonderen MWunfeh bel Tifh?" fleifd) und. @änfebruft!” jet 
Ich war durd; einen Freund bei einer diftinguierten fragte fie mid mit geoinnendftem Charme ih werde nie den empörten Blid! diefer Dame ver: 
Sitee des Berliner Weftens eingeführt. Es hatte an ch war fehr gerührt und machte als Gourmand geffen und ihr brüsfes Abdrehen. Jh erhielt zei 
Da gemangelt für die zahlreichen, meijt älteren Peine Mördergrube aus meinem Magen. fünfundfiebzigjährige penfionierte Geheimratsiwitiven 
Jahrgänge fterarifher Damen, Die Dame des Haufes „Über, qnädige Frau, wenn ich fo frei fein darf, als Tifhnachbarinnen. 
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Sannings im Filmparadies 


Belhnung von &. Ehiftinn) 





»„Wahrlich, ic) fage dir, Charlie, in diefem Augenblict verkracht in Deutfchland ein Theater!“ 
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Geichnung von Tb. ZH. Heine) 















































„Aber der Herr Baron fprach doch bloß von Umlegen — warum haben Cie da den Mann gleich erfchoffen ?* 


Er Elag£ die Demokrafen an 


Wilhelm, ale 
ergreift die A 
Jemofratie vernadjläffigt di 
denn fie ift materiell und giert 









cd) Plato erhellt 
Kant, 
‚ah Geld, 








', unfer Zollernfproß, 





denn er ift jedenfalls ein Rind geblieben 
und aud als grand-pere terrible ahnungslos 


Dafi er dies hinhaut vor dem grofien Mepp 
des Fürftenkonzerns am biedern deutfihen Volke, 
das reizt felbft den Trauer-Micyel zu einem step 













die fröhliche Ahnungslofigkeit verfheucht manche 
Wolke, 
1 die im Giegerkrang 
dir wird er nie welken; 
die Kuh des Vaterlands 
du darfft fie melken! Peter Ch 


Lieber Gimpliciffimus! 


Id) habe einen achtjährigen Nejfen aus Berlin zu 
Befüch. Das if ein aufgeivedtes Bürfehchen, dem 
Münden forweit ganz gut gefällt. Aber ein bißchen 
provinzlerifch Bommt es ihm vor. 

Eines Abends bummle ich mit ihm die Marimilian 
firaße daher, und der Bollmond fleigt rund und grofi 
und fat unnatürlich leuchtend über dem Mariv 
mileaneum empor. 











Da fagt das Kerlden: „Dumme Fichrreflame! Wer 
foll denn die olle Ruine Poofen? 

Luftig lingelt eine Gtrafenbahn, und der Boll 
mond zudt feurig. 


Bom Tage 


er Berliner Lofalanzeiger vom 20. Dezember 
fpriche mit großem Aufwand an Pathos von den 
wöplliihen Ghönheiten ein einfamen Winterreife 
Wir finden die fhönen Worte 

‚Man muß einkehren in Heinen Gofthäufern mit 














alten fhönen Namen, two der Kachelofen im Zimmer 
den faucht, der Wirt Did wie einen Ii Gafte 








freund behandelt, wo abends im Honoratioren 
die Gewaltigen des dichens bei Bier oder Wein 
figen und Du die Neuigkeit bift, die fie,ihren grauen 
mit nad) Haufe ins Bett bringen.” 


Das find Eitten! 









Vor kurzem ging bei einem rheinifhen Amts 

gericht folgender Antrag ein 

Hierdurd) entziehe id) meiner Ehefrau Rofalie, 
geb. B. die Schlüffelgewalt wegen Ehebrud), was id, 
felbft gefehen habe, 

Meine Frau unterhält zurzeit noch ein gemein 
Ihaftliches Zul 1 mit dem Untermieter Wil 
helm ®&., mit weldem meine $rau Chebrud) begangen 
hat, twahrfheinlih auf meine Koften 

Ich beantrage, diefes in das Güterreditsregifter 
einzutragen.” 
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Der Storck 
Don Exit Zuel 


Hallers Haus am Gtrande ift weiß, Dadurd 
unterfeheidet 6 fih von den übrigen Näufern des 
Städtchen; die find gelb. Hall us {ft ein 
Mufeum, eine Sehenswürdigkeit. Hier lebte und flarb 
vor über fünfzig Jahren Wilhelm Haller 

Er fihrieb Gedichte, drei Bändıhen hatte er ver 
öffentlicht. Es Foftete ihn genau ziveitaufend Mark, 
was. man micht viel nennen Eonnte, tern man das 
gute Papier, den fhönen Drud und den wirklich ger 
Ichmadvollen Einband bedadhte. An den drei Bud) 
eremplareı der Glasvitrine des Mufeums Lonnte 
man erkennen, daß die größte Gorgfalt auf die Aus 
ftattung verwendet war. 

Leider Ins damals niemand Hallers Gedichte. Gie 
waren leicht flüfjig und leicht fahlich, bereiteten dem 
efer ein Kopfzerbrechen und verfegten fein Gemüt 
nicht in Bewegung. Der Verleger, der Haller felbit 
die Koften für die Bücher hatte tragen laffen, wußte 
wohl, was er tat. Damals war mit Hallers Werken 
Bein Gold zu verdienen, 

Grft den Kindern fpäterer Zeiten var es vergönnt, 
feinen Wert zu erkennen. Jeyt, fünfzig Jahre nad) 
feinem Tode, liegen Hallers Poefien in den Gau 
fenftern der Buchhandlungen aus, in Gaffian und mit 
Goldfcjnitt 

Hallers drei Bände werden zufammen für fünf: 
undzwangig MarE verkauft. Jın ganzen find es wohl 
fünfzig Peine Bedichte Haller ift modern ger 
tvorden. 
























Seine unfhuldigen Seren werden in den Salons 
tssitiert, man Hachht Beifall, niet, ift gerührt. Co 
viel Naivität und Unfchuld kann man nicht widerftehen. 
Warum Haller in dem Städtchen am Meere ger 
landet tar, wußte niemand. Hier begann fein eigent- 
liches Seben. Die Bevölkerung des Fifiherorts nahm 
ihn nach und nach in ihre Mitte auf. Befonders die 
Frauen fhägten ihn. hatten fie doch nun immer 
einen Mann um fih, wenn ihre Chemänner auf Fang 
aefakın waren und das Städt verödet lag. 
ie Jahre verftrichen, und Galler fühlte fi mehr 
und mehr zu Haufe im den Gtädtchen. Weniger zur 
frieden als die Frauen waren die Fifcher, Chemänner 
wie Berlobte, mit dem unterhaltenden Haller, und 
eines Abends im Herbft — mwenigftens erzählt fo die 
Chronik des Gtädtchens — wurde Haller überfallen, 
“3 fen eigener Ebenhofzftoe® wurde auf feinem Rüden 
serfhlagen. 
ur Grimerung on diefe Tat fafte der Echmied 
und Taufendfünftler des Ortes die zerfehlagenen Gtüde 
mit einem Mefjingband nalen: tum, Jahres 
zahl und den Namen Haller gravierte er in das Band 
ein, und der Gtod' wurde unter anderen Raritäten aufr 
bewahrt, die die Stadtäfteften gefammelt hatten. 
ute fann man das er« und Künftlerleriton 
auffchlagen und nadfehen, warn Wilhelm Haller ger 
boren twurde, warn und wo er ftarb, twie er lebte, und 
mas er gefihrieben hat, Das alles ift sufgefpärt, ger 
fammelt Ai miedergefihrieben. Ya, auf feinem Grabe 


hat man eine Tafel aufgeftelle: junge Frauen nahen 
und en Blumen und Kränge. Dies alles hat Wil: 
helm Haller dem Gtod zu verdanfen. Er hat den Weg 
zu Haller getviefen. 

ipper, der in einer Bibliorhet oder einem Archiv 


feinen Ciin für Yası Chimmp und Tango batt; 


der ‚sergefene ler, 

er war Haller? Zipper fing am zu fuchen und 
fand eng Spuren An Ko hatte 
er gelebt und gefehrieben. Was hatte er gefehrieben? 
Altes lag fünfin Jahre zur. 
Auf der Bibliorhek wurden Hallers Poefien her: 
vorgeholt, der Bibliorhefar fhrieb eine Abhandlung 
über jene naiviftifche Zeit und nannte Haller als Beir 


fplel. Der Enkel des Verlegers drudte eine-neue Aufı 
lage von Halfers Berfen, und mın liegen fie alfo In 
den Echaufenftern der Buchhändler in rotem Caffian- 


Einband mit Goldfchnitt aus. 
Das Städtchen ift danf 

weißen Haufe im Beaelt, 

mendfche Frauen wallfahrten 


ters Mufeum in den 
‚ort zu werden. Nor 
nad dem Grabe des 


Star£bierjaifon 


Didjters und verweilen in den ftillen Guben. Studie 
vende der Piteraturgefihichte deuten die Jnfhrift auf 
dem Mefjingband des Gtodes, und eines fchönen 
wird Hallers Statue enthüllt werden, Er wird 
dafteben, auf den Gtod mit dem gebogenen Griff ger 
ftügt, der modelliert ift nad) jenem Gtod, der an einem 
‚Herbftabend auf feinem Rüden zerfeplagen wurde. 


Märzgefühle eines älteren Herrn 


Ihr laufcjt des Frühlings Gturm«Euade 
und eures Blutes Melodei. 

Ih, freu” mich höherer Wärmegrade 

und des Cpinats mit GpiegelEi. 


Ihr taumelt blind dur die Erotik, 
ducdhs üppige Barod der Luft. 

Ih buldige dem Ginn der Gorit 
mit zugefnöpfter Fodenbruft. 


&o fahren twir verfchiedne Wege 
— büft tanzt das Aleifh, hott fteige der Geift — 
und kommen uns nicht ins Gehege... 


falls era nicht der Zug entgleift, Rotatdote 


(Karl Arnold) 





„Die Verlängerung der Polizeiftund” hat gar Evan Sinn — balft um acht Uhr b’fuff'n Bift, n’börft ins Bett!“ 


og 


Abfichaffung 





des Duells 


eihnunn von &, Tbönd) 


10er 





„Tranrige Zuftände — jeßt bin ich nur noch Bedürfnisanftalt. Früher haben die beffern Herrn bei mir ihre Ehrenfachen erledigt.“ 


Deufjches Gelee 


Man nehme 

Drei volle Löffel Femer 

Mord 

Auf fünf Kilo FZußballfport, 

Füge ein wenig Nationalis: und ähnlichen Mus, 

Yungdo, Indigo, Gehirnfchmund und völfifhen Echmus 

Bei, 

Und verrühre das Ganze zu einem zähen, Hebrigen 
Brei, 

Den läßt du dann auf fiedender Volksfeele Eoden, 

Und haft du did) bis dahin noch nicht erbrodhen 


Ganz langfon von innen 
Zu einem Ealten, glitfehrigen Gallert gerinnen, 
In einer feften 
Cülze halten fih) alte Refter am beften! 
Und garnierft dann den Gallere mit rangigem fdwarg 
weißroten Ragout, 
Tröpfelft etwas fehmige DimofratemGauce dazu, 
(Die zwar nad) nichts (hmedt und niemand begeiftert, 
Aber dod) alles fo hübfh überfleiftert! 
Und fertig ift, weich, aber zäh, 
Die Deutfche Republit in Gelee! 
Stenfcled von Benelait 
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Wien 


In einer Wiener Tageszeitung finden fih, nahe 
beieinander, diefe zwei Inferate: 





Mit nur älterer Dame fucht ehrbarft unei 
nügige auftichtige Freundfhaft unzufriedener fon 
path, füngerer bejferer Herr. Aufchr. „g520" 

Admin, 





Ineell. Witwe vermietet fofort fhön möbliertes 
fonniges Kabinett. Unter „Alleinftehenden Heren 
3525" a. d. Adın. 


Was den einen feine Uneigennügtgkeit if, das ift 
der anderen ihre Intelligenz 
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ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
ENBACHA.M. || 


SCHUHFABRIK HASSIA A.-G.: OFI 




















B. C. 1. TRAVELLER’S CHEQUES 


Reisechecks der 


BANCA COMMERCIALE ITALIANA 
werden von sämtlichen bedeutendsten Banken der Welt ein- 
gelöst. Verlangen Sie dieselben von Ihrer Bank, bevor Sie 


eine Reise ins Ausland antreten. 
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Sheakt Daher zu dem Ei] 
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Schwellung der Beine, Reiten u. 





Dauerverband. Dieser hat si 
fahren zur gründlichen Heilu 
bande, den Sie sich leicht zu H; 
wenn die Gesel 





über 25jähr. Pras‘ 
Leiden beste 












mei 3 Verbände genügen, 
jehaudlung nicht nur die bequem: 
Verband Mk. 10:-, zwei Verbände 
für Ischlas, Gich 
freie Zusendung b 
Geschwüren anzugeben, wo und wie groß 
schuß, lachlas, Gicht ete., wo die Schmerzen 
veralteter Gicht helfen Ihn. 

2-3 Wochen Mk. 8—, Verlı 
Heilung von Beinleiden, rheum: 
Dr. mod. €. Schaub, Spezl 




















d Gelenkleiden. 








Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
Oftene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
Rheumatismen, Ischlas, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 

‚ucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufsstörung nur durch meinen Spez: 
ala das einig 





‚se selbst anlegen können, 
üre, Trombosen, Venen-Entzündung etc. noch 10 schmerz, 
‚© Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachgehen. 
lschias stets ein einziger, so ist mei 

Sie, sondern auch 
‚der bezogen Mk. 19. 
'otaöndung auch über dem K 
Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachna 
ind, ebenso bei Hexen- 
zen. Bei allgemeiner akuter oder 
mit Sicherheit meine Rheumatica-Pillen. 
gen Sie meine Gratis-Schrift: Verhütung und 


jarzt, Ettingen bei B: 





EEE 





Da zur Heilung 





ie billigste, — Ein 

Großer Verband 
Mk. 15.—. Pörto- 
©. Bitte bei 











Dosis für BE 





N (Schweiz). 








GIGARETTENFABBIK 
CONSTANTIN 





Nlitleid 


Ich weiß nicht, ob in anderen Gtädten aud) ein „Goldener 
Zirkel? organifiert ift. Wir in Nürnberg haben einen foldjen 
Klub. 

Die Mitglieder find lauter foldye Leute, welde ihren ur 
fprünglichen Beruf verlaffen haben. Viele davon önnen fidh 
kaum mehr daran erinnern. Es it ein Jammer! 

Die Zirfelmitglieder find zwar recht jeßhaft, twern fie einmal 
mo figen, werhfeln aber mitunter ihre jigende Stellung. 

Vegen einer ungemein wichtigen Sadje ruft der Vorfiand 
vom „Goldenen Zirkel” eine Mitgliederverfammlung ein, eine ger 
heime, 

Der Beißzangengobela — fo heißt der Herr Vorftand — hat 
mie ztvar einiges von der Befchlußfojfung feiner vierzig Mitglieder 








anvertraut — im Vertrauen —, id) werde aber nichts davon 
fagen, gar nidits. Nur das Allerroichtigfte 

Bern es fhon gefagt fein muß: alfo, es ift Defdluf, eine 
Deputation wird zum Ziveiten Bürgermeifter gefdjidt, und der 
Beißzangengobela fagt: „J_mouß nodetla in Gpredä dort 
madjen, wal id) in Burgämaftä Eenn, er is a ridhtiä Mo aus 
dem Volk, war früher a Badermajter, und id) hob vur a Jahres 
dreißig amal ban heitin Burgämafts fünf Viertelftund aus 
gholfen, als Rafierer, glab i. 

Der Gobela nimmt alfo feinen verbeulten Rafierbecjer vom 
Kopf, macht einen Budelfhnörkel und läßt fein Anliegen los: 
„Beährtä Häre Yurgämaftä, a Adoutot hot in Ientcalfiimarrer 
neidrufen laun, Gtüdes verzg Ferfchtn und Prinzen wiffen vo 
Armut nit, wo fie ihri gefrönten Häupfer hielign folln. Unfä 
Verein hat Gtüdes verzg ftaatlice Einladungen von at bis 





adıtzi Monat. Mir übertweifen unfri Quatierzettl 0 die arına 
Berfchtn und Königskindä, denn mir han a grouß Mitleid 


Buboig Prarft 
Dom Tage 


Eine Eleine deutfhe Univerfitätsftadt, 19. Januar 1920 
Reichsgründungsfeier. Die Korporationen ziehen gefjloffen und 
feftlich in die neue Aula. Der Genat ift verfammelt, Nach) den 
einleitenden Worten Cr. Magnifigenz ergreift Geheimrat Prof 
Dr. &. das Wort. Er hat zu diefem denfmürdigen Tage das 
Thema (er ift Veterinär von Yadj) „Das Ausfterben des Grofi 
viehs in Deutfehland“. 

Nad; genauen Darlegungen leiter er, des hohen Feftes be 
mußt, zum Schluß über mit den Worten: „Aber bliden wir ge 
troft in die Zukunft... .! 























Öffentliche reiben über mit Philippsburger 
wennährsalztee erzielte Erfolge: 
Newonde: Krankheitsfall nach Grippe! 





ober meh 
ne achtzehn der Grippo 
Brust- und Rippenfellentzündung dazu, 
tie Dimension annahmen, dab wir nur 
usst waren. Durch Zufall las ich Im 
7“ von Ihrem Lungenteo und bestellte sofort, 
bon habe ich #ofort alle bisher angewandten 
weil eino Besserung damit nicht erreicht und 





Nittel ausgeschaltet, 






































zu noffen war, auch der Arzt wurde nicht mehr bestellt, Na 
Verla ı # Tagen konnten wir schon die erfren 
liche Wahrnehmung mach dass das Fiebe 
ums st © gerunken war. Dabei muss ich 
voraus . dass wir vor Anwendunz des Tees 
niomaln so tiefon Thermometerstand wene 
haben? Seit einigen Tagen sind wir mit dem Floverglas nat 4 
Normalstand, s0wo)] früh wie abends, an t. Auch der gemeine, 
iästige Hi ist. verschwunden, "Meine Tochter befindet 

jetzt schon außer Bett und ist wieder panz wohl, Für diosen 
rlolg sage ich Ihnen meinen allerwärmsten Dank, denn Sie 
haben meine Tochter vom Tode orrettet, und bestelle hiermit 


Hauptuloderlagen 


: Berlin: Elofanten-Apoth,, Leipziger Str. 
Apotlı.; Bremen: Kati 


Apothı.; Breslau: Hyiie 












Dortmund: Burgtor-Ap resden; Mohren EA] Düsseldorf: Rathaus-Apoth.; Essen: Adior- und Soph en-Apoth.: Forst I. L.: 
Frankfurt a, 0.: K' Non R Alstertor-Apoth, enuber Thalia-Thester; Hannover: Hirsch-Apoıh.; Halle: Engel-Apot 
ugel-Apotlı.; Lübeck: Adler-Apotb.; Magdeburg: Viktori orn-Apoth.; München: Schützen-Apotk. 








weitere 3 Pakete und nach Ablanf von 6 Wochen weitere 3 Pakete. | 
gez. Polizeioberwachtmeister E. Voigt, Dresden-A. 

Der Arzt staunte über die rasche Besserung! 

Ich bitte um sofortige Zusendung von 4 Paketen Ihres Tees, wio 
ich schon 6 Pakete erhalten habe, aber nur in echter Packung, alles 
andere weise ich zurück. Ich stehe unter Ärztlicher Behand- 
lung, und der Arzt hat gestaunt, wie sich 














Nach Ärztlicher Untersuch 
Bin ınit Ihrem T e 
lichen U 
int, Schicken 8 


















n, da nach d 
e Lunge zie: 
e mir hitte nochmals eine 
Giles, Augsburg, £. 2. Ki 
Kerbaria-Lungen 
Is dißterine| 





ich geheilt 
endung wie gehabt. 
Garden, Raaschstraße. 


Vührsalztee nicht 





Trotzdem wir unseren 









als Heilmittel anpreisen, souderu Genussmittel 
tue Lungenkranke empfehlen, berichten unsere Kunden über derartige 
Erfolge. Unner Phillnpsburger Herbaria- Langennährsalz-Krantertee 
ist also ein großartix bewälhrtes Diätetikum bei katarrhallschen und 









taberkulasen Lungenlelden. Er wird hergestellt aus den kalk- und 
kioselsäurorelchston Lungenhvilkräutern nusgesuchter, geprüfter Qus- 
litäten besonderer Stand»rto. zusammengesetzt nach der Vorschrift 
von Professor Dr. Kobert, früherem Leiter der Langenbellanstalt 





Frohe Botschaft für Lungenkranke 


und leichtere Tuberkulosefälle erfolgreich behandelte und darüber 

| schreibt: „Selbst in schwersten Fällen besserto sich das B 

schon nach 14 Taren auffällig, der Appetit hob sich, das Gewicht 

nahm zu, die Bazilien im Auswurl verschwanden, Fieber und Na. 
schwe;ße minderten sich.“ Achnlich lauten dio uns von den Ver 
brauchorn eingohenden Dankschreiten. 
Unser Philippsburger Herbaria-Lungen-Nährsnlzteo bezweckt 
1. Die Zuführung der in diesen Kräutern in bereits gelönter und Aahor 
ieicht aufaehmbarer Form enthaltenen Blut- und Lang 
salze (besonders Kalk und Kiesel). welche die Verkalku 
narbang und Abkapselung tuberkulöser Krankh 

2. Die Mineralisation des Blutes, Festikung des Lı 
der Körporkonstitution, wodurch ein erliöhte Widerstandskratt 
des Blutes und der Säfte gegen Bakterien eintritt; 

3. Die Reinigung der Atmungsorgane von Vorschleimungen und För 
derung des Auswurfes, wodurch Linderang und Befreiung vo 
Katarrben der Atmangsorgane und des quälonden trockene 
Hustens erzielt wird; 

4. Verminderung der schwächenden Naohtschweiße und des Fiebors 

5. Hebung des Apnetits und dadurch Steigerung des Körpergowichts 
und des allgemeinen Wohlbefindens. 

Preis per Paket nur 22031., 3 Pakete 6.50 franko bei Einsendung 































‚Görbersdort, weloher mit einer solchen Kräntermischung 300 schwerere | des Betrages mit Bestellung. 


Alleiniger Hostellor: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 (Baden) 
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74 (am Dönhoffplatz); Simons-Apoth., Spandauer Str. 17; Apoth, am Hermannsplatz 9; Apotl. z. Eisernen Kreuz, 
Tanontzienstr. 91; Gocthe-Apoth. und Apoth. an der Schweidn tzer Str. 43a; Chemnitz 










Kastanien-Allı 
or», Löwen» und Schloß-Apoth.; Danzig: itats-Apoth. 
'ranklurt a. M.: Engels-, Schwanen- un Adlor-Apoth 
Sophieu-Apotli.; Köln: Paradies-Apoth., Severinstr. 160; Leipzli 

Ludwigs- und Spital-Apoth, z. hl. Geist; Stuttgart: Hof-Apoth 


Bonn: Adlor 
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ition Rudolf Mosse. 


Lenzgefühle 


Frühlingsluft! — Der Dichter reimt, 
Madden hüpfen übers Pflafter, 
Unter meiner Wefte Feimt 

Neuss unerhörtes Lafter. 


Unfee Herzen wie die Füllen 
üpfen ion In füßer Su, 

inter leichten Geidenhällen 
Schaufelt fon die junge Brufi. 


Wünfche find emporgefdoffen, 
Und es gärt die Poefie, 

Auf bequemen Gommerfproffen 
Klettert {hen die Phantafie. 


Seht, der alte Vogelfteller 
Schmiert die Rute jegt mit Leim, 
Ad), der Abend twird fhon heller, 
Immer fpäter Eehrt er heim. 


Hold verfihtoieg'ne Dänmerungen 
len jeden Pirfehgang ein, 

RR der große ang gelungen, 

Mag die Jagd beendigt fein. 








Dort im Gärtchen fieht der Pater 
Und begiefit die Ylämelein, 

Wir begiefen unfre Safter, 

Dafi fie wachfen md gedeihn! 


Incobus Schnellpfeffer 





Helios 
Don Mar Barthel 


Ein Heiner fentimentaler Jude namens B. Sriedemann kam, 
als er teübfelig durch die geoße Gtadt wanderte, auf den tröft- 
lichen Gedanken, aud etwas für die Menfchheit zu tun, und als 
ve das graue Elend rings um fid) fah, da wußte er auch, was zu 
cum fei.. Bunte Häufer, grelle Plakate, Licht müffe fein, Ber 
wegung, Betrieb, Mberfehtwang, Glüd, Überglü und Raufd. 

Here Friedemann wanderte weiter und Fam an einen großen 
verwahrloften Play, in deifen Mitte ein halbverfumpfter Gee 
faulte und die Yuft der Strafen verpeftete. Der Meine Jude ber 
kam plöglih ein ganz verBlärtes Geicht, über das Blitfchnell 
viele Gedanken und Berechnungen zudten. „Giebenundachtzig 
Menfehen nehmen fid in diefer Stadt jede Wodje das Leben“, 
dadjte er, „id aber will, daß diefe Leute leben bleiben, und nicht 
our Die Miebenunbechiig, nein, alle fiebenhunderttaufendvierund« 
dreifiig,“ Und plöglid begann der Meine Seiedemann zu laufen, 
heste in das Zentrum der Gtadt zurüd, kam in das traurige 





Bureau zurü, bängte fi ans Telephon und gründete in den 
näcjften drei Stunden mit anderen Menfcenfreunden die Ber 
gnügunge-AktienGefellfhaft Helios. Die anderen Menfden- 
freunde waren ein Terrainfpefulant, ein Biehhändler, ein Makler, 
ein Dberfellner und ein Artift. 

Der Zerrainfpefulant bradjte das freie Land mit dem Ger 
für wenig Geld an fich, der Viehhändler legte zehntaufend Mark 
für Nelame an, der Makler brachte einen reihen Amerikaner 
ins Gefchäft, der Oberkellner nahm feine guten Verbindungen 
zum Luftbarkeitstruft auf, der Artift machte jeine Kollegen mobil 
und fiderte fi) Harras, den Todesipringer, und als Glanz 
nummer Mabel Macbeth, die berühmte Tänzerin, die feinerzeit 
im Glashaus aufgetreten war. Aud) die Filminduftrie wurde in 
den Dienft der guten Gadje eingejpannt. Der Meine Griedemann 
fhoß den Hauptvogel ab und verhandelte mit dem bekannten 
Piloten. Klingfor. Der hatte gute Verbindungen zum Flugwefen, 
und von da war es bis zum Konzern für Luftreklame nicyt mehr 
teit. 

„Selios“ brülften die’ Plakate von den Pitfaßfäulen, „Helios“ 
Enallten die Terte in den Zeitungen, „Helios“ erfhjien einmal 
abends, von Klingfor in die Wolken projiziert, die phosphorne 
Himmelsfhrift. Schon hatten fid) viele findige Köpfe gefunden und 
glaubten den Schleier gelüftet zu haben, indem fie das Wort ab« 
wechfelnd für eine neue Zigarette, einen Tanzftern, einen Boxer, 
eine neue Geftmarfe und ein neues WBafhmittel auslegten, aber 
da ließ Friedemann, ehe fih nod; mehr Leute die Köpfe zer- 
brachen, feine Reklamebombe für den neuen Vergnägungspark 
feurig fallen und fprigen, Da wurde es endlich, Licht, das hatte 
nod) gefehlt, und die Stadt pries mit fiebenhunderttaufendund« 
vierunddreißig Mündern den großen Mann. Als Helios eröffnet 
wurde, erfchien au der Herr Oberbürgermeifter und hielt eine 
Rede. Diefe Nede durfte gehalten werden; denn was hatte der 
Heine Jude aus dem verwahrloften Pla mit dem Beinen Gee 
nicht alles gemadt! Das Wajfer war jet gereinigt und jagte 
eine fprühende Gontäne über die bunten Bergnügungshallen und 
Würfelbuden und berührte beinahe das hodhgefpannte Drahtfeil, 
auf dem fich Mabel Macbeth jeden Abend produzieren follte. gi 
dem Gee fivamm ein Wafferflugzeug, und Herr Klingfor lie 
gefhäftig in fhrvargem Lederanzug mit Gturzkappe durd) die fefle 
lid, gekleidete Menfchenmenge, die den Seftplag einweihen half. 
Eine bekannte Tierhandlung aus Hamburg hatte vier große Ele- 
fanten g®fpendet. Diefe Eoloffalen Zleifhberge wandelten gravi« 
tätifdh um den Gee, angeführt von echten Yndern aus Hammere 
broo® bei Hamburg. ine bekannte Sikörfabrit fliftete einen 
ulfigen Geehund, der von feinem Gommerhaus fröhlich) in die Gre 
fdhoß und elegant und fpielerifd) durd) die Wellen tobte. Natirs 
lich, gab es aud) eine Gebirgsbahn, auf der in den Eühlen Tunmels 
die Heinen Mädchen nad) SHerzensluft Ereifhen Fonnten. Harras, 
der Todesfpringer, erfihien auf dem Geil hod) oben neben Mabel 
Macbeth und drehte einen phantaftifchen Galto nad) der fühlen 
den Flut, daß alle viertaufendundzwölf Menfhen, die den Part 
füllten, aus einer Kehle aufbrüllten, aud der Here Oberbürger 
meifter. Ex Eonnte dem Beinen riedemann fein Lob nicht ver- 
Sagen und ritt dann neben ihm auf einem indifden Elefanten rings 
um den Ger. 


Das Zeufelsrad drehte jidh wild und fdhleuderte von feiner 
blanken Gcheibe Männlein und IWeiblein in die weicdaus- 
gepolfterte Arena, Die Chimmptreppe erheiterte das Publikum 
jebr, und viele Mädchen zeigten freiwillig, was fie fonft vor fo 
vielen Menfcen nie getan hätten, ihre fihön geformten Beine 
und ab und zu auch ein fhimmerndes Knie, Harras drehte die 
fabelhafteften Galtos in den Eleinen See, Jronhacd, der Borer 
aus Moabit, [hmetterte unfehlbare Rechtsfhiwinger in die Bullen- 
gefihhter feiner Mitkämpfer, der Gechund hoß fhön und Teidht 
durd) das Mare Waffe, Mabel Macbeth tanzte himmlifd Geil, 
unermüdlid drehten fich die Glüdsräder, unermüdlich Hlapperten 
die Würfelbedjer, und als Hauptgervinne wurden große weiße 
und blaue Bären verloft. Aud) die Schießdamen waren in Feiner 
Zaubftummenanftalt, fie animierten fröhlich die angehende Leber 
welt zum Herzfhuß. Im Gpiegellabinett aber entjegten füh die 
Leute ladjend vor ihren Gpiegelfragen, und mandjer Jüngling griff 
tafch nad) dem ebemmäßig gefhliffenen Tafdjenglas, um fid von 
feiner Wohlgeftalt zu überzeugen, 

Andy Herr Friedemann verierte fih am erften Tag in das 
Spiegelhaus, Als er nun das Zerrbild fah, einen aufgeblafenen 
Dchfenftofchfopf auf dünnem Leib und zarten Beinchen und feine 
Hände als tweitausholende Gchaufeln, da zudte er mit den 
fhmalen Schultern und fagte, ehe er fid) in fein Gefhäftszimmer 
zurüdzog: „Mefchuggene euer 

Die Vergnügungs-Aftien-Gefellfcpaft Helios hatte einen 
großen Wurf getan. Der Beine Sriedemann Fam aus den ber: 
tafhjungen nicht heraus und fteigerte feine Artiften in immer neue 
Attraktionen hinein, Mit immer größeren Kanonen fhoß er in die 
graue Gtadt, und fihon nad) vier Monaten hatte er den Traum 
armfeliger Hinterhofjugend erreicht: eine richtige Billa im Grünen 
vor der Gtadt. Eines aber fhmerzee den fentimentalen Herrn 
Briedemann fehr; die Gelbfimorde in der grauen Stadt liefen 
nicht nad). Ein Troft blieb ihm aber doch: viele von den Gelbft« 
mördern ftanden, ehe fie fi) aufhingen, erfdoflen, ertränkten 
und vergaften, eine Meine Teile an dem bunten Bretterzaun und 
flarrten [tvermütig und manchmal auch vergüdt in den maßlofen 
Jubel der leuchtenden Bergnägungsftadt Helios rings um den 


Heinen Gee. 
Zunft 


Neulich hatte ic) die große Ehre, mit dem Rector magnificus 
einer deutfchen Univerfität gu Mittag zu fpeifen. Er af ruhig, 
diel und ausdauernd. Bei der Nacfpeife fragte id) Ihn: „Aber, 
Magnifizeng, warum fhaffen die deutfhen Univerfitäten nit 
die Gpntbefe des neuen Weltbildes, nad) dem die Zeit fhreit? Gie 
fehen es doc; bereits förmlich um fih herum wachen!” Magıl- 
figenz fhüttelte den Kopf. „Synthefe? Cpnthefe? Zu gefährlich), 
mein Lieber! Man blamiert fih zu leicht dabei und verbrennt 
fih auch fonft die Finger, Wir find abhängig vom Gefüge der 
herrfcenden Gewalten! So was überlaffen wie den Diletfanten 
Die find freit” — „Ya, aber warum hadt ihr Zünftler denn fo 
auf die Dilettanten, wenn fie's verfuchen?” — A nu, iftie 
denn nicht eine Unverfhämtheit von den Kerls, uns fo ins Hand 
werE zu pfufchen?” 
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Tiere im Film 


(8. Heubner) 


„Refpekt, Mifter 
Puler, Sie fpielen 
ja im Film 'ne große 
Rolle.“ „Kunft- 
ftüd! Kürzlich Hat 
mich der Qubitfch Tag 
und Nacht gefucht.* 









In Tuben I 


CREME MOUSON 


— Eine Hautcreme für Tag und Naht — 








Armin Mi 188 hg | 
INNUNNNINININNINNNNIN 
Ih. Th. Heine 


Kleine 
Bilder 


aus großer 
Zeit 
Über 100 Bilder 


Kartoniert ME. 1.— 


Sn jeder guten Buch- 
handlung zu haben! 
Gimpliciffimus- 

Berlag 

München, Sriedeichftr.18 


INN 











Neuen Katalog m. 500 Miniatur-u. 
3 Kabinetphotos v. 


Modell (Akt) 
Aufnahmen 


Verl Ad, Estinger, 
Minden NW 4.) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 





ik. | Träume, „Die woide 


mediale und 
magische Romana 


werähmten Medien, wie 
‚lebe der Toten“, „Lotos- 
Frau*, 

Die Iabende Mumie* usw. por 
Postpaket frco. statt M. 22. 
für nur M.5. 








Eoe- Kin: 





ach: 
Prana-Verlag, Piullingen 61. w 





Gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
zuchtgepacki! Das 
Schicksal ein. Leh- 
rerstochter M 1. 
Clarissa, Ausdunk- 

rn Belgiens. Die Eat- 

"cin jung, 


len Hı 
fü — 
Dr. Hi Any. Prostitution 
u. Madchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Yorgesumsung, bosirei, Nachn. 
30 Pf, extra. Hans Hodewig's 
Nacht., Leipzig 102, 

















Gummi- 
Binden, Strümpfe, Sprit- 
je Sanlı! it: 







al“ Yen 








Iuteressante Literatur über 


KULTUR- UND 
SITTENGESCHICHTE 


Reiche Prospektauswahl 
kostenlos. 
Fackelverlag Stuttgart 
Falkertstr. 103. 


Hygienie 
des Geschlachtslebens 


‚yon Prof. Dr. M. v. Gruber, 
815 Tans. Mit4 farbig. Tafeln. 
Preis 2,80 Goldmark, 





Inhalt: Betrachtung, Qe- 
schlechtsorgane, Geschlech! 
trieb, Folgen der geschl 
DEBUEENE Goschl., ‚Verk. 
Künstliche Verhinderang der 
Betrachtung, Verirrungen der 
Geschlechtstriob., Vonerinche 
Krarkbeiten a ihre Vorbütg 
AR. Oschmann, Konstanz 








Nr. 





Pallabona-Puder 


reinigt u. see Er Haar auf trockenem Wege, 
macht, schöne Frisur, 
besnassseriguer ir DUDIKOPE. 
Bei Tanz und Sport unentbehrlich, Zu baben 
in Dosen von Mk. 1,— an in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien and Apeiueken. 
Nachahmung weise zurück! 


Aufklärende Broschüre 


über Sppbilis u. Yarnröbrenteiden, Aber grünblice u. bauernde 
Heilung ohne Duedfilder und Salparfan, otne gefäbrlide Racıtrants 
item un ohne Beruftbrung eines neuen, Siänens benährten, 
Sihtreien Qeiloerfahtent, — Miele Degeiflrie Anertennungen über 
Burchgreifenbe Erfolge, mo anbere Kuren jahrelang vergeblich maren. 
Brofüüre mi Unelen uns @utaäten jehlsıger Ariliger Autor 
täten. 116 Selten. Preis Mi Der une Hasnahıe era Im 
verfäioftenen Eric Sur Etögle-Veriag, Gafel 23. 


Neue Kraft dem Manne 


durch Organophat, dem hochwertigen, anregenden und 
nachhaltend wirkenden Sexual-Kri aloe gsmittel. Preise 
W Port. 4,75. @ Port. 8.25 Mk. { Wunsch dis- 
\ereter Vorsand durch die Löwen-Aporhaka in Hannevor-3. 















de m Geschlechts-+ 





Hills, Gonorrhöc, Mannesschw. usw. auch, in 
hne Spritzen, ohne Salv.- u. iberein- 
Beruleitrung dert Inngerprehi srockciice 


Imm's Kräuterkuren. Acrztliche Gutachten! Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pig. Porto diskret. 








Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonitr.3 














tt. 1.30, Seife ME. 








Creme Moufon erfüllt infolge ihrer befonderen Befchaffenheit den äwet der wechfel: 
welfen Benutzung einer Tag» und Nachtcreme, Sie ift Schönheits- und Hautpflegemittel 
zugleich. Creme Moufon heilt raube, riffige Haut, erhält fie in reger Sunktion und vers 
leiht ihr gleichzeitig rofige Feifche und ein vornehmes, mattes Ausfehen. Creme Moufon- 

Seife ergänzt die einzigartige Wirkung der Creme Moufon. 
ME.0.40, ME. 0.60, ME. 0.80, in Dofen ME. 0.75 und N 


0.70. 








1. Verindg, 
EOS Vorl Wien 18, Senat 


Bilder u. Karten 


In nrobar Auswahl, Verlangen 
Sie Probendg. Verlag 





ei 36° Sunliebtach. 


Alle Männer 






die infolge schlecht. 
Gewohnbeitou, Auss 
gen und dgl. an dem Schw 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 
‚den haben, wollen keinestalis 
versäumen, die lichtvolle und 
aufkläronde Schritt eines 
Nervonarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Ilustriert, neu be- 
arbeitet. Zu berichen für 
Mk in nee von 


Teig TON af 








. | exsante, 


Yoshiwara 


1; | dieLlobesstadtder Japaner, 





Autor. Urbers. von Dr. mod. 
B. Sklarek, geb. M.8 —. Inter- 
hilderangen über 
‚das malerische Leben u. Trei- 





ben in den Teo Ausern. 
VerlagLouis Marcus, BorlinW.15 


Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, —. Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 


den; Naue Wege zur erfalg- 
reichen Behandlung u. 
ung den Vollbesitzen gu 


örperlicher Leistungsfähig« 
keit durch ein erprobtes Haus. 
Heil- u. Volksmittel. Von San. 


hraehntelgr. Praxis stam- 
nRatschläge d. bekann- 
es zeitigeneralaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jogendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweifl 
webracht wurden 
heimmittel, keine weiteren 
kosten. Preis diesen umfassen- 
den Buchen M. 2,50 frei, ver- 
sch! Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neuntadt 6219. 





Wir viven die Loser, sich 
bei Bo-tollangen aüf den 
impi 





u beziohen, 
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Technik 


®. Schondorf) 





„Schnaps zieht nich mehr. 


alfeene.“ 


IE muß mal Benzin faufen, vielleiche [ooft denn die Karre von 


Lieber Simpliciffimus! 


In der Straßenbahn treffen fidh zioei 
Nad) Erledigung der Begrüßungszerem: 
ijfen Gie fon, der Dberbürgermeifter!? 
finger eine ominöfe Schlinge um den Hals. 
Dann fhiweigt er, fichtlid, betr 
," fährt der andere auf, „der Adenauer? Aufgehängt? Nicht möglich ??" 
Der erfte fchrmeigt abermals erfchütternd und befdjreibt nod) einmal mit de 
efinger die ominöfe Schlinge um den Hals, 
Ja, warum ?" wirft der zweite bereits aufgeregt dazivifchen. 
eil er dredig war!” antwortet der erfte fachlich. 
mas, twiefo dresiig?" himviederum der ziveite, 
is!” flüftert der erfle. 
Ta, mir Bönnen Gie 's doc) anvertrauen. Diskretion Ehrenfadye“, wen 
der zweite ein. 
Darauf beugt fi) der exfte Herr an das Ohr des Neugierigen, der, bere 
bis zum Auferjten gefpannt, fChon ungeduldig zu werden droht, und eröffnet ih 
folgende: inen ftifcen Kragen hat er fid) angezogen, weil der alte dDredig war 





eren, 
m fragt der erfte mit pliffierter Gtirne 
* — und befehreibt mit dem Zeig 


















1. 








































Der Mathematiker Karl Einftein ging, als er fihon einige Jahre in Berli 
und durch) feine Relativitätstheorie weltberühmt geworden war, mit feiner ra 
fpagieren und begegnete einer alten einfahen Krau, die mit feiner Samilie ir 
Zürich) lange verkehrt hatte, Als er hörte, dapı jie fon längere Zeit in Berlir 
wohnte, machte er ihr Vorwürfe, daß fie ihn nicht [chen längft aufgefucht hätte 
Herr Profefjor! Das wagte id) dody gar nicht. Zu einem fo berühmte 
N „Siehft du,” fagte Einftein melanholifh zu feiner Frau, „das habe 
wir nun davon. Die anftändigen Beute befuchen uns Thon nicht mehr.” 















Der verftorbene Maler Paul Haafe befafi ein zum Arger feiner Freunde ducd 
Beinen Gtreih zu erfdütterndes Phlegma, Eines Tages befhlofen fie, ihn dod 
einmal aus der Ruhe zu bringen. Gie fchlichen zu vorgerüdter Nadhtftunde, al 
aafe natürlich nody am Gtammtifh faß, in fein Atelier, ftopften einen feiner 
nzüge aus, vervolltommmneten die igur durch ein Gofakiffen und hingen fie ar 
Benfter auf. Gie felbft verftedten fid, als fie Haafe Fommen hörten, hinter einen 

Bandfchirm, Da das Atelier durch den Cihein der Strafienlaternen einigermafier 
beleuchtet wurde, Tegte Haafe fi) gewohnheitsmäßig, ohne noch) Licht zu madhen, zu 


Bert. Dann ein Reden, ein Krachen des Bettes und die verfchlafenen Worte: „Kiel 
füllte ein Schnardhen den Raum 
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Simplicilimus« Ver Y 
In Oclterreich 


erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München 


mal, da hat fi) ja eener uffjehängt.” Und alsbald 
gie 


der elastische 
Hervongürtel „Burka 
Frevnchl m. AM. gratia. 
Burka -Verdrich 
Berlin N 22 Kuurathahrsr. &2 


Charakter-Studie 


(keine Handschriftdoutung) 


über Verhalten in Liebe und 
Ebe, geheime Triebe, Neigung, 
iekeit jeder Person 5 M 
Rufname, „Jahr, Stunde, Datum 
Geburtort. der zu b 
Person senden, Wissenschaft 
ich. Behöralich \ zugelamen 
E90, Hamburg XI, Fach 155. 


DIE FRAU 


vonDr.med. Paull. Mit 76Abbil 
dungen, Der weibliche 
5 Ehe und Ge- 














Krankheiten, Wechsel 
jahre usw. Kart. M. 4, Halbl 


Porto extra, 
VE 





s LL 
Berlin-Tempelhof 156 


O-u.X Beine 


heilt auch bei ält Personen 
der_Beinkorrektions-Appa- 
rat DRP Nr.335318. Äratl, 









Chemnitz, Sa. E 29. Wissmsc, 
Fahrt. Long 





Klinge« wird 
ch geprüft, (ie IR 
Q 





50, Abonnement 
a jeswährung. 
eiggefthälte der Annoncen-Expediuon von Rudolf Mole. 
für oen Inleratenteil: Max Haindl, Münches 
riedrichfiraße 18/11. = Druck von Strecker & Schröder, Stunarı. 


1. Fa. Hermaon Goldfchmiedt G. m. b.H., Wien I, Wöllzeile 11 





Lieber Gimpliciffimus! 


In Marburg, einer Heinen Grenzftadt Ofterreichs, 
die nach dem Krieg an &. 9. E. fiel, farb diefer 
Zuge ein betagter Bürger, deffen Familie felt Gene 
tationen in Diefer Etadt lebt; fie befaß eine eigene 
Zamiliengeuft. Weil aber der Friedhof aufgelaffen 
werden foll, fo Fonnte der Berftorbene nicht in feiner 
Gruft begraben werden, und die Gamilie befchlofi aus 
diefem Anlaffe, mit dem gefamten Ynhalt der Gruft 
nad) einem geeigneten Sriedhofe zu überfiedeln. Der 
Vereinfachung twegen follten die Oberrefte in den vier 
zehn Gärgen in vier bis fünf Gärge zufammengelegt 
werden, womit die weltlichen und geifklichen Behörden 
einverfianden waren. Jedoh fah die hohe Geiftlichkeit 
frenge darauf, dafi die Leichenrefte forgfältig nad) dem 
Geflecht getrennt wieder eingefargt turden 
Offenbar wollte man jede Verwirrung bei der der- 
einftigen Auferjtehung des Sleifhes nad; Möglichkeit 
verhindern. Go gefehehen im Jahre des Heils 1926 





Borfrühling 


Beldnung von R. Cie) 





Das Genfer Hereneinmaleins 


&s waren mal bier Seren, 
Die taten einen Gdyour; 
Gie wollten nie zu fehlen 
Sidy treffen auf der Flur 


Die vier auf hohem Befen 
Zun da mand, ftolzen Gihrei 
Da fliege auf Ihrem Gtrefem, 
Ann, fan! Die fünft' herbei! 


Mit Kreifchen und mit Pfeifen 
Und fchredlicyem Hihi 

Beginmt man zu begreifen: 
„a! — Heren Kann aud) fie)!“ 


Nie fcheußlichen Refleren 

Malt fid) da Wut und Angjt 
Im Angefiht der Hexen. 

Dos; eine höhnt: — „Mir gangft! 
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Nicht geiftesgegenmvärtig, 

Wen’s vor der Jungher grauft! 
Wie mar mit der wird ferdg, 
Das flehe ja fhon im Kauft 


‚Du mufit verftehn: 
Mus Bier mad) Zehn! 
Aus Fünf mad Sehe, 
Es fagt die Her. 
Mad) Sieben und Adı, 
©o ijt’s vollbradjt! 
Neum des Bereins 
Und Zehn —: find Keinst! 
Das ift das Hereneinmaleins!" 


Da ladjten die vier Drachen. 
Da war's erft redht vertagt: 
Da ift vor lauter Lachen — 
Ihnen der Bau) geplagt. 
Sebaldus Rotbanter 


Mekamorphofe 


@eldinung von R. Brief) 





„Is dir dein Baron immer noch freu?* — „Treu 
fchon, aber fa Baron mehr, bloß a Stadkreifender.“ 


Politifche Südfrüchte 
Zur Abwehflung wird jegt Krieg gegen Apfelfinen geführt 
Diefer allerneuefte Sport ergab zivar bisher noch Eeine aufen- 
politifcjen Erfhütterungen, aber die unfchuldigen Gemüfefrauen 
ft beunruhigt 
Sagen Ex bloß,” fragt mic, eine beftürgt, „aveldje foll mer 
ehentlic) nid) £oofen. De jpanfhhen doc), nid) wahr?” 
Burkhardt,” fage id), „wenn Gie gegen jede 












iktatur 











find, dürfen Cie weder (panifhe nod) italienifde Apfelfinen ver 
Faufen. Der fpanifdje General..." 
Rärde. Der Blumengohl gemmt doc; vod) aus 












, Frau Burkhardt, vielleicht if das ein 
eren Muffolini, fidy beifer füdiwärts aus: 
Zunäht gehört hr Algier nody den Kranzofen. Yım 

s lic Garbige, Ic) weis ja nicht, 
1, Gie hätten aber mehr als einen 
verzichten... 1" 
en Bunft! Ge wolln wohl widder Gohleriem 
Da Faufte id; fhnell einen Blumenkohl, 






Grund, auf Blumenkohl ; 


„Maden 
Kohlrüben) effen.” 
Männer find natürlich politifcdy erfahrener. Bei einem 
Strafenhändler fah ich billige Apfelfinen. Teils, um vielleicht zu 
Faufen, teils geplagt von politifchen Anformationsgelüften frage 
ic) ihn nady dem Stammbaum feiner Apfelfinen. Er mufierte 
mich kurz, um mit freimätigem Gefiht zu verfihern: „Na, 











fpanfdje.” Fch genof im voraus die Enttäufhung, die id) ihm I 

seiten mußte, 

9, ja, aber ich wollte italienifdje. Die find 6 

Die wern dd bo—n—Fot—tiert.“ Er behandelte forgfälti 

ilbe. 

Warum denn, wegen Muffolinis Rede?” 

Tö, wägn Muffolinin nic, wägn der Bade da in Git 

dirol.”” Jh fehe ihm an, wieviel er davon nicht we 
„Mit Ihrem Bonkott Bönnten Cie aber gerade die Ber 

kehrten fhädigen, vorausgefegt Gie jhädigen überhaupt wen! 
Biffen bemerkt er, num fon herzlich gelangweilt, „mi 

iffes egal, ob ich fpanfdhje oder ital Appelfinen verkoofe 

Merchtentels wves mer garnic, wo fe hergomm. Wenn's wär ı 

bein Gehuden (Juden), denn gennt merfh an der Tafe fähn 


Lieber Simpliciffimus! 


Jochen Brand mufite unglüdlicherweife mit ei Holzbeii 
durdy das Leben ftelzen. Modjte das der Grund fein oder w 
es urfprünglihe Anlage, jedenfalls mar er etwas boshaf 
Natur und fand feine Befriedigung Menfeh oder 
ärgern, Belondere Hatte, unfer Hund unter ihm 
1 aber doc) zu viel, und wütend fuhr 
Holzbein. Wer da zweifelt 
ätte hier befehet werden Eönnen, Gr 
flounen, Enttäufhung, Entfegen malte fih) in feinem Gefiht 

Und Jochen? Der fühlte fih befriedigt wie nie, und feinem 
Mund entfuhr nur ein Wort: „Anfcheeten!” 








jede 













































Stimmung und W ohlbehagen 


in Ihren 


Ein armseliges D 





jachstübchen ist oft trauter, 
wohnlicher als manche Prachtwohnung. In 
Ihren Räumen bewegen Sie sidı dodı den 


Räu men. 


Geruc in sich auf und bieten somit 
Voraussetzungen zu 


der Wand, zu Q 


Ile 
wahren, Kleid 
tät: Dex eigenartige 








einem 














ten Teil Ihres Lebens, nadı Ihren Farbenschmelz, den andere Tapeten nidıt 
Räumen werden Sie beurteilt. haben, bringt eine wohltuende Harmonie in 
Was nützen all die kunstvollen Prunk- jeden Raum und erhöht alles im Raume, 
ücke an Möbeln, Meisterwerken, wenn was sich darin befindet. Die Tekko- und 








sic im Raume verloren oder von K 
umgeben sind. 
löst Wohlbehagen und die Bewunde 
all der Pracht aus. 








alles umgibt, abhebt und umschliesse: 





KERN 
TEL Ke BnalSalnher nd 
beklerdiagen, die 

genell's 











Inder Literatur werdenTckko 


und Salubra be. Diese 


braucht. 






jera her- 











vorgehoben und in mehrfar- bleiben daher 3 
ee de 
wiedergegeben 'Siche Band ıdı, 10 können mıt Dürste 
er und Seifenwasser gewaschen 
Arditekt und Kunstmaler werden, wenn Flecken oder 


Aug Trucb. (Preis Mark Schmutz an sie kommt. 
10.—). Zu beziehen vom 


Walter Hadecke Verlag in 
Stuttgart, 


älte 
st die ricıtige Harmonie 

ung 
Die Harmonie kann 
einzig und allein mit dem Hintergrund — 
dem Wandkleid — geschaffen werden, des 








das den Raum bedingt, sein Gepräge, seine 


gen Wand- 
it denselben Farben her- 
ad, die der Kunst- 
maler für seine Ölgemälde 

Mepcten 





nehmen keinen Staub oder 


SALUBRA A-G. GRENZACH 8b (BADEN) 








Sb Unter shehrerwender 
1 SUISEN SRHReRbu gend Ger 
LP Ense Pre da LEER 
Schlosses in Barcelona, in den 
RR ER Alena plane: 
and) Fkaimen ron Regieringspelästen, 
ERBE EN Ense 
Sanatorien, Geschäftshäusern. Wir laden 
Sie höfl. ein, sich Tekko und Salubra im 
Co ne Ansendinge-Beupielen‘ im 
nächsten erstklassigen Tapetengeschäft an- 
zuschen. Die Wahl aus 
en 
vollen Mustern ist ein Ge- 
nuss. Tekko und Salubra 
Tale Preis va 
3.60 bis M. 34.— die Rolle. 
Vedlansen Sie Masten ind 
ie Raumskizzen erster Künstler 
kostenlos von 











ımen der 











und 





Wie Taken die Erfahrung 
EEE SEEN I 
Tekkowandbekleidung, 
weldie schon länger als 
er 
noch fast neu erscheint. 
selbe lässt sich tadellos abwa- 
schen u. ist vor allen Dingen 
dann Lets Srscchlähe, 
He Kecheun, 
Bad Mergenthein 





Die. 





ug erfrifchandes 
1 Belrink.dasce 
Jpameraf erhalt und Jportichen 
hungen erhött Cs maß verzeitiger 





Grmukdung entgagen: 
en oh ae epe Kea7} 
rusmus zu belajten. 

Der erfahrene Jporder Fe? 
tınkı deshalb nur y 


TEERANNE 


NEUERSCHEINUNG 
„Dev Ebinefiiche Dekameron“ 


Mit sieben zweifarbigen Lithographien 

‚Preis geh. M 5.—, schön geb, M 7.— 
NACH En PEN FREIGEGEBEN 

3 Derführens“ 
= von Rudolf Lothar b 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. M9.— 

Durdı jede Buchhandlung zu beziehen. trierte Prospekte 
vom Rhombus Verl: VI. 












E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Senti lität, das 
Leben In den „verrufonen Häusern 
dor französischen Provinz erfaßt 
Dieses Buch Ist eino Kulturtat 
orsten Rangos, Mit21 liildern, Prois 
brosch. M. 3.60, Halbleinen M. 4.50 
por Nachnahme. 


Schusdeks Verlag, Wien V., Stolberggasse 2U/s. 





Dirne lisa 












Die Zucl 

uckerkranke .:: 
wie.die Eı 

ninse der neuesten Forschung bewiesen haben — auf das 
handensein von hochgradiger Herzschwäche und Oxydation 
schwäche zurückzuführen, weshalb, auch die b rigen Diät. 
Öberdrüssig, verlange noch hente Prosp. N x. Rins. von 
WO Pfg.in Marken überein neues zukunft ‚os Vorfahren über 
Diät und umständliche Kuren von Lütegia G. m.b.H., Kasser 35. 
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Macht der Töne 


Beltnung von D. Sulbranfon) 


„Wenn ich fic fpielen höre, lieb’ ich fie beide; nach dem Konzert ift mir ein Borer Lieber.“ 


Der Amerikaner 
Bon Bruno Manuel 


Mit dem entfehloffenen Schritt des Fanadikers ber 
trat vor wei Sahren Jo Hanns Leichentuch Arme: 
rita das Land der Träume, Die deutfche Heimat 
fagte dem Enttäufdyten nicht mehr zu. 

Jo Hanns Leihentud) wurde der Ausgewandert: 
fen’einer, Ce warb nic mehr gefehn. 





Diefer Tage land er zu Wafhington vor der 
omerifanifchen Behörde, die aus Eugen — mur aus 
Plugen Männern Bürger diefes qualifizierten Sandes 
mad. 
„Sie möchten alfo Bürger der 
werden, junger Mann?” 
‚Jatwohl, bitte“, nwedelte Leichentu). 
„Djörmn, nicht wahr?“ 
„Jatvohl, bitte — aber ic) hab’ mid) von Deutfdy 
land vollfommen losgefagt — id) liebe Diefes Amerika.“ 
‚Deshalb möchten Gie wohl Amörrikn werden?“ 
„Deshalb natürlich. Das Gefühl, im Aufbau 
einer Züoölifation und nicht in ihrem Untergang zu 
leben, "hat mich namentlich veranlaft — 
„Sehr wohl — verfiehe, junger Mann 
‚IH fhtärme für Nuyor? — Nuyork hat fo viel 
Sinn für edle und tüfe Dünge — mehr als das ganze 
heutige Europa.“ 
ery well. — It Ihnen bekannt, junger Mann, 
daß mir von einem Amörrifn ein hohes Maf von 
Intellidjänz verlangen? —“ 
Feicyentuch fhrumpfte um einige Zoll zufammen. 
Der Elerk führ fort: „— Jah nehme felbftoerftänd- 
lich an, daß Gie die Gaben eines Qualitätsmenfhen 
auftveifen werden. Zrogdem müffen wir Gie einer 
Prüfung auf Geift und Gehirn unterziehen — wir 
dürfen leider Feine Ausnahme machen. Wollen Cie?“ 
„Aber natürlich) — gern!” heucelte Leichentuchs 
verdunftetes Gehirm. 





Djunaitäd Eftääds 











„Beantworten Gie mir 
Nfhins. — ind Cie 
Darwinift?” .. 

„Aber unter gar Feinee Bedingung — wie Könnte 
id) wohl! — dc) vermeide feit 1918 grundfäglich jeden 
Umgang mit Juden — aud) mit getauften.” 

‚„Indeed? — Was halten Cie von der ameritanir 
fhen Verfaffung?” 

Seihentude profundes Ummiljen verftieg fih_ zu 
einer Fobeshnmne: „Ausgezeichnet diefe Mojeftät, 
diefe kompakte Größe, fabelhaft, überwältigend ger 
tadezu, — Zıpelundolergig Gtodiverke, wenn id) nicht 
irre, ift Yhr. höchfter, nicht wahr?!“ 

„Exacıly, junger Mann, Aber worauf es an 
kommt: von weldyer politifchen Auffaffung find Cie? 
Eind Gie Gozialdemofrat oder — 14 

„Keine Epur! Dazu würde id mich nicht ber 
geben — id) gehöre dod) den gebüldeten Gtänden an!“ 
Keichentudy erbleiht vor Zorn 

u— Nun mal etwas anderes — 
in Ihnen einen Polngamiften vor uns?" 

Leichentudh überlegt fih's eine Weile, Dann drüdt 
er feine Antivort ab: „Das ja — gewiß, natürlich, 
doch. Ich muß aber offen jagen, als ehemaliger deut, 
fher Untertan fiel mir die neue Richtung anfangs 
fähwer. Die anders gearteten Umftände würden das in 
Deutfehland nie zulaffen. Aber jegt bin ich mit ganzem 
Herzen Po—Poly—gamift, auf Ehre!” 

„Gind Yhre Frauen aud hier? 

Berzeihen Cie — meinen Herr Vorfteher meine 
Frau Mutter und meine verheiratete Echwefter? 


please folgende Kınör 
das nur prinzipiell — find Cie 











haben wir 








Dann — — —' 

„Stop, junger Mann! Was verfichen Gie unter 
Pont“ 

Heiches Recht für alle — natürlich.” 


„Oba! Demnad) fein Sie alfo — 
tifer, nicht wahr?” 

„Romantiker? Ad fo, ja, das Bann möglid, 
fein — befejtwören möcht‘ ich's allerdings nicht. Wiffen 
Sie — diefe frajen Plimatifhen Gegenfäge hier in 


alfo Roman; 
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"Amerita bfeiben narürlid) nicht obs Einfluß. Ih bin 


nod) nicht fo redht mit der nötigen Unterfleidung ver 
fehen. — Aber wenn Gie wollen, Fann id, ärztliche 
Artefte aus Deurfhland einholen. Drüben hat das 
alles bei mir tadellos funktioniert.” 

„Wie fteht das mit Shrem Verhältnis zur Kunft 
und Wijfenfhaft unferes Yandes, junger Mann?” 

Leichentucdh erwacht zu neuem Leben: „Here Bor 
ficher, meine gange Ceidenfhaft! Das Verlangen des 
Phitofopben nad Wirklichkeit hat mich in die geiftige 
Nähe Ihrer Dönter und Düchter getrieben.“ Leichen 
“ud wuchs um die anfangs eingebüfiten Zoll. „Ich 
habe felbft viel belehrende Auffäge gefehrieben. Denn 
id) führe ein der Menfchheit gewwidmetes Leben.” 

„Oh very well — morüber fÄreiben Cie, 
Here?" 

„Namentlich über philofophifhe Dünge wü über 
den Einfluß des Mondes auf die menfchlihen 
Träume über die Verhütung von Froft durd) 
warmes Anziehen — über die Urfadye des harmonifchen 
Verhältnifjes zwifchen Meinen Kindern und Greifen 
und über andere erhöbende Dünge.“ 

Kennen Sie unfere Literatur 
gelefen?” 

„Biemlid, alles Bedeutende. 
ich fage Ihnen fowas! 











mein 








wen haben ie 





Der Didens, nein 


„Didens — Didens, mar das nicht ein Ynglifch« 
män?” 

„So — dann icr id) mid. Dann meine id wohl 
Diderot — richtig, Dideror war's. Jh wußte dod) 





mit D fing er an.” 
„Oh yes — Amörrikn find Eluge Leute, 
Der Clert erhebt fid feierlich, und fährt fort 
Rein Gere, thank you. Einen Augenblid.” 
Der Elert geht an den Nebentifh. 
Am Nebentifc) fügt aud) ein Elerk. 
Ihm reiche er die Gormulare: „Diefer 
feine Sntelligenzprüfung beftanden — er kan 
werdet 

















«Bloß zweg'n die viel’'n Hoh'n Steiern bot er fi! umbracht, mei’ armer Mo’!* — „Na, da Bann ja noch alles gut werden — die 
tm |” ja jeg’ ermäßigen !* 
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en Pegründet von Albert Wangen und %. Beine a ame! 








Frei ift der Burjch! CH 





























„Nie zu Ohren jetommen, dat Fräulein Tochter Vorftellung von ‚Fröhlichem Weinberg‘ beijewohnt ... fehe mich jenötigt, 
DBerlobung zurüdzuziehn!* 


Starkbierfäjon 


Der will von redjts her reformieren, 
von Lints will jener uns purgieren. 
Der Lärm ift groß, die Fäufte droh'n. 
D fchauderbare Konfufion! 


Wo rohe Kräfte finnlos walten, 

da Bann fich fein Gebild geftalten. 

Drum fleht man laut zu Winters Schluß: 
Veni, Salvator Spiritus! 


Was brauchen wir? Wir braudyen Stärke! 
- +. Die Brauereien find am Werte 

und Bringen emfig und bequem 

den Schrei der Zeit in ein Guftem. 


Das ganze Heiligen-Theater: 
Liebfrauen, Benno, Animater, 
ift Dienftbefliffen wieder da. 
Regie: CaHs. OH. 


Wir fehen fie mit linden Flügeln 
die Gegenfäge überbügeln. 
Man rüdt fi) näher, Slaus bei Slaus; 


man Elebt ... Die Stärke wirkt fi) aus. 


Rataröste 


ar 4 ES 


M. Rubin 





Bom Tage 


Die Thearerzenfur ift in Deutfehland abgefyafft 
und durd Zumulte oder Gtintbomben erfegt, 

Ber in einem Theater Tumult macht, zieht fidh 
nicht ettva eine Strafe, fondern dem Theater das Ber: 
bot des Gtüdes zu. 

Beruhige fih das Theater nicht bei diefem Verbot, 
fo fann es eine den Zumultuanten und daher auch) der 
‚Polizei genehme, alfo „gereinigte” Faffung des Gtüdes 
jenen beiden geheiligten Snftitutionen des öffentlichen 
Lebens vorfpielen. 

©o haben's die Kammerfpiele in München mit dem 
„KBröhlicien Weinberg” gemacht. Da faßen in dem mit 
Recht verdunkelten Parkett der Probeaufführung neben 
dem Polizeifommifjar und Polizeitat Vertreter der 
Studentenfchaft, die doch erft, wenn fie ihr Gramen 
beftanden haben, Polizeicat oder, twenn fie ducc)gefallen 
find, Polizeifommiffar werden Fönnen. 

Student und Polizei Arın in Arm gegen das 
fugendlih ausgelaffene Theater, die Polizei im Bund 
mit Tumultuonten und Tumultuanten als Zenfur- 
beamte © Deutfchland 1926, tie wird dir??! 
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Auf in den Bölferbund! 


Beihwung von Thtbelm Aula) 


pie: : RT r Bert BR 2 i) 
in uns nn EEE ZT REINE ET TTEETETEE RETTEN E REnK 





Der Sig für Deutfchland ift ichon feftlich bereitet — nur einige Formalitäten find noch zu erfüllen. 


Europäilche Grammatik 


Der Konpromif erzeugt, mein Gohn, Die Nompromiffien verliert 
Wie jede Untas ihre Nicht einen Augenblid, gebiert 
Dies lehet dich je on Ihr Tärigfein, als ie gefchmiert 
Ganz aus fih felbit: die Das heißt? Nun, fie Fompromistiert 
Sagltrartun 






Was nüge dich Nik 
Der Ein d 
Vergiß dein R 













Wichtig für die 
kommende Reichsgesundheits - Woche 





Krüppel sind die unglücklichsten unserer Mitmenschen; 


während ihres ganzen Lebens sind sie seelisch und körperlich auf das schwerste benachteiligt. 


Die Gefahr, daß Gesundgeborene durch 
Vernachlässigung verkrüppeln, muß systematisch bekämpft werden 


Bei rachitischen Kindern werden an sich 
harmlosere Erkrankungen stets gefährlich. 
Nichts anderes als Rachitis ist meist die Grund- 
lage der zahlreichen Todesfälle „an Masern“, 
„an Keuchhusten“, „an Grippe“. Die meisten 


Eine Vernachlässigung beginnt, wenn Eltern die moderne 

Elternpflicht versäumen, jedes Kind in seinem ersten Lebensjahre 

vorbeugend mit der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — 
Original Hanau — bestrahlen zu lassen. 


Was ist Skrofulose? 


Skrofulose ist eine besondere Form der 
Tuberkulose. Beim Säugling äußert sie sich 
in Wundsein, Ausschlag, Milchschorf, beim 





Kinder, die an Rachitis schwer erkranken, 
laufen Gefahr, zu Krüppeln zu werden. Ver- | 
krümmungen der Beine, Rückgratsverkrüm- —— 
mungen, vom einfachen schiefen Rücken bis 5 
zum schwersten Höcker, Plattfüße mit ihren 

lebenslänglichen Beschwerden, Zwergwuchs, 
Häßlichkeit der Gesichtszüge, stockige Zähne, 
vorspringende Stirn, eingezogene Nase, 
Beckenverengungen der Mädchen, die bei 
späterer Geburt zur Gefahr werden, sind alles 
Folgeerscheinungen schwerer rachitischer Er- 
krankungen der Kindheit; alle davon Be- 
troffenen werden Unglückliche und in ihrem 
ganzen Leben in traurigster Weise körperlich 
und seelisch benachteiligt. 


Was ist Rachitis? R 


Rachitis (englische Krankheit) ist eine der- 








älteren Kinde in Neigung zu Katarrhen der 
Luftwege (Schnupfen, Husten, Heiserkeit) 
oder in Nesselsucht, Juckausschlag, Ver- 
größerung der Rachen- und Gaumenmandeln 
u. a. m. Ferner in Abmagerung, Blässe, 
Appetitlosigkeit, Mattigkeit, leicht erhöhten 
Temperaturen. Skrofulöse Kinder leiden meist 
an chronischem Schnupfen. Der Naseneingang 
ist entzündet und mit blutenden Borken be- 
deckt, die Oberlippe ist geschwollen, rissig, 
borkig verändert, oft besteht lange an- 
haltende Ohreiterung. Am häufigsten an- 
zutreffen aber ist eine Entzündung der 
Bindehaut und der Hornhaut der Augen. 
Schwellung, Rötung, starker Tränenfluß, 
wunde Lidränder und starke Lichtscheu, 
Schwellungen der Drüsen des Halses, Nackens 
und der Schlüsselbeingruben, Erkrankungen 








art verbreitete Erkrankung, daß — was 

häufig unbekannt — fast jedes Kind in Mitteleuropa im ersten Lebensjahr 
eine rachitische Erkrankung durchmacht. Rachitis bedroht alle Kinder 
vom 1. bis 6. Lebensjahre gleichviel, ob arm, ob reich, gut 
oder schleeht ernährt, auf dem Lande wie in der Stadt. Wie 
erkennt die Mutter eine beginnende Rachitis? Durch Befühlen des 
Hinterkopfes, an dem sich weiche Stellen im Schädeldach zeigen; ferner 
durch häufiges Auftreten starken Kopfschweißes. In solchen Fällen muß 
sofort der Arzt befragt werden. 


Es ist Elternpflicht 


jeden Säugling in seinem ersten Lebensjahr vorbeugend mit der 
Hanauer Quarzlampe bestrahlen zu lassen, da auch die Entstehung 
der Rachitis durch vorbeugende Bestrahlung sicher verhindert werden 
kann. „Rachitis bekämpfen heißt auch den Masern, dem Keuchhusten 
und banaleren Erkrankungen ihre Gefährlichkeit nehmen.“ (Husler.) 





der kleinen Finger-, Hand- und Fußknochen 
geben das für Skrofulose so charakteristische Bild ab. — Nicht nur bei 
Skrofulose, sondern auch bei vielen anderen Formen der Tuberkulose, 
bei Tuberkulose-Verdacht werden nach den Erfahrungen zahlreicher 
Autoritäten treffliche Heilerfolge erzielt durch die billige, bequeme und 
schnellwirkende Ultraviolett-Therapie mit Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau —. Ärzte und Stadtverordnete sollten deshalb 
dazu beitragen, daß den Schulen, den Fürsorgestellen, den Gemeinden, 
den Wohlfahrtsämtern und größeren Fabriken, ärztlich geleitete Be- 
strahlungshallen mit Quarzlampen „Künstliche Höhensonne“ — Ori- 
ginal Hanau — zur Behandlung nach Prinzipien von Professor Jesionek 
angegliedert werden. Für einen Bruchteil der Kosten, die die Anstaltskur 
nur eines Kranken sonst verursacht, können täglich viele Kranke mit Quarz- 
lampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — bestrahlt werden. 
Jede rechtzeitig begonnene Bestrahlung spart Unsummen öffentlicher 
Gelder, die sonst für Anstaltskuren geopfert werden müssen. 


Helfen Sie mit! Ihre wirksame Mithilfe 


kann darin bestehen, bei Ihrem Bürgermeister und den von Ihnen gewählten Abgeordneten anzuregen, daß den Mutterberatungsstellen, den Fürsorge- 

stellen, den Wohlfahrtsämtern, den Schulen ärztlich geleitete Bestrahlungsanlagen angegliedert werden. Die geringen Kosten kann jede Gemeinde auf- 

bringen. — Verlangen Sie zur Begründung von Anträgen die „Merkblätter für Mütter und Pflegerinnen“ betreffend Rachitis, Skrofulose, Tetanie (Säuglings- 
krämpfe), ebenso die Schrift „Ultraviolette Strahlen und ihre Heilwirkung“, Die Abgabe erfolgt kostenlos. 


Bitte diesen Aufruf, der nur einmal erscheint, auszuschneiden und aufzubewahren 





Quarzlampen - Gesellschaft m. b. H. 


* Hanau a. Main * Postfach No. 194 


Ein Aufklärungsfilm zur Verhütung rachitischer ERERENE der Kinder wird Korporationen, Gemeinden, Vereinen auf Antrag leihweise zur Verfügung gestellt. 
erlangen Sie das „Filmflugblatt“ kostenlos. 





Eine gemeinverständliche Darstellung der Wirkung und Anwendungsgebiete der Ultravioleit-Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* — Original Hanau — liefern 
nachstehende Buchwerke: 


. „Die Ultraviolett-Therapie der Ra- 
chitis“, von Dr. K. Huldschinsky, geh. 
RM. 0.20 (16 Seiten oktav). 

„Skrofulöse Jugend“, von Dr. F. Thede- 
ring, kart. RM. 1.00 (21 Seiten oktav). 
„Wie heilt Tuberkulose“? von San.-Rat 
Dr.Breiger,geh.RM.0.20(27 Seiten oktav). 
. „Lichttherapie und Lungentuberku- 


lose“, von Dr. med. H. Heusner. Neu 
bearb. von Geh. San.-Rat Dr. Hugo Bach. 
RM. 1.00 (54 Seiten großoktay). 

5. „Licht heilt, Licht schützt vor Krank- 
heit“, von Sanitäts-Rat Dr. Breiger, geh. 
RM. 0.20 (30 Seiten oktav). 

6. „Sonneals Heilmittel“, vonDr.F. Thede- 
ring, geh. RM. 1.00 (56 Seiten oktav). 


>» oe» 


7. „Ultraviolett-Bestrahlung als neue 
Grundlage der Therapie von Herz- 
und Getäßkrankheiten“, von Hofrat 
Dr. Schäcker, Arzt in Bad Nauheim, geh. 
RM. 0.20 (20 Seiten Sedez). 

8. „Wundbehandlung mit Quarzlampe“, 
„Künstliche Höhensonne“, vonSan.-Rat 
Dr. Bach, geh. RM.0.50 (25 Seit großokt.). 


9, „Haarausfall, Glatze, Haarergrauen“, 
von Dr. Lorand, Badearzt in Karlsbad, 
broschiert RM. 3.00, gebunden RM. 5.00 
200 Seiten). 


10. „Verjüngungskunst von Zarathustra 
bis Steinach“, von Dr. v. Borosini, kart. 
RM. 1.60 (71 Seiten oktav), 


Porto und Verpackung zu Selbstkosten. Versand nur unter Nachnahme durch den SOLLUX-VERLAG, HANAU AM MAIN, POSTFACH 185. 
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Die Obrfeige 
Bon Roda Roda 


Die Sokolys find von jeher ausgefallene Menfchen geivefen, 
die ganze Familie, Man könnte fundenlang von ihnen erzählen. 
Aber wer glaubt es einem? Es klingt ja alles wie Roman: 

Die am Schloß Tfehuprifa, nur durd) einen Gteeifen Park 
getrennt, ftehen rechts und links je zwei Barodhäufer; fehr 
hübfche Bafaden. 

Ein alter Graf Gofoly, unter Maria TIherefia, hat die 
Häufer erbaut für feine Maitreffen; alle vier Häufer haar 
gerau gleich; — damit Beine Eiferfuht fei unter den Frauen. — 
Die Srauen haben bis an ihr Ende darin gewohnt — aud) nad) 
dem Tod des Grafen — das hat der Berftorbene im Teftament 
ausdrüdlid) angeordnet. Eine, die jüngfte, hat Leuthäufer ger 

mic dem Taufnamen Margret; die andere: Gofia Gunt. 
Im Schloß hängen ihre Bilder. — Heute noch ift ein Leut 
häufer gräflih Gofolnfder Verwalter — und der Oberförfter 
ein Gunt; grofie Herrfehaften machen fid) die Untertanen felbft. 

Die Häufer find fpäter Beamtenquartiere geworden — nur 
das erfte, gegen die Gteaße zu, nicht. Da haben die Gokolys 
Fremdenzimmer eingerichtet, für Jagdgäfte und Krippenreiter. 
Unter dem alten Albin Gofoly nod), dem Grofivater vom jegigen 
Albin, ift das Haus ein ganzes Heerlager gewefen von Kücafı 
fieren — alles Beteranen der Schlacht bei Leipzig; denn der alte 
Albin war General und Regimentsinhaber; in feiner grenzen 
fofen Nobleje wollte er feine Offiziere famt und fonders lebens» 
lang verforgen. 

Als aber Albins Majoresco, Franz Gofofn, volljährig wurde, 
bat er feinen Vater fofort unter Kuratel gefegt; hat die ver« 
foffenen Beteronen binausgefchmiffen und den Vater in das Haus 
getan, — Dreifig Jahre hat der Vater Feine Eilbe mit dem 
Sohn gefprodhen, immer nur infernalifh geflucht, in dreizehn 
Spraden. Zn dem Haus ift er dann geftorben, und fein leytes 
Wort war: „Porco di Madonna.” 

Hätte er nur ein paar Monate gewartet mit dem Hinwerden, 
Konnte er eine fehöne Genugtuung erleben. Die Gefhichte hat fid) 
nämlich wiederholt: Gomwie Albin, der jegige Majoratsherr, bei 
Yahren war, hat wieder er feinen Vater unter Kucatel gefegt, 
in dasfelbe Haus, dem Gchlof gegenüber. Allerdings ift der alte 
Beang nicht fo Enureig gewefen, im Gegenteil; er hat immer ges 

„Ich bin efelsftob, daf; id) auf meine fpäten Tage Ruh 
von der Gawmvirtfchaft, und im übrigen foll mich die Belt 
inffufive meines Heren Sohnes .  — Ein fehr huftiger, 
gemütlicher Herr, noch) als fAhneeweißier, und tog der Kuratel 
mit der Gamilie auf dem beften Fuß, auch mit dem Gohn. 

Diefem gemütlichen Vater ift Julius Gololy nadigeraten, 
der füngere Bruder von Albin, Ein bildhübfher Kerl. Er hat als 
Böaling die Orientalifche Akademie iudiert und ft zue Borfchaft 
nad) Kofpel. Hat aber nur bis zum Pegationsrat gedient — dann 
fagte er adieu, Er habe genug, fagte er, von Bosporus und Dar« 
danellen, mo man nur Kleine Griechinnen zu Leih befommt, vom 
privifegierten Kuppler des Petit Club, gegen Kaution, hundert: 
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fünfzig, türkifde Pfund, und muß die Kinder umbefhädigt zurück: 
geben, fonft verfällt der ganze Betrag. 

Mir Adtundzwanzig ungefähr ift er zurücgefommen, hat fid) 
vom Bruder, dem Majoratsherrn, eine anftändige Apanage zu 
fihern lajfen, hat geheiratet und ift nad; Agcam. — Die beiden 
‚Brüder haben ziwei Gchwejtern Wollheim geheiratet, über Kreuz: 
nämlich Albin Gofoly die jüngere "Wollpeim, und der zweite 
Sokoly, eben Julius, die ältere. Es hat aber nicht viel aus- 
gemad)t — die zwei Gofolys find an Jahren nicht weit ausein- 
ander, die zivei Gehtweflern auch nicht. 

Alte Wollheims find ftreng und geizig — woher fonft hätten 
fie ihr Mordsgeld? Kantig und edig vor Härte. An den Töchtern 
bat man es nicht gleich fo bemerkt — als Mädels fühlten fie fic) 
ganz paffcyierlih an. Die jüngere, die Albin Gokoly, ift ja aud) 
nur fromm geworden, da ihre Gebeine dufteten — dod) befonders 
Eniclerig war fie nicht, fondern ein herzensguter, wenn aud) dürrer 
Schragen. 

Die andere Ghmwefter aber, Gräfin Helen, die von Julius — 
Herrgott! Eine Heugeige — wie alle Wollheims — man hat 
müffen auf einen Baum Elettern, um fie nah zu fehen 
ein Deache von Weib. Julius Gokoly hat oft gefagt 
das bequemfte Leben auf Erden; warn id) mir will eine 
anzünden, halt ich fie meiner Grau unters Nafenlod; — und 
wann mir ein Jagdhund räudig wird, braudt meine Grau ihn nur 
anzukuden, fo\ift er hin.“ 

Überhaupt: fo einen netten, Ereuzfidelen Mann wie Julius 
Sofoly hätte man zum zweitenmal nicht gefunden. Der eivige 
Bub, Er ift feinen geraden Schritt gegangen auf der Gtrafie — 
immer förmlich gehüpft; und hat dazu gefungen. Pfeifen Fonnte 
er wie eine Drojfel. Wenn die Gräfin Seuer gefpien hat, hat er 
gepfiffen. — Zulegt hat fi) die Gräfin angewöhnt, ihm feine 
Schlechtigkeiten nur vorzuhalten, wenn fremde Leute da waren. 
Da durfte er wenigftens nicht pfeifen; nur Bomifdh angeblingelt 
hat er fie, und alle ladıten fid; Budel. 

Die das Grammophon aufgefommen ift, fo vor fünfzehn, 
zwanzig Jahren, hat er fih dodh fofort ein Grammophon an: 
gefhafft und hat es in einem Meinen Koffer mit fidh getragen. 
Bor und nadmittags — wo er hingefommen ift — hat er fein 
Werkel aufgezogen und mit den Töchtern gefanzt, „Der Dntel 
Julius ift gekommen” — das war immer eine $reude für die 
Töchter, Die ganze Coufinage hat zu gehalten, die Meinen 
Komteffen vergötterten ihn. Und fämdichen Adolefgenten von 
Agram hat er das Rauchen beigebramt. 

Auf dem Korfo braudje' er fid) mur zu zeigen, da twaren 
fäntliche Blumenweiber im Gehwan hinter ihn, auf den gerfen— 
und to er ein nettes Gefichterl erblidt hat — ob fie wollte oder 
nicht, fie mußte ein Gträufen von ihm annehmen; aber fie 
wollten ja Immer, fie haben fid) darum geriffen. Ein bligfauberer, 
eleganter, liebenstvürdiger Menfch; die Frauen waren Ihm ver« 
fallen, groß und Flein, Zehn blutjunge Navaliere Fonnten dafigen 
mit ihren Gchäten und Charmanten auf den Knien: kam der alte 
Julius und nahm die Mädıhen alle. 

Die Gräfin hat ihn fehr Furz gehalten und fireng beauffichtigt. 

Da erfand fid Julius einen herrlichen Auslauf: 

Eines Tages wird Artur Taller aus dem Minifterium des 























Aufiern nad) Agcam verfegt, als Gektionschef. Turi Taller und 
Julius find fon bei der Botfchaft in Kofpel die Freunde ge 
ioefen. 

Und Julius Gokoly läft jih zum „Patrimonialoizepräft 
denten“ ernennen. 

Ganz Agram hat gewußt, daß es fo einen Titel nicht gibt 
gefejrveige denn ein Amt — aber ganz Agtam hat wie auf Ber 
abredung dichtgehalten und nur gefeirt, der Gräfin zu der glänzen 
den Beförderung gratuliert. Befonders Zreihe haben fogar die 
Protektion der Gräfin beanfprudt — „An Patrimonialfadhen“ 
fie hat gefemelchelt dazu genidt. 

Und nun ging Julius täglich „in die Kanzlei“; morgens un 
elf, nadmittags um vier. 

Um elf trat er einen Angenblid in Turis Vorzimmer und ber 
fiellte gelegentlidy die Gräfin hin, um fid) in feiner aufreibenden 
Tätigkeit zu produzieren, Gür die Teeftunde hatte er nun ein 
pied-i-terre am Zeinyiplag und empfing da Choriftinnen. 

Dazwifhen war er aud) mal feiner Effigfabrifantin treu, 
aus Gentimentalität, von früher her. 

Damit fie ihm aber nicht zu oft Eomme, erfand er für fie 
wieder „den mefchuggen Neveu“: hängte im Flur feines Jung: 
gefellenheims feine Einjährigenuntform von ehedem aus — Mantel, 
Ardile, verfchpnürte Hofen — und das Unterzeug bis zu den 
Strämpfen — und redete der Effigfabrikantin ein, fein Neffe fei 
nicht bei Troft; er Fomme hie und da und Beide fid) fplitternadt 
bei ihm aus. — Rüde ihm mun die Effigmadame auf die Bude, 
und er hatte anderes vor oder gat ein Chormädel auf dem Divanı: 
fo braucht‘ er mur leis auf die Uniform zu weifen: „Ex ift tieder 
da“ — und Madame z0g davon, entrüftet über die Gchamlofig« 
Beit „diefes Narren” und enttäufht. 

&o fpann der Iuftige Julius fein Leben, 

Und tie er gelebt hatte, ftarb er auch — ladjend, mit einem 
übermütigen Gteeidh: 

Eines Morgens nämlid) erwacht die Furie von einem Beinen 
Seufzen im Mebenzimmer; fährt rad) in den Barhentfchlafrod 
und geht fehen, was es fei. 

Sulius lächelt fie fhmal an: „Liebfte der Frauen! Gei un 
beforge und geh nur wieder! Jh fterbe bloß.” 

Ein Heiner Rud — aus war's. 

Den Schreden der Gräfin kann man fih vorftellen. Go felt- 
fam, überraf pend fih Julius Sololy zu benehmen pflegte — 
diesmal war die Mberrafhung doch zu_plöglich gefommen. 

Als hätte ein Metger die alte Dame vor den Kopf ge 
fehlagen — fo fiel fie bin. Die Dienerfhaft erzählt: fie hätte 
auch) iergeredet, 

Und brauchte Stunden, den Vorgang aufzufaffen. Gaf und 
fhaute änenlos vor ih). 

Denn fie hatte fih fehr gewandelt, Gerade in der leiten Zeit 
war fie einigermaßen ftolz auf ihren Julius gewvefen, den „Patri 
monialoizepräfidenten”. Cr hatte ihr gefagt: zu Neujahr wird 
er — „für feinen Fleiß in Ausübung der Pflichten” — richtiger 
Präfident, 

Endlich befanm fie fih und fhidte den Hausmeifter mit der 
Todesnadhrict „in die Kanzlei”, 

So kam Turi Taller, Gokolys Jntimus, als erjter Gremder 











aac tröftende Worte zur Gräfin und 
en in der fhtweren Stunde. (Um 
Sräfin am Ende eine Parte aus 
präfident‘‘; denn dar 


1 Haus. Ex fprad) e 
at fie, feinen Beiftand ar 
\ämlich zu verhindern, daf die 
ebe: „Julius Graf Cokoly, Patrimonialviz 
ber hätte ja der tinent gegeinft. 
Dann fragte Turi fo obenhin: ob denn ein legter Wille vor 
























Bei nicht”, zifhte Die Gofoly. „Intereffiert mich aud) 


H, Gräfin — das mufi fefigejiellt werden 
haben leider Feine Sind ; 

merbin ? Gelige Pönnte zum Beifpiel Anordnungen 
jinterlaffen haben für feine Beftattung 

aben reht glaube, er hat etwas dergleichen hinter 
nigfteng hat er einmal davon 
In diefem Augenbli® fprangen der harten Frau Die erften 























uf dem Nadyttifchehen lag ein Hein 

Hahn ihn und öffnete den Gefretär des 

der Lade follte das Papiec liegen, in verfiegeltem Umfihlag 

Da lag es auch). Die Gräfin riß den Umfhlag auf und las 

Tout heulend 
ü 


lüffelbund. Turi 





angebetetes T 
h in das oberfte Fach des Gefretärs! Da find reizende 
borgen für mein nledliches Helendhen 

Dein luftiger Julius.” 





Dusimugipüppehen! Buderg 





Und in diefem oberfien Bad) 

Turi Taller twird nicht müde, es zu befchreiben — fooft er 
nur jemand aufgabeln fan, der die Gefhichte noch gutmlllig 
anhört. Im Bach obenauf ein Zettel 

„&s gibt gar Fein Patrimonialamt frag’ nur die Leute! 

Das Sad) felbft, tief und weit, bis an den Rand gefüllt mit 
parfümierten Billet-dour, nılt Photographien reigender Gefhöpfe, 
zörtlichen Andenken, Giebesverficherungen 

Die Megäre bi hen tie verfteinert, 
ann fehritt fie groß aus, auf Die Leiche zu, und hieb ihr 
ärchterliche Obrfeige. 
fer floh. Gonft hät er, als Mitfhuldiger, aud 











eine 





eine geft 


DOberlehrer (Beihnung von P. Sonder) 





Der Frühling ift da! Morgen muß ich in Quinta ein Erempel ftafuieren.* 


Bom Tage dod) in Zrankreidh offiziell anerkannt zu fein, wenigftens ficher den 


fafhiftifchen Grundfänen zu entfprechen, daß die Bamilienväter 

Mad) dein Bericht der „Augsburger Poftzeitung” vom 23. ger nicht zugleidy Die Erzeuger jind. Aber wenn nun die wiefliden Er 

bruar will der franzöfifche Fafhismus „eine wirkliche Vertretung zeuger und die Famifienväter fih in zwei Parlamente fheiden 

der nafionalen Jnter in der Korm zweier Parlamente, eines welches Diefer beiden Parlamente wird dann mwohl Die gröfite 
der Erzeuger und eines der amilienväter, bilden“. Es fheint alfo Wahlbeteiligung der Frauen für fid) haben? 
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Zahncreme Moufon enthält antifeptifche, reinigende und heilende Subftanzen; 
fie entfernt gründlich und mühelos jeglichen Zahnbelag und erhält die Zähne 
blendend weiß, ohne den Schmelz anzugreifen. ass Der erfrifchyende, würzige 
GSefhmad, die Fähigkeit, die Schleimhäute zu Eonfervieren und den Atem zu 
aromatifieren, ergänzen die vielfeitigen Eigenfhaften der Zahncreme Moufon. 





In Tubenpadung überall erhältlich zu Mark 0,50 und Mark 0,80. 
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EIN STANDARDWERK! 


WELTHUMOR 


VON RODA RODA UND THEODOR ETZEL 


Zweite Auflage. 6.-10. Taufend. / Blüten luftiger Wiffenfehaft aus der Weltliteratur mit 180.Proben der 
beiten humoriftifchen Bildkünftler In fechs Gr.-8.Bänden mit je 288 Selten und zweiforbigem Umfchlag, 
Jeder Band in Ganzleinen gebunden M. 6.50, komplett gebunden M. 36.-, mit Kafletie M. 39.— 


Der erite Strahl / Altertum und Mittelalter Vier Jahreszeiten / Von Heine bis Wilhelm Bufch 
Das zweite Geficht / Von Luther bis Leiling Die fünf Sinne / Von Anzengruber bis Arthur Schnitzler 
Die drei Grazien / Von Wieland bis Kopifch Die fechs Werktage / Von Gerhart Hauptmann bis heute 








Die \erarifchen Kritiken bezeichnen die vorzügliche Sammlung als ein Lexikon des Lachens, eine 
Fundgrube der Fröhlickeit, einen Jungbrunnen erfrifhender Loune 
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Bei Nieren-, Blasen- und Schriften und Nachweis 


Frauenleiden, billigster Bezugsquellen 
Harnsäure, Eiweiß, durch 
Zucker. die Kurverwaltung 


1925: 16000 Badegäste. Bad Wildungen. 








Lieber Gimpliciffimus! 
Neulicy Hatte ich bei einer Firma in 
Arbeitsangüge ufw. berftellt, einen Pofte 
anzüge zu überneh Während der Angeftellte die 
brad)te, für das Wiener 
Landesgericht beftimmten Gträflingsanzüge. An der 
Anzügen war nichts Bemerkensivertes, aber auf ber 
Kuöpfen war zu I 














or Gentlemen.” 


In unferer Stadt war Gtreikverfammlung vor 
Bauarbeitern. Einige verfehlten den Weg und gerleten 
in einen Nebenfaal, wo Zufa heiligen 
Gelte war. Gie hörten am € Weile 
zu, dann fagte einer: „Du, Cdeward, eegentlich Erieg! 
mr hier feine große Ruhe wieder, aber of fo lange 
Sicht Fön me unfre Tarife nich abfihließen!” 


Ermwerbslos 





(P. Ehondorf) 











„Mußt met moana, 
daß ich allwei bei der 
Müllabfube bin — dös 
is nue fo lang, wie mei 
Braut in Stadelheim is.“ 


Bei einem Profeffor erfiheint ein Studierender mit 
etwas fremdländifchem Afzent zum anteflieren. Dem 
Profefjor fällt auf, daß fein Befuher, obfehon nod) 
ganz junges Gemejter, bei einer ganzen Reihe von 
Vorlefungen Teil II belegt hat, und fragt darum 
warum er nicht zunächft Teil I höre. Die verblüffende 
Antwort war: „Zeil I hörct mein Brruder!” — — 
Moderne Arbeitsteilung! 








Im Sranzisfaner fist, offenbar nad) durdkneipter 
Nacht, ein Grudent beim Feühfhoppen und döfl vor 
id) hin. Ein älteres Ehepaar nimmt am Tifh Plag 
nad) einiger Zeit fteht der Mann auf und geht weg, 
während die Srau fiten bleibt. Der Gtudent erwadıt 
aus feinem Halbfhlaf und brüllt dem Weggehenden 
nad: „Hallo, Cie, Sie haben Jhre Grau liegen 
tafen!” 

















Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Spaten: Sranzisfaner: Feijthräu A.:©. 
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„Merkivärdige Erfcheinung aus dem vorigen Jahrhundert: ein Lieheopaar !“ 
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Eine tedenstwichtlge 
Charatter- Beurteil. 


nach Ihr. Handfchr. | 
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Cbe-Veredlung 2. 
30. Beratungs 
don übergeug, 
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P. P. Liebe, Nünden 12. 
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ewohnlieiten, Ansschreitun- 
‚ren und dgl. au dem Sch wine 
Jon ihrer besten Kraft zu Ioi« 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle and 
aufklärende Schrift oines 
arztes ber Ursachen, 
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arbeitet, Zu bezichen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 
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Der Erfag 


(Zeichnung von R. Grief 





Here Bimfinger, 


„Was bam SS’ nacha ton, 


wie ’s Bon Gtar£bier net geb'n bat?” — „Da 
war i Nationaljozialift.“ 
Wiener Gemüt 
„Aber Gepperl, Bönnt's ihre denn nit mehr auf 





paflen? Immer die gen wegen fo lädyer 
Hide Gefhichten, wie Mülleimer zu lange auf der 
Strafe fafen, a bilferl Ruheftörung und Otaubtüher 
zum Fenfter raustvedeln!" K 
cl fland Khüchtern und nalo vor dem freund 
lichen Kommiffär und hörte fih ergeben die Vorwürfe 
an. Gie war das Dienflmädden eines Bordells und 
wurde flets von der „Mutter“ zur Erledigung der 
Anzeigen, zum Polizeiamt gefchidt 

Yın aufe der Zeit hatten jich beide fo gut Bennen 
gelernt, daß fie fih auf der Gtcafe erkannten und 
geüßten, und fo war die Erledigung der Anzeigen für 
Gepperl ein Vergnügen und eine Gelegenheit. zum 
Plaudern gewworder 
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Dody plöglich wurde der Freundliche Rommijfär ver 
fegt, und Gepp fuhr, Daß er befördert fei und 
fhlieglic, einmal ferlicdher Rat” werden würde. 

Biele Jahre waren vergangen, da fah Gepperl 
eines Nachts ihren alten Bekannten, den Herrn Kom 
uifär, auf der Gtrafie, An feinem Gang gla 
u erkennen, dafı er jegt Kaiferlicher Rat jei. Cie ging 
auf Apn gu und geüßte füdtern. — „Ja, grüß Gott, 
die Gepperl! Wie geht's dir denn?“ „Dan' fchön 
Herr Eelrliger Rat, gut. Und — und, ivas 
fagen wollte, — falls der Herr Kaiferlihe Nat 
iedarf hätten, ich hab’ mid) fett felbftändig gemacht. 
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Der ifalienifche Bürgermeifter 


hfifchen Erzgebirge, wo in grauen Vor 
zeiten Wölfe, Bären und die Gpigenklöpplerin ar 
bara Uttmann hauften, hat man jüngftens eine der 
alten Berglichhen frifd) ladiert, Es war ein exrhebender 
Augenblid, als zum Ghluß die neu vergoldete 
Zurmfpige wieder fejtlötete. Der Nat und die Gtadt 
verordneten Erodyen unter Führung des Bürgermeifters 
auf dredigen MWendeltreppen gen Himmel, und oben 
auf fhrvindelnder Höh', fozufagen, wurden Anfpraden 
gehalten. Lungenträftige Mitglieder des Yünglings 
vereins fließen voll£räftig in ihre Pofaunen, und unten 
auf dem Sirchplah ftanden die Leute jo twie damals, 
als der Zeppelin Fam, 
Nadjdem der offizielle Kram vorbei twar, begrü 
der Bürgermeifter mit väterlichen Wohlvollen die nod) 
tätigen Maurer ganz oben in der Zurmhaube, to 
man nod; einige Dohlennefter zu vermauern hatte 
Se. Gnaden bemerkten, daß die mutigen Arbeitamänner 
geiviß, Aufgeld befämen für fo gefahrvolle Arbeit. 

Na,” fagte da ein Maurer, „ober die unten (an 
der Gfortengalerie, ıvo Ytaliener befcjäftigt waren!) 
befunme de Gtund dreimol fu viel wie mic.” 

‚Ia,” fprad; das Oberhaupt etivas gereizt, „meine 
erren, die Jtaliener find ja bekannt als gute Maurer 
nd fehe gefihiett und bringen in der Gtunde aud; 
mehr fertig als ein deutfcher Maurer.“ 
‚Sut" 
Ein Groutopf nimmt feine Tabakspfeife aus den 
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Wie wärs dä da, wenmme ma ent Italian 
'rmefter wähln tätn?” Gent Yobr 


DBom Tage 


Im jugoflaroifihen Parlament beanftandete nad) 
m Bericht der „illier Zeitung” (Slowenien) der 
Abgeordnete Moskovfjevit den Ankauf eines franzö 
ffchen Hengftes für den Gtaat. Der Hengft habe 
350 000 Dinar, die Nbernahmefommiffion 100000 Dinar 
gefofter, überdies fei der Hengft impotent. Worauf 
aber der Minifter erividerte, die franzöfifhe Prefe 
habe fogar bedauert, dafi der Hengft fo billig her 
gegeben iorden fel, er fei aud) nicht impotent, denn von 
zweiundzwanzig Gprüngen feien einundzwanzig ge 
lungen, Der Interpellant war mit der Antwort nicht 
zufrieden. 
Dem Mann ift offenbar nicht zu helfen. 


Borftadtborer 














(Gelhnung von R. @rlef) 





„Net auf 'n Schädel, Kare! Bor m’e auf 'n 
Baud. D’ Schweinsharen bo” geftern Liegt 
fo febwer im Mag’n 
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Die Krofusgeheimniffe oder Die Prinzipien 


und ich twiederhofe: Wer mein Ghmiegerfohn 
werden till, muß zuvor zehn Mille bei mir deponieren; 
zehntaufend Rüdenmark, wis id) das nenne.” 

„Woher foll ich die nehmen?” Fengte Mar Timber 
bitter. „Sie willen dod;, was id, als Gärtnergehilfe 
verdiene,” 

„Es liefie fih damit fparen. Aber Gie Toaren nicht, 
fondern Gie fpekulieren damit.” 

„Aber doch vedlich! Mit meinem Geld! Auf eigene 
Gefahr!” rief Herr Timber und erregte fidh. 

„Duchaus redlic. Aber ich hege das Prinzip: exit 
Verdientes fparen und fihern, dann neu verdienen und 
damit riskieren. Nur damit!” 

6," fagte Timber befcherden, dod) fehr licher, „ich 
bin der Meinung: IWir Anfänger follen Verdientes 
tisfieren und wieder riskieren, bis wir einmal mit Ger 
wonnenem gründen, und dann follen wir anfangen zu 
fparen und zu fihern.” 
un, das IfE aud ein Prinzip.” Herr Heimfiet 
nice vor fich bin, dann freichelte er zweimal ein Knie 
des jungen Mannes und holte fo aus: „Meine Eva 
ift ein reines, unberührtes und ehrliches Mädchen. Ahr 
Fünftiaer Mann foll ein redlicher und tüchtiger Kerl 
fein. Wenn er zudem noch, wie Gie, lieber Timber 
mar, beruflich; in mein Fach fhlüge, dafi er in meine 
Birma einträte, um fie nad) meinem Abfragen einmal 
nanz zu übernehmen — E. 8. Heimfit Nachf, — 
Sämerelen en detail — eventuell fonar — — Inhaber 
Mar Timber dann Aber Nüdenmark! 
Müdenmart muß er haben! Bringen Gie mir eines 
Tages das — die Rüdenmark, erworben nad) meinem 
Prinzip oder nad) Ahrem Prinzip. Bis dahin bleibt 
awifhen uns dreien felbftverftändlich und hoffentlich — 
ih biete Gie, unferen vertrauten Hausfreund, dar« 
um — alles beim alten.” 

Mar brachte traurig das Nefultar feiner Werbung 
au Eva, Eochen feufzte und machte ein traıriges Ber 
fiht, aber beide fpradhen nicht weiter darüber, denn 
fie waren nicht gefchwärig. Ym übrigen blieb alles 
beim alten. Mar fand fih täglich bei Helmfids zum 
Abendbrot ein. Er berichtete über fein Tageiverf oder 








fhmärmte don feinen privaten Berfuhen und 
Plänen — — Trüffelzucht in Gachfen — — Marien 
Paforzucht an Rheln und Mofel — — Kreuzung von 


Bann und Gemüfelultiren — ufto. in weiten Bogen. 
Gochen folate dem mit teilnahmsvollen Geficht, und 
der Vater hörte glüdlich heiter mir fihtlichem Inter 
fe zu Mittwochs und Freitags begleitete Herr 
Timber dam das Mädchen um nem Uhr noch zur 
Klavierftunde, Es war awar eine recht unfhidlich fnäte 
Stunde, aber Herr Marfalino hatte Feine andere 
frei, und man Fonnte fi qlädlich reifen und geehrt 
fühlen, bei dem berühmten und allbegehrten italieni- 
fhen Meifter Aberhaupı aufgenommen au fein. Yedodı 
and wen Mar fie um zehn Uhr vom dort wieder abs 
holte und ehrfom fehnurftend®'s heimbruhte, war Eo- 
hen nicht zu bewegen, feinen Arm anzunehmen. Gie 
fehnte das peinzipfell ab. Mar var auch fchon qlüc: 
fi darüber, neben Ihr herfchreiten zu dürfen, und wern 
er zwifchen dem TBenigen, was fie untermeas forachen, 
einmal fie anblifte, dan fah er in ein glüclices Ge 
ficht. Am Ende des Gartens nahmen fie heralich Abs 
filed, und wenn Eva gegangen war, trat Mar in 
einen Winter zwifchen Mater md Saube, der fo dunkel 
mar, dafi man die hintere Hausfront beobahten Fonnte, 
ohne felbft bemerkt zu werden. Dort wartete er noch, 
bis fm Parterre {in Enchens Cchlafsimmer Licht aufging 
und bie dann awei Minuten foäter im erften Gtod in 
Heren Helms Gchlafsimmer Licht aufging. 

Eines Nachts wollte diefes zweite Licht nicht auf 
achen, obwohl Evchens Lampe fhon feit einer Viertel 
funde verlofchen war, Dagegen gefchah ettvas nod) nie 
Dagewefenes. Aus der Haustür trat Herr Heimfic, 
ging, vielmehr fihlih fi, am Haus, fodann ein Gtüd 
an den Pappeln entlang und fhritt dann lautlos ge: 
vadentwegs auf die Caube zu. Mar fand Enapp nod; 
3eit, fih ein paor Cichritte zurüc® hinter ein Gebüfd) zu 
testen. Vater Heimfi® blieb genau an der Gktelle 
fichen, wo Timber geftanden hatte, nad) allen Geiten 
ausfepauend und Laufcend fegte er mit dem Fuß ber 
hutfam den Unrat beifeite, der fih in dem vernad): 
läffigten Winkel angefanmelt hatte. Unterm Mantel 
hielt Herr Heimfid! mit der linken Hand offenbar etivas 
verborgen. Yet zog er mit der anderen Hand etwas 
DVligendes aus der Tafıhe, Fauerte fich mieder und ber 








Bon Joahim Ringelnag 


gan ein Zoch in den Boden zu fchaufeln. Dahinein 
legte er endlich bedächtig einen Gegenftand, dedite ihn 
wieder mit Erde und die Erde wieder mit Unrar x 
laufhte nochmals nad) allen Geiten und fehlih, wie 
er gefommen, twieder ins Haus zurüd. 

Nach) kurzem Kampfe mit feiner Neugier und feinem 
Gervifen bradjte es Timber über fich, den Gegenftand 
auszugraben und heimzutcagen: doch nicht ohne die 
Spuren feines Einbruches vorher wieder zu verwifchen 
Der Gegenftand war ein Paket, das eine verlötete Tee» 
büchfe enthielt. Darin lagen in Goldftücen und Geld» 
fheinen zehmaufend Mark. D Gott! D Gott! Herrn 
Heimfids Nüdenmark! Dabei ein Zettel mit den 
BWorten: „Gefpart von Deinem Bater.“ 

In mächfter Mache fhlich Mar wieder nachdem 
Winkel und fäte mit bebmmden Händen Krokusfamen 
unter den Untat in die Erde. Dazu betete er: Gott 
möge fein Vorhaben fegnen. 

Die zehn Mille verwandte er Insgeheim zu Unter: 
nehmungen und Erperimenten. Er fuehlierte imd Eal- 
Eulierte und verfalfulierte fih, Baufte und verkaufte, 
Ein Taufender nad dem anderen fdhnolz ergebnistos 
dahin, und als Mar den Iehten auf eine einziqe Karte 
feßte, erzielte ex fhliehlich einen Berwinn von elfranfend 
Marf. Damit eilte er zu Heimfidis, 

Gochen war erfranft, Gie lag zu Betr. Yhr früheres 
Kindermäddhen, fpäter Hebamme getvorden, pflegte fie 
num, Cohen empfing Mar nicht. Gte empfing nicht 
einmal ihren Vater. Cie empfing prinzipiell einen 
Mann im Bert. Bon der Pflegerin erfuhr Here Heim 
fi, dafi es fih um eine zwar ungefährliche, aber 
unter Umftänden fangivierige Unterleibsfache, um eine 
Rrauenfrankheit handelte. 

„sere Heimfic,” fhammelte Mar amd errötete, „ich 
habe mit meinem Meinen Belde wieder und imieder 
fpekuliert, und ih habe elftaufend Nüdenmark er 
zielt, und ich bitte wieder um Cochens Hand, und foll 
ih fie einer Bank übermeilen oder — —?" 

‚Here Heimfidl erblafite, aber Fafite fü fchnell. „Mir 
Bank!" fagte er. „Eine Bank kann fallteren,” 

‚Na, ann —lieren“, ftammelte Mar. „Sie Heden 
fo in Ihr Gefhäft, wir arbeiten damit.“ 

„Nein,“ rief Hehmfid, „noir arbeiten nicht damit. 
Ih quittiere Ahnen. Aber das Geld nehme und bes 
halte ih in Getwahrfam unberihrt und umerzinft, 
fo Lange ich ehe.“ In Timber flieg ein  fdhrweres 
Ahnen auf. 

Broifchen Hehnfi® und Mar einerfeits und Co 
hen nebft Dflegerin andererfeits wurde durd) eine der« 
fhloffene Tür folgendes vereinbart: Mar follte fofort 
zum gleichen Galär, wie er's bisher als Bartengebilfe 
bexonen, als Lehrling in die Somenhandlung eintreten, 
um fich dort einsulernen, bis Fochen gefund wäre, mas 
ollerdings ein Vierteljahr dauern Fonnte, Aber dann 
follten auch nach großzügig moderner Auffalung Ber« 
Tobung und Hochreit zugleich gefeiert werden, und 
Mar würde fhnell avancieren eventuell Pro: 
kura — — 

In diefer Macht fand Heimjit keinen Schlaf. Beim 
erften Moraenliht unternahm er einen Gpasiergang 
dur den Garten, dabei mufterte und betaftete er 
gleichfam foielerifh wie vielerlei fo auch den Winkel 
an der Laube, Da entdedte er zu feinem maßfofen Er 
faunen allenthalben unter dem Unrat junge, rührende, 
unfhuldige, leuchtende Krofufe, Gollte an der Tee 
büdhfe —* - — Herr Heimfi bradjte Gott ein 
füilles Gebet dar, worin er ihm dankte, daft ce fein Ber 
oirmen gebilligt und gefegnet und fein Beheimmis durch 
diefen zarten Blumenpanzer ned; mehr gefichert habe. 
Seiner Toter und feinem Lehrling aber erzählte er 
firahfend, daß durch irgendwelchen Zufoll in jenem 
fonnenverbonnten Winkel Krofurfe aufgefholen feien, 
und deutete das als ein qutes Omen, Das Wunder 
beet follte fortan und, fo lange er lebe, ein unantaft- 
bares, heiliges Familienbeet bleiben. 

Es fiel Timber leicht, fih in das Gefhäft feines 
künftigen Gehtoiegervaters einzuarbeiten. Er ent 
widelte vom erften Tage an den gröfiten Eifer, inner- 
lich aber war ihm nicht wohl zumut. Bo würde der 
Alte die elf Mille hintun? Und ob er bei folder Ge 
fegenheit — —? Mit anbrechender Dunkelheit ver 
barg fi Mar im Garten, beobachtete fhundenlang 
das Krofusbeet. 

Richtig, in der dritten Nadıt fah er den Alten auf 
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„Diefes Best zuftreben. Wieder trug ex einen Gegen- 


— 719 — 


and. D Gott! D Gore! — — Aber — — Gott frei 
gelobt! — Er griff den heiligen Krofushain nicht am 
Sondern er maß zehn Handipannen vom Rande des: 
ielben nad) reits ab, und an dem Endpunkte ver- 
grub er das Paket, vergrub er fein, Maxens, Rüden: 
mark. Und dann — Mar fah es deutlich und lächelte 
daber gerührt und triumphierend, während er nodh mit 
den Zähnen Plapperte — dann ftedte Water Heimfid! 
Heine iebelchen in das Erdreich vom Srofusbeet 
bis über das neue Berfted® hinaus. 

Mar hatte dem Teufel einmal den Meinen Finger 
gerelhe, Um es Burg zu erzählen: er fahl auch das 
zweite Paket und fand zu Haufe wieder in einer Teer 
büdhfe fein Nüdenmarf, elftaufend Mark, ja fogar 
noch, viertaufend Mark mehr mit einem Zettel „Dies 
Iparte Mar Timber für Eva Heimfid.” Mar meinte 
und Betete, 

Bald wurde der Lehrling eine bedeutfame, faft un« 
entbehrliche Gtüße des Gamenhändlers. Mit dem Ger 
holt, das er monatlich bexog, ging er übertrieben fpar« 
fam um. Bom Überfhufi Faufte er praktifche Gefchente 
für Eoden und Gegenftände der Ausftener. Heimlich, 
aber fpefulierte'er mit den fünfzehn Mille und verlor 
und verlor, bis er nach Monaten fünfundzwangig- 
taufend Mark gewonnen hatte. Da betete er und 
tweinte, Und füllte und verlötete wieder die beiden Tees 
büdhfen, mur daß er die fünfschntaufend in SHeimfids 
Büchfe und die zchntaufend in feine eigene tat. 

Unterdejfen hatte jih etwas anderes Geheimnis: 
volles begeben. In einer dumflen Nadjt var Eodhen 
mähfom nad) den dunklen Winfel gewankt, und fie 
hatte mit fhwadhen Händen ein Paket, ein in Tücher 
geroideltes Enwar, genau In De Mitte des Krokun 
bestes, das fih Im Laufe der Zeit weiter ausgedehnt 
hatte, eingegeaben. Gpäter hatte fie dann folgenden 
Brief on ihren lavierlehrer gefchrieben: „Enrico, ich 
habe Dir etwas Trauriges und do au Erfreur 
liches mitzuteilen: Es ift tot. Aber nun ift auch alles 
aifchen une aus. Ich heirate demmächft einen Mann, 
den Id) mehr als Did; lieben fernte, Wir, Du und ich, 
dürfen uns nie wieder fehen, tue das Deinige dazu, und 
vergi Eva.” 

Entico Marfalino war foriefo der Boden zu heift 
aetorden, und er trug fi prinzipiell mit der Abficht, 
das abargrafte Gtädtchen bald zu verlaffen. Vielleicht 
harte Guns Brief etwas in ihm erwvet. Bielleicht 
lan ihm das Pofieren unberwingbar im Blut. Jeden 
folls ftedte er eines Abends eine Alvafanadel an eine 
weiße Pille und machte fih auf, um diefen Abfihlede: 
rauf auf Godens Renfterfims niederzufegen. Im 
Garten mußte er. plönlih beifeite foringen In ein 
fhügendes Gebüfd, well ein anderer Mann fidh 
näherte, Der Ftaliener wurde ftiller Feuge davon, dafi 
diefer Mann an zivel Stellen je ein Paket verfiharrte. 

Marfolino qrub bald danası diefe beiden Pakete 
aus und fuhr damit, nachdem er auf dem Peete den 
status quo ante hergeftellt hatte, nadı feiner Heimat 
Güditolien, auch die Cilie und die Alpafanadel mit: 
nehmend- 

Altmählih ward Evihen geftmd. Verlobung und 
Hochzeit murden gefeiert in einem pompöfen Felt, dabei 
fih Timber und Heimfi® dauernd beirunfen umarmfen. 

„Dein Prinzip ift das richtige! rief der Alte. 

„Mein, dein Pringip it das rihrige!" rief der 
Junge, 

„Mein, deins!' — „Nein, dei 

Bon Profura war gar nicht die Mede, fondern es 
wurde die Kirma Timber und Heimfil' gegründet. 

Diefe Firma erlebte bald einen riefigen Auffchwung. 
Timber war der Gparfame, Heimfid fpefulierte. Aber 
weder Erhiviegerfohn noch Schwiegervater erwähnten 
jemals die Rüdenmarksangelegenheit, denm fie waren 
glüeklich und nicht efehrwäkig. Und Eochen madjte ein 
gläcliches Gefiht — nein, fie war wirklich glüdlid), 
aber von ihrem Krofusgeheimnis fprach fie mie, denn fie 
wor nicht gefhtoäßig. Auch Herr Marfalino fhrwaste 
nicht, fondern lebte glüdlih in der Ferne. 

Iedes Jahr hoben rührende, unfehuldige, leuchtende 
Krofuffe ihre Köpfihen aus der Erde, aber fie fehtvagten 
nichts aus, denn fie waren glüdlic. 

Man Fönnte mun fragen, ob und wie jene Krofusı 
geheimniffe jemals aufgeded't wurden, oder werm nicht, 
woher id) fie twüßte, aber id) bin aud) nicht gefehrwägig 
und febe glüclich. Ich bin ein rührender, unfdhuldiger, 
leuchtender Krofi 
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Der erifte Diener feines Staates und der legfe Nlonarch 
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„Meine Firma habf ihre zum Konkurs gebracht — jegt wollt ihr auch noch ein Gefchäff daraus machen!* 
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„Das einzig Aufregende an der Repue ift das Publikum — da find die Damen nichf ganz ausgezogen.“ 


Seftbefoldet 


In 


Ai 





Genf 


Den alten Damen auf der Rechten, 


die mit dem Schwert im Munde gehn, 


den Bnafterbärtigen Gottestnechten 
will garnichts Heiliges mehr gefchehn. 


In Genf, ftatt fiegfiedhaft zu ftelzen, 
teintt Gtrefemann mit allen Gelt; 
man brüllt nicht mal aus vollen Hälfen 
und niemand wird dort umgelegt. 


Es glänzt den Mächtigen diefer Erde 
des Doktor Luthers Vollgeficht, 
und jeder hofft, daß efwas werde... 
nur Pateioten wolln das nicht. 


In jedem Land die alten Damen, 
in jedem Land die alten Heren, 
die wolln: nur Kraft! in Gottes Namen. 


die wolln nie wieder friedlich tern. 


In ihren alten Hintern rappelts: 

Ha, Aug um Zeh! Ha, Naf' um Zahn! 
D bittere Brucht des Hochgeftapels 

in nationalem Größenwahn, 


Jedoch wir wolln uns nicht erregen 
und Gtrefemann ift wohl ein Held, 
bod) das ift eben ja der Gegen — 
ein folcher hätt! uns noch gefehlt! 


Die Helden folln am Dfen figen 
und mächtig grolln fürs Vaterland 
und fi) von wegen Gcdmad) erhigen .. . 


fürs Praktifche wolln wir nur Verftand. 


Deter Cchec 


og 


A. Rubin) 


Lieber Simpliciffimus! 


DI fiho ei'geichnet in d' Sift'n vom Volks: 
” — „Da, no net, I wart, bis I da Vier 
vielleidht Ering I nada an Pelz!” 





begehr 
millionfte Din 








Ein Wohlkandidat, der für fi, Stimmung machen 
wollte, führte im Berfanmmlungslofol aus: „Jh habe 
drei Jahre im Krieg geftanden, ich habe geholfen, die 
Doläftößler niederzumwerfen. Und ich bin mun mieders 
um bereit, mich in den Dienft unferer Gache zu ftellen.” 
Da tief ein Arbeiter dazwifhen: „Haben Gie das 
alles wirklid, getan?” — „Mein Wort darauf!” — 
„Dann“, fagte der Arbeiter, „können Gie ruhig zu 
Haufe bleiben — Gie haben genug für das Vaterland 
getan!“ 





Nachts, gegen eins, Eommen aus einem Meinen 
Cafe im tiefften Schwabing zwei ftreitende Gruppen. 
Jede Gruppe zu je vier Jünglinzen fhimpft laut, und 
fhließlich fhlagen fie mit Gröden und Fäuften kräftig 
aufeinander fos. Ein entfernt ftchender Gchusmann 
nähert fih langfam. Allzufehr gedrofhen und in die 
Enge getrieben, fehreit die eine Gruppe fließlid: 
„Hühülfe! Shutnugmann!!” Der Ehugmann, nun 
mehr feine Gangart befchleunigend, langt an, fieht dein 
Drefchen zu und fagt erfliaunt zue fehrelenden, ber 
drängten Partei: „Ja, wos habt's dem — haut's 
dod zua! hr feid's doch aa zu viere!” 





Einem S£tubenhocder 


Keiech" heraus aus deiner Kammer, 
öffne die verfchloff'ne Tür! 
Broelundzwanzig Reaumur 

taugen einem Kagenjammer. 


Nimm den Wanderftab zu Handen; 
glaube, Bruder, lebe, hoff! 

Du benötigft Gauerftoff, 

willft du wieder glüdwärts landen 


Nur dur rüftige Bewegung 
fieigere fi) der Gasumfag, 
greift die Giftzerftörung Plag, 
lodert fih die Gramumbegung. 


Anfangs zwar wird meift gefroren, 
Aber dann — 1wie wird dir warm! 
Wie verfliegt der Geelenharm! 
Feurig glühen Geift und Ohren! 


Dr. Divlaloh 


Die Müße 
Don Karl Jwanowitfch 


€s war ein Kreuz mit Onkel Grifdjka und Dntel 
Mifpta! Crvig hatten jie_emas miteinander! Alle 
Augenblide Eriegten jie fih in die Haare! Das 
beißt —: nachher vertrugen jie jid) dann wieder —; 
bis zum nädjten Male! 

Eines fhönen Tages — es war im Dftober, hatte 
auf den toten Hund geregnet, und die Wege waren 
geumdlos — hatten fie fic) im „Weißen Bären“ fejt- 
gefneipt und fuhren erjt abends jpät miteinander nad) 
Haufe, Dntel Mifdla auf feine Ziegelei, Dntel 
Grifcyta auf feine benarjbarte Heine Klitfhye, und beide 
blau twie die Zümpellröten. Da Onkel Mifhtas Fuchs, 
mit dem fie zuc Stadt gefahren waren, lahm geworden 
war, hatten jie einen Fuhrmann angenommen und 
dufelten, von den Gtößen des fcleht federnden Wagens 
hin und Der und gegeneinander gepufft, Ihrem. länd 
lichen Ziele entgegen. Da es aufgehört hatte zu regnen, 
war das Berded zurüdgefchlagen. 

Plöglich merkte Onkel Orifchka trog feines Trans, 
dafi der Nadjtwpind unangenehm Fühl feine Gage um“ 
Taeli Er foßte jih an den Kopf —, die Müte war 
weg 





Paneuropa in Genf 
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‚„Mei—meine Mi—müge!!” jankte Onkel Greif 
ta, „Ru—u—Eutfcher, H—ha—halt!!” 

„Pierre — piree!” machte der Jswoftfhik, „pierr— 
öh — fieh!! Was Befehlen Gie, Herr?" 

Mei—meine Mi—müge! Zu—zurüd fahren!!— 
Du!”, und er rannte Onkel Mifdta den Ell- 

i a „Hei! Du! Wad) auf! Meine 

ort!" 

„Ba—mwas ge—geht mich dei—deine Mü—müge 
an“, muerte Onkel Mifdjka, „Hol fie dod) der Tet— 
teufel!“ 

„Du ba—haft fie mi—mir vom Ro—kopf geftoßen 
und mu—mußt fie mi—mic wieder holen!“ 

Fludjend enmmälzte fi Onkel Mifcka dem 
Wagen, rollte auf den Fahriveg, plierte einen Augen» 
bi in die Dunkelheit und entfdjied: „Ki—hier ift 
Bei—keine Mü—müge!” 

„Du Fannft na—natütlid, deine Augen nicht auf 
madyen,” fhimpfte Onkel Grifhka und rutfihte eben« 
pus aus dem Gefährt, „wei—tveil du be—betrunfen 
bipt!“ 














ift be—beteunten? Du bi—bift be—ber 
teunten! Haft fie in der Defoffenheit verloren! Gagft 
mm, id) fei fduldt“ 

„Du haft fie mir vom Ro—Eopf geftofen!” 
(Schluß auf Celte 724) 


Beichnung von Th. Eh, Heine) 


„Den Geift von Locarno hätten wir, jegt brauchen wie bloß noch das Geld von Amerika.“ 


ee 


SIpnftruftion 


Zeichnung von Julo Behr) 





„Nicht lärmen, nicht Zähne fletichen, nicht fchmeicheln — — du Bift Doch fein Mann !* 


(Schluß von Gelte 723) 

„Hab' id nicht! Haft fie wohl gar miht auf 
gehabt!” 

Beide ftolperten In der Macht umher. 

„Und wenn du meine Mü—müge nicht findet, fo 
eine fhöne Bi—bi—bibermüge, mußt du mir eine neue 
Paufen, alter Gaufaus!” 

„Du Fannjt 2 gern haben“, mütere Onkel 
Mifhka, „Und überhaupt — mit fo einem Be—be: 
foffenen fahr id) nicht —, geh lieber zu Ruf! — Da, 

utfcher !“ 


Damit gab Onkel Mifcka dem Kutfper einen 
Rubel und platfchte fdhnaubend in die Kinfternis 
hinaus. 

„Und wenn du denkft, id) möchte mod) mit dir 
fahren, dann bift du fchief gewidelt, Teunkenbold! 
Da, Kutfhert” 

Dntel Grifchka gab dem Fuhrmann auch einen 
Rubel und ftapfte in die Gegend. 

Der Kullöer krafıte fih den Kopf, Eragte fid den 
Rüden, ftedte nachdenklich das Geld ein, dachte tief 
nach, feufzte, fagte: „Mu! Gott mit ihnen!“ Und fuhr 
fangfam nad der Gtadt zurück. 

Onkel Mifcka und Onkel Grifchta aber fchaufelten 
mic einigen zwanzig Schritt Abftand durd) das Weidy 
bild, rannten gegen Bäume, glitten in Pfügen, rutfchten 
von der Yöfdhung, Erohen auf allen vieren, Feuchten, 
jammerten und fdimpften, — 

„Gold ein milerabler Kerl," maunzte Onkel 
Mifchka, „Sagt, ich fei befoffen! Und er? Gäuft! Wie 
ein Landftreicher fäuft er! Muß man desivegen zu 
Fuß nad) Haufe laufen!” Baus! das war eine Tele, 
sraphenftangel 

nd von Onkel Grifhke 
‚oa t einen der Hundefohn mit fid) in die Gtadt, 
ins Traltier! Gagt man ihm noch: Zeit ift’s, Bruder, 
mad; Haufe! Aber er? Wie ein Lo, wie ein Giel! 
GSäuft, fäuft! Schmeißt einem dann noch alles in den 





erfönte es zurüd: 


Died! Eo 
Graben! 
„Das ift dann der Dank!“ Bang es wieder von 
vorne, mo Onkel Mifhka durd) das Dunkel wuradte. 
„Nimm mich mit,‘ jagt er, ‚mein Cehimmel muß heute 
arbeiten. Ha! Arbeiten! — Krepiert ja vor Hunger, 


ein Gdieinterl!" Gh-ibbs! Der 






er einen dann mod) anftändig nach 
Haufe brächte”, Magte Onkel Griffa den Winden, 
„Aber da heißt es erjt: Mein ml Wir fahren mit 
meinem Fuchs! Großartig! — Sollte fie dem Zataren 
verkaufen, die zeundürce Schandmähre!” 

„Aber wie er feinen Geuten nichts zu freffen gibt, 
fo Friegt der Gaul natürlich, aud) nichts! Geizig! Tfu! 
So geisig! Schmurig! Man efelt fih! Aber Taufen? 

(a! md dann nod) andere verantwortlid, madyen —“ 
ie Gortfegung von Onkel Mifchlos Rede erjtidte in 
einer fecartigen Ladhe, 

„Didetun und nichts dahinter,” ließ Onkel Grifchto 
fih) wieder vernehmen. „Fabrifant? Haha! — Ziegel: 
reicher! Sehmfchmierer! Gid im Traktier auffpielen, 
das Bann er! Aber wenn er bezahlen foll? Jh bin’s 
nicht geivefen, heifit es dann! — Maulheld!” 

„Selbft Maulheld!” bellte Onkel Mifcyka und ver: 
fuchte_fih aufzurappeln. „Geiziger Filz! Kohlbauer"” 

„Schröger! Cöufer! Rumtreiber!” Hopps! Eine 
Barımmpurzel. 

„Od, jold) ein Leben! Ein Elend!“ meimerte Onkel 
Mifchka, der feine Gtiefel nicht aus dem Lehm Priegen 
Eonnte, 

„Krepieren möchte man! Auf der Gtelle!” ädzte 
Onkel Grifhte und mwifchte fid) das Blut von der 
Nafe,. — 

Co und ähnlich unterhielten fih Onkel Mifdjta 
und Onkel Grifhta den ganzen langen TBeg über und 
waren fhon faft vor Onkel mirhtas Ziegelei 
angelangt, als fie ein Muhrwer® hinter fidh hörten. 
Es erwies fidh, daß es der Yswoftfhid war, den 





jie wutentbranne vor über einer Stunde abgelohnt 
hatten. 

„Ein Trinkgelddjen, Ev. Gnaden,” fagte er fröh: 
lich zu Onkel Grifhka, „hier ift Nhre Müge! Cie lag 
im Berdedi!" — 

Trog feiner erheblichen Bettfihtwere Eonnte Onkel 
Mifcyka an jenem Abend lange nicht die erfehnte Ruhe 
finden, Jh quälte die Frage: „Warum find wie nun 
eigentlich zu Fuß gegangen?” Aber er fand Feine Ant: 








wort, 
Lind Onkel Grifihka erging es ähnlich: 


Immer 


jn einer jungen, jungen Feühlingsnadt, 

As uns der IWind bei allem Ungeftüm fo weich ent 
gegenjagte, 

stüfe ich ein Mädel, irgendwo an einer Gtrafienede: 

Wir fagten uns die Worte, die, Jahrtaufende zunor, 

Schon immerfort ein Menfd dem anderen ins Herz 
geflüftert hatte, 

Und was wir fagen mußten, wehte ung der Wind 

Auf erwigen und märchenhaften Gchtvingen ins Blur, 

Def" Uneaft uns mit währenden Bergangenheiten 
füllte. 


H einer Frühlingsnacht, 

Sungjung und iedifh füh wie diefe, 

Wird irgendwo und irgendwann, Unendlichkeiten 
fpäter, 

Ein Menfd) fein Mädel halten und ihm Worte fagen, 
deren Ton und Ginn 

Das Braufen eines Frühlingsrindes ins Nerz ihm 


warf, 
Und deren Weihheit unbewwußt Erinnerungen trägt an 
zeitlos Tote, 
Deren Lied, Welten zuvor, fhon längft verflang. 
Bruno Neliffen Haten 


Die verfluchte Republit gesnung von B. Reina Ein Hund und zwei Herren 
Bon Anero Gallo 





















Präfident des Gerichtshofes machte das Publitum darı 
auf aufmerffam, er werde jede Demonftration, ob zuflimmend 
oder ablehnend, unverzüglich unterdrüden und den Gaal ohne 
weiteres räumen lojen. Er wiederholte den Namen des An 
geflagten: Andrea Bettore, vierzig Jahre alt, gebürtig aus 
Marano Sangunare, Kaufmann in Rem, nicht vorbeftraft. Der 
Verteidiger des Angeklagten beantragte eine Ergänzung der Bor 
unterfuhung, um eine ärztliche Unterfudung zu erwiefen, Andrea 
Bettore aber ftand auf, lehnte fein mageres Faunsgefiht an das 
Gitter des Käfige, der zwifchen zwei Carabinieri ftand, und fagte 
Hlar und deutlich: „ch verzichte!” Aufgefordert, ettvas zu fi 
Entlaftung vorzubringen, bat er, aus dem Käfig heraustreten zu 
dürfen, und fügte hinzu: „Jh kann fonft nicht atmen!” Er Fam 
die Stufen herab und begann, zu den Richtern gewandt, feine 
Erzählung. 









































>50 
Mi > 
„Der Here Unterfuhungsrichter hat, wie aus dem Anklage 
aft hervorgeht, die Beweife meiner Schuld gefammelt. Ic) geftehe 
alles. Jedod) glaubte id bisher einige Umftände verfdhweigen zu 
müffen, die ohne Zweifel von großer Wichtigkeit find. Ich Mage 
niemanden anders an und verteidige mich felbft nit, wenn dies 
aud) mein gutes Recht wäre. Jh begnüge mich damit, die Tat 
fadhen zu berichten, und hiernad) twerde id) entiveder verurteilt oder 
freigefprocjen werden. Ych Bitte nicht um Ahre Gnade, fondern 
um her Gerehtigkeit 
Es war am 14. Juli abends gegen fieben Uhr. Trogdem c# 
faft fhon ein Jahr her ift, ift es mir, als wäre es heute gervefen. 
Id) komme aus meinem Büro, wo id) viele Leute empfangen, Ber: 
träge gemacht, Briefe unterfchrieben und Wedjfel prolongiert 
hatte. Ic) war fehr müde! ber der Gtadt fAhiwebte ein leichter 
Nebel: Julinebel, der das Atmen erfehtwert. Jcd) glaube, es war 
Tag wie heute, Jh fühle, dafi id) aud heute faum atmen 
kann. Sc) gehe über die Piazza della Rotonda, meinem Haufe 
zu, das jid) etwas weiter weg, in der Dia degli Arcioni befindet. 
Id habe einen Gel vor den Dingen, befonders vor den Leuten, 
(Schlup auf Gelt 









CREME MOUSON 


Reiz und Anmut eines jugenöftifhen, zarten Teints erzielen und bewahren 

Sie duch tägliche Creme Moufon-Hautpfiege. Die milde Creme Moufon-Seife 

reinigt in honenöfter Weife das empfindliche Gebilde der Haut, während Creme 

Moufon alle Ungleihmäßigkeiten des Teints und den läftigen Hautglanz 

befeitigt. Creme Moufon erhält die Haut fammetweich gefhmeidig und verleiht 
ihr ein vornehmes, mattes Ausfehen. 

In Tuben M. 0.40, M. 0,60, M. 0.80, in Dofen M. 0.75 und M, 1.30, Seife M. 0.70, 


CREME MOUSON-SEIFE 
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Brouning Aal. 7,65 und 
LIKICKIR 
Na, ale SS 
Angtwali...Buhe‘- 


erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München ea 


Die »Auerhahn-Klinge« ift ein 
deutfches Erzeugnis von une 
übertroffener Güte. 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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JUBILSUMSNUMMER 


Bei 
Zucker, Gallen» 
steinen, Magen 
Darme, Lebere, 
Niere: 
Blasenleiden, 
Gicht u. Katarrhen 
Bade» u. Hauskur« 
schriften durch 
Kurdirektion 
Bad Neuenahr (Rhid) 





Neuenaheer Speudel 


Erkäftlich in Mineralwasserhandiungen, Apotheken und Drogerien 


die einzigen alka- 
tischen Thermen 
Deutschlands 
rein mare, 
Füllung 
Zur Vorkur einer 
Trinke u. Badckur in 
Neuenahr oder als 
Hauskur 
ohne Berufsstörung 





(Schluß von Gelte 73) 

denen id) jeden Abend begegne. Gie haben jtets die gleichen Ger 
fihter und die gleichen Kleider. dh will niemanden grüßen und 
will von niemanden gegrüft werden. Die armfeligen Dinge, die 
ich fehe, flöfien mie Abfcheu ein, jowohl das Cafk an der Eike 
ivie die alten rungeligen Männer, die ihre Zeitung lefen und den 
ganzen Abend nur Echledhtes über ihren Nädhften fagen. Ebenfo 
jene blonde Vierzigjährige, die am Fenfter mit erlofihener Zigas 
tette Ihren Geliebten erwartet, Id weiß nicht, nie mie Ift, aber 
wenn mir jemand fagen würde: Nimm did) in arht, am der 
nächjften Exe wird did, jemand töten — fo würde ih mich rubig 
töten laffen, denn ich habe das Gefühl, nicht mehr die Kraft zum 
Leben zu haben, Mber der Stadt liegt die Gehrwüle des heißen 
©oı s, und von den Mauern dampft der Geirocco, die Ger 
fichter der Menfchyen fehen aus, als wären fie mit gelben Chatten 
bemalt, die ihnen die Augen aushöhlen und die Gtirnen abhaden. 
Alle Dinge diefes Lebens fheinen Die Bervegung verloren zu haben 
und find flarr. 

Ich will nit nad) Haufe, vielleicht erft in zwei Gtunden. 
Vielleicht werde ich einen Wagen nehmen, vielleicht aud) zu Fuß 
gehen, aber jedenfalls erft viel fpäter. Ych mweifi nicht, mas ih im 
Augenbli® unternehmen foll: Die Billa Borghefe reizt mid), da 
as dort feifche Mil gibt. Aber es ift ja immer derfelbe Garten 
und diefelbe Milch. Ich Könnte vielleidjt einer Frau nadjgehen, da 
es fo viele jeder Naffe und jeder Art gibt, aber ich bin am Trottoir 
twie angeleimt, Man fagt, daß in Nom jeden Abend der Oftwwind 
biäft, Id) fpüce ihn nicht, Mit dem Menfchenftrom an der Edle der 
Rotonda, der unaufhörlich flutet, gelange ich, ohne es zu tiffen, 
nad der Piazza Capranica. Hinter dem Calabrefen, der die 
Trauben verkauft, befindet fihh ein erleudhteter Torbogen; eine 
Laterne brennt unter der Wölbung. Neben der Laterne fehe ic) 
viele Menfiıhen: Männer, Grauen und Kinder, und alle diefe 
Menfchen Iefen ein Plakat, Jh; fege mir die Brille auf die Nafe 
und lefe aud: 1000 Lite demjenigen, der dem Rechtsanwalt 
Drefte Mitanefi im Hotel Trionfale einen Forterrier tmiederr 
beingen twird. Wie dumm! Aber plöglic Fommt mir eine Idee. 
Id) denke: Ich habe ja grade nichts vor, alfo fuchen wir den 
Hund, 

Sole Gedanken kommen einem eben fo. Aud) id) befige einen 
herrlichen Terrier mit Namen Peic, Vielleicht if es verrüdtt; 
aber wenn id pfeifen würde, wie ih meinem ric pfelfe, fäme 
nicht vielleicht der Hund vom Rechtsanwalt Milanefi plöglich, 
an? Ic verfuce es. Auf der Piazza miflingt diefes Experiment, 
aber ih gehe weiter über die Piazza di Pietra zum Corfo Im« 
berto, bis id) vis-Asvis von der Bar Faraglia ftehe. Alle Leute, 
die dort ihren Bitten trinken, fehen mich an, und einer fagt: ‚Er 


























twird feinen Hund verloren haben!” Gonderbar, in Wirklichkeit 
fudhe id; dody den Hund eines andern. Vor dem Auirino höre ich 
ein Glödhen, aber es ift ein falfcher Alarm. Jc gehe durch die 
Dia della Pillota, über die ganze Piazza Venezia und Piazza 
Gan Marco, erreiche die Argentina und gehe twieder zurüd. Tod 
übe Lehre ich zur Piazza Colonna zurüd, fege mich an einen 
Zifh von Ronzi und Ginger und beftelle mir eine Erfrifhung. 
Nach dem Getränt fange ih wieder an zu pfeifen. Plöglic) fehe 
id) von weitem, völlig erfhöpft und außer Atem einen Hund auf 
mic, zulaufen. Ex fpringt an mie hoc) und fieht mich mit feinen 
großen ftaunenden Augen an. Er led't meine Hände, Kein Zweifel, 
das ift mein Hund Fric und nicht der Hund des Rehtsanwaltes 
Milanefi. Wer kann ihn nur verloren haben? Jh war um ein 
Uhr von zu Haufe weggegangen und hatte ihn auf den Balkon 
gefperrt, 

Id -muß dod; mal fehen, fage ih zu mir felbft und begebe 
mid) mit dem Humd in das Hotel Trionfale. Ich rufe den Portier: 
‚Wohnt hier der Rechtsanwalt Milanefi?’ 

‚Jatvoht, auf Nummer 

‚Biffen Gie, ob er einen Hund fucht?” 

‚Und tvie er ihn fuhe! Wie ein Verrüdter den ganzen Nadh- 
mitfag, ex hat foeben auf allen Strafen und Plägen große Plakate 
anbringen laffen.’ 

Id) unterbredie ihn und fage: 
Milanefi. 

Id) warte eine Minute und werde dann in den Lefefaal ger 
führt. Hinter mir ber trottet natürlich mein Hund. Plöglic, öffne 
fih) die Tür, und ein junger, hübfcher, fompathifcher Menfch von 
dreißig Jahren ommmt auf mid zu. Ex fieht den Hund, Ift ger 
rührt, drüdt mie die Hand und will mid, Küffen. 

‚Was foll das bedeuten?, fage ich zu mir felbft. 

‚Mein Herz,’ fagt er zu mir, indem er mir einen Taufendlire« 
fein in die Hand drüdt, ‚id fhulde Jhnen etwas mehr als 
diefes bifihen Geld. Gie machen mich glüdlich. Diefer Hund, 
fagt er, ‚gehört nämlic) nicht mir. Jhnen Fann ich es ja fagen ... 
Cie müffen nämlidy willen, daf Ich heute in der Dia della 

















Mercede einer twunderfhönen, eleganten‘ Frau begegnet bin, die 
mich mit ihren herrlichen Augen völlig bezauberte, wie das fo 
geht. Mad) einer kurzen, aber enefheidenden Unterredung nahm fie 
meinen Borfclag ar und begleltete mid in mein Hotel; ihr Hund 
twar auch dabei, Während die Dame die Treppe hinauffteigt, um 
mie in mein Zimmer zu folgen, läuft der Hund In entgegengefegter 





ichtung davon, und rwoir Lönnen Ihn micht mehr finden. Gtellen 
©ie fih) mır vor, danad... Nun ift ja aber alles gut, Gie 
haben mic) aus einer unangenehmen Gitwation gerettet, meine 
Dankbarkeit ift gro. Erlauben Giel’ 





‚Melden Gie mic, dem Herm' 


Er überreicht mir feine Bifitenkarte, Ih fage ihm, daß ich 
meine nicht dabei habe, erfinde einen Namen, ftede die 1000 Lite 
ein und gehe hinaus, Auf der Gtraße Ichne fh mich an eine 
Mauer, um nicht umgufallen, denn id) fühle, daß ich fertig bin. 
Meine Augen füllen fid mit Lichter und Slammen. Yc) verfuche 
zu gehen, Bann es aber nicht. Ych fühle, daf ih bei dem erfien 
Schritt hinfallen werde, Ic) Fänpfe mit mir felbft, nicht etwa 
weil mic daran liegt zu leben oder zu jterben, aber weil id) nad) 
fo lange leben will, bis id zu Haufe angelangt bin. Alles übrige 
intereffiert mich nicht mehr. Ich feige in einen Wagen und fomme 
in der Dia degli Arcioni an. Der Nebel ift immer dichter ger 
worden, alle Laternen find angezündet, dod) fehen die Lichter ver 
fljleiert aus, fo fhmad) find fie, oder find es meine Augen, die 
nicht mehr fehen? Wie id) ins Zimmer trete, fagt meine Frau 
‚Weißt du, dafi es fehon neum he ift?’ 

‚So? Wirklih?' 

‚Bann follen wir denn heute effen?’ 

‚Jet gleich!" 

Ih gehe in mein Ghlafjimmer, Erame in einen Gihrant 
und komme in das Efzimmer zurüc, Neben meinem Gtuhl fehle 
der Geffel, in dem ric fonft Immer fhlief. Jh kann nichts 
effen. Ich fage zu meiner Grau: ‚Wo ift Bric?" 

‚Seid, antwortet meine Scau fehnell, damit man die Lüge nicht 
merfen foll, ‚war heute mit mir aus. Jd ging weg, um etvas 
Erepe zu kaufen, und in der Villa della Mercede verlor Ih Ihn, 
Aber er wird fid)er wiederfommen.” 

Id fagte: ‚Meinft du toirklich? 

Ih holte meinen Revolver aus der Tafde md [hof fehe- 
mol auf meine rau. Beim zweiten Chuf war fie fen tot.” 

„Und die 1000 Fire?“ frug der Nichter. 

„‚Burchfbar viele Seute Famen angelaufen, alle Grauen unferes 
Haufes, die über und unter uns wohnten, alle fagten die gleichen 
Worte: ‚So jung und fo fchön!" 

Es war die Wahrheit, und deshalb Fonnte Id; fie nicht anı 
fehen. Das Ganze dauerte wenige Minuten, dem die Schugmanıw 
fhaft wohnte neben uns. Es erfhienen zwei Goldaten und ein 
großer, magerer eldiwebel. Als fie mie die Eifen anlegen wollten, 
fagte id: ‚Warter!” Holte aus meiner Tafıhe die 1000 Eire und 
übergab fie dem eldwwebel für bie Beerdigungskoften meiner 
Brau,“ 














Die Geftworenen fpradhen Ihn frei. Cie hätten ihn nardelich 
aud) verurteilen Können. 

Id) brauche wohl nicht zu betonen, da deshalb die Grauen 
ihre Männer nicht etiva weniger betrügen; aber ich nehme an 
dafi fie, wenn Iegend möglich, ihre Hunde zu Haufe lajfen. 

Deutih von Yo 





Von jahrelangem Gicht- und Rheumaleiden befreit 


Öffentliche Danksohreiben: 


ch bin durch Ihren Horbarla-Gicht- und Rheumateo ganz gut | 
It und kann wioder gut laufen, Habe noon mehr 

ton, dio auch nochmals das Laufen lernen möchten. | 

r gronsartize Dienste geleistet! Sin) Sio 
0 gut and schicken Sio mılr 10 Pakete Horbarin-Gicht- una Rboumateo 

und 2 Pakote blatstärkenden Horbaria-Norvonter, 

‚gez. NagJalena Schefeld, Unterkirchberg. | 


Teile Ihnen mit, dass Ihr Horbaria-Gicht- und Rheumateo wunder- 


1 
























| yolt gewirkt hat. Kann schon ohne Stock und Kräcken gehen, 
| Zprocıfeeihnon meinen berziichsten Dank nes ano Lit am wöltere 
6Pakote. goz Wilhelm Hilxenfeld, Berkan (Altmark). 

Habe die 6 Pakete Herbarla-tsicht- and Rneumateo verbraucht und 
fühle mich tatsächlich frei von diesem Leiden und danke 
Ihnen vielmals, Bitte senden Sie mir noch 6 Pakete Gichtteo 
2 Pakete Blatreinigaugstee, ferner für weinen Schwager eln6 Kur 
Epilenwe-Teu. wer. Ernst Oraholm, Malmö (Schweden). 

Weitere Daukschreiben liegen uns massenhaft vor, doch können 
wir solche der hohen Kosten wegen nicht alle abdracken, 











0 wonixen bewolsen nber gen jend, dass unser 

r hilippsburger Herbaria- cht- und Rheumntee 
Yon grossartiger Workung ist una selbst veraltete Leiuen kurlorte 
nons damit durchgreilende Ka (bin 12 Pakete) gomacht wurden, 
Durch die wächtig harnsiluretreibende Wirkung soheldet unser 
Herbarsa-Gicht- und Kueumatce dıe Ursache, die vorgiftende Harn- 
"Kure, aus dem Körper, wodurch die Wurzel dieser Narnsaurekrank 
heit beseitigt wird; wleichzeiiig wirkt der Too allgemein Llutreinigend, 
outsäuorud und ontgiiteud. — Prospekt gratis. 
3 Pakete 9.— M. franko, 











Altiolger Herstelier: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 (Baden) 






Hauptnioderlagen: Berl 
Apoth.; Bremen; Rats-Apoth. 
Dortmüng: Barktor-Anoth.; Mohron- und 
Frankfurt a. 0.: Kugel-Apoth.; ıburz Alstertor-Apot 
Kngel-Apoth,; Lübsck: Adler-Apoth.; 


jrosiau- Hygien-Anotli 








jg-Apoth.; Dis 
ogenübe 














jdeburg: Viktorla-Apoth.; Mannheim: Eiuhorn-Apotb.; 









 Esson: Adler- und Sopnle 
H rsch-Apoul Hallı 
lünchen: Scußitzen-Apo: 








halin-Theater; Hanno 








Chemnitz: Krenz-, Rrunen- 
Forst 1. L.: Löweh-Apoth.; Frank 
poth.; Karisrun 
tern-, Pa, 





Elofauten-Apoth., Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz); Simons-Apoth., Spandauer Str. 17; Apoth. am Hormannsplatz 9; Apoth. x. Eisernen Kreuz, N 37, Kastanfen-Alleo 2; Bonn: Adler- 
Tauentzienatr. 91, Gootho-Apoth, und Apo’h. an der Schweidnitzer Str. 4 
Ndorl: Rarhaus-Apoth 





Rats-Apoth.; 






Adler-, Löwen- und Sohloß-Avotn.; Danzi 
{urt a. M.: Engols-, Schwanen- und 
Köln: Paradies-Aporh, 
.d Spital-Apoth. 2. hl. 








Sophlen-Apoı 
i6s-, Ludwigs 




























SITTENGESCHICHT. 
















Ganze Kurprobe gratis 
aus den berühmten Kuren Alwin Rate ir 
Vorstopfte, Verkalkte, En‘ 

Gicht-, Rheum 

Diese ‚Änzeige Ist Gutschein! Miteinsenden! 
Brüder-Verlag. Letschin Nr. 521 Oderbruch, 





DIE FRAU 


chlechta „Krankheiten, Wechsel- 
inbre un, Kart M. 4, 


VERSAND“ HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 





Sexuelle 


Gibt es Mädchenhändler? 


Di von Dr.med. Paull. Mit 76 Abbil- ‚Vom Dämon der Un- 
GRIECHENLANDS. VON PROF. H.LicnT‘ || | gs. lobalt; Der weibliche ZuentaepackitDas | das Geschlachtsiebens 
Zwei Bände und Ergänzungıband (Privatdruck) aehlechtatrieb,, Schwangerschaft, Eae ML a on Bad 
Jeder Bandin 10 Lieferungen. Jede Lieferung M;3.— Nahen 1 seem de eunk- |" Preis 2,80 Goldmark, 
PAUL ARETZ VERLAG - DRESDEN henbett, Prostitution, Ge idchens M 2, Inhalt: "Befruchtung, Ki 





am Rhyn, Prostitution 
‚.Madchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn« 
SOPf. extra. Hans Hodewig’s 
„ Leipzig 102, 


trieb, 





Halb 
Künstliel 





Geschlechtstr| 





schlechtsorgane, Gesch! 
Folgen der geschlechtl. 
Vnmlssigkeit, Geschl.-Verk., 
e Verhinderung der 
Befruchtung, Verirrungen der 
Venerische 
Krarkbeiten u ihre Verbütg. 
AR. Oschmann, Konstanz Nr. 182 



















ygienie N ervensths Kühe 


Narvon- und Gamütskranke, Nonrasthenikor, die an Schlaflonig- 
keit, Denkuufablrkeit. Zerstreutbeit, Arbaita- u. Lebensüber- 
ärnf,Angst- u. Zwaneszuständ.. AR: eit,Kopfdruck, Serven- 
‚schmerzen usw. leiden, verlank. sol. gg. Eine. v. 
ZOPIE In Marken überelne neun bahnhrechende Methode. Ob 

raschende Erfolge In wenigen Tagen u. Wochen. Tägl. begeisterte 


[echts- | Anerkennung. desIn-u. Auslandes. Lötogla. G.m. Kassel35, 





Neuen Katalog m, 500 Minlatur-w. 
3 en w 


Modell (Akt) 

1 Aufnahmen 
| KNE| nach dem Leben.hei 
NR \ 
> (Postscheckk 9399) 
RE fr. vorschl, Infert 
Neisq Ad. Estingor, 

Minden NW 

(Gutschrift bei Nachbestellung.) 


Die_konträre_Sexualempfindung 


wird in dom Spezislwerk vn 
Dr. mod, Magnus Hirschfold, 
Die Homosexunlität des Man: 
nes u, des Weibes erschöpfend 
el Dieses, auf dem 
Weltmarkt einzig dastehendo 
‚Werk kostet 1100 Seit. stark, 
Lex. -Form., brosch. M. 18.—, 
Bemım 2. 
jorlag Louis Marcus, BorlinW.18 


Bilder u. Karten 


In großer Auswahl, Verlangen 
ie Probesdg. Vorlag Reinmann, 
Hamburg 36, lieBt e 


Alle Männer 


‚die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
en und dgl. än dem Schwin- 
jen ihror besten Kraft zu Jei- 
den haben, wollen keinesfalls 
Versäumen, die lichtvolle und 
anfklärende Schrift eines 
Irvonarztes über Ursachen, 
Folgen und Anssichten auf 
Hollung der Nervenschwäche 
zu lesen, Ilustriert, neu be- 
Arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwein). 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, 
Polluti 
den: Neue Wege zur erfalg« 
reichen Behandlung u. Erlang- 
ng des Vollber 
u börperlicher 
durch ein erprobten 
Heil- u. Volksmittel. Von Sas 
Rat Dr.med. A. Kühner. Die 
aus jahrzehntelgr. Praxis stam- 
menden Rath 
ken Arzteszeitigenersiaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jorendlicher Ausschweifungen 
An den Rand der Verzweiflung 
gebracht wurden Kein Ger 
'heimmittel, keine weiteren U: 
kosten. Preis dieses umfasseı 
den Buchen M. 20 freb, ver 
schlowen Doppelbrief. 





Texas-Veranabuchhandlung, 
Drosden-Neustadt 6.219. 





Binden, Strümpte, Sprit: 
zen. Sanitäts- u.Hygli 


jachvoi 
Beratung. Gratis-Olf. bei 

Monnung od. Zweck- 
angabo d. gewünscht. 





O-u.X Beine 


heilt such bei it Personen 
ır_Beinkorrektions-Appa- 
AIDRE NE SSSIK Art 
iGebr.Verl.Siegeg Bios: 
dung v.L-G- ya 
anat Brosch Arno Hılanor, 
Chemnitz, Sa. E29. Wisand. 


.ugsu auf doeh 


EN Stuttgarter 
ZleuesÖngblait 


Täglich 2 Ausgaben 
Größte Zeitung Württembergs 
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Die neue Sadhlichkeit 


Zwölf Eriftenzen drehen den Gashahn auf, 
Dier fpringen mit je drei Kindern in den Kanal. 
Ein halbes Gcyod endet den Lebenslauf 

Unter dem Meffer im Elinifchen Gaal. 


Ziel Autobuffe ramponiert, fieben Autos gingen zu Bruch. 

Bon der Eteuer einer und drei von der Bank 

Unterfchlagen nad flüchtigem UÜberfchlag. für fi) und 
ihre Lieben genuch. 

In zweiter Million erfchien: Wie bleibe ic) fchlank. 


80 Brauenzimmer genafen an 96 Lebewefen, 
Zeils ohne Bleibe untertvegs und teils zu Haus. 
Was fragt das Leben nad) den Gpefen, 

€s [ebt fi ein und [ebt fi) aus... 


Wir überwuchern ftur die Unglüdsfälle, 

Stirbt einer aus — zwei neue find zur Gtelle. 

Was einer litt, das Leiden ziweie mehr, 

Die Botfchaft zu vermelden fomm ich — vom Himmel ber, 
Hanns Johft 


GänfeElein 
Don Ferd. Timpe 


&s war zweifellos der fonderbarfte Tod, dem ih jemals bei 
gewohnt habe. 

Angefüllt mit einem unbefreiblichen Hunger kam Peo ins 
Reftaurant geftürze und ließ jid erfhöpft er einen Stuhl an 
unferem ZTifh fallen. 

Sein Gefiht war (mal und blaf. Dffenbar hatte er lange 
nichts gegejfen. 

„Was wollen Gie efen?” JG Ponnte nicht umbin, ihm etwas 
anzubieten. 

„Sänfekfein !" 

Und idy beftellte ihm Gänfellein. Das bradjte der Ober fon 
mad) wenigen Augenbliden, denn es fland gerade als Epezialität 
auf der Karte, 

Leos Augen befamen einen verklärten Glanz. Eeine Hände 


teten fih gefpenflifh nad) Meffer und Gabel, die Finger ver« 
längerten jid). Mit Gier zog er den Duft der Epeife ein. 

„I4 habe den ganzen Tag mod) nichts gegeflen”, fagte er. 
„Und feit ung-fähr einer Stunde Ereifen alle meine Gedanken nur 
nod) um den Vegeiif ‚Gänfeklein‘. Jc) glaube nicht, dap Id) etwas 
anderes jett efjen Lönnte.” 

Es war das übliche Gänfefleingeriht, toie man es in jedem 
Reftaurant gleichmäßig vorgefegt befommt. Auf dem Teller waren 
eine Anzahl Knochen mwirr aufeinandergeftapelt. Cie glänzten 
von Zeit, Gie redten Gpiten und Zaden bedrohlich in die Luft tie 
zur Abtvehr. Jh würde nicht risfiert haben, jie meinem Hunde 
vorzumerfen, um fhn nicht zu ermorden. Brutale Fleifherarme 
hatten der harten Knochen nicht anders Herr werden fönnen, 
als daß fie fie zerfhlugen. An den Brucjftellen fa nodh dos 
Keadien und Knaden; Gägen waren daran abgebrodjen, Beile 
fumpf geworden; fo fehr hatten fie fid) jedem Angriff mwider« 
fett. Auch jegt ragten die Gpigen und Zaden wie gefährliche 
Bojonette, es gehörte immerhin Entfdhloffenheit dazu, fidh ihnen 
zu nähern. Daqwifden lagen einige Gtümpfe von zerbrodhenen 
Hälfen und Gelenken, Nefte von Pfoten und Gdhtimmhäuten, 
eine Handvoll Federn und einige Segen Haut, die anfheinend 
von alten Kröten ftammte. Alles in allem ein abenteuerliches 
Gemifh), aber von einer Tunke übertündt, die uns das Waller 
im Munde zufommentrieb. 

Peo ging zum Angriff über. Er hatte den Mut eines Be: 
feffenen. Aber fchon erlitt er die erfte Niederlage. Einige Knochen 
fprangen unter dem Drud' feines Mefers auf den Tifh. Ex 
faınmelte fie wieder ein, foweit fie noch brauchbar waren, und 
begann von neuem, Gein Magen begann wütend zu Enurren. Der 
Knocenhaufen feste fih in eine wütende Bewegung. Anfceinend 
ordneten ji die Bajonette nad einem geheimen Enftem. Bon 
unten herauf rüdten neue vor und fließen ihre Baden gegen 
Peos Hände: unter dem Kartoffelhaufen, unter dem Gtapel ger 
brocener Wirbel und Hautfegen hatten fid) welde verborgen 
gehalten. Immer neue Referven rüdten an. Bon einem ein: 
heitlichen Willen fhienen alle geleitet zu werden. Gie waren entı 
ftoffen, fih bis aufs Aufierfte zu verteidigen. Cie riffen fih 
los, wenn eo fie mit der Gabel padte, fie drehten fc gefhidt 
tie Kreifel und fprangen beifeite. Cie wichen dem Meffer aus, 
fprangen hd und bobrten fich ihm in Die Baden. Cie fhlitten 
ihm den Puls auf und retteten fih auf die Erde. Mit fÄmerz: 
vollem Klang zerbrad) ein Mejfer nad) dem anderen. Die Zinten 
brachen aus den Gabeln und verfeodyen fih in der Tunke. Bir 
holten neue Körbe mit Gefhhier, Leo verdoppelte feinen Clan. 
ine Stunde fAhon dauerte der Kampf, ohne daf_es ihm ger 
Tungen war, leifch von den Knochen zu löfen. Sein Magen 
beifte fent laut ıwie ein Hofhund. Die Augen ftanden weit vor. 
Die Brille war ihm von der Ttafe gerurfcht. Offenbar hatte er 
Fieber, er war in Gchmweiß gebadet. Er ftöhnte laut. Er weinte 
vor Wut. „Wie müffen einen Arst holen!” fagte Philipp. Und 
einer von uns flürzte fort, einen Arzt zu holen. Kußboden und 
Tifhy waren angefüllt mit entfprungenen Knochen. Einige hielten 
wir auf dem hof und magten nicht, fie anzufaffen, denn fie 











dampften nody von der Gkftafe des Kampfes und fprangen no 
tie toll hin und her. Auf den Zeller hatte fich txoß alledem die 





Immer mehr einfielen. Bald beftand er nur nod) ars Haut und 
Knochen, Geine Arme zudten [hrwadh in der Luft. Wir mufiten 
ihn ftügen. Die Augen verfhwanden tief in den Höhlen und 
ftierten halbgebroden auf das Gänfetlein, das nod) immer In 
tmorender Bervegung war. Sein Magen heulte in langgezogenen 
Klagelauten, mi de in der Nacht zu heulen pflegen, wenn 
alte Frauen behaupten, es fterbe jemand in der Nahbarfchaft 
„Das wiltenfchaftlich Intereffante ift,” fagte der Arzt, während 
er forgfältig Aufzeichnungen über die Zahl der Pulsfhläge 
machte, „daß das fubjektive Gefühl des Verhungerns auch) die ob» 
jektiven Erfcheinungen des Hungertodes herbeiführt.” Dann fiel 
eo hintenüber und war tot. 
Ich vermeide feitden diefe tüdifdhe Gpelfe 








Lieber Simpliciffimus! 


Einige Zeit vor dem Kriege lag das feudale Hufarenregiment 
Nummer X in den bekannten Slofterftädthen Yeuron im 
Manöverquartier. Die Offiziere fpeiften auf Einladung des Abtes 
mit den prominenteren Kloftergeiftlichen zu Abend, und mit erı 
quidenden Getränfen fowie erbaulichen Gefprähen wurde nicht 
gefpart. Die Themata wurden immer frömmer, md als der 
Pater Prior die Rede fhlieflich auf Hinmel, Hölle und Rege 
feuer brachte, hertfchte tiefe Gtille im Saal, Inobefondere das 
Begefeuer wurde ausführlich befprodhen; die Aunlen der Sünder 
erfuhren eine eingehende Beleuchtung, und als der Prior eben eine 
Kunftpaufe machte, um der atemlos laufhenden Tifchgefellfchaft 
au eröffnen, daß den Im euer Gchmachtenden dennoch, eineo 
Tages die Etunde der Erlöfung fihlagen würde, da erfholl auf 
einmal nahächtigfreundlich die fihnatrende Gtimme des Leut 
nants von Teittelwig: „6 möfelich!? ...“ Und pfiff gedanken: 
voll ducd) die Zähne. 
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Scüblingsipaziergang 


Zeibuung von Wilhelm Shut 





„Merkiwürdig: die Natur weiß nichts von Eoue und nichts von Kalorien — und fie verjüngt fich Doch !* 


STARKE 





5 Mister Lone, | 
N 





Klub 
GBeldinung von @. v. Krelbig) * 
„Der olle Duffel is exb- 
lich belaftet, er hält fich £ 


für/noemal.“ 













MN. TE 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Dienfimädel fauft beim Fenfterpugen glatt auf 
das Gtrafienpflafter. 

Ohne Ankündigung rundet fih um die Unglüdsftart 
eine Bolfsverfammlung, 

Und wo Volt ift, gehört zur Auftehterhaltung und 











als Gtüge der Drdnung der Gchugmann hin, damit 
nichts paffiert 

Der Shugmann ift übrigens fehon da und beginnt 
feine Tätigkeit mit den Worten: „Geht's do) aus 
einanda!... mas gibt's denn da zum Gaffen?... er 
kann halt forwas jedermann paffieren, bei der 
Ardet ...” 





Stimme aus dem Volt: „Nur Ehna net 


Aa einem Inzeum prüft die Lehrerin die zwölf 
jährigen Mädels in der Herkunft von Unter 
anderem fragt fie aud) Nun fei bedankt 
mein lieber Schwan?” , und prompt erfolgt die Ant 


















wort: „Leda.” 
ipsig. Es r d das ohnehin nicht fauber 
Pflafter in der Nähe der Markthalle ift verdamımnt 





Ürrfchlg. Stumpffinnig zodelt eine von den weniger 
Pferdedrofchlen dahin Kurfiher dufelt vor jid 
bin und hält mur fchlapp die Seine. Da tutfcht di 
künmerliche Rofinante aus und legt füh quer vor de 
er Kutfiher fpringe geimmig vom Bod, reif 
Na jiehfte, du Rind 
vaalı fo: Brehm 


Der 






3a 
den Saul hoch und poltert I 
vieh, das gimme abre drvon, to 











An einem Heinen Gebirgsftädthen filebt ein älterer 
penfionierter General, Bei der Aufbahrung erhält Di 
Leichenfrau die Uniform mit allen Orden und Ehren 
zeichen ausgeliefert, den © Paradefäbel ufie 
Nachdem die Aufbahrung vollendet ift, wobei die Gene 
ralsunfform mit dem roten Auffdhlag zmifihe 
dunfeln Grün der Kränge erft zur rechten Geltung 
kommt, fagt die Leihenfrau hodhbefriedi No, end 
lid) twieder einmal a Leich‘, wo ma fel' Freud’ dro 
hab'n Fan!“ 








dem 








Wanderung 


Nod) halten wir uns an den Händen 
de fhimmert hell in lichten Reihen. 
Sieh, es will Teife Lilien fihneien; 


Die Herzen wollen fih) verfihtvenden 





Jett bift dur ich, und ich bin dur 
Der Weg ift uns ein weißer Traum, 
Bir fpielen, wandern immerzu, 
Bertaufch fernen 








ums Saum 





Und einft mied fein ein zart Verwehen, 
Dann will ich finken in dein Angeficht, 
peln in dir, mein ftilfes Untergeh 
&s fplelt um uns das helle Licht, 
Emmy Henn 
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ga 











NEUERSCHEINUNG 
„Der Ebinefiihe Dekameron“ 
Mit sieben zweifarbigen Lithogranhien 
‚Preis geh. M 5.—, schön geb. M 7.— 
NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derfübrens“ 
von Rudolf Lofhar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M7.—, geb. M9.— 
Durdı Jede Duchandiung zu beriehen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien VIlL 





Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 


B. C. I. TRAVELLER’S CHEQUES 


Reisechecks der BANCA COMMERCIALEITALIANA, 


das einfachste und sicherste Mittel, um über sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in jedem Lande zu verfügen. 








Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
Ottene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
Rheumatismen, Ischias, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 
Schwellung der Beine, Reißen u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufsstörung nur durch meinen Spezial- 
Dauerverband. Dieser hat sich in über 25jähr. Praxis als das einsig sichere Ver- 
fahren zur gründlichen Heilung diener Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- 
bande, den Sie sich leicht zu fi 














sind, sofort 
meistens 1 bi 





. — Ein 
19. — Großer Verband 
nie Mk. 15.—, Porto- 








jerhütung und 


1 (Schweiz). 


2-3 Wochen Mk. &—. Verlangen Sie meine Gratis-Schrift 
Heilung von Beinlei ‚heumat. und Gelenkleiden. 
Dr. med. C. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei B: 








Hfabrik WOLF - MAINZ 


GEOR. 1867. 








Der »Simplicillimuse erheint wöchentlich einmal. Bei 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich S. 1.08 
‚Änzeigenpreis für die 7gelpaltene Nonp: 

iedaktion: Hermann Sinsheimer, 
Simplicilämus-Verlag G.m. b. H. © Co., Kommand 


© Nummer, 














Hungen nehmen alle Buchhandlungen, 

N S.13,50 pro 
ilerZeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durdı fämtliche Zweig 
'eter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — Veranwortlich für den Inferatenteil 





In Oelierreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa, i 


PRISE, 
Dr SCHRODERS 
AUFBAU- 

Saız 


In allen Apotheken & Drogerien zu haben. 
fordern Sie Gratis-Broschüre von der 
Vitamin-Nöhrsalz-Ges.m.b.H. Hamburg 36 





@wond oe coxeouer Nach Konfiskation freigegeben! 
2 E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 





Roman der Weltliterater, dor 
das 


frei von süßer Sentimontalität 
Leben in den „verrufenen Hän 
der französischen Provinz erfa 
Dieses Buch ist eino Kulturtat 
orston Ranges, Mit? ern, Prois 


hs. 
neFlisa brosch, M. 3,50, Halbloinen M, 4.50 
per Nachnabm 


Schusdeks Verlag, Wien V., Stolberggasse 2/s. 


Aufklärende Broschüre 


über Syppitis u. Yarnröprenteiden, üder gründliche u. bauernde 
Heilung ohne Duedfilber und Ealvarfan, ohne gefährlide Nactrants 
Selten und one Veruföftdrung eined neuen, glängend Demährten, 
sififrelen Seilverfahrend. tele begeifierte Anertennungen über 
Burcigreifende Erfolge, wo anbere Ruren jahrelang vergebll) waren, 
Brofdfire mit Urtellen und @utagten jahlreider Arzilider Nutorts 
Aßten. 118 Seiten. Preis ME 1.—. Porto und Radtabıne extra Im 
verjgloffenem Briel burg Liltegla-Derlag, Gaffel 250. 


































Neue Kraft dem Manne 


durch Organophat, dem hochwertigen, anregenden und 
nachbaltend wirk exual-Kräftigungsmittel. Preis 
30 Port. 4,75, @) Port, 8,25 Mk. Alleiniger, auf Wunsch dis- 
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„Als Jucift mußte er fich über die Tragweite feiner Taten Elar fein.“ — „Ja, aber als höherer Beamter durfte er fich Kinwiederum fagen, 


daf er nicht erwifcht wird.” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Mein Freund erzählt 

„Jh ftomme aus Oftpreufen, bin Korpsftudent 
und Referveoffizier eines Kavallerieregiments. Mufi 
ich noch hinzufegen, daf ih Antifemie bin? 

Aber fehlechter Umgang verdirbt die beften Gitten. 
Id wurde nad) Frankfurt verfegt, — und es ift dod) 
weht fÄtwer, in Frankfurt Antifemit zu fein. Noch) 
fhtverer ift es übrigens für umfereinen, es nicht zu fein. 

Meine beiden Jungens waren in Königsberg 
firamm vöffifd erzogen und mußten genau, daf nur 
die Juden an allem fhuld find. 

In Frankfurt Lamen fie aufs Gymnafium und 
fuchten fid) neue Greunde. Der Tertianer Bam fehr bald 
mit dem frifehgervonnenen Intimus: Giegfried Lörven, 
ftein. Meine rau rang die Hände, id) fhtwieg. — Eine 
Wode fpäter Fam der Quartaner; er habe fo einen 
netten Jungen Fennengelernt; ob er ihn mitbringen 
dfiefe, — Wie der Junge denn heifie? — Ja, er Heiße 











Morig Goldbaum Meine Frau faudte: ‚Aus 
gefhloffen! Ausgefgloffen! Du bringft mir den Bengel 
nicht ins Haus!’ — Der Quartaner heulte: ‚Mutti 
buch — Mukti, ihr gönnt mir wieder nichts — buch) 
dem Hurt — hud) — habt ihr dody den Giegfried er 
laubt — Bud) — und id) möchte — buch) — doc) auch) 
fo gern — hudy — id) möchte doc) and) fo gern einen 
tichtigen Jud haben!“ 








Rubdi ift wieder entbraufet, das drittemal fdhon feit 
kurzer Zeit. Geine Befte war freidenkend, bubilöpfig 
(ftrengfter Herrenfnitt), trug Herrenhut, Riegel 
mantel und Gto@. Kurz, fie wirkten beide wie zivei 
Brüder, wenn fie auf der Gtraße gingen. Als Rudi des 
Voterhaufes Gämelle überfritt, um feine dritte 
Braut vorzuftellen, fagte fein Erzeuger, ein durch und 
durd) ehrbarer Liebertwolkiwiger: naus mit eich), 
nie wärd de Berwärfedäd in meinem Haufe änne 
Fläögeftädde find'n!“ 











Meine Frau fhimpft mit dem Mleineren Bruder 
meines vierjährigen Jungen und fagt ihm: „Warte 
nur, id fag's an Bati, werm er Fommt; dann follft 
du mal fehen.“ Da meint der älter Mutti, jag’s 
lieber nicht an Vati; denn fagft du es mal verehrt, 


dann Erieg ich die Hiebe.“ 





In einer Stadt Bayerns fteht über dem Eingang 
„st. Verficherungsfanmer.” 
Die Crife ift ir ein gehauen, und als die Berfiche: 
rungsfommer aufhörte „Königlich“ zu fein, hatte man 
zunächft Wichtigeres zu fun, als das „.” megiu 
meißeln. Später hatten die maßgebenden Herren ums 
gelernt, und die Gihrift blieb nun erft recht, tie 
fie war. 

Kürzlich führte der Oberfiudienrat F. feine Kaffe 
an den Haus vorbei, und der Cchüler Müller ftellte 
an ihn die Frage, was diefes „St.“ bedeute. &. ber 
fann fi kurs, dann erteilte er die Antivort: „SR. ber 
deutet ‚Rarholifch‘, denn Bayern ift ein übertwiegend 
katholifches Land.” 
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“Proft! Nach uns eine Generafion von Koßainfchnupfern!“ 





Die Genfer 


D, was nad) Pocarır 
Hege für Gen fer-Gorgien! 
Zuther sicht mit Greefemannen 
Unverricht/ter Ding” von dannen?! 


Moritat 


in 
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Neben Deurfchland will Polonien 
Auf dem fländigen Natsit thronien, 
Denn es haben die eanzofen 
Immer noch) zornrote ‚Hofen. 














Diefen holt das edle Gpanien 

Aus dem Fuer die Kaft 
Bell wir niht in hellen Haufen 
Nidyes, wie fpanifihe Weine faufen! 





Fern im Güden auch Braflien 

hret Kfne Krisdenelilien, 

dern fpucdt gefvißten Mundes 
die Eupp' dis Völlerdundes 












DBill die ganze Welt Rumänien 
a toıt prix verdjamberlainien?! 
ie's auch hin und wid.r pendelt 

It ift verententelt! 





Nun der Dice von Ytalien 
Hleud er | ine Koprolstien, 









Die neutralen La 

rhundien 

und Palmieren — 

iht Schon felbft vomieren. 
Gebaldus Nothanter 


Bulk und Kicche 


Der Bifcjof von Pafau hat feine Gchafe mittels 
Hietenbriufes gewarnt, die Topfünde des vom Grante 
gug<loffenen Boltsbegehrens mitzumachen. 

Die Cosi fü Berfafungsbruch! Cie gehn mur 
dann mit den Ehmarzen Arm in Arm, wenn es ihnen 
gerade in den poltfhen Kam papt. Aber das ift 
ihre Gage. 

Als es 1914 den Untertanen an den Kragen ging, 
vergeß der Bifhof von Palau in der Aufregung, an 
das Gebor Gottes: Du follft nicht töten! zu erinnern. 
Ext 1926, als es den Fürften an den Beutel gehen 




















follte, erinnerte er fidh feiner Pflicht als Got 
und erhob monnhaft fine warnende Stimme, 

Dffenbar glaubte der Bifhof von Paffau in diefem 
Belle beim Bol mehr Sympathie für dis Kirche heraus« 
zufihlogen als bei einem ebenfo mannhaften Auftreren 
gegen das von feinem himmlifchen Chef unterfagte 
Morden, 

Fifihöfe müfen ja wife 
beften dient 

Aber offenbar irren fie fih) dodh) manchmal. 

6 Volk ift nicht ganz fo trenherzig, wie es den 
geiftlichen Herzen fdheint. 

Am Mündner Hauptbahnhof vorübergehend, hörte 
ich einen Dienftmann zum anderen Jagen: „Nedyt hot 
a fo‘, da Bifdof von Paffau: faudumm fan ma’! 
T ouf der and 
blofi ne’ mit an Hirtenbri-f für die Trodenlegung das 
herz'femma — nachha Po’ a fogar bei ins 
Lad'n zufpiee'n!“ 





sfltelter 








tie man der Kicdhe am 




















Emanuel 


Der gefüllte Sarg 
Bon Franz Sanebiel 


Ih war Arbeiter in einem Gargmagazin. Jeden 
q batte ih auf einem Meinen Handkarren Cärge 
vor die fir zu fahren. Dort te dann mein 
er fi wir zu, und wir trugen die Gärge hinein. — 
Immer war in den Häufern jemand geftorben. — 
Id) höre noch, twie der leere Garg auf dem Karren 
epoltert har. Cs Mang hohl. Für mein Leben gern 
te id, q’hört, wie es gelungen hätte, wenn der 
rg gefüllt gemefen wäre. — 
Diefr Gedante ließ mich nicht mehr los. Es war 
ie Nartheit, Yıh weik das. Aber, wie gefagt, der 
Gedanke ieh mi) nicht mehr los. 
Eines Abends im Winter, um fünf, zog id) wieder 
den Karren, Es war fhon dunkel. In einer Eike, mo es 
nod) viel dunkler ıwar, wartete meine Draut auf 
mic. — Ad, wie hatte ich den ganzen Nachmittag 
fon daran gedadht und mir alles zurechtgelegt . 
Ic) führte fie zu dem Slarren, der aud) im Dunkel 
fand. Id) weiß, daß jie den Garg betaftete, fo nahe 
Rand fie ihm! 

‚Fühlft du ihn. ..?* fragte ich. Dann fehlug ich 
fie mit der Fauft gegen die Gihläfe, dafi fie zufammen« 
Enidte, — ch enmkleidete fie nun bis aufs Hemd, warf 
die Kleider in die Nifche zurüd, wo fie geflanden 
hatte, hob den Dedel vom Garg und legte ihren Körper 
hinein. &s war ein fdwerer Körper, und id- bin 














































— 734 — 


(zb. 6. Heine) 





von Natur mir fdrwählic, jo dafi es Mühe Poftete. 
Aber es gelang, und Id) legte lelfe den Dedel über fie. 

Id hatte Peine Zurdhr, daß einer mid) überrafchen 
werde, Es war ja fo dunkel. 

Als ih den Didel ganz fefigefchranbt hatte, z0q 
ich wieder den Karren. — Und id) wußte mic nicht 
en vor Freude: D, ich hatte es ja geahnt, ganz 
s Hang das Poltern! Ja, jegt war der Garg ge: 

















füllte! 
Noch) auf dem Wege Fam mein Herr mie entgegen 


Ausble 





Er mochte beforge wegen meines lange 

geworden fein. Aber ich beruhigte ihn. 
Er griff mit in die Deichfel und zog. — Ein 

lief id) In ganz alleine ziche 








Belle 














1ß an“, fagte er Argerlid). „Was Ift der Karren 

fo fahrer .. 2" 
„Schwer ...?”, fragte ich, „finden Gie, daß er 
forwerer ift als gewöhnlich... 2” D, ich wußte mic) 





vor Freude nicht zu laffen! Aber ich mußte vorfichtig 
fein. Alfo Bicherte Ih nur ganz leife und verhalten. 

Es war ein langer Weg heute bis zum Gterbehaus 
Mein Herr gerier in Gchieif. „VBerfludt, warum 
ziehft du nicht mir?“ fagte er, 

Da biieb ich ftchen. „Ih mag nicht“, fagte ich. 

Cs war gerade an einer Gtrafenfreugung. Ein 
Schugmann twinfte ung, weiterzufahren. Aber fihon 
kom ein Auto, faßite das Hinterteil des Karrens, fo 
dafi der Earg polternd zu Boden rollte, 

Ic) fab, wi fihjen zu dem Garge flürzten, um 
ihn wiedır auf den Wagen zu heben, Unter ihnen der 
Cchugmann und aud) mein Herr. — An der Haupte 
firofienfreusung muß man ja ein Berfehrehindernis 
möglihft fänell entfernen. — 

Aber plöslih begannen die Menfchen zu fihreien. 
Alle fioben zurüd von dem Garg 

Da vermochte id mich nicht zu halten und brach in 
lautes Gelädhter aus. Jh trat zum Garg und löfte 
vorfichrig feine Schrauben, — Wie von felber fiel der 
Dedel herab, 

Und dann fland ein Mädchen im Hemd mitten 
unter der Menfchenmenge. rauen ftoben Ereifchend 
davon, Aber id; lächlte und fireichelte das Mäddhen 
im Hemd, Bis es fid) fhreiend von mir löfte, 

Is fah, fie hatte den Wunfdh, id ju verbergen 
vor der Menge, Als ihr Auge auf den Garg fiel, 
hatte ich einen Aug nblid! den Gedanken, daß jie fi 
twied.r hineinlegen möchte. Mur um jid) vor den Augen 
der Menge zu verbergen. Dann würde id) den Dedel 
wieder über fie deden. 

Aber fie tar es nicht. Gie rannte durch die Menge, 
die vor ihr auseinanderftob. Dann war fie in einem 
Hausflur verfhjrunden. 


















































Zwei andere Gchutleute erfhienen gleich darauf, 
die mid) und meinen Nerrn dann mit ji genommen 
haben. Den Garg durften wir nicht mehr an feinen 
Beftinmmungsort bringen. Wer das [päter getan hat, 
weiß ich nicht. 

Id glaube, meinen Heren hat man bald wieder 
frei 'gelafen. Mid; jedod, hat man dabehalten, und 
man beobadjtet mid). 

Wenn die Herren aber dies gelefen haben, glaube 
ih, daß fie auch mich frei lajfen werden, Denn fie 
werden fehen, daß idy fein Verbrecher oder Derrüdter 
bin. 
Tag für Tag it das Polteen der leeren Gärge auf 
dem Karren meine Mufit gewefen. War es ein 
Wunder, daß der Wunfd in mir aufftieg, aud) ein 
mal das Poltern eines gefüllten zu vernehmen —? 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ih erhalte von einem Bekannten eine Abfage 
folgenden Wortlauts: 


Gehr geehrter Herr D. 


Teile Ihnen hierdurdy mit, dafi meine Frau und ich 
morgen abend leider verhindert jind, Yhrer Ein 
ladung Felge zu leiften, da ich gefhäftlid, plönlch 
nad) X. mußte und mine Fra der Dedmang halber 
mimahm, 





Hohachtungevoll 
BRD. 


Der Lenz ift da 


Faftenzeit 


Wir beforgten unfere Ausjtattung, natürlich zeit: 
gemäß, das heißt in einem Abzahlungsgefjäfte. Zu 
unferem Erflaumen waren fämtliche Betten ohne Mar 
tragen. Auf meine Frage, ob die Matragen für fic) 
fagerten, erhicht ich die Antwort: „Nein, Matragen 
haben wir nicht, Die bekommen G" jest nur in die 
Lurusgefhäfte. Biefo denn? Gie haben do, 
fonft alles voll! g.habe?” — „Mein lieber Herr, 
Eie fan wohl nr von Münden. Die Matragen, die 
haben wir alle ausgeliehen gehabt im Kafıhıny für 
die Archierfefte, Was meinen ©', wie die nacha aus 
gefhjaut haben! Die haben wir alle zum Auftihten 
weggeben müjjen.” 












Beihnung von Geore Brofı) 





„Nee, nee, Emilje, mid) beingfte nich mehr in 'n Zoo — da gommfte uff falfche Gedanken.“ 
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„Rafch die Photographen! Herr Chamberlain läßt fich vorfichtsbalber noch einmal als Aufenminifter photographieren.* 


Dämmerung 


D ferne Welt voll 
Die eivig fremd an 
€s it fein Anfang, oo wir auıh beginnen, 
Es ift fein Ende, wo wir halten! 





Helmuth Richter 
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Die Jungfrau 


Behaung von D. Bulbranflon) 
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Legion 
Don Livingftone Hahn (Torremolinos) 


Als der Mond aufgegangen war, hatten wir das Gefdirr 
deifeite geräumt und falien nieder caudend und plaudernd zur 
fanmen. Da fagte einer der Legionäre, ein Elfäffer, der wegen 
aufrühreriger Acctel in Deudigland des Bandesverrats an: 
gel 


lage war: 

Deimülic, war das, was Domolis mit der Leiche machte, 
gerade nicht. Gein Ende ift mic fo unerfläclih und aufregend in 
der Erinnerung geblieben, daß ich heute abend davon erzählen will, 

Als ih Domofis Eennenlernte, war er drei Yahre in der 
Legion. Er hatte wenig Freunde, und die meiften haßten ihn. 

Manchmal handelte er treu, gewiffenhaft und als guter Name 
tad, manchmal verciet er und war gemein mie eine Hure. Bei 
einem Kabyfenangriff [hof er noch, als er bereits zwei Rugeln in 
dem Arm hatte, Wenn er des Nachts im Sturm WadPienft 
tun mußte, zitterte und fihrie er vor Angft. 

&r log wochenlang und fagte wodyenlang die Wahrheit. Ider 
ihn zu feiner guten Zeit Eennenlernte, bewarb fih) um feine 
Sreundfchaft, 

Er war ein unvergleicliher Ramerad auf fangen und er 
müdenden Märfihen. "Wenn die anderen durjtig den fonnen« 
verfengten Kopf hängen liefen, pfif ex, fang oder machte die Offi- 
ziere nad). Cr hatte, wie er fagte, für die Todesftunde immer 
noch) einen WBig übrig. 

cd) marfchierte neben ihm, als unfer Regiment von Gers 
ville nad; Tiacet kommen follte. Jh freute mic; darüber, derm 
id Fannte die langen Wüftermärfhe ziwif—en den Etappen. 

;ofis hatte feine gute Zeit. Er war aufrihtig, kuftig, Fred 
und marfchierte in fahtverer Mittagsfonne twie zum Vergnügen, 

Eine halbe , während der nichts als die fraurige 
Etappen wechfelten, verging, ohne dafi ji) etivas Befonderes er« 
eignet hätte, Wir ivaren fo gleichgültig geworden, daß twir kaum 
merkten, wenn fih die Gegend veränderte, 

Endlich, Lam ein Ruhetag, Wir fchliefen länger als fonft und 
isaten erft um je Uhr zum Geivehrappell an. Den Ref des 
mens hatten wir feinen Bienft mehr. Wir Fonnten herumliegen, 
fhlofen oder auch einen Ausflug madjen. 

Die meiften Ceute waren übermüdet und blieben im Chatten 





Borfrühling 


(Walther Zeutic) 


der Zelte. Audy Domokis und id, ruhten bis zum Mittag aus, 
Dann aber fühlten wir uns frifh, und Domofis fehlug vor, daf 
wir einen gemütlichen Gpaziergang maden_follten. 

Nice fern von unferem Lagerplat hob fid aus der Wüfte 
ein blau (Himmernder Gebirgszug. Er fdhien mit feinen Aus 
läufern fo nahe an uns heranzutreten, daß Goldaten, die nod) 
nicht lange in der Legion waren, glaubten, In einer Viertelftunde 
binlaufen zu Eönnen. Uns beide aber täufchte das Licht nicht, und 
wir fhägten den Weg auf etiva zwei Stunden ein. 

Es war ein kühler Tag, und da wir nicht wie fonft unfer 
fhweres Feldgepäd trugen, feitten wir leicht aus, Wir freuten 
und über unferen Entfopluf, denn der Spaziergang gab uns ein 
Breibeitgefäh, mie es font nur Menfcen haben, die nicht 

HE Hfte allerhand Gchtwänt 
olis erzählte allerl 'e aus feinem Leben, bis 
nie in die Nähe eines Geröllfeldes Famen. Hier mufiten wir uns 
entfehließen, ob wir darüber hinwegkletiern oder umlehren follten. 

Als wir in der Mitte diefes Gteinfees angefommen waren, 
merkten wir, ag ir uns zugemutet hatten. Wir frieften vor 
Schweif, und unfere Hände und Kniee waren blutig gefunden. 

Domolis war eigenfinnig und molfte weiter. ‚Das var immer 
fo in meinem Leben’, fagte er. ‚Mid; haben ftets die Apfel hinter 
den höhften Maneris gereist. Jrgend etwas Hübfces muß cs 
Be diefem Geröll aud geben, und wenn es nur eine geofie 

idechfe oder eine Schlange oder eine Hleine Wiefe ift, auf der wir 
ausruhen Lönnen.’ 

Als wir den Iehten und fhtvierigften Teil zurüdgelegt hatten, 
bemerkten wie zu unferem Exrftaunen, daf twir in einer Talfenkung 
angekommen waren, von der ein Felspfad aufftieg. An den 
Eteinen fah man, dafi hier Menfchen gegangen fein mußten. 

Domofis blieb nachdenklich, ftehen. ‚Haft du fhon jemals einen 
fo verrüdten Weg gefehen, der mitten aus einem weglofen Plag 
auffteigtt Wir müflen nod) ein Gtüd weiter. Jh will wenig: 
fiens Ausfiht bis zu unferen Zelten haben.’ 

Wir ftiegen auf und (fanden nach einer Viertelftunde vor einer 
eötlich fhimmernden Felstvand. Während ic. in die Höhe ftarrte 
und weiter fuchte, ftieß Domokis einen Meinen Ghrei aus. Er 
hatte in dem Yelfen eine Meine niedere Tür entdedt. 

Domofis tat einige Schritte zurüd, um in der Schlucht, die 
tois hinaufgeftiegen waren, Umfchau zu halten. Nichts verriet 
die Gegenwart von Arabern. Der Wind, der vorhin ein wenig ger 
pfiffen hatte, war fimm gervorden, und der Fels-lag in einer 


ag 


heißen, bleiernen Ruhe, Hod; über uns fihwebten Geier oder 
Adler. 

‚Dos ift ein Marabur', fagte Domokis, während er einen 
fehtweren Gtein mit der Hand hob. ‚Darin begraben die Araber 
ihre Toten und halten Andacht ab. Wir werden nahfehen, was 
nic drinnen finden,’ 

Ic) wollte Domolis zurüdhalten, aber fhon hatte er deu 
Stein gegen die Holztür gefdjleudert. Ste fprang mit einem 
trodenen Ton auf. Der Ton hallte wie ein Cchup wider und rollt 
im Gebirg weiter. 

Bir blieben tig vor dem dunklen Eingang und laufthten zu: 
vüd, als ob wir eine Antwort erwarteten. Die Ruhe laftete auf 
uns, und wir hätten jegt gern die Adler in der Luft freien hören 

Id) drang auf Domekis ein, mit mir umzufehren, Er aber 
bi die Zähne zufammen, trat in den Eingang und verfuchte ein 
GStreihhel; anzuzänden, Die erften Gteeihhölzer verlöfhten, ob 
gleich fein Wind ging, 

Endlich, war es Ihm gelungen, die Lunte anzuzünden, die wie 
beim Nauen benugten. Ex winte mie zu folgen und lief beim 
Voranfereiten immer wieder Ghwefelköpfe aufbligen. 

Wir befanden uns in einem Beinen redjtedigen Raum. An 
der Dede hingen Wimpel, und auf dem Boden lag ein grofier 
länglicher Ballen. Daneben Eniete fih Domokis und begann fein 
Tafıhenmefjer aufzuflappen. Wir hatten uns jegt an die Dunkel 
heit gewöhnt und fonnten ohne Gtreichhölzer alles genau unters 
fiheiden. 

Ic) verfuchte, Domokis von feinem Vorhaben abzuhalten 
‚Du behaupteft, daf diefer Marabut ein Heiliguum IV, fagte 
ich. ‚Wenn die Araber Fommen, werden fie jih an ung rächen. 
Wir find über drei Stunden vom Bival Kalle, Die Zeit ver» 
geht. Komm, laf uns forgen, da wir mit Tageslicht bei den 
‚Belten anlommen,” 

Domokis lachte. Er gefiel fid) in der Rolle eines Menfjen, der 
vor nichts Angft hat und dem nichts heilig ift. Ex hatte einen 
Knoten gefunden, den er auffnöpfte. Dann begann er, an einem 
der Enden zu zlehen, Der Ballen war fhrwer und drehte füh lang 
fam mn. drei jedesmal mit einem dumpfen Cchlag auf die 
andere Geite. 

Nachdem Domolts eine Zeitlang fo gezerrt hatte, fing der 
Ballen an, menfehlide Form anzunehmen. Jh lief erfhjreit 
auf den Ausgang zu, dem mit war auf einmal, als müßte die 
Tür zufhlagen und uns für Immer gefangenhalten. Domofis 
aber Fünmerte fid) nicht um meinen Gchred und zog weiter, bis 
die Leiche eines jungen Arabermädchens zum Borfhein Bam. 

Dann richtete er fih enttäufht auf, ‚Dafür habe ih mir 
die ganze Mühe gemacht‘ fagte er, ‚ie Kann hödfiens zwei 
Tage tot fein.’ 

Nun begann er zu unterfurhen, ob fie Gchmud anhatte. Er 
betaftete ihre Ohren, ihre Hände und ihren Hals. Die Peihe 
twor ganz ohne Koftbarkeiten. Mur um die Hüften trug fie ein 
breites rotes Geidentud) gervidelt, 

‚Wenigftens das wollen wir mitnehmen,’ fagte er, ‚es ift 
fhade um die Geide.’ Dann begann er an dem Tuch zu ziehen, 

AB du die Tote beftehlen?’ fragte Ich erfihredt, 

‚Zote kann man nicht bejtehlen, die brauchen nichts mehr‘, 
antivortete er. ‚Jhr dient der feidene Lappen nicht, aber mir bringt 
er Geld. Dafür fönnen wir in Aflu ein gutes Glas Wein mit 
einander trinfen, 

Während er prah, xog er fihneller, Die Leiche Lollerte, fahlug 
um fid und rollte am Boden hin und her. &s war, als ob eine 
Lebendige in den legten Audungen läge. Dos Gefiht flug auf 
die harten Belstanten, wurde gefragt und befam feine, hell 
Ihimmernde Wunden, 

Mic wurde fhlecht, und ich, trat fehnell aus der Höhle ins 
Tageslicht. Die Sonne ftand niedrig und warf lange, feltfame 
Schatten. Zrgendwo in der Ferne fhlen Raud) aus dem Blval 
aufzufteigen. 

Id) dachte an das Gteinfeld, das vor uns lag, und wurde un 
ruhig. Als ich zum Himmel auffehaute, fah ich, dafi die Adler 
niedrigee flogen, Gie hatten das Aas geivitiert und marteten, 
Bas herunterzuftürgen. 

Domofis trat mit dem lee Tuch unter dem 
Arm aus der Höhle. Er hatte ein bleidy vergerztes Beficht. Am 
Eingang ftüßte er fid gegen den roten Stein und fagte mit über» 
lauter Stimme, indem er gegen das Zug; Mopfte: ‚Fünfzehn 
Franken gibt der geizigfie Jude.’ 

Auf dem Heimweg Famen wir ins Qaufen. Es war, als ob 
eine Gefahr hinter uns herzöge, und mir hielten erft fahneifr 
triefend ein, als wir vor dem Geröllfeld ftanden. 

Manchmal, wenn twir über die erhöhten Gteine Hletterten, 
fagte Domofis: ‚Wenn fie jegt da wären... tie fie uns abs 
fhießen Fönnten.‘ 

Ic merkte, daß aud) er Angft hatte, Die Dämmerung kam 
fm und bald ftand mur nod) ein veildenfarbiger Gteeif Im 

eften, 

ie atmeten erlöft auf, als wir die Birvalfeuer fahen. Bor 
unferen Zelten warfen twir uns erfchöpft ar den Boden. Um uns 
drängten fid) die Legionäre. Gie glaubten, daß wir von Araber 
angegriffen worden tmären. Später muften twir einem Offizier 
Beriht erftatten, Wir meldeten, daß wir uns im Gebirge ver- 
taufen hätten. 

Domofis fand fehnell feine Gelaffenheit wieder. Er begann 
fogar, fih allerhand auf das Abenteuer einzubilden. Die Geide 
ug er unter dem Mod, als ob fie einen großen Wert hätte. 

Nady zwei Tagen marfcjierten wir in Aflu ein. Dort fand 
unfer Regiment Gegenordre. Wir follten bleiben und neue Ber 
fehle erwarten, weil Araberuncuhen im Süden gemeldet wurden, 

An einem Ruhetag fudhte id) mit Domokis einen Juden, um 
das Tud) zu verkaufen. Es wurde uns nicht leicht, denn das ganze 
Aflu beftand aus einer Kaferne, einem Zeltlager, drei oder vier 
europäifehen Häufern und einer Reihe von Araberbordellen, 

In einem der Häufer fanden tmir einen gut eingerichteten 
Laden, in dem alles verkauft wurde, was einem Pegionär in der 
BWüfte von Wert fein Eonnte. Hinter der Theke land ein großer 
gebeugter Jude von fraurigem Ausfehen und firic, fid, dem 
weißen, wallenden Bart. 

Bir fragten ihn fhünhtern, ob er ein feidenes Tuch zu Faufen 
edärhte. Er aber fchüttelte den Kopf und fagte, daß er fih) mit 
Psen Befhäften nicht abgäbe. Bir wunderten ung, dafi er nicht 
fragte, mfrtoir zudem Tuchgefommen wären. Erblieb ft Lund freund- 
lid), während wir ohne Entfihluß daftanden und uns umfahen, 

Yın diefem Augenblide wurde eine Geitentür geöffnet, und ein 
fhönes fhrwarzhaariges, braunes Sıbenmädihen trat herein. Gie 
fah das Tud) in Domokis’ Hand, blidte ihren Bater an und lie 
es fidh hinüberreichen. Während fie die Gelde zwifchen den Kingern 














prüfte, ftieß Domofis mid) an. Aud) id war überrafcht von der Ic überlegte nicht lange. Id) faly ein, daf wir uch der Domofis bewegte fi), und ein Gtein brödelte ab, Da fuhren 
Schönheit des Mädchens, Nur fhauerte mich ein wenig, als fie Toten zurädgeben müßten, wenn Domokis’ Braut gerettet werden Die Geftalten aus ihrer Ruhe. Gie hüpften träge zur Geite und 
das Tudy um ihre Schultern legte. Dann bradte e Er jollte, breiteten lügel aus. Es waren die Geier, die das Aas roden 









fparniffe und fhüttete fie auf den Tifch. Es waren zwanzig Es gelang uns, uns unbemerkt vom Lager zu eı nen. Auf Gin großes Tier mußten wie mit einem Kolbenfihlage aus dem 
Sranken, die fie Domokis hinfhob. Jhr Vater fand dabei, Ummvegen fehliden wir zu dem Haufe des Juden. Tür und Päden Wege ıweiden. 
tegungslos, traurig und nachdenklich. Ex fhien erftarrt tvie eine waren verjiegelt. Domolis Eletterte über eine Hofmauer und fam Eine fhwere Welle von Bermwefungsgerud) Fam uns entgegen, 










Bildfäule, 
An anderen Tage vermifte ich Domokis. Jc) fuchte und fand 
ibn, als er verlegen lädjelnd aus dem Laden des 
Auf dem Heimivege gefland er mir, dai er 


nad) einer halben 'e mit dem Geidentud) wieder. Dann 


toir uns von A 





tur d mein Magen fhien jih unter heftigen Cchmerzen umdeehen 
abern Brot geben und marfhierten lo: zu wollen. Ich fpie Wajjer und Brot aus und richtete mich 
, unjinniges Saufen durch die Wüfte, Vor wieder in die 
fd von wenigit mar Unterdejjen 





Juden kam. 
dh in das Juden uns lag 


war ei 





neinhalb T 





ie Tür auf, 





ng Domofis vor. Er ft 


























mäbdehen verliebt hatte. ‚Zivei Jahre habe id) abzumadhen‘, fagte waren unfere Brotbeutel gefüllt, aber das Waffer in unferen und fihleppte die Tote heraus. Jch hielt Wade. Die Geier famen 

er arum follte ich fie dann nicht heiraten? dh weiß, daß Weldflafchen Eonnte nicht reihen. Wenn mir im Gebirge Feine wieder, und der Mond ging auf. 

der Vater mid) haft. Geine Augen jind mir Quelle fanden, waren wir verloren. oßdem twußten wir, daß Nun begann Domotis die Tote in das jeder ud ein 

gleich er mir Fein Wort fagt’ toie das Tuch der Toten um jeden Preis zurüdigeben muf zurideln. Geine Hände gehordten ihm Baum, und fein Gefidyt 
Am anderen Tage ging Domofis zweimal hin. Als wir fpäter Domotis lief vornübergebeugt, atemlos und ohne fid) Raft zu war blau vom Mondlicht. Einmal hielt er ein und fagte: ‚Giehjt 






zufanmmenfaßen, erzählte er. Das Mädchen hatte fih im er 





gönnen. Rad) adıt Stunden 





irzten ir in den 
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Die du die Fleden, die Sleden im Gejicht? 























Augenblid in ihn vernaret. Er padte eine Menge Kleiner Ge Gonne ging gelb und trojtlos über der MWüfte auf. Ganz in der Id hatte Angit vor meinem eigenen Chatten, als Id) zwei 
fhenke aus. Tabak, eine Zigarrentafche und einen Kompaf Gerne fahen wir einen blauen Gtrid. Das war der Gebirgszug, Nie juchte, auf denen wir die Tote wieder hineintragen wol 

wei Tage fpäter herrfcjte große Aufregung in Alu. 28 zu dem wir mußten. Id konnte mich nicht entfchliefen, fie anzufaffen. 
mußten antreten und blieben verfammelt. Gegen Mittag wurde Während der Naft fprad Domokis nicht. Er fah da, zur Domofis war fajt gleihmütig, als twir die Tür wieder arm 
Domokis vorgerufen; fpäter fahen wir, daß einige Offiziere fi) gebüdt, und feine Gtim bi e, als 05 ihn das Fieber fehnten. ‚Se, nun wollen wir fortgehen und fchlafen oder Wafjer 
impften t hätte. Einmal nahm er mic) beim Arm und fagte: ‚Du fuchen’, fogte er 





Poden waren in Aflı, Domofis’ Braut, ihe Vater und ein guter Kamerod.’ Dann brahen wir auf und rannten in dh) fchürtelte un 
{ Schweftern lagen im Gpital. Die Arzte fhüttelten den Kopf Sonne wie in ein Bohendes Meer zurüdzufehr 
und waren erflaunt. Geit langer Zeit war fein Fall von fo plöt Wir folgten den Spuren unferes Morfches, und ich ber und uns verfolgen. Es ift wahrfcheinlih, dafi wir fhon nad) einem 
licher Auftefung betannt fann mich auf Kleinigkeiten. Ich fah eine Tomatenbücjfe wieder, halben Tag auf ein Detarjement ftoßen.’ 

Am Mittag fah id, Domolls wieder, Er faßi vor einem Zelt, die der Dffizierskoc mweggeiworfen hatte, Endlich famen wir an Domelis nidte. Wir wollten zum Gteinfeld zurüdfehren und 
und niemand durfte fi ihm näbern. Als ich ihn vorfichtig von Dem Plas an, wo nody die Zeuerftellen des Spartgrafes zu fehen dort ausruhen 





re Rlafchen und meinte, daß es beffer wäre, 
rn Alu werden fie uns für Deferteure halten 




































fern antief, richtete er den Kopf in die Höhe. Er war leihen, waren sie die Meine Halde, die zwifden dem Gebirge und dem 
blaf, und feine Augen flatterten. Er winkte mic) heran. Da aber Hier machten wir twieder eine furze Maft. Ich wollte bis zum lag, überfhritten, Enallte ein Gıhuß. Jc) hörte das Pfeifen 
der Poften mid) unterdeffen bemerkt hatte, verfprach id ihm durch anderen Morgen twarten, obgleich wir m och wenig Wafje von groben Gchrot, fühlte einen Gchlag im Arm umd fah 
Zeichen, dafi ich gegen Abend Fommen würde hatten. ch fürdhtere mich vor der Dunkelheit und vor der Toten. Domofis neben mir niederftürgen. Er hatte die ganze Ladung in 

Als es dunkel war, fhlih ich mich auf dem Bau; an, und? Aber Domokis drängte. Er fehlen ein Uhrrverf in fih zu haben, den Kopf bekommen und war jofort tot... Jh wandte mic) um, 
es gelang mir, in den Chatten des Zeltes zu Bommen. Jh war das fo lange lief, bis mir ankamen um mic zu. verteidigen. Dann hörte ic) nod) einen Gchuß und 
vor kurzem geimpft und hatte aud) fonft Beine Angft Wir näherten u mit ausgedörrtem Mund und flarren, brach zufammen, 





Domofis fprac) heifer und mit Faum verftändlider Stimme: fihmergenden Augen dem 


‚Sie foll nicht fterben, fie fol nicht entjtellt fein, nein, fi 





n und Am anderen 


mir den dem tofe 


teinfeld. IBir Metterten, rutfd 


Tag wurde id von einem Detadhement neben 
s hoch, ohne Umfhau zu halten. Dann ftürmt 


Domofis gefunden. Id) lag in einer großen lutladye 








foll es zogen u 









nicht. Es ift das erftemal, daß ih einen Menfchen lieb habe. Weg hinauf, der zu der roten Selswwand führte Im Kopf hatte ich fieben Mefjerftihe und im Arm drei Meh 
Siehft du, wie furchtbar id) beftraft werde. Wenn nur Idy es ie Dämmerung kam, als wir uns der roten Gteinwand poften,” 





hielten mi 
Bor d 





wäre, der daläge. Erinnerft du dich, wie fid) das Gefiht der näherten. PId ein, fuchten Detung und machten Als der Eeglonär geendet hatte, fhrwiegen alle fill. Audı 
Toten verkragte, als id an dem Tuch zog? Es gibt nur eine uns fchufiferiig Holztür fahen wir im Nalbkreis eine fpäter hatte Feiner mehr Luft zu reden. Wir rauhten unfere Zige 
Rettung. Jh muf der Toten das Tuch; zucüdigeben.’ Reihe hodender Geftalten. retten zu Ende und gingen zu unferen gelten, 
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Stalienerjag 
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„Slappt's nache mit der Santa Lutfchia bis zur Fremdenfaifon? Und du, Alte, fchaugft, da d’ as Maronifieden Lernft!*, 


Na ja 


Klug handle, wird uns oft erzählt, 
wer fi) die Bienenzucht erwählt. 
Und weil er fand, daß diefes wahr, 
tat's aud) der Dichter Waldemar. 


Warum denn nicht? Die Güßigkeiten 
mag mun einmal fat jeder leiden. 
Bloß wer den Diabetes hat, 

ift refraftär und obflinat. 


Klein Mofa, Walderrarens Bienchen, 

ein Mufter von Profitmafhinden, 

hat Pfund um Pfund und Traht um Tracht 
dem Dichtervater eingebracht. 

Doc) diefer, nad) noch) mehr begierig 
(und teil der Buhumfat jegt Törnlerig), 


hat es voll Scharffinn eingerich't, 

daß man's nun aud) im (ilm befiecht, 
was nicht nur ihn — ipie fehon erörtert 
nein, aud; den Optimismus fördert, 
der, mie ihr ja doc) alle mit, 

fo unumgänglid) nötig ift. 


Cüf macht das Leben, das fonft bitter, 
Here Waldemar, der Kunftkonditer, 
fogar dem abgeftumpften Greis. 


Und alles bloß durch Dienenfleifi! 
Rotatöstr 


Bon der Hochichule 


Einen fon berühmten Forfcher, Profeffor M. N 
an der Univerfität zu ...., glüdt abermals eine be: 
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deutfame-Entdeddung. Jede Hochfchule müßte darauf 
ftolz fein. Die Zeitungen bringen Peltardifel, der Name 
des Forfchers geht von Mund zu Mund, der Unter: 
diptsminifter lädt ihn zu Tifch. 

Der Dekan der medizinifhen Fakultät jedorh lädt 
Ihn vor: er fei beauftragt, die Mipbilligung des Pros 
fefforentollegiums wegen „unethifher” Reklame aus- 
zufpredjen. Die Gtandrede dauert lange, Profefjor 
M. N. zieht die Uhr: „Berzeihen Eure Gpektabilität, 
id; bin jegt zum Seren Unterridytsminifter befohlen.“- 
„Was fuchen Cie beim Minijter?", fChnaubt die 
Spektabilität, beleidigt, weil fie unterbrochen wurde. — 
Mit einer dem Dekan unmerklichen Yronie antivorter 
der Profefjor: „Vielleicht wünfdht er, daß ich meine 
Penfionierung beantrage.” — Da erhellen fih die 
Mienen des Defans; fhulterklopfend, begütigend ruft 
er aus: „Nun, mein lieber Herr Kollege, dazu beftcht 
denn dod) vorderhand noch) Fein genügender Anlaß!” 








Boltsbegehren 


l 

An Gonntag ging ih zum Unterfoceiben. 
Ntanden faft nur Bleine Leute an — mie fid) das in 
der Königlich, Bayrifcen Nefidenz von felbft verficht 

Plöglich fuhr ein befjerer Herr im Auto vor. 

Großes Auffehen bei den Bleinen Seuten. 

„Bird fh’ a Wittelsbadyer fei'!” fagte der un- 
vermeidliche Humorift. 

Aber der bejfere Herr ftellte fid) regelrecht an und 
befundete die profetenhafte Abficht, feinem Zürften den 
Gotteslohn vorzuenthalten, 

„Guat!” fagten die Rleinen Leute. 

Da Fam ein Gutgefinnter des Weges, fah fiheelen 
Blides mod; eben das Auto abfahren und fagte mit einer 
verächtlichen Handbervegung gegen den unbürgerlichen 
Havalier im WBeitergehen: „A fo a Gemeinheit: Ders 
Geld für's Auto fhmeifen f' maus aber die 
Sürfehten wolln f' an festen Pfenning nehmen!“ 


u 

Prinz W. ift in M. dafür bekannt, daß er öfter 
aus Weinfiuben hinausgemworfen wird, weil er die 
Kellnerinnen durd; Enotige Zehen hineinlegt. Infolge 
dejfen ift er immer auf dee Gudje nad) einem, der für 
ihn zahlt. 

In den Tagen der Abftimmung trifft ihn der Maler 
6. ziemlich geladen in einer Gchoppenftube, 

Wirt und Kellnerin überlegen gerade, ob mar ihn 
fchon jet oder erft etwas fpäter hinauswerfen foll 

„I zahl" deine Zeche, Prinz,” jagt mitleidig der 
Maler, „aber du mußt mic ehrenwörtlic verfpredhen, 
das Volobegehren in meiner Gegenwart zu unter 
fihreiben,“ 

Auf Ehre!” fagt der Prinz und ift glücklich, daf 
er desmal weder gleich noch [päter hinausgeworfen 
wird. 

Und er hält fein Wort. 

Am andern Tage geht er wirklich mit dem 
zum Abftimmungslofat. 

Aber zur Cintragung Fam es leider doc nicht, 
denn es fiellte fich heraus, daft er, wegen Trunkfucht 
entmündigt, gar nicht in der Cifte fland, 

„Schade!,“ fagte der Maler, „es wäre fo eine 
nette Propaganda für die Sade gemefen.” 

„Schade," fante ud der Prinz, „es gibt mır eine 
Möglichkeit, daß ich wieder zurechnungsfählg werde 
Aber das ift die Monarchie — und daran Legt nun 
wieder dir nichts! 
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Maler 





Emomiel 


Lieber Gimpliciffimus! 


Grbpächter Grorhkopp zu Borkenhagen im Medlen 
burgifchen lag darnieder, Bei feinem am die Adıtzig 
spenden Alter war felbft für ihr mit böfem Ausgang 
zu rechnen, Kommt alfo der Pfarrer und fhlldert dem 
Kranken die Herrlichfeiten, Die ihn in jener befferen 
It erwarten. Grorhlopp hört geduldig zu, wendet 
dem Sprecher dann mit geofer Mühe fein Gericht zu 
und meine befünmert: „Je, Herr Pfarrer! IS fünd 
ümmer gode Frünn’ weit! Wo fhad, dat Ge nic, 
alie® mitfamen Lönn’!" 














Man fieht dich nimmer müßig. 
Du bift in ftetem Trab 
und rennft quedjilberflüffig 


die Gaffen auf und a 


In ewigen Gefcdäften 
Läufft du von Pol zu 


und dienft mit allen Kräften 
dem öffentlichen Wohl. 


Dampf 


b. 


(SM, Eugeee) 


Ein jeder muß es hören, 
was du für Opfer bringft 
und tie du mit den Chören 
der Schledhfgefinnten ringft. 


— Laß ab von deinem Tuten, 


Pol 


doc nicht 


Ich hab’ den Ehwindel fatt: 
Gott mißt die wabrbaft Guten 


nad) Kilowatt! 
Dr. Divigloh 


Die Predigt 

Der Spion am enter ift ein dreiteiliger Spiegel 
Damit fan der Herr im Pfarchaus mandes Gtraßen- 
bild ablauern, allein der Bollftändigkeit halber braucht 
der Pfarrer einen Spion, der Ohren hat. Reiht lange 
Dhren. Der Befenbinder hat folhe und dient damit 
dem Pfarrhaus. 

Alfo berichtet er. dem Pfarrer, die Bauern, Knechte 
und Mägde führen böfe Reden im Dorf, gewöhnen 
ih ans Saulengen, weil fie forwiefo in den Himmel 
kommen. 

Darüber ift der Pfarrer höllifch ergrimmt, und er 
wird dem Laftervolf eine gepfefferte Gonntagspredigt 
halten und ihnen den Himmel verfalzen. 

Am Schluß diefer Predigt rollt der Prediger Die 
Augen und donnert von der Kanzel: „hr varuchten, 
gottlofen Bauernfdädel! Bald enger Saulenzerei net 
aufhört, fimmt a in van Himmi, da wo enga Brot 
bitter is, win da Tabaksfaft, ihr Gchwefelbande . 
Amen...“ 

Am nächften Gonntag ift die Kirche arg fehler be 
fucht. Der Befenbinder erhält Geld zu einem großen 
Faß Freibier. Das agitiert für die Kirche. 

Am Sonntag nad) dem Freibier {ft die Kiche ge 
ftedtt voll. 

Am Schluß diefer Predigt fhrahlt der Pfarrer wie 
der gemalte Engel am Sirdenfenfter. Er breiter 
fegnend die Arne über feine lammfromme Gemeinde 
und bläft die himmlifchfanfte Pofaune mit den Worten 
Gelübte GSchweftern und Brüda im Härem! Die 

leiten im Himml mwärden eich mundän le 
Bramvärftin, Chweinsripperin und SKalbshyaren . « 
Armen...“ Pipin 
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Eine Mafchinenfabrif in unferer Gtadt, die Grofr 
berde und Geldfchränfe hergefiellt, muß 
in 


on Montent 

ein cheinifches Zuchthaus zur Reparasur eines 
des fenden. Der Monteur bekommt dort einen 
dhrhäneler, der gelernter Gchloffer if, als Helfer 
In einer Arbeitspanfe frage der Monteur feinen 
Afüttenten, weshalb er denn bier figen mi ntwort 
GSeldfchranlfnaderei mit Silfe von Gauerftoffgebläfe, 
Der Monteur erflärt mitleidiq, daf er folhe minder: 
mer:ige und unvorfihtlge Arbeit nicdyt verfiehe; er Lönne 
jeden Geldfihrank ohne Amwendung von Gewalt öffnen 
c Infpeftor hört zufällig die Unterhaltung und 
fordert den Mann auf, dod) einmal feine Kunfl an dem 
Kaffenfhrank der Verwaltung zu zeigen. Der Mon 
teur beginnt feine, Vorführung, und nad etwa zehn 
Minuten ift der Gdhranf et, Ehrfürchtiges 
Schrweigen alterfeits, mur der Yuhthäusler fpricdht die 
denfwürdigen Worte: „Ja, Menfh, und da arbertfte 
not?" 
































Ampel Profefforen einer Meinen bayrifhen Untverfis 
erhalten fich über den Iegtjährlgen Befuh Gr 
s Sronpringen Ruppreht, „Jh ber 
ih nicht, warum gerade Geheimrat Dis 
Ihn beherbergen durften,” — „Das war ja fein befon“ 
derer Wunfd).“ — „Beionderer Wunfd?“ — „Aber 
natörlih, die haben doh WC. !" 
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Er bat das 





Bolfsbegehren 


unterzeichnet! 


(b. Eh. Heine) 


„Mann — wenn jeßt die Monarchie wieder Eommt, Ihre Adreffe Lege bei uns!“ 


Sprechftunde 


Das war damals, als das Bolt noch nicht fo 
tebellifih war wie heute und die Behörden immer nod) 
von einer gewwiffen Autorität verklärt wurden. 

Auf dem Bleinen Amtsgericht in 3. war von zehn 
bis zwölf Uhr Sprechftunde für das Publikum. Cine 
grau vom Lande, die zuvor ihre Baforgungen in der 

stadt erledige hat, erfheint eines Tages um. halb 
zwölf tief Enirend in der Amtsftube. Dei re Gefte 
tär winßt ihr fon von weitem zu, dafi jie, ohne zu 
ftören, auf dem Gtuhl in der Ce Plag zu nehmen 
habe. Er ift gerade beim Frühftüd und lieft die Sreis« 
zeitung, Die Stau figt und wartet. Der Herr Gefretär 
left und fieft, fehr gründlich, anfiheinend nicht als 
Privatmann, fondern in amtlicher Eigenfhaft. Da 
fhlägt es zwölf Uhr. Der Herr Gekretär falter dis 
Beübftüdspapier zufammen, legt die Zeitung fort und 
twinft die Frau heran. Bas fie wolle? a, jie hätte 
wohl, mit Grlaubnis zu fagen, gern eine Klage aufr 
gegeben, tern der Herr Gekretär fo freundlich fein 
wolle, Der Herr Gefretär aber deutet auf die Ur und 
fagt: „Liebe &rau, die Gprehflunde dauert mur bis 
wölf Uhr. Da müffen Gie morgen twiederfommen!” 


Ferdinand Timpe 
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‚Hinter dem Blauen ficht ein Grüner. 

Der Blaue macht fperrangelweit die Türe zur 
Wirtsftube auf- und bietet Polizeiftunde mit den 
Borten: „Meini Herrn, Feierabend is! Jeyt fann 
ma zum drittenmal da... entiveder Ge bleim figen und 
mir fehreim Ehna auf, oder Ge gengen glei mit 
ung...“ 

Nach) Furzer Uberlegung meint einer aus der 
Stammtifchrunde: „I man, mir gengen lieber glei mit, 
denn die Heren vo da Polizei wiffen do ganz fider, 
wo no a Wirtshaus offen is...” 





Eine der originellften Figuren des. alten Heeres 
war der Kavallerift Graf IWartensleben.- Er befand 
fih auf der Reife nachts im Coupe erfter Klaffe nad) 
Danzig, vo er das Kommando den Dotentopfhufaren 
übernehmen follte, Ce kam nicht: recht zum Schlafen, 
denn in feinem Abteil unterhielten fihy ein paar junge 
Offiziere feines neuen- Regiments, die ihm noch nidyt 
Eannten, jehr angeregt und detailliert über rauen: 
fhönheit. Dap die Unterhaltung ihn nidyt zum Ein 
fjlafen kommen ließ, hatte weniger feinen Grund in 
dem lauten Sprechen der jungen Herren, als in dem 
Themo, das den nod) fehr qut erhaltenen Grafen feit 
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jeher und mod) immer intereffierte. Plöslich richtete 
der Herr in Zioil in feiner Ede fi auf und fagte 
„Meine ‚Herren, glauben Gie einem erfahrenen Mann 
die Bruft einer [hönen Frau muf gerade die hohle 
Hand des Mannes füllen. Wenn man mehr haben 
will, muß man da hinten binfafen. m übrigen bit 
id) Ihr neuer Kommandeur Graf Wartensleben. Und 
nun, Kinder, lat uns nod) etwas fchlafen.” Und er 
entfchlummerte fanft. 


Aus unferer Klinik 


Das Krankenhaus Moabit liegt nicht allzumeit von 
dem Gefängnis gleichen Namens, Auf die Frage, ob 
er fihon einmal in Moabit gelegen habe, meint ein 
Patient: „Nee, aber jejeffen!" 


Fräulein Doktor nimmt die Anamnefe bei einem 
Sophilistranfen auf. Die eingehenden Fragen be 
antivorter der Patient zunächft zögernd, allmählich aber 
find die Hemmungen überwunden, und die Antworten 
erfolgen prompt. Zum Gcluf Fann fih der Aus 
fragte aber micht verkneifen, mn feinerfeits zu 
SE „Na, Fräulein, Gie (deinen da aber ood) jur 
Befcheid zu willen?" Nest bleibt Fräulein Doktor die 
Antwort fchuldig. 


Beichnung von 2, Kalner) 





»Brafilten Hat fi wundervoll benommen — es bat den Gcheidungsgrund geliefert.“ 


Borübergehend — 


Vorübergehend find mir So zafih) geht es jedoch nicht, Die Völker wolln es anderft, 
ja offenbar die Rindvieh'r, fie haben Pen nod) nicht Menfd), wo du reift und wanderft, 
indem tie bei den großen Knaben und fönnen ihn nod) nicht betreiben, felbft in Brafilien wirkt das Leben — 
fihon Sebensernft vermutet haben. folang fie unter fid, verbleiben. nur der Vertreter quatfiht Daneben 

Die in den Zeitungsftubeln, Vorübergehend find tir 

die ftarfen Männer jubeln ja offenbar die Rindvich'r, 

und iwittern Pulverdampf auf Erden — dod wolln wir auf September warten, 

es darf, es Darf nicht Friede werden. da reift vielleicht Die Frucht im Garten. 

Peter Gcher 
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